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Amtsblatt 


der 


Königlichen Negierung zu Wotsdam 





Stadt Berlin, 








Jahrgang 1874. 





Potsdam, 1874. 
Zu haben bei den Poftanftalten ver Provinz und in Berlin. 
Preis 15 Silbergroſchen. 


(Der Preis des Alphabetiſchen Sach ⸗ und Namen vom ganzen Jahrgange beträgt 3 Sitbergroigen 
nnige. 


JSa 
GEIA 
Ien4 
Deutsche Akademie 
der Landwirtschaftswis;e" schaften zu Berlin 


Institut für Fo. soslssonschaften 
Eberswalde 





-Amtöblatt, 


per Rönielisen #Hegierung au worsdam 
md der Stadt Berlin. 





Sid 1. 


- Den 2. Januar 


_ _ 1874, 





en uud Belauntmadungen: 


d 
Seo z Röniglichen Megierung: 


der Ri 


* welche ben Regierungsbezirf Potsdam nad 


die Stadt Berlin betreffen: 
2 Rabweifung 
ber Martini⸗ Dur chſchnirts- Marktpreiſe des Weizeno, 
Moggens, der Gerſte und des Hafers in nafbenannten 
Städten bed bieffeitigen Bezirts pro 1873. 


".0C»US' ©' 000" PRaDTMOMI | 


Wegen der Redirction auf das neue Maaf und 
Gericht ‚wird auf vbie Belanntmadung der Kgl. 
General ⸗Commiſſion für die Provinz Brandenburg 


Yom 12. December 1871, Amtöbiatt für 1871 Seite" Dan 


391, pingewiefeh. 
hotsdam, den 29. December 1873, 
Königl. Regierung. 
Wtteiung für directe Steuren, Domainen m. Forflen.|y 
AszueicTare für 1874, 
Unter Berüdfihtigung der in ben Einlaufs⸗ 
Br mehrerer —X wen eingeiretenen Beränderungen 
eine Reihe 5 dee Arznei⸗ Tare angeoronet 


und « eine neue Auflage derfelben ausarbeiten ln u, 
weiche mit dem 1. Januar 1874 in Kraft triit. 
Berlin, den 25. November 1873. 
Der Minifer der geifllihen, Unterrichts: und 
Medicine angrteaenpeiten. 
* 


Ä 


Vorhehendes wird hierdurch mit dem Bemerlen 
pur Öffentlicgen Kenatnig gebracht, daß bie ArzyeisBore 
eh dem Berloger Rubelf Gärtner in Berlin, fee 
3 allen — Zehhardiangen aum Preife bon 
gr. zu beziehen if. 
Potsdam Ki Bein, den 24. Sata 1813. 


Ba des 2 Satin. Bergen. 


. machungen 
dei Baifelichen General: Poftamts. 
Berfiegelung ver Briefe mit Weripangabe. 
1. Bei Briefen nit ® Eihangabe nad der 
Defterreigifh -Ungarifgen Monarchie fol vom 
1. Januar 1874 ab ebenfo, wie, im inneren 
Berlehr Demfälands, eine Berfiegefung mit zwei 
(£3. drei oder vier) Siegeln für ausreihend erachtet 
werden, wenn nad. ber Einzihtung des verwendeten 
Zouveris durd bie zweimalige (bj._dreis ober vier⸗ 
malige) Berfiegelung.der Inhalt bes Bricfes volltändig 
geſichert in. Berlin, ben 27. December 1873, 
” Kaiſerl. General⸗Pofamt. 


Bekanntın: ungen: der Königlichen 
BSaupt:Berwaltung der Staatöfchulden. 
Aufaebot einer Squlvrerſe ung des vormaligen 
Kurfürtentpums deſſen vom Japrt 1869. 
1. Der Mafpinenbauer Heinrich NE gel zu Dchs⸗ 
haufen: bel Caſſel Hat auf: Ymfehreitung bei” durch 
Maͤuſefraß beſchãdigten —— des vor⸗ 
maligen Rurfürftentbums Heſſen v. J. 
Littr. B. „N? 4979 üser 500 Et. 


Gemäßpelt des 5 3 des Geſetzes vom 4. Mai 


1843 —— ⸗S. 8. 177) wird Jeder, der an biefem 


Document ein wit haben Sermeint, —E 
tärı 8% uns —— 
. J. un anzuzeigen, 
fie die —8* ————— —⏑ ⏑— —— kaͤſſirt und dem 
miragfeee eine neue ausger wird, - 
ſerlin, den 6. Auguſt 1873. 
Hanpt-Berwaltung der, Eiaatoſchulden 





Bekanntmachungen des Königlichen 
ie u Kalle * 


1. Nachſtehende Berleipungsurtundes 
Auf Grund der am 20. December 1872 mit 


———— verfehe: wird dem 
wiverordneten Friedrich von Jacobs gu Potsdam 
unter bem Namen 
Potsdam. KU 
8 8 

a J ehe ge un 
—S mit de en: A, . B. 

vwelches — —* 


—XR 21 
‘iWionen Einpunbert ı 


HR... geigriiben: Zwei 
sig Tauſend Duadrate 


weiern umſaſſend — in Dem Königlipen Cuneredorfer 
Forſt und in den Fldmarken Neu⸗Langerwiſch * 
Michendorf im Kreiſe * Belug des Regierum, 

bezirls Poisdam und im bir rt a pn 
gelegen if, & Gewinnung ber im dem Felde vor⸗ 
fommenden Braunlohlen hierdurch verlichen.” 


urfundlih_ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, dp ber Shine An dem 
Büreau des Be Bergeev: ferbeamten, 7 
Neuftadt- Ebw. t offen Kat, unter Bere 
u, auf die agraphen 35 und 36 des 
einen Berggeieges vom 24. Juni 1865 bier⸗ 
ur Öfentigen —— Feoragt. 
—— den 19. December 
Königl. —E 


Gemiiffion tür Die Provinz Braubeuburg. 


KURZ. WVCTHEFAWOMMURON TUR DIE PIODIRE ZOFARDFRDUTg. 





® — Berleipungeustunde: 


Grund der am 18. Mal 1873 mis|Belsig des Regierun, 


fa und Neust, wiſch im Seel 
—V————— 


—e verfehenen Wuthung. wird dem | bergamtsbezirke Date ade gel en {8, zur Gewinnung der 
— werordneien Friedrich Jacobe zu voiedom ſin dem Felde menden Braunto lohlen —X 
unter dem Namen an ge 


Potsdam xvu 

das Bergwerko um in dem Er: — 
von un laubigten 

Gau an —— " 


inhalt vor —E El en: 3ioed 
Finnen Einpundert neunun on SaufmvDsaprar 
metern umfaffend — in_bem taligen Funersder: 
Tork, dem Porsbamer Kork a in ben Felbımaı 


urkundlich _ausgefertigt am heutigen 
Bine 3a dein a dag 2% —*— 
reau Pa Ya er samten 


F wird 


ar auf He yara a des 


Allgemeinen Ber; en vn in Juni 1865 hier⸗ 
dur zur, Öfenstihen Kenntniß gebracht. 
Hall, | den 19. December 1873. 
Röntgt. Oberbergamt. 


Beraten gr Atsit Bein 
er Rie eſiſch- Märkiſchen Eifenbahn. 
FH za — für.nie ! 
1. Bom 20. December d. J. ab tritt zu ben ſeit 
dem 1. Juli 1872 bereits beſtehenden Tarifen fär bie 
Beförderung von Niederſchleſiſchen ‚und Dersiäteiihen 
Steinkohlen nach Stationen der Magdeburg: Hal 
Hädter Eifenbahn ein: Nachtrag II-in Kraft, welcher 
directe Frachtſaͤze für den Verkehr mit dem Lehrier 
Bahnhofe der Station Berlin enthält. Druderemplare . 
des Nachtrage werden von unferen Büter-Erpebitionen| Der biöperige Iſte Lehrer an der Röniglihen 
in Berlin, Gotteöberg, Dittersbach, Waldenburg und| Bfinden-Anfalt zu Berlin, Earl Friedrich Röbner, 
Atafier unentg verabfolgt iR zum Dieector dieſer Anflalt ernannt worben. 
erlin, den 8; December 1873. Am Oymnaflum zum grauen Kloſter in Berlin 
der een Eifenbapn " [iR der sedenstihe she In Dumas zum Disin 
j und ber ulamte-Eandidat Dr. Lamprecht zum 
Befanntmahungen de ‚gönigl. Direetion|ordenttigen Echter erramm Pe s 
. Den örkern Friedi Wilhelm Schalt I ze 
a 2 Ballett Por an Sputenbor! Doerfkcheret Rönige-Mußerkan jen un 
Briefen u Sahne — ichei Jufius Dito au Bernd 
dfe de „Berker und den örßerei Hammer, if von dem Herrn Miniker 
a ee nen|bes Aönigtigen der Gparatier ald Röniglige 
Güter-Verkehe in Wagen ⸗ dadungen eröffnet. Bon Ser emeiker Selber werben nis! 
Sal der 63 
auf jenamı . . D . 
Zayen Yerfonen auf, gewöhnfice und Melsur-Biges| Rönial. Hoflammer ker Rönigtihtn Famitiengiter. 
von Ministen nah Jablonswo, SDiſchofawerder, " Bermifchte Nachrichten. 
Briefen, Sqchoͤnſee, Täuer und Thorn, fowie in “ Drtsbenennung. 
umgelehrter Richtung nach Maßgabe bed Fahrplaus Dem im Befig der Hanbels-Gefelifhaft W. 
espebiet. Die Erpedirung vefp. Mitnapme von.Reifen|Spindier zu Berlin, Wolfirage Nr. 11 befindlichen, 
Gepaͤck findet unter den für bie übrigen Halteftellen |zum felbfiftiindigen Gutöbezirt Cöpenid gehörigen, am 
maßgebenben Bedingungen flatt. Der betreff6 bed zu iinten ufer der Sr unterhalb der. habt GChpenik 
eröffnenden Gütet-Berfehrs in Wagen-Labungen auss|pelegenen Yabrik-Etabliffement if“ unbefchader Kine 
gegebene erfte Nachtrag zum Dfibapn-Local-BätersTarif| Zubepärigkeit zu dem gebanten Gutodeziri ber Rame 
vom 15. Auguſt 1873 iR auf allen Stationen zu Haben. |, Spindlersfeld“ beigelegt worden. " 
- Bromberg, ben 18. December 1873, Potsdam, den 29. December 1873. - 
— Pa I Oſtbahn. "Königt. Regierung, Mbtheilung des Janern. 
atent- Ertbeilungen. , altung von @erichtstagen. 
Dem Civil Ingenieur R, Gottheit zu Berlin om Safe" Ir eben Me Geeidtötnge ir 
iR unter dem 19, December 1873 ein Patent Gere waide im Geriptöpanfe dafelt am 9. Januar, 
ur Oessinnung von Auder am 6. Aehmar, am 6. Mär, dm 10. April, am 
weit daffelbe ald nen undIg ma; am 5..’Zuni, am 3.-Suli, am 4. September, 
16 worden öl, am 2. October, am 6. November, am & December 
Eage an geregimet, und fÜR | gpgepatsen werden. Died wird bierdurd'zur Kenntnig 
n Staais erteilt worden. Inc Gerimtöeingefeffenen gebracht mit dem Bemerfen, 
chronik. bag die Serichietage an ben folgenden Tagen nur 
erforderlichen Bald werden abgehalten werden, und 













u Me ent. dawig nd 

Sander er in om rt rn RT} 

vereidigt worden. : . “ 
Der didpeiige Hüffsprebiger Emil Oftar Marine 

iR zum Pfarrer {$ den evañgeliſchen Gemeinden der 

Parshie Döln, Diöcefe Tempiin, beſtellt wegden. 

® Der Sieberige ——s——— art u 

erlin ik zum 
Gemnaben ber "Parodie Or, Gonfaon, Dikei 
Perieberg, beſtellt worden. . 5 


uguſt Schulze iA zum 
Regierungs-Eivil-Supernumerarius ernannt worden. hiernach unfere Bekanntmachung vom 22. Rovember 
Der bisherige Oberauffeher Hoffmann an berld. 3. abgeändert wird. 
Königligen Strafanf.lt zu Brandenburg if zum Sant | .Teraplin, den 23. December 1873, 
vater derfelben Anftalt ernannt worden. " Königl. Kreisgericht. 


(Hexzu Zwei Deffentlihe Anzeiger.) 


fertiondgebi betı für eine einfpaliige Drudyile 2 n 
J Die a abe A: 1 — om: 


Repiatrt von der Rönigliden Renierung au Botsdam. 
tovam, Buhdzudezei vet U. vaya'fgen Erden. 


Der RKöniglich 


Amtsblatt 


en Regierung zu Potsdam 


za 97; 





Stück 2. 


1813. 

M 972. Verordnung, betreffend, die Wahlen zum 
Neistage.  Bom 29. November 1873. 

(Stüäd 32) MR 973. Belanntmabung, betreffend 
die Fenflellung: der Waplkreife in Erfo-eotpringen 
für die Wahlen: zum Deutfchen Reihötage. Bom 
1. December 1873. 

NM Na. Belommtmadung, betreffend das Wahl⸗ 
reglement. Bom 1. December 1873. 

AM: 975. Belanntwadung, betreffend bie Außer 
coursſegung der Randergofbmüngen und ber landee⸗ 
gefeglih den inländifhen Münz:n gleichgeſtellten 
anetändijfien Goldmünzen: Bom 6. December 


(St8@33.) M 976. Geſeh, betreffend Die Abänderung 
der Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den Nord⸗ 
deuefgen B:nd vom 17. Auguſt 1868. Bom 
7. December 1873. 

M 977.: Alechöhfter Erlaß, betreffend bie Eins 
richtung einer Ober» Por Direction in Bremen. 
Bom 4. December 1873. 

"Bekanntmachungen 
der Abnigi. Miniflerien. 

1. Negulativo 

sur Ord aung bes Befhäftsganges bei den 

erwaltungsgerihten. 
Auf Srund des 5 198 der Kreis-Drbnung vom 

13. Dieember 1872 ergeht zur Ordnung bes Geſchaͤfte⸗ 
06 bei den Berwaltungsgerihten nachſtehendes 


jegulatio: 
Beisäfte des Berwaltungsgerichts. 
$ 1. _ Das Berwaliungsgeriät eniſcheidet: 
I. in ei ſter Inſtam 
1) über Streitigfeiten, welche bei der Ause inander⸗ 
fegung zwiſchen betpeiligten Kreiien in Bolge 
der Veränderung beflebender Kreisgrengen und 
der Bildung neuer, fowie ber Zufammenlegung 
mehrerer Kreiſe entfliehen, foweit ſich biefe 
Streitigkeiten. nit ouf Privatrechtlice Ver⸗ 
yältrifs Stziepen (8 3. Afag 3 und 6 5 ber 
Kreis -Orbaung); i 





und der Stadt Sein 


Den 9. Januar 


I 


18S7A. 


der Fteis· Urdnung), 

3) über Beſchwerden der Gemeinden und eingelner - 
Kreiangehdrigen wegen ihrer Derampejung ri 
und Veranlagung zu ben Kreisabgaben ($ 1: 
der Kreis: Drbnung), 

4) über Beſchwerden gegen poligeifihe Ber 
fügungen und executiviſche Anordnungen ber 
Landräthe ($ 80 der Kreid-Orbnung), 

5) über Beſchwerden gegen. Beihlüffe des Kreise 
ausfhufies auf Anträge wegen Berichtigung 
der Verzeichn:ſſe der Waplkerechtigten für bie 
Kreilingewahten ($ 110 Abſatz 2 der Kreide 


rung), . 

6) über Beigwerben gegen die von bem Kreis⸗ 

tage vorgenommene Bertpeilung der Rreistage«. 

Abgeordneten auf bie einzelnen Wahlverbaͤnde, 

die Bildung von Wahlbezirken ‚für die Lande 

nemeinden und bie zum Berbande derſelben 
gehdrigen ſelbfiſtãndigen Gutobezirle, Bewerbes 
treibenden und Bergwerlöbefiger, gegen bie 

Bertpeilung ber Argeorbneten ber Randge 

meinden auf biefelben, fowie. gegen bie Ver⸗ 

theifung der Mäbtifhen Abgeordneten auf bie 
einzelnen Städte bezw. bie Bildung von 

Staͤdte /Wah bezirken (58 111 und 112 der 

Kreis: Ordnung), - . 

über Die Seitens bes Kreistages beanfandeten 

Wahlen von Kreistags>Abgeorbneten ($ 113 

der Kreid-Orbnung), 

8) über die Enthebung ber gewählten Mitglieder 
der Rreisausfcäfle von ihrer Stellung ($ 133 
letzter Abfag der Kreis-.Orbnung), 

9) über Streitigkeiten, welde bei ber Ausein⸗ 
anderfegung zwiſchen den Betpeiligten in Folge 
ter Veränderung ber Bezirksgrenzen von 
Sanbgemeinben und Gutsbezirken enifichen 
($ 135 IX. 2. ber Krei-Drbnung)g 

in’der Berufungs-Infiang über Berufungen gegen ., 

die Entſcheidungen bes Kreisausicuff. 6 in-Rreitigen 

Berwaltungsfachen, ſoweit biejeiben\ nice ( ent“ 

gültige find (56 1 und 18 des Regulativs zur 


7 


6- 


Ordnuag bes Geſchafteganges hei ben Kreis 

ausfhüffen vom 20. November 173). j 

Ausgenommen find bie Angelegenheiten, bes 

treffend die Erriitung — —— 88 ee a 4 

werbl inlagen, in welchen nach 8 1 un je letztere unter 4. Wiek 

Kreis⸗ — Berufung am bie Bezirke⸗1872 erlaſſenen —X —e Ai Anlage A). 

regierung flattfindet. : Sigungen des Berwaltungsgericts. 

Die Entfheidungen bes Berwaltungdgerichtd er- $ 4. Das Beryaltungegeriht verfammelt. fih 
fein hen dieſen Angelegenheiten nah $ 190Jan regelmäßigen, im Boraus von dm bi ten 
Abſad $ der ’Nreie-D:dnung in — Sigung Sitzungstagen; dem Borfigenden, dee Verwaitunge⸗ 
nach mundlicher Verbandlung unter Parteien, gerichia bleibt «6 unbenommen, im Bebürfnipfalle 

Die Oeffentlichteit der Behandlung kann nad |auferorbenslige Gigungen anaberaumen. 
Mmmngtgeritne Yard smen Menthnn veflnbenben| 55. Des Bermaltusungeigt hä Beten mäpeen 
w zgerichte darch einen Öffentlich zu © em 2 erwaltungsger! en nd 
Beſchluß amsgefchloffen werden, wenn ed dies aus|der Zeit vom 21. Zuli Bis ‘m 1. September... Dies 
Gründen des Öffentlichen Wohles oder ber Sittlichkeit | felben find vlerzehn Tage vor ihrem Beginne durch 
für angemeffen erachtet. Ausgenommen hiervon find | das Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen. 

Während ber Ferien dürfen in Öffentlicher 


bie Gtreitfagen zwifchen Armenverbänden, ſowie bie 
Schanl· Cone ſſlons⸗ und Eonceifiend-Entziehungsfachen | Sigung des Verwaltungsgerichts nur ſchleunige Sachen 
zur Berhandlung gelangen. Auf den Lauf der gefehs 


($ 1.11. 8b. und c. des GefdhäftscRegulativs für bie 
KRreisausfchäffe), in welchen nach $ 52 des Ausführungs- [lichen Friſten bleiben bie Ferien ohne Einfluß. - 
gefeße® zum Bundesgefege über den Unterftützungs⸗ Einberufung. Stellvertreler. 
wopnfig vom 8. März 1871 beyw. nah $ 21 der $ 6. Ein Miügtieb, weiches durch Kranfpeit oder 
Gewerbe-Drdnung vom 21. Juni 1869 die Verhandlung | durch Tonftige nicht zu befeitigende Umfände verhindert 
ſtets in Öffentlicher Sigung zu erfolgen hat. iR, eimer ordentlichen ober außerosbentlihen Sigung 
Haben beide Yarteien darauf angetragen, daß die des Verwaltungsgerichts beigumohnen ober fi der 
Sache ohne mündlibe Verhandlung entfieben werde, | Wahrnehmung ber ihm fonft obliegenden Befhäfte zu: 
fo kann nah $ 190 Abfag 3 der Kreis Ordnung |untergiehen, hat dies fofort, Behufs Einberufung 
die Entſcheidung auf ſchriftlichen Vortrag gefält |feine® Stellvertreters, dem Borfigenden anzuzeigen. 
s 2. Eine mündlige Verhandlung if nicht er 
forderlich für die Erledigung der fonfligen dem Ber- 
waltungsgerichte obliegenden Geſchaͤfie, insbeſondere 
1) der Entſcheidnugen über Berufungen gegen Ber 
ſchlüſſe, Verfügungen und Anordnungen bes 
Kreidausfhufles in den im $ 2 des Regulativs 
zur Ordnung des Geſchaͤftsganges bei den Kreit- 
ausfhüffen aufgeführten Angelegenpeiten, foweit 
eine Berufung hiergegen zuläffig iR. Ausgenommen 
find die Diemembrations » Angefegenpeiten, in 
welchen noch $ 156 ber Kreis-Ofbnung die Ber 
Zufung on die Bezirlsregierung Hatifindet, Urland'der Mitglieder. 
der Beſtimmung besjenigen / Kreisausſchuſſes $7. Die ernannten Mitglieder und beren Stellver⸗ 
welder in fireitigen Wegebayffachen, fowie in | treter bedürfen zu einer, die Dauer von ſechs Wochen über 
Borflutpe-, Ente und Bewäßerungsfachen, bei] Reigenden Entfernung vom Sige des Bermaltmge- 
denen mehrere Kreiſe bei! it find, die Sache) derichte eines von den Miniftern des Innern und ber 
zu erlebigen hot ($ 135 II und HI & der | Juftig gemeinfäpaftlich zu ertheilenden Urlaubs, under 
Rreis-Drdnung), abet der fonfligen, binfichtlih ber Beurlaubung ber 
3) der ehfegungen ber gegen un, Staatsbramten eſtehenden Vorſchriften. 
und Sagyverſtaͤndige zu erf ben Strafen Die gewählten Mitglieber und beren Stellver⸗ 
($5 146 Abfag 2 und 194 der Kreis» Ordnung), haben bei beabfihtiger längerer Entfernung 


4) der Entſcheibungen über Befwezden wegen der ihrem Wohnorte fih mit einander zu benehmen 
gt zy En Verwaltungs⸗ dem Vorſitzenden ſofort eniſprechende Anzeige zu 
$ r en. 
— Berwaltungdger Pensenommen des Borfigenden. Peitung des Berfahrens. 
and in den vorfiehenb auf Mau geeignet Kia; Borfigende Teitet und beauffühtigt den 
Er die Beibeiligten 5 Bertreter gefammsen Seſchaͤftsgang bei dem Hi rg 
mönvligen Berhandlung ja iaven. . 
= —* 7 


*3. In der von ben Berwaltunge- 
gerichten maß. 5 "187 der Kreis-Orbnung twahrzu- 
nehmenben — ber Deputationen für das 
Heimathweſen bewenbet es bei den Befimmungen ber 

































In fopleunigen Fällen hat das verpinderte Mit- 
glied feinen Stellvertreter unmittelbar zu benachrich⸗ 
tigen; ber Gtellverteeter if alsdann, auch ohne 
Srfondere Berufung von Geiten des Borfigenden, 
verpflichtet, ſich zu der betreffenden Sigung einzufinden, 
beyw. bie Geſchaͤfte des Mitgliedes zu übernehmen. 

Sind ein gewähltes Mitglied und der für baffelbe: 
beflimmte Stellvertreter gleichzeitig. verhindert, fo if 
einer ber beiden anderen gewählten Stellvertreter 
durch den Borfigenden einzuberufen, Sm durch das 
verhinderte Mitglied unmiitelbar au achrichtigen. 
($ 188 Ne. 2 der Kreis-Ordnung) . 







.» 


orfame Zeugen 


und forgt für die prompte Erledigung der 


7 


Ee eröffnet bie eingehenden Gäriftläde und ver- 
merkt auf oh ven Xp des ne 

Hat in fireitigen Serwaltunge ſachen eine Pariel 
den Sgriftſtacen ein Duplicat beigefügt, fo verfügt 
ex bie Anferıigung deffelben auf ihre Kofen. 

ö 59. Verfügungen, welche, ohne ber ſachlichen 
Ensfhridung vorzugreifen, lediglich bie Reitung bes 
Berrafeetis vor dem Berwaltungsgeridte bezwecken, 

«werben ber Segel nah ohne Bortrag im Collegium 
entiveder von dem Borfigenden ſelbſt oder, unter feiner 
Miteihnung, von demjenigen Mitgliede des Ver⸗ 
' waltungsgeriäts erlafien, welchem ber Borfigende bie 
Bearbeitung der Sache überträgt. Ergiebt ſich zwiſchen 
dieſem Mitgliede und dem Vorfitenden eine Meinungs⸗ 
verſchiedenbeit, oder wird gegen das Berfägte Einſpruch 
: erhoben, fo iR bie Beſchlußnahme des Eollegiums hier: 
‚üben herbeiaufũbre 


n. 

Dem Ermeffen des Borfigenden bleibt es in allen 
Faͤllen überlaffen, den vorgängigen Vortrag im Colle⸗ 
gium anzuordnen. 

$ 10. Die Beſtimmungen des 8 9 finden gleich⸗ 
mäßig Anwendung auf diejenigen Berfügungen, 
weiche in den Ballen des 5 2 unter AP 2 diefes 
Regulativs und des $ 2 unter Me2 bis 5 des Ge⸗ 

ſchaͤſts⸗ Regulativs für die Heimath6-Deputationen 
vom 1. Februar 1872 zu erlaſſen find. 

$ 11. In den zur collegialiſchen Entſcheidung 
des Berwaltungegerichts gelangenden Sachen beftellt 

ber BVorfigende aus der Zahl ber ernannten ober der 
gewaͤhlien Mitglieder einen Mefesenten und nad Ber, 
Anden einen Correferenten; auch laun er fih ſelbſt 
zum Referenten oder zum orreferenten beſtellen. 
.“ 8612. Der Borfigende leitet bie Verhandlungen 
amd Beratfungen in den Gigungen bed Verwaltungs⸗ 
gerichts; er ſteüt bie Fragen und fammelt bie Stimmen, 
— vorbehalilich der Entfheidung des Collegiums 
fallo über die Frageßellung ober über das Ergebnig 
der Abſtimmung eine Meinungsverfdiebenheit entfleht. 
$ 13. In denjenigen ohne vorgängige mündliche 
- Bahpandlung ur cofegialtihen Entfcheidunggelangenben 
Soden, weiche eines befonbers fchleunigen Erledigung 
bebärfen, kann ber Borfigenbe geeigneten Falls eine 
ſchrifiliche Abſtimmung der Mitglieder veranlaſſen; er⸗ 
ieht fi Hierbei jedoch eine Veinungsverſchiedenheit, 
. 10 iR in allen Fällen Me collegialiſche Entfepeibung in 
einer Sigung bed Berwaltungegerichts herbeizuführen. 


Mündliche Bırhandfung. 

5 14. Die zur mündlihen Berhandlung ges 
langenden Sachen werden in der, bush, ben Bor- 
figenden beftimmten, durch Aushang vor bem Sitzungs⸗ 
immer befannt zu machenden Reihenfolge erlebigt. 

ber Borladung an bie Parteien iR Me zur münd⸗ 
Yen‘ Berhanbfung beflimmte Stunde anzugeben. 
Bleiben beide ien aus, fo wirb das Sachverhältniß 
durch den Rı en vorgetragen. Daſſelbe geichieht, 
wenn nur eine Partei ericheint; ber Ießteren if nad 
dem Bortrage bes Referenten bas Wort gu geben. 


































Inbeſſen Yängt es von dem Ermeffen des Borfigenben 

ab, au in dem Falle, wenn beide Portelen erſchienen 

find, den Borträgen derſeſben bie Darfielfeng des 

vaeerhättniies dur den Referenten voraugehen zu 
en. ' 


$ 15. Der Borfigende verfünbigt die ergangene 
Entfheidung nebk ben Enifheidungsgränden. Hat 
die Berfündigung ber Entfcheidung nicht ſofort erfolgen 
Fönnen, fo bebarf es gu dieſem Behnfe nit ber Au⸗ 
beraumung einer befonderen Sigung, wielmehr genägt 
allein die Zuftellung ber mit Gründen verfehenen 
Entfdeidung an bie ‚Parteien (55152 und 190 ber 
Rreis-Drbnung). ö ö 

Jedoch Hat die Berkändigung ber Eatſcheidung 
in Sireitfachen zwiſchen Armenvrrbänden, ſowie in 
Schank⸗ Eoneeffions- und Conceffiond« Entziepange- 
Sachen nah  $ 52 des Ysführungsgefehed zum 
Bundeögefege über den Unterflägnngemohnfig vom 
8. Märy 1871 beaw. nach 5 21 der Gewerbe Orbnung 
vom 21. Juni 1869 und der A? 42 Iepter Abfag 
der Anweifung zur Ausführung ber GewerberDrbnung 
vom 4. September 1869 ſtets in öffentlicher Eigung 
ded Berwaltungegerihid zu erfolgen. Grideint in 
berartigen Streitfahen bie Ausfegung ber Entſcheidung 
nothwenbig, fo erfolgt die Verkündigung berfelben in 
einer weiteren Sihung, welche fofort anzuberaumen 
und den Parteien befannt zu machen iR. Die Ent 
ſcheidung if demnachſt ſchriftlich abzufaffen. 

5 16. Die Koſten des Verfahrens, ſowie bie zu 
en Auslagen und —** I Bu A 
iondere Verfügung ber Regel nad zuglı mit dem 
Erlaſſe der Hai entfeifung fefgufegen (58 162 
und 195 der Kreis-DOrbnung). 

Der Feſtſetzung der zu erflattenden Auslagen hat 
—S Falls die Anhörung des Gegners vorher⸗ 
zugehen. 

Einer Verkündigung der Koſtenfeſtſetzungs -Ber- 
fügung. in Öffentliger Sigung bebarf es nicht. 

f w Fr en — Banbhabt nie Fred 

in ientlichen Sigungen des Verwalturgegerichts; 

er lann aus benfelben biefenigen, welche &eleungen 

verurſachen, entfernen laflen. Fr 
Ausferfigungen ıc. 

5 18. Alle Eniſcheidungen, Berfügungen x. 
werben in der Ausfertigung mit der Unierſchrift: 
Berwaltungsgeriht für den Regierungsbegixt N, N. 
erfehen und von dem Borfigenden vollzogen. Vie 
Urſchriften der auf Grund colfegialen Beſchluſſes er⸗ 
gejenden Entfgeidungen find von wenigflene brei 

itgliedern, mit Einſchluß des Borfigenden und ber 
beiben ernannten Mitglieder, ıu vollzichen. 

In den Faͤllen des 5 1 biefes Regulatlvs und 
des 5 1 des Regulatios vom 1. Februar 1872 wird 
die Ausfertigung ber Entſcheidung mit der Meberfchrift: 
Im Namen des Königs und dem Siegel des Ber- 
waltungsgesihts — Preußkfher Adler mit (ber. Um⸗ 


* 


Bistum Dee 


D 


- verfahen; in ben. nämlihen Mällen find im Eingange 


der Ausfessigung bie Mitglieder dis Verwaltungsẽ ⸗ 
gerichts aufzuführen, welche an ber Entfcheidung Teil 
genommmen haben, “ 


In gleicher Weite erfolgt bie Ausfertigung der u 


Entſcheidung in ben Bällen dis 5 2 dieſcs Regulativs 
und des 5 2 der Regulativs vom 1. Februar 1872, 


wenn biefelbe nach mündliger Verhandlung unter ben 
: Parteien 


exlaffen worden if. 
6 19. Aue Namens des: Verwaltungegerichte 
su bewirkenden Zufiellungen erfolgen: durch den’ ber 
‚Apeffenben Kreisausſchuß aber durch bie bemfelben nach⸗ 
geordneten Behörden (5.16 bes Befhäfts-Renulativd 
für die · Qreisaus ſchuſſe vom 20. Nowember. 1873) oder 
durch bie Poſt, erforderlichen Falls gegen Be⸗ 
bandigungsſchein. J 


Geſchaͤfls⸗Controllbuqcher ıc. 

520. Die Einrichtung der erforderlichen Geſchafts⸗ 
Controllbucher bleibt bis Weiteres dem Vor⸗ 
fitzenden des Verwaltungsgerichts nach Verathung mit 
dem letzteren überlaffen. 

Die Bezirkiregierung am Gige bes Berwaltunges 
gerichts hat dis auf Welteres dem Berwaltungsgericte 
die erforderlichen Seſchaͤfislocale, das erforderliche 
Subaltern⸗Perſonal und ben Büreau-Bedarf zur Ver⸗ 
fügung zu ſiellen. 

s. 21. Am Jahresſchluſſe hat der Börfigende 
in Gemeinſchaft mit dem zweiten ernannten Mitgliebe 
den Miniftern bed Innern und ber Sufiz durch bie 
Berktitelung b:8' Regierungs⸗Praſidiums eine Ueber⸗ 
ficht der vorgefommenen Geſchaͤfte berichtlich einzureichen. 
In berfeiben if bie Zahl ber gon dem Berwaltungss 
gerichte im Lauſe des Jahres abgehaltenen oͤffenilichen 
Sigungen, fowie, nad din Haupı-Kategorien gefonbert, 
bie Zapf bet anhängig gemachten, erledigten und uns 

gebliebenen Sachen anzugdpen, — unter Hin⸗ 


Sa 
aufägdng berfenigen gutachtlichen Bemerkungen, gu 
ven 


A 


en die bei Handhabung der materiellen unb ber 
proceffualiſchen Deftimmangen ber KreiOrbnung ges 
wachten Erfahrungen Ania bieten.  : 
Berlin, den 29. December 1873. 
Der Minifer.des Jnnern. Der: Jufigtinifer. 
Gf. Eulenkurg. u. geonparkt. 
* . 5 
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"Hegnulatio 

sur Ordnung bes äußeren Befhäftsganges 

bei den Depusationen für das Hrimathweien 

($ 43 des Geſetzes vom 8. Märı 1871 — 
Beſetz⸗Sammkung Seite 130 ff.) 


$ 1. Geſchaͤfte ber Depatation, 


2 


— In Afentiger Sigung der Deputation und nad 


unket hen Paxieien. erfolgt 


Anlage A| 


in ollem-Fählen bie des Deputation gufchesde Ente 
ſcheidung erſier Iuſianz 
in denjenigen Strdsfaden, die gegen einen 

Armenverband · ihres Spreugels von einem 
anderen, dentſchen Armmnveshande anhängig ge⸗ 
macht worden und in denen Die -Erflatging von 

Armenpfegeloflen ober . bie Uebernahme eines 
Hüffebebärftigen verlangt wird. (6 38 ff. des 

‚ Neitögcfeged über den Unterhügunnewahnfig; 
S 40 ff. des Osfeges vom 8. März. 1871.) . 

52. Nicht ausſchließlich den öffentlichen Sigungen 

vorhehalten find bie fonhigen der Drpusatien. ohliegen⸗ 

den Geſchaͤfte inebeſondere 

1) die Feſtſezung ber Rn ungehorſame Zeugen 

und ae alle ho Befarfes 
an dos: Bundesamt für das Seimathweſen, zu 
efennenten Sirafen, fowie. bie ung ber 

KRekurfe bezäglich der von ben: Kreiscommiſſionen 
fefigefegten berartigen Strafen’ (5 49, 61 des 
Geſchzes vom 8. März 1871), 

2) die Leitung des Schriftwechſels unter den Parteien 
nad. eingele, Berufung am das Bundesamt 
für’das Heimarpiwefen ($ 46. ff. des Beier 
geſebes); 

3) die Bollftedung ber Erecution gegen die Armen⸗ 
Mg ihres Sprengeld gemäß $ 53 des Reichs⸗ 
geſeges; 

4) die Rudgangigmachung ber Execution, welche von 
einem Armenverbenbe ihred Sprengeis auf Brand 
einer vorläufig vollſtredbaren, in —* Infany 
wieder aufgehöbenen Enifdeidung erwirlt worben 
war ($ 54 ded' Meidönefeges); “ ö 
das vermittelnde Einſchreiten Behnfs“ Herbeis 
führung einer Einigung umter den betheifigten 
Armenverbänden über das Verbleiben einer, nad 
8 5 des Breigügigfeite-Befeges vom 1. Novem⸗ 
ber 1867 auszumweifenden Perfon oder Bamilie 

an ihrem bisherigen Aufenihaltsorte (5 55 des 

‚Reipägefiges), ſowie . 

6) bei nicht erreichter Einigung, der Erlaß ber, ges 
maß 5 56 des Reichogefebee, vorbehaitlih ber 
Berufung an das Bundesamt für das‘ Heimath⸗ 

© toefen, zu teefenden Begüglien Enonbaungen, 

7) die enbgäftige Entſcheildung der Gtreitigfeiten 
über bie Nothwendigfelt des "Transporte. eines 
auszumeifender, im Sprengel’ der "Deputation 
fich aufhalter den Hulfebrdurftigen ober fber bie 

Art der Ausführung des Trantports (5 58 des 
Reichsgeſetzes), 
bie Entſcheidung letter Inſtanz in benjenigen 
Streitſachen, welche die Beſchwerden gegen Ser⸗ 
fügungen der Voißaͤnde ber Ortiarmennichände 
darüber, ob, in welcher Höhe und in welder 
Beife -Urmen-Unterflägungen su. gemäßren find, 
zum @egenflande haben (5 63 des Geſetzes vom 
8. März 1871), ( fe 


5 


8) 


Y- 


- 


. die endgültige, vorbehaltlich des Rechteweges er⸗ 
x gene — ‚der Rekurſe gegen Ent 
em 



























3) befimmt | 
eii 


f&eibungen der Berwattungs-Behörben in: den| "Beamten: 
u 88 65 und 86. des. @efegid vom 8. März IB7L| 4) bie aufgefi 
erwähnten Gtreitfachen zwiſchen einem Armen nungen; 
„verbande und ben zur Unserfügung: eines Hülfse| 5) das thatf 
-bebüsftigen. serpfichsesen Angehörigen, | -- Uripeil_ ai 
410) die i endgültige —ã—— darüber, ob und eines Tra 
"Swelke Beipälfe einem. Drtd-Armenverbande ihres ſonſt gefiel 
Sprengels Behufs Erfüllung der ihm obliegenten | 6) die bienk 
Verpflichtungen von .dem BanbarmensBerbande zu theifungen 
....gewfibeen {fi ($ 36 des Gefepes vom B. min (ad 2) ri 
1871). dag bie ei 
_... Der Oeputation bleibt es undenommen, au in] . (ad 3 unt 
bet vorſtehend aufzefünrten, bayu geefgneten Fällen und bag 
die Betheiligten reip. deren Vertreter zum perfönliden Wapracha 
‚» Erfpeinen in thse öffentlichen Sigungen vorzuladen. van ven 
"" Sefanntmarhungen des Pöniglichen Ober: ußert 
räffdinms der Probinz Pe Hr Datum, yohä 
: + Aufbebung der Peimasps-Deputation in Berlin. | Abdrud des D 
1. Die nad Erlaß des Bundes: @efeges über den Mitten 3 


‘+ Upterflügumgs-Wohnfig vom 6. Juni 1870 und tes 
Unsführunge-Befeges dazu vom 8. März 1871 für die 
. Presing Brandenburg in- Berlin errichtete Heimaths⸗ 
Depuation iR. in Folze:$ 187 der Kreis⸗Ordnung 
„ı vom 43. December 1872 aufgeboben: worden, und hat 
ühwe Thätigfeit mit dem 1. &. M. eingefeht. 
+ -Borfiependes wird · hierdurch mit dem Himufögen 
befannt gemacht, dag Eingaben in den bisher zum 
Reſſort der Heimat: Deputation gehörigen, Tünftig 
son den Verng alluungsgerichten für die Regierungss 
‚Bezirke Potsdain und Frankfurt a. O. zu erledigenden 
Sychen bi8 auf Weiteres unter Convert an die König⸗ 
lichen Regierungs« Präfidien Hier und in Franklutt 
’- a. Di.einzufenden find. it 
Br Poradam, den 7. Iunuar 1874. 
=. Der DOher⸗ Praͤſtdent der Propinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath-von Jagow. 


Berorbnungen und Bekauntmachungen 
g: 


überbied nod < 
Zufunft jedesm 
Uusflellung, a 
gefundenen aͤrzi 
und daß obige % 
der Mebicinal-! 
ibnen in ihrer 
Gebreuch vor 


Iypem w 
bringen, madı 


die genaue Be 
indem mir bie 
bei Angftehung 
die Waheſche 
bed Iufandes 
Enisiepung keia 
Ausfegung ber 
nothwendig zu 


der Böniglichen Megierung: i 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und PER 
die Stadt Berlin betreffen: faaft di 


Betreffend bie Jorm dyr ärzilichen Atteſte ver Mehieinat-Bramten. | Erfpeinungen 
8. Durhh das Eirtular-Refeript vom 20. Januar|Boüftretang € 
1853 Hat ber Here Minifter der geiſtiichen, Untegsjirder gut 
richts· und MedicinalsAngelegenpeiten von Raumer, und Oefund] 
Lreelien, für Ha — Auche ——— * —X egierung, Rönigl 
eamten vorgeſchrieben, taj am ' “ nig!. Du BER A 
und Gniadıen der Mebicinals Beamten -jebegmal ent} Abteilung des Insern, | Polizei- Praͤſidium. 
ten en: * B * 
1) die beſtimmte Angabe der Veranlaſſung zue Aus⸗ * 
ſtellung des Aitcles, des Zwedis, zu welgem| : Borfiehende Verotdaung wird hiermit zur Bes 
baffelbe gebraudt, und ber Behörde, welder es achtung wieberholt in Erinnerung gebradt. 
vorgelegt werben fol J Potsdam und Berlin, den 3. Januar 1874, 
2) die etwanigen Angaben des Kranken oder ber 32 


Koͤnigl. Regii . ng. 
Angehörigen befeiben über feinen Sahanb; | Mtpeiing des Dane. |) Bolanpeäfeiim. 
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4. J neber— 


ai 


. der Maitini-Matlüpreife bes Roggens, wie folde in ben Jahren 1860 
i Potsdam im Durchſchnttt nad Abzus ber beiden hoͤchſten und 


Der Marftinreia bea Manaond 


Zufolge vorſtehender Ueberfiht beträgt der ati Deihföni Nee des ine, wonach 


den nachbenannten Kreifen und Städten: 

ur Keeib Nieder-Barnim Stadt Berlin... -- Kö — Er 10 H. 
» Ober Barnim © Belgen.ue..d:5 27 2% 
» Teltow = Berlin ...... 12,10: 
Zauch ⸗ Belʒig Poisdam..... nr — = 35 
Juterbogl⸗Luckenwalde ⸗Juterbogk ....3 + 26» 9» 
»  DflsHavellanb » Borbdam uno cd 7 — =: 35 
v Weſt · Havelland Brandenburg. 3285 


Pottdam, den 5. Januar 1874. 


18: 


ficht Zu . 
bis eiaſchließlich 1873 in den Kreiskäbten des RegierungssBezirts 
ber beiden niebrigften Jahrespreiſe zu ſtehen gekommen find. 


die Bergütigung der Betreiberenten in baarem Gelde zu berechnen if, für bas Jabr 1873 vro Hectofiter 


Kreis Ruppin Stadt Neu-Ruppin. . . . 3 Thlr. 22 
⸗Oſt⸗Priegnitz Wittſtock...... 3:4 
" Bei-Priguig * Perleberg ..... ke 
» Grenzlau s PRrenlan...... ss — 
» Angermünde ⸗Schwedt ...... Le: — 
# Beeslows&tortem + Beeslow ...... 3. 3 
* Xemplin "Templin... 3. 3 


141 


Sala ver 
5 Auf Grund ber u 1. bi 
über die Sgonyeiten —— Ades di ET Bet 


1870 (@ef.-©. ©. 120) beigelegten Befugnig Beftiinhen ei ö 
wir Hierdurh, dag in Betreff ber im $ 1 sub 12 | ir an Bin —— — loͤnnen bei 
aufgeführten bin die Jagb ‚für den Regierunge- allen apoflanfitten begogen werden. 
von Montag, den 26. Jammar Formulare, welche das Pablikum auf eigene” \ 
—5 — FRE wi, was wir Sun fi berhehen Kt, m mäfen im Brößt, „2 | 
J or. tär! un ae td tert, ! 
—25 — 1874. — ie bh word en je Pr Stdn | - 


at, irren Abd de 4 
welge ben erungs t; Pots 6 ra 
—X er an auf — KA —* den | 


gerufen Yan. 20.38 
mu Begleiteb 
Yes Feet A) ri vr ven der ——— 
















Gier 


aus ſqhlie hlich betreffen: 


Mid der. ' 
6. : Safruchon vom V. Det Couhon der Po —X fe konn vom : 
29. pt Rahneifungen Ab ſender zu —2 odet gedructen ıc. ittheilungen 
Int bei Veranlagung Benuge unb vom Empfä abgetreunt werben. ' 

en Soll-Einnahme ie "oh Padenbrefi muß bei der Außs 


B haͤndigung tes Packeis am die Poſtanſtalt bz. an den 
beneti nden Boten zurädyegeben Perg J J — 


—* 3 $ 5; „Exford s Begleitöriefed 
he Ausgleichung des —8 von E ar fe eines Digl re . 


betreffend, fälli fo 
76,546 mar ‚über ben nach $ 6: de6 @eitged vom] ° A) Der 6 6 erpält folgende Saffang: 
— Rormalbetrag der &taffenfieuee| J Fi wer — 
u einer Begleitadre nn war mehrer J 
Fon —5— nd! 7 uni nie aD. — padele gehören, * nicht —— Bu 
—— gr sten Eaher nit der ım 
Inſtructio 


ſole gi ——ã— ——* 
vor; nen. d \ * 
5 vielmehr hat bie — en a cine Weit, Ne muß auf berfelben ver V finde | 
tm Jahre 4874. durchwweg Ye 1m 57 des Gefeges 


feben Padeis beſonders angegeben fein. 
angegebenen Sieaerkigen fr erfolgen 5) Im 8 7, „Bereihnung” jsetsefen, crhaͤlt ! 
Berlin, 30. December 1 73. 


11,070,516 Zyaler * 


1 Bi Bahn (a), elars Pad } 
f . e nun tus) eines Packets m 
———— die at Angaben ber Adreffe enthalten, 


nðthigenfalls das Paiket auch ohne bie Begleitadref 
benmnn wanden Kann. Werthangebe · bemrefend, apält 
88, „Werihangabe“ 

er Rbfag I. folgende Fafſung: ö 
1. Benn der Werth riner Sendung ange; eben 

werden foll, fo muß derſelbe bei Briefen auf 

‚| Abreffe und Bei anderen Sendungen ſewohli auf. Yan: 

Begleıtadreffe, al6 auf dem dazugchörigen Pudere bei 

der Signatur, erfihtlih gemacht werben. 

7) Zu 5 14, „Poßlarten“ beizeffend, erhält ber 

tegte Sag im Abfag J. folgende Faffung: 

Die Hormulare''Ktinen'aud zu Signaturen für 
ickete verwendet werden. 

8) Im $ 17, „ecommapbirts Sendungen‘ bes 

treffend, erhätt Abfag I. folgende Faffung: 

I. Briefe, Poffarten, Drudjadhen und Baarens 
proben, ſowie Vackete ohnc Wertpangabe, fönnen unter 
Necommandation abgejandt Werden urd müflen in 
diefem Falle von dem Abfender mit der Bezeichnung 
„Recommanbirt” verfehen werden; bei Padeten opne 
Berthangabe muß biefe Bezeichnung auf ber Begleit⸗ 
adreffe und auf dem Pacete angeagın fein. Die 
Birkung der Mecommandation in Bezug auf bie 


} 
ne — wird hierdurch zur Öffentlichen! 


ee Hr: en 6. Jandar 1874, 
Königl. Regierung. 
Asıheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 


Bekanntmachungen 

des aiſerlichen General:Boftamts. 
Abänderungen bes eglements 
vom’ 30. a J 

2. Das unterm’ 30. November 1871 erlaſſene 
Poßegiement erfährt einzelne Abaͤnderungen, welche 
auf Grund ber Borjäniiien ze s 50, des Geſetzes 
über_ das Poßweſen utfchen Reihe vom 

3. October 1871 —ãe Pre ‚werben. 
1) Im 53. Die „Außenfeite‘ dev Poffenbungen 
betreffend, erhält ber lette Sag unter I. 

folgende Saflıng: 

Wegen der weiter zulaſſigen Angaben bei Poft⸗ 
Yaderaberfien, Pofkarten, Agermproben und Pos 
antweiiungen fiche $5 A; 14, 1 

2) Dun —XRX Pa : 


Auteblatt. 


das Packet und nicht zugleich auch auf die Begleitadreſſe. 
9) Im $ 20, die „Porvo foußfendungen” bes 
treffend, erhält ter Atfap II. folgen.de Faſſung: 

IU. Sendungen, auf weichen cin Porvofauß 


Haftet, möflen auf ber Abrefe den Borfgupberrag mit| - 


ven Worten: 

„Vorſchuß von ..... PLTEFITLELTFLTPRRTEER 
fowıe den Namen um! Bohrung des Abfenders 
entyalten. Die Argabe des Berfhußretrag:s hat in 
der Regel in der lerwährung zu erfolgen, fann 
jeboch aud) in Gulden Asıtfinden, wo dieſe Währung 
iandes ũblich if. Die Tpaler- oder Guldenſumme muß 
in Zapfen und in Buchlabin auögebrüdt fein. 

10) In demfelden Paragraphen erhalten die b:ibden 
letz en Säge im Mbfag VI. folgende Faſſung: 

. Eine Borfgupfendung muß fpäreflens. 7 Tage 
. 34 dem Einganze der PoRunflalt am Aufgabeorie 

@gefande werden, wenn fie innerhalb di-fer Friſt 
nicht eingeldß wird. Dieſes gilt aud von Vorſchuß⸗ 
fendungen mit dem Bermeek „poste restante‘. 

11) Im $ 21, tie „Pormandste” beireffend, tritt 
am Schluß des Abfag XIV. folgender Paſſus 
hinzu: 

Wanſcht der Abfender, daß bie Weiterfendung 
an eine zur Aufnahme des Wechſelproteſtes befügte 
Perfon geſchieht, ſo genügt ber Vermerk: „Sofort 
wm Proteh”, ohne daß es der namentlihen Ber 
xeichnung einer ſolchen Perfon bedarf. Mit ber 
Weitergabe des Pohmandats und deſſen Anlagen an 
den Seieeffenden Notar, G.richtsvollzieher ac. ift bie 
Dbliegenpeit der Porverwallung erfüllt. Die Proteh- 
Toften hat der Abfender unmittelbar an den Exheber 
des Prosefich zu entrichten, 

12) In demfelben Waragrapben treten am Schluſſe 

ale Abſätze XVI. und XVII. Hin: 

XVI. Den Abfendern von Pofimandaten if 
gefattet, auf ber Adreßeite des Mandatformulars 
das Datum desjenigen Tages anzugeben, an weldhen 
die Einziehung des Betrages von dem Adreſſaten 

“erfolgen fol. Bär die Beflimmungs-Pofunftalt iR 
dann biefer Termin bezüglih der Vorzeigung br6 
Poſtmandais bei dem Adreffaten maßgebend. 

x Dem Belieben ber Abſender bleibt es 
feerer überlaffen, dem Poſtmandate gleih das aus⸗ 
gefüllte Poftanweifungs « Formular Behufs Ueber 
mittelang des eingegogenen Betrages an ihre Adreſſe 
beiqufügen. Ya ber Poflanmeifung darf folhen Fans 
nur derjenige Betrag ber Forderung angegeten werben, 

J wider nad Abzug der Poſtanweiſungẽ⸗Geduhr übrig 
ibt 


13) Im 5 22, „Durch Erxpreſſen zu befellende 
Sendungen“ vetreffend, erhält ber legte Sag 

im Abfag HIT. folgende Baffung: . 
Dei Briefen mis Werthangabe von mehr ale 
50 Thalern oder 87'/, Bulden erfredt fi die Ver⸗ 
— der Poftverwaltung zur expreſſen Beſtellung 
“tin die Wohnung des. Adreſſaten nur auf din Ab⸗ 


u 
oo. 








#8 
Garantie erſtrect fih in biefem Kalle Reid nur aufjlieferungsfärin, und bei allen 


Padetfendungen im 
Gewichte von mehr als -5 Pfund nur auf bie Segteit 
adreſſe ka. den etwaigen Ablieferungsfgein. . 
14) In demfe hin Paran:aphen erhält der exſte 
Sag im Abjog V. folgende Faflung: 
V. Auf Berlangen der Arfender kann jedoch bie 
erpreffe Beſtellung von Porfendungen, wilde einer 
Poftanfalt von weiterher zugehen und nad einem 
anderen PoRorte gerichtet find, Rattfinden, wenn bie 
Eurfernung ziwifden. bem beiden Poſtanfialten nicht 
übe, sen Kilometer, hetragt. 


* BL un mann. 


VI. 
wird vo 
des Cou 

16) 


5. 
- 6. 
über Seı 
dirte Pa 

17) 


Il, 
richt Ab 
Padete ı 
und fern 
ſcheins 

ewdhnl 
gleita 
18) 


IH. 
ſtehenden 
in feine 
Brieftraͤ 
ſtattet, 

der 

un! 
get 
da 
an eine 
Familicı 
Diefbot 
defictben 
19) 


5 
und zu 
20) 





V. 


12 et 


nur Empfongsbefenntniß geſhehen, und|Unterfärift und des etwa Hinzugefügt 9 älter 
a: Pr bi. Deren Bevollmaͤchn ehe Diefem ————— re [5 ei I Biber 
Behufe den Arkieferuingsfthein 4 die auf der Nädfeite | Präf. ng ber Legſtſmotion dedjenigen, welder diefen 
der Poſt⸗ Pad. tadreffe vorgedrudte Quittung zu unter —5 oder bie H ezde überbringt, —* der 
foreıb A joßanfalt naı 6 "übe ‚PoR- 
21) u: demfelben Paragraphen erhält der Ab⸗ mefen te6 Deukden — — va? 


{og VIL. folgenden Zufagt 24) Im $ 40, die „Behandlung unbeil.Mdorer 
Die an Kranfe-in Öffentligen Kranferanfsiten|‘ _ Yrferdungen am BD-Rımmu? georte” bes 
gethpteren Poß;endungen dürfen an rın Borfnd der ireffend, € bälr' der Gog unser A. ım Abfap I 


anfenanfalt befäi.dıgt "werden, fofen dem Brieß folgende Kafluny; . ji m 
träger oder Boten der Zutritt zu dım Kranken nah 4. wenn «6 fld um eine Senbung mit Popvors 
ber Ratur der Krankpeıs n ht geflastet wirken Kınn.|fhuß bande't auch wenn fie mit „poste restante” des 

22) Im $ 37, die „Verechtigung des A veffaten zeichnet ıf, und die Sıntung niai mnerhalb 7 Ta.ın 
zur Abpotung der Briefe ıc ” deu find, er-| mac idrer Anfunft am Beft mo ungsorte cingelöß wird; 
halten die Anfäge IN. und V. folgenve Fuflung: 25) In dmfelden Pura,r. pren ıralıen bie Abs 

I. Zufoweit die Poſtverwaluung die Teſtillung föge I. uıd IV forgende Faſſung: 
son Padcen ohne Werihangade,. oder von ter U. Bevor in dem Falle zu 1 «ine ms einer Ber 
eommanbırten Packeten, ober von Sendungen mit | gleitahreffe verfehene Sındung desbald Als unb R.lber 
Bershangabe, öder von: baaren Geidbetraͤgen zu Pof-|angef ben wid, weil mebrere tem Advefidun nleiche 
anwerfungen übernommen hat, find Pizäglih der Bes| benannte Perfonen im Dr.e ſich b fiaden, und ber 
Rellung wirkliche Adreff + niät ſicher zu unterſchecden id, muß 
a. die gewöhnlihen und recommanbirten Padete,|dıe Begleitadzeffe nad dem Aufsd*rorıe zurädgerandt 
fowie die Pudete mit Werthangade und bie d.zu| werden, um den Mıender, wern derſelbe auf Brund 
ehörigen Beyleitadteſſen, ſoibie eiwaize Abd⸗ der Pegleitadr ff: ermut li werden Tann, zur näperen 

goſqeine, Veytio nung des Adrıffuten zu, veronlaſſen 

b. bie Brut mis Wertfangabe nebſt den dazu ger IV. In allen voıgedadpten Fällen if der Grund 

en Abliefcrungefiyeinen, der Zurtckſendung oder emtreiendenfans, dag und 

o, die anweiſungen nebſt ben dazu ‘Gehörigen| weshalb die B zäußırung erfolgt fei, auf der Begleit ⸗ 

Ge. ägen , adreffe zu vomıfn. 
je als eine zufammengepörige Sendung anzufep’n. 26) In demflden Paragroppen lommt Abfag VI. 

V. Bei recommanbirıen Briefen und Briefen mit in Wegfall. j 
Berthangabe wird zunacht nur ber Ablieferungefcein, 27) Im 6 41, die „Behandlung unbekelfbärer 
bei gewöhnligen und recommanbirten Padcten, «fowie Honfendungen am Aufgabeorte” betreffend, 
bei Padeten mit Werihangabe zunägft nur bie Ber erbäit der Abfog IV. folgende Fafſung: 

jeitabreffe bg. der etwaige Ablieferungefgein an den IV. Wird der Adfender ermütelt, v viwetsert dere 

Meyer verabfolgt. Bei Poſtanweiſungen wırd zunäͤchſt felbe aber die Annahme od x Täßt ınnerhalb 14 Tagen 
aur bie Poſtanweiſung ohne ben Betrag dem Abpoler| nad Bedärbigung der Begleuadraſſe oder bee Abs 


ausgehändigt. Tiefezungsicpeins oder ber Poflanwerfung bie Sendung 
233) In $ 38 erhalten das Marginal fowie bie ba. den Geldbetrog nicht abboien, fo Tdanen bie 
Abfüge I bis III folgende Buflung: Begenflönde zum Treten der Poflarmen- oder Untir⸗ 


fol ‚An Rügungscaffe verkauft werten. . 
Be a Ver Helefrurgsfgriee, fonte ansafiona| 25) Im $ 42, die, Enirihtung bes Portos und 

daarer Beträge. ber fonftigen @ebühren“‘. beteeffnd, „erhalten 
2. L Die Aus haͤnl 





ung der gewöhnlichen Packete, die Abıäge III. und VIII. folgende Faſſung: 
Aaron an A« cht in Die Wohnung IT. Iſt das Franco am Abgangeorte zu nıchrig 
der Dienfiunden in; erhoben und berechnet worden, fo wird das tarifmäß'ge 
velcher fi zur Abe) Ergärzungs-Porto vom Adreflaten erhoben, Der 
Padete gehörige Bes | Adreffat kann in ſolchem Kalle, und wenn bie Sendung 
nit aus fremdem Poflgehiete herrührt, die Aus- 
en und Gendungen ung derſelben opne Poriozahlung verlangen, in⸗ 
nweiſungen die aus⸗ ſofern ex den Abfender namhaft macht und by. das 
nfofern die Abholung Eouvert oder eine Abſchriſt davon zurüdzunchmen 
nigen ausgehaͤndigt, geſtattet. Der fehlende Beireg wird alsdann vom 
m Namen bed Em⸗ Abfender eingerogen. 
Ablieferungsſchein, VII. Hat det Adreſſat die Sendung angengmmen, 
hr bie unterjhrichene pn e, sie eben — gi) — 
paͤndigt. ftimmt iſt, zur Entrichtung des Portos und- ber 
dieꝰ arſen der|@ehügeen Herpfüchtet, und Tann ſich davon dartch Ipälkre 





ö A ———— 


15. 


[.\ der Sendung beſyeien. Die Stasts⸗ welche ber Perſonengeld⸗Erhebun— Orunde gelegt 
behdiben fe eng — Pen An-|wird, für ER — überſchieß nden 
japme und Erdffaung portopfiidliger Sendungen, die|Tpeil eines Klozramms: 


— 3 dem Zwede ap — wis 
orio von, dem er tr 
—e by. bei Yadıca "die Vohanfan, — 
f@rifslich gie veguicieen. .. . 
20) Gm 8.44, die „Efaffettenbefd-berung” bes 
treffend, echält "ber Abfag XIV. ‚folgende 


fung. - . 
av Bei Efafetten nad Orten unter fünfgepn 
Kilometern’ erfolgt bie. Berenung ber_tarifmäßigen 
© bübrem nach denſe ben Grundfägen, weiche begünlich 
der Ertrapofen ıc. nad Orten unter fünfgehm Kılos 
metern im $ 59 vorgefhrieben find. N 
30) In temfelben Parazrappen hält der erſte 

Sog im Abfag XV. folgende Faſſ ing: 

. infbt der Abſender einer Eftafette, welche 
nur bis zur nätfen Station oder noch einem Orte 
9 der oͤdne Pferbewechfel erreiht werden kann, bie 

ügbeförderung des Antwort durch den PoRillon, 
weicher die Eftafetie Überbragt bot, fo ifl dieſes zus 
köffla, wenn der Poſtillon den Rüdcitt innerhalb ſechs 
Stunden nad feiner Ankunft ansreten fann, und 
awiihen dr Ankunft und bem Rücritt mindefiend 
eine Rabezeit bon ber Daurr ber einfachen Beför- 
— gewahrt wird. 

1) In demfelden Paragraphen lommen das 
Marginal unter —* und der zu demſelben ge⸗ 
hoͤrig⸗ Abſatz XIX, die „Berechnung ber 
Drucmeiten und ver Drucpfennige” betreffend, 


ta Wegfall, 

32) Im 54, die „Srundfäge ber Perſonengeld⸗ 
Erhebung” "betreffend, erhält der Mifag I 
folgende Faſſung: 

1. Das Perfonengeld wird erhoben, entweder 
a) nad der von den Reifenden mit ber PoR 
surädzulegenden Entfernung, unter An« 
wendung des für ben Cours pro Kilometer 
angeordnsten Satzes, orer 
b) na@.dem für einen beflimmten Cours an, 
geordneten Rocalfage. 

33) In demfelben Paragraphen erhält der Abſatz IV 
folgnde Faffung: i 

IV. Für Pläge, welbe bei einer Poſtanſialt zur 
Reife bie zu einem geilen zwei Stationen auf dem 
Courfe geleg.nen te (Zwilhenorte) genommen 
werden, formt, gleihviel ob ſich in biefem Iwiſchen · 
orte eine Poftanflalt beſiadet oder nicht, das Perfonen- 
geld nad ‚der wirklich zurüdzulegenden Kilometerzahl, 
als Minimum jeboh der Betrag von 3 Sur. bi. 
11 Kr. zur ‚Erhebung. 

m 6 53, das „Ueberfeadhiporto und bie 
rficperungsgeäße" Setzeffend, erpält ber 
wi nde Faſſung: 


1. bei Beförderungen bis 75 Kilometer ?/ Spt, 
as Minimum 2'/; Ser, 
2. bei Beförderungen Aber 75 Kilometer 1 Sgr., 
als Minimum 5, Sgr., 
35). Im. $ 59, die. „Buhtwogsfäge Sei Ertrape- 
) 3 Courierbefoͤrderungen⸗ —28 erhalten 
©. bie Adbſatze J. und II. fotgende Faſſung: 
1. An Vergütung für die. Pferde iR pro Kılometer 
zu zahlen: - ’ 
für ein Ertrapofipferd.. ........2 Gyr, 
‚Für ein Courierpfeed -. 200.0. 2a Bor. 
II, Dos Wagengeld beträgt ohne Unteridieb ber 
Dame des Wagens oder Sälittend pro Kilometer 
* 





36) Is demſelben agraphen erhalten bie Ab⸗ 
) fäge XIV, Fe x. xViii und XXVIL. 
folgende Faſſung: 

XIV. Das PoRillonetrinfgeld beträgt. ohne Unters 
ſchied der Beſpannung für jeden Poller auf ben 
Kilometer 1 Ser. 

XV, Unenigelnich hergegebene Mehrbeſpannung 
Iammt, bei Berechnung bes Cyauſſeegeldes nidt im 

eiradıt. i 

XVI. Ertropoftreifende, Die fi am Beſtimmungs⸗ 
orte ihrer ‚Reife nicht Über ſechs Stunden aufhalten, 
haben, wenn fie mit den auf der Tourreife benugten 
Pferden by. Wagen einer Station die Rüdfahrt Bis 
zu dieſer Station bewirken wollen, und fid vor ber 
Anfahrt darüber erflären, für die Rückfahrt nur bie 
Hälfte der nad den Sägen.unter a, b, o und g fih 
ergebenden Beträge zu entrichten, ald Minimum jedoch 
für bie gange Fahrt die Roflen für eine Tourbeföcbes 
rung von 15 Kilometern. 

XVII. Zwiſchen der Ankunft und bem Anteitt 
der Rüdfaprt muß den Pferden eine Ruhezeit min- 
deſtens von der Dauer ber einfachen Beförberumgsfrik 
gewährt werden. 

XXVU. Benrugt ein im Orte befinblicher Reiſen⸗ 
der die beſtellten Extrapofpferde nicht, fo hat berfelbe, 
wenn die Abberellung vor der Anipannung erfolgt, 
feine Entfbädizung, wenn dagegen bie Pferde zur 
Zeit der Abbeflellung bereits angrfpannt waren, ben 
Berrag des reglementömäßigen Ertrapof- ıc., Wagen» 
und Trinkgeld⸗s für fünf Kilometer, ſowle bie ganze 
Wagenmeiſi⸗rzebuhr als Entihädigung zu entrichten. 


37) In ‚demfelben Paraarayhen erhält der erſte 
Sag im —D XXX, folgende Faſſung: 
—8 Bär die Beförderung der Reiſenden wird 
erhoben: 
1. das reglementsmäßige Extrapoſt⸗ ıc., Wagen⸗ 
und Trinfgeib, 


11, Kür dad Dichrgemict des Reiſegepäds if bei] a... wenn bie Entfernung von einem, Pfexrdewechſel 


dee Cinkieferung Weberfr 


nporto gu entrichten, 
Daſſelbe beträgt, nach Ma| 


e berfenigen Entfernung, 


zum anderen mehr. als 15 Kilometer beträgt, nach 
der wirklichen Entfernung, 
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b. wenn’ ſoiche wenizer ad 15 Mifsmeter beträgt, 
nad dem Sage für 15 Kilometer, . 


2. die einfache Wagenmeiftergebühr, welche von 


dee Poſtanſtalt am Stationd-Abgangsorte ber Extras 
poſt zu berechnen if. 5 
38) In demfelben Paragraphen erhalten das 
Maorainal unter r. und die Abjäge XXXL, 
"> XXXU, und XXXUT, folgende Baflung: 

1. Extcapoften ıc. nach Orten umter 15 Kilometern. 

RX. Kir Extrapofen ıc. nach Orten unter 
15 Kifometern Werden die Ochüpren für eine Ent- 
fernung von 15 Kilometern erhoben. 

XXXII. - Wenn die Reife an einem Orte endigt, 
welder nicht über 10 Kilometer hinter oder feltwärts 
eines Station liegt, fo hat der Reiſende nicht noͤthig, 
auf ber letzten Voſtiſtaiion die Pferde zu wechfen, 
vielmeht müffen ihm auf ber vorlegten Poftklation die 
Verde gleich bis zum Beflimmungsorte gegen Ext 
richtung der veglementmäßigen Säge für die wirkliche 
Entfernung, jedoch mindeſtens für 15 Kilometer, ge 
geben werben. “ 

XXXIII. Geht die Fahrt von einer Gtation 
5. von einem Eifenbahn-Haltepunfte ab und über 


‚ine Stotion hinaus, welde nicht über 10 Kildweter 


vom Abfahrtsorte entfernt liegt, fo kann über bieie 
Starion- ohne Pferdewechſel ebenfalls gegen Ent 
richtung bir reglemeniamaͤßigen Säge für bie wirt 
tie. Entfernung, jedoch mindeftens für 15 Kilometec, 
hinaudgefahren werben. . 

39) In: demfeiben ‚Paragraphen .erhäkt das Mars 
ainaf unter. p. und ber dazu ‚gehörige Abſatz 
XXXIV. folgend Faſſung: 

p. Umrachpung in die landesubliche Mänzwährung. 
XXXIV. Wegen Umrednung ber Beiräge an 
Exirapen⸗ 20, Gebühren in ben Gebieten mit anderer, 
als ter Thaler und Silbergeofhen- Währung gefren 
die Borfirriften im $ 44 Abfag XXI. Ä . 
40) Im $.63 erhält der erſte Sag im Abſatz IV. 


folgende Fafſung: . 
IV. Beträa eg nit über 
20 Kilometer, | ae, Bitlangen 
des Reiſenden u 
In der An RrMegleients, 
Zoſammen ſtellun n, treten fol⸗ 


gende Her berungen ein: J 
44) Im 8 VH. erhäft der zweite Satz, das Porto 
Für Vorſchußſendungen betreffend, folgende 


affıng: 
An Port für Vorſchußſendungen find gu er⸗ 


eben: 
vo für Vorſchußbriefe (PoRfarten, Druckſachen und 
Fasrenproben), ofne Unterfied des Gewichts: 
auf Entfernungen bis 10 
gro;raphıfhe Meilen \ 
eimfehlichlih. : . .. 2 Sar. bz. TR, 
auf alle weiteren Ent⸗ 
fernungen ur ...d er = ib = 





der unfranticte Yokdorfäräßseieft wird Hin dorth · 

niſqlag von 1 Gar. bg. 3 Kr. crhoben. 

Bei_portopflihtigen Dienſtſachen findet dieſer 

Zuſchlag nigt flat. 

b. für Ineweaue das beireffe ade Porto für, 
reſſte⸗ 

42) Im $ XIII. erhält der Abſaß unter Ib, das 
Exprı — nag Pe Karbsenenberkte 
betreffend, folgende Faffang: 

b. wenn die Befteüung im Landbefclibezixte der 
Poſtanſtalt ef, fi jebe Sendung pro Kilo 
meter 1 Sor. by. 3/2 Kr, im Ganzen jedoch. 
nigt unter 4 6; 

Die bei nung des zu erhebenden 

Gefammsbetrages fich etwa ergebenden Bruchkreuger 

find auf volle Kreuzer abzurunden. ' 

43) Im $ XIV., die „Nacfendung” betreffend, 

“erhält ber erſte Gap folgende daſſung: 

Für nadzufendende Packete, fir nachzuſendende 
Briefe mit. Werthangabe und für nachzuſendende 
Brite mit Porvorfhug wird das Porto und by. auch 
die Berfigerungsgebüpr von Befimmungsort ju Be— 







Aimmungsort zugeſchlagen; der Portozufclag vom ' 


1 Sar. wird jedoch für bie Racfendung nicht erhoben. 

44) Im 5 XV., bie „Nädfendung“ betreffend, ers 
hält der erſte Sag folgende Baflung, 

Für zurö fendenbe 9 
Briefe mit Werthangabe und für zurädiufendende 
Briefe mit Poſtvorſchuß iſt das Porto bi. auch bie 
Berfiherungsgebühr für die Hin⸗ und für die Rüd- 
ſendung zu entrichten, ber Portozuſchlag von 1 Ser. 
wird ſedoch für die Rüdjentung nicht erhoben. 

35). Im Paragrapp XIX., ben „Berfauf von 
Formularen zu Poffarten ıc. betreffend”, ers 
balt dad Marginal und ber letzte Sag folgende 
Foflung: 

Berfauf von Formularen zu Pofnarter, zu janwelſungen, au 
Ben zu Pol — 7 —E 
Sr: fgeimn. >. . 


‚ Borinulare zu Pop Padetadreſſen, za Poſtmandaten, 
fowie zu PoRdepänbigungsfgeinen fönnen bei den 
Pofankalten zum Preiſe von "/« Sgr. für 5 Stüd 
bezogen werben. . \ . 
Berlin, den 23. December 1873. 

Der Reigelanler. " 
Bürft v. Bismard, . 

Bekanntmachungen des Königlichen . 

Polizei:Prafidinns in Berlin. 
Nüdgabe einer Eantion. — 
1. Der frühere Auswanderer-Befoͤrderungs 
Generalagent Karl Anzuf Ferdinand Gchmer hir 
ſelbſt, von welchem in dieſer Eigenfchaft eine Gaution 
von 1000 Tpalern dei der bieffeitigen Poligel- Haupt⸗ 
Euffe hinterlegt worden if, hat nad. Riederlegung 
f.iner Agentur auf Rüdgabe der Equrion angetragen. 
Nah $ 14 des Reglemense vom 6. September 1853, 
betreffend die Geſchaͤfteführung der zur Beförderung 
von Auswanderer conceſſionirten Yerfonen, wird 


3. 14 Sr. für jede Beftellung, 


dete, für zurüczufendende " 
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dieſer Anirag Hiecburih mi Dem Bemesten, zut öffent |" 
Uden Genntwiß. sehradht, daß. eitvadge ‚aus tem}furficage, 
—— dad. ıc. Mehurer —⏑ — — — ——— 


Serie om bis bet 
I bem. YolzeisPukfibie angemeldet: werden 


* ——— die⸗ Caaticn nach. Ablauf der. 
am. Chor bie 


ben "Anteanficlier zerucgegcben ihr 
Berlin; den: 20: December 187%: 
> Binigke Potizei· Präfbhn. 

Uirgerfelg-Beguffrungen. " 
2. In Gemäpeit bed 82 der PokniBevorhmung 
vom 17. Januar 1873 werben ‚hiermit nah Berein, 
barung mit dem bieſis · Gemeinor-Borfande Pisfenigen 
——— iur Öfensichen Kinntnig gebracht, in 
denen die Bürgerfteige unb Straßengeninne nad den 
Ben ‚der 8 a ft Y en Daligei« 

erördaung im ve 

verbeffent —8 ſeͤlen: im nmcuhenge 

and von Orunen Be; id „rei 
—*8 —— * 1 3* 3: ii 
2) Babirape,. von. Hosftafe: bis ' ‚Yänftre, 

Beide Seiten, N? 9 bis 25%. und 5% bis 67. 
3) yebeenftroße, er ups bie Friedrich⸗ 
jeite, 40 49 und Köoeigliche 7. 
Bisfiotpet, 


4) Bellealliancepfgl von Git inerfire e bis 
— Fr aaa 
—— «bie, 


— ai bis 6, 4 read 
R in a 
„ME 88/89; gi 


apart, Sfeite, „NT 
Fr Si ehe em Irgnlidenfraßs da Snabe 
rumnenktaße, von 
R u epeilung: Al: Biere), Rhfeite, 














N 
“2: 





16) Zägerfirage (Ken yon Nlederwallärage bis, 
J Korzfeite, s \ Bad Kurfirage NZ 12/13. 
17 en von Barienfraße — © 


. pan⸗ 
onatiicher/ dauer Schifffahrtscanai, er AR 18 bis 50, 


hauffseftrape AP 8 un j 
-18) —— vom Platz vor dem Seven’ 


Spandauer Schifffahrtecanaf, Sartei 
AR 51 bis 65, Mag vor dem Neuen Thor „N7 4. “ 

19) Kochſtrahe, von Srietrläfraße bis Bipeinr 
frage, Nordſeite, * 64 bis . 

20) Könizgrägerfirage, * Aelhaiſchen bis 
Bestenliansenlag ‚beide Seiten, NT 36 bie‘ 117, 
Ailonifhe Pag NP 7, Inpaltitroge „NP 1/2 

., 20) Landebergrfraße, son —V raße Bis 
Snmböberzerplag, Sübfeie, "IE 100 bis 125 

23) Ündenfirage, von Kommanbentenfrage bie 
LSerufalemerfiraße, Weffeite, „NE 67 bis 50, Schügen- 
Rraße N? 35 un) 36, Ztwumerdrage AP 49, Jeru⸗ 
King Kirche und Plag vor dexſelben. 

Linteußratze, von, Neue Köniafyaße dis Prinx 
PINK: HS. Notrfeite, N? 1 bi 

24) Lorpringerflraße, von MR o hhuſeſeehe 

bis Roftnihalerſirahe beide, Seiten, NE 1 die 24, 


73, Ate Schhnhäuferfrage MM 1/2. 
25) &gonfraße, von Binmeiße: Be bis Pou⸗ 
Norbfeite NP 1 bie 23, Porsbamer- 


damerfir, 
roahe 16a. 
26 —— von —X Bis Zie then · 
17 efffeite, NE 33 bie ö 

27) Müß:thrage, von Eruifetrege bis Reiaeden⸗ 
borie? und Selerkeoße, ‚beire Seuen,, NM 1 bie 2‘ 
und M 182 bis 185. 

28) Potsbameftrage, vom la Ufer bis 


—— vn Bileinonian bie Hape (Bngoufrcht, Onfelte, N? 1162 Bis 123, garlebad 
Ara, Süponfeite, MM; Schönberger Ufer MP 235. ° ’ 
9: he hen s Sa,  eilgerhrage: vie 29) Schabomfraße, von Alnter den n bis 
Brangöfiihehrage, Offer, AR 25:5i8. 32; Mapren» Maße 


frage NE 24, Gensdarnenmarkt, Echauipieigum.: 
9) Spanfeekrae, vom —— die Müferhune, 
Benfeie, Me 64b. 48.7 
OD Gpaufieeue, * — bi Möller» 
mi, —32 — 


11) nahen von Kit pe bis 
Straße am. Supfangraben, un ah Unfe | AR, 
verfitäfgaarten, Kaſtanienwaͤldchen Siogarana nie, 





Büren Minikerium, hinten dem Biehhapfe N: 
2) Eihhornfizaße, von Linifiraße bis Popkbapirre. 
—* Kordſeue ⸗ NE bis 11, Poisadamer ſiraße 


13) Fiſcherhrücke, vom Mablendamm bis Fried⸗iche⸗ 
grach naher. A@ 1 518.24, Mägfendamm „NW 19. 

14) Friedensfirage, von Nrue Königfirıge bie 
Bandeberger Ping, Südwefeit:, N 1 bie au Rue 
Rönin ‚age Nr. 95, Reidebergerfirag: 

Bufhinerhsage, von —2 —— 

Pe übfeite, 7 1 bis 50, am Shiſtfabrit⸗ 
canal von AP 1 618 Halleſche Toorkrüde. 


Dorothienfirage,. Oftfeite, AP 1 bis En 
Barel — Be, OR 


38) Shönshergerfta, ‚von Aofanilde Mag 

bis, Schöncherger 5 De ——* NM 1 bie i3, 

am. Satenptop und 9: , 

31) — le, von Flouſellgeahe bie 

ee Sübfeite, AF 10 bis 49, Blumeshof 
Ping bei ber. Yotöbaner. Brüde, 

3) Shönhauferkraß: (alte), ve, Münzftrage 
bis Fe erfirage, Offeite, AM 31. die 61. > 

Sratigerfrape,. zom Sich bis 
—88 Sübfeite, NE 1 bie 7. 

34) Spittelmarft, von Wallſtraße bis Kurſtraße, 
Nordofieite, NR 4 hie 5. 

35) Weindroße, ron Mehnerftrage bis Gollnow⸗· 
frage, beide Seiten, Buräbrug Mepnerfirage M 15, 
and Goknomfrage A 30. 

36) BWeinmeikerfienße, von Alte Fe 
bie Bofentbeferfaße Nordfeite, MI 
Nofenthalerfivage „N? 54. 

37) Zimmerfirage, von Charlottenſtraͤße bie 


” 
9, 





Rofenthalerfirage NM 72a, Alenfroß: Me 2 bis 


5. 


18 


| u 
BEbcR Ar zu pe man team 


4 ben v L) 
She San Hhufern werden von Diem 
ul 


ven Trapsperi 

2 tu umsehen: " ” 

PIE 
ii ei “ 

— ——* * 


mod alle die mit ben fronten in den dier för den Transport von Getzeibe, Hüllen 


aufgführten Straßenfireden ſtehenden Eckdaͤnſer, welche 


von Stationen der R.'R. priv. Leeaberg Aierno 


\ i n, fl oil 
x ee trafen aäpf-n, Jeboch nur bezüglich biefer Jaffp Gifenhahn- (Drferreihtigen Einien) mad: den 


Die voriärtftsmäßige Heiftellung der Bär, ige 
muß, foweit nicht ve befondere ee 


im Tarif genannten beulfhen Gtationtn: ntgält. 
—* des Tarif werben von ihferen Güter⸗ 


ditionen in Berlin, Bresigu, ypb Görlig auf 
ner Bpamin Bert fegefegt iR, bis zum 1. Augaft Berlangen a realen w 5 1} . 


Die in Folge dieſes Ar us ben 
Arbeiten find ee af — ee 


$ 1 bei: 
Polizet-Berorbnung vom 12. November 1868 befreit 


und können Daher auch bei Tage ofme weitere deshalb 

einzubolente bieffeitige Exlaubnig andgeführt werben. 

Berlin, den 17. December 1873. J 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

B tmachungen der Königl. Directivn 


der Riederfchlefitch:Märkifchen Eifenbahn. 
. eines Tariſnacht ages 
2. Bom 20. December d. I. ab tritt zum 


Lorddeutſch⸗ Gätizifh « Rumaniſchen Verbands Büter- 


Zarif vom 1: März d. I, cin fünfter Nachtrag in| - 


Kraft, betreffend die Aufnahme der Stationen Gpernoicig, 
KRolomeg, — Bursʒtyn der Lemb-rge@yernonmi 
Iaffy Eiſenbahn, ſowie der Citation Magdeburg 
Birlin und via Börlig in den Specials Tarif I für 
Eierfendungen. Druderemplare des Nahiragıs werden 
bei of Gater⸗ Expeditionen in Berlin, Bredlau 
und lie unentgelilih vrrabfolgt. 
* Berlin, ven 20. December 1873. 
Königl. Direction 
ber Nirderſchleſifch⸗ Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anlundigung eines aut, | zum Tarif für ‚den directen 
ter Berleh:. 


tt 
3 Bom 15. December d. 3. ab if zum Tarif 
für den directen @ter-Berkehr zwiſchen Stationen der 


unentgeltlich derabfolgi. 
vn. R Dear Ars, 





2 8 . 
Könige. Direction no 
der Rieberfaisfig Mächiigen Eifendepn 
“ Aufn! eines Tarifnapteanes, uf 
Et 
er jen te riſp. . 
Tage) vom 1. Ste Ir, je ein Kachtrag in Kraft, . 
weicher Menderungen ber tarifariſchen Sehimmungen! 
betzeffenb bie Antendung dec Kılamelers fatt ber 
Bet anferen Gaersdipuinen engen werdet 
ei anferen en eingefehen werben. 
Dertin, den 30. December 189. . 
Königt. Direition 
der Niederſchleſiſ̃ · Markiſchen Eiſenbahn. 
08 Racteageo zu m biegt 

. Untändigung ein 0 Rai ee Tarif für de diresten 
6 Bom 20. Februar d. 3. ab tritt zum Tarif 
für den bireeten @ütet-Berfchr zwiſchen Berlin einer» 
feld und Stationen der R. M, ptiv. ;Deflerreihtfuen, 
Nordweſtbahn und Subnorddeutſchen Verbendunge bahn 
anl via h und via Liedau (vom, 
15. März 1872) ein Ra IH in Kraft, weicher 
die Defimmung über Erhebung eines firen Fracht⸗ 
zufchlages von *ıo Gar. ptö Zoll⸗Centuer ohne 
Unterfied der Waarenclaffen zu Bunfen der Süd» 
»ortdeutfchen Berbindungebahe enthält. Dr dr 
Ex mplare dieſes Nachtrages find bei unferer hieſigen 





Eoniglich Niedirfglefifih-Märkiihen cinerfeits unb| @üter-Erpebition unenszeistup zu 


—8* der Berlin⸗ Yodam ⸗ Magdeburger, ſowie 
de gdeburg ⸗ Halberfläbter Eeptahy andererſeits 
vom 15. April 1872 ein Nachtrag VI ik Kraft 
getreten, welcher außer einzelnen Claſſiſications⸗ 
Uenberungen ermäßigte Feachtfäge_ für den Verkehr 
zwiſchen Halbertädt, Duedli:burg, Thale, Waſſerleben 

en burg_umb Dſcherſchleben einerfeits und den 
Stationen Frankfurt a. D., Finlenheerd, ©.ben, 
Yepnig, Sommerfeld und Sorau anderirfeits, fowie 
Bragtfäge für die Artikel Diet und Zinf im Berfchr 
wilden ienenburg einerſeits und verfdiedenen 
Stationen der Oberſchleſiſchen und Rechtes Oder» Ufer 
Eiſenbahn andererfeitd enthält. Druderemplare bes 
Nadıtraged werben von unferer Guter⸗ Expedition 


Berlin und den oben genannten unentgeitlich verahföfgt, u 


Berlin, den 30. December 1873. 
Königl, Direction 
dir NicdesfäiehforTRärkigen Eiſenbahn. 


en 
l. e 
der Niederſaͤirſiſo · Dartiſchen Eifenbatm. 
—X von Labats-Transporten. 
7. Für Eirandporte in WBagenladungen 
von Bremen nad den Ungariſchen Stationen Pe, 
Szotwot, Rutte und Kaſchau via BerlinsOberberg 
treten für die Dauer des Jahres 1874 direcie 
füge in Mraft, welde bei unferen Güter-Erprditionen 
in Berlin und Brediau eingefeher! werden Tönen, " 
Berlin, den 5. Januar 1874. . 


Riatst. Die 
der BiedefätehigeOREeHEn Eifenbapn. 


Tartfabäh 
Bom 15. Schruar d. 3. ab erhöpt ns du 
für die je Verdindungsbahn un) 


im 
R & ber Reverſqhi· ſiſch⸗Mätki 
Giebafn, yalkir autor 15. Sun {ETH, al 


Io 


Emwedilionegebahr, foivie das. Wehllegetb, von. fejfärberung von Gütern aller Urt Geite I ad 2 6. 
Me g- ‘ Rn wi. 5 H 








. pro Acfe auf je 1 en. Zjiile 2 und 3 Ratt: „20 Meilen” überall: „150 ilor 
“ Er den 5. Januar 1874. s meter" unp dee A Aattı „21 Meıen“, „157, 5Rile- 


; „Rön irection meter” zu ſetzen. . . 
ber Räcfötihih rliſchen Eiſenbahn. Die Befimmung Seite 23 al co. — 
‚Befanutnie — 2*— a — 28* Direction „Far bie von, der Eifenbahn gemietheten Deden ik 
“ \ ec 


n.ben der gewoͤhnlichen Kracht. eine Micthe von 
15 &gr. pro Dede und jede ange fangenen 25 Meilen ıc. 
wird dahin abgeändert, Laß fortan „16 Gar. pro 
Dede umd jebe angefangenen 200 Küometer“ wm 
erheben find. 


Tarifabänderungen. 
2. " Bom 1. Yanuar 1. J. ab’ raten” in Folge 
Araderung der M af und SGewichto⸗Dednung dee 
Deut ch n Reiche die Befliwiinungen dee 5 yn Local⸗ 
Tarıfs, in welch n de Meile als € emaa| Bromberg, den 27. December 1873. 
anfa- fügen‘ iſt, oußer se, uns ** an Königl. Direction ber Dfbapın;: 
St lle einer Meile: 7,5 Eeilemeier (angefahgene . 

7,5 Kilometer vol gerechnet) geieft. -— Befanatmeru bes Rönig!, Bebihafte: 
Deme miſprechenb in im Ofbahtr Brent Karif für . euer-Amts zu Potsdam. 
die B fd derung ven Pirfonen, Betfer@epäut ıx.|detrefiran die Geritung des Hiefigen Erdſcheſts- Grenen-Amie, 
Sehe TIL za 5 8 Zeue 6 von unten Ver Worte: Das hier errichtete Exbicafte-Stener-Mmt befindet 

— u ‚au 3 Melten“ Bau ſich vorlänpg in dem Gebäude der Rönigf, Seakrung 
zu fegen: . 


hierſelbſt, in den Zimmern A? 69 und 
„za 22,5 Kilometer”. on Poisdam, den 5. Januar 1874. 
terner iR im Dfbahte-Rocal- Tarif Für die Be⸗ Koͤnigl. Erbſchafts⸗Steuer⸗Amt. 
.. Belsantmacungen der Rönigl. Seneral⸗Tommifſfion für die Provinz Brandenburg. 
: Rebweifun : 


R 5 8 . 
der jährigen Martini Dunhfcnitte-Masktpreife des Getreibes in den Rormal-Marktorten des Potsdamer 
Wegierunyd-Bezirks, nach Abzug der geiben böaften und der beiden niebrigften Japreöpreife 
; ABER: a . - 





Weiten | Hognen | @erte | Safer | Ersten 
für den Neu⸗Sqeffel 
EN L EN ZEN DEN 








1 — 
vnpvlvvaSSi sun 











»vvpn | vewun wen 


&338 | 555531 8388 
— — — — 





lie. 
ſofern bie 0 Ban a ln nicht angenehen find, wird auf die für dieſelben ein- - 


In 
jufegenden und durch das Pepbiare m den Rormalpreiſe verwieſen. 
⸗ —* a. —X 3. December 18 3. König. Gmeapmmiften für die Provin, Brandenburg. 





„AO 


. Einzictung einer Speclal«Eommifßon in Angermünde. 
In Angermunde ift mit dem 
Specisi-Eommiffion für Auseinanberfegungs- Baden 


1. d. M. cine! 


Bei dem Königligen Stabige lin. 
der bisherlge Haulft Ihe ee en 
Gaedemann zug, Stadtgerihtd:Boten und Erteutor 


errigtet und bie Beitung ber Geſchäfte derfelben dem | pefärbert worden.” 


DeconomierEommifflond-Gepälfen Cramer dafelbft 
übertragen. - . 
"Frankfurt a. D., ben 8. Januar 1874, ° 
4 . „ Rönigl. General⸗Commiſſion 
“für die Provinz Brandenburg. 
Patent: Erthejlungen - _ 
Dem Ingenieur Eduard Benningpaud mu 


sale ki oe 


Die bigherigen Padmciſter Hellmann und 
Anders zu Berlin find — 
:berfhfefl ärhfipth Eiſen 
angefielit worden: on 
Perkonal-Beränderun * 


en 
im Borithe wer Kaiferl. Dber-Pohshireetion 
a - u Potsbam.— “ 


@ntevoffnungspite if unter dem 22. December 1873|, . Im. Menatr. —X v. J. find im Babte 


ein Paten 


ale eigenthfhli 

auf brei Safre, don jenem 

- fir den Umfaug des Preugien Staais eripeils worden. 
Dem Mar Merander Starke "gu - Sfefhberg 

“ES. if unter dem 24. December: 1873“ ein Pateni 

auf eine Dampfmafginenfleuerung n -der 


erfanme‘if; = 


tiber 
a N rn Are foweit herfelbe | Perfonak-Beränbgsungen vozgelom 
: eu un 


Safer. Dies-Poß-Dizeuson zu. Potsbag folgende 
&s wurden 4. - . m: " 


Tage an gerechnet, und angenommen:; der Abiturient Daͤhr iag in Anger⸗ 


Düne zum Por: Even, ber Statlong- Borkeher 

‚Döttde in Grehayfen im. zum PoR-Erpebistent, 

vr Lehrer Detsmar in Gieversdorf zum Poſt⸗ 
genten; 


durch Srihnang uny Weihreibung nad- |engeftelt: der. Hoh-Mms- fen: Schulz in 


. geisiefenen Bufammenfegung, ohne Jemand 

» a ya: Anmmenbung befannter Theile derſelben 
au beſchranken, 

drei Jahre, von jenem Tage an 


ei Umfgag. ded Preußiſchen Stanid ertheilt worden. |, 
Der Firma Mar Jüdel u. Co. zu Braunfgweig |- 


iſt unter dem 26. December 1873 ein Patent " 

0. Zauf eine, bus Zelchnung und Beßgrelbung 
erläuterte Virſchiuß ⸗ Vorrichtung in Hibel⸗ 
Apparaten für centrafe Weihenflelung, ver- 
bunden mit Signalftellung, foweit dieſeibe für 
neu und eigenthümlich erachtet ft, ohne 


Jemand in der Anwendung bekanutet Tyetie 


‚zu beſchränken, } 
auf drei , van jenem Tage an gerechnet, und für 
‚ den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt warden. 
Dem Eugen Langen zu Ein iſt unter dem 

30. Detember 1873 ein Patent ! Ei 
auf ein durch Befhreibung und Zeidmung 


gerengt, ind.fhr] 


öpenid, Die Randiricfigiger Sypichbad in.Lchnin, 
Danleitner in Spanden, Meyer in Fehrbellin 
Hoffmann: und Haben ih Miyenid;: Carl 
. Bee Wilhelm Schulze in „Neuenhagen, 
" Bandnanm it" Zechn, Knaack in: Persdam, 
Saleufiga uns Shntnn in Oirautiea Ci 
Sgleu. und ning in Straugbe tadt, 
—E Wriezen, Grenz und a iR 
Angermünde, bie Stadtpoſtboten Retlin in Prenzlau, 
Nieder in Kparlottenburg und Neumann in 


Potsdam; 
beftätigt:: die Landbriefträger Haafer in 
Meyer in ©r.-Madnow und Wenzel in ef 
werber; ” Wa ” 
verfegt: der Poſt ⸗Secretair Gerig von Templin 
nad Neu-Ruppin, der PoR-Gecretair Bethke von 
Raihenow nah Berlin, ber Poſt⸗Amis- Afikent 
Biebeg von Zehdenid nah Spandau, der Bohr 
Erpedizeur Haade von Sieversborf nad. Plaue a. H. 
Feeiwillig find auögefchieden: der Pop-Amte- 


’ Winter 


wachgewielenes Berfahren dee Barfellung| Affftent Thriſtoph in Spandau und ber voſi⸗ 


von fehlen weißen Zuderbröven mittelſt der 
. "Wentrifuge, ſoweit baffelbe für neu und eigen- 
thumlich erachtet iR, . 

aut drei Jahre, von jenem Taze an gerehnet, und für 

den Umfang de6 Preußiſchen Staats eriheit worden. 
R Perſonalchronik. 

Pr De Reber Dr. Eplers von ber 

* Bürger; 

der — Weineck aͤls ordentlicher Lehrer an 


Erped teur Krüger in Seebauſen Ukm. 
Entiaſſen iſt: der Poſtfußbote Kauffmann in 
Bruſſow. are 


Berwifchte Racrichten. 


Shi 6-Sperre. 
Die —E — du Kasper 


Poredam, den 7. Zanuar 1874. "| 


dem Oymnafium in Prenzlau angeflellt worden. Könige, Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Oe Iufertio 


(Hierzu Zia Deffentlihe Angeiger. 
— dettagen für ih Fran F 
Belageblätter werben der Cogen mit 1 Gar. bereqh 


Repigirt von der Königliden Regierung jn Botsdam. B 
17777 Polkcam, Euhtmank in Ban ee OLE 


heile 2 Sr 
Zeile 2 Spt J 


athenow iſt wegen 
hoͤheren | Einbringung neuer Oberthore vom 12. Jannar die 
ale in Loewenberg ift als Oberlehrer und 7. Bebruar d. 3. gefperst: 


2° Amtöblatt 


der Röniglihen Regiernug zu Pots dam 
und der Stadt Serlin, 


Stud 3, 
zutun für für die fe 2öniglichen 


Eua 34.) I 8164 5 Erlaß vom 
15. Desember 1873, betzeffi 


end bie Bandestrauer 
um Ihre Maieſtat bie Ooqhſelige Koͤnigin ⸗ Winwe 
Eliſabeth. 


GEtid 35.) M 8165. Verordnung, betreffend die 
jegelder und Reiſekoſten der Beamten ber 
58 —E — ae Bee —S 
Siaat⸗ chen! ivat⸗Eiſenbahnen. Bom 

29. Navember 1873. 


M 8166. Berorbuung, beireffenb die Bereidigung 
I latholiſchen — — Erꝛbiſhofe, — 
Fr I Zrengiſa en Monargie. om 6 Decem⸗ 


a 8167. Auerhochſer Erloß vom : Detober 
1873, Betneffin die Bereinigung bes bh des 
aufge! edensgerichts au ara mit 

um 555 des —S zu St. Goar. 


Belanntmachungen 
der Rönigl. Minifterien. 

Die Zurädziehung der Darlehns · Caſſenſchelne betreffend. 
8. Huf Grund der Borfeprift im 8 9 des Geſetzes 
vom 23. December 1867 (Gefeg- Sammlung Seire 1929), 
betreffend die Abhülfe des in den Regierungs⸗ Bezirken 
—8 und Gumbinnen herrfhenden Nothfandes, 

immt, daß die nad $ 1 dieſes Geſetzes 
— gefegten Darlebns⸗ Caſſenſcheine, deren 
bung aus dem Umlaufe nah dem Brig: 

1. Satur 1871 (Gefeg-Sammlang Seite 89) 


na dm 1. Decimber 1673 erfelgen 2 fortan beil wird. 
- Der —— a 


Ligen Wegierungs 
————— —* 
bei 


Berlin, bei ben Könige 
fen, den Königlichen 
vvin Hannover und 
andes⸗ Haupt-Eaffe in Sigmaringen anges 
Kommen = von denfelben eingeläht werden follen. 
ade Ich dies —— er oͤffentlichen —& 
ni nge, „fevere 


I Darleyne-| 8 
—— — PR en & ann Ber dın —Se Race 
Berlin, von 5 Januar 1874. 


EinanyMinifter. 
Gemppaufen. 


Den 16. 


Januar 


1874. 


Berorhunngen *. achung 
lichen Negierung: 

a) wege Ki Renierungsbenirt Porsdan und 
die Stadt Berlin betreffen:- 


Veste, Brbrasunfigerunne Dan auf Gegenſeitigkeit in der 


fen. 
s. Des Koͤnigs Maſeß an haben mitteitt Aller⸗ 
hoͤchſten Etlaſſes vom 8. Jiern v. J. das Siatut für 
die unter der Firma: „Vesta, Lebensnerfiherungs. 
Bant auf Begenfeitigleit” in ver Stadt Polen zu ers 
ae. Berfigerungs » Geſellſchaft zu genehmigen 
eru 


bierdurg mit dem Dinzufügen 3 
R | öffensticgen Kenntaig gebracht, daß bie —— — 
Urkunde, ſowie das Statut in der Beilage zu AT 41 
des Amen der een Regierung zu Pofen 
vom 9. Dctob ein worden find. 
4 en ® Januar 187. 
Königl. Regiırung. re des —— 
Durdfgatti-Markipretie von 
für den Monat —— wi 
2. Die Durbfenittöpreife der verfhiedenen 
Betreide-Arten, der Erbſen, des Rauchfutters ıc. haben 
im Monat December v. 3. auf dem Markte zu Berkin 
Pa und zwar: 


für So. eu gr. Beien H Tylr. ge Ser. 8 H 
ou s gr e Gerſte 3» Tu. 
oe Beine Get — or oe 
ou. 1.8. A» 
.. — 3 A» 6° 
. das Shot Strop 1» 26 1 . 
« den Eentner Heu 1, 3% . 
was hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß grad 


en 10. Januar 1874. 
Abtheilung des 


Mala Begierung 


te 
Das Erſ⸗ ——ã— a um amiligen Baazın- 
20 Unter Beyugnahme ouf den ri 12 bed Vereine 


ollgeſetzes vom er Juli 1869 Eringen wir hiermit 
us frenılißen Kenntaiß, daß ter yom Ausſchuſſe des 
raths für Zolle und Steuerweſen feſta 
en —9 dem amtlichen Wazren⸗Berzeichnifſfe vom 
Yayıe erſchienen if und daß berfelbe aicht nur 
bei den Gtenerämtern einge 


. Bußpan! sur ve —8* nam 
"27 Dofagtrudrer (0 Mana Mn. 


Preife von 10 Ser. für dos Eremplag baapgın 
werden kann. BEER 
Porsdam, den 11. Januar IM." . \ 
Königl. Regierung. Abıheilung für indirecte Steuern. 
i wed che den Wegierungsbenitf Porstam 
ausidlieplih betreffen: , 
Poligei-Beroeduung, 
beizeffend bie Betreibung don Arbriten auf ven Bergwerten 
amd Salinen während der Sonntag: und kirchlihen 
GeR« und Feiertage. 

11. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes über die 
Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 verorbnen 
wir für den Berwalungebezizk der mitunterzeichneten 
Röntyticen Regierung was folgt: 

$ 1. Un Sonntagen und firdlichen Feſt⸗ und 
Feiertagen dürfen nur betrieben werden: 

a, auf Bergwerken folge Aıbeiten, durch bexen 
Unterbregung bie. Sicherheit der Arbeiter, ber 
Grubenbaue oder des Betriebes gefährdet werben 
würde ( Baſſerhaltung, Wetterverforgung, Ab⸗ 
bämmung von Edlamm- und Wafferburhbräden, 
fowie von ®rubenbränden, Abteufen von Schaͤcten 
und Treiben von Sıreden in waſſerreichem ober 
ſch vimmendem Gebirge, Reparatur ter Zimmerung 
und des gehenden Zeuges); ' 

b. auf ben Salinen die Seoltörberung, der Gradir⸗ 
und Giebebetrieb nebſt den damit zuſammen⸗ 
hängenden Arbeiten. 
$ 2. Die Vornahme anderer Arbeiten, als der 

in 5 1 bezeichneten, tft nur mit auodrüclicher ſchrift⸗ 
un Erlautaıß des zuſtaͤndigen Bergrevierbeamten 
eſtattet. 
⸗ $ 3. Uebertretungen dieſer Beflimmungen 
werden ſowohl an dem Vertreter des Bergwerks br= 
ziehungs weiſe der Saline, als auch an den Betriebs⸗ 
fayrir mit Geldbuße bis zu Zehn Thalern geahndet 
werden. 
Yorsdam usb Halle a. S., den 12. Januar 1874. 
Königl. Regierung. | Königl. 
Abteilung des Innern. DbersBergamt. 
Bekanntmachungen der KHaiferlichen 
Dber⸗Boſt⸗Direetion zu Potsbam. 
Rahbweifung 
der bei der Kaiſerlihen Ober-Pofl-Direction 
in Potsdam abzufordbernden unbeflellbaren 
Forfendungen und Paffagier-Effecten. 
1 1) Eine Por-Anwerfung über 19 Thlr. 7 Sar. 
6 Pf, an x. Haffelbufh in Berlin, aufgeliefer: am 
21. Zuni v. I. in Zehlendorf, 2) ein Geidbrief mit 
1 Zpir. in C. Anw. an Bauer Tiemann in Franken⸗ 
felde, aufgeliefert am 15. September v. J. in Lucen⸗ 
walde, abgefandt von der Dienfimagd Joy. Rappers, 
3) ein Padır, 5 Pid. fhwer, an Stanislaue Gur⸗ 
syasti in Heegermähle, aufaellefert am 19. October 
». 3. in Nauen, 4) ein Padet, 1 Pſd. fhwer, an 
Sgiffteigner Mei in Stettin, aufgeliefert am 
23. — v. J. in Neuſt idt⸗Eterswalde 5) ein 
Pater, 3 Pfd. ſchwer, an Inſpecior Horn in Franl⸗ 








fg a M., liefert am 16. October v. J. in 
* Ange von E. Schulze, 6) ein Podet, 
3 der -R. Müller in Koͤnigeberg Nmt. 


p 
bei 35, Klatte, fiefert 28. der v Se in 
—— 3 ie, Wie en 


räulein Srieberife Springborn bei ıc. Philipp in 
Berlin, aufgefiefert am 17. Deiober v. 3. in Prınylau, 
8) ein Belbbrief mit 5 Tplr. C⸗Anw. aw_ bie Expes 
dition ber Humorifif&en Mohbeicge in Raffau, auf 
elicfert am 30. Juni 9. I, in. Dianienburg, -abgıs 
jandt von Adolph Het in Berlin, 9) ein weiß⸗ 
ieinenes Taſcheniuch, eʒ A. X. 4., am 24. Rov:m- 
ber v. J. im Berlin» Reu ⸗Ruppiner Perfonenwagen 
vorgefunden. 
Die Eigenthumer werben aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen zu melden, widrigenfalls mit-ben Gegen⸗ 
Händen mad ‚Maßgabe der geſehlichen Beſtimmungen 
verfahren werben wird. 
Potsdam, den 7. Januar 1574. 
Der Kaiſerl. Po Direclor. 
alde. 


Berauutmach n des Möniglichen 
Prspinzial«CchulWollegiums. 
Aufnapme-Prüfung im Schulle hrer Seminar. zu Copegid. 
2 ° ls Termin fat die ren int 
Rönklicen Schull ehrer ⸗ Seminar zu Cbpenick haben 
wir Den 24. und 35. Februar d. J. anderaumt. 
Die Meldungen zu bieter Prüfung find bie zum 
10. Februar d. 3. an ben Herrn Seminars Director 
Sgaller dafeibft einzurcichin und denſelben beizu⸗ 
fügen: 1) sin Lebenslauf, in welgen auch anzugeben 
iR, ob und wo Eraminand die Anfnayme- Präfung 
event. ohne Erfolg abgelegt hatz 2) das Taufzeugnsßz; 
3) eın Impffgein, ein Revaccinationoſchein und em 
Gefundseiteotted, ausgeſtelt von einem zur Führung 
eines Dienffiegels berechtigten Nızti; A) ein amiliches 
Führungeatteh; 5) die Erflärung des Vaters oder an 
defien Stelle des Nähfivırpflicgteten, dag er die Mittel 
sum Unterhalt des Afpiransen während ber Dauer des 
Seminar-Eurfus gewäpren werde, mit ber Befcheinis 
nung ber Orisbehörde, dag er über Die dazu nöthigen 
Mittel verfüge. . Der Afpirant muß bei feinem Eins 
teit in das Seminar das 17. Lebensjahr vollendet 
und barf das 24. nod nit uberſchrüten haben. 
Berlin, den 2. Januar 1874. 
Königl. Provigzial-Shub Collegium. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
PolizeisPrafidiums in Berlin. - 
Betrifft die Benennung einer neuen Strafie in Berlin. 
8. Des Raifers und Könige WMajehät haben 
dem füblihen, von der Biener- Straße nad tem 
Eotibufer- Ufer führenden Tpeile der Straße AP .2 
der Abtheilung 1 des Bebauungeplanes von den 
Umgebungen Berlins, im 49fen PoligeiRevier, deu: 
Namen „Zorfter: Strafe‘ Aderarlanigft Beitufegen 
geruft. Berlin, den 8. Januar 4874. . 
Koͤnigl. Poligei-Präkdium. 


yet a cerweite Denen ng einer Gtroße in Berlin. 


Rıyier belege nen, bisper, mit dem Numen:,Nene 
Straße” Sand Berbiudungs» Strafe - von bir 
Strafe Nr. 45 diefer Aktpeilung noch ber Reiniden- 

bosfenftraße ben Namen „Biebentwalderfirafie” 
beizulsgen geraht. Trrlie, ven 7. Januar 1874. 
Koͤnigl. PolgeirPräfidium. .° 

Detrit das Gtrapen-Poltei-Reglement vom 7. April 1867. 
6. -a dem St ——eS — vom 
7. April 1867 find mehrere Beſtiimüngen enthalten, 
welche noch fortwährend von bem betheiligten Pabfifam 

Abertreten werben. ‚Das — Präfbium 
fh deshaib veranlaßt, Dicke Beftimmungeh, 1, welche 
folgendermaßen lauten: 

* 510. Die kadıma zieh Füpemests darf nit 
mer aid achtzehn Fuß je ut Fuß VBreite und; 
von ber Exde gereibilet, Tu Höhe yaben:_Die 
Behhrinkung hinfihtiich ber Wreite ſuudet auf Fuhr⸗ 
went, melden auf bin bie Staat beruhrenden Chauſſer ⸗ 
Men hies-anfommt, burchgeßt über. von: hiewabfährt, 
eine Anwendung. Das Gewidt der Ladung und des 
ann darf bundert und awanjig Centner 
ni 

— 542 Die Ladung —F m ariötiaen Berpätte 
niffe ger — Geſpann⸗es ſteben. 
Ueberladung des Fuhrwerlis in Folge deren das 
Geſpann —— Fortſchaffung deſelben — 
wögend u, iſi frafbarı 

‚6:13. Die Ladung maß berartig veriheilt und 
befehige. fein, daB fie weder ganz noch ibeilweiſe 
perabiallen, noch ein Umfhlagen des Fabrwetks 
verur ſachen Tamm.  Ehenfowenig — fie- geng oder 
theilweiſe auf der Erde ſchleifen 

s 17. Die in ber Fahrrichtung ſtehenden ar 
once Auruen anf Die endhernng des Buprwets 

6 fen anf bie ing bei e 
—8 


machen. 

2" Defpanntes Fuhrwerk darf auf 
& enger Sirage nicht ohne Aufſicht bleiben. 
nahmen And nur inſowen zuläffig, als der 
Füpeer, Behufs Bes oder Entladend feines Fuhrwerte 
gendihigt if, ſich zeitweiſe won bemfelben zu entfernen. 
In fohhem Balle muß jedoch das Fuhrwerk wor dem 
beiseffenden Brunbfäd, oder, fallo hier die Derilichkeit 
nit geeignet iR, in ummiütelbarer Nähe deſſelben 
——— das Geſpann karz angebunden und wenigſtens 
ein Rab minelſt einer zwedmaͤßigen und haltbaren 
Vorrichtung gehemmt werben. Zugthiere, weiche ſchon 
einmal burdgegangen find, barf der Führer unter 

feinen Umpänven ſelbſt überlaffen. 
Fuhrwerke, auf denen Mil und andere 
NIE An HR. des täglichen Bedarfs, Behufs bes 
a ae Tb * —ã* su Haus sn aaa 
bie gel 2 Bormittage apre. Aufficht 

auf ber Straße bleiben, . s 


Des Kaiſers und Könige Majehät haben ber Neuen Friedrihe-, Bertraudtens, Holgmaztt=, 
in ben Abtheilung X Sect. 1 bes Sebauuugsptan⸗es | Zacobs-, 
von ben Umgebungen Brelin® und. im 8. Poligeis|Qeipigers, Pons, Potsdamers, Noßr, 





5 20. In der Alexander⸗, Brüden-, Drebbener,, 
Alten 
Landöberger, 
Spandauer, 
Stealauer-, Ball- und Neuen Wilheimeffraße, ai 
dem Müflendamm, uater den Linden, in ber gri 
Friedrichsſtrahe von der Behrenſtraße bis jur Weiden⸗ 
demmerBrüde, in ber Burgfiraße von ber Herlukes⸗ 
Brüde Bi6 zur Meinen Aurgfirafe und in ber 
Kommandantenfiraße von der Ede ber Akten Jacobe- 
frohe bie zum Thorwege bed Grundftüde AP 77 6i6 

79 dürfen: befpannte Fuhrwerke zu Teiner Zeit dpme _ 
Auſſicht bleiben. 

524. Alles Fuhrwerk has während dev Fahrt 
foweit möcht örtliche Hinderniffe entgegeaſteben, fiets 
Be wenn Seite her Ku bahn zu halten. Nude ber 

ngefegten te darf, vn dert angehalten 
Bi fol, nicht früher abge als ber 
Bed es dyraaus erfordern — ‚Eindiegen. aus 
einer Straße in die andere nah vers muß ın larger 
Wendung, nad links in weitem Bogen geſcheben. 
Aud beim Pajfiren von Thoren und Durdfaßrten iR 
Aberall die redte Seite, und, wenn mehrere Portale 
vorhanden find, das ehren ige gu wählen. 

5%. An Eden und Kreuzungspunften von 
‘| Straßen, auf — in Thoren, fowie überall, wo 
die Fahrbahn dur entgrgentommenbe Fuprweife 
verengt if, darf nicht vorbeigefahren werden. 

$ 29. Fuhrweike, deren Bauart, Einrichtung 
oder Ladung fein Ummwenden auf ber Stelle zutäßt, 
dirfen auf Öffentlicher Straße überhaupt nicht, alle 
übrigen Fahrwerke nur in ben Fällen umwenben, wo 
ander Fuhrwerle dadurch in der Fahrt nice gehört 
werden. Das I zum Zwecke des Ums 
— ſowie bei der Ausfahrt aus Gehoͤften if 
unſtait! 

53. Zum Zwede des Stillhaliens muß das 
Fuhrwerk hart an den Rinnftein gebracht und in ber 
Art aufgeftellt werben, bag Vorder⸗ und Hinterwagen 
gig weit von bemielden abſtehen. Auch unter 

eobachtung biefer Vorſchrift Bleibt das Siill⸗ 
halten a fobatb dem betreffenden YPunfte 
gegendber auf der anderen Seite Fahrdammes 
ereits ein Fahrwert halt, es ſei denn, baß ber Fahr⸗ 
damm breit genug if, um zwiſchen zwei an ben 
Seiten haltenden Fuhrwerken noch Raum für den 
gleichzeitigen Durchgang zweier anderer Fuhrwerke 
übrig zu laflen. 

$ 79. Buhrwerke auf öffentlicher Straße zu bes 
laden oder zu entladen, iſt nur gefattet, wenn das 
betreffende Grundſtad feinen gu biefem Zwecke geeig⸗ 
neten Hofeaum beziehungeweife feine geefgnete Ein» 
fahre hat. Golden Hals muß jeboh das Befchäft 
des Bes und Entladens fofort nad) Aufftellung des 
Fuhrwerls begonnen, mit hinreichenden Arbeitskre 
ohne Unterbrechung gu Ende geführt und demnaͤchſt 
das Sahzyet fofort entfernt. werben. 

Auf Granubahnen, Därgerfeigen und 


Königer, Neuen Könige-, 


2% 


a Teak, ausfötichtih für Bußgänger kinmten darbe fie son 


fände, welhe dur 


ae at Be ober — enbeit die Borübergehenden zu 


den ob beläi r 7 
gefäbn Far un figen geeignet find, oder Beide eigene "in 


fen abfärben ober abſchmutzen, ni 


Kaent werben. Perfonen, welche dergleichen an bei ben Betz fenben Giſten 


ide befoͤrdern, baben fh auf dem Fabtdamm und 

De an Fi Linfen Seite hart 

Dei Frofwetter gilt daſſelbe von folden 

Seronen, weiche Waſſer 

Briefen in offenen Sen foriſchaffen. 
Das Uniseten und Marfcpiren 


gefäinfener Wyothelen, wo die Berabfolgung a 
PP aA Züge u. f. w. auf ben Värgerfleigen, — Def Recept eines approbirten 


fowie "dad Eichen von Perſonen auf ben‘ Oranits 


une dürfen bie Dür; 

h, = er⸗ 

Rege nidt Beanpt werden. 5. s 
in Erinnerung gu bringen mit dem 


Demerten, Beheliers, 
bie Etxcutivbeamten angewieſen find, bie 5 das Fr in nei genommen 
das Dumm! 


defer Borfäriften auf vos Stwrengſie zu contry 
Ole ichzeitig wird 
bag die peu das Mi 
Stodungen bed Verlehrs auf ben, —28 in de 
feitigen, fowie um den Verkehr zu vegeln, auf ber 
Stelle die nothwendigen — su treffen. | um! 
Diefe Iegteren Tonnen b 
ber Natur der Gade na 
5 —ã betheiligie Publ 
© mi das beiheiligte jitam aufgefordert, 
unweigerlich den auf nur buch Beiden Gracbenen 
Anorbnungen —F auf der Straß: ſtationirien oder 
peizenikinenden luffichtsbeamten zum Halten, zum 
aufahren, sum Borfabren, zum Ausbiegen, zu 
fnedierem ober Tangfameren Fahren, „an zum 
Bilden einer Reihe Folge zu leihen, 
eine um afung des een 
——æ— en — *X $ 117 
egleme nis 
Berlin, den 23. December 
Königl. Poligel-Präfdirm. 
lij ervr! 
betri ffeud Fer — 


Gifiwaãren. 


ih meiſtens nur im Hochheben 


der 


rund der 55 6 und 11 des Geſedes sine Begithnation des Käufers, 


am Meinahein w| gegen. einen Bi 


deren Miehdung beim | Dem Ba 


m 
eh dem Geraͤuſch der Straßen "an" und drei in bie Saga fallenden. fi 
der in Winken mit derſelben beſtehen. Sie 


—— Me Do 


orm, unteofäebet, begeichnet fein. 
5 her iänet ſ 


—— "U 
n, Gem: er, 
bes|und — Per Diäpenfirgeräthe gehalten und 
ew 
83. je Berabfoigung ver Ele var darf au 
fefipein und me am Perfonen, . 
dem Merläufer ais zuverläffig befannt it oder Par ein 


ber ander: are | Bengniß deö Pollgel-Reviers bed: fegitimirt And, 
ober ambere gefrierb an Eellaei Mesier onen! feat int Rab, 


— au * 
Be vn 
Arʒtes ei⸗ 


Yan Die eingehenden Zege. muſſen von 
'äufer numerirt, in Giftbach eingetzagen 
$ a yirhne muß die Nummer und das 
Datum feres Gifeind, den. Ramen 2* 
den Namen’ und Stand ber —— wilde 


ud 
und bie in 


arauf Aufmertfom —8— feibe worden if,’ 
Pe Bd — weißen Zecke Grlange we # 


s 6. Die Bifte bi in Yapierhällen,. 

fonbern mägen, in een, 7 len: 

dem Namen Giftes der after 

Rreugen —E Gefäßen verabfolgt werben. 

und / auderen en 
Perfonen a —— — 

ner! a 

” gfeaden Stoffe und ae 4 nee sm 

a are Sehe 

un [offenen fen. “ 

—E Jedod mitt ba, wo die Giſte der 


< a Di Stoffe arfen 
Klon en, meine Eine Heetä has 
er von dem Vorſtande ‚Tegitimirt 
und nur unter guter Unpläng mi it dem Mana a . 
Stoffes beyeichnet, vera) 
59 ——e—e— — (Dlemm, Vitriej 


peterft rid 
dlaugẽ (Biafgentaugr, Pfundlauge) dürfen 
nit unter Emem 


Bier die — Berwaltung vom * ain 1850 Kun. geringere Mengen biefer Stoffe aber nur, wie: 


verordnet das Polizeis Praͤſdium 
Poligels-Begirt von Berlin und für den a re 
von —B — was folgt. 


die Gifte ber Anlage A, gegen Gifiſcheia und unter 
Besbadtung der Berfärifen, der 38 3—5 Diefer Bere ' 


ung verkauft werden. Die concentrirte Schwefel⸗ 


ie in ber Anlage A. namhaft gemachten Mir Galpeterfäure, fowie bie concenteirte Neplauge 
one a Rn anderen denfeiben gleich — eh dürfen nur in Giger meige mittel eines —— J 


darfen von ben zum Handel mit Gifien 
Feet Ira eigenen abgelatofenen Bäns —* unb zwar fo, 
jelnen Arten von Gi 


iften befugten Perfonen | fe geiätofen und als Gift 
Eine 


bezeichnet ind, verabfeigt 


werben. gleiche Bezeichnung muß auch an 


insbefondere bie] Gefäßen, in Denen Biete Subſtanen vorraͤthig gehalten 


en s und QDurdjlbergifte) Ye He und | werden, vorhanden 


serlgiofenen De —e— von einander getrennt find, 
aujbewahrt werd möflen 


$ 1. Berddane Ehtseisl, nıb Saipeneidure, 
Viſchungen vom - 


Signaturen, deren! fi — * verdannte Aetlauge, worunier 


2 


einem Thelle concentrirter Ginre oder Lauge mit 
wiudehiene- fünf Thetlen Wafier zu verfichen find, 
38 in jeder beliebigen Menge vhne Legitimation 


verkauft wetden. 
$ 11. Wet ben vorfepenben Seſtimmungen zus 
widerpandelt, oder den durch di· ſe Berorbnung iyım aufe 
ae Bea hiötungen Hahntonmen unterläßt, wird, 
Hubert die Dun $ 307 des Gral —* air das 
e teafgefe für das 
Deurfpe Rei‘ yet Anwendung fommen, mit @elbs 


bid'gu Zepn Thaiern ober mir verhältigmäßiger | 


ie Boligel-Berorkn 18. Aprlı 
. ungen vom 18. Apr| 
1854, Dee enb arten —* —* a 
ur $ m. (Amterlant ‚Seite te 
SE: 107) und -dom 22. December 1068, ber 
ER 
a: e ft ; 
{dr 1668 .M 306) werden aufgepobem. 
Berlin, den 20. December 1873. 
„ RAT. Volgel-Pröfiam. 
. Ri 
, Anlage A. 
' Berzeihmiß. s 
bes Siv ecten Gifte, welde nur in verſchloſſenen 
Gifttammern aufbewahrt werben bürien. 

4) Alcsloide unb beren Galge; Arropin; Brucin; 
Cantharidin; Conün; Celchidin; Digitalin; Emetin; 
Nioerin; Strychnin; Veratrin. . 

2) Arsen, Arsenverbindungen, arsenhaltige Farben. 
Scherbenkobalt; Fliegenstein; Arsenige Säare; Arsen- 
säure; Auripigment Bpormenn); Realga; Pulvis 
arsenicalis Cosmi;' Schweinfurter-, Scheelsches-, 

=, Kaiser-Grün; ‘arsenhaltige Anilinfarben; 


Fitsgenpapfer; Phosphör-Arsenikpillen. 
5) Bleuuiure und be Get Derfaben, "Hydrar- 
eyanstum; Kalium cyanatum (Eyanfali), 


4) fe. Oleum Amygdafatum aethereum 
(Birtermanbelöl); Oleum Lauro-Oerasi aethereum 


end). 

5) FR und bie zum Bertilgen von Unges 
nefer Damit gefertigten Gifte. 

6) Quecksilberrerbindungen. Hydraıgyrum bi- 
c corrosivam ( Sublimat); Hydrargyrum bi- 
jodatum rubrum; Hydrargyrum jodatum flavum; 
Hydrargyram : praecipitatum album; Hydrargyrum 
altricnm oxydulatum; Hydrargyrum oaydatum zubrum. 


* 
Anlage B. 
Verzeichnitß 
der heftig wirkenden Stoffe, welche von ben 
übrigen abzuſondern und vorſichtig 
aufzubewahren find. 

1) Alcalien und Laugen. Kallum; Kali 
emusticum; Liquor Kali. caustici (Hegfalilauge); 
Natıium; Natrum causticum; Liquor Natri caustici 
¶ Attznattonlauge). 


‚Bromum 
bee] 


2) Alkaloide, und’ deren Galjl, Uodein; Moz- 
phfdm; Narceinum; Narcotinum,  ..., Lunar 
3) _ Antimonpräparatge — arateſ. 
Liquor Stibii chlorati (Spiglangbutter); Tartarız 
stibiatus(Bresiweinfteln); Vinu si iatum Par 
‚ 4) Bleipräpärate und bfei eins Ferben. . Agua 
Plumbi (Bleiwoffer); Aqua Gourladi (Bourlarbidet 
Wofler); Cerussa (Blei eiß); „Liquor, Plumki aub 
acetici (Bleleffin); Lichargyrum (Bieiglätte, Süber- 
alätte, Mafficot); Plunum kieticum ee 
a — v Ba 3 
eigelb, Chrongelb, Ehromi e, Arm 
) Brom und Berbihbungen. romoformium; 
n phosphorasum; Kakum bromatum (Brom- 


6 Cadmium. . Oakaium eatbenicum? 
Oadısfum chloratuin; Oadnctum sulfärioum. 
7) Droguen und die aus benfelben e 


Eifige, Ertracte, Hai en te, KTincturen 
® —ã ; Caüthari 
|, Chlotekor: —E 


te, 

rn . Free 
paniſche Fliegen); Oarı 
Cortex Meserei; Eisterium(Bpriagtite); Bupker 
Faba Calabarica (Ralabexbopne); Faba 'St. Ignatii 
(iematiustopne); Folia Relladonnse; Folfk Digitalis; 

olia nr era Folia Toxicoden SF 
Giftſumach ietus Coldoytithidis inte); 
Fructus Schdillao; Herba Aconiti; AN Chnmabis 
indisae; Herba Cicutae virosae; Herba Conil; Herba 
Gratiolae; Herba Laötuvae virbsae; Kreösot; Natrum 
santonicum; 'Nätrobenzolum (Wirdan’s Dj; Oleum 
Crotonis, Oleum Babinae; Oleum Sinapis'(Genföl); 
Opium; Oxalium (Kieefalz); "Pilulae odontalgicae; 
Pulves Ipecacuanhae opiatus; Radix Belladonnae;. 
Radix Hellebori viridis (grüne Rieswärgel); Radix 
Scoammanize; Rhizsoma Veratri (weiße Piesarel); 
Semen Coecali indich (eoaautsenen; Semeri Colchici; 
Semen Hyoscyami; Bemen Stramorii;' Bämmirates, 
Sabinae (Gadebaum); Tüubera Aceniti; ; 
Golchici, Tubera Jalspae. J u 

8) Geldsalse. Aurum chloratum (Ehforgolb); 
Aa ed und fee Bräpat .: Ferrum jodatsert 

eine: te.: Ferram: ; F 

Jodoform; Kalium jodatam; Tinctara Jodi; Minorors 
Jodi decolorata; Sulfur jodatum. 

10) Kupfersalze und fupferhaltige is 
Aerugo (G:ünfpan);; Cuprum acetioum; rum 
aluminatum (Rupferalaun); Cuprum oxydatum;.. 
Cuprum sulfuricum (Rupfersitriol); Cuprum sul- 
furicum ammoniacale. B 

11) Quecksilbersalze, Hydrareyrum chlorstum 
mite (@olomel) ; Hydrargyrum phosphoricum; Hydrar- 
gyram bisulphuricum; urpethum minerale. , .. 

° 42) Säuren. Acidum carbolicum (Garboffäure); 
Acidum chromicum (@pronfäure); Acidum hydro- 
chloricum (Salyfäure); Acidum nitricum (Salÿpcter⸗ 
fäure); Acidum oxalicum (Rleefäure,- Zuderfäure);. 
‚Acidum pierioicum (Pitzinfäute); Acidum sulphuriousn 
(Säwefelfänre Bitriotöl). 


.13) Silbersalze, Argentum aceticum; Argentum 
nitrieum (Höffenfein); Argentum ni'ricum oum Kali 
nitrico; Argentum chloratum; Argentum ‚sulfuricum 

ih) inksalze. 'in:um aceticum; Zincum 
thloratıtm; Zincum lacticum; Zincum sulphocaiboli- 
cam; Zincum sulphuricum (Zinfsittiof, Galigienflein); 
Zincum valerlanicum. Ziansalse, Stannum chlo- 
ratum fumans;  Stannum chlotatum cerystallisatum 
(3kanfary) ; Stannum-Ammontum-chlo:atum (Stinffah). 


* Bekauntmachun 
der Konigl. Eonteolle de Ginatöpapiere, 
Aufgeoet ‚vom Gialnverituribungen dee Gtaais-Prämien-Anfeipe 
J on . J J 
% a Gemaͤßbeit des 5:6 dee. Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Befeg-Sammlung NM? 549) wird 
mabt, daß dem Herrn Rentier 
da som bier, Mauerſtraße Nr. 68 
d¶vreibaugen der Staates 


35,320 über 100 Type. und 
3,575 - .100 ⸗ > 
ibruchs gefloplen worden find. 
ejenigen, welche ſich im Beſitze 
nden, hiermit aufgefordert, ſoldes 
ontrolle der Staaid-Papiere oder 
waldt anzuzeigen, wibrigenfalld 
wiifatians« Verfahren eingeleitet 


Januar 1874. - ö 
rolle der Staats: Papiere. 
Bir fuadene - \ © fd 
; aufgeſr X a⸗denoderſa⸗ laatsſch 


2. Die, nah unſerer Belanntmachung vom 
2. Rovember ©. J. der Winwe des Eolomen 
Hesping in Samern angeblich abhanden. gefommene; 
vormals Hannoverſche 31/2 %. Staateſchuld · Obligation 
BVPtt. E. M 128 über 200 Thblr. 
Courant iſt wicder zum Vorſchein gelommen. 
Berlin, den 6. Januar 1874 
ſonigl. Conirolle der Staais · Papiere. 


Bekanntmachungen ber Ebniglichen 
Dieeetion der Rentenbank für die Hinz 
Braundenburg. 
Berlooſte Rentenbriete. 
1. Bei ber in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 30. v. M. am heutigen Tage ſtattgefundenen 
offenilichen Berloofung von Rentenbriefen ber 
tovinz Brandenburg find folgende Apointe ges 


zogen worben: . 
Littr. A. zu 1000 Thir. 

die Nummern: 117. 316. 719. 1085. 1155. 1203. 
1349. 1600. 1719. 1738, 2496. 2712. 3076. 3106. 
3218. 3897. 3989. 4018, 4075. 4227. 4250. . 
4516. 4627. 4640. 4811. 5194. 5317. 5412. 5627. 
5788. 5948. 6068. 6235. 6236. 6279. 6313. 6335. 
6337. 6367. 6436. 6537. 6594. 6706. 6733. 6928. 
#964, 7031. 7096. 7835. 8238, 


.16249. 6498. 6878. 6882. 6886. 691 


‚Litir. B. zu 500 Töte. - 
bie Nummern: 20. 38. 65. 137. 876. 987. 1156. 
1248. 1391. 1549. 1558, 1803.. 1996. 2064. 2424. 
2487. 3029. 3125. 3418. 3516. 3593. 3652. 
Littr. ©. zu 100 Tple: R 
50; 120. 277. 390. 400. 961. 1021. 
1576. 1765. 2079. 2098. 2136, 2645: 
2862. 2894. 3233,. 3373. 4375.-A57B, 
4956. 4990. 5000. 5072. 5704. 5801: 
5970, ‚5996. 6011. 6251. 6520. 6624 
6793, 7024. 7166. 37225, 7449. 7482, 
7493. 7544. 7576. 7762. 7770. 7896. 8554. 8767, 
8812. 8838. B 

. Littr. D, zu 235 


au 25 Thle. - — - . 
die Nummern: 353. 519. 713. 715. 861. 972, 1996. 
1339. 1356. 1432. 1538. 1542. 1721, 1740 179% 
2093. 2185. 2254. 2291. 2559. 2825. 2860. 26 
2948. 2997. 3164. 3438. 4036, 4055. 4105; Add. 
5051. 5288. 5398. 5681. 5999, sı0n SSR: 62T. 


bie Nummern: 
1267. 1571. 
2626, 2723. 
4727,. 4928, 
5821. 5909. 
6687. 6745. 


Die Inhaber der vorbezeichneten Rentenbriefe 
werben aufgeforbert, gegen Quittung und Einfieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zufanbe und der 
dazu gehörigen · Coupons ber Ser. Ib NF 16 nebf 
Talond den Nennwerth ber Erſteren bei der ˖ hieſigen 
Rentenbanf-Eaffe, Unterwafferfirafe Ne. 5, vom 1. April 
f. 3. ab an ben Wocheniagen von 9 bis 1 Uhr in 
Empfang zu nehmen. 2 

om 1. Aprit F. 3. ab hört bie Werzinfung der 
vorbegeichneten Rentenbriefe auf. Diefe felbR ver 
jüben we dem Schluſſe des Jahres 1884 zum Vortheil 
er Anflalt. 


Die Einlöfung der oben geländigten Rentenbriefe 
kann, fofern bie Inhaber dies beantragen, auch vor 
dem |. Aprit 8.3. fastfinden, jedoch werben in biefem 
Kalle von der Memtenbanf-Eaffe 4% Zinfen vom 
Zaplungstage bis zum 1. April k. 3. in Abrug 


gebracht. 

ir, machen hierbei wiederholt darauf 
aufmerkſam, dag ſämmtliche unter ben 
Nummern 1 bis 9653 ausgegebene Renten, 
briefe der Proving Brandenburg Littr. B. 
von 10 Thlr. in Folge früher fattgehabter. 
Ausloofungen gefünbdigt find. 

Den 3. von ausgeloofeten und, gelündigten 
Rentenbriefen iR geſtattet, bie zu realifitenden Renten» 
btiefe mit ber Por an. die Rentenbanf-Eaffe portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß bie Uebermittelung 
des Geldbetrages auf aleihem Wege und ſoweit folder 
die Summe von 50 Thlr. nicht überfleigt, durch Pop- 
anweiſung, jedoch auf Gefahr, und Koflen bes 
Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iR alebann, fofern es fih 


4438. | um die Erhebung von Summen über 50 Tpir. handelt, 


eine ordnungsmäßige Quittung beizufügen. 
Berfinn den 15, November 1873. 

Königl. Direction . 

der Rentenbanf für bie Proving Brandenburg. _ 


EL 


en der Wönigl, Direetion 

0 lefifch⸗ Märkischen Eiſenbahn. 
Endiergitn der Bradlermäpigungen für. Wiener 
Indeſtrie · Ausſte llungs · Transporie. 
2». Der_Endtermin der den Wiener Inbuftrie: 
Auoſiellungo· Trans porten gewährten Frochter maͤhi zun ⸗ 
gen wirb für die vieſſeitige Eiſenbahn auf den 
31. März d. 3. fefigefegt. 
Berlin, den 5. genuer 1874. 


Mödigt. Diteetion 
der Ritejaeiö-Mätien Ci Eifenbapn. 
Berlänperung. von 8 
10. Die Königliche Direction: ber —R Hat in 
Folge des andauernden außergewoͤpalichen Berfehrs 
Di: Drwäligung ber Transporte ber für die nad 
lin. und barüber hinaus beſtimmuten Pracdtaüter 
für den Eocalverkehr wie für dem directen Berfche bie 
Kieferfeit bis auf Weiteres um 3 Tage verlängert, 
was wir bezüglich des birecten — mit ber 
Hönigligen Ofbahn hierdurch befannt mache. 
Berlin, ven 7. Januar 1874. 
Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
‚Belauntwadhungen ber Mreitansfchäfle. 
Seaa derung · von GemeinderBraicksgrengen. 
1. Die dem Rittergutöbifiger Guflao Hermann 
Neuhaus zu Setchow geilen, im Grundbache 
dieſer Octſchaft Bor. V 57 verzeichneten, bisher 
zum Geihorwer Dorf- Gemeinde » Berbande gehörigen 
Crundfiäde und zwar fpecirll: a. die fogenannten 
3 wüßen Banı ‚b I —— — o. bie 
fraber Staberom’fde Vudnerſtelle, d. das ſoge⸗ 
nannte Coloniſen ⸗ Grundſtück und e. die Schönlanfihe 
Barcelfe, find von dem Selchower Dorfr@emeindes 
Berbande abgegweigt und dem Guis perbande Selc ow 
einverleibt worden. Dies wird in Gemaͤßheit dee 81 
des Geſetzes vom 14. April 1856 zur öffentlichen 
Kennmiß gebracht. 
Berlin, den 7. danuar 1874. 
wet — des Kreiſes Teltow. 
ung der General: Direction 
—8 at chen allgemeinen Wittwens 
epflegungs:Anftalt. 

Die in Em auf den Beitritt zur Königlichen 
allgemeinen Wittisen-Berpflegungs-Anftalt zu beo- 
baptenden allgemeinen Vorſchriften werben nachſtehend 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, dag es im eigenen 
Intereſſe der betheiligten Perfonen Yirgt, fih zur Bere 
meldung von-Bergögerungen der Aufnahme, Portofofen 
und nk Beiterungen genau nach biefen orſchriften 


wann Aufnahmefäbig ſind: 
4) ae im unmittelbaren Staatsdienſte an- 


emefite Civilbeamte, welche nach dem Gefeg vom 
9 Mörz 1872 (Bef-S. &. 268) pl —X find. 
‚Die unter dem Vorbehalte bes errufs ober der 


Kündigung Bramtı ben 4 
Eat Yenfan uah fig auf De Kofrafme nur arm, 


wenn fie eine in ben Befodungd-Eit wvi · cen 
Stelle belleiden 
2) Die loilbeamten bed Deutfhen Reigen, 
welche Preußifce Untertpanen und vom Kaifer angepelit 
find,. oder zu denj enigen Poſt⸗ ober Telegrappenbeamten 
ehören, deren Anftelung verfaflungegemäß der 
Gpreußifhen Sanbesergirrung auftebt (Art. 50: ver 
Reigeverfaflung). Diejenigen von ben, unter 1 und 2 
bezeichneten Beamten, deren penſionsberechtigtes Dienfr 
Einfommien die Summe yon 250 Thalern nicht übers 
feigt, dürfen nur eine Wittiwen-Penfiog. von hoͤchſtens 
alern verſichern. 

h Affefforen [Hi den Regierungen, Obergecichten;; 
Ryeiniſchen Tandgerichten und Bergämtern, welche no 
fein Dienfleinfommen aus der Staatä:Caffe beziehen, 
forie bie bei den Auseinanberfegungs-Behörben dauszab 

ejhäftigten Deconomie-Commiflarien, denen ein 
Anfprud auf Penfion noch nicht beigelegt it, — alle 
diefe jebocd mit ber Befgränfung auf vi 18 
einer Wittwen=Penfion von höcßens 1 halern, 
ver —*— Erhöpung der —*8 Bun 

ofefforen bei ben —E wenn 
fie mo einer ſirirten Beſoldung angeftcht find. 

5) Die im eigentlichen Seelforger-Amte ſowohl 
unter Königlichen als unter Privat- Patronaten ans 
geftellten Geifllichen, fowie die orbinirten und zu einem 
Seelforger-Amte berufenen Hülfsgeifllichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsbien angeßellten, 
nad 5 6 des Geſetzes vom 27. März 1872 Yenfiond: 
bereptigten Lehrer und Beamten an Gpunafien, 
Progymnafien, Realſchulen, —— Seminarien, 
Taubſtummen⸗ und Blinden-Anflalten, Kunſt⸗ unb 
höheren Burgerſchulen, ſowie 

7) andere an Gymnaſien und dieſen gleichzuachten⸗ 
den Anftalten, an Schullehrer-Seminarien, an höheren 
und an allgemeinen Stadtſchulen angeſtellte wirkliche 
Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer 
an folhen Maſſen derfelben, welche als eigentlige- 
Elementar-Elafien nur_die Stelle einer mit jenen 
Anftalten verbundenen Elementarfchule erfegen. 

In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs« 
Lehrer der unter 6 bezeichneten Ankalten, forwie der 
Lehrer an den mit Iegteren verbundenen Eiementar⸗ 
Elaffen, deren penfionäberehtigtes Dienfteinfommen bie 
Summe von 250 Thalern nicht überfteigt, fh bie 
Beftimmung zu 2 a. €, Anwendung, 

8) Die reitenden Felbjäger. 

Die wegen Aufnahme ber der Softiener und eini 
anderer Beam ten» fafjen beftehenben, befenberen 
fümmungen, ommen de nit in Betragt. 

Wer der Königlichen allgemeinen Wiiwen ⸗ 
——— Hy Beiteten wid, hat vorzulegen: » 

a) ein Atte feiner vor; efegten Behörde, daſ « 
zu einer der genannten Ela den gehöre, .alfo — 
ausbrüdti darüber, dag er ein penfionsfähiges © 
und event. zu welchem jährlichen. Betrage 3 —2 
1. 2 darüber, daß er entweder Preußiſcher Unterihan 
und durch Seine MajeRät den Kaiſer angefelt ſei, 


ober daß er zu denjenigen Reichsbeamten gehöre, deren 
Hang: der Prenpifgen BanpEdregierun vorbehalten 

iR, und über das Gehalt; zu I. 3 wegen der Deconomies 
Gowmmiffarien, bag er bei einer Auseinanderfegungss 
Behöade dauernd Befchäftigt fei; zu I. 5 wegen der 
iiſegeiſtlichen ein Attefl des betreffenden Superinten⸗ 
denten oder Conſiſtorluins; zu I. 6 und 7 ein Atteſt 
Dee Regierung oder bed Provinzial- Schulcolegiume 


darüber, daß der Aufzunehmende fih in dem betreffen- 
den, zur Aufnahme berechtigten Berhättniffe befinde 
m f w. Nur die Geiflihen umd die bei den 


Regierungen und Dbergerichten oder anderen Landes⸗ 
Eollegien als wirkliche Räthe angeftellten Staatsbeamten 
b über ihre Stellung feines befonderen 


man, \ , 
Oelrathe⸗Eonſenſe Finnen nur dann die Stelle 
folcher Attrſir vertreten, wenn in benfelben das Ver⸗ 
Yaktnig, welches den obigen Beflimmungen zur Auf⸗ 
nahme in unfere Anflalt berechtigt, befonders und 
befimmt ausgebrüdt, auch edent. das penfiond fähige 
en u "Beamten a Ik und 6 I 
eben iſt. Verſicherungen, welche Recipienden 
ide über ihre Stellung ab oder einfache 
efgeinigungen eingelier Behörden: „bag N. N. 
oder tet ſei, ber 


En nt un, 


legunge-Anfalt beizutreten”, 


gentgen nit, 
) Förmiliche Geburts⸗ Atteſte beider Gatten und 
einen Eopulationsfgein. Die in biefen Documenten 
vortommenden ' Zahlen müflen mit Buchſtaben aus⸗ 
chrieben ſein und bie Bor- und Zunamen beider 
ſeute in den Geburtöfiheinen müffen mit den 
Angaben des Copulationsſcheins genan übereinftimmen. 
Bloße Tauf ſcheine Sprit eftimmte Angabe ber 
Gehurtszeit find ungenägend; find folde Angaben im 
Copulationsſcheine vorhanden, fo Fönnen fie als Erfag 
enoa fehlender befönderer Geburtsattefte nur dann 
gen, wenn die Trauung in derſelben Kirche erfolgt 
„in welcher die Taufe vollzogen wurde, und wenn 
die "Kopufationde und Geburtö-Angaben ausdruclich 
auf Grund der Kirchenbüchet einer und derſelben Kirche 
jemacht werden. 
* “ Der Unterſchrift und ber Characterbezeichnung bed 
Aueſtellers der irßenjengnife muß das Kirchenſiegel 
dentiich beigedruckt fein. ſenn bie Ausfteller die 
—— — Felbſt — — zu Bepe ae Ai 
verwandiſchafilichen Bey en fiehen, fo mu 
—7 —7767 “ Der 
ier —S 
des ſelben 
fein. Auch 
Srebigern aber 
s jeden ſolcher 
hoͤchſtens im 


eendigung der 
en müflen, fo 
auf Stempel- 





wecken als zum 
innen, beſonders anzurathen, von porn 
au unfern Acten nicht die Originalien, fondern ftempels 
freie beglaubigte Abſchriften zugehen: zu laſſen, jedoch 
mit dem ausbridlichen Bermerle bes. vidimirenden 
Beamten, daß den Driginalien die Kirchenſiegel beie 
gedrugi dr nes 5 

c) Ein ), von einem obirten yraetif 
Po ve Bau: ebenfalls Aempeifreies m 
folgender Faſſung: . 

„3% (der 0) verfihere hierdurch auf meine Pfl: 
und an Eitesflatt, bag Br meiner — —2 
ſchaft Here N. N. weder mit ber. Schwindſucht, 
jafferfucht, noch einer anderen chronischen Krankheit, 
die ein balbiges Abſterben befürdten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht krank, noch bettlägerig, ſondern 
geſund, m. Berhältmig feines Alters bei 
and fähig if, feine Geſchaͤfte zu ten. u 

Diefed Ate des Arztes muß von vier Mitgliebeen 
unferer Anflalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden find, 
von vier andern befannten redlichen Männern bapin 
befräftigt werben: 

„daß ihnen der Aufzunehmende bekanmt fei und Fe 

*8 gr son dem, was der Hupt. atteſtirt 
8, wien” . . 

der Recipienb außerhalb Berlin, fo iR 

noch außerbem ein Gextiflcat hinzuzufügen, bapin Lautenb: 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen das Atten 

eigenhändig unterfhrieben haben, auch feiner von 

ihnen ein Bater, Bruder, Sohn, Schwiegerſohn ober 

* at des Aufzunehinenden oder der Frau dee⸗ 
elben fei.” 

Dieſes Certiſicat darf nur von Notar und 
deugen, von einem Gerichte oder von ber Ortspolizeis 
Behörde ertheilt werben; bei den Gefunbheitß-Atteen 
für aufzunehmende Gendarmen find jedoch auenahms⸗ 
weiſe auch die Gertificate von Gendarmerie⸗ ieren 
und für im Auslande gengefelte Beamte diejenigen 
ihrer vorgefegten Dienftbehörde zuläffig, wenn bie 
ſcheinigung der Ortöpoligei- Behörde nur mit befonberen, 
Unfoften oder überhaupt nicht zu erlangen iſh. 

Das te, die Jeugen⸗Ausſagen und das Certi⸗ 
ficat dürfen nie vor bem 16. Januar ober 16. Juli 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April 
ober 4. October erfolgen foll, und die oben vorge 
ſchriebene Form muß in allen Theilen Wort für Wort 
genau beobachtet werben. 

IN. Die Aufnapmes Termine find der 1. April 
und 1. October eines jeben Jahres. 

Ber alfo nach I. zur Reception berechtigt, iſt und. 
diefe durch eine Königliche Regierungs⸗ vefp. Bezirks⸗ 
Haupt oder Infituien-Caffe, ober durch einen unferer 
Commiffarien bewirken will, hat an biefelben feinem 
— ab die w 2: genannten Documente non 

. oder 1. October fo einzureichen, ie 
ſpateſtens bis zum 15. PNA 16. September von: 


dei ‚Anzeichen alfo 


dort aus, bei und eingehen Känaen. Yniräge, — 


tauf I ae ea — 





Amtsblatt. 


wigt bis au. biefem Zeiutpunlte gemacht und bis bapi 
zit —e wo e von um 
then Giſen 
— en nur no bis zum Ablaufe ber Monate 
BR Enter again 
Ü erben, erait, 
fie ſpaͤteſtens am 31. Marz oder 30. September bier 


In der · Zwiſchenztit der vorgefpeiebenen Termine 

werden keine Receptiond = Anträge angenommen und 
feine Aufnahmen vollzogen. . 
' -IV. Den zu II genannten Atteſten find wos 
möglid gleich die erſten pränumerando gu zahlenden 
halbfährigen Beiträge beizuffigen, die nad) dem Tarife 
iu dem Gefege vom 17.: Mai 1856 fehr leicht bes 
rechnet werben Tönnen. Diefer Tarif it in der Geſetz⸗ 
Sammlung für 1856 S. 479 ff. abgebrutumnd Jeder 
mann zugänglid. Bei Berechnung ber Atter iſt jedoch 
der 5 5 des Reglements zu beachten, wonad einzelne 
Monate unter gar nicht, vollendete Sechs Mo» 
make aber und. banüber als ein ganzes Jahr gerechnet 
werben. 

Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
Vpeitgapkingen zur Dilgung berfelsen find unflatthaft, 
anb vor volfänbiger Einſendung ber tarifmäßigen 
Gelber und der vorgefgriehenen Atteſte Tann unter 
Seinen UmRänben eine- Reception beiirft werben. 

V. Bas die Feffegung des Betrages der zu 
verfihernden Penfionen betrifft, fo haben hieräber nicht 
wir, fondern bie den Recivienden vorgefegten Dienfi⸗ 
behdtben zu befimmen. Es fann daher hier nur im 

Allgemeinen bemerft werben, dag nah ben höheren 
Oris erlaffenen Berorbnungen bie Penfton mindeſtens 
dem fünften Theile des Dienfleinfommend’ gleich fein 
muß, wobei jedoch zu berüdfichtiaen if, dah bie Bers 
iherungen nur von 25 Thlr. bie 500 Thir. incl, 
immer mit 25 Thlr. fleigend, flattfinden Fönnen. 

VI. Bet fpäteren Penfions« Erhöhungen, die 

in Beziehung auf die Beiträge, Probefahre u. ſ. w. 
als neue, von den Älteren unabhängige Verfiherungen 
und nur in fofern mit biefen gemeinschaftlich betrachtet 
werben, als ihr Gefammtbetrag Die Summe von 50 Thlr. 
reſp. 100 Thir. (zu I 1 bis 3) und 500 Thlr. (zu V) 
nicht überfleigen darf, if die abermalige Beibringung 
ber Kirchenzeugniſſe nicht erforderlich, fondern nur bie 
% der, älteren Receptiond- Nummer, ein neues 
vorſchriftsmaͤßiges Gefundheitsatte und, wenn bie zu 
I. 1 bis 3 bezeichneten Grenzen überfchritten werben 
ſollen, ein amtliches Atteſt über bie-weränderte Stellung 
und Befolbung, refp. über die etwa erlangte Penfionds 
Berechtigung. Auch die Beträge der Erhöhungen müffen 
wie bie erſten Verfiherungen buch 25 ohne Bruch 
theilbar fein. B 

VU. Da wir im Schlußfage der Receptiond- 
Docnmente fiets förmlich und vehtsgältig über. die 
erſten halbjaͤhrlichen Beiträge quiticen, fo werben bes 
fondere Duittungen über biefelben, wie fie fehr Häufig 


orden 
und GCommiffarien zurüdgewiefen | 





Se 
Koͤnigi. 


Bi und »deikungt wirben, anier keinen Umſtaͤnden 
ertheilt. “ “ 
Vertin, den 17. September 1872. 

GenaubsDirsction.der Königlichen allgemeinen 

-Birtwen-Berpflegunge«Anfalt. 
"Bekanntmachung, 
de Anmelvung zum einjährig Freiwilligen Rilitatebienfk bete gfend 

Bon ben hierſelbſt und im Regierung» Beziet 
Potsdam ſich aufpaltenden fungen Leuten, welde fh 
jum einjäßrig freiwilligen Militairdienſt melben wollen, 
darf die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten 
17. Lebensjapre, Tann aber von dieſem Alter an, und 
muß,. bei Verluſt des Anrechts anf diefen Dienſt, 
ſpaͤleſtens bis zum 1. Februar des Kalenderjahres, in 
welchem bad 20. Lebensjahr vollendet wird, bei der 
unterzeichneten Commiſſion nachgeſucht werben. 

Mit der seriftinen Anmeldung F diefem Dienft, 
welcher nah $$ 452 ad 1 und 154 der, buch das 
Amtsblatt Stüd 34 unter dem 21. Auguſt 1868 publis 
eirten Militair-Erfag-Infruction vom 26. März 1868 
a, ein Geburts zeugniß (Taufidein), b. ein Einwilligungs⸗ 
Atieſt des Vaters, beziehungsweiſe des Vormundes, 
veffen Unterfgrift von einem zur Führung eines 
Ditnfifiegeld berechtigten Beamten deglaubiat fein muß, 
c. ein Unbefcpoftenheits-Zeugnig, weiches für Zöglinge 
von höperen Schulen (Gymnafien, Realſchulen, Pro 
gymnafien und höheren Bürgerfehulen) von bem Director, 
cziehungsweiſe dem Rector ber betreffenden Lehranſtalt, 
für alle übrigen fangen Teute von der Polizei⸗Obrigleü 
auszuſtellen ift, und d_ ein Schulzeugniß beigefügt fein 
mößfen, ift die Aufgabe bes Rechts, an’ der Looſung 
Theil ju nehmen, verbunden. . 

Die unterzeichnete Commiffion, welche im Monat 
März f. I. yufanmentritt, fordert Diejenigen, welde 
die. Bergünftigung bes einjährig freiwilligen Militair⸗ 
dienſtes nachſuchen wollen, zefp. bie Eltern ober Bors 
mänder berfelben hierdurch auf, die, durch die Militair⸗ 
Erfags Infirnction vorgefchriebenen vier Atteſte bi6 
zum 1. Bebruar f. J. in unferem Gefhäfts-Rocale 
— Niederwallfirage Nr. 39 —- einzureichen. 

Auf diefe Geſuche werden, wenn der Nachweis 
der wiſſenſchaftlichen ualification durch Ablegung 
einer befonderen Prüfung geführt werden muß, zu 
den hierzu _anzuberaumenden Terminen feiner Zeit 
beſondere Borlabungen, in melden die Beireffenden 
zur Beibringung amilich atteſtirter Photographien 
aufgefordert werden, ergehen. 

Später eingehende Gefuhe werben erft 
für den nädfifolgenden Prüfungss Termin 

erädfichtigt werden. 

Wer feine wiſſenſchaftliche Oualification durch 
Schulzeugniffe nachweiſt, iſt von ber perfönlihen Ges 
ſtellung vor ber unterzeichneten Prüfungs - Eommiffion 
entbunden, und erhält auf Grund berjelben den Ber 
rechtigungoſchein zum einfährig freiwilligen Militair- 
bienft zugefertigt. 
jerlin, den 31. December 1873, . 

Prüfungs Commiſſion für einjäprig Freiwillige. 


FT 


Im Regierungs · Vezirk Potsdam follen auf den 


Soweit «6 ber Maum gefattet, Säunen die bier 
u bebeiienden Stuten vom 3. Febrnar d. 3. ab gegen 
ttumg ber Futterkoſten nad) dem Gelbffoftenwreffe 


nadftehenb genannten Gtationen in viefer Frühjahr und fofern cd midht vorgezogen wirb, einen. Wärker 


Befipäler bed Brandendurgifgen —* aufgeftelt | mitzufenden, 


werden und fann bie Bebedung ber 


1. Februar d. J. den Marſch dahin antreten werden, 
daſelbſt ihren Anfa: en. 





x Befgätkation. | areis. — 
Lndenau 7 
lan Lin 7} 3 
andikow ORDrii 
4 Frehne nn 3 
5 Premslin, BWeR-Priegnig 2 
6 Cengen de. 3 
7 Grube do. 3 
8 Havelb ve. 3 
F- —& bo. 2 
on | | 
In 177 
13; NewTrebb vw 1 
14|  Bfantenfee Templin 2 
15) Liebenberg de. 2 
48 en do. 2 
n, 
| 55 
— lau 
20 abbenow mm 3 
21| Rofow bo; u 
22! Beestow BeestowsGtorlom 2 


Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen bie 

Bededung ber Stuten flattfinden fann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter die deöfalls nöthige 
Ausfunft gegeben werben, im Uebrigen aber auf bie 
unterm 3. Sebruar 1851 dieferhalb erlaffene Belannt⸗ 
machung anfmerffam gemadt. 
.. Auf Grund einer General-Berfügung bes König 
lichen Miniſteriums für die Iandwirthigaftlichen Ans 
geleginpeiten ift das Sprunggelb für fämmilihe Lands 
befgäfer um je Emen Thaler erhöht worden. 

Außerdem beiden im Konigli⸗ Friedrich 
Wilpelms⸗Geſtüt bei Neuſtadt a/D. fremde Stuten 
während ber nächften Beſchaͤlzeit vom 1. Februar bie 
Ende Juni d. $.: \ 

1) Bacchus, Vollblut, Hellbraun, 1,68 Meter, 
gezogen in Georgenburg 1861 vom Sir Pallion a. d. 
Balance, Vollbluiſtuten zu 30 Thlr. Halbblutſtuten zu 
20 Thlr., 2) The Colonel, Shwarzbraun, 1,69 Meter, 
ggrsaen in England 1863 vom Knight of Kars a. d. 

oadicea (Halbblut) zu 30 Thlr., Sonntag, Boll: 
blut, Goldfuchs, 1,67 Meter, gezogen in Gradiß 1869 
som Rustic a. d. Solima, Voübiutfiuten zu 20 Zplr., 
Halbblutfuten zu 10 Thir. Fur jebe gu bedende 
Stute iR ein Thaler in ben Stall zu zahlen. 


gegen Exlegung son Bier Silberaroſchen 


tuten bald d und I Wartung, ü a 
bem Eintreffen der Königlichen Bengie, welde — er nd und Sag für ng m Ocpkı Hafuapae 


Friedrich Witgeims-Gefüt, den 4. Ianusr 4874. 


Der Königl. Lanbfalimeikte Werric, 
Beriätigung. B 
83. Der jcdesſähriae Bartini » Durchſchnitta⸗ 


Marktpreis eines Reufgeffeld Hafer in der Gtabt 
Brandenburg a. H. beirägt nicht, wie im Felge 
eines Drudfehlers in ber Rechweiſung vom 24. Dis 
sember 1873 (Amteblaıt AP 1 Seite 2) argegeben 
, 10 Sar. B Pf., fondern 1 Thir. 10 Sr. BF. 
für das. Jahr 1873. 
Arantfurt a. O., den 8. Januar 1874, 
Königl. General⸗Commiſſion für die 
Provinz Brandenburg. 
D ngeniear Gbnars Day I Deheng H 
em Ingenieur rd Buß zu Mag! 
unter dem * pen — — Pi 
auf einen bur ung u hreibcag 
nachgewieſenen Waſſerme ffer, foweit derſelbe 
als aeu und eigenthumlich erlaunt worden IR, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den — des Drenßifäcn or ertheitt eh 
ingenieur aifer zu Angel 
unter dem a eanker PH ein —* 
auf eine buri mung und Beihung 
nachgewieſene felbftpätige Getreidewage 
ihrer ganzen Zuſammenſetzung 
auf drei Jahre, von j.nem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bed Preußiſchen Staals ertheili worden. 
Dım Heincih Racike zu Berlin it unter dem 
3. Januar d. I. ein Patınt 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſen es Stredwerf an ollſpinn⸗ 
maſchinen 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den’ Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Verffätten-Borficher der Maſchinen⸗ und 
Waggonfabrik der Koͤniglich ungariſchen Staatsbahnen, 
Adolph Fränzel zu Budapeſt, iR unter dem 1. Ja⸗ 
nuar b. 3. ein Patent 
auf eine Borrihtung, um die Trichachſen 
ſtehender Rocomotiven in Umdrehung zu ver⸗ 
fegen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Eonfiruction und opne Jemanden 
in der Anwendung bekannter Theile derſelben 
zu beſchraͤnlen, 
auf drei Jahre, von jenem Toge an gerechnet, und für. 
den Umfang bed Preußiiben Staats erthein worde. 
Dem Ingenicue C. O. Paget-in Wien if unter 
dem 5. Zanmar 1874 cin Patent “ 
auf eine Borsihtung an Repetirgewehren 
Bortbewegen der Patronen in 


vum 
ber durch 


odell, Beiämeng aud.Eefkeribung nniger| freitwillig amdgeichieben: de vohßſaaffaer 
wiefenen Anordnung“ >" "Görner md Sharslopf,  ° - .- 
auf deei Jahre, von jenem Tage an’geermet, and |penfloniet: dre Briehräger Joh, Gpuin. „Eur. 
für dem Hinfang des Preufihbcn- Crank eripeitg Morden. |“ Schulz umd bir Por-Padetträger Rolin,. : © 
rſonalchtonik. entlaflen: der Quiciträger Manter,  " : 
Ge. Mojeflät der König haben dem erfien Mrger- verfiorben: bir PonfarffauKrasg- 
meifter der Stadt Brandenburz a. H. Herin Reufiher, Verzeihnit J 
un Ein Di gi jee dieſer Stoht in ver im Reffort der De onberungen 
aden zu verleihen geruft. u orpseingetretenen Perfonal-Ber nder . 
Der Baumeifer Emi ints A. Belöcderungen. „ Necbel, Inte ndantut⸗ 
Köriglicgen Aare eihee eranat arte Fi vn Regihr ator zum G:geimen Regifrater heim Rrisgh- 
sehmtiäpe Hilfsarbeiterfelle bei der Hicfigen Königlichen Minikerium ernannt. Bornigein, Regifratar- 
Regierung Übertragen worben. — — wi der Sn ———— 
oherige if ‚mäßigen: Inſendantut / Net iſtrator ernannt. d, 
Bee — et a Sontich Pilene-Annärter, als Pıoviant,2tmge-Piffent in 
Nicderfchtefifg- Märkil i ei der| Berti angıpclt. Rap, Biidtair, Immärses, as 
kderjgl Ale Märkifgen Eiſent ahn angefelt worden. Prosimt = Amtu⸗ Mififieat in Poir dom angeftellt. 
Pier a Böresufffifenten Inlins Adolph | Wicfer, Militaı - Unmärter, «is Proviomt- Amtes 
. nei Briedrip Heffler, Julıs | Affen in Berlin angekclit- 

Bader, ShHobelt, Ernk Ludwig Thtodor Mayty B. Verfeungen. Stebad, Intenbantur 
ie Betrichd» Gerzetaite bet der Nirder | Regifrator, vom A. Arıner-Gorps, unter Belaffung im 
— chifhen Eiſenbahn .amgerilt wurden. Er amando Berpäliniß beim Kriege Minifsriam, dur 
- Die biöherigen Bürenwälffifienten Geincü-Eie pr | Intendankur deB GarderZonps wirfegt. Bendrid, 
and Earl Friedrid Anguf Sqhab ed find deſtaitis ats AntenbanındBersetoriote-Afent, nonder Sambaniür 
Baupt = Gafen » Mifenten del. dır_ Mkderkhlefiihe|be6 5. Armesäorpe zu ber tes Garie-Gorde werk. 


Mirkifchen Eifenbabn amgeföllt worden. Ztertmann,. Proviant-AmidrBifftent in Byılin, ale 
Perfonal-Berändsrungen „| Depot: Bagapin- Verwalter nach Eing. verſert. 
im Bepirk der Rönigi. Eifenbapn-Eommiffton ©. Wenfiontunaen, Varat 
su Berlin. . D. desfälle. YVacat. \ 
u) Es Mund eruannts die Soxiebe Seer aait⸗ "Rahweifuns 
Biemer, Push, Fifger N: und Gufatowsti|der Im Monnt Berember 1873. tm Deparscı 
in Berlin zu Röniglien Betrltbö-Geeretaiten. ment des KRammirgrrides vorgefemmenen 


2) Berfeist Mind: der Aönigiige Cifenbapn-Banı erfonals Beränderungen. . 
und Beirichd-Inipectoe Pauly von Zap nah I. ihr Der Kamm.rzrrihie-Nath Starte 
Brelin unter Urbertragumg ber Verwaltung der t zum Geheimen ZJufig- und vortragenTen Ru 


1. Betriebs⸗Inſpt ction. dm Rönigfigen. Iofiz- Minifterium ernann'. 
Perfonal-Beränderungen Stadtgeriht «Rath Urofe if gerd:n. Der 
tm Beyixte ber Kaiferl. Dber«-PoR-Directton | Stabtgerihte Rath Mattpias if auf feinen Yintrag 
. in Berlin. im den-Mubefland derfegt unter Verleihung der rothen 
Im Laufe des Monats December ſind Abier-Drdens II Cafe mit dir Schteiſe De 


angeelt: die Poramts- Aikenten Freymart Rreisgerichte-Rah Schollmeyer in Beantenburg 
Anders, Dreger in difer Eipenfhaft, als Briefe |i zum Direcior bes Reriigerides in Heifigenfadt 
träger der Militeies Jnvatide Deutfer, ais PoR:|ernannt, D.r Kreieridter @ibfen Hi Iorch meihal 
ſaener die inyafiden Unteroffieierc Handfe und|{R in gleicher Eigenſchaft an dad Kreiöpeyht AU 
Steple and bie Dhliteir-Invaliden Weber, Toſt, Derlin mit d.e Function bei der Grrigte-Sommilflen 
Bush und KIüpe, j in Bernau ernannt. Der NKreitriipter Eugme I 
verfeßt: die Pohferretatre Niegſch von Berlin nad Zepdenid iR in -gleiher Anttsgenihaft. an bie 
Diealan, Betpfe-und Henfgel don Baipenom | Grriiö-Depntatioı in Neufadt» Eberswalde verfht- 
ve. Bresfan nad „Berlin, dir Pofamts- Affifent| Zu Kreitrihtern find ernannt: die bisherigen Girichte⸗ 
Hfeiffenderger von Derlin nach Könizeberg, Afıfforen Reihe bei dem Kreisgerieht in Köwenberg 
ernannt: die biöperigen Königl. Rürtemberpifchen mit dee Fuactien bei der BerigteEömmiffion in 
3 . onen Walter und Bauer zu Pof- | Liebenihal, Jordan bei dem Kreiegtricht in Sirgen mit 
Seeretälten, Po = Ele Raſcha zum Pate | der Function bei bir Keritd-Gommhfion in Verieburs 
prackfansen- und die Pogebitfen: Eyirr, GirgigI@umt bei dem Mreiegeriht in Schneidemüihl mit ter 
und von Stud ziens li zu vᷣolamme ſſtaenten,Function bei der Gerign⸗Commiſſion in Cbodzieſen, 
begatigt: die Pofanwärten: von Rouffilton, Reborſt bei dem Lrei gericht in Hirfehberg mit ber 
abel, Nehlien, Deppe, Blieg und-Richter Fanction beider @rrispte, Commiffion in peumöherf /R. 

als Poflamis · Aſſiſtenten, o. il, Gerichtesifiefforen. Dem Grrihte: 





ifeffor Sorgatdi i die 
aus dem Juſtudienſſe ertpeilt. 


v. Pawel, Geiste othe, Heymann, v. d. 
Red, Sellmar, Pläter, Rubifged. ö 

in eferen darien. Der Kammergerihte: 
Feferendar Ney If gefiorben. . Zu Kammergerite-] 9. 
Neferenbarion find ernannt: bie bisherigen echte, 
— Woiff, Jungk, Bechmann.— 

IV. Eubaltern⸗ Boam ten. Der Reriögerihtd- 
VepofteleRendant, RKechnungs⸗ Rath Treiloff in 
Berlin iR vom 1. April 1874 ab penflonirt unter 

hung des rothen Adler-Ordens IV. El. ſſe. 
Der Kreisgerichts⸗Secretair Eaflın-Eontrolear und 


Eportel ⸗ Reviſor Lo ycke in Berlin iR unter Virleibupg am 22. December 1873; 20) Kaufmann 
des Characters als anrpetan vom 1. April 1871daſelbſt, 2. Et:Moertreter füc denſelben Di 
elögerichtd »Secretair |pflichtet am 23. 


eb penfionirt worden. Der Kr 


Stentien Kiefel beferhf, 


Zu @erihts-Afffforen für et ni ebendaſe bſt, alle vier — 
find ernannt: die — Referendarien Moffe,jem 8. ——— 1873. 


Mieber-Barnim. .16) Raufnena und 

Fein au Bernau 2. Stellvertreter 

fe den 3. ud. „Stastingt dafelbh, verpfligtet am 
. December. 18 


Kreis Ofibasehand. m an — Bigter 
zu Ueg, 2. Gtelvertreter für dem 11. Ländlichen 
sirt, verpflichtet am 22. December 1873. 
Kreis — 1 
mann Themel * terbog, Schiebömann 
1. Beirf daſelbn, 19) beifbe Mr Squler da 
1. Stellvertreter für henſelben Bezirk, beide ne 


Schmiedemeiſter 


Sqlaͤgel 
ver⸗ 


December 1873; 21) Kaufmann 


Jaehns in Perleberg ift vom 1. Januar 1874 ab —X dafelbſ, Schiedemann für den 2. Bezirk 


penſionirt worden. 
weifn 


1,22) Zeu; jiebemeifter Slemming da⸗ 
1. ee der ſelben Bezirk, 23) Kar 


Ra ea 
der im Monat ae 1873 a t Befallung |mann — —X 2. Stellvertreter für 


verfehenen Sciebsmannsbeamten im Depass|felben Sezirk, 


tement des Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) 
Königfir. 39, I. Stellvertreter für den Grauen Klofers 


Rreis 
Bad Pr 2, > Major a. D. Medienburg, Kloſter⸗ 25) Bentier 
Süverireter für benfslben Best, Jacobi⸗Vezirt, 26) 


frage 38 


Eoarad zu Habersboef, 
4. Stellvertriter ea Tändticen Berieh, alle 


Zahnarzt. Dr. Ladede, vier verpflihtet am 22. December 1823. 


len. (Stadt Prenzlau) 
andeltom, Schiebememn für ben 
Eaufmann Schmeihel, 1. Stel " 


3) Rentier Sum Miitelſtr. 60, Gechiehemann für yertreten fün benfeiben Beurk, 27) Pohpalter Schönien, 


ben Alsdemie-Bazirt A 17, 4) Cofsir Müller,|2 


Zelten 3, 1. Gtelverireter für den Seegersohof Bart Kayiız 1. Soaellverireitr ıfün 


M 2, 55) Saufmann 5 Tuhnig, Briedrihäfr. 1 
Shietimann für den Moprenftragen- Bezirt 
6) Rentier Mepis, Köihenerfr. 15, Shiersmonn 
für dın Klipenerfraßen-Pejirt M 4 7) Raufmann 
Schirmer, Rene Grünfte. 27, 2. Stellvertreter für 
den Spinelinarkt · Bezink AP 100, 8) Maler Scherling, 
Große Bronffurterkz. 1352, 2. Stellvertreter für ben 
Ayfamm Bet NE 116/117, 9) Rentier Seeger, 
Aderfr. 89, 2, Stellvertreter fir den Brfammt-Brzirt 
M 177181, 
Fee 9, 
HR ie0, 

w 1er 


NM 4 —8 BSeꝛutk, 


. Stellvertreter für denſelben — 28) Kaufmann 
den öpiıniös Bert, 
Kaufmann Ce - Sciebomonn für den 

3) Rımmmahermeifer Schäfer, 
1. Steloeriveter für denfrIben Begiet, 31) -Rürfpuer- 
meiſter Probker, 2. Stellnerireter für benfelben Ber " 
st, 32) Schloffermeißee Sehnke, 1. Stehverireier 
für den Uder-Beyirk, 33) @elbgießermeißer Stimming, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 34) Kaufmann 
Steffen, iebemann für ben Ravit⸗Bezirk, 
35) Maurermeiller Wiebe, 1. Stefivertreier für dens 


19, Rathsmaurermeiſter Sauerteig, |felden Bezirk, 36) Wentier Schneider, 2. Stellver⸗ 
Stellverireter für den Lonifenpiag: treter für benfelben Bezirk, 37) Stadiraih. Stege- 
olle zehn verpflichtet am 17. Decem- mann 1. Gtilfoertreter für d.u Wählen « Begirk, 


)_ Matermeifter Hopff, Schiede mann für den 


FR Jůüterb og⸗Luckenwalde. 11) Schnei⸗ Fe 39) Maurermeifter Gerhardt, 1. Stell⸗ 


dermeifter Kraffelt zu Baruth, C hiebemann für die|treter 


Stadt Baruth, verpflichtet am 18. December 1873. 

Stadt Potsdam. 
meißer zu Potsdam, 2. Stellvertreſer für den 
3. Bezirk dafersa, 13) Mentier Sad dafelöfl, 
mann für ben A. got ebendafefönt, 14) 
Leidolt daſelbſ, 2. 


Schie de⸗ PER. Saul: zu Groß» 
18 für den 8 
. Gielivertreter für den 10. Bepieklcember 1873. 


für bdenfelben Bezirk 40) Rentier Gralow, 
2. Stellvertreter für ben Kinigs-Briet, alle fehögehn 


Schul zenguts⸗ 
. Stellverireter 
. Tändfichen Bezirk, — am 22. De⸗ 


12) Borkoohaͤndler Bor⸗ verrh am 17. December 1873. 


ee, 4) 








ferzu eine Berlage, enthaltend die Inſtruction zur Erhebung der Eiaffenkeuer, ſowie über die Behandlun— 
a Biefe Steuer betreffenden Abs und Zugänge, Reckamationen und Becurfe, besgl, Drei Deffentliche Anzeiger. 


(die en ae betragen —ãä gene rule 2 Ser. 


__Rediairt von ber Rinistigen —— zu —— 
Potsam, [Dahrrätrıei der U. S. Hayn'fgen Erden. 





Beilage 
“ zum 3ten Stück ves Amtsblatts pro 1874 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Verordnungen und Bekanntmachungen |Hebegebühren fogleih zu berechnen find, an die vor⸗ 


der Königlichen Regierung. geſedie Kaffe abgeführt. Diefe darf feine Zahlung ohne 
RR 7. s s 8 . a —** Einen auitisten Ge 0 
fi [t der Steuerempfänger zur: ei rung von 
SInftenetion Reften aus Vorfahren wird ein befonberer Fefenetet 
über. die angefertigt. 


Ethebung ver durch die Gefege vom 1. Mai 1851|her Gemeimmeroetarp (Im km u Enlife ya Bl 

und vom 25. Mai 1873 angeordneten Klaſſen- öezeichneien Tandesteilen der Gteuerempfänger) dem 

fteuer, ſowie über die Behandlung der dieſe Steuer Laudrathe eh na De ——s—— 
⸗ i ein von erfort en Unterlagen be; na 

betrefenden Ab Bund Fl Reffamationen dem anfiegenden Mufter A. aufgefielltes Verzeichniß der 
“ ungeadptet der angemwendeten Zwangsmaßregein rüd- 


BVom 12. Dezember 1873. . |fänbig gebliebenen Steuerbeträge. In bie Auefallliſten 
für das erfle Semefter find nur ſolche Beträge aufzu- 
1. Erhebung der Klaſſenſteuer. nehmen, deren völlige Uneinziehbarfeit bereits mit Be: 


$ 1. Ja Betreff der örtlichen Erhebung und ber|flimmtpeit fefgeelit iſt, nicht aber ſolche, beren Ein- 
erecuttolfchen Beitreibung der auf ben Gefegen vom|sahlung im zweiten Semeſter erwartet werben darf. 
1. Mai 1851 (Befeg- mung &. 193) und vom|' Die in die Ausfallliſten aufgenommenen Rüdfände 
25. Mai. 1873 (Geſ.⸗Samml. S. 213) beruhenden |find, wenn es fih um Perfonen handelt, welde zu einer 
Klaſſenſteuer bleibt bis auf weitere Anorbrung bas bes höheren als der vierten Stufe eingefhägt finb, in der 
fiehende Berfapren im Allgemeinen maßgebend. Beil Bemerfungsfpalte Fury zu erläutern. 
demfelben find insbefondere folgende Beftimmungen zu Die Auffüprung der Refanten in den Reſwerzeich ⸗ 
beachten: niſſen geſchieht in derſelben Ordnung, wie ſelbige in 
1. Die Steuerpflichtigen, welche es unterlaffen,|der Klaſſenſteuerrolle und ber Zugangelifte, beziehunge- 
in ben‘erften acht Tagen .jebes Monats oder hei zwei- weiſe im Kontobuche auf einander folgen. - 
oder breimonatlichen Hebüngen in ben erſten acht Tagen 6. Der Landrath (Kreishaupsmann) hat die ord⸗ 
des Hebemonats ober bei tehenden Hebeterminen in|nungsmäßige Erhebung ber Klaſſenſteuer und bie Ges 
diefen Terminen, infofern biefelben ſpaͤter als in ben efäprung der Steuerempfänger und Gemeinbevor- 
erſien acht Tagen bes Hebemonats anftehen, ihren BeisTftände forgfältig zu überwachen, insbefondere in aller 
trag zu entrichten, werben von dem Steuerempfänger|®eife dahin zu wirken, daß bie Steuerpflichtigen an 
aufgefordert, die Zahlung binnen drei Tagen zu leiften. |pünktliche Entrichtung ber Steuer in ben Zahfungsters 
Pas fruchtioſem Ablauf diefer Fri wird mit ber exe⸗ minen gemöhnt und dadurch Zmangsmaßregeln vers 
cutiviſchen Beitreibung verfahren ($ 13b und c bdeöjmieden werden. Denjenigen Gemeinden, in welden 
Geſetzes). ohne Zwangsmaßregeln die Steuet nicht einzuziehen 
2. Späteftens fünf Tage vor dem Ablauf jebesfift, welche indeffen zur erfolgreichen Durchführung dieſer 
Monats muß die eingehobene Steuer nebft der Nach-| Mafregeln nicht die Mittel befigen, iſt die erforderliche 
meifung ber etwa unvermeiblichen Ausfälle und der Reſte Hülfe zu gewähren und das Verfahren der Executoren 
an bie zum weiteren Empfange beflimmte Kaffe ab»|alsdann firenge zu controliren. 
geliefert fein. Die Feſtſtellung beftimmter Zahfungs- 7. Gegen Steuerempfänger, welche den Vor⸗ 
tage für bie verſchiedenen Steuerempfänger innerhalb foziften zu 2, 3 und 4 ($ 13d und e bes Geſetzes) 
diefer Friſt if Hierdurch nicht ausgeichloffen ($ 13d|nicht nachkommen, if ohne Verzug einzuſchreiten. 
des Befeges). ö 8. Die Halbjährlihen Ausfallliſten find feitens 
3. Der Steuerempfänger ift für diefenigen Steuern bes Landraths (Rreiepauptmanns) einer forgfältigen 
ſelbſt verantwortlich, bei denen er den wirklichen Auss| Prüfung, befonders dahin gu unterwerfen: 
fall oder die fruchtlos verhängte Eretution nicht fofort ob die rüdſtaͤndigen Steuerbeträge jederzeit in den 
nachweiſen lann und muß ſolche vorſchußweiſe zur Kaffe Zahlungsterminen eingefordert, bie Zwangsmaß ⸗ 
entrichten ($ 13e bes Befegee). regeln gehörig durchgeführt, ſonſtige Mittel, die 
4, Die monatlih erhobene Steuer wird auf den Steuer beizutreiben (Beidlagnahme von Arbeits 
Grund eines doppelten Tieferzeitels, in welchem bie und Geſindelohn u. dergl.), erfolglos angewender 
s 
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und ob etwa Steuerbeträge boppelt als Ausfälle deren Aufenthalt bes Erwerbes wegen im Inlande 
liquidirt find. Daß diefe Prüfung erfolgt if, ($ 5f des Geſetzes). 
bat der Landrath (Kreishauptmann) unter ber Die Berhältniffe der nach Vorſtehendem in Zugang 
Hauptnachweiſung zu befceinigen. fommenben Perſonen find zur Redtfertigung ber In⸗ 

Gewährt diefe Prüfung nicht bie Ueber gangößelum in ber & 9. unten vorgefchriebenen Zu- 
zeugung von einem überall vo: priftömäßigen jangslifte (Beilage O.) und zwar in der Spalte „Ur- 
Verfahren, fo if dieſerhalb unter Abjegung der Fugen des Zugangs“ vollftändig anzuführen. 
Poſien, gegen melde ſich etwas zu erinnern findet, Insbejondere iſt anzugeben: 
der Ausweis bed Gemeinbevorftandes und Steuer-| in ben vorſtehend zu la, b unb c bejeidneten 
empfängers zu.erforbern, nad Umftänden eine) Faällen ber Tag, feit welchem bie Veränderung 
Örtkicpe Unterfuchung- zu veranlaffen. Rattgefunben hat, fowie die Nummer bes bes 
Die revibirten Ausfadliften hat der Landrath (Kreis- feuerten Haushalts, aus welchem ber Neubes 


Hauptmann) in einem Exemplare mit den: Belägen und ſteuerte herausgetreten iſt; 
einer Hauptnachweifung, derfelben für den ganzen Kreis in den Fällen zu 2 das Datum ter Geburt und 


der Regierung (in der Provinz Hannover ber Finanz⸗ die Steuernummer, unter welcher bie ſteuerpflichtig 
direftion) unfeplban im Anfange des Monats Auguft gewordene Perfon in der Beranlagungsrolle be» 
des laufenden, beziepungsweife im Anfange des Monats reits verzeichnet if; . 
Januar des folgenden Jahres zu überreichen. "| in ben. Fällen zu 3a der Tag bes Eintreffens am 
J neuen Wohnorte, unter Beifügung des vorge⸗ 
U. Behandlung der Zus und Abgänge. fgriebenen Abzugs » Atteſtes und Angabe des 
$ 2. Der Gemeindevorfland führt eine genaue früheren Wohnorts; 


Eontrofe der im Laufe des Jahres zu⸗ und abgehenden| in den Fällen zu 3b wie vorſtehend mit gleichzeitiger 


Haffenfteuerpflicgtigen Perfonen und fegt ben Steuer⸗ Angabe des Monats, bis zu welchem (einfchliegtich) 
emp| er 


von jedem Zus und Abgange fogleih in und des monatlichen Betrages, mit welcheni db 


Kenntmiß. Der Steuerempfänger hat banad in feiner Zugezogene nah Maßgabe des beizufügenden 
Hebelifte vorläufig das Erforderliche zu bemerken. Bon Abzugs=Atteftes die Steuer an feinem früheren 


den ihm eher bekannt werdenden Zu⸗ und Abgängen Wopnorte entrichtet hat. Diefer Steuerbetrag 
Haffenfteuerpflichtiger Perfenen.muß er unverweilt dem wird in dem neuen Wohnorte forterhoben; 
Gemetndevorftande ¶ Nachricht geben. Für Ausfälle,| in den Fällen zu 4 und 5 ber Tag bes Aus— 


welde dadurch enifichen, daß dem Stenerempfänger die ſcheidens aus dem Mititairbienfte, beziehungsweiſe 
Zugänge überhaupt nicht oder nicht vechtzeitig mitgetheilt des Aufhörens der Mobilmahung ober bes 
werben, if der eindevorſtand verantwortlich. . Kriegezuftandes; 
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in ben Fällen zu 6 ber Tag ber Ankunft im In⸗ 
2, be Bugänge. Hande unter Angabe bes legten Aufentpaltsorts, 
.$ 3.° Zugänge im Laufe des Jahres entfte in den betreffenden Faͤllen auch bie Art bes 





en: 
.. dur Austreien einzelner dadurch —E Erwerbes. 


merbender Mitglieder aus befleuerten Haus⸗ $ 4. Außer in den im $ 3 bezeichneten Fällen 
Haltungen, und zivar - Fönnen Steuerzugänge ftattfinden in Folge von Hinters 
a) im Folge der Auflöfung einer Haushaltung; |ziefung der Klaffenfteuer ($ 12 des Gefeges), fowie 
b) dur Bildung eines. eigenen Hausflandes |von Vesergepung einzelner Steuerpflicptigen bei der 
ober Erwerbes ($ &b des Geſetzes); Veranlagung ($ 14c des Gefeges und 6 5 und 6 

©) durch Uebernahme eines Dienfes u. f. w. des Geſetzes wegen der Berfährungsfriften bei_öffent- 
($ Be des Geſttzes); 5 lichen Abgaben vom 18. Juni 1840, Geſ.⸗Samml. 


2. dur Vollendung bes 16. Jahres von Perfonen,)S..140), aud in Folge Berweifung folder Perfonen, 


* 


. durch Aufpören ber Mobilmachung oder bed Kriege⸗ 


welche jur erſten Stufe gehören ($ 5b des @efeges); |melche früher als_ einfommenfteuerpflihtig behandelt 


. duch Anzug aus anderen Gemeinden, und zwar:|worden find, zur Klaſſenſteuer. Dergleiden Zugänge 


a) aus einem zo und ſchlachtſteuͤerpflichtigen find unter Anflug der Larüber fprechenden Verfügungen 

Orte (5 2a $ 11 des Gefeges), was nur|oder Beweife und unter kurzer Angabe der Urfahen in 

noch im Jahre 1674 vorfommen fann; |die Liften bes betreffenden Drts zuerſt einzutragen. 
b) aud einem Haffeufteuerpflichtigen Orte 1 11 


des Geſetzes); b 2. Abgänge. 


. durch Ausfgeiden ans dem Militairdienſte ($ 5c $ 5. Klaſſenſteuer⸗Abgänge oder Verminderungen 


und d des Gefeges); veranlagter resp. berichtigter Steuerfäge entftehen: 
1. dur das Ableben eines Einzelnfteuernden oder 
zuſtandes ($ 8e des Gefeges); des Borflandes einer beſteuerten Haushaltung; 
. tun Einwandern beziehungsweiſe Anzug aus bem) 2. durch den Uebertritt einer befteuerten Perfon in 
Auslande, fgwie dur Kingeren als einjährigen einen bereits befteuerien Haushalt ($ Ba und b 
Aufenthalt von Ausländern im Inlande und durch des Geſetes); 
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durch Verheiratfung ($ 8b des Geſetzes); 
durch Umzug in einen mahls und ſchlachiſteuer⸗ 
pflihtigen Ort, (55 2 und 11 bes Geſetzes), 
was nur noch im Jahre 1874 vorkommen kann; 
. dur Umzug in einen Maffenfteuerpflichtigen Ort; 
dur Eintritt in den Militairdienft ($ do und d 
des Geſetzes); 

duch Mobilmadhung oder Eintritt des Krieges 
zuſtandes ($ Se des Geſetzes); 

. duch Auswanderung und durch Verlegung des 
Wohnfiges in das Ausland; 5 

durch heimliches Berziähen, ohne daß ber 
nommene Aufenthalt fpäter ermittelt wird; 


> 


oe on pw 


ger 
10. 


Relursverfahren. 
Zur Begründung ber Abgangsſtellung find in 
$ 9 unten sorgefchriebenen Abgangslifte (Beilage C.) 
und zwar in der Spalte: „Urfaden des Abgangs“ 
biefe Urſachen anzuführen. 
Insbeſondere if anzugeben: 


ſtandes unter Beifügung eines Attefles der ber 
treffenden Militairbebörde; 
in bem Falle zu 8 der Tag, an welchem, und ber 
Drt, nad) welchem das Auswandern, beziehungs⸗ 
wreiſe das Berziehen ftattgefunden hat; ' 
in dem Falle: zu 9, ob und in welder Weiſe bie 
beſtehenden Borfepriften über An« und Abmeldung 
‚ ‚gehörig wahrgenommen find; 
in dem Falle zu 10 die in der Ausfertigung beizus 
fügende Entſcheidung wegen Steuerermäßigung 
oder Befreiung ($ 12 unten). 
6. Zn Anfehung der oben im $ 3 zu 3 und. 
65 au 5. bezeihneten Fälle des Umzugs find bie 


durd Ermäßigung der Steuer oder völlige Ber) Gemeinbenorftände verpflichtet, ſich bi jegenfeitige 
freiung im vorgefchriebenen Reklamations⸗ oder —— om ee Bee 


dem geſchehenen Anzuge und der Bes 


ſteuerung ißheit zu verſchaffen. Zur Erleichterung 


der dieſer Mittpeilung hat die Behörde, bei welcher ber 


Abgang Rattfindet, gleich nach erfolgtem Abgange, eine 
Benachrichtigung, wie fie auf ber linlen Seite bes 
anliegenden Mufters B. angegeben ift, auszufüllen und 
der Behörde des Orts, wohin der Umzug geſchehen, 
zu überfenden. Legtere if gehalten, bie auf der rechten 


in bem vorſtehend zu 1 bezeichneten Falle ber Tag|Seite des Muſters aufgeftellte Beſcheinigung auszu⸗ 
des erfolgten Ablebens und bie Nummer der] fertigen und ſolche an bie erfigenannte Behörde ungefäumt 
fe, unter welcher etwa der an bie Stelle zurüdzufenben. 


tretende Haushaltimgs⸗Vorſtand oder bie ein 


Das Mufter B. fann auch bei Umgägen, welde 


zelnen Perfonen ber früheren Haushaltung neu|opne Ertheilung eines Abzugs- Atteſtes ober in eine 


. Beranfagt find; 
in dem Galle zu 2 ber Ta; 


mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt flattfinden, mit 


des Uebertritts und|ben darnach fi ergebenden Abänderungen benutzt 


beffen Urſache, ferner die Nummer ber Rolle| werben. 


oder Zugangslifte und ber monatliche Steuer 

bei desjenigen Haushalts, fowie das Ber- 

hältuis zu demjenigen Haushalte, in welchen ber 
Mebertritt flattgefunden hat, unter, Beifügung 
der pflihtmäßigen Verſicherung, daß die betreffende 
Verfon wirklich feinen befonderen Erwerb ober 
fein befonderes Cinfommen habe, vielmehr Ter 
diglich von dem Familienhaupte Wohnung und 

Unterhalt empfange; 

in dem Falle zu 3 der Tag ber Verheirathung, bie 
Perſon, mit welder die Verheirathung flatt- 
gefunden hat, fo wie die Steuernummer und 
ie Höhe des monatlichen Steuerbetrags biefer 
Perjon; 

in dem Falle zu A der Tag des Umzuges und der 


Ort, wohin folder flattgefunden hat, mit Bei⸗i 


6 7. Außer in den im $ 5 bezeichneten Fällen 
tönnen Klafienfener- Abgänge eintreten: 
1. wegen doppelter Befleuerung; 
2, wegen irriger Befteuerung unter 16 jährigen 
Perſonen, welche zur erfien Stufe veranlagt find 
($ 5b des Gefeges); 
en irriger Befteuerung folder Perſonen, 
. welche zu einem befleuerten Haushalte gehören. 
In den Fällen zu 1 ift in der Abgangslifte —* 
lage C.) der Name der Oriſchaft und die laufende 
Nummer der Steuerrolle anzugeben, in welcher ber 
Steuerpflihtige mit der zu entrichtenden Steuer ans 
gefegt ift: dem Kalle zu 2 -ift- ber Angabe des 
Grundes des Abgangs ein amtlicher Belag beizufügen, 
in welchem ber Tag und bas Jahr der Geburt ber 
befteuerten Perſon befcpeinigt wird. In, dem 


3. 


fügung_eines Alteſtes des Gemeinbevorftanded| Falle zu 3 find bie nämlichen Beläge beizubringen 
biefes Orts darüber, daß der Anzug erfolgt iſt; weiche im Falle des & 5 zu 2 erforberli find. " 


in dem Falle zu 5: wie vorftehend, mit Bezeichnung 
der Nummer, unter welder ber Berzogene am 


3. Zeitpuntt für die Zur und Abgangsftellung. 
$ 8. Hinfichtlich des Zeitpunktes für Die Zus 


neuen Wohnorte in Zugang gefellt worden |und Abgangeflelung wird auf den $ 11 des Geſetzes 
vermit 


(vergl. außerdem $ 6 unten); 
in dem alle zu 6 die Zeit des Eintritts in ben 
Militairdienſt und bie Dauer deſſelben unter 


fen. 
In Folge deffelben haben biejenigen, welche wegen 
Verlegung Ihres Wohnfiges ans einem mahl⸗ und 


Beifügung eines Atteſtes der betreffenden Miti- | (hlahtftenerpflictigen Drte oder aus dem Auslande 


tairbehörbe; 
in dem Falle zu 7 die Zeit des Beginnes und bie 
Dauer der Mobilmahung ober des Kriegszu⸗ 


nad einem Maffenfteuerpflichtigen Orte oder aus einem 

anderen Grunde Flaffenftenerpflihtig werben, die Klaſſen⸗ 

feuer von dem nächflen auf den Eintritt der Klaſſenſteuer⸗ 
. it 
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pflichtigfeit folgenden Monat ab zu entrihten. Da-|den Gemeindevorfländen zu unb überfenbet die von ber 
gegen find die wegen Berlegung ihres Wohnflges in|Negierung feftgefegten Kreisnachweifungen der Ausfälle 
eine mahl⸗ und fchlachifleuerpflichtige Stadt oder in|und der Zus und Abgänge nebft den Belägen ber Kreis⸗ 
das Ausland oder aus einem anderen Grunde gefeglich |Faffe, erledigt aud die Erinnerungen der Regierung. 

von ber Klaſſenſteuer zu befreienden Perfonen von In den Provinzen Schleswig⸗ Holflein, Hannover, 
demjenigen Monate ab von ber Steuer frei zu laſſen, Weftphalen, Heflen-Naflau und der Rheinprovinz werden 
welcher auf den Eintritt bed die Steuerbefreiung ver- |Auszüge aus den Kreisnachweiſungen den Steuerkaffen, 
anlaffenden rundes zunaͤchſt folgt. In den Yällen|die Nachweiſungen ſelbſt mit den Belägen den Kaſſen 
des $ 5 sub Nr. 6 und 7 beginnt die Steuerfreiheit |zugefertigt, welhe die Rechnung über die birecten 


aber fchon mit dem Anfange des Monats, in weldem | Steuern legen. 


der Grund dazu eintritt. 

Bei Umzügen aus einem Haflenfteuerpflichtigen 
Orte in einen anderen if bie Klaſſenſteuer für ben 
Monat, in welchem der Umzug erfolgt, no an dem 
bisherigen Wohnorte des Berziehenden und für bie 
Folgezeit am neuen Wohnorte zu entrichten, foweit 
nit für dieſe (5 13b des Geſetzes) eine Voraus⸗ 
bezahlung flattgefunden hat. 

4. Zu. und Abgangslifien. 

$ 9. Auf den Grund der über Zus und Abgänge 
zu führenden Notizen ($ 2.oben) fertigt der Gemeinde⸗ 
Vorſtand unter Zuziehung des Erhebers im Anfange 
der Monate Juni und Dezember bie Zu» und Abgange- 
liſten der Gemeinde nach dem beiliegenden Mufter O. 
an, fügt eine unter Beachtung der Vorſchriften im $ 6 
der Inſtruction vom 29. Mai c. über bie Veranlagung. 
der Klaffenfteuer zu führende Einkommensnachweiſung 
über bie in die Zugangslifte aufgenommenen Steuers 
pflitigen bei, in deren erfler Spalte bie Nummer der 
Zugangslifte sinutzagen iR, und überreiht die Liſten 
ſowohl wie die Einfommensnachweifung in einfacher 
Ausfertigung fpäteftens am 20. Tage ber genannten 
Monate mit den erforderlichen Belägen dem Landrathe 
(Kreishauptmann). In die Abgangslifte find tie Steuer⸗ 
pflichtigen in derſelben Ordnung aufzunehmen, wie fie 
in der Klaffenfteuer-Rolle beziebungsweife Zugangstifte 
auf einander folgen. 

$ 10. Der Landrath (Kreishauptmann) prüft bie 


Gemeindeliften über Zu⸗ und Abgänge forgfältig in_pen|E 


einzelnen Pofitionen, ſtellt hierauf bie Kreisnachweiſung 
des Zus und Abganges für das erfte Halbjahr nad 
dem Mufter D., für das zweite Halbjahr nad dem 
Muſter E. auf und überreicht der Regierung (Finanz- 
Direction) zwei Eremplare diefer Rahweifung mit ben 
Spezialliften, der Einfommensnachpweilung über die Zus 
gänge und den Belägen am Schluffe des Monats Juni, 
begiehungsweife des Monats Dezember. 

In den einen eigenen Kreis bildenden Städten hat 
ber Bürgermeifter rädfihtlih der Zus und Abgänge 
die Obliegenpeiten des Landraths wahrzunehmen. 

$ 11. Die Regierung (Finanzs Direction) unter 
wirft tie halbjährigen Liſten über die Ausfälle, Zus und 
Abgänge fofort nad ihrem Cingange einer genauen 
Prüfung, flellt die Liften beziefungsweife Kreisnach⸗ 
weifungen fer und endet fie mit den Belägen dem 
Landraihe (Kreishauptmann, Bürgermeiher) zurüd. 


HL Behan) der Klafienfteuer- Reklamationen und Rekurſe. 

$ 12. "Die Klaſſenſteuer -Reclamationen, melde 
bei dem Landrathe (Kreishauptmann, Bürgermeifter) 
eingeben ($ 14 des Geſetzes), hat berfelbe in ein darüber 
zu führendes befonderes Negifter einzutragen, welches 
nad) Ablauf der dreimonatlichen Präclufivfrift gefchloffen 
wird. Demnähft überfendet der Landrath bie Recla- 
mationen dem Gemeinbevorftande zur Herbeiführung 
der Begutachtung durch bie Einfhägungscommiifion 
($ 10a des Geges). welche dieſerhalb gleich nad 
dem Ablaufe der Präclufivfrift zu verfammeln 
iR. Das Gutachten wird auf der Reclamation ſelbſt 
ober einem Umfchlage niedergefchrieben und bie Recla⸗ 
mation ohne Verzug dem Landrathe (Kreisfauptmann, 
Bürgermeifler) zurüdgereicht. 

Der Landrath (Kreishauptmann, Bürgermeifter) 
fertigt eine Nadmeifung ber Klaſſenſteuer ⸗ Reclamation 
nad dem anliegenden Muſter F., ſorgt dafür, bag von 
der Kreiövertretung (in den Stabtkreifen von der Ges 
meindevertretung) die Eommiffion zur Begutachtung 
der Reclamationen ($ 14 c des Gefeges), nachdem bie 
Regierung (Finanz⸗ Direction) bie Yahı der Mitglieder 
dieſer Commiſſion beflimmt hat, gewählt wird und 
beruft diefelbe vor Ablauf des Monats April. 

Bei der Beflimmung ber Zahl der Mitglieder ber 
Commiſſion hat bie Regierung (Finanz-Direction) haupt 
fãchlich die Zahl ber Klaffenfteuerpflihtigen jedes Kreiſes, 
fowie die größere oder geringere @leichartigfeit in ihren 
rwerb⸗ und. Einfommensverhältniffen in Betracht zu 
ziehen; jedoch iſt hierbei als Regel, von welcher nur 
mit Genehmigung bes Finanzminifterii eine Ausnahme 
zuläffig if, feftzuhalten, daß wenigſtens drei und höͤchſtens 
neun Mitglieder zu wählen find. 

Die Berfandtungen hat ber Landrath ( Kreishaupt⸗ 
mann, Bürgermeifter) damit zu eröffnen, daß er von 
den Mitglietern der Commiſſion die Geheimhaltung der 
Vermögens» und Einfommensverhältnifie, melde bei dem 
Geſchaͤfte zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelft Hand» 
ſchlages an Eibesſtatt geloben Täßt. 

Der Commiffion bleibt — ſoweit fie bie bereits vors 
genommenen Ermittelungen noch nicht für ausreichend 
hält — überlafien, von den ihr im $ 14c des Geſetzes 
ertheilten Befugniffen zur genaueren Feſtſtellung der 
Bermögens« und Einfommensverhältniffe der Reklla⸗ 
manten Gebrauch zu machen. Sie faßt ihre Befcläffe 
nad einfacher Stimmenmehrheit. Ihr Gutachten über 


Diefev fertigt: bie feftgeftellten beziepungsweiſe berich- | bie einzelnen Reclamationen wird in die Spalle 11 der 
igten Ausfalls und Gemeinder Zur und Abgangsliften! Reclamationsnachweiſung eingetragen und biefe, nach⸗ 


5 


dem ber Landrath (Kreishauptmann, YBürgermeifter) ſEntſcheidungen der Bezirlscommiffion Recurs zu erheben 
fein Gutachten ” u 12 inngefüge hat, in|und es der Ball iR, Hat fie ihren Beſchluß 


fohriften der Re 
. Mai eingereicht. . 
Die Wegierung (Finanz-Divection) trägt, wenn 
fie mit dem Gutachten der Reclamationscommiffiion 
übereinfiimmt, ihre Entſcheidung in Spalte 13, wenn 
fie demfelben nicht beitriit, ihr Gutachten in Spalte 14 
der Reclamationsnachweiſung ein. Die hiernad von 
der Regierung (Finanz Direction) nur begutachteten 
Reslamationen, Über welche bie Entſcheidung gemäß 
$ 140 bes Gefeges durch die Bezirkecommilfion für 
die Haffifizirte Einfommenflener zu erfolgen hat, werden 
in einen befonderen Auszug aus ber Reslamationds 
nadweifung übertragen, welden die Regierung (Finanz⸗ 
Direction) volljieht und nebk einer. Ausfertigung der 
Reclamations nachweiſung und den bezüglihen Anlagen 
an den Borfigenden ber gedachten Beiefscommiffen 
bis zum 10. Juni überfendet. 
Gleichzeitig fertige die Regierung (Finanz Direction) 
die vollgogene Duplicatnachweiſung mit allen zu den 
von ihr entfepiedenen Reclamationen gehörigen Anlagen 


dem Landraihe (Rreispauptmann, Bürgermeifter) zurüd. | Dir 


Im Falle der Steuer» Ermäßigung oder Befreiung wers 

den befondere Ausfertigungen der dielelben beftimmens 

den Exlaffe beigefügt und burd den Landrath (Kreis⸗ 

Yanptımann) dem Gemeindevorftande überfendet, um als 

Een zu den Abgangstiften zu dienen (oben $ 5 
r. 10). 


Erfolgt die gängliche ober theilweiſe Zurüdtweifung | ni 


der Befchwerde, fo werden bie den Beichwerbeführern 
zu ertheilenden Befcheide durch den Landraih (Kreishaupt- 
mann, Bürgermeifter) unverzüglich ausgefertigt und 
den Reclamanten infinuirt. In biefen een find 
die Einfommensverhältniffe und fonftigen Umſtaͤnde, durch 
welche die veranlagte Steuerſtufe gerechtfertigt wird, 
desgleihen die Gründe, aus denen die Angaben des 
Neclamanten feine Berüdfitigung verbienen, lurz und 
beftimmt anzugeben. 
$ 13. Die Entſcheidungen der Bezirlscommiſſion, 
welhe nad Möglichkeit zu befpleunigen find, werben 
von berfelben in Spalte 15 der Reclamationdnadhwel- 
fung und des Auszuges aus der letzteren eingetragen 
und am Schluffe der Spalte von der Commiſſion voll 
ogen. In Falle der Steuer» Ermäßigung oder Bes 
Yekıng wirb die Entſcheidung unter der Unterſchrift des 
Borfigenden ber Eommilfipn befonders ausgefertigt. 
Dieler Fer fodann die Ausfertigungen, bie Reclama- 
tionsnachweiſung, den Ausjug aus derſelben und fämmt- 
liche dazu gehörige Scpriftftüde der Regierung (Binanz- 
Direction) zu, worauf das nämliche Verfahren eintritt, 
welches im $ 12 wegen der Entſcheidungen der Regie 
zung (Binanz= Direction) vorgefihrieben " Zuvor hat 
die Regierung (Finanz Divection) jedoch darüber Bes 
ſchluß zu faflen, ob fie im Intereffe der leihmäßigkeit 
der Sieuerveriheilung, wiewohl Feine fiscaliiche Rüd- 
füht dabei obwaltet, fi genöthigt ficht, gegen einzelne 


boppelter Ausfertigung mit fämmtlichen Befchwerbes | unter ber Ausfertigung der Bezirksrommiſſion zu notiren. 
jierung (Finanz ⸗ Direction) bis zum|Dem betreffenden Reclamanten ift davon durch den 


Sanbrarp (Rreispauptmann, Bürgermeifter) Kenntnig 
zu geben. 

14. Wenn von einem Reclamanten gear die 
Entfcpeidimg der Regierung ober Bezirkocommijſion Re⸗ 
curs eingelegt wird ($ 14d des Geſetzes), fo iſt der 
Recursfchrift der ablehnende Beſcheid beizufügen. 

IR die vierwoͤchentliche Präckufivfeift zur Aubrin⸗ 
gung des Recurfes beim Cingange beffelben bereits 
abgelaufen, fo wei der Lanbrath (Kreishauptmann‘, 
Bürgermeifter) den Beſchwerdeführer ſogleich zurüd. 

IR die Recurofriſt noch nicht abgelaufen, fo nimmt 
der Landrath (Kreishauptmann, Burgermeiſter) unges 
fäßnt diejenigen Eröterungen vor, zu welchen der Re⸗ 
curs Beranlaflung giebt, flellt demnächſt über die eins 
gegangenen und vollftändig. erörterten Recurſe eine 
Rachweiſung nach dem anliegenden Mufter G. in dop⸗ 
pelter Ausfertigung auf und überreicht beide Exemplare 
mit den Reeursſchriften und den in deren Beranlaffung 
aulamommeaen Berhandlungen ber Regierung (Binanzs 
itection). 

$ 15. Die Regierung (Finanz⸗Direction) yrüft, 
ob die Erörterung ($ 14 Abfag 3) vollftändig bewirkt 
worden, läßt nad) Umfänden bieferhalb das Erforder⸗ 
liche nachholen, verſieht die Recursnachweiſungen mit 
ihrem Gutachten und überreicht biefelben mit ben Bes 
\ vor Ablauf des Monats Auguft dem Finanzmi⸗ 


er. 

Dabei hat fie die von ihr gegen Eniſcheidun 
der Bezirkscommiſſion eingelegten Recurfe in ihrem Bes 
richte einyeln aufzuführen und eingehend zu rechtfertigen, 
auch anzuzeigen, ob ber betreffende Steuerpflichtige 
etwa ebenfalld den Relurs wegen feiner Veranlaffung 
ergriffen hat und unter welcher Rummer ber Nachwei⸗ 
fung derſelbe aufgeführt iſt. 

$ 16. Damit der durch Reclamationen und Re 
eurfe entfiehende Ausfall an dem in Gemäßheit bes 
$ 18 der Veranlagungs- Inſtruction vom 29. Mai d. J. 
berichtigten Zahresbetrage der Klaſſenſteuer nach Bors 
Schrift bes 5 6 des Befepes ausgeglihen werden Tann, 
iſt für jeden Regierungsbezirk und für bie Provinz 
Hannover von ber Regierung (inanz-Direction) eine 
nad Kteifen (Steuerfaflen) georbnete Controle für jes 
des Steuerfahr zu führen, in melde gefondert und. 
fummirt die Beträge genau aufgenommen werben, um 
welche fi der —* Jahresbetrag des Bezirks (der 
Provinz Hannover 

1. durch die Reclamationsentſcheidungen der Regie⸗ 

rung (Finanz ⸗ Direction), 

2. durqh bie vechtsfräftigen Reclamationsentſcheidun⸗ 

gen ber Bezirlscommiſſion, 

3. durch die Recurdentfcheldungen bes Finanzminifters 
vermindert hat. Ausfälle, welche durch Entſcheidungen 
der Bezirlscommiſſion, gegen welche von der Regierung 
(Einanz»Direction) Rekurs eingelegt worden iſt, herbei⸗ 





ö 6 


geführt werden, find erſt nad dem Eingang ber Res $ 17. Die vorfiehende Inſtruction tritt vom 
cursentſcheidungen und nur -infoweit, als fie dadurch |1. Januar 1874 an die Stelle der Inſtruction vom 
befätigt worden find, in die Controle aufzunehmen. |19. Juni 1851, melde von biefem Zeitpunfte ab 
R nen ha el Era Wi hiermit aufgehoben wird. 

ecursentſcheidungen an Steuerbeträgen entſtehen, welche 2. J 
als Zugänge im Laufe des Beranlagungsjahres zu Berlin, ben 12. Derember 1873 


dem Normalbetrage ber N iaffenfteuer hinzugetreten Der Finanz Minifter. 
find, gehören ebenfowenig in bie Eontrole, wie alle Gamphaufen. 
fonfigen aus anderer Beranlaffung entftandenen Abgänge 
. und ne der Zahreöftener. ri Diseien) * * u 
li t bie Regierung (Hinanz- Direktion) 
bis zum 15.) December des Veranlagungs = Jahres Vorſtehende Inſtruction wird hierdurch zur 


nad) bem beiliegenden Mufter H. eine Uederficht der öffentlichen Kenntniß gebracht. 
‚Hauptergebnifle biefer Eontrofe mit einer zu vertreienben| Potsdam, ben 31. December 1873. 


Beſcheinigung ber Bollftändigfeit und calsulatoriigen| _ Königliche Regierung, 
Sale ———— 
Falle ftatt. Domainen und Forften. 

. J * 

Mufter A. 
, verzeichniß 

der 

mit ven Klaſſenſteuer⸗Beträgen für das ....e Halbjahr 18..., ungeachtet der eingelegten Execution, 
in Rüdftand gebliebenen Steuerpflichtigen ver Gemeinde ......... im Kreiſe ......... 












Ar. der " y i Beſcheinigung des Gerecu- 


Kontobuchs. 


7 
8 

tor6, daß bie Executiond- 
8 | SHebelifte Bolftredung wirklig ſiatt · 
& bezlehungs· ‘| gefunden Hat, oder Anzeige, 
2 f “ | 06 und weshalb. diefelbe 
E | Meile des nit hat flaktfinden 
3 - Können. 
& 
1. 


Es wird auf Dienftpflicht hiermit befcheinigt, daß der vorbemerfte Steuerbetrag von... ..... Thlr. 
Sgr... Pf. geſchrieben... . . .. .... ..... ... wirklich in Reſt 
verblieben if, daß die zuläffigen Executions⸗Mittel zur gehörigen Zeit und in gehöriger Art angewendet worden 
find und die über die ürſachen dieſer Refle angeführten Umftände fi fo verhalten, wie angegeben iſt. 
— den... ne 18.... 
Der Gemeinde-Borfkand. 
(Unterſchriften.) 
wfan 3 den am Schluß des $ 11 bezeichneten Provinzen flatt „Der Gemeinde Vorſtand“ ,,Der)Steuers 
npfänger“. 


Sn 








Mufte B. 
Belag 
‘ — 
zur Begründung des Klaſſenſteuer⸗Abganges unter Nr. ...... für 18... 
in der Gemeinde ........... des Rreifes ‘ 
D.......ou.cieseseneesnsennensnnnenn Ba Mebengenammte ......... iR am 
in ber ofen unter Nr. ..... verzeichmet,|....tem „2.2.2022... 18.... bier im ........... 
a bis Ende des Monats . |ein, Geoff und wird in-ber Siffenheuer- Zugangsüie 
die Mlafienfteuer mit ...... Tylr. Sgr. wen fir das... Halbjahr 18.... unter Mr....... ſeit 

monatlich hier richtig eingezahlt und iſt zufolge bes dem Monate —— Me. “Si FOR Ser. 

ihm unter dem Pf. monatlich ‚rafpoetisfen ı werben. 





ertbeilten Abauas⸗ Atteſtes, na... 
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der 
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Mufter F. 












Entfeidung 
ten |. 


’ ber 
Bezirks · 
Kommiifion. 





16" 
Mufter &. 





Kegieringebaet .............. 


Nachweiſung der von Alaſſe nſteuerpflichtigen eingelegten Kekurſe 


aus dem Reef für das Jahr..... 
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Mufter AL 





Regierungebegiet ......... ..... 
Nachweiſung 
der 


durch die Reklamation und Rekurſe entſtandenen Ausfälle der für das Jahr ...... 
veranlagten Klaffenfleuer. 


mem Sur en gr pen were 


Pr Amtsblatt 


der Königlihen Negierung 3u Botstam 
und der Stadt Serlin. 


if A. Ri Dis 22 Januar 1871. 
— — — —— — — 


abgelehnt. In Fol, eb jen bringen wir in Gemäßpetr 

ber S5 24 und 34 eglemenis vom 28. Mai 1870 

zur Öffentliden Kenne dag ber Termin zur Neumapl 
auf Montag, den 2, Fei 





Anerbochſter ber " 
1873, ie 6 
— — ehem —* —5 


De fen 
Uni dei 
de m va zuf Se ” Tun nu —* 














—* Pt um Wahl-Eommiflarius ernaunt worbem f 
ade A Fr dam, den fl Januar 1874, i 
Nachdem Ich durch — Fir vom, vom yatlgen Röntgt. Regierung: Abtpeilung des Innern. “ 
re ee ee BR | 1) were den Regisrungadenist Yeisden 
2 Beni Palm, ea a ausj@tiehlig Ketrefen: 


n Nee KR ne 
* Fr = —— * "X Ei 
ai e, gene mist mat, e 

Zanch Beizig das —5 — thetiemdeccht 


et 
w 2 
au Dieter Fe in Gent 


Fr Uni un Materialien Ei Pas er ir 


Die Berliner fer betre ſſend. 


Ka? 187 (Anis ai Sir — 
am 
Ban | Dino Dr Serie Beau ap 


* ee —— eig Bor arm 
s e u en. Zu— wie 
ud Belzig gegen Uebernahme ber Fünftigen chanffe 
En ifigen Hung der Straßen das Recht Ind 
ana net hauffergeibeh nad den 
ri aufjzen kepetmal geltenden 
Gmfeowzeie, einichliegtich der in demftiben 
itenen Beſtimmungen über die Befrefungen, ſowie 
ve Done | bie Erhebung betreffenden aufägligen 
ei wie diefe Beſtimmungen auf den Staats⸗ 
Epauffeen ven Ihnen angewandt werben, Bierburc |. 
verfeihen. Auch sollen die dem Chauſſeegelbtatife vom|1 
der Gpanfees Pate geahlen 
et Epanffeer Polizei en am gei 
Straßen zur —— —2 


fees | Holland und bie Feibmarken Nafſenheibe und Gräne 
berg bi6 zur Grenze der Dorffeldmart Grünberg mit 
en der Butsfeldmart Neu«Röwenberg, ſowie fmmer! 
der Feidmark Granfee einen Arche eangbetrich mittelſt 
Loeomotiven einzurichten. 
ſotsdam, den 13. Januar 1874. 
önigl. Regierung. Abtpeilung bed Innern. 
Peg in Alt · Geltow. 
emeinde —— Kreis Or 
Baselland —5 ein Sm 1. Januar d. 3. ab. in Kraft 
tretendeg Statut, betreffend Die — einer ge⸗ 
waͤhlten De entretung, 1 essigtet und von des 


Mini 
ein, den 2. Parse ale joe LEN 3, et won. Pe 
2 januar 
er 3) Genauten. Dr Dr, — ar Fra? aus ven... 
PR Em tb Mentige Arbeiten, — bes Börisligen - 


Bersıtan en ud Bekanntmachungen 
wiglichen Megierung: 
a) wuige ven Regierungsbezirk Potsdam und 
. die Stadt Berlin betreffen: B 


WBG im Rönigligen Seminar zu Cöpenid. 
2. Zermin für bie Sean tengepsäfung un 
im Pe [2 } Semi 


Eine Nerwahl zum Keichetage betreffeud. J 
18, Der Rittergutöbefiger Freiherr von Oover⸗ 
be anf Nielsborf hat bie im 3. Berliner reife 
auf tim gefallene Wahl zum Ber 


a Prüfung werd u ucht in Seminar 
en auch ni 

ebildete Rı ——— welche das 20. Lebens⸗ 

jahr qurägelegt: haben, zugelaſſen, unb daben ſih diefe 


feftgefegt und ber Herr Stadtrath Friedel wu Bertin \ 


18. Mit Bezu— Bererönung von 
für] 28. —38 3 


ullebrer⸗ 
baben wir die Zeit vom-6, bis 12. Ya ” 5 


bie 15. Februar d. J. bei uns‘ uud ferDzellun⸗ U des Bebauungeplanes von ben 
an —*— & . 4, weile von der Basanfaltsbräde 
Meaße führen und eine Berti 


aur jerung 

Iben, den gemein famın 

ñ—— re ee 
‚Berlin, 2 Januar 187: 


Imeranutmagungen de 
anntmachungen der gl. ee 
Anfschne-Pröfung ii, Geminsr — u Butin. | dee Miedertät, —* Märkifchen 
8 Ns Termin für die Aufnahme-Präfung gg, 
im Königliben Seminar für Siadiſchulen Teste 

wir den 25. und 26. Februar d. 3. anberaumt, 

Die Meldungen zu dieſer Prüfung find bis zum 

Eidige, Drsnlenburgerksaße unp| 7 

[7 Ü 
denſelben a ein Lebenslauf; 2) das Taufe 
seugniß; 3) ein Iwmpfideln, ein Revacchzationsfein 
und ein Geha De ae, ausgeftellt von einem zur 
Süpeung aa —5 bereptigten Arjte; 4) cin 
u Ya, danuar 1874. 

„Rai. ——e,˖ Schub ot ium. 

Grlfang von Girmeient Veren für mi mi ittfere un! Vöhere Ruaben- v3 sin a zn Bi 


In. 
2. Uurier nahme auf unfere Belanntmachung 5 des Aus. 

_ Comics ie ird, dag dieſelben 
Di 0 Bu ER al Ka ee * 


en hierdurch da den B der zur Aueſtellung beflimmten 
derjenigen El: el Rt exe ih de D Benugung ber 3. ercla, 
— —— ——— —2 Su dh — Prog fe aan 


Fa 


E 











für Wuopellungs-Gegraßände. 
Fur den Transport derjenigen uk Gegen» 

fände und Mafıgimen ıc., ie 8 br et 

* 14. bis 18. Mai —8* —— m ie 
genommenen un! 

——ãA — Franffart a. M. ” Pi 
werden, —5— —8 jen Eiſenb af? sowie 
ben ER CH t6bapnen die nı 
den Bei — 1) die eg] immi- 


licher ———— — ⏑ V ⏑—⏑—— ꝛc. erfolgt für den Hia⸗ 
transport zu dem sorlen —— — Fraqhtſage; 


f 
ae Saltehete „ölltendeet — wiihen Sinfenpeerd und 
Sürtenberg —E erfonenzüge nach 

edarf Yaltın: 1. In der Rihtung nad Breslau: 
Darfonenuug 7 Nachmittags von 3 Uhr 42 Minuten 
3 Upe 43 Minuten. 1, In der Richtung 
nah Berlin: Perfomengug 12 Vornittage von 
8 Upe 2 Minuten bie B bie 8 übe 3 Minuten. Fr 
dieſer —— werden die genannten beiden 
16 Finkenhecrd reſp. Fürſtenberg je ne Date ha 
atgelaffen werben. 
erlin, den 5. Januar 1674. 
Königl. Direction 
der NRiederflehfgMärkifhen Elſenbahn. 
er Rntänbigung eines — dem Rordderiſqh · Ungariſchen 


im 88. Never belegenen, die Sran⸗ 55 und | 28. Mom 1. Janıar diefes Jahres ab iR au dem 
ölawerhraße  fchneiben Nor ddeuiſqh· U ſchen Berband-Tarif vom 1. October 
— * * a mn Bedan Diebe eiht da ee 


be Suter⸗ 
eg mage And perg ge —A— Eintionen en 


Königt. Direition I. Nagtrag in Kraft getreten, welcher ein 
der Siebert ARketigen ſenbahn. des c n 17 Magdeburg 
„XTarffrung des Wrtilels — eie — * ee au, zig m Di diefeh 
2a. —X 1. — N En u Eu Im Misch kein m an h on unferen ae eve nen Berlin, 
Suer⸗ en dieſſeitigen € ri — rlig unentgeltl en. 
— und Eier Stettin der Derkin-6i — an Berlin, 10 3 Januar 1 ft: 7 
Aut 
Feip. 


dr —— mu igten —— —* fa 8 ber —— — Eiſenbaha. 
Bein den verfept.|Wattonig 

BD — en che Plage u —E 
der Hieberfähtefiih-Märtifgen Eiſeübahn. * ne Zn a Bag ».3. ab iR «in directer 


v Nraft getreten, welger Fradifäge 
u... Xariftung dee Kıtifeid Rampen. —— von —* Hülfenfrädten und 
18. Bom 1. Märy d. 3. ab wird im Birecien H oducten Quantitäten von minbefens 
Büter-Bertehr vwiſchen dieff:iigen Stationen jets . den ve Stationen Jaſſy, Roman, Patcani 
und Stationen ber vormaligen Riederſchleſiſchen | und Botufant der Lemberg-Epernowig-Jafiy Eifenbape 
Zweigbahn andexerfeitd der Kette eh (Haben) | nach den in dem Tarif genannten Baia Stationen 
aus der Elafie B na der Claſe A werjegt: ‚Deut Erenplase D16 Tarifs werden von 
Berlin, den 11. —X im. un iren Güter» Expeditionen in Berlin-Bredlau und 
Kia ® unentgelttich verabfoigt 
der Riederſqhlleſi —E Eifenbahn. erlin, ben 10. Januar 1874. 
Zarifrung des Kıtilels Lampen. . RKoͤnigl. Dire crion 


16. Bm 1. der ee I. ab wird im erden ber Riederſchl. ſiſch⸗ Nartiſchen Eiſenbahn. 
GirrpBatke — fen 


andererfeiis [3 va * —S ans 8 nt u 
u rl TE Sam 1. u Die iapeige Datefeke Dürigepf iM ai 
—E IE m ab Ss ann von 3 ee F 

a Bu de Artihie Sunen. ” h Befärberung von B — —E 

—— De a ii “en Befimmangen — 


— 
a. ’ 

der —E— — Cifentapn. . ——— wird auf fänmtikhen 
Antinvieung eis um 16-Dberfätifiigen | Sıreden ber Königlichen Ofbahn eine Bractermäßigung 
in der Belfe gewährt, daß für den Dinttanpost bie 

A ge Er Aber GE dan Hudheter ——— 
ben Transport vom Blei in Mulden, Platten, Möhren, | dagegen 7 der 


ten Bagencaft 5 — 
10. Be ER vum Bicaen res SB. data 874. 
Untnapmer Tarif für den Toantpent. von Gcimihe x. RER des Dan. 
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—— ber a 


—e enen Mut 
eroibneten F. Pat a 
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das —— 
eute yon. ums. begicub 


— auf dem bhe 1 

Imasieneri e mit den Buchflaben: a. b. c. Ki e. 

2. 1. a, bezeichnet i, und weiches — einen Singen 
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Zwei und oo. Buchen. —— fen 
in ber Königtigen Tunersdorfer et und in 
ſaput, im Kreiſ 

— ——— —— —— 


vts dam 


"u, —— hierburgg verliehen.“ f 
urkundlich ausgefertigt am e, wird 
mit ur der en a 
lichen Bergrevierbeamien zu 


Reuſiadt · Ebw. zur Einfiht offen Kent, unter Bas 


Pete | 
w eänzum; 
acods —— unter —— mit —EE A.B.C Abe 


in, 34 Felde, deffen Be — neunundachtzig 
ten | faffend — 


esenpumen (1, iR, zur — der in dem 
OR, 8 ber 


gelegen ft, zur Gewinnung ber in dem Feldel 


dam IV 


eidnet hr und weldes — einen 


üben! 
000 Re, gefürlben: B an ie om 


Mikionen Ein 
ig Lauf d Duadraimelern ums 
in der Ri eigtigen Enocabborfer Forſt, der 
otsbamer Forſt und ‚in der Feldwark Possbamee 
zu, em im Kelle ZaucheBeizig ded, Beaiermngebeiie 
im Dberbergamtsbezirke Halle sign 


er —5 En " 
m! ausg am heutigen‘ Tage, 
mit dem Bemerken, * An Bu 
areau Dep 
Neuftadt · Ebw. zur 
weiſuug auf die 
Allgemeinen B 
durch zur öffent: 
Halle, den 20, 
Kön 


—— — — 
Kane an Kat; unten = 
jaragrappen 35 au 
efetzes vom 24. Juni 1865 Spin 
en Kenntniß gebracht 


bi Me ageophen 35 und 36 de6]G.  Nadhfithenbe Berfcihungentkunde 
Aukeneinen Berg ehes —RX Juni 1865 Yin „Auf Bruns der. —ãe 1872 iR 
durch zu. Sf Reanwi gebcacht. Beigimmiensvern 


Sa, den 20. —— 1874.. 
2 BR Berteipu be: 
der — — 1872 mit 
— ——— eſenen wird dem 


Stabtverodneten — von Jaeobs zu Polsdam unter 
dem Namen ' 


et ird dei 
jeten F. a nm ern en unter 
dem Rai 


: Yottdam VW 

das Bergwerkdeigentfuem in dem Belde, deſſen Be 
gränjung auf dem — von uns beglaubigten 
Situationese mit den Buchſtaben: A. B. ©. A. bes 
— mb welches 


am III vn 2 ‚00 OMm.,: gekheieben: Zwei Millionen 

das —— dem Selbe, deſſen Be- — nrununde Duadr 
geämung auf beute ‘von nnd Heplaubigten lümfafend‘: — in den Rimigikhen Eunerd! TR 
Situationsriffe mir ben Suchſtaben: a. b. c. d. e. f. a. nab ber Potsbamer Torf im.Steiie Zul Behig bes 

Zn ae 3 we. Er begizte «Halle. een Ar ar. Gen * or ie 
fand = a Sr a nee aan Lore =: 

er Rön ni aus a en je, wi 
im er Bemant, im Kreiſe Zauch⸗ Belzig deo/ mit dem Wemsıien, daß ber Pa ——— 
irls Poikbam mb im —— des ———— 


[3 Nachſtehende Ber] 


Reufladt» Ehw. Eat a ie, t * 
euſtadt⸗ ur. n liegt, unter 
weiiung anf die. Darograpfen 25 3 nd 36 ‚beb 


Algen inen D vom 24 Sant "1065 jene 
—— —E— —— oebracht. * 
de den 20. Januar fi 
Königl. 


7 Nacftehende ae efinde: 
. est 
f Grund ber. um De Deioker 1873 mit 
Beifentationduermert verfeh en Muthung wird dem 
Stadtverordneien 5. 
dem Namen 


leipungeur! Potsd 
Auf Grund der am 28, Rosender 41872 mit das ‚Dergmectseigentpum Fe m re deſſen Ber 
14 | beglanhighen 


Präfentationsyerwest verſehen 


jepenen Muthag wird bem!grängung auf dem Beate vor 


von Jacobs zu Potsdam unter 


—— 1 mit din Bachſtaben · A. B 


©. A. Quadratmeurn um 


end — in der Konighcher 


Despicnet iR, wnb- weldhes — einem Flägesinpakt vom | Eunersborfer Forſi pe in den Feldmarken Reus 
2,189,000 Mir, geigrieben: Zwei Millionen Ein gangerwiſch, Vorwerk NeusLangerwilh und Mihen 


banbent: nemunba Tenfend Duadratmetern um⸗ dorf im Kieiſe Zauqh-Belzig 
* lien Eunersdesfer Forß Slam a im eat Halle gelegen 


rd ber 


des Regierungsbezirte 


der Potsdamer de und ber Feldmarf Perghola im|in, zur Geminuung ber in bem „Seibe vorkommenden 


8* geug · Yale des Regierungsbeziris 
tm Dberbergamsöbesiete Halle gelegen if, sur 
—& ‚Der it den Fede vorlommenben Braun 
kohlen a een "gen kigen Tage, wi mit 
wuchs) jsefertigt. am ‚Heutigen m 
dem ;Bemerfen, dag ber Siuntionerig in dem 
Büren bes Königlichen Bergrevierbeamien zu 
 Reußais sähe. zum Etnfuht offen liegt, amrer Ver⸗ 
avapng auf, bie er und 608 Berl 
‚ssmeiuen —— 5 2} 
. ur Öffeneiichen, 


Ball u ER. 
8. 12 
B ——— u. 
e un, 
Auf rend der am naar 1872 mit 


Yrifeniasionderrmert verfe 
Stadtoe vordaeten 5. Br at obs zu Forsten unter 
Yes Namen 


vs en Gehe, deſen Ber 
e, deſſen 
geänung auf dem heute von une —2* 
Gituarieneriffe mit den Buchſtaben: A. B. 
F. A, brieithnet if, und welches — einen Bläden- 
pet von 2,189,000 DIMir., 


—— das Desiarungebeniite Potetam und im Ober« 
mtöbezirfe [e gelegen iR, zur Gewinn: 
— Dem Dede Donate Deanstopien Gierbure 


* efetigt am heutigen Tage, wid mit |8 

au⸗ gt am en Tage, m 

Ya Bari ek der Situationgriß in dem Bureau 
des 


x Bergrevierbeamten an Reuſtadt · Chw. 


J legt, unter Borwei auf 
es und 36 des nenn den © 


geienes a a gr 1865 hierdurch zur Öffentlichen | Fonds 
ai gebracht. 


Halle, den 17. Januar 1874. 
o ——— — — 
Da inge- Urkunde: 
„uf Grund der am 22. November 1872 mit 
Sräfentalionsvermert verſthenen Muthung wird bem 
Stabivtrordneten F. von Jacobs zu Potsdam unter | I. 


dem Namen 
Potsdam X 


das Bergwerlseigenihum in dem Selbe, bdeffen Bes] von 54,915,650 Thlr. Verſicherun 
ging auf dem heute von uns Begtaubigten FA Ser., der vw Claſſe von 


ftuationsriffe mit ben Buchſtaben: A. B. C. 


F. A. bezeichnet iR, und welches — einen —* en, 
inhalt von 2,189,000 [IMeter, gefärichen: Audi 17 Sr. 6 Pf., der v 


Diltenen Einpundert Neun und tichtzaig Taufe 


en ‚Muthung wird dem Beten 


v. 
.C.D. BR, Dobiiar-Brantfääben zu 


jefprieben: -Zweild. Waflerwagen » Prämi 
ilionen — ——e———— Duabrass|e, Gertinengf 

wetera wmfeffend — in der Aöwiglichen Quneröborfer 6 Pf., 
GorR und ber Poisdamer Forft im Kraiſe Zaud⸗2 


otsdam Braunfepien hierdurch verliehen.” 


fundiid) ausgeferkigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bewerlen, Daß ber Situationstiß in bem 
Büreau bed Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu 
Nenftadts Ebw. zur Einficht offen liegt, unter Bere 
weiſung auf die Paragraphen 35 —T— 85 des All⸗ 


gemeinen Deragefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur_ Öffentlichen Kenntni gebracht. 
Halle, den 20. Janugr 1874. 

Koͤnigl. Oberbergamt, 
Belanntmachung der Ständifchen 
PH Seyerrag en der Sand: geuer-Societät 
der Rurmark nub der. Nieberlaufig. 
bie Land- allen ————— vs 

— 5 um dog und 


ig für bas 2. — hr 1873. 

Är. va — 1873 find von den Societaͤts⸗ 
Mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. relbikng gungs⸗ 
gas it Immol rn — ab — 


057 Thir. Aa 
Sprigen- Prämien 5618 Thir. 15 Gr. 9 ER 
—— nd 
densBergii n x. r. 
g Br Ye co 


f. Berwaltungstoften 
lea g. Reifekoften 583 Thlr., n Eräorbinaren 
1x Di 3. Ser. 2 9 Summe: 431,887 Thir. 
gr. 4 


f 
Hiervon kommen in ag: a. an Beiträgen der 
Del, verficherren yo 1873 9675 Eye 17 Ser. 
Pf. b. dad nach dem Ausſchreiben pro: IL, Semeſter 
1872 verbliebene Guthaben von 108% The. 2 6gr. 
4 Mi c. bie von den ImmobilianBerfiherten bereite 
Ü. Semeter, 1873, aufochagten 238,562 Ei. 
26 Ser. 11 ., d. Zinfen des sifernen Befande- 
4838 Thir. 10 Sar. e. Zinfen des Ent 
hänigungefonpa 1074 —* 26 &gr. 9 Pf., f. wiebır 
einaegögene ——— — ꝛx· 416 fr. 12 Ser. 
6 Pf.; aufammen 262,382 Thlr. 6 Gar. 2 Pf., ß dag 
noch aufgebradt werden müffen 169,505 Se. 2 H. 
Zur Dedung dieſes Beirages werben hiermit 
ausgeicmicben für Gebäude der I. Elafie 2 Sgr., ver 
Elaffe 4 Sgr., der II, Claſſe 10 Sgr., ber 
iv. Claſſe 20 Sgr. pro 100 Tple. Verſicherung. — 
find demnach aufzubringen für Gebaäude der 1 € 


—ãe ‚sio 
‚360,275 Thlr. Gm 
gesandt 51,147 Thlr. 1 Ser, der III. Caſſe 
77,075 Cplr. Berfiherungscapital113,923 Chr. 

Cafe von 246,175 pie. 


Berfigerungssapkal 1641 Ip. 5 Ser, yufammen von 


127,699,175 Verfiperungscapital 209,322 Den irmasent Heer Hermann Auzuß Einf 

6 Gar. * Be jegen obige Bearffenme Son EPG Berlin iR ale Mporkeier erwobiet 
tes, PR mehr 33,817 Thir. 6 Sgr. und vereidigt worden. 
4 Ey ee Betrag den Societäts - Benoflen Der Gemeindefhallehrer Gruß V. iR a0 Hat: 
bei Eriaß des Feuerkaſſengelder⸗ Ausſchreibens pro|lehrer an der 68. Gemeindtſchule zu Baia 
1 Semefter 1874 zu Gute gerechnet werden wird. worden. 

Die Societätö-Mitglieber werben hierdurch ver⸗ Bei dem Koaiglichen Giabtgeriät w. Gele M 

anlaßt, die von ihnen zu leitenden Beiträge nad |der biöperige Bürsan » Diätarius Framg Edurri 
Fa der befonderen Mufforderungen ber betreffenden | Bifcher zum gg neansnffenten befär beförbert worden. 


⸗Feuer⸗ Gocietäts « Directionen beziehungẽweiſe weifung 
" Ortöerheber ungefäumt zu entrichten. der im Bezirke der Ratferlihen Telegrapfen- 
fin, den 12. Zannar 1874. Direstion Derlin vorgelommenen Perfonals 

Staͤndiſche Beneral-Direction ber. Land-Feuer-Societät Beränderungen. 
der Kurmark und der Niederlaufitz. Ernanut find: zu Ober⸗ 
Patent-Ertheilungen Telegraphiſten Sommerfeld, zum, Fartgait 
Dem Civil» Ingenieur und Baumeifer Job. —— Je 8* rat, 
4 D ‚& 

ei — Berlin, M ante dem 11. Januar Bogel, Kraufe, Walter, Jaedide, D: of 


Preppunyı erjmann, Tpierbag, Kupfe, Hallmann, Grothe 
us Far ein M es — 53 — 
wieſenen —ã— ohne Jemand In; Ferertas m eg edlan Ge 3 

B „Candidaien Sei ers, 

vu Sefhränten > defannter. Seite derſelben Seren, —— — 

von jenem Tage an net, und ud: gsapben + Gerretnig 

Ben —— 

Der Oasmotorensabrit Drug zu Deug bei Eiln|yn Bertin, die T *8 

iſt unter dem 14. Januar d. I. ein Patent Bromberg, ng er er 8 

auf eine atmofphärifde Gasfraitmafginein ber | Saaun durg son IR. Bladbah zur Teioprappene 
durch Zeignung, Beihreibung und Model) genrat.Gtation in. Berlin, fe He —2* 
nadgeisiefenen Bufammenfegung Arendt von ber BörfenrDiätien in Bere ai 

auf drei Japıe, von jenem Tage an gesegnet, uud fir tx der Telegraphen » Station nad; @ehtweiler, Me 
den — bes Preußiſchen Staats ertpeilt worden. Zer⸗ Teiegrappißen Günther und Mumpel jur 

em Ingenieur ©. Deften zu Berlin if une ge hen Beratung einer Gerretairkele 3 


tem 16. Januar d. J, ein Patent yeim zefp. Br: 
auf einen in feiner genen Bufammenfegung| Nenn Bermiichte Ya sichten. 
als neu und eigentpämlic, erfannten Helgmeffer zienderung eines Samiliennamens. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für|. Dem Handelsmann Reel gen. Bunyolz 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertpeilt worben. | zu Grampow, iR auf Grund 
Perſonalchronik. Tabinetsorbre vom 12. Juli 1867 ve Kamıyme und 
De reieOteuer- Einnehmes, Domeinen- Rath | Büprung des Familiennamens Gunpolz für ih und 
Wimmer in Rathenow If gefiorben. feine Kinder geſtatiet worden: 
Dre Deconomies Eommilfiond« Kath Behler gu — — den 5. Jauuar 1874, 
Berlin if auf feinen Antrag gum 1. Februar d. J. oͤnigl. Raum. Abtheilung des Junern. 
in den Ruheſtand verfept Säifffaprtsfperre. 
Der Teldmefler Wulffleff zu Baruth if zum Die Schifffahrt auf dem RotterRanale iſt w 
1. Februar 1874 in den Muhefland verfegt. der A —— von Inflandſetzungedauten von 


Dem bisperigen Forſter Friedrich Andreas Wedde|bi6 zum 15. März d. I. gefperrt. 
zu Neu- Scheune in der Oberförfierei Edpenid if der Potsdam, ben 20. Zanuar 1874. 
Tyaracier ais Koͤniglicher Hegemeifter verliehen worden. Königl. Regierung. Abtheilung des Junırn. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
¶ Die a betragen für eine * einfpaltige reis 2 Gar. 
werden der Bogen mit 1 Gar. berechnet. 


Redigirt von der Rönigligen Regierung an A— 
—* —— ver U. 


— Amts 


blatt u 


ven Rönisliöen Hegierung zu Yotıdam 





‘und der Stadt Serlin. - 
Stüd 8 "Den 30. Janzar 1874. 
des —— — — — AH a am Due Done 


des Berwaltungsgeriäte den R 6. 
"0 begist —— sierung 


858 '$ 187 der Rreisorbnung vom 13. De⸗ 
— 4 ei ein Jen —— ei 
* von en he athöwefen 

un 5 —— — — Ausfäprung des 


—X er, 04 —— ©. 13) —e—— 


—3 men p 
Seine ei der König mittelſt 
era unaes vom „0. 10. Deeamber v. J. aus 
ve Pre Beeiferen von Fraak zum 


e 
den ungsrath Wallmeyor sum Reloer- 
netenden Deitgliede, 


“em einen: Haedel zum riqhterlichen 


den —E— von et zum fiehs 
R vertretenden richterlihen Mitgl 


oben 

foren "den R snungeeatp Bpeperen von Franf gum 
n un 

a Baltmeger aum ſiellver⸗ 






= 


Er) 
von 


des Fe Rest eru— 
in de ei X otsdam feinen Sig Bahenden, 
Bere a ernennen geruht haben 
töber. v. J. verſammelt a jenen 
—Sæe — jandtage ber Mark Brandenburg und 
vart Bar ums Niederlau⸗ 


DE ntafet in Berti 
Bürgermeifer Hammer in Brandenburg 


ber 
und 
er a. D. von Riffels 


egerichts, 
ettenborn 


ai Freiherr €, von]. 


Rreläbeputiete 
mern auf Shönwal 
aw.-Ränbiigen fiebern des Verwaltn: 
der Bauptsinesfgaßs-Direcior von 


ver Tepnfgulıe Befendor| 
ee Bepicmngsafi —— — one auf 
aber ya deren Stelloeruretern gewählt worden find, 


a Poisdam Safer — 


Matt ae was wir hierdurch mit dem 
lichen 


emerken zur —* dringen, up pet das 
—E ten — — egerichts ſich 

Gebaͤude der boſecy inter * — 

. Potsdam, den 27. Januar 187 
Rei —8 *» Big — — 
— v. Sam :äfidenten: He — 
Zreisgerichts⸗ 
Gebelme ae Seite. 


oebnungen und Bekanutmachungen 


—— — 
‘ iseige den eeunneisatet stöbam 


- a betreffen: 


erfibt 
über die ——* vu Stantsmitteln sur Be 


a 


wird biermit zur Öffentlichen. —A gebracht. 
Potsdam den 22. Januar 
Königt, Regierung. Ki — —— 
—— von Demi 

16. Hg N vom 30. Des 
sember ©. 3. G. P. 6367) iſt genehmigt werben, daß 
itend der Dach 
deu Raufy vom 17. December 1872: an ben 
Mäölter zu Kallberge Räder 
auf dem dem Nuufserituge ange: 


an 
ten Situationspti it i —D Varnim, aufge⸗ 
de den Yan 2ägre ET lt (D Bei Nine 
et alien — er Dal von barch⸗ed — —A— 
BREITET NE. 
mung von al T e . . 
— Den Gemeine ———— —I— des Innern. . 


„= o: d welche den Regierungsbezirk Potsdam und bie Stadt Berlin beieffehs. 





17. N wei u u R 
der a den Degen der Spete und Danı in Dionas Drnabet 1BIS Veibatpech Sokehiam 











Pauer 

‚| Brüda 

Dirt, 

8 | 1,04 | 38 | 082 | es | 0,50 | 1.92 | 086 | 1is6 | oe | 112 | 

"| 090 '| 238 -f 0,78 | 098 |.051 | 196 | 084 | 1,56 :] 060 | 1,14: |" L80 
‚28 | 1,02 | 238 | 082 | 098 | 051 | 186 | 086 | 1,56-| '0lco ‚120 | 1,30 
28 | 1.02 }238 | 0,82 | 1,00 | 052 | 1,96 | 0,88 '| 156 [ 0,56 | 1122 | 1’30 
28 | 1,02 | %28 | 082 | 102 | 0,52 | 1,96 | 088 | 1,56 | 0,60 | 128 f 1,90 
-1.1,00..6 240 | 0,74 | 1,02 | 8,54 | 188 | Bes | 1,58 | 060%] 1,8 1'130 
2,30. | 402 #242 | 084 | 502 | 054 | 1,86 | 0,90 | 1,56 | 062 | 132 ] 1,30 
2,39 | 1,04 | 246 | 084 | 1,@ | 0,55 | 1,96 | 090 | 156 | 068 | &32 | 1:82 
228 | 204 | 248 | 0,84 |.102 | “"" | 188 |- 080 | 1,56 | 0,70 | 130 | 1332 
226 | 1,02 | 250 | 984 | 402 196 | 0,88 | 1,56 | 0,0' | 130 | 1,34 
23% | 10% 30 “088 | 1,02 156 0,94 | 1.56 | 070 | 1 136 
326 | 102 |:246 | 084 | 803 1,96 | 0,94 | 1,56 | 070 |-£26:| 1,36 
2,28: | 1,02.| 350 | 0,4 | 1,03 1,38 | 0,90 | 1,58 | 070 | 1,22 | 1,36 
226 |: 1,00 | 250 | 078 R 1,06 1,98 f: 0:90 | 4,38: | 0,70 | 1.22 | 1/38 
rn Fr [086 | fd) 192 | 0,90 | 1,58 | 0,70 | 1,20 | 1,38 

208 |.078 | 254 | 086 | 1,12 156 | 084 | 1,48 | 0,68 | 1,22 | -138 
102] 2, 086 I 1,14 138 | 0,88 | 1,58 | 0,83 | 4,22 | 1,38 

30 | 1,04 | 2350 | 0,86 | 112 200 | 09 | 1,58 | 0,68 | 1,22 | 138 
2330 | 104.|.256 | 086 | 1,12 2.04 | 096 | 1,58 } 088° 4,22 | 1,98 
60% 1-66 }-6 442 200 | 0,94 | 1,62 | 068 : 122 } 1,38 

330 | 104 1.256 | 088 | 1,12 204 $ 1,02 | 1,58 | 0,70 | 1,26 | 4,20 
230 | 1,08 |.262 | 088 | 1,14 198 | 098 | 1,58 | 020 | 1,26: | 1,40 
2328 | 1.08 | Ze6 #088 |- 1,16 1,66 | 0:94 | £56: | 0,0 | 3,36 140 

234 | 1,08 [:272 | 0,86 | 1,18 ‘212 | 088 | 1,58 | 070 [1,32 | 1, 
234 | 1,08 | 272 | 086 | 1,18 2,14 1084 | 1,58 | 070 | 132 | 1,40 
230 | 1,12 | 278 | 092 | 1,18 216 | 0,88 | 1,58 | 0,70 | £32 | 1,10 
228 | 1,16 | 288 | 1,02 | 1,20 | 208. |: 0:90 | 1,58 | 020°] 1,36 | 140 
23238 | 1,18 | 274 | 1,02 | 1,20 316 | 0,88 | 188 | 02 | 1,36 | 1/40 
228 | 120 | 3m | 110 | 12 320 [ 1,02 | 1,58 $ 072 | 1898 | 1,42 
328 | 1,20 I 266 | 1,10 | 122 220 | 0,96 | 1,64 Fos2 | 180 | 1,44 
Potsdam, ben 20. Yanuar 1874 Mönigl. Regierung. Vtheilung des Innera. 
Eoncurvenz- Eröffnung wegen der Eomeeifion zur Malage eineriunter Gnteihung ihrer Approbation. als Epocheker, 
Apeifete In Sieplih dei Berlin eined Curriculum vitae, ber Bengnife üben isre Did 


18. Die je einer Apotbele in Steglid beilperige Fübrung und einer Rachibgliung Wer uothe 

Bertin if beſchloſſen worden mit der Bcimmung,iwendigen Beldmitiel bis. zum 1. Mprit d. 3. bei ung, 

daß. brgägkich der Enge diefer Mochele ben von Sonejedoch aur fchriftlih, zu melden und dabei bie etwaigen 

berg ‚mehr enifenmte Theil: des Brick Gteglip gwlanberweiten Berhältniffe anzugeben, auf neige fie 

wählen il fe, fi am bie ir Teig Hufprag N) —E gedenten. 
wehhe fih um. Die Conceſſon au tidam, den 28. Januar i 

Male Vemrrken welcn forsemn mir hirmituntı MG| bet Sancın, 


[9 


"Ber 


— — 
FE EN Wi *5 SB: — 


N jan ‚gant wii und WBiespaten ben : folgenken. 


aan, - in — Apr 
h — Pin. Mön, ia Bir 5 Upe 
Frl, den 20. Zanuar 1874. 





77 Sale az Wei 

4 a un 

dom. ” 1, dent —— 

— Bart, en. 

8... Ju heit Deb 6:6 Dar Beroe daung vom 

16: Inst 1819 (Befegfummlung. R ‚biete 

—— A de 3 vu me 1 
Orange: farrbauſts a0: ve 


i 
kopf: 
en Eee —ãA— 
—— Aber 200 Yale." |. 


in JE MGABTAS ‚über. 23. Ehe 7 
1 — — —— Pin 


ke * —* 


ai ‚erkennt 


* — 


ae ae Ha I Mm 
—** Rat a — 


T —— Nena bare 


1850, Breite 265) and. anf Grund de “ 37 
und 76 der — -für den Norbpeusfigen 
Sund wem 2t. Juni 18692(Yenbtögefepbistt. 1869, 
©. a ee dexochuet: das —— mob Be 
Berfanbe ir den Fol — Balin, was fotgt: 


Das Dofigei- Reglement vom 20. Ioauar 4873, 
Ka Dan Bersieb des D Bahrgewerbedt in 
$ 4 der Bol „Berorlanng von 
—X Mes, die Abänderung des Drofhfen- 
Bee vom 20. Wa. 4833 Heiceffend (Amts 
N S. 20) weiben: folgendırmafen: ab 

$ 1. asian. Had in dar⸗ Zaitı us 
1. April Bi6 „al. Erpine, Babsem — 





Verlinen CB wa 
mut Airraoden 4 lin s 1 ber Verordnung vom 7, Auguß 1878 piernah 









Littete 
J um: folgende 


dem · Gemtiade⸗· 





18 ur Mbenbe und 7 uhr fh, in’ der Bei vom 

. Sebeber bio 81. März Yapıten zwihen 11. Upr 

Abends und Bus frgb, und wird die, — 

in. ben 9815 24 und 9: des Diglemenis, in im 
far Droidien I. Elafie und 


aboe enr 
"5 $ 4% des Reglemente tritt an Stelle 


‚von. ** Sr.” die Sun: —E — 


and 8 —X 
in · dem Ru e: 1. 


ak Fe von Bing“ Sirenen 
tritt: 53 and 4” onen. 
$ 2. Unter Littera B, pet flgenbe den nebſt 


J Außer der Mi 


4 ad. 
C. treten fen 





6 : 
ee, Bi, Gute Biben, Bafeheh, 
Ze: —* —— — —— Bol, 
Seeglig, are 
Es tueich i u al 
aien da ven. . 1m2 pr 
Fi Sasrıem ' Pr at. 
eo. Ai 2 
. ke) reſp. von Bol gen ... * 10 20 


s fricheman-.... | BO: 2 
ü 20 


40 | 20 
27 


; 


ver ap “ 
wen, jete eharfängene Bienatade 5 Sir. 
rt 


Kuhn ih Littera.B. am Sılaffe fkenten 


„Au cha des Beigbines Wr: Stabt find 
! u * —* ten —— — 


unter Littera H. 
teitt Yigene —&* 

Huiſchachtein, Side, Edirme, fowie Reife 
tafpen, Heine Paderr, Handtafyen, Handkoffer 
und dergleichen unter. einem Geniste von 
10 Kllogramm werben. frei: Beförbertz für 
Ovid im Gewichte ‚von 10 vie tert 

25 Kilogramm werdew:2'/ 3 38535 
* über 3 „Be Fr Ya 


" regt 
100° — 408 Ser. au Spät von “ 
über: 100 Rlogeamım 8. darf nie be 
fördert werden. 


— ORG NER 


Droſchlen U. Caſſe und für Bepäd 


Droſchken wird Auberbalb de⸗ 
aufgehoben und tritt an deſſen Stelle folgender Tarif: Drofchtenturfger ni 


u 
pe 


A. Fahrten innerpats bes engeren Polizeis und wngepflaferten 


Bezirts von Berlim, deſſen Grenzen überall ad 


Tonfen, wo auf dem Drofgfen- Wegeme ſſer bie Barden be Zeit vom 


Abſchnitte in den Straßenyägen au 
1 und2 13 und 4 














© In — 8* joiche nah 
—* I 
1 Upr Fire und n An Fran und in ver # 
Fr 1. October bis 81. März zwiſchen 11. Uhr 


I lund 8 orgens ai d 
u. Tourfahrten. en Kappen A — Bene, 7 an 
Für eine Er bis Die vor up 
2100 namen ... I 10 werden ma Basen Hear Hi Nine 
Für u nähen au Morgens —* Negipreift 
ter flag; 4 5 were über 14 Apr 2 
Für an en ——— über 7 Ten et Mon IE werden 
AN: teten 6 5 Ina Wr: — fm Fe *n bi nie — 
Eu. Zei ihren. . Tageögeit Almen a inuten mad) den G 
Fur eine. Eu nd ms Doyer ve Togegeii — 
Sr ri von 1. elle “Eure. 6 10 we HRS — Be 
ie_ nähen ef. om zum MH 
Sir Brig > -5 |miep au Den Gäpen A. umb B fps von 
a J 
5 . Baprten m. den &i * 
B. Kom von —* — or 
des 6 zrofäten SR durch nee —— —2 
ner 4 —— aaahlt. BEE 
nad —* em Sat e⸗Shli— 10 18 |während 
* Bor] —* 318 5 " 
DE Sr henbürg u 10 16 [werde je 
8 2. Balenenan 24.» 5 20. 6. 2 
7 5 Buiedrihefdbe .. | 15 % ade ® 
sp. ch 5 10 |foler A 
“ss Lichtenberg 1.10 15 |eswachfe 
Dr — — ccch 104 15 I Pe 
.n ;.» ‚Mlpee E J taſchen 
anfalt, Jopannesftift, Eia⸗ dergleich· 
. biiffemens Bi... dariaih 58 ‚40 werden " 
ng web. von Reinidendorf 5 19 110.08 ı un 
re... 10 15 |fär Gept e 
...r Rummelshurg, “ 10.4 15 ;Sgr., I 
E Te, hen 21% Sa a 
a u banfen DEIOLOBEE WERE. 7 08 un. 
”» ss » Stralau ..... $ 10 "Pur. Padethrofgken 3.1.3) ud ale * 
⸗⸗Tempelhof oo... 10 15 |Gepäd von über 1 Bitogemur ——— 
⸗⸗Treptow. ..... 10 15 und ‚für jede weiteren 50 Küsgrumme 5. Seen — 
⸗2Weißhenſee.. 10 15 forbern. 
oo: 8 Beim ...... 15 .20 54 be Rmpie einis bindee werden 
».0.s Wümendarf . .. .: 15 20 |2s a 
Säge‘. unterliegen feiner Aenderung K. die Zus oe Ahtauin- vo 


ie — — *55* unlte der Fahrten in Bi 
vorſtehenden Dr: Chauffee · und — 


—R * — vs ke: Hann 
* ben werden. 


2/2 Chr. cap 


dei Werden die stitt BV. 
Mi HA —e Mu ige ver Ruslher aan, sie Die gorhependen —— 8 nid sn 
” Yale Stunde ini, 3 für eine | treten mit dem 1. in 1874 in Kraft. ,, 
längere Wartezeit if 5 Bullen bei, für ie Berlin den: 16. Yamnar LET 12 , 
angefengens —— aa fordern. Axðnigl. Potizei· Praadium. 
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VDekanntma⸗ n des 

ng a 
"‚Berfanmfung ber Zrissentionn bee man Bacher —* 
Nach $ 61 der B 
er 1846 — S. 435) wird die 
Berfammlung ber Meifbeipeiligten Per} —8 

theils⸗ Cigner gebildet, — um Zuge d 
Ve ee 
Sl —A Ritglicher 


Mast der I 
wii — nr Bm, , foioie der Pronfngials 
üffe und Ley Beigeordaeten der Yeooin 
Anton iß Bon der Eintragung in bie Stamm 
Bank ab ji g. (56 66, 105, 109 der 
87 Drbrung.) che Behimmungen werben 
hierdurch ‚Diejenigen au merhjam gemacht, weiche Vant· Stel 
Antheile erworben, bie Eitragung in. bie Stamm: 
* Pen Bunt ah —e— — haben. 
erlin, dei 
Königl. Preuß: Kanye BanfrDigeiriun. 


"Bekannten, Ka 
Dirtien der 5 ** ei 


wir 


Borreidhah ver — 7 Wit: heine Rent. | 


ung vom 3: De in 


Fe open bene 


Beranntmachuggen * —— Direetivn 


Anna} don PR; I — 
vn, "ve 1 . Geben var d. J. Stdn 1 Ohier 


Urt von and nah ber Halnhele Nittel wait der 
he befördert, baß Sendungen 2. der 
annten Halteſtelle nur franfirt und. ohne N 
© Welsftung, bagegen Sendungen’ von ben 
nur unfranlirt und gehhen⸗ ohne Raqhnaſmi ⸗ 
Belaflung angenoummen werben. ' 
. Dromber den 20. Jauaar 1874. : 
Rönfgl. Digestion der Dihehe, - 
—— — 
——— du rien — Havelberg. 
‚en Gigurgbante vu Davleg- 8 an 
pe 9 —— Wer Jerratſch 
arbeiter ortnehn Dr eemeiher. Serra 
nad Etheilter Ouolification zum Eichmeiſter beſteli 


worden 
Berlin, den 22. Januar 1874, - 
Der Rönigl,. en ne die Fer 
Dr. Rossmann, Berg-Mfeffor: m 
Bekanntmaı 8,5 der Fi . 





2 Den, R fi deren‘ "Zee ‚en 
nike. Kai, eg ven —— Pa 3 San * ——— rd 
A Septemb⸗ ahhungen dur | | je länge, bi ufleen und anderen * 
Ep — — —— iſ ch Maßen 'angelegten - RB Re peak « &inien,, find 
Bet , ba bie-von ums. fir Sm Gpeit bes] BAufig vorjägtinen oder fäpzläffigen ne 
—X vom 1850 | Hamenttid durch Zerttämmerung ber ce Opoe en mittelft 


2. 

—— — den Beenden 
fen: Jugeſaudt worden find, um Tolche, ſoweit 
Sm Nie ebtöfung sent enten betreffen, den zu udigen dt 

tern Sehufs der Yo —* —* 

en der Rentepflicht m Grundbuche 
—— —— — — an. bie —A— Feen ya 
Rein, in Faten d ntäfuug ‚von 0 
— Denjenigen mein nreichen, ei ve 
en 8 el 

Dei, Dun ; 5 Drumter gem ot 
ion’ 

se Bentenbant für die Proviaz Brandenburg. 
en der Ksnigt. Direction 
ve Wiederf IenipRärtifehen € Eifenbahn. 


Antürbigung eine Sy El An ben Transport von , 


a.  Bom 1. —* * 3b ir en ein: Epic 
Tarif für den Trangport von Satz alfer Art im 
Bericht von Station Schoͤnin⸗ 

Mogbtburger Cifenbafn fe 
feit in Kraft getreten. Die bezüglichen 
äge tönnen bei unjeren Stationen eingefehen 


Berlin, den 19. Jannar 1874. 
inigl. Direenon 
des RiebeefäglehfgeMäckigen Ciſentahn. 


-Stationen ber 


. Ange 


ber Bari per. — 


Greintuirfe: ı anbäefet. 

. dur) biefen Unfng die Venudung der Xi" 
—— verhinbert ober gefidrt wird, fo witd 
urch auf bie dutch vis uerratgetehbug. a. 

Dentfge Reich vom 15; geiegten — 

wegen ati Befpä kung u am gemacht. 

jeitig wird kemerft, daß u un near 
bie, —— vorſaslicer oder ſrnaſ 

Telegenppent » Anlagen der Ari —— 

bringt, daß de ſelben um, Erfage und ö 

gey —*— werben koͤnnen, Belohnum in bis Air 

Höhe von 5 Thlr. in jedem einzelnen ans den’ 

Sonde der ReihdrTelegrappen-Bertwaltung wa au 

zahft werben. ‘ Diefe Belohnungen werben auch . 

bewilligt werben, wenn bie Schuldigen wegen * 

lichen Alters oder wegen ſonſtiger perſoͤnli tiber . 

gefetzlich nicht Job eftcaft Ober zum Erfage heran⸗ 

kan n werden tönnen,: beögleihen wenn bie Bes 
hädigung .s nicht wicuich ausgeführt, ſondern durch, 

re em ve zu belopnenbeh Perfon 

‚65 [verhindert worden if, gen bie Telegraphen⸗ 

Autage verübte nf — 3 feſiſteht, dag die 

BeRtafımg des —ã— erg denn, 
efesbuihe für 


efimmungen ü 
vn Be R 3* Fi 
J Be aan —— Zwecen 
bi Teiopnaphen vorfäglih Panblungen 


aa, 


sung biefex.Anfgft verhigdem | Elaffe IV. von 
oder hei en KR Ben en ahnt 117,18 eg — ing 
Ir. 29 1, „ai — — 


bi6.9u D 61, A 
er — gen. ER zu öffenstichen Zweden|h 5 Procent, betragen 9 verl 
** — — ————— By ee 
ungen be Baeht, welpe bie Bermgung diefer Anfedt vers Saepungewiit — * die —T vcietaͤſ 


d mit © bie Beitr 
a ber a eriofeafe hi. 1 Brehna en — — — der 5 Städte in 












hiernach DIE! Son ern der Sdeiet 
Hannover, den 17, ‚Januar. 1874: B an, enttictenden Seien aan iiehen, ui An 42 
Kaiſerliche Telegraphen⸗ Direction. Sogen⸗9 yon’ 
—— —— der Stänbifchen J Pr in ao Ba eriebf” — 
——— ini 


Run.mah errang Mebecituit.| ,5 San und Reıiarl und der Stang. 
" zm TR Ha my te. wm. 
mile Eorne a 
16. Januar 1874 ein Pal 4 A # 


auf Bortiät en gu P sup den Sr 
10| 
km 1 ee von ater 
reed 


1 Pr rail) u pin, : 5, Bi * ik, \ 56* a *57 Ber * 


—A 
ıd 5 — vurch den R 
te,..pertiölle x Sea gi er den le bed nm? ee eh — 


der don den 2 
und-FeimaRt, A] Een Seren und 


—* i Sie mir Desemb al, 
—9 Een —— 


Sec Du Es wi 
wie eingeäfdert:.d — 26 Sm, 


m RK Hi u⸗ er t 8 
en et Br 

ba ie, 3 feß⸗ auf ‚eine Rühmafhine in ben Bundy. —* 
uf 67,813 Thir. 25 So und Beh onen Safer 

— ſanverſiceri Begen- gung, in Yemen iR — 

ER ee 
6, 9; mithin Bebarf Fe Umfang «des Pregsigen Stone. —*q2** 

f. ‚Die Ueberſchüſſe aus den —R 

Bi Juni v. 3.. und bi . Beriong en —8 

Königlichen Gaupt + Banf|,,, Nadbem be ame 


«Bath PIE 5 auf feinem Aniog ie. ben. 
—— Kl t worden, iR «die von demſelbta ine 
ket ;hiefigen Ani 


— — Eee 
de der Socinäsjpehabte © 


igligen epierung 
h a cingen. Zu\ biefem En Sign: “ ver und Sqhul⸗Rathß Er 
den .S bert bextzagen j 
u Bemifät Bapsiäten 


— 
547 Tpl «und Py zu er Vopfährigen —E Perle 
2. Sin 6 — Mit per zul mu Kenntaig, dag der Dranjenburgeg ı 
18 zum 20, —— ſren aur ss um ' 
al von 8,2 Sn br en d. 3. gefperst fein 
faffe_ II. ders Thlr. Horsdam, den 23. Januar 11 gi 
ehr. —— in] . Köaigl. ‚Regierung. Abialans des —— 
(Herz Drei Drffenttüge Ancigre) 
De en Setragim für eine — ige —ã8 2 Ser. 
WB Set Set Dr Qygn m 1 69% Wen 









win ve 





Amtoͤblatt 3J 


der Rönigtigen — — — zu worsdam 






Stüd 6: “ Ben 6. Bebruar_ | u "87a. 


— Hannover in den: Fan, RL egeichnenden 
lichen: fon En Keen ——— 
‘) welge den —— Ya X und 6 der Schuldv —— ſelbſt 

ie Stabt Berlin besreffen:, bedarf “ mr —* de —— nur dann, 
% Te ut laaus· | wenn bie ten Talonı jan ‚efomimen find: 
——— der 7 a ⸗ —E—— ie in diefem gr — betseffenden Bitumen A 
. ontrolle der Stäai iere ober an eine der tt 
an Dip Binseompene —3 — IV AR 4 bis 8 ProvinzialsEaffen ; alte Befonber "Eingabe eine 
— BE A rn Se Er Seen, 
na u aan en 1. Ay it ie ern "Bin, HaupbBermaltang der Styausipulten. 

6 werben vom 9, Februar d. Börfehenwe Velctnntmischtng 
von der nme der, Guaasöpapirre. DIsieh] gpntigcn. enniih gebragt mit ee Be 
Draninfräße WB ap Kormulase be unferer Sanpb&afk, dm Tan 
u It, mit Hufnahıpe ver Senz- und Beßtage | und ben Hanpt-BicuerBemtern Ef 


” Die Geupond hanen Bei des Gomiroße fabp ig]  Feifdam, ben 2. Februar 


un =} Konigi. Regierung. ° 
SEELE Back Amorkifce Cine Paplr. 

—S ober Fi Kreiscaffe in Brankfurt 20. Nagſehende Lifte der Rönigliden Cyntrolle 
begogem werben. Mer has Erfiere wünfht, hat die der Staats⸗Paplere vom 5. Januar b, 3. von ben 
Talons vom 28. Drtober 1869 beyiehumgsweife vom tn Jahre 1873 als gerichtlich amortıfice nasgt viefen.n 
11. Föiruar 1870 mit einem Berzeichniffe, gu weldem erg en wird in Genaßheit ds 8 22 dr 
Formulare Sei der gebachten Eontrofle,und in Hamburg | Allerhöchften Verordnung vom 16. ‚juni 1819 ( Beieg« 
dei dem Ober-VoRamte unentgeltlich zu, haben find, bei en ©. 157) hierdurch zur Öffenilinen K nnı= 
der Tonizolte perfönlig oder durch einen Bseufiragten: niß gebradt. 
en. 


Porebarp, den 2. —E 1874. 
dem Einreicher eine mumeeie Darke| ' „Kön 
“u anschgeinigung, AN in de⸗ —— . —1 
nur 1 uote, Dagegen vom denen, melde eine ‚Bes - zi \e . 1 
a ee en a en er © 
e Cmeeiher vos eine En —— 





den Pf ee ie. mit eu nahgen! 
aa jofore 
Rarie — 8 — der Er Littr. E * Fk über Ey Ste. 
. # R 
item tw I.fann die Eontrolle der). II. $r —— — isis 
—— Sat {a : den Jupabern bei], . Littr, c. ma ihr 100 "ar. 
Tal z3 cht — 0. = 32,880 108 
die Coupons durch eine er oben genannten -,.& + 35 . 10 » 
Form arm Ya beziehen wi, jet jelben bie alten - 0. + 5398 - 100 =» 
lons mit einem doppelten mein e einzureichen. - 0. = 53985 + 100 + _ 
Das eine ee KR einer — — . a ⸗ 
— ing verfehen zurũdgegeben un - 6% ⸗ 
RN 9 der nenen” Ünupons wieber - D. + 17865 + 50 > 
liefern. Gran Be find Bei - B ⸗ — ⸗ 2 8 
iagial⸗ . 8 5 .. ⸗ 
Bee er "oapoknin a . BE « sat DD ı 


III. Gteotö-Knleipe 850. , 

Littr. B. A? 6,141 eh Sir R 
W. Stentatie vr eg Hl 

Liter. 8. RE 1,162 über 200 Eile. 


Hi Der AO 





V. init Peknindatite von 1855, - u 5 


Ber. 1,025 N? 102,469 über 100 Thir. 
WE, Grants-Haleie gen 3 
—— D. M 1,340 über 100 Tr, 


Al 
ro —A —— 


200 
‚200 
100 
190 
D. .. 100 
D. « 100 
vm. PR —— von 1857. 
Littr. A. AP 2,129 über 1000 Tpir. 
1X. Sprocestige Steata·Auleipe von 1850. 
Littr. B. NM 0 über 500 Thie. 


FL 0. M 
G 


D. 
D. 


222 
868 
mo 
8 
DIS} 
Euenenn 
ng 


vorvons 


EERER 
sess 


I. Gtaatd-Unfeipe von 1859. 
AR 1,768 über 100 Sr. 
IT » 100 
. 3,775 = 100 s 
tante-Anei von 1867C. 
NR 40,387 über 50 Tple. 
D 38,505 bie 38,535 
31 Städ zu 25 Tptr. 
XII, Staate-Anteipe von 1867 
Littr. B. MM 8,314 über 500 Ce 
B. 9754 » 
zu, Vrieriu Beten Riberel ice 
"Serie I, A0. 8,436 Aber 62 Ole. 
- Ir 16,489 = 62%, « 
IV. Peisritätd DB eiionen der Niederſchlefiſch · 


Serie nu. IE 14,621 über 100 ‚en. 


Am 
arm 


7 
FB 
EIPNr) 


- MM.» 14,822 ⸗ 
EN * Dig Kae 
ander! aationen. 
Littr. Fe Me über 100 Tpir. 
ſtolen N 5 Thlr. 
- PB: 7,530 übee 100 Thic. 


in _YiRölen & 5 Tpfe. 
- GM 5,853 über 100 Tpir. 
in viſtol⸗ ” 
. 4. 8136 über u oh. 
in Pißslen 





tig Wis: ‚251 N 100 Tple. 
In: — 
—X 


— 
11034 Aber 100 


XV. "Sau ——— 
vom 1 

0022108 Dher 28 Bi. 

MN —W 

AR 103,228 


w 
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Bertin, dert 5. Jomet 1874, 
Rönkgt. Controlle der —E 
b) welche den Regierungsbezist Poisdan 
ausfhliegtig beireffen: 

ne m pn Er —— iR 
ach den gemachten eymungen 
a a Pa Alan 
ng6- 
Begirte aoqch vieiſach entweder ganz unterlaffen, 
boy nur in einem nit genögenden Umfange — 
un Ka 


a. 


U wärtig fo vielfache © 
—8 — 


I — 


u verfigern, 
35 ci8 Miet eutennen fodte, von 
Sieer SF Gerard yı mad. * 
daper ben Cinfoflen unfered Berweitunge -vezict⸗ 
a empfehlen, ihre Gebaͤude, ſowie ihre mei 
gegen Feuersgefahr genügend zu 
Selen wi used vo daranf vn dag ah ven 
fügen der Ailerhöchſten Ordre vom 23. Januar an 
Unterflägungen ans Sloasemttein in Anlaß von 
Dean [päden an einzelne —ã sur Dedung 
faßten, welche durch eine ausreichende Bere 
Aderung der Gebäude und des Mobiliors 
Bensrtarfehe ya Witten weemicben werben tönnen, Re 
‚bewillägk wetden, daher aud von der Anbrin— — — 
arũger ——5 als 16 borausfigt ‘ 
106, me abgerathen werben 
Fe ben 27.. Zanıkır — 
önigt. otegiervng Wbtbeilung biB Ianern. . 
Lingefen ver Könige Eilfcheth Central-Gtiftung in Berlin. ’ 
22. Es told hiermit zur Öffentligen Kenntnig: 
gebracht, daß die Königin Eiifabetd- Central- Stiftung. 
zu ein in — bes Ablebend der —— 
FA Genel Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers und 
dnigs eingegangen iſt und daher von nun an keinerlei 
e um Gewährung von Gnadenandenken und 
—E sur Seler von goldenen Hochzeiten mehr 
an das Curatorium genannter Stiftung zu sat 
find. . Porbbam, ben 2 2. Ra 878. ‚ 


AWiheilung für un Schulweſen. 


a7 


J lizei·Ver ER efanutmachungen 
Veteefene die je von — Dpramtt oder der Ober BohDteeeien zu Berlin. 

. anderen Oprengöl-Yräpataten, - Unbefiellbare tecommanbdiete e. 
©. In anferer: Berdrbnung; vom 6. December |g, Bei der Raiferligen Dber-Pofl-Disestion in 
a TEE IE Bam u Ban bat pa au 

“N, m vec je jefe: .. 
Dynamit außerhalb der Babrälarionölätte, fotngit e⸗ a) mit dem BeRimmungsorte Berlin 


w um Be ede handelt, Aberhaupi nicht und 
Gencpmigeng un -flden Dan Saanahı mern 
jung an n Orten au w 
dürfen, io ia Sir Bepufs eines "gewerblichen 

zur unmittelbaren Berwendung gelangen 
follen; es if} ferner worgefrichen, der Transport 
des jedesmaltgen Bedarfs von ber Nicberlageflütte zu 
der Berbranchoſtelle nur durch Tragen bewirkt 
werben darf. ° . ö . 


MS Nachtrag zu ber vorbezeichneten Verord: 
vom 6. December 1868 —æ auf Scans 
bes 5 11_ des Befepes über bie Polijei ⸗ Berwaltung 
vom 11. März 1850 fir den Umfang dis dieffeitigen 
Regierungsbezirkes Foigendes angeordnet: 

Der 6 3 der Verordnung findet Feine Anwenbung 
auf diejenigen Niederlagen von Dynamit ober 
anderen Sprengöl-Präparasen, deren Errichtung auf 
— —ẽ un —— — eat 

„extpeilten beſonderen 1] ‚erfolgt. 
De eine einer ſoichen Erlaubnig hat in jedem 
einzelnen Falle der Nachweis eines befiehenden 
— voranzugehen. Um Uebrigen find ders 
„artige erlagen benjenigen. Brbingungen unters 
worfen, welche in Verbindung mit der Erlaubni 
oder in foäterem Auſchluß an dieſe vom der unter⸗ 
zeichneten Könige. Regierung im eingeinen alle 
behimmt werden. 
Jotödam, ben 29. Januar 1874. 
önigl. Regierung. . Abtheilung des Innern. 


* Bekanntmachungen 
des Ratferlichen General:Poftamts. 


Breffirung der Poffenbunsn nad Berlin and, nad anderen 
größeren Drten. 


8 Dei Porfendungen nad größeren Orten ij 
es dringend erforberlih, ba; 
Bopnung des Adreſſaten möglihft genau angegeben 
werde. Auch if ed von Wichtigkeit, daß die Wohnungs» 
angabe flets an einer beſtimuiten Stelle ber Adreſſe 
und zwar unten rechts, unmittelbar unter der Angabe 
des Peflimmungsorts, erfolge. Bezüglih der nad 
Berlin Seflimmten Correfpondeng h 
Adteunlaung der Befelung ſehr crwänft, dag 
t nur die Wohnung des Adrcffaten, fondern auch 
ber Porbezirt (O., N., NO. a. f. w.), in welchem 
die Wohnung fich "befindet, auf der Adreffe vermerkt 
wird. Zur Sicherung ſchneller Briefbeſtellung, mithin 


7 Bei e, am 6. Juli 1873 an 


. |25. Februar 1873 an das Koͤnigl. Leibamt . 


aufgeliefert am 1. Aprit 1 on Wurzel, 
26. April 1873 an Ulricgin, am 26. April 1873 
an Rüdenfapl, am 28. April 1873 an Wüften« 
berg, am 2. April 1873 an Marſch, am 30. April 
1873 an Weber, am 26, April 1878 an Martin, 
am 16. April 1873 an Lahn, am De 1873 an 
Meyer, am 1. Au 1873 an Dr. Weber, am 
1. ar 1873 an Spiel agen, am 1. April 1873 
an Dau, am Erw Tg] 73 an May, am 1. April 
1873 on Aronheim, am 29. März 1873 an Utt« 

mann, am 26. Mär; 1873 an Schu je am 28. 
1873 an Bartelt, am 14. Mär 1873 an Neu⸗ 
mann, am 1. min 1873 an Richmer,. am 
19. März 1873 an B Benkengel, am 22. Sehruer 
1873 an Müller, am 28. Geptember 1872 an 
Böhmer, am 26. November 1872 an Hirtienne, 
am 1. Märg 1873 an Kretfhmer, am 14, Behrur 
1873 an Ehrenhaus, am 27. Februar 1873 an 
Cars & Bülyow, am 24. März 1873 an Mihalsty, 
am 20. März 1873 an Jädel, am 23. April 1873 
on J. Roſenthal & Co, am 23. März 1873 an 
Bopne, am. 10. 1873 an Schrader, am 
19. Mär, 1873 an Kraufe, am 28, April 1873 on 
Eudewin, am 31. März 
873 an Rraufe, am 5. Jul 1873 an Reinke, 
am 2. Jull 1873 an ‚Hisfabere, am 3, Juli 1873 
an Perl, am 1. April 1873 an Dastih, am 
4. April 1873 an Lafe, am 19. April 1873 an 
Bernigfon, am 9. Aprii_1873 an sau, am 
am 


4. Zuli 1873 an Rnappe, am 26. Mär, 1873 an. 
Dr. £ofand, am 19. Aprit 1873 an Schäfer, am 
16. April 1873 an sag, am 17. April 1873 an 
Rodele, am 12. Mai 1873 an Gaffe, am 5. Mai 
1873 an Stern, am 15. Mai 1873 an aufleben, 

an 


auf ber Adreſſe die am 15. Mai 1873 an Schulz, am 6. Mai 


Zimmer, am 2. Mai 1873 an Oozet, am 17. Mai 
1873 on Mälter, am 18. Mai 1873 an Riedel, 
am 31. Mai 1873 an Langrod, am 31. Mai 1873 
an Rust, am 238. Mai 1873 an Müller, am 
30, Mai 1873 an Richter, am 13. Mai 1873 an 


außerdem zur|Rotar, am 12. Mai 1873 an Breilich, am 16. Mai 


1873 an — — am 19. Mai 1873 an —8 
am 19. Mai 1873 an Meier, am 15. Mai 1873 
an Jebannse, am 16. Mai 1873 an Yorke, am 
5. Mat 1873 an Myntwig, am 21. Mei 1873 an 
Fifcher, am 20. Mal 1873 an Serger, am 27. Mai 


in eigenen Intercffe ber Eorrefpondenten, wird hierauf) 1873 an Dinzel, am 15. Mai 1873 an v. Parpart, 


wiederholt aufmerkfam gemadt. 
Berlin, den 27. Januar 1874. 
ſaiſerliches Gener 


am 6. Mai 1873 an Zanide, am 12. Mai 1873 
an Sqhulz, am 8. Mai 1873, an Rautenfein, 
am 9. Mai 1873 an Arp, am 2. Mai 1873 an 
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KRladenbed, am 30. Mai 1873 an Illenburg 
am 27, Mat 1973 an Heikhen, am 14. Mai 1873 


, 
an Hofe,’ am 8. Mai 1873 an Balbow & Garg,|bal 


am 6. ei 

1873 an Rudolpp, am 5. Juni 1873 an Hoffmann, 

am 7. Zuni 1873 an Wutfe, am 13. u 1873 
am 13, Juni 1873 an 


3 ae, am 18. Junt‘1873 an Stebe, am 


unf 1873 an Drillofe, am 20. Juni 1873 an |! hasiottenbung, 
Driltofe, om 23, Zuni 1873 on Drillofe, am nn 


% Juni 1873 an Shmidt, am 30. Juni 1873 an 
Rache, am 28. Juni 1873 an Schneider, am 
7' Juni 1873 an ®ronert, am 9. Jun 1875 an 
Saferfon, am 9. Juni 1873 an Stade, am 
21. Jdni 1873 
an’Priliwig, am 29. Juni 1873 an Heymann 
sen., am 29. 
1873 on Nitrih, am 29, Juni 1873 an Baffente 
am 26. Juni 1873 an Bölfmar, am 19. Juni 1873 


an Pinner, am 28. Juni 1873 an Kalbhenn, am |tchnet, 
2; % denn, 


: Juni 1873 an Helmde, am 29. Zus 
Fränter, am 26. Juni 1873 an Po dezuc, am 25. Juni 
1873 an Tiede, am 30. Juni 1873 an Schmidt, 
am 28. Juni 1873 an Telte, am 29. Iumi 1873 
an Scholz, am 26. Juni 1873 an Sievers, u 
77, Jum 1873 an Shumann, am 18, Juni 187. 
an Königin v. Bayern, am 30. Juni 1873 an Bölde, 
am 29. Juni 1873 an Riems, am 21 Juni 1873 


an Honig, am 30. Juni 1873 an Müller, am| 
30. Bee 1873 an * 


b. mit anderen 


- Gerimmun sorgen: 
aufgeliefert am 25. Mäı ® 


1873 an Würfhepopt in 
Seien berg, am 28. 1873 an v. Edardt 

achnow, am 17. Juni 1873 an Matthes in 
Rirborf, am 20. Zuni 1873 an Artyne in Straßburg 
im Eifag, am 14. Rodember 1872 an Stipmann in 
Zeriy-Eity, am 20. Januar 1873 an benfelben Adreffaten, 
= 25. März 1873 on Erbrecht in Rofod, am 
1. Mat 1879 an Hedfcyer In Altona, am tv taf 
1873 an Ragfoff in Jowa, am 28, Aprit 1873 
an Dochau in Zehbenid, am 23. April 1873 an 
Lopfe in Staffart, am 19, Mat 1873 an Mepger 
in Yorts, am 30. Juli 1873 an Rafhinstt in 
Eincinatt, am. 24. Juni 1873 an Brüdmenn in 
Zempelburg, am 23, Februar 1873 an Kloen in 
Bilne, am 19. Mai 1873 an Krüger in Heiligenfee 
bei Hennigtborf, am 30. April 1 an Schulz in 
Kegin bei Bern, zum 12. Spril 1873 an Kleinpam 
an den, am 15. Mat 1873 an Settig in Riederguckau 
bei a, om 16. Maf 1873 an 


am $. Junt 1873 au Zauerned In Sqhles 


wi am 12 a: 
6. Sunt 1873 an Rinne in Rangenbielau, am 13. Zunf| Wormditi 
jelten bei Hennigsbort, am 20. Juni in Breslau 2 Thle., den 28. Detober 1873 an 
rn, am 19. Juni 1873 an Gatting in Sudan 3 Thlr., den 31. October 1873 
oldfarb in Hamburg, dm 7. Juni 1873 an Brocelan Landratfeamt in Berdauen -5\Sgr., den 4, Nor 


an Sefäner. in 
1873 an Hahn in Xp 


[in Keotowig 
173 an Sperner & Ed., am 3. Juni |i. 9, am 
ae 1g 


an Raccı ofe, am|Rox in 
18. Sant 1br8 an Eimontopn, am 18 9unl 1673 | Ram 


uni 1873 an Müller, am 28. Zuns| Briefe werden aufgefordert, 


Februar 1873 an Bertholb in Mika, am, 


U, X Ans in 
Sant tn Rees en ana 


d, am 29. Juni 1873 au Bestner in @runau bei Eile 
Juni 1823 au Köhler in Dernau, 2m 
an v. Wulfen in Eibing, am 1. Dil 
873 an Bosth fa Dresden, am 19. 1873 an 
Rew⸗orf am 5. Zuli 1873 an Schulge 
—78— — 1873 m Niene 
Nafei, am 16. Zu 1873 an Tpureln in 
am 16. zul 1873 an Fifger ia 

. Zuni 1873 an Edand in Genf, am 
1873 an. v. Oppan in Adlerehof bei 
‚am-13. Auguft 1873 an Map in Ioaimt 
am 14. Auguf 1873. an von Dismar! in 
in, am 10. Juli 1873 au Schwaner..is Vreslau, 


Dibenburg, am 


vida 


& 


an Begranid, am.27. Jun 1873 am 16. Juli 1873 an Gollberg in 5: 


‚ Die unbefannten Abſenher der varbonennten 
? Empfangnahme der⸗ 
eisen Erg ne v 7 ‚Boden, vom Tage 
ee Er gegenwärtiger Belanntmacen; x 

der Ober-Pof-Direstion in Berl pr 


Juni 1873 an| melden, widrigenfalls init den Qriefen nach den ges 


chen Beflimmungen verführen werden wird. 
m Berlin O., den 20, ehe 1874. 
- De Reife £ ed Dice. 
ade. ° 

4. Unanbringliche ntweifungen, 
welthe bei ber Ober⸗ — Fl Dean Tagern 
und hierfeibft aufgeliefert fe, und zwar: 

den 1. Auguf 1873 an Neumann hierfeiöft 
5 XTpir., ben 20. Auguf 1873 an bie Stadtgeriqts⸗ 
Salarien caffe hierfeink 5 Sar., den 1. Juli 1873 an 
Hasfe in Spandau 10 Thir., den 10. Juri 1873 


in|an Henniger in Närnt: 12 Sgr. 6_Pf., den 
E aunıdear aD Kt. 


10. Juli — an Pictſ in Zallichau a. D. 
10 Ear., ben 25. Juli 1873 an Proſchke in Ponig 
bei @remmen 3 Zple., den 17. Augun 1873 an 
Rranfe in i Dafen. 2 The, 15 Sar., den 
17. Auguſt 1873 an des. en 
Kreisgerihtd in Greifäwarb 10 Te, ten 19. Seps 
tember 1873 an Deftreih in Hamkurg 20 Ser., 
ben 26. Auguf 1873 an das Königliche Kreisgerich 
in Bromberg 3 Thlr. 18 Sgr., ben 9. S piember 
1873 an Groß in Hamburg 3 Tptr., den 15. Sep 
tember 1873 an Arnold in Arnfabt {. Tpür. 1 Thir. 
Bet 6 — —— — en 
jerfiherungs» Geſellſchaft pierfe r. RE, 
den 12. Juni — an Groß in Königsberg i. Pr. 
2 Tple., den 17. September 1873 an Laster in 
Krotoſchin 5 Thle., den 25. September 1873 an 
Lauban 8 Sgr., den 30. September 


Grundbuchamt in 
. Walibach In]1873 an Dayibfopn in Deimgb 2 Tplr., ben 
Z0rid, am 31. Mai 1873 an Hersmann in Steglig,|1. November 187: 


an Zander. in Ronig 2 Tplr. 
‚ den 3. Ostober 1873 an Erdmann in 
9 Thlr. den 23. October 1873 an Kohn 


ua 


vember 1873 Rinabemiufge Areiscaffe in 
it 10 Mi 


Die. untelsnnten. Abfender ber worbenannten 10. 


den 
7 —E 


en vom Tage des een —— ah 


her ergumts su — 
Nahfichenbe B ide: 
‚Auf Grand we am 10. 


Sräftntationsyerm erk verfehenen Muthung wird bem 


—— —E bei 8 F —I 5: vom Jacobs u — unter 


Eu * —— berief nn 


Bat 25, Yanmar 187. 
e zeit Dien PoR- Director. 
Saäpe. 


kanntui de igl 
—— nn 


benenued die u ——— hrs 


23 m. & ‚öt Miteogt: ——ã— 
eng: — peexin) 


2. auf Gib 9 des Giſeßes Aber bie 
waltsng. vom Min 1 verordnet 
das Polizei⸗ Praͤſidiam, * Hi des $ 3 ber 
Polizei » Berorbrung, betreffend den Verkehr mit 
Sprengöl Mitzogtpeeuin) som 18. December 1868 
— Amtebiet Grüd 1 de 1869, Bert. Intelligenz 
mut Re. ML de jüss _ für die Städte Berlin 
ww Spavisitenburg, was folgt: 
Der 53 ber Vverordnung findet feine Anwendung 
auf diefenigen Nicberiagen von Dyramit ober anderen 
Sprengäts Präparaten, deren Errich auf Grund 


— ſolchen —e rat in jedem einz 
der Rachweis eines 


beſtehenden Bebärfniffes voran⸗ dem 


wusehn. 
Im Usbrigen find berartige Ricberlagen denjenigen 
unttrworfen, welde in erbinbung mit 
ber mbniß oder im fpäterem Auſchluß an biefi 
von dem —— Poligei-Präffbium im einzelnen 


werben. 
"oe. ven 30. Januar 1874. 

Känigt. Polizel-Präfiium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Saupt:-Berwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Kurmärkifchen Suldverfihreibung. 

2. Der Kaufmann Wilhelm Ehrich in Stendal 
hat auf Umſchreibung ber Rurmärfiigen Schul d⸗ 
verſchreibung Lit. D. M 177 über 300 Thlr. 
angetragen, weil ſich auf der Rüdjeite derſelben eine 
radirte und mit Tinte überzogene Stelle eine. & 
Semägpeit, de6 6 3 des @eleges vom A. Mai 1i 
©. 6. 177) wird daher Jeder, der an vice 

fi 


* 


a ein —* haben vermeint, aufgefordert, dies 
32 un, De 
—— Muirapfeiler eine 


m wird, 
* fen 2 — 1873. 
Oaupt / Berwaltung der Staats ſchulden. 


Vots dam VII 
—— Sem Deu von —* 
au von uns 
——— it den Badaben: A. B.C.D.E.A; 
begeiänet d weldhes — einen Blädeninhalt nom 
2, 10000 Ye. geſchrieben: Zwei Millionen Ein 
Hundert Neun rd Tauſend Duabratıngieru 
umfaflend — in ber ARönigligen —& "ont, 
im im Brei Zauch ⸗Beizig des Regierungsbe Votidau 
im Dberder gam ven hat Sal gegen iR, vr 
— umg der in dem Fade vorkommenden 
Kor —— = heutigen. Tage, wird wit 
1, da, des Gituationsriß in bem 
Bien — Dexgrevierboamten zu 
— wir Tinſicht — liegt, unter Ber- 
weifung auf die Yaragrappen 35 und 36 des All- 
Be de — eg —*— 24. Juni 1865 hierdurch 
13 J gemein. 
u Hole, dm a1. Januar —* . 


11. Nachſtehende Verleil 
* Au an * eig Sanııe 1078 mi 
— * msverm verſehenen Mathung m 
Stmebtverobneten 3. von Jacobs zu —X unter 


Botödam XII 
das Bergwerkoei⸗ a. in dem Selbe, befien Be- 
gränung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Budfaben: a, *. «def. 
5 idmet if, und welches — einen Flädeninpalt von 
2,189,000 —— — Zwei Rillionen Ein⸗ 
hrsg Taufend Quadeatwetern 
—e — in der —Se Cuneradorfer Forſt, der 
Porsdamer Fort und in der Felbmarf Potsdamer Gut 
im Kreiſe Zauch · Belzig des Regierungebegiste end 
und im Sberbergamebezirke Halle gelegen if, zur 
Gewinnung ber in dem Belde vorfommenben Braun- 
Koplen hierdurch verlichen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wie it 
der Situationeriß in 


dem Bemerken, daß 
Sirem des Rönigtien Bergsevierheamien jr 
euſtadt · Ebw. 


R wur Einfiht offen liegt, unter Ber 
weifung auf, bie agraphen 35 und 36 des 
Allgemein jeges vom 24. Juni 1865 hier⸗ 


durch zur Iran Kenninip gebracht. 


Halle, den Januar 1874. 
——— 


12. Na ide Berli Funde: 
„Auf — der a 100 Dreembir en Bi 
Präfentationsvermert verfepenen Muthung wish 


so 
Slinmeintcen 5. von Jacobs zu Peicdam unter 


das 9 seregenhen — fer Bi 
Mi 

de uns "Seglaubigten 
EEE A. B.C.D. E. 


Poto dam xsıu ee 
das nupwerfoehentpum in dem Felbe, beffen Be-| Situation: 
. bei weldhee — einen nen Sägen, 


gtanzung dem heute von ums bealaubigten|F. iR, 
Me mi den Y ben: A. BD A ai von 2189,00" idee gefärieben: 
F.6@.H. A. net um und. welhes — en Einfumdertnesmundeshige Taufend Oundrat 
Aiiheninpatt vo von 2,189,000 L@ttt. ur — Be metern umfaffend — "in der gtigen Tuners 
Millionen Einhundert Neun tig Taufend |borfer Forft, in ber Hueber at und in ber 
Dasdraimetern umfafenb im sun — Felbmari Neu⸗ dangerw * im Kreiſe Zauch ⸗ Belzig 
86 at den Feldmarken ReusLangeriifch, des Regierungsbeziris Pi unb Fi Dberbergamtsr 
Ranger und Alt · Langerwiſch im Kreife bezirle Halle. gelagen iR, zur nung bee in bem 
32 des Regierungsbezirke m und im Feide vorkommenden —E rburdp verliehen.“ 
unsbezirke Halle —8 Wi zur Gersianun, ’ urtumbiih ensgeferti t am heutigen Tage, wird mit 
vorkommenden Braunfohlen —eãe—e 6 3 dab ver 


der in dem Felde Gttuatiensrig in dem 
verfiihen.” pe wir Shen Fi Röni un era u, er 
jefertigt am en ©, euftadt / Ebw. zur ‚unter 
a en dep cr Ein in dem weifung anf bie Sarpgran pen 35 und 36 des 
Düreau bes —529 — arevierbeamten zu gemeinen Berggefeged vom a Juni 1865 Namens 
173 ** unter Bers| zur Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
weifung af % ger 35 und 36 bes je, ben 31. Jaunar 1874, 
dus yur Meniilden Re —— ae Nadfiehenh, —E— — 
jur . e Ber 2 
Bade, ven 31 Januar 1874. u Auf der am * wor 1973 mi 
Königl. Oberbergamt. Präfentationsvermerk vı wird den 
18. _ NRacfichende Verleigungsurkunde: en 5. von 3 zn Poledam unter 


„Auf Grund der am 7. Januar 1873 mit|bem Namen 

Präfentationsvermert verfehenen Muthung wird dem tödam XVI 

Stadiverorbaeten 9. von Zacobe gu Potkdam unter dat — — in * Felde, deſſen Be 
Ramen em heute uns 


Potsdam xIv 
Bergwerföcigentfum in dem Selbe, deſſen Ber|F..G. H. d. A. ben 
inne auf dem heute von uns "eigen en Srädeninpalt ven 2160000 DRer., de 
ituationsriffe mit den ne hr Rn ed Einpunderin: 
h.i.kim.n. a b —XA da "sc msn ame = a —F 
dJiehetinen von 2,178,636 or, färben: Zwei | Zork, der Polädamer Forft und in den Felbmarken von 
Milionen Einpundert At € Taufend Kertansemiig" und Berghoh im Ar Een) 
Seqhe hunderi und Drei Duadrat» Metern | des ‚Begierungebngirke Yorddam und 
umfaflend — in der Rinigtihen Eunersborfer Forſt bezirke Halle gelegen iR, zur nn we ee Yen 
in ven Feldmarken Reurda rn AieLanger, Feide vorfommenden Drcunts fehlen bierdurch verliehen.‘ 
2 und —— Im Kreiſe Zauch⸗Belzig des urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
Regierun; on im Oberbergamtöbegirte| mit dem Bemerfen, dog ver Situationsrig in dem 





66 
Halle gelegen 1 zur Gewinnung der in dem Selbe 
vorlommenden Brauntohlen Ha verliehen.” 
wett angefertigt am heutigen e, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationerig in dem 
Düreaun des ut n Bergrevierbeamten zu 
Neuſiadt⸗ Ebw. ficht offen liegt, —VF Ber⸗ 
weiſung auf Paragraphen 35 und 360 des 
ben ng Ba; Fa von Ri 1865 Yier- | 
ur iden mtniß gebracht. 
du ben 31. Januar 1874. 
Königl. Dberbergamt. 
1a. Radfihende Berleipungs-Urkunde: 

„Auf Grund der am 12. März 1873 mit 
Preäfentationsvermerf verfehenen Mutpung wird dem 
Stadtverordneten 8. von Jacobs zu Poldam unter 
dem Ramen 


Büreau des Koͤniglichen Bergrevierbeamten zu 
Neuſtadt ⸗ Ebw. zur Einfiht offen it, unter Ver⸗ 
yeifung auf, die Paragrapfen 35 und 36 des 

Allgemeinen efetzes vom 24. Sant 1865 hier⸗ 
duch zur en Kenntniß gebracht. 

Halle, den 31. Jannar 1874. 

König. Oberbergamt. 

6 Hr Aehende —2* Kurfimbe: 

„Auf nd der Maͤrz 1873 mit 
Präfentationsvermert — Muthung wird dem 


Stabtoerorbneten F. von Facobs zu Potsdam unter 
dem Namen 


Potsdam XVIXII 


das ‚Bergtoerföeigentgum in dem Selbe, befin Be 
nung auf dem 


heute von a pralanbigten 
uationdriffe mit den Buchſtaben: 4. B. 0. D. . 


A. bezeichnen u: w 
— BEL —* —S re, 
—— a ver —E Sn 
— Ber, 5 * 3 mer Forſt und in der Feldmar! 
ho im ee Bau Belzig des —— — 
a, eng der in dem „Gele een 
* bierdurch verliehen. 


je, wird mit 


dem Bene an en Bareau 


ir offen —— unter — rt 
— u 36 det. Allgemeinen 
—* vom * Juni 1865 bierdarqh zur 6 


Hale, vn a1. Sunuaz 1874. 
1 .R be Berleipum Must: 
uf Grund ber am mit 
Präfentationdvermert verfepenen Muthung 3 dem 
Stabuverordneten 5. von Jacobs zu Poledam un 
dem Namen Pottdam XIX 
deſſen Be 


d ey me bbigtt 
En — 








Duadraimetern umfaſſend — in der König! 
uneröborier Forſt, in der Feldnart —— 
und Ren⸗ baugerwiſch im ‚Rreife ‚Sauce: 
Begierungebeite Potsdam und im 
bezizte ‚ur 


Gewinnung - 
Gelbe — Brasnfopien — Seien, 8 
urkund! a 


e, wird 
anne 
eamt 
mit: offen dieat, ümter Ben Se 
ragraphen 35 
— 2 — 24. Juni 1865 ven 
en Kenntnig gebracht, 
gr —— a1. ed — 


Benin Dieection 
— Eiſenbahn. 
für den Traubport von Balz 


22. "Bom.20. Januar: d. 3. ab if ein Special: 
f für dem Transport von Salz aller Art von 
einben, Station der HannoversAltenbedener Bahn 
Stationen ber biefleitigen —S — in im Arafı 
Betreten. Die begügligen — 
unferen Stationen eingeſehen werbden. 
Berlin, den 22. Januar —— 
Königl. Direct 
der Rirpesfäeffge Bären Ciſcabahn. 


im 


Belenutma 
—— bie 
Släikgueg ci 





#|den Umfang des Preußifgen 


"om 1 ae zu, 3.06 en 

5 | Güter» Verkehr mit der Berlin Potadam⸗Magl 

und. Magbeburg=Halberftäbter Eifenkahn dee — 

Eumpen (Hadern) in gepreßten Ballen” aus den 

Elaffen A. fh. ©. nad ben Sram I. reſp. B. verſeth 
Berlin, den 29. ee 


Könt 
ber mieder eh a ärrieen Eiſenbahn 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Theodor Fiſcher 333 bei f 
unter Kr, RE Paten — 
eine ung von 
bebeln in der Durch Zeichnung un! und Beitenbimg 
nachgewieſenen — und ohne 
Jemanden in der Benugung bekannter er Theile . 
auf bee Sabre von —S agen an gerchne, um für 
den Umfang bed 3 
Dem —* Reinhold Frage * en 
iR unter dem 23, Januar 1874 ein Paten 
auf eine Mafgine zum Rammen per Sirahen⸗ 
ee in A Beige und - Be⸗ 
rerbun; IT jammenfe 
sine —E se Anwendung Veh 


Theile zu befchr 
auf brei Jahre, von jenem age an ‚an gerednet, und für 
Dem Dito Kü Ri 
0 Küfter zu —— bei Wermels⸗ 
a fiehen, Regierungsbesirt Diener, iR unter dem. 
23. Januar 1874 ein Patent au 
einen Drehbont- Support zur Derellung von 
Kugel⸗ und Kegel ⸗ Ober in der durch 
Zeichnung und Veſchreibung nachgewieſenen 
ganzen Zuſammenſetzung und ohne Jemanden 
1 ve ——e befannter heile deſſelben 
auf drei — "von jen gerechnet, und 
den Umfang bed I am tage zehn u ng 
Dem Civils Ingenieur Zopannch Brandt 5 
Berlin, Theilnebmer der Firma J. Brandt '& 8 * 
; Nawrodi, ift unter dem 21. Januar d. J. 
jatent 
. auf ‚ine ne Mägmofäine (wie ipneräin” 
Seite 44 


Dem Ingenieur ©. Pferden in Marxen 
beilbei Winfen a. €. if unter bem 26. Januar 1874 


ein Patent f ein Apparat Erdförderung in bi 
arat zur Erdfoͤr! 
— Zeichnung Ka Beſchreibuug lade 


gewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 


in ber Bmwentung betannter Teile befiefben 


zu befräiefen, 
af drei Jahre, von jenem Tage an gerechitet, ım 

Fr den Umfang "de6 Preußifen taats ertheils worden. 

Dem Kaiſerlichen Eiſenbahn-Maſchinenmeiſter 

Kityeim Boltkin ar de Montignyele-Meg in unter 

dem 26. — 1874 ein Patens 

eu sine u Zeihmung und Beſchreibung 

Kuppelung an Eifenbapnmwagen, 

ſoweit Sf für neu und eigenthümlich 

evactet if opne Jemanden in der Ans 
wendung Sram Theie zu beſchraͤnken, 

anf drei Japıe; vom jenem Tage au gercihurt, und für 

den Infang, des Preußiſe 


ſchen Stanıd jehlt worden. 


Den Gabrifanten Eigel EAN HRG zu Cöln [ 


iſt umer dem 24. Januar 1 
auf eine Eismafchine in ber durch Zeichnungen 
und Befdreibung na vxᷣgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung und ohne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile berfuiden au beſchranten, 
auf drei — vor jenem an gereintt, und 
mi dan Umfang des Preußtichen Staats erthelit worben. 
Dem ler und Zeicenichrer an ber Realſchule 
N. Haffelöring zu Perfeberz iR unter dem 24. Jas 
auar 1874 ein Patent 
auf ein dur Modell und Beſchreibung nad: 
DH Hälfe- Inftrument für da6 Per- 
Fein ohne Jemanden in ber Ars 
—8 at — zu ee 
, von jenem Tage 
and des Preufi ——A ertheili werben. 
Patent⸗-Aufhbebungen. 
Das dem 


26. Detober 1872 auf die Dauer von 
Sahıen fit —F Umfang —— Staats 


buch Beifnung und Befäre 
gewieſenes Sqeltwerk bei Schriftſetz — 
FR Jemanden in der Benugung di 
elle zu beſchraͤnken, 
in uiejeden. 
Das dem’ Civil⸗Ingenieur Robert Gottheit zu 
Berlin unter dem 12. November 1872 ertpeite Patent 


auf' eine ine zum Anbringen ber Dedel 


Srochuren in ber durch Jeichnung und 
—“ —æeS Zufammenfegung, 
der Benugung befannter 





dem Hebacteur Karl Hirte ju Berlin ee ang ang worden, 
drei Die Lehrerin —* Rode in au * an der” 
angepeit — 


erſonal 
op De anal hier ven Si En tk. te 


ee irnmariadte De dyer Morpeang 3— — 


feine 
Steuern Hernommen. 

Der Privat⸗Sekcetaic Cart Mattin Johannes 
RuschRtoty um dee ierunge · Civil Bnpsenumerarine 
Kant werden. - 


Der Wilitair-Anwärker! Ent. Seitfried Mimkun 
Bm zum Regi enge Dita · Supernumerarfae ernaunt 


Dem Feduleia Easy Runze nnd Milichfugen 
in Pommern, fjugt in Boſtzenburg, ‚ vie —— 
a —— ———— 

7 
— Oꝛtilie —— — — 
im reich Saqſen, jep 
—2 sur Annahme von — als Bensiefege 
im biefie tigen Reglecungebezirk erıheilt würden, 
Bauführer Dr. Cari Wilde iR am 19.9 M. 
ve werden. 
des IV. Quartals v. J. Rd dicBai- 
führer "Dermpard Herrmann Julius Fechner, Julius 
Gufav Adolph Hartung, Mh di Doch, 
— 8 fr N ce Rief A! 
rafft, Jo {1 0 Riefe 
Herman n Bien WBiesting, Eoml Ebiher Möurger 


Br. Oente gu Stendal 
au ES: * Design ya Yen I . 


ufen 
Du 800 Sin £ Dee iſt alis Hüffsrehrer und Er⸗ 


Be {in Berlin 


en 
er Giäperige Süsfehore —— Den: 
R & Korn ma 
wg m —— —— 


Berfonat-Beränder wgen “ 
im Bereiheder 55555 
Berieguugen: Sram, Imenv ur · Rai! here 
Armecs@orps, biöper bei der Rmee· 
—— wation⸗ no Rukfäng Be en 
m IM. —— Samen, * 
ren am ame: % 
Ri, Kt mis «&oi I 





mtroleer in Darcuſade 
le zu —— en, Riefe, Apmeabantur- Secpetariande, 
# aufgepoben. F — XV. zum III, Armee ⸗Corpo 
(Hierzu Drei Deffenstiche Anzeiger.) 
¶ Die Snferlonggstägeen bet Setragen m für vie, ‚Bufpatige Dratuie 2 Or. 





urn 


Amtsblatt 


ber Röniglihen Hegierung zu Potsdam 
- md der Stadt Serlin. 


Stüd 7. 


Für Unswanderer. Pr *8 


ae es eines neuerbings in Rio 
— —— — 
auf der er 
—8 *25 a Auswanderung nah 
5* fördern, in —X 

Zeitung vom 18. Deal ».5. * ——— 

heiten aufmerkſam g bie über 
ge Zuftände in jenen Kr "verbreitet werben, 
jungen „ur Basmanberung 
Entonien Santa Lespolbina und Menig als Ziele 
h bemerkt 


Dis Elend, in ides die deutſchen Aus⸗ 
— — 
nahlreichen in elmath gi en 

dort bereits in weiteren Kreifen bekannt 

3 Bd lich von fernerem Zugug abhalten. 

inen een, Hermes’fhen Pr: 

—— Colonien Moniz und 


‚Den 13. Februar 


1874, 


s unfertige, Sqeunen ahnliche Baraden, 
Id eniweder gar nich, ober von fo 
es nicht nahmen, 


gewonnen wird, ferner ein Klima, welches zu Fieber 

und Iangfamem Siechthum führte, giftige Snfekten, 

we ußgefäwüre erzeugten, an denen bie Bes 
treffenden PilRo® — ohne Hospii 
en. Um nur ihren Unterhalt 
Ren, mußten fie, anfatt die verheißenen frucht⸗ 

baren Ländereien zu bebauen, fi 

If, bien Enahn, De var af vn Pr 
jen, berfe je zwar auf dem 

feste angepriefen 


up! usgerichtet, 
ſowobl von dort als von Santa Leopolbina ſchaaren⸗ 
weife mit Berluft von Habe und Gut nadr Rio 
Janeiro zuräctwanderten, wo fie ihre Heimfchaffung 
nad Deu ſchland verlangten, während man ihnen 
aur bie Wahl ließ, entweder fih für eine andere 
(Stans) Eolonie anwerben zu laffen oder Hungere 
au flerben, 


Außer den im vorfiehenden Artikel gefenngeichneten 


— Coloniſationsprojecten ſollen neuerdings neue Bras 


ebenfo_den — einer Hamburger Biema, bes| filtanifge Unternehmungen in Auefiht fichen, für 


en De ilonie Santa Leopoldina, vor Augen. welche dem Brrnehmen noch bereits eine I-bhatıe 
: roſpett werben über „Klima, | Agitatien in Deutſchiand eingeleitet fein fol. NRamente 
\ ——es ſonmunicationemittel, über bie lich handelt es fh — um Yafıdlungen ın ben 
"fe bie Sinfanft bez der ante miſten getroffenen Vorbe⸗ Provinzen Paranı und Efpirtto Ganto, für welche 
‚reiten; gen gemacht; | zwei Engliſche —8 fein fonen, ſowie um 
* te m ber €: — Santa Leopoldiaa wird] eine Colonie „Angelica” der Brazil Coffee States 
ein —28X fruie gehbrig. Wer ſid über die Zufände, bie 
*5 fein als Auefuhrartilel in deutſchen Auswanderer in Braſilien erwarten, 
"Ei 4 her Buspanbtung ws Ihe Sarif 
. W Auswanderer bie hicrauf diine cx AH au Degen die Bade 
5 &, borıpin de ne —8 —E —— — Dricöner 
in Berlin fe Nr. 72, verwieſen. 


—— altenen brii Mit⸗ 
— —— 


— 


[7] . 
unterbrochen. Mn Stelle des 
\ un die Bei 


Bekauntmacy str . 
der Rönigl. ruhe züen.. .. 
Die Ausgahe, ſowie die, Form und das Bepräge der Reli 
U En 
8 Im Axtıkei 17 des Münzgefegpp: bpyi ©. 
1873 (Keichs⸗ Geſ · blatt ©. 233) ift beſimmt, baj 


Id vor. Eintritt der Reichsgoldwährung alle, 


ungen welge gefeglih in Münzen einer in« 
Kändifges Währung oder In austrmdiichen, den’ ins 
Kant en Pingen landeegeſetzlich gieihgeheiken Män, 
gefehftet werben dürfen, an oder theuweiſe in Met 
münzen geleifiet werben fi . 

—3 in Folge dieſer viſtinimnugen! dutch dem 
sans om Etlaß vom 23,0. M. (Geſetzſammlung 
S. 16) genehmigt "worben iſt, bay neben ben Landee⸗ 
münzen' der Tpäferwägrnntg anger_ben in dem Gefepe 
vom A, December 1871 (Meihö-Wefegbiatt &. 404) 
bezeichneten, bereits in Circulatidn befindlichen Reichs⸗ 

joldmüngen auch tie nah dem inigefege vom 
" Zufi 1873(Reihe-GefegstontS. 233) audfuprägenden 
Retp6-Gold-, Siiber«, Nikel: und’Rupfermänzen naı 
Bedarf durch bie Röitiglihen' Eaffen In Umlauf gefegt 
werben, wird über bie Form und dad Beptäge biejer 
Neihsmüngen, forte über den Serttz derfeiben nad 
Br anuewährung Bolgendes zur Sffentlihen Keuntniß 
grbraht. ° . 
A. Form und Gepräge der Heichämänzen. 
1 Reis Goldimängen. 

A16 Aelchs· Soldaũazen werden: Zwangg«, Zehn ⸗ 
und Fenfmerflüde aus einer Metulimifhung von 
90 Theilen Gold und 100 Tpeifen Kupfer geprägt. 

N Das Zwanzigmartfiüd, im Norimalgemitht 

om 0.015929... Pfd. und im Durdmifler von 
22'/. Millimetern, zeigt im Ayers dad Bilbniß des 
Landesheren brziehungoweiſe das Hoheilezeichen ber 
freien Städte mit einer entfpregenden Umſchrift' (für 
Prengen „Wilhelm deutscher Kaiser König v. 
Fe une Dem Fr — en 
bet das image! er en 
von A. bis U), weldes bie Müngfätte bezeichnet, 
ans welcher bad Godfduͤck hervorgegangen if. 
te —— deal in KA Han 
dauıfe eichtadler (ein mit der aiſer⸗ 
krone gefrönter Maker, der auf dem Brufihüde den 
Preußiſchen Adler mir dem Hohenjollern⸗ Schilde trägt). 
Auf den. bis Ende 1873 gep:ägten Reiches Bold: 
müngen Täuft um ‚ben ohesen Balbireis die Jaſchrift: 
„Deutsches Reich“, teren beide Wörter durch den 
Adler getrennt find, mebſt einem dem. letzteren Worte 
der Inſchrift ch anfchliegenden Eich ablatte. Unter dem 
Sqhweif des ridiers fcht die Japresapl, rechts und 
en dem: Schweif die Wersphezeihmung: 


Bom Jahre 1874 ab iR in dem. Gepräge ber 
“ nigmaskftüde der Reichsadler Heiner gehalten und 
mirift „Deutsches Reich“ nur wenig dur 


önrien. 






N “ unterhalb des aa, 
* F 1 £ - te 4 
De hear 
auf der innen Seite ein Perlenlreis 


Auf dem Schnitts oder Ranthnzeuben 8 


it uns“ ie den ei Worten beriel 
eine RM Vene nern Bene 
, 2) Das Behumartkäd, in Mermaigkoicht 
‘von 0,007964 . u PP. und: im Drdmeffer von 
19%, Millimetern, Pimmt: in feinem Bepräge, mit dem 
Zwanpigmı überein bis auf die. Weripbegaihkung; 
auf ben bis Ende 1873 geprägten Giden: 
„10: M.“, anf den_frit 1874. geprägten. Gtätlens 
—— Die Beryicung auf dem Schuitt 
ober. Kanten⸗Ranl 12 
Rouen: ohne ‚Shi dia 


$ 3) Sas Ba Mad, : 
ne I 


17 imeteon, M 





Geyrage deſſeiben wird met dem für De 
und Zehnmarttäde vom Japte ish ab en 
Geprãge aug M zung ber BB aichnung im 
Bingen gay ya —— 
inge- mit ganz glatten Rande, aljo ohne Vei 
auf bemfelben geprägt. ” 3 
au IN. Wei . - 
Reih6-Cılbermüngen werben gepr üfe, 
Zw⸗el⸗ und Einmarküürke, ſowie Fünfiige a 
pfennigüde, fünmtli aus einer Metolmitung. von 
00 Teilen Gitder und 100 Tpeilen Kupfer. Die 
Einmarflüde und bie Iwanzigpfenigflüde beginnen 
mit der Japreejapl 1873; —— und Zweimarfkäde, 
fees Bünfstapfenatgtäce, find dis jegt noch nicht aue⸗ 
geprägt. 

1) Das Fanfmarkſtac, im Normalgewigt von 
0,0555 . , . Pfr. und im Duripmeffer von 38 Milli⸗ 
metern, zeigt: 

im Abers das Bildniß des Ruhdeöferren bes 
sehungeweife das Hofeitsgeihen der freien Städte 
mit einer enafpreibenden Umfehrift und ben Mängpeiäheng 

im Revers den Reichs dier mit ber Meberfcheift: 
„Deutsches Reich“ ned der Japresgapl der Aug 
Prägung, unterhalb de6 Arlerfchweifeh die Weri⸗ 
bezrichnung: „Fünf Mark“; B 

auf beiden Beprägefeiten an der Peripherie 
des Sıüds‘ ein flahes Randkäbhen mit einem eins 
wärs fi anfpliegenden Perlenkreis; 

auf bem Sänitt- oder Kanten-Rande die 
vertiefte Inſchrift: „Gott mit uns* und sale ven 
einzelnen Worten derſelben vertiefte Rmfem, —. 


2) Daß imarkſtack ein Rormaßgewi 
von PH Iwe perteg — Due 





* ae 


—** 
& Sand 9 


u: 


prägt, 
x 'carnelict, 


m 


ul, 


Des wort im —S— von apfesnighäde 


— Ken 


& it: 
„ze se den re u — 
— rs einen an * ae 


unten buch. ein 


ten, B 
jehaltenen ee ante —— die Ben) 
Een Markt —7— über Ben Rranje 
im Breife "pie —A „ eutschge Rei und 
in — din ef fen ten Ra hab mit 
en eite in! 
eife "ie bel sen Bine und Imeimark 
ins —* — an canneliri 
2 igküd, Rormal- 
) —— —— of: im Norma 


dom 20 Mitimen, yigt: {m Duntmefie 


—— ine Gepräge wie „dos Ein-|z, 


im meer oben bie — „Datz 
Beinh“ ber Japretgapt, in ber in gap 
—X vie Bahi „S0" umb umien bie 


auf Beiden Beprägefeiten das Nandtbchen 
mit Perkenliris und den Konten-Rond wie beidem 


5 De Bwansigpfsnnispne, davon darch⸗ 
SHE ein Pfund‘ wiegen und beſſen 
* Flint — in feinem 
—* Zafl „20° fiat 50 in der Mitte 
m der Bünfsigpfennigftäde gleich. 
AII. Heichs: Ridtelmänzen. 
wis Keihs-Nikelmänzen werben Zehn» und — 
füde ‚aus u von 25 Teilen R 
ei 
ak, ehr‘ — —— ginnen mit ber Jahree⸗ 
brend die —— ef vom 
u ie 


zur Ausprägung fommen werben. 
Das Zehn fennfondd, davon im Durchs 
— 3 8 Pfund 


faffung —* 


im —8 Ringe geprägt 4. 
iM, fo daß es auf dem Rande auch eine glatte Flache Fa An Borföriften für die Senfitun de 


—— J ER — ve 


0 das nr: Bepräge, isie us Zehnpfennit N 
W. Rei fermüngen. 


As —— —— Due unb 
tallmiihung von 
eilen: Runfer, — (oa P- ab 1 Taf Zinf 
* t; fe be; 1% mt ber ‚Japreszapı, 1873. Ri 
Wutnafıns dee —R 


— ———⏑ ausgebrädt if er 
glei, nar hakın fie innerhalb des Ranprhgens b Rats 
men ber Schnur eine Hermeinfaffung.- 

1) Das metptemutnkäd, davon. wdercgein· 
Ug 150 Süd rin Pfund wiegen, zur einen: Duchy 
meffer von % Dilimetern 

2) Du Einptenxin Räd; davon deraſcaitulc 
200 Erd ein Pfund wiegen, Yat'einch Durdmmuer 
von — heim. 

=: Werth Fo ge smfnjen nach der 
Der nad den Borjär.ften — 14 8 2 v4 


Münggefeges vom 9. Juli 1873 umgerechneie Werth 


der vorftchend unter A. bezuglich ven orm und des 

Fe fr ebenen Reichomünzen betraͤgt nach 14 

— 2 Der = = $ zn. 2 ey. . 

— i⸗ ⸗ = =’ . 2. s 

ls - 2 + 

⸗— P- Yon ia no ⸗ 

.. n = B 

es» % ⸗ 2 ». 

.„:40 . = 1» 

.: 5 . = Ya = oder6 MP. 

Pe Be = We Par 

„1 ’ = Yos = 1% r 
Nach der Boririft im Art. 9 d.6 Geſetzes vom 


9. Zuli v. % 8 außer den Reichs⸗ und Landescaflen, 
von welchen Reihöfübermängen in jedem Beirage 
in Zahlung genommen werden, Niemand verpflichtet, 
del | Bteihefibermängen im Beirage von mehr als zwanzig 
Mark und Nils und Kupfermänzen im Betrage von 
wehr als einer Mark in Zahlung zu nehmen. 

Zertin, den 5. Behrunr 1874. 

Dos Saats-Minikerium. 
ge. v. Bismard, ger Samphaufen. 
94. Graf zu Eulenburg. ge. Leonhardt. 
gu. Dr. Falt. . von Kameke. 
ge Dr. jenbad. 


Rei A Du on —— et — ——— 


des Retiogiwichts a ei ta Böffern 
In Bolge eines Befdiufts des Bundesraths 


18 beim Erpert von Branntwein fern 


2) Das Sünfpfennignäd, daven im Durqh⸗ — 


des — 


Beim Export voꝛ un Branntwein in fern 
er Die Zrmittelung bes Rettogewichts, au Sn 
een die Gteuervergi 

er Normaktara yon 


Aaenen Brain wide Rat 


ae 2 a het Beh für Ban 7 an. |" 
Bruttegewidht 22 über 7 Cur. 24. 
Bruttogewiqᷣt 20 Ei 


Comm! 
dem Ü 
finden, müflen vor dee vn —e — 


Eiwaige Rollbauder, melde 


Werbenz lehnt der Erhortant 


ab, fo Bin von Dan rm icht v 


Date 
17 , abgerı 
” 2) Ben bir ———— 


Bruttogenii 
ber Rebucirung deſſelben aı Reiteg 12 jedes 1. 
Rotiband 17/2 44 Ein, — Bier ft ih 


Fa 


—— — 


auf Grund 
berechnet wich, Ih Abzug » 
— Pr ‘) werde | ven areglezun sbezirt Potsdam um 


tadt Berlin meint ffen: 
13 se 8 an vertan MMXIXM verabreichte 


Auf Brund der von —55* 


— 33 — rk Preiſe, *8 Mn 
an arſchirte Truppen 

von? —— Deenk 3. verabe 

wm Geniaer * 


des Reitogewihts durq — 
Anne Rormaltara Tann og Apkand genommen —E Ge, v6 Beiruar jera, u 


das Gewicht des Teer 
wi jeſtelt und Bar 
auf dem af 
worden 


Die nẽheren Beſtimmungen, nad wel 
Fr iR, erläßt bie Normalsı 


ſſes durch amilicht 
durch Einbrennen 


nunge⸗ 


Die Fehfegung des Rettogewichts erfolgt durch 25. 


Wyug der amtlig ermittelten daßlara von bem buch 
Berwiegung feßzufelienden Bruttog 
e Reband A A 
ttoverwiegung abzunehmen; 
“ 6, 1% efeige GmndaR der Kong de |@e 
und dem * Abzug der amtlich ermittelten Fe 
tara von den Reſte des r —X Be 
3) Erachtet Nie Steuerverwaltung "eine w 
Ermiteiung bes Rettog: für 
derfeiben das Recht zu, bie Entleerung 8 Ban an 
iuortnen und demnähk die Ermittelung der wirklich 


handenen Duantität Branntweins vorzunehmen, wi ae ee 


Diekihe hat von biefem Recht namentlich dann Gebrauch 
gu maden, wenn anzunehmen if, daß das Gewicht 
Cu zen Betrag der Rormaltara über» 
rg er wenn bie amtliche Eihung des 
fee Ar —— auegerährt, ober bie ein- 
geßrannıen Och Gewihtsangaben nicht erfı find, oder 
Ingeichen vorlie daß das —X des Baffes nad 
der —* —— —— worden Fe Ebenſo 
kann bie Steuerverwaltun⸗ das Gewicht 
Rollbaͤnder die gufäiflge Tara augenſcheinlich über 
ſchreitet, bie —— derſelben vor ber Vrutio⸗ 


4) Diele Bart Bor! riften treten unter Yu der 
ei —— Her Aigen einge vom 


Berlin, den >. —5 Ion 
Dir StnanyMiniker 
Eamphanfen. 


e von dem Eihamte erfihtlih gemacht |fgrine 
biefe] : 


inder find ee hie zu 1 vor |tragen hat, ber 
fäge von bem Bruttogewict | Re 


ea de6 Darleihers, 
wirkliche Inhaber Geraden mit — —2 
erforderlich, fo Acht anleibeſcheine dürfen: 


ferung. Abtheilung des Junern. 


eoentsrürs Sutgee auf fen Iupab laufender 
vu Sant Der ebezist Volsdam — zum 

"en 3. Januar 1814. 
——* Bilbelm, 
es Onaden Kön 


— der IE Bann © Meiner 


—E daſelbſt darau 

Stadt zu geſtaiten, über ein, 

Erwerbung und Erweiterung ber einer 
Ehe nk rn Berliner Waſſerwerle, 

aufzunchmendes 

je von er Mitionen 


4 en 

2 des % es vom 
—AãA— 
—* um 


Yratı in @emäßpeit ws 
uni 1833 wegen 


Falun on Ga 
erliner —— nach —E Schemã 
und nah M 
5 December v. I. feflg 
Bedingungen, mit Gorbepait 
Re 
den 
Befriebinung eine Gewaͤhrleiſtung En des Staats 
um igen. 
Urfundlih unter Unferer Höcfteigenhänbigen 
Unterfhrift und beigebrudtem Ri 
a 
er 


888. une, * a 


elm. 





57 
Provinz Brandenburg. Sesierungstcht 9 Yorsdam. |weife beffen Rechtsnachfolger, dab Net eingeräumt 


Lit. Stadt . |wird, diefe Schuldv— U derzeit ganz ober 
Kutigeiben ver Ciabı Berlin 7 |ipesefe gegen anf ken Onpaher Innrkde ai Blake 
* feinen verfehene Anleiheſcheine ber Stadt Berlin 


er 
... rt Reichew leſammt ⸗ Noininal ⸗Betrage, welcher dem 
Ausgefertigt in Gemäppeit * Tenbeöperrtigen |nod noch Fr t daran Betrage ber Saar wege en 
Privilegiums vom 3. Januar „|PPretan 
—æ nr Kain, ke Für Defe eventuell, auszufertigenden, auf ben 
tedam DOM. 2... . A Ihaber Inden Stadtanleipefcheine gelten bie nach⸗ 
De Dogikrat der Stadt en entire enden Befimmungen: 
und befennet hiermit, daß der Inhaber dieſes Ein 4 Fr —— werden fe a Ber 
ſcheines den Betrag von Mark Rei en des feiperd vefp. deſſen Reqtonach⸗ 
6, sehen —5 Hiermit" befheinigt wid, + Kart in Koran von 3000, Tor 0 KL. 
biefigen Gtabtgemeinde zu fordern hat. 300 Mart oder auch von 5000, 
2 a — einen Theil der in Höhe von 500 ” on Mark —*— Kane 
ährung graepmi ten Anleihe. Der Da feiper reſp. 
—* A Capitals erfolgt mit Bier beftimmt, wie groß bie ER ber Aalen he 
— und bie Tilgung ber An⸗ jeder dicker Duittungen fein fol. 
. a Venen Procent der Eapitalfpuld unter Hin-| 2) Die Zinfen werden mit 1 ai dr unb ein 
zurechung ber erſparten Zinſen nach —E der) ° vom Hundert am 1. aannar ge8 
Alerpöhk genehmigten nachfehend abgebrudten Ber Nädgahe ber —S — — 
Dingungen. feine durch bie ee Saum dan Berlin 
Für die Sicherheit des Capitals und ter Zinſen sah 
haftet die Staht Berlin mit ihrem er Den Anleipef'geinen werben ne für 
er 


Ss 





wärtigen und zufänftigen Bermögen und einen jährigen Zeitraum und inweifung 
St Hi Pie % zur eng der Zinsſcheine beigeaeben. 
Berlin, den 187 Die Ausgabe N Zin⸗ ine erfolgt Fi 
. Eier) der Stadt aupt⸗ Caſſe zu im. Bi 
Magiftrat lieferung der den älteren —E Aare 
Hieflger Königl. Haupt» ad. Refdenzfadt. Antweifung. 
—X bed mie Borflgenben und eines Seim Berlufle ber Aaweifung ext 
Magifrate-Mitgliedes.) Auspändigung ber neuen Zinsſcheine enge 
Di fa Biasiäeie  Emnireliuß-Brhe .... Atige Borgeigung an den Ina 
weifune ausarreiet  _ Gontrol-Beamier. 3) Durch den Umtaufd der auf den Reiche⸗ en. 
— sähe " Control-Bcamier. ) — —&— —— ri Ehen gar geaen 0 af 
den Inhaber Tautende ©: ine 
Bebingunge: bie —ã Unkundbarkeit ae mleibe — 
— von ber Shan ‚emeinde — aufzunehmenden A nicht beräprt. Die eilgung 
Teipe von von Ba Preußiſch Courant ehr durch Ausloofung des zur Erfüllung ber 
30.6001 Mark Reichewaͤhrung. — Tilgungequote erforderlichen Betrages 


Der Era und bie GtadiverorbnetensBers von Anletheſcheinen und Einlöfung berfelben sum 
ſammluug der Stadt Berlin haben beſchloſſen, Behu ii Nomiralwertpe. Der Gäuldnerin Bleibt das 
Antaufe und Erweiterung ber einer engliihen Ge Recht vorbehalten, den Tilgungs fonds um hoͤchſtens 
Ta gehörigen Berliner Wafferwerte 30,000,000 S 5 pro Cent des urſprunglichen hominelen Schuld⸗ 

ahrung durch eine aus dem Heigergwalen capital für jedes Jahr au verflärkn. Die 


= ee mende Anleihe der ee durch ſolche verflärte Amortifation erfparten 
erlin zu uee mi mit 4/. pro Cent jahrlich Binfen made dem Tilgungsfonde zu. 
— 9 des Glaubigers A vr Die Ausloofung- erfolgt im Monate Februar 
—* ei, unb vom Jahre 1874 ab jeden Jahres und zwar Öffentlich. 
FR pH Amortifation mit jaͤhrlich Eins Die Belanntmadung der burd das Loos 
Bunbent bes zefpröngligen m nominellen Schuld» gezogenen —— geſchieht mindeſtens 
6 unter erſparten So drei — vor dem Auszaplı —— — Die 
— fo daß die Tilgung has im 3 Auszapl free Nominalwerthd der ausgelooft 
Fi beendet if. Karate e KA on dem Fl die Bokoimg 
Ueber biefe Sunteipe follen * auf Mi * folgenden 1. Jull bei Gtabt« Haupt " 
lautende — — egen Kung des —— — 
aeiertlgt wrzben, in welder dem —X — * verfall men Bas 
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Segteren wird der Werth der 
= — einbe allen. Mit dem 
ſungs⸗ min ört die Berzinfung auggefpafter 


leipefgeine ai 
4 = itgle⸗ © i 
) — — Br Hi 
— —* Bi nerhalb 4 Jal a 


melden. fie 
ben, Bi ii 
ee ai 
arm b der —S —— 


in — —E a „But,  Ff. 


a. der co Eh 


Sr Er 





heixe ffend das. Aufgebot und bie Amor: aton 3 ee, 
. BE a ebenen na —— s 119 Berlin, den. tcn . .... 
nacfichenden näperen De Ingen 
—5* Rang * gorigiſtch * Eu 
» die im. 6 1 jener Berorbnung vorgeſchriebene (ünterfäriten des man 
Anzeige ‚muß Lem Mogifvete zu Berlin ges und —* —— 
„Shi werden ch werden — di Stadt-Wappen.) 
Befuaniffe —— ..2.. 
en angefahren Berorbnu Fonientbe 
iniferium zu fommen, — Berfäptt nach dem — om 31." m 1088 
— der —8— an bie aa KV 
zu Port! m Bee; Ungüttig wenn bie 7117179 wenn eine (te 
b. dad. im 3 * ber Fe Aufgebot| Borberfeite durchkreuu AR. ent oder Ki 
RR t beim Königlichen Gtabiger — ein durhiohi if. 
o. den nn , 9 und 12 Soraehiichenen 
follen. buch ir. unter | Proving Brandenbus 8 mgebezirk Potsdam. 
a en Blätter gefe 
age e — ein der, 


weder aufgı Bien 
doc foll für den Hall, dep 
ve ee fing Zlnst eine Ri Ablauf der |“ 


lährun im Magii .. 
A Yet — te —— va — Sehe 
dm et 
er Ye etrag ber angemeldeten 


un bis ntang ai m vorgefommenen Zinefeine 


en Duittui werben. 

6) ee liche, fe Eden Be betreffenden Belannt- 
machungen erfolgen den Reichs anzeiger, ober 
das an deſſen Er 33 Blatt, durch das 
Asutöblass der Röniglichen Regierung ya Posdtam, 
oder das an befien- Stelle tretende Blast und 
burg zwei Berliner Zeitungen, welche ber 
Magiſtrat wählt. Die Namen der tegteren und 
etwaige Beränberungen terielben made ber 
Magifirat im Reihhanzeiger 


jeit ber — — ſowie für 


u ie ‚verkürzte Zahlung — 
u ir 
haftet die —E Berlin mit ‚en ganzen 


a he 8 zuluuftigen Bene und 
Berlin, den 8.-December 1873. 
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Im aber Eee r gen diefe. Anweifung ve 
te Dir di —8 Babe ug — 


e ober ſonſt in Berlin, fofern” von gu ge 
wird, nach Ablauf nicht vetzeitig g.ien heuch —* 


Berlin, den 


Kr 
biegg Eoniglichen Haupt und Rı habt. 
{ tere des Mag ers 
dc en 4 iebes.) 


Be den Pr a die je Zasfgriae 
Inweifu 


und A 
Die ens⸗Unterſchri Magifraiss 
Borfigenden und.des —S— Mitgliedes 
önnen mit Legen oder Fachmile- Stempeln gre 
druckt werben, doch — jeder ogen oder 
jebe Rnweifung mit der eigenp Ramens· 
—— — —æ 


—5 — eis 


Gen —S 







: Gerät ter nerhrigfä nt Ast Bis“ Diranie Mofäinie Antpug, zur Gelb; WEntzänbuhg hei 
ie: indem p et — — Hr De — 
— Baspi "und weiter PollehButet and den Bairt des 
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ebleinat-Naip Dr. Füfenberg, ME das Sg —— — — die Por ig vom 

n Her Me at Om me ei 1. a 
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für die 5 —— der Arbeit, Rönme von 
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— Kenniniß zu geben, um zu ermöglichen, 
—*7*5 der Königlichen Senfhferte burg 
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Maßnahmen — betreffenden erh u 
“an ile IE wagen —* Eden Hane — mar uniiten an m und antenne 
enyoft zwiſchen Telgte umb Zehlendorf den 


II, BoR aus Telteie 4 D 2 Die. Rat, 
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eg 1) —X feine — —— 
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eines Dienfl ie berehtigten te6 über ner: — 
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Die Giſenbal —— in Bil, Königsberg und 
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[3 Wir 

Reuninig, daß, die der unterzeichneten 

Divestion — Eiſenbahn⸗Commiſſionen 

in Berlin, Rönigeberg und Bromber 

etreten find, denſelben innerhalb ibres Gefcpäftsbezixte 

ker e Annahme von Beamten tefp. Hilfe⸗ 

Ahlen ir eh ang‘ Siations⸗ 

Fran wann übertragen if. Die hierauf 

beyhatigen Anträge find daher hinfort an diejenige 
FH Eifenbabn» Eommilfion gu richten, in deren 


Beſchaͤ nſch 
en 


der einen oder Ye "anderen | für ben Infang bes 


Eifenbapn-Eommii 
enden — ee 1874. 
Rönigl. Dieechlon ber Ofbahn, 


Bekauntmachungen ber ey amalı du Shranden 


Kr von Gem: 


Auf Grund des 51 geh vom 14. Mpril 


Dse uah'g 198 ad PX 4 der Morftorbmung som|uub Prise Fr} 


13. December 1872 genehmigt der unterzeich 


Bauergutöbefigers 


— ir aa uf ee I Rrurmbagen von von 
. erguie, Band 
von — — Bertrag vom 
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an ben Rentier Enard Zulins 
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— —— * 


Blägenabfänite di un & dis gutinge) axut 


Abtrennung von dem Gem — in 
den Berbaud des ſelbſiſtändigen Butsbezirte len⸗ 


v.nlis Termin ars die ———— dorf aufgrnummen 


jerlin, ben 21. Januar 1874. 
Pi RreiAusfguß des Niederbarnimer Kreiſes. 
———— 


Dem 3. Seine, Däwadt zu Lo 
— Trier, —X vn Era \ererd 


eine D 6 in d 
Ku een ar Bechng" sus 
wieſenen Zufammenfegum * oh Jeman ⸗ 
— in in ‚der Anwendung befannter Tpeile zu 
auf drei Jahre, it ei je am gerechnet, um fie . 
den Umfang, bee Preugifgen Staats erthein ww 
Dım Julius Sriedländer zu Bela ab und 
dem Ingenien: eter Korfitz Reiter vu Reipgig iR 
unter bem 3. Sehruar 1874 ein Patent 
ernste 
Befreiung nadgewieienen Zu 
—— ohne 53* in der Benugung 
auf drei —— Ta⸗ — nd un für 
den Kimfang des ch Perafiigen —— nord 


Espevitions tafhinenfabrilansen WB. Bugs 
Göppingen iñ unter dem 5. Sebeu: 1874 ein * 
ah Maßgabe ber dieſerhalb eine Gteinbrudpreffe im Beiden, 


ber 
und Beſchreibung nachgewi⸗ Immer 
En, fer Jan — Anwendung 


beſchraͤnlen, 
auf drei Jahre, von — m Loge am an gerechnet, 
Ferufieen Elsass are worhen. 
VPerſonalchronik. 
Der Strafanſtalis⸗Secretair Jeide, 


Sonnenbur; ia ir a Has an — — 
ſalts·Secretairs Hahn ver en 
Die Sarfeaufieher, Ss toren 8 Alam 


neider find 


eie|ber Ainialiden Bin Bank 
Srwuigeh un — Lea [ei morgen Otraf-Ainfalt zu —* 8 
die Seitens des 


Der Lehrerin Friederile Wilbelmine Marie 
Säalı iR die Eonceffion 8— ortführung ber 

in Freienwalde a. D. beſiebenden, bisher von Fräulein 
Wangemann geleiteten Togteriänte dieffeits erfheilt. 


. i 2 
. Redigtet von ber Rönigliden Regierung zu Dotsdam. 
“4 Volttem Behteuinel ——— 


. Amteͤblatt 


der Rönielinen Besierung zu Botsdam 
und der Stadt Serlin. 


j 8: , u Den 20. gebruat 
— 5 ——z8 (Reattmehn) und 


M FT ale Allerhoͤchfter Ex! ae — 474. 

— bes‘ Deut] en Reihe. Bom 20. Decem⸗ betreffend die Fi AN Re — Silber⸗ 
betreffend die Wahlen zum — —E — 

S en chenden, Som 19. Der efanutmachungen 8* — —*c*8 en Ober: ö 


6. 
(east 1 % im AR 0. —S enefienb —— ds Ar at die — —— Ey tung 
und Reumart und 


Die Einberufirng 8 des Bundesraths. — 
X In Ueshereinkimmung mit a von be 
(aut Er SAL. Beraxtnung, beiteffenb bie | 6. eorbueten der zur "Städte euer» Socierät 
habe Bam 2, Sanıar 100%. a ee  anieaf afoci 
20 52 Dtenntndeng, Bad be Green Branabaa u di Alpen aba Sir 
—— Beſchlo A Landtags den anf > a 
um 
(Sid 3 Verzefenb die Herzen ‚Minifer des Innern unitrm 31. u. SR. 
Guabeafeng ve Weignte Som 0. SenueriBt. bapı ertpefien Ermäßtigung, bie 8602 86 68 ber 
für die Röniglichen räfiniel« Berosbnung vom 16. Gepiember 1842, 
eu ee Setzeffend mb die Dankpab Brucrpalgl und die 
@ Io 1674.) ———— beffere langen —S in den zu ber 
—— ng Zutegehiene on Ver obgebaiten Secietät gehörigen Etähten, — Amt6blatt 
Bon 10. © —— 1873. ing ” ur nie Regierung in Potsdam für 1842 


AM 8169.: Beiefend bie d « 
NN effe en Del, 
















(Std 34 de 1873.) ee Greg, ; Betreffeit, die 
—— — der — 13 des Arruels & der Ber⸗ 


eiten Ir! 
34 uch: 
u Zeit anyord auferorbentlihe Revifionen. 
Ian Kenmniß me 
“ oieham, ben 6. Februar 1874. 
er Ober Grüßen ——n— Geheime Rath 


v. — 8 
Bekanutnn öniglichen m Saupt 
Pc , n u Die ee kaug Dee —— * 
AR SIT. Geieg, betreffend die Derehnung des " rt "Ihe 
tnnd in ven Gteeiliagen der |S. In ber am 15. und 16. d..M. iı 
Ka, Bern 10. Zanuat 1874. zen eines Notare Öffenttich bewirften 19. Berloı Ing 
AR 8138. Betas — en Preußen ud Vayern der a Sehe vom Sabre 1855. find 
a a | 


— —sA al 
iu’ dr bogen he ad 


Dctober- 1873. 
(end » —— Gefeg wegen Aafbebung vet Yamien are 
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—* Befiger Biefer ac —— — 1. Min BR en, welche fie —— 
fordert, den “ vom I. April ſcutden⸗ x 
»S ab gli, mit Aut| —— ver Sonn und — — FR a ahlung bon n April 


und der zu ben Eaffen-Revifionen nöthigen Zeit, von|b. 3. ab zu beforgen 7 
9 Upr Vormittags bis 1 Mr — bei de Der Geben 36 wann Jene, ane vegicch 
StaatefhuldensTilgungscaffe bierferbf, —ã— —EE mit een upon oupons wird vom —— — 
er 94, —R8 uining und Rüdgabe der icbehalten. Formuiare zu den Duittungen werden 
— dazu gehörigen — Yon den —* Laſſen unentgeltlich verabreicht. 
& m 73 sie 8 eher bie Zinfen vom 1. April Die Staatsfgulden -Tilgungscaffe fann- 
13 ad nebft Talons, welche nah dem Inhalte der|fich in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
Squldverſchreibungen unentgeltlih abzuliefern find,|der Gchuldverfhreibungen über bie Prämien- 
N —— vablung nicht einlaffen. . 
ie —— der Prämien kann au. bei Zugleig werben bie Beflger von Squlvver · 
den Königlichen eaiemge = Snubkcaffen, —* beilfreibungen aus bereits früher verlooſten und gelän- 
der Kreiscaffe in Frankfurt a. M. und d irks⸗digten, auf der beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, 
Hauptcaffen ia Pre Dbnabrüd un Fr zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an bie baldige 
bewirkt werden. Erhebung ihrer Capitalien erinnert. 
Zu dieſem Zwede find die Schuldverſchreibungen Ben, den 16. Januar 1874. 
nebſt Coupons und Talons einer diefer Eaffen vom Haupts-Berwaltung ber —— 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Asniglichen R 
ge. 2 ä) welche ben Regierungsbezirt Porsvan und bie Stadt Berlin etten 
ai 
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Die Wuflöfeng der 16 Mehl Geſeliſ chaft dag in der am 2. November 1872 ſtattgehabten 
Pen bei außerorbentlichen Generalverfammlung bie Liqui⸗ 
88. Es wird hierdurd, unter Hinweis auf die] bation und Auflöfung ber Kenerveriigerungsd- 
Belonntmahung vom 15. Octobre 1868, in der Bei⸗ Actien⸗Gefeliſchaft Patria zu Berlin 
lage zu Sihẽ 45 des Bmtsbfatts der Nöniglihen] beſchloſſen worden, und dag die jämmilihen Ber 
‚Wegierung zu Potsdam vom Sahre 1868 und die fiherungs-Berträge der Geſeilſchaft aufgehoben find. 
-+Belantmachung vom 29. Mai 1865 im Stück 23 Yorsdam und Berlin, den 17. Schruar 1874. 
des Amtsblatts der Königlichen Regierung in Potsdam Konial. Regierung. on Könige. 
som Jahre 1869 zur Öffenılihen Kenntniß nebragt, ‘| Abtheilung d-d Innern. PorizeisPräfdium, " 
— TI RL LM pl 


"b) weige ben Regierungsbezirt Porddam uusfhliegtig- betreffen: 
sh: . *8 Rach weiſung 
ver im IV. Dwartal 1879 aus dem Wegferungöbegisf Yotöbam über 







bie Landesgrenze geivie jenen, Peefpr en. 









wahung zu Perle 






berg über die Lan⸗ 
geb. i besgrenge gewieſen. 
Reu⸗ 
u mann, - 
desgl. | Wild- Nesıtufa Draht⸗ 1. Roi 24 | mütel lb _ der Poligels-Bers 
eek, in Ungarn | Binder biz Geäfig waltung zu Lenzen 
Georg 9 1873 über die Landes⸗ 
“ . 8 grenze gewieſen. 
desgl. |Reffat Bie zoka deögl. desgl. 4ſqlaut J — Deesl. 


> Iofepp | in Ungarn 


ı )) “ \ 

Potedann, den 11. Februar 1874. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
ox und Thomas Russel Crampton über bie Ber- 
—— eu ben Bel lichen k * der Stadt Berlin mis‘ firgendem Waſſer abs 
De ang elart ta Berlin betreffend. . |B' ı hatte und welcher demnachſt durch Ceſſion 
1. _ Raifer 3 Fr Dojefät haben dere! vorgenannte Gefellſchaft übergegangen war, 
„von. ber Frob mad ber RR 12 ber. a m worden. Dies wird hierdurch in Wolge 
—* — — — De MW... ag Pa le Rn gebramt. 

bungen Berlins fübrenden im 32, Polizei » Menier E ’ Königl. PoligelsPröfbium, " 





legenen Gtuafe A iOb ben Namen - . Se J 
ee . tet Baiferlicen Geherel Boftamit. 
Bat, van 11, Babe Io : © [> Ste Masgabe der „Rupriien (iz Das corrfpenbisenbe 

. Rönigt. . . Jar Aus dem Poſ dieglement und der Portetare 
. Den ied der Berliner Waffermerte. Reim Wudgug ber. weientliähten Beflimmungen in 
38. Naddem durch Bertrag vom 31. December |möglicfier Kürze (anf einem Quartblatt) unter dem 
1873 die —— — der Berliner WaſſerwerkeTirel: —5 für dad correſpondirende Publilum 
‚Hofe Werte nehſt ollem Zubehör an tie Stadtgemeinde vbei Berſendungen, iunerhab des Deutſchen Reiche⸗ 


Beriin eigenthamlich abgetriten und lehiere die Rante| Poßgediets“ hergeſt⸗i worden, welcher bei allen 

‘ Hiße —S ſum eigenen Beiriche der Werke er⸗ Aalen — die —ã und Tank 
halten bat, if au ind Allerhöͤchſter Ermägtigun träger. zum SPreife von 1 Gar. pro Exemplat bezogen 
vom 19. Januar 1874 ter Bertrag vom 14. Decemi|werden kann. 

ber 1852, welden der Poligei-Präfldent v. Hinkeldey Bertin W., den 11. Februar 1874: \, 

mit den gegen jernehmern Sir Charles Katſerl. General Pofamt. 








ekauntmachu ‚Die unbelaunten Abſender ber vortezeichneten 
© FACH au Werihſendungen werben erfugt, fpätehens Innergarb 


. Berlin. 
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welche er der Be Berlin | wörtiger B . 
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Geabungen, — bei der Auflie feru ee Ka I m —— u 
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2) an Waiter in bei Gtettin. mit Sir, . Saqbe. 
a4 ) au .R ia der 
Halle a. &. mit 23 19. November, A) an —— Wwection zu Wotödam. 


a | et 
8, Daisber, 6) an — ——— fwifgen Gerswalbe und Wilmersdorf Bhf. : den 
in 7. December, 7) on Seiler in Berlin mit hfofgenden veränderten Gang. 2 ds 

1 Xp, den 6. Deipber, Ban Hiypfof ko Chrnkenk | der mann Bere Dt rue De 
dorf bei Life i. mit 1 Tple., den 24. Decem⸗ us Wilmersdorf Bhf. H übe - in 
ber, 9) an Gteinemann in Hannover mit 2 Thir salde 12 NYE 25 Min. er 
-den 19. Juni, 10) am: De in Merandrien mi _ Poitbam, dem ven 9. Gebrun y 

5 Tpfe., ben 24. Gebrmee, De Salferl ——— 
Jubert in Wien mit fi Sr; den Goßconts-Berknbenen —— hmpli Ps Bilnasef. 
1 Due 10) an Die —— BB. re Imieb Die Derfonapoh 
une 1 The, . November, 15) an Se in — Temprin ni of ben 
&. Ali, dburg mit 2 "Rubel, den; 20. See 


aufge 
en Besipä ei der fe] 7 
. vom Fi — gan * 
in 12 . , on mast! 
bowsll in Berlin mit 31Xpir., ben, 2. 55 
18) an en Berm⸗ an —558 Pe 
Augu ver n Ghanbupe 
Sumbinnen mit 4 Chir. * 1% Deister, 20) on 
Siouse in ‚Bogutihäg —28 8 u 1 Ryer. PR 
— er, an aum; arı in . 
34 mit 2 Xöle,, je 13, en an | Ertransfen: ıc. & 
zemeinm {n One mit 5 Rubel, den 17. —8 
Tale ——— Aut ce I Balde. 
er a mlei in m 
v9, Detober, 25) an die Gpascaffe des ‚Pol Id Belunktmadungen ber Bäniel, Wivectien 
Präfbkums in Yerlin mit 20 pie, ben 6. Hosen des Riederfi n Bifenkalı. 


ber, 26) an Herzog in Wien m —— —sA Serie tie un 
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27. September, ? n b in Rauenbur; 
mE —— der ren En le —— Brab A mm La Is 
1 Diode 1er? Wr Redteng VIE in’Resft. 





mt 1 Se. ‚en 15:0 
Dorye in BSeriin mit 1 € Betreten, 
—— — ‚Kariffäge für die 


30) an Otgo Im Malp wit 1-&hfe, ben 2, wel 

tember, 3) an Roten San, —X erg it | in den Berfehr nen —53 
1 Tyit, u 6. Desember, niening is Minferbeg und ®. —* berſchi 

Lebenfeite bei Zoltin mit —2 dm 22. September, und der Station. Como der fan 

33) an Pavel in Berlin mit 1 Xäkr., den 1. Detober, | Bafın, fi € — der Tabellen Be 

FR an — in Thuringen mit 2 Tylt., deu tarifs reſp. 


wiiediee⸗ Klaas —* bei En ae 


._ NRopeı 36) an Ulli: ” 
Bee mie 4 Ryien def 9, Dasten "Bırtin, ben 2 Barus 1er. 
ci 


De ann nu Eye, —— — E — — — — 


fe * mtohlen ac. Bart fie 


25. Sem 20. d. J. ab tritt 
foaftlichen —— Ne Bien, er 
in "für 50 
ei 
are ac. in —— en 2 
—ã— für ben m a 
men Niederndobeleben, Gubenb Eiisichen 
* —— Deteaht "enspält. Derdisemylare 
;ag8 werben von unferen Bütes-Erpebitionen 
— Re, an mei 
u am! erlangen unen ⸗ 
abfolgt. Berlin, den 29. Gannar Kr 
Kenigl. Direclion 
der Riten Din Eifenbapn. Die 
ne 
ar b, tt zum 
Sentagehafbiien Gäter-Tarif yom 15. 
1812 cin Radytzag IV in Kraft, welper bireste Fraht- 
füge für den Berlcpr mit der ——— Station 
wohn Be nen Ode —e — in Berlin, 
e . ö 
Handd Id Bresiaı 8 
verakfi, “ Berlin —X ng — — 


der Kosten Eiſenbahn. 
Ankündigung eiae⸗ Rahteage jmm Direcen Spetial· Tarif für 


27. Bom 1. Februar d. J. ab if — 
ar für nase x. vom 10. . — 

N 
—* #6. Genie, alas er 
b Ha * Pan sig: 
5 Eſſendaha Ren. &inien) naa den im 


Tarif genannten Deutfhen Starionen enthält. Dru 
Grmplare des Nactrages werben von unferen Güter 
Gepedisioneg in Berlin und Breslau unentgeltlich 
verabfoigt ki ben 6. Sehhume 1874. 


1. Die 
dr re gen Eiſenbahn. 
trlintdgung ciaee * dm Tarif für den dicrcten 


28 Sem 15. Pin 23 ab trut zum Tarif 


iR den directes ee ehe wiſchen Gtatfonen 


Der dirffeitigen: Eifenbapn einerfeitd und ber Berlin- 
Yapatsifgen andererfeit vom 1. Januar 


1871 em Medisrag IV tn Mraft, welcher eine Nenderun, 


N 


tn Berug auf: bie Tarifieung des Ede —— 


enthaͤlt. Der qu. ehtzeg Tann bet den 
bitionen ner Sarionen lin, Copenick 
2* —A a. 


Dein dan ——— 1878. 


der⸗ richten Gifensapn. 


Untan trage gu dmeclen Tarif für 
Done Aa een 

29. Vom 1. har d. 3. ab if zum bixeien 
Tan für Oberfglefifpe Gteinfoplen nad Gtationen 

r. Berlin + Potsdam » Ma, apbebusger Eifenbahn om 
Ar Salt 1872 ein Nachtrag N in Kraft getreten, welcher 
bireste Sracifäge für die Stationen Niederndodeleben, 
Dreileben» Dradenfedt und Eilsichen, fowie für bie 
Stationen Rönigin-Lonifen-Erabe und Meksan-Weide 
entpält. Drudtsemplare bed Hactxages werben von 
unferer Büter-Erpebition in Berlin unenigeltlich vers 
abfolgt. Dertin, D den 9. Februar 1874. 


önigl. Direction 
der NicerfäteheRärkäen Eiſenbahn. 
Anländigung Fl Naqchtrages zum directen Tarif für 


berfhleftfhe ——— 

20. Vom Februar d. 3. ab iR zum directen 

— fi: Di Obrrfälefiihe Steinfoplen won Gtationen 
tes 


Oder⸗ Ufer Eifenbapn nad Stationen der 


ei Berlin- Potsdam Magdeburger Bahn vom 1, Juli 1872 


rg u ge Fi geiein, meldet — 
e für die Stationen Neuflabt « Magdeburg, 
es | Subenburg, Nieberndodeleben, Dreifeben-Drasenfedt 
KB und Eilstesen enthält. Drudivempfüre bes Maiktragı 
werben vom unferer Güter « Expedition in in 


ka v3 
bruar 1874. 
Dierction 


ber — ——— —— Eiſenbahn. 


Tarifirung 
81. Bon 1. April % 5 Ob wien ieD m gorrderiſg ⸗ 
a nmänifäen Bert ands· Gater · Verlehr ber 
„Rumpen, Hadern” (Steagen) ju ben Fratht⸗ 
fägen ber Etaffe B. II, Befördert. 
Ir den 11. Februar 1874. 
Konigl. Direction 
der Nicberfilefig.Mörtifgen Eiſenbahn. 


—2 Bekanntmachungen der Rönigl. Divertion 


Sendungen von Sina sn uud ah der dalie ſtelle 


7. Mit dem 1. Fig 189. werben Otter‘ jeber 
Art von und nad ber Haftepeite vuſchdorf mit der 
Maßgabe befördert, daß Gradungen nad ber ges 
nanntes Halteſtele nur franfirt und ohne Nach⸗ 
napmebelaftung, dagegen Sendungen vor der Haftes 
Alle nur unfrankirt und ebenfalls ohne Nachnahme⸗ 
belafung angenommen-werden. 
Bi den 31. Januar 1874. 
igl. Directton ber Oftbahn. 
Tarifirung von Getjfenvungen Im im Ofpeutfg-Rufffäen 


8. Bom 1% Sehruar 187 n. St. ab teten im 





eRuffifgen Verband» Verkehr im Gperial« 


Dfbeutic 
D. und Finknheerb eins surf V für Salfmbungen ermäßigte Säge für „Säly 


Art’" bei Wufgabe in Duantitären son mindefend 

10 dm. und je 200 @ir., Den na 
gwifden ben Gtatfonen Berlin Seanfurt a. D,, 
Drnpg, Benfofeafer, Gbing, Rbntgedeng, Gußcrbung 


und Pillau einerſeits und St. Petereburg, Potow, 
ODhftrow, Dünaburg, Wilne, Kowno, — Bialpftoch 
Holst, Witebsl und der jeboch nur für bie Beförderung 
des Artilels „Salz aller Art" als Berbandsftation 
von - obigem Lage ab aufgenommenen Station 
Bulowiſchty der Großen Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft in Kraft. Exemplare des dieſerhalb aus⸗ 
egebenen 12. Nagtrages zum Tarife find von allen 
bandflationen kaͤuſſich zu beziehen. 

Bromberg, den 2. Februar 1874. 

b Königl. Direstion der Ofbahn. 
Datent-Ersbeilungen. 

Dem Civil-Ingenienr und Baumeifter Johannes 
Outermitg zu Berlin if unter dem 7. Februar 
d. J. ein vu durh ® 

auf e zwei Zeichnungen und Bes 
fpreibung nodjgemwiefene Bortätun "zum 
Preffen von Ziegeln und tiodenen Körnern, 
. Er Jemanden in Anwendung bekannter 

B eite zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worben. 

Dem Goldleifen-Fadrikanten und Vergoldermeiſter 
Gußav Bergemann zu Berlin iR unter dem 9. Fe⸗ 
druar 1874 ein Patent 

auf eine Leiſten⸗Verſilberungs· Maſchine in der 
durch Beſchreibung und Modell nachgewieſenen 
ganjen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in 
der Benagung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf brei Jahre, von jenem Enge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preugifhen Staats ertheilt worben. 
. Dem Mafinen-Fabrifanten H. Kepler zu Obere 
Lapnfein if umter dem 10. Februar 1874 ein Patent 
- auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Gefteins⸗Handbohrmaſchine, for 
weit biefelbe für neu und eigenthümlich 

eragptet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Ubrmacher Carl Badtmeg junior in 
Gyarnifau iR unser dem 10. Februar 1874 ein Patent 

auf ein durch Befchreibung und Model nach⸗ 
ginicjenss infrument zum Schneiden ber 
teinfaffungen für Taſchenuhren 
auf drei Japre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonalchronik. 

Se. Mojehät der Koͤnig haben geruhet, dem 
Eaffirer der plefigen Reglerungs » Haupt » Cafe Earl 
Friedrich Lehmann den Character als Rechnunge⸗ 
Rath zu verleihen. 

Der Irwat ⸗· Secretair Mar Lahn iR zum Re- 
gierunge  Gioil- Guperaumerarius bei der hiefigen 

; Königl. Regierung ernannt werben. 
R Der - Sergeant Valentin Ballog - I um 
Regierungd-Boten mad Hausdiener ernannt werden. 

Der Feldmeſſer Steinhardt zu Wittfiod iR auf 

frinen Antrag zum 1. April d. J. in den dtuheſand verſett. 


Der bieherige Predigtamts⸗ Candibat Fram Hugo 
Wulkow if Ton Diaconus bei den evangeliſchen 
Gemeinden ber Parochie Wittenberge, Diöcefe Perl 
berg, beſtellt worden. " 

Ber Opmnaflalleprer Dr. Behrendt zu Cottbus 

iſt als ordentlicher Lehrer am bie Realſchule zu Perle⸗ 
berg berufen. “ 
Die Lehrer Bielig, Bölig, Dife, Eggert, 
Garmeifter, Geifeler, Binze, Iuft, Kelling, 
Matt IL, Kmothe, Korn, Kunert, Remfe, 
Mollweide, Poppel, Raabe, Scilstky, 
Schulz XX., Stamer, Steindrüd-Il, Wehnert, 
Woltenberg, Ziefemer, Schmidt X. find als 
@emeindefgullehrer in in angeftellt worden. 

Der Lehrer und Erziehungsgehälfe an der Waiſen⸗ 
Ergiefungs-Anftalt zu Rummelöburg Beister if als 
Gemeindefäullehrer in Berlin angefteit werben. 

Die Lehrerinnen Ida Marie Johanna Bau 
vath II, Bechtold, Bruß, Brur, Elsner, Martha 
Epriine Lonife Fiſcher II, Frahm, Hendewert, 
Amalie Lonife Hoffmann II, Karken, Kolberg, 
Lehmann, Mödel, Neuber, Cparlotte Ele 
Yarfc II, Schlöffer, Hildegard Elifabeth Siebert II, 
Stavenpagen, Bollfhläger und Zimmermann 
fiab, als Gemeindeſchullehrerinnen in Berlin angeſtellt 
worden. 

Der bisperige Stations · Aſfiſteut Gottlieb Tirpig 
au Berlin {R definitio als folder bei der Ricberfeplefliche 
Mävtiihen Eifenbapn angeftellt worden. B 

Der biöherige Lademeiftee Günther if befinitio 
als folder bei der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn 
angeſtelit worden. oo \ 

Der Telegrappenbote Freund iR von Straßburg 
1. E. nad Brandenburg verfept. 5 

DerfonalsBeröndberungen 
im Bezirke der Kaiferl. Ober-PoR-Direction 
in Berlin. “ 

Im Laufe des Monats Yannar find- ° 
angeftellt: die Poſtamts⸗ Affitenten Heffe und 

eumann in dieſer Eigenſchaſtz ber inv. Unter 

offigier Biſchoff als Poſiſchaffner, die auftellun— 
berechtigten ¶ Padeurager Scheefer, ©. 5. Ch. 
Lange, Schubert, Meißner, Matthes, 

. Gtödert, Q. MR. Krüger, Rühn, Höemide, 
Mac va anfangs Boplen Gr. 

3 der anftellun, often 

Dräger als Padetitäger; die ankeiiungäberıäitigten 
Landdriefträger C. A. Saͤmidi, Peſqhke, 
Strefemann, Kleinert, Stehmann, Sufgle 
a nelrhenäsien Btanpet 

enſchafi; die anftı llungeb en 

‚Sein Ballert, Plumeier, WS, 
5 A. Höhne, Remeisfi, Creub, Dresfel, 
© 8. Franke, Ruppel, Pfeiffer, Deunoi, 
Türpig, Köpp, TH. ®. H. Somidt, 6. 8. 8. 
Meyer, Adler, Sprung, Lorend, Herm. 
A. Kriefge, Bltefert, Sirkapn, 
€. ©. Gotil. Fiſcher, Dasler, Marpufins, 


Bea, CF: Merg, Mindad, Barmitın, 
weifel, H.®. Frant, U. Ridiaus, Gebauer, 
e®. Berner, Deerie, Sigiem. Fiſcher, op. 
®. Balter, Streiähan, Jod. 9. Shulg, 
Freund, Orthmann, Arzt, Bram Wolff, 
Henfipel, Künzel, Biefe, Hagen, Peglom, 
Eiferling un ar eleians als Gtabtponboten; ber 
Miiteir-Jmvalde F. WB. €. Müller und der an 
haette Voßfußbote Aunkel ald Gtadt- 


nt: der Reqhnangorat ® 1 Yoftrathz 
——7 —— —8 mu 


—— der Fofantärter Heffe als Poſtamts⸗ 
* 
oexſegt: die Poffecretaire Schick und Rufath von 
Onefen vefp. von Neuflettin nach Berlin, der Poſt⸗ 
ſchaffner Bieder von Frankenſteln nah Berlin; 
freiwilig ausgefcbieden: ver Poſiſchaffner 
Edelbauer; 
senflenizt: der Poffecretair Kruppa; 
verfischen: vie Reqcnungerathe Schröd und 
Seiffert und der Poftihaffner Wehrmann. 
Perfonal-Deränderun 


im Besirfe der a ir Ober⸗Poſt⸗Direction 


Potsdam. 
ION Renate" januas 1874 find im Bezirle 
ſerl. Dber-Poh-Direction zu Potsdam folgende 


Selm ‚Beränberungen vorgelommen: 
Es wurben Gtntiond.Borfefer 9 f 
angenomwien: ber me⸗Bo romnig 
in Bufhomw und ber Stetione-Affifent Kabiſch in 

Groß · Vebnitz zu Pof-Erpediteuren; 

engel: ber Ber Betr Bminlfient are in Yots- 
äger Zlabing und Wolf in 
Gen we. adeſtrager Nepberg in Poiedam, 
die Landsriefträger Schulze in Baruth, Haafe in 
Winfed, Neumann in Kar Rofenfeldt in 
83*. Jaglitz in Kyrig, 
wa, Ulm, iR in Pa Pageld in Prige 
w Säitting in Mittenwalde, Fraude in 
Fe in Vehlefanz, Kahlow in Ober 
gern 1 mm ofboten Langmanz in 
Arcie * und Müller in Charlottenburg; 
Briefträger Belling in Neuſtadi⸗ 
X Fronm, Vogler, Kurth, Ulrich, 
Berner, Basite in Charlottenburg, jiefebart 
—— ah Potsdam und Lüber in Anger 


m 
s der fi⸗Amts Aſſiſtent Riche von Gr 
5 Du Opal ——— 
ee Pof-Erpe 
diteure Haeufier in Groß⸗ Vehniz und Meins 
* in Wuſtermark, der Hilfslandbriefträger 
ander in Rägelin. 





Rabweifung 
ber im Monat Januar 1874. & Departe- 
ment bed Rammergerihte vorgefommenen 
Perfonals Beränderungen. 
ern Reale 
tettin iſt als und die Is 
richter Zu ch ſch werdt in Worbis, Arndt in Kempen, 
Kramer in Dranieabung Poffart in Küfein, 
Rocholl in Hagen find als ‚Srabtzbäte: an das 
Stabigeriht in Berlin verfegt; Reeißrigter 
Schulze in Afcersichen if vom 1. rn 1874 in 
gleicher Eigenſchaft an das Kreitgericht in Beanben- 
burg ee | der Gerichtö-Affeffor Berfon iſt zum 
Kerisrichter bei dem NKreiögericht in Lobſens ernannt; 
der Gerichtö-Mffeffor Paul Rieg if zum Stadt- und 
Kreisriäter bei bem Stadt⸗und NKreisgerigt in 
Magdeburg ernannt, ber Gerichts⸗Aſſeſſor Grebin if 
yum Kreidrichter bei dem Kreie gericht in Sechaufen 
. 9. mit ber Bunction an den Gerichts⸗Commifftone n 
in Derburg ernannt. 

EN. Nectsanwalte und Notare. Der 
Rechtsanwalt und Notar Zufiiz-Rath Wilde in Berkin 
iR geſtorben; der Gerichts Affeffor Ludwig Cohn ik 
zum Rehisanwalt bei dem Kreisgericht in Sorau und 
Notar im Departement des Appellationsgerichts in 
Srauffurt a. D. mit Anweifung feines Wohnſiges in 


Sommerfeld ernannt. 
. Gerichts: Affefioren. - Zu Geridie- 
Affefforen "find ernannt bie bisherigen Referendarien 


Engels, Graf zu Eulenburg, von Borke, 
Freiherr von Ridkpofen, Robert Eohn, Mofer, 
Kloffowsti. 


AV. Weferendarien. Zu Kammergerichts⸗ 
Referendaricn find ernannt die biöperigen Redide 
eandibaten Robert Tornow, Lautherius, Caspar. 
ja das Departement des Rammergerihte ſiad über« 
nommen bie Referendarien Brenten vom Appellations⸗ 
gericht zu Mänfer, Buhler vom Uppellatiensgancht 
zu Magdeburg, Eitron vom Appellationsgericht zu 
Breelau, von Wolff vom Appellationsgerigt zu 


ich mann in Bolgen | Blogan: 


V. Subalternbeamten. Der Kreisgerichts⸗ 
Secretair Schmidt in Templin iſt geſtorbe n; dem 
Kreisgerichts· Secretair Biene 5 in Angermünde in 
die Stelle des Caſſen ⸗Carators und Spoertel⸗Neviſors 
daſelbſt übertragen. Berſert And: ber Kreisgerichts⸗ 
Secretair Tpiede in Mittenwalde am die Keeis⸗ 
gerichts Commiſſion in Dahme, der Secretair Maerier 
in Lychen am das Kreiögeriht in Angermünde, ber 
Büreau-Affifient Drabner von Berlin an das Lreie⸗ 
gericht in Potsdam. Zu Kreisgeriqhte -Se cretairen 
find ermanat: die Bäreau-Affifienten rien in 
Mittenwalde, Schulz in Brandenburg bei bem Kreis 
gericht in —2 334 in —S @ilddner 
8 Potsdam bei der Gerichis ⸗ Deputation in Havelberg, 

Grahn in Sandau. Zu erelegeriche - Bürcaur 
Aſſiſtenten find ernannt: bie Civil-Supernumerare 
Hagemann in Berlin bei dem Kreisgericht in Berlin, 


a bei her Sericht/ Deputation 


Freydec bei dem Kreis⸗ Dom 
geriin in Brandenburg, Hannemann in Potsdam | D: 


der Gerichas⸗Commiſſion in Lychen, Graeber in 

Lengen bei dem Kreigericht in Templin, Reinfe in 

jotebam bei dem dortigen Sreiägericht, Grubbert in 

—z bele der ner tem in Havelberg. 

we ns 

der im Pe Sasuar 1874 mit Defalkung 

verfehenen Sciiebsmannsbeamten im Depar⸗ 
tement des Rammerpetiäte, 

Könige : Pu r Ph &. en Kong 

mann Kofer- 

Brakel Fa 2, 9) Rentier Zap, Boranienkreße 22 

"int en Geſammt · Begiıt 70772, 


Mausteafen-Budhalter Rittershauſen, a ee 
Dane — 1. Stellvertreter für denfeiben Back, 
4) efger Pöhler, Dranienfirage 21, 2. Stel 
vertreten für denfelben Beiirt, 5) KRammerjäger 


Rreit Lübben: 19) ee Da 
air, 0) — ® una in 
ne en de dlichen Bezirk, beide derpflictet 
am 
Ereis zlau. 21) Acerbeſiger 
 ‚Gtellverteeter . den Mäplen 836 


Peenglan, — 22. —— 1 
22) Rehaatateur 1 Um 
er et Stadt Strasburz :i. Ulm, 
pr Ranfmonn Rau ffmenn DiohR, 1. Belinea 
12 el Baaiıtl, tem Berſieher 
Kempert —e 2 Stelivertzeiee für denfelden 
1 am 


ezirt Desember. 1923, 
Kreis Wet s Priegnig. —* BDomalnen⸗· 
Poligei- Berwauer Ereit 0m Gay ESchiede mann 
für die Stadt engen, 26) 4: — Saar bare, 
1. Stellvertreter für benfelben T) Raufen 
und an Bapler ati, 2.6 2. —— 


Kirchner, Koͤpnickerſtraße 129, Shiedsmann für den |für denfelben t am 7. Jar 
1 Rind Birk IE 6) —— Bleitz, — 1874; a 3* zu zent 
fe 1268, 1. Stel für denfeiben | berg, — — — 
Bat, KR * Gunbinner, Orenabierfirage 8 — —— Dex. Ela 
Syiet: den Oren Araßen-Begiet A 140 — 1. “er San, Bat, 
8) a ni en Münzkrage 30) Gofdarbeiter Schulla ebendaft Stelle 
Scpiebsmann ffir den Dr: Eisbois,, Minkcap, 2, aaa I een RT 
De Yen PrunstaßrefenDant 8 1547 alle| Brabı Berieberg, 32) Buch ai gerad eiefe * — 
maın alle jeberg, u kereibefiger Jacobfon 
neun —E am 28. Jannar 1874. ebendaſelbſt, Stellvertr 


ſAreis Rieder-Barnim. 10) Kaufmann und 
Semıp, 2 Myliuszu Friedrichshagen, 2. Stellvertreter 


Ländlichen Bezirk, verpflichtet am 8. Januar | 19. mar 1874 


Ye in) 11): —5 Ganfewig zu Feam Bochhoh, 
——— Be un u San Bert, 10) Baurz- 
— raedr ichtenberg, Schle 
— Wegiet, beibe verpflichtet am 
Sauer 1 
Ereis 
Wiegmann zu Eremmen, 1. Stellvertreter für bie 
Gtabt Eremmen, 14) Kaufmann Grabow dafeibfl, 
2. PR für denfelben Bezirk, beide verpflichtet. 
Km I Genie tet am 13. Tannar 1874, 
d. 10) Kaäıgerneiker 
an zu Plane, Echiebömann für bi ie Stadt Plaue, 
17 — Rimmerer daſelbſt, 1. 
18) Steinpändier Shwarg 


für denie 
ehenbafclhk, er. —— ben Bey, 
ir tet. am 18; Zune 1O7a, 


— 13): Bacermeiner | Bezirk, alle drei 


1873 3 45) —S 2 Bunt 
für bie Stadt 


eter für chief, 
33) Rentier Ripieben —2 2. —— 


für denſelben ‚at ‚ ale 
eis Muppin. 34) an u A 
Alt-Rappin, eine 
Stadt Alk Ruppın, 35) Konfoann Haace Ar 
1. Stellvertreter für Bezirk, 36) Memetı: 
Gle ich en ebeabaſelbſt 2. Srie en für denfehhen 
gie, Deren 0 am 22. Januar 1874. 
eh, Telto: all in 3) ** Ranger mu 
awes Sqiede maua Undlcchen Begiet, 
verpflichtei am 8. Januar I 
.  Besmifchte Rabrichten, 
Güprang der Handeis« und Genofienfgafte-Regifer betzrffenb. 


R die Charloitenburger Nachrichten 
qein u haben, wird Me — 


mann Wagner zu 


aufgehört 
Stellversweter | ber Eintragungen in unfez bene 1 unb Örnofienfga 


Regifter durch bie „Neue 3: 





Gparlottenburg, ben Ex Ganı era, 
Königl. Rrelögerichte-Deputation. 


—77mm771777TT —ñ — — 
(Hierzu eine lese, enthaltenb bie ep: der Prämien, welche auf die bie am 15. Geptember 1873 gerorentu⸗ 


2Eerten 


der Stansb- Prämien »Anleipe vom 


1855, in ber am 15. wid 


uapen Iapee 1 
46, — — Rattgehabten neunzehnten Ziehung gefallen ſind, ſowie Drei Deff eutliche Ka 
(Die Safentionsgebäfren betr ‚betragen * —— — ir 2 Sr. 





Redigiet von ver Bönsst u Regierung zu ehem 
are 


un Amtsblatt 


der Rsnistinen Regierung zu vetab am 
md der Stadt Berlin. 










süss der — ttniiieen, | —3 — am 


Speöerntigen © 


se testen Bl a. 0 


4: te ekinnern — vn "he no |des 
rüdkändigen Schulbdo cumente 


ea Sptocenfigen Gefapanweifangen |bieißen einer Partei 
Streitgegenftundes 






mi —S— Januar 1872 

u 1) 900 je —— Bis 100 Wert, 
Drigen 5} en 

DE aa am. % an... ; Perbemagt > 00 + 
— ta 4870, et PHP. Fu u See ww: 
. Par + 
2 A 54 
“700 a 


—— — vteſer Bere, dat feit den wel, 


vie ai 
badte Balee —— An: WERE % 
ſowrit derrn RL gegen verſchre 
— Aicht far 
IH, 8. Februar 1074. 
v — Ber Staniäfigulben. 
Welenutmanhnugen: des 
Mreäibiums. der Provinz 
3 Gemäl kl der Mini 
—— Baar Sn Be 
ende zurif nedft Anlagen — zur bffentiichen 
den N. u 1874, 
= Dierptäpent Provinz Dranbenburg. 
wirtige Geheime jun vor Tagen. 


Bi 


en Oben |fo 
burg . 


—— TOLLE era Yu Bei 
ren 
42* m anne Aue gen en al 3 
u den von ben‘ — — für 
900. Geimatiinefen an —— —* Armen · 


"uf Orr des & 195 der Kreis⸗ Ordnung 
vom . Desember 1872 und des @efepes, beizeffend werben 


‚Den 27, Februar 


des" vor⸗ von Sn m 
"Eäifın cm ——a Bundes bafbig zur | Fommende 





aohen / Yarfäguantuns” in den 
menverbaͤnbe vom 10. Jamar 1874 
—X8 ©. 10) —— beſtimmt: 
. Das nad 8195 ber Kreisordnung, bezii 
weit HIER, —2 —— fie 
en —— — En) SNK —— 


auf —— — Bee * v4 — ne Li 
Werthe des 


”. 


une Marf bis — Gefammibetrage von 40 Mark. 
I. Die Säge zu I werden auf die Halfte 


in 
ermäßigt, wenn de Enifpeidung auf Anerk, 
tigtfanden hat —— ms gt TEE En geiten wenn q Sade durq — 


nahme der Klage — Erledi 
“m. - Sind die Bpraudfegungen der AR 1: nur 


[bet einem Theile des Sitreitgegenflanbed, vorhanden, 


werben dfefe 1} den üb Theil 
—e—— Een a fi en berer —— 
jedoch nicht A er für den ganzen — 


‚W. ® * Be 
und Ratigefunben ei, few —A —E 
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Die umftehenden Prämien werben laut ber befonberen Belanntmachung von heute vom 1. April d. 3. ab täglich, mit Ausfchiuß der Sonn 
und Befttage unb der zu ben Kaffen-Revifionen nöthigen Zeit, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden-Tilgungs - 
Kaffe bierfelbft, Oranienftrage Nr. 94, gegen Duittung, wozu Formulare bajelbft unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rückgabe ber 
Schuldverfchreibungen nebit den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Coupons Serie II. Nr. 3 bis 8. über bie Zinſen vom 1. April 1873 
ab nebft Talons, ausgezahlt. 
“ Der Geldbetrag ber etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurückbehalten. 

Die Empfangnahme der Prämien fann auch bei ben Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen, fowie bei ber Kreisfaffe in Frankfurt a. M. 
und ben Bezirö-Haupffaffen in Hannover, Dönabrüd und Lüneburg bewirkt werben. Zu biefem Zwede find die Schuldverfchreibungen nebft 
Coupons und Talons vom 1. März b. I. ab einer diefer Kaffen einzureichen, welde fie der Staatsfhulden-Tilgungdfaffe zur Prüfung vor- 
legen und nad) erfolgter Zeftftellung die Auszahlung vom 1. April d. 3. ab gegen Duittungen, ‚weldje den Empfang aus der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe beſcheinigen, beſorgen mird. 

Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen aus den bereits früher verlooſten und gekündigten Serien, und zwar aus 

Serie 1328. (1. Verlooſung für 1856), 

Serie 1402. (8. Verlooſung für 1863), 

Serie 870. (10. Verloofung für 1865), 

Serie 298. 1114. (11. Verloofung für 1866), 

Serie 575. 1216. (12. Verloofung für 1867), 

Serie 166. 265. 269. 1323. (13. Verloofung für 1868), 

Serie 35. 283. 787. 1217. (14. Verloofung für 1869), 

Serie 819. 1020. 1056. 1166. 1411. 1482. (15. Verlooſung für 1870), 

Serie 82. 311. 916. 1249. 1251. 1370. (16. Verloofung für 1871), 

Serie 111. 227. 336. 523. 664. 665. 745. 778. 795. 808. 887. 933. 1009. 1046. 1070. 1163. 1282. 1321. 1392. 1407. 
1433. 1438. 1449. 1468. (17. Verloofung für 1872), 

Serie 84. 119. 120. 152. 168. 190. 229. 237. 276. 304. 320. 395. 430. 434. 471. 479. 549. 573. 606. 630. 633. 639, 
718. 727. 861. 878. 880. 912. 950. 1021. 1040. 1043. 1062. 1068. 1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 1419. 
(18. Berloojung für 1873), 

werben zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an bie baldige Reafifirung erinnert. 


Berlin, den 16. Sanuar 1874. 


Hauptverwaltung Der Staatsfchulden. 


v. Wedell. Löwe Hering. Nötger. 
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a 87 
Lehrer an der Senifenänn en|das Obſteabinet, ber Rodellſaal u. M.; bay 
33. m an Dr, ein fen iR_in glelcher |treicn demnächſt bie wiſſen ſchaftliche Berfusfatien 
Sant ft am Goppien-Bymnafium daſelbſt angeRelt für 5 gärinerih e a Gewädhspäufer für Obf- 
dem Mänigigen Ctotgeriät zu Berka fad|DbRwein un Dörraskı 5 Hereüms ven 
in u Ber wein unl Lit) 
befördert worden: der bisperig: e Büre , — Honorar betrat für das erſte und zweite - 
Eic, Kraetke zum reden Biferigen GSemeher je 30 Tplr., für das dritte unb vierte fe 
ürean > Diätarl Jopaan Ernk Sohn Brandin|20 ir außerdem, | finb N arblaperig 7/s Tplr. für 
ldolph Braumüller A Büreau- | Wo ohmung, 8 Heizung, Beleuchtung, Bett und Fa 
Afnenma, be ber_bisherige — —* Marine Julius zu entrigten. Für die gewährte gute und reiähaltige 
Ernſt paotsfech THIEL nm Ranzen der bisherige sus Befätigune Ir Nichts berechnet, dagegen find 
guitenote Johann Friedrich Koſfack an Boten die Zöglinge verpflichtet, den für bie dractiſchen 
Beſchaͤftigungen befiimmten Stunden bie ifnen anzu“ 
- "Bermitse Nachrichten. weifende Arbeit ohne Entfhädigung zu verrichten. 
er Schwaz, Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
Es wis —XãXE zur entipen Kor Kenntaig ges |bringung der Zengniffe fchriftlich oder mündlich bei 
—X Be bie — a —— dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derfelbe 
| auch bereit, auf portofrele Anfrage weitere Ausfunf 
wi ri 24 Lotal Comm jaal im|zu eriheiten. Prosfan, den 20. Februar 1874. 
Karhpaufe hierfelhn abgehalten werben De Der Dirertor bes aanet vomologiſchen Inſtituls. 
Fr zu den —* iſt, ſoweit 3 die vi “ iglich —* sit f Ar · bemie 
n erwathſenen, - Köni ee Lu ent 
jollgenuß ber Birgelgen €; En: Fe s — 32 


—E Karten geſtaitet, welche im Bäreau I MR et 
ern —S — ER erhalten fin! der 
m 5: Februar 1 Vorleſungen, Demonftrationen und prattiſchen 
Kreidger! Uebungen im Sommer-Semefter 1874. 
* * fche⸗ ER — Berinn: 20. April. 
efter am Ebnigl. pomolos A. Borlefungen. 


gifchen Snikute in Proskau in Särefen L Rational » Oekonomie 34 Aderbaues: Dr. 
beginnt ben 1. April d. J. Die Anfalt hat bden Jannaſch. I. Landwirthſchaftliche Dieciplinen: 
Zweck, durch Lehre und Beifpiel, auf dem Wege der |1) —S Betriebslehre: Geh. Res Ran 
Theorie und ber Praris bie Gaͤrtnerei in unſeren Dr. Settegaft, Banbgüter eranfölagung: Dr. 
Baierlande, befondırd bie Nuggärtnerei und nament-| Dreifh. 3) Biehnban: erſelbe. A) Landivirtp- 
lich den ObRbau zu heben und zu fördern, ſchaftliche Maſchinen⸗ und Geräthefunde: Derſelbe. 
Der urſus iR ein zweijaͤhriger; der Unter« Fi Handelögem) bau: Derfelbe. 6) Bpeeleier Mtangen, 
richt umfaßt: bau: Adminiſtrator S morsenpfeit, T) x 
a. Begrändende Fächer: Mathematik und le— der Grundfüde und Drainage: —— 
Rechnen, — Chemie, Mineralogie, Botanik — 8) Pferdelenntniß: Dr. Mölter. 9) Zeugung, 
und Zoologie Entwidelung, Darwinismus: Dr. Erampe. 1 
Hauptfä er: Grundzüge der National viehzucht: felbe. 11) Schweinegudt: Dei, 
Deconomie, Bodenkunde, jemeiner rt 2 Landwirthſchaftliche Fürterungeichen: Dr. Beiste, 
bau, Odfcultur, insbefondere OMbaumnz 2) Dlenenpudt: Me rar Sqhneider. TIL Forſt⸗ 
Obfibaumpflege Obffenntnig (Yomolo⸗ Be I Diseiplinen: 1) Ablöfung der Forſtſervituten: 
' Difbenugung, depre vom Baumſchnitt, | Dienfärer —— Waldbau: Derſelbe. 
bau, Gemũſebau und Xreiberei, — 3) Forfiſch Derfelbe. IV. Nararatffeniguftige 
ervächebau, + ht, Ranbfhaftsgärtnerei, Dacia % Drganifche Chemie: Prof. Dr. Kroder. 
lanzeichnen, nen und Malen von 2) Chemie ber Pflanzen⸗Ernährung und Düngung: 
Fetcten und an, Feldmeſſen und Deafelke. 3) Grundzüge der anorganifchen Chemie: 
liren; Wilde A) Allgemeine Botanif: Prof. Dr, 
“ Nedenfäger: Yuchfüprung, Bienenzugt und Beige 5) "Krankheiten der Culturs Pflanzen: 
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—& mit Demonfrorionen. e erfelr, 6) {ae ——— ——c 

—5 jenen: — * eguminoſen: Derſelbe. lnatomie und 

Bin ———— großein Maßſtabe, — der —ãAA 8) Experimental» 
pa 


£, der di den 11 it, f: D 7 "Nat der 
—— — cn Bensiiete: Deu, Di. Benfet 10) — 
Fiad varka Diblio⸗wirt RAN Berta. 11) Mineralogie 
tpet, das —Ax u we Eabinet,Iund Petrographie: Dr, Gruner, 12) @rundiehren 
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der Bodenkunde: Derſelbe. 
lands: Derſelbe. V. Oelonomiſch⸗techniſde Disciplinen: 
1) Einleitung in die Technologie: Dr. Friebdlaͤnder. 
2) Landwirthichaftliche Technologie: Derfelbe. VI. Thier⸗ 
Heilkunde: 1) Die äußeren und inneren Kranfeiten 
der Haustpiere: Dr. Möller. 2) Gefundpeitöpflege 
der landwirihſchaftlichen Haustpiere: Derſelbe. 

B. Demonflratiönen, Ercurfionen und 

practifhe Uebungen. 

1) Uebungen im pflanzen ⸗phyflologiſchen Labora⸗ 
torium: Prof. Dr. Heinzel. 2) Boianiſche Ercurfionen: 
Derfelbe. 3) Uebungen in landwirthſchaftlich⸗chemniſchen 
Arbeiten im Laboratorium: Prof. Dr> Rroder. 
4) Uebungen im zoologiſch⸗zootomiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Henfel. 5) Zootogifde Excurſionen: Der- 
ige 6) Unterricht im Felbmeſſen und Nivellicen: 

urath Engel. 7) Veterinaͤr⸗kliniſche Demonftrationen: 
Dr. Möller. 8) Uebungen im mineralogifchen 
Mufeum: Dr. Gruner. 9) Geognofifche Ercurfionen: 
Derfelbe. 10) Zootechniſche Uebungen: Dr. Erampe. 
11) Demonfkrationen in ber Bienenzucht: Rechnungs⸗ 
Rath Schneider. 12) Samba Eramfionen: 
Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 13) Demonfrationen 
auf dem Berſuchẽefelde: Dr. Dreiſch. 14) Korflihe 

urfionen: Dberförfler Sprengel. 

Lehrhilfsmittel. Der Unterricht wird, wie 
aus dem Lehrplane erhellt, durch Demonftrationen, 
practiſche Mebungen und Ercurfionen erläutert. Hier 
zu dient zunäcft bie gefammte Gutöwirthfcgaft mit 
circa Morgen Arcal. Die techniſchen Betriebs⸗ 
anlagen ber Gutswirthſchaft, wie Brennerei, 
Brauerei, Biegelei erläutern bie technologiſchen 


Vorträge. 

Ais weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchs⸗ 
wirthſchaft und Berfuche- Station, der botaniſche 
Garten, die Anatomie, der Kranfenftall, das chemiſche, 
planen — —— zootomiſche und zooiechniſche 

oratorium, ſaͤmmtlich für practiſche Arbeiten der 
Studirenden eingerichtet, das landwirthſchaftliche 
Mufeum mit dem Modell⸗Cabinet und den Woll- und 
Bließ⸗ Sammlungen, das zoologiſche Cabinet, bie 
Bibliotpef und das Refeyimmer. Ar Erläuterung ber 
forſwirthſchafilichen Borträge dient das 20,000 Morgen 
umfaffende $: ier. 

Practifhe Curſe und Practicanten- 
Station. Für bie prackifche Erlernung der Spiritus- 
und baieriſchen Bier-Fabrifation in befonderen Eurfen 
if Vorſorge getroffen. Zur Erlernung ber practifhen 
Landwirthſchaft ift buch die mit ber Afademie in Ber- 
bindung gebrachte Practicanten » Station Gelegenheit 
geboten. Angehende Landwirthe finden gegen Ent 
richtung einer 
in Prosfau und des Wirthſchafts · Inſpectors auf dem 


jenfion in dem Haufe des iu] 


43) Geognofle Deufäpe| Departement Schimnig Aufnahme; fie werben von 


ihren Lehrherren mit dem Betriebe der —— 
a gemacht und in ber Gutewirthſchaft prai 
t. 

Aufnahme der Akademiker. Honorar 
Bahlung, ö FA ——— —E 
mie. ie e (gt nach ſchri ‚er 
münblicher Anmeldung beim Director. Die Alabemie 
verlangt von ben Stubirenden Reife bes Urtheils und 
Kenntniffe in dem Maße, um afademifchen Vorträgen 
ohne Syyerigen foigen und daraus den rechten 
Nutzen ziehen zu koͤnnen. Vorausgegangene, wenige 
ſtens einjaͤhrige practiſche Thaͤtigkeit im Landwirth⸗ 
ſchaftsbetriebe iſt zum Verſtaͤndniß der Vortraͤge erfor⸗ 
derli. Der Eurfus iſt zweijahrig, der ©: 
verpflichtet ſich bei feinem Eintritt jedoch nur für das 


laufende Semefter. 

Gegen ein monatlid zu entrichtendes Lehrhonorar 
können junge Landı e, deren Verhaͤltniſſe ihnen 
den Aufenthalt an ber Afabemie während eined vollen 
Gemefrs nicht geftatten, als Hoſpitanten zugelaffen 
werben. 

Es betraͤgt das Eintrittsgeld 6 fer, das 
Studien-Honorar für das erfte Semefter AO Thaler, 
für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, 
für das vierte und jedes folgende Semefter 10 Thaler. 

Beim Schluß eines jeden Semeflers finden Ab⸗ 
gangsprüfungen ftatt. Um zur Prüfung zugelafen zu 
werden, muß der Stubirende vier Semeſter auf der 
Alademie abjolvirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer andern Hochſchule fommt dabei in Anrechnung. 

Die Gefammtloflen des Aufentpaltd an ber 
Akademie mit Einfhlug des Studien- Honorare bes 
tragen unter Sorausfegung einer mäßigen Sparfam- 
feit im erften Jahre circa 300 Tpaler, im zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfränfung 
aelingt es, mit 200 Tpalern gesis auszufommen. 
Logis und Kok nehmen bie Afademiker nad freier 
Wahl in den Privarhäufern und ben Speiſewirthſchaften 
des Ortes Prosfau. 

Nähere Nachrichten über bie Alademie, beren 
Einrihtungen umb Lehrhilfsmittel enthält die bei 
Wiegandt und Hempel in Berlin erfihienene und 
dur alle Buchhandlungen zu beziehende Schrift: „Die 
Königliche Tandwirthfgaftlige Afademie Prosfau”; 
ferner die Schrift: „Der landwirthſchaftliche Unter 
richt“ von H. Settegaft. Breslau 1873; aud if der 
unterzeichnete Director gern bereit, auf Anfragen " 
weitere Ausfunft zu ertheilen. 

Prostau, den 7. Februar 1874, 

Der Direstor . 
ber Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie 
Geheimer Regierunge-Rath Dr. Settegafl. 
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in did des Kammergerichts ——e* er 25. Februar 1874, 

endarius Frig — iR aus dem Rreis 


Referendar! Das ber-Barnim (Stadt Renfal 

ment des Appellation sei chie zu Marienwerder in walde). 21) ührmacher LER au —æe 
das des Kam 6 abernommen. Mer Rammaer- | walde, Schiedeimann für den 1.6 A. Gtabtr-Bayuef, 

—E endarlus Rraufe IB auf feinen Antrag 22) Kaufmann gung, —2 1. Stellvertretet * 

aus dem Juſtizdienſt entlaſſen. Der Referendarius egeg Birk, 23) Kaufmann Grabe daſeli 

Enders if aus dem Diyartement des Appellationg- |2. Stellvertreter ten Beritk, 24). Dramen 

erichts zu Naumburg auf 6 Monate in bad das bes eier Sale de 1. Stellverireter für 

übernsmmen. Gtadt-Bezirk, 2) ai fenmeißer Henning 

ernannt bie bisherigen Reihtäcan! nn En 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle fünf ver⸗ 

w Ramele, Ule, Breiperr v. dr Bed, afieh,! a 38 muar 1874. 

Rofennw und Köpler, see 26) Müpienbefigeg 
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2: aspilhen Baht, 27) ienbefigr Prof zu 
BR felbe 2 Serena fir „beafehden Dat, beide 
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Ra au Seen Schiebömonn für den 


Brur 18745 “ 
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selbe verpflühteh 
— arme wur. 


Ki heute an Rieden 2. 


[Y} wördem: 
Geprrintihbentur Neuſtadt Brandenburg, bet 
in gm Ride au Brielow ” von dem Huren 
I 
Vertad nt Slberbere, 2) vom Reutte 

e, 3) vom Wen 
— ach. zu Deep ein Grucifix anf! 


in 


ia 


tegeleibefiger Friedrich 
eine Eivanfistanne Miberplattirt, 6) vom 
näherer Feiedrich Boigi jun. gu Deep ein 
Alasınd in romaniſchem enfiil, nach dem iltlas⸗ 
‚un bed Domes 7 „ebye gearbeitet, 7) vom 
Maurerm x zu'Brandenbarg a, H. eine 
Sitarbibe, 9) vom —S und Zeegeleibeſiher 
dreas Albert Reinide zu Berlin a T he} 
** u und ben Waxur vor 
d) von den Zungfrauen der Geme inde eine — 
betedung von Penſse⸗ Ta mit Stilberborte und 
"@tiderei, 10) von de em Bauergutsalifigerin 
Dietricg zu Drielow ein Teppich von Angorafell 
wah der Kumzel, 11) von "ron Ati a sen. 
Deep, eine fiberptattiete Taufigäflel, 1 


¶ Die dga aD —— 


—— — il! —3*3 
poam, Buhvrudszei ver U. 
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und|in der 
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Yet 2 nn 
En — 
riciowv ein * * 

u anı 
——— ae 


Bunte 1 far die in —X Kriege — 


Gefal 

ven bene der e gu Wleſen⸗ 

-Siitg von den De, Klar <hieleteen 

ua Ahlkente sie er! ven Deförne vn ne, 
der -Onpetintendenter"-Spandaht, ber Kirche u 

—E von vem Gene Mile Eduard De 
ertin zwei · von Ymferben a Dei 


eRalten der Apoſtel 


* u 
—S — won 


en; 
2er — ur Andge Mafterfanfen vom 
vn me Ion Raurermeifter Sea m kerthne Ei 
mb in Schulnavern in lehme Is 
‚maden —— 33 und 1873 erdeblice —— ar 
in der Su 2 iendemur „ des: m 
"Qgloid 1) von ben Sauir Eidiann,! 
Harper, Rarsiw, Mleinfhmidt, Unie sen u. ja, m 
Lipke, Schalge, Frange and hg . 
—— — 
den meiſſer Sto aun eine 
im Werihe von 870 Thir. 2) In einem — 
eine —8 Dede über den 8383 I vom einer 


Ehefrau Paar Leuchter nebfl 


ver ——— a — 


— mit Ent put 

urq ae Gere “uns —— — 
ein :Rarfoergöibeter zwöifarmiger 

sion Soperintenbentpr Steandberg, der Kirche zu 


Tasdorf 1) von dem Reinier Hirſh ein beonkener 
Kronenleudster teit Slasbehang und 10 Armen und 


2): von 'ungesianaten Gebern ein Altarteppich mit. 
ſticeret und ein gußeifernes Frucifie mit 
bergofbetem Eptifuslörpek; " 
der Superintenbentur Belgig, ber 


Abendmapiöteid, eine —* 
baaſe und eine Patene, alles von Siiber und inarn“ 
vergotden. 


dorf von dem Rittergutsh Pa Behe Erna. en 
erxs: von ul 


rei Dee Anzeiger.) 


— au? en 
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eug J — ER „en 5). A? 8180, a ae ve 
‘ ir RE des Reichefriegeiihags, u 2.9 "Som ——— fern 
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ng 5 idıräg, dab Berbot bed Unia) ‚der Rönigi. Bkinifenten: 


Eine ans 
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. 2.3 . we tm Seteich der Königlichen 

— DE —— —— Ar —e A für Mies — eng 

BETEN IM —— anınd wor, und 

Fr Sons —S 
a een bie dee 7 R in 
m r — ——— — ——— 
Det Bom 13. Beheuar 17. | den Hi 
v ‚bei effend Die Erapanung]. | ben LO. Sin 
* Buzberaipe, Dom 8 3 
(Ei 6) 42.009. ‚@eeg, serefead bie Geßfedeng| | ara 
Frl * $ 


2 en Sur ur Bom 18. Februar -19. Huguf 
(enar) RE: Geiz dem. Beeatrms ‚den 36. Augı 
a ve Gencabeh Bam 35. Beiraer de 
Beheh- Die Ber in beige. we mus. 
fen bie Röniglihen fe Gommifion ertanften Dfecde 
come 4) N sis. die Ver⸗ Ba dur ver. abgenommen und gegen Quittung 
Si —— mie dem | pe ei ten in, welche nı 


jegen den Kauf maden, find 

ei zug, 4% ae Fon 2 den aeg Erfttng et habe en 

" yeomep yom 8 . Roserhber 1 om 4 Ges vom — ale Jr 

erner 9 ti 
a Sim. „Del, —E ‚de — *85 en tu tanfıen —— eine ae —* nn — 
—— ET, Fe nn ne 
—— — man, To Fr ee 
AR BLTO. Gefep, Beisefend ben der bere| Bere, den 5. Diät, 1874. 


der e Sammlun— ſterium. 
verändeten e. FR 16. Bebruar 1874. u Wotpeilung das Remonteüßefen. 


Verorbuuugen und Wek: chungen 
en NR a0. 

a) welde den Regierungsbezirf Potsdam und 

bie Stadt Bertin perteiteu: " 
Ban u a ee 













8 wird jet 

ee: au gebracht mit — 

Daß Formular cðhei En sene af, ben Berkdänfen 
au haben find. 


ud deh Haupi⸗Steuer / Aemtern be 
i a cr 7%; ra i2 236 
on . L; 
Aa. Die Zinsesupons Serie IV_ MP 1 8i6:8|-: chungen Des lichen 
ur Gtants-nleife vom 1862 und @erie I Mi, — 
Y 3 am — Staats⸗ Anleihe von 1870| enon & tt. Orirapat 
über bie vom 1. April 1874 bis 31. Pin 17. Dem Raufmans Herın Wilhelm Karl Emil 
1878 nebft Talons werben vom 9. Februar d. I. a Leopold Mahler dierfelbſt if auf Grund der 96 1 
von ber Gontrofle der Gtaasspapiere pierfetsf,|und 2 des — vew.7. Mai 1853 unter dem 
Dranienflraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von heutigen. Tage die onceſſion als Generals t des 
9°Ht6 1 Upr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und eßtage | zum Beiriche des Answanderer-Befbgderungs-Beigpäfts 
und ber Cafien-Revifionstage, ausgereicht. in ben Preuifien Staaten — mit Audnapıne der Probing 
Die Coupons Hönmen bei ber Eoniälle ſelbſt in| Saunoyer— eonceffionizten Husmanherer-Befdrberungee 
Empfang ggaamman oder durch bie It | Unternehmers Herrn Jopanned Mooyer zu Hamburg ers 
saffen, bie Begisfö-Pauptsaffen in Hannover, Osnabrüd |tpeift worden, Berlin, den 12. März 1874. 
und Lüneburg oder die Kreiscaſſe in Srankfurt a/M.f,  /, . Königl. Poligei-Pröfiiium.  — . . 
bezogen werben. Wer das Exflere wünfht,. hat bie Tonceffiontrung eine? nenen Apotheke in Berlin. 
Fotend nn Detober u naar vom 18. An ber a ber — — und Re 3 
„ Bebruar | mit einem niffe, au welchem erſtraße hierfelb je Conce ing na 
Forihulare bei der gedachten —& — Bambng — befchloffen: worden. ne. Sewerber 
bei dem Dser-Fofkmte unentgeltlich zu haben find, werben daper aufgeforbent, 6 — I en 
—— Beauftragten ga melden. Der ung 
” beizufügen: 1) das curriculum vitae, 2) "DI Mppros, 
bation und bie übrigen Zeugniſſe des Bewerbers und - 


3) de 4 det zu ber e 
; en Aalen yat er Deneen win 


- Rntat. Yoltgel-eäflbiam. : . 
Bekanntmachungen . 
des Raiferlihen Gen * 
ee 
” N P . ad den mungen ee zum 
—— Ban Pate —E —7*— m Potaefege vom 28. — —* —* 
Das eine Berzeihnig wird mit einer fange: | ven der Berfendung Wastesproben mit der Brief 
ehem In neuerer Be ad giekhmeht 
efern. 


R. Ri 
ittolle ber 
abern ber 
Talons nicht einlaffen. 
Wer die Coupons daurch eine der oben genannten 


aͤndigung der neuen Coupons wieder ef 
abıifern. — 
ben gebadhten Provinpiat-Eaffen und ben von den Rönigt.| gr jenbung gelangt find; beifpielsweife nd Kärzfid in 
Regierungen‘ und ber Koͤnigl. Finanz-Direction in ri fünf mit der Briefpof verfandte Flafpen mit 
Hannover in den Amtsblaͤttern zu bezeichnenden Lebertiran aus Hamburg nah Harte el 
Te Ah esungen (aan. —— 
ungen IOR| worden, nachdem ein Zyeit ber gleihgeitig beförderten 

bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur dann, vrieffchaften durch den deberihran befhmupt worden 
wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find; | ua. Zune Generals Poſamt nimmt hieraus Beran- 
in biefem Falle find die betreffenden Documente an bie Taffırm twieberpoft zur Fernpaltung von Gezenfländen 
Lontrolle der Staats · Papiere oder an eine ber genannten bei De Waar hen welche zur Beförderung mit 
ProvinzialsCaffen mittel befonderer Eingabe ein« vr Briefpor nat ceignet find, "anfjuforbern. 
jureien. Berlin, ben 22. Januar 1874, a a Nora. 

Haupt-Berwaltung der Stansöfpulben. " Raiferl, General Pollamı. 


\ 


Li) 
Bekanntmachungen dei 8 en | Blankeı Ra ben Verlehr 
Gmtaglragn gr aeie= inte ef Die abe 
Yrllına für ein — an Mittel! ıd_ pro reetpratu- | Tariffäge für den Verkehr ber Station Potron Beide 
us in für ve raten: für ein nad mine Halberkäbter Eifenbal 
&ipem an Dittetfgulen haben wir ben| enthält. Bud. Grampları — Nachtrages find bei 
41.715. Mai, für bie Prüfung ‚pro reotoratu den unferen @Büter» Expeditionen Breslau und Berlin 
en an ung Sumigunbn Wadangen a Def Bere Ba Bit 167 
en an ingen zu biefen ben aͤrz 1874. 
Prüfnugen find Beigufügen: Königl. Direstion . 
ega felbfigefertigter Lebenelauf, auf defen Titel der Niederſchleſiſch⸗ Markliſchen ent. 
Kat der Ex volftänbige Name, ber Geburtsort, das tung don Mergel-Eransı 
Gonfekon um) Dad eng —E me — Für ——— sporte im —— 
—E indidaien augegeben if; 200 Eir. von ben Stationen Sollſtedt und Selligen> 
2) bie —ã aber die — Shuls oder —* nach den dieſſeitigen Stationen Cöpenick und 
erfitäisbilbung und über bie bisher abgelegien Ertner vi via Bitterfelb-Berlin, Fürfenberg und Finken⸗ 
Hide, philologiihen oder - Semwinar-|beerb via Deiigih- Guben, Hansdorf, Halban mb 
iR Rauſcha via —A Goran, fowie von Statt 
3) ein — bes — Borgeſetzien über] Serurode nad den dieſſeitigen Stationen Cöpenid 
ng Soominenten im|und Erkner via Güterfed Berlin, Fürftenderg und 
n — d via Deligich- Guben find vom 20. Ber 
Diejenigen, w — kein Öfentiges Amt d, I. ab direcie Frachtſaͤtze in Kraft getreten, 


Ihe bei unferen genamten Stationen eingefehen 


2 amtlices Füprungdattch, und - werden Können. Vom 15. April d. 3. ab treten die 
ein yon einem zur — eines Dienſiſiegels bisher für Sendungen des qu. Artikels von Gernrobe 
Sei Relteh Bone Mu: aermalen | nad) den biefeitiger Stationen Handdorf, Halkau und 
Ge Rauſcha (via —— befandenen Säge außer 


Ba oben ihre Kraft und finden von d te Säge Anwenb 
el 1 a Pr ee 3. * — cn —ã* ei —E Defeitigen 
Stationen zu sefragen find, 


den 9, Ming 187 Ber di im. 
— GE rim 1. a 
Befauntmnt ungen Ber Rönigl. Direstion| dee Bivnfathih ernten Gifenbapn.' * 
der Wie! Mäckiichen Gifenbahı. |? Betenstmagungen der 88, Königl. Direction 


Anländigung von Radträgen zum Hamburg-GiettinWerlins \ 
. —— ku. Abfempı —8 ——— — 
3, Bom 1. RW abih.ein Nachtrag IN 1A. Im Meiteren Ausführung unferer Belannts 
au Heft I, ein Vachtreg IE gu Heft II and * Rd. machung vom 12, Auguf 1873, betreffend bie Abe 
trag MI zu Heft JII des Damburgs kein Berlin» | Bempelung ber Reini zur Rüdfapet, tritt vom 
BerscideUngariibrn ee ee in|20. März d. 9. noch folgende Beftimmung in 
;eft geiseten, weiche außer einigen Menderungen in Ka t: Beten ur ber —5— zur Fahrt zwi zeiigen 
den mungen und in ber Par and zwei Stationen, bei denen ein directer Retourbiliet⸗ 
anbsrweite Saͤtze Getreide kehr nicht beſteht, weiche aber durch Bermittelung 
Wittenberge entalten. Dead — — Node von Retourbillet⸗Zwiſchenflationen in fortlaufender 
je werden Bee unferr —— in Berlin den mit Retourbitieng qu erreichen find, dergleichen 
9 


v rennt, ämmtlichen gelöften Retour: 

—X den br ya rg - Siltets auf ber sin, auf 1 die A an 
’' sa? Din jetreten wird, abflempeln 

der Near ieen Eiſenbahn. ——— fmmtige, a ſyr ee ke 

Kofknı —*2 tree — von ber Anfan; om fahrt al 

Ve —e— ta zer —— — geloſte Biller een Die fi fine 


38. Fr 1.d. ichen Billets werden —S 
Tarife der —X , ee yanıın ben Bahrt —— ſiad dar umıtie 


und Magdeburg = 
u Steinio⸗ Coles in jüm: ne 
*— —— vom 1. ga 187 en Rap — But FH — — — In sie 


leiben bi 
—* Pa Kraft geiseten, Weider ) Tarii für | unjerer Belaantmadhung vom 12. Auge 1873 —X 
Gtationen März 1874. 
Be | En, 


190 
Dem Förfer 8 Tan 
aiatden Bene ——— für vom 1 8** [3 yo. EEE: 
a ri herr worden, \ 


der 

die 
j 24 Dem i Serin 
en ER FIIOE EN 5 5 one BE 


Bedarf 60 Yahe 1R ni En 8 Sn Reupeland ' ia: ber 
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em Sagenien — en Branfe In Ganriit|.g a Sr Ban —5 —— 
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u Fr — Ye ann und Befhechh pauffeeauffeperfielle zu "ohren son Rin I 
te ieabapnagen Mn Ger Diepferser Lie, Bifefm Gufe» Melia 
Me a ce ——A 6. D. if yum Eupetitichbehftn ber 
Aa Deman! een RB belganier Bat Biken Einamnt worden 
dret Jahre, von —— gan, u und für|_ , Der'bisperige' Prebiger Eari Conid ( 
Umfang des‘ Bilden Staats extpeilt werben. Schwechten m N je Pulli, 
Dem "als 33 Gostheil. in] Marne De ben evungiktißen Gemeinden 13 14 
874 ein Patent A 


8, ohne jun {n_ber Äubadıng burg ol 1 air wi Be 


auf drei Japıe, von onen Lage an gerechnet, und für Rönigtihen Frambfſchen ——*— m Berkin, 
den Unfa des ante par ‚orden. | Dr. Steinberg uhb Dr. Barbt 
KM SS Zplor in Sonden Dr 24 Oyanafium ‚befeisn find zu Dberleprern 
. ein Patent Der Ghelamts-Eonbitet — 
auf gie Elek Brand 0 iger Eier an der RA Pd 


—— Aufammenfegung  Deronsmier Gommiffontißte 
. th Haeſecke 
* uf En, —* Be — zu für Sutenwape {R-auf feinen Mhtrog yam 1 er 13 


Verſonalchronik. —— ent Shi * On 

De Wr Aubermon zu Rhinew iſt der — — 
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ve beten ‚beim Be irn der Beier R —8 Poſt —— 
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Ira wel fen te —3 — ae 3 er 
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en — NH aufen Dr 
fen als 


= Fr — ereb Bi tt 
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-Wefelbt, Tiebe, Et ass; Ri 
age in ber am; em ih Ver avalide 


Bermitchte Raprihten - : 
Benzeichuif der ungen, 
welche im Som nier⸗Sem⸗e ſter 1874 bei .dem 
mit der Univerfität im” —— Re enden 
Königligen :Tandwirtpfinaftki LLC 
Inſtitute w Berlin Bonbthernpraße Mr IB, 

—— —— 39) ) ſtattfin den nerven 

land und Sauer did Sohldafn er R ve ae un Be Ai fe rot) Dr, von 
. berechtigte Pelaya atpufius: ei ‚and, 

— — — Freies von 5— je - lice. 
"een un, Sgumaner Zhielt dungen in ber Amfimts, 


. a, 
. dber, — berechtigte | Wall 
i A KT als Guppofbnten ae . U 


jannt: b ſpector El Dom 
en — — 
Elena she wi —e—— dionde 
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Ener und ber * ie Bnkieaseir 
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‚entlafen: der Rayfer, ber Woßfgafiaer 
W und der — ger! 

veu ſtvrirt: der ⸗Pac eiſter vinaud.⸗ 
bie Brieazer Aidreqht und —2 an in % 


on der Aria Ztofanne. | 
Naehmweifung 
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Genaunt fin Oder » Telegrap MM: ’ 
mind rag in A —— — bie | jmental-Ppyflologie 
* —— Senrich a a nerflags und fr 
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ber Milu⸗ir·Iuvalide —e— tn Bedta,|| im Inftitut, 

pm —— der Dikitaker Insalbe: Me ·./ * 
aue⸗ in —8 


Giegert —— EL Kalter, und Sam Jon 


Goeride in Berlin. b j —75—* 


'ios 
12-2 tife — public Sgahzuqht Di 8-9 Any, 9-40 On, 10011 
12-2, fe, — publice, Sgohnge : Diefige Dei, — wi — ———— 3 But, 


PR 
el „_ Mitte ittwoch:. 8-9 Gerfäder, 8-10 om, 


011 Eipporn, 1112: Eichen 1241 ler, 
ühr Pa Sgeibler, 2—3 — —— Bande, —* 


— Bonds, 5-6 Roi, 6 ri wu 
2 8-09 Any, 9: 
wor. 11-12 7 Duty, 


2*1 
von 2-3 3-4 Ott 22 Dean, 
von 5 rien —— 
8-9 Rny, 9-10 Ort en ° 
le ea no Bote 


Hartmann, 
je 123 a te — 108 —— 
A 


ie * —— —— — 

— —————— 11 Baer, 
ügelt-2 Aapne, 4 Zedemam, 6-5 &u , 
und] 5—6 Tudermann, 6—7 Tudermann. : 


agen Außer dieſen, für bie der Landwirißchaft Sb 


Be —— weide ir en 

m 

er 55 Kern Se welche IR m 
je: ha kat Zutt itt vn, de ws 

N ee. [ing —2 en — 


uts⸗ Boriefungen an der Univerfität. fitb befomdess ** 
jemeine Botanik, Mivlecic 
* —* © — 
un ommer» Sem, 
ion⸗ |bem Sommer-Semefter an der lihen Univ 
zu am 13, Pa 1874. reinen” en ber 
wel Inapıne in Inſtitut werden vom 
Eiphora, —SE— Nr. 38, 39, ee 
ges | genommen. 
ınds Die Deuusung der Dibtiotpef des —— 
von landwirthſchaftlich 
— —— ben gehalt, *8 —— 
tt zu ben Sammlungen des Rltrigligen lan- 
bee, — Mufeums, anche Ufer Re. 26 
hen Inſtituts⸗Ouaſtur befindet fi im- Eeniehb- 
_ — dei ãa Minifertumb für bie land 
An« | wirtb afilichen jenheiten, ‘9, 
und Ku von 11—2 Upr an ve 
ections⸗Vetze — t amp. m J 
Mo erſelba, Dorotgecafraße Ne, 3,0, 


—— den 14. ka 1874. won 
v. Nathuſius. —e— Dlöpaufen. 


\ (Hierzu Bier Deffenttüche Anzeiger.) 
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der DL) 


en⸗ 





Amtsblatt 


Der Röniglisen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Krrlin. 


Stil 13. 


Bet euntmabungen 
der Rönigl. Miuifterien. 
Außerevitrefegung ber Lande Kr and der 

desgeſethlich den inläupiii änzen gleil: geeiten 


Feen Bitiygefen som ge Sa er FF —— 
e vom e 
Fa ' er Bundesrath bie nachſiehenden 


. April 1874 an gelten finmttige 
bis ice Snfrafitreien des Gefeges, betzeffend bie Aus⸗ 
pri von Re iegohm 1, vom A. December 1871 
(R —* 404) geprägten Golemünzen der 
deutſchen Yundeöfanten nicht ferner als geiegliches | bir 
Zap — 


Es iſt daher vom 1. April 1874 ab außer ben 
mit der Ealtene Bein Caffen Niemand ver 
vnichen bie zu nehmen. 

lie ab vi en bie landes⸗ 
ef den A Münzen gleichgeſtellten aus⸗ 
— Goldiũumen bie een aft als — 
Zahlungsmittel, Eine Eintöfung jelben finbeinicht 
s 2. Die im Amt —S Kanes ol 
müngen_ werden in b Mei und 
Zuni 1874 von den vor bie CandeseGentrofbehörben 
zu bezeichnenden Caſſen derjenigen Dundesfiaaten, 
Beide bie Goldmünzen — — bezw. in deren 
Gebiet diefelben geſegliches Zi gemittel nad 
dem in den SS 3 und A fi — — ättmiffe 
für Rechnung des —5 — on in Zahlung 
ang lömänzen 


Gent die werben Lanbeögold« | zuräi 
münzen von biefe Caſſen weder in Zahlung noch 
zur Banking er —* * a 
fung nachſtehend verzeichnet 
—— exfolgt m Gem dabei —e— feſtens 


Fe 26. 
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35⸗ 
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en ſundesſtaaten 

Werth ihres —E an feinem A ai I: —28 

oder A65 Spare für das Pfund Sei Yergütet, 
Zu dieſem Behuf iR ber Safe | ne a 

der Goldmünzen, beren Einiöfu ** 

ein Verzeichniß zefen Den A 

je | Münzforsen 


ag © 
deren femmarifg een | 
Crempların 
Pröfung mit 


nr fontige 2 Anı 


ad Ridgche feiner 
Zeit, 
Se Seine 


— lat ergelen haben, 
feRgefesten 

—7— 57 upunlt, von. welchem 
Fa de € —E eträge en werden Können, 
wird ee den —S gemaspt werden. 


rn ‚, Saum: 

nicht ausſqhlie vum Umlauf * —S 
finden Far eſtimmungen a Anwendung: 

$ 5. Die Berpfli Unnapme und vum 
Ymtaufg I 2 findet auf Beraten und anders, als 
durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte, 
ingleichen a verfälfchte a keine Anwendung. 

Im Betreff der Grenze ber Gewichtsminderung, 
innerhalb deren die durch ben Umlauf im Gewicht, 
verringerten Goldmünzen der im $ 3: aufgeführten” 
Yrägungen als vollwichtig angenommen werben, ver⸗ 
bieibt eã bei den hierüber getroffenen Tandeögefeglihen 
In Ermangelung derartiger Beſtim⸗ 
Goldmünzen, deren ae um nicht 
mebe sie fünf Tanfenbipcie inter dm Rormalgewiht 


wi 3 vi * 5*8 Aae gdhere 
—— wird der Mı en De amürzs 
ai ver Befimmun 
s” y Deren 18° rg 


len. - 
Sr Westen alter. 
(8) Deibrüd. 


der vorflehenden, in dem Seite 

— — * 

m wir! erm e 
* —— der im 

Staats geneigten, mit an 4, 


Kurs 
* —E —** —— 


apa 
Gepräges, */ı, Yı und Ys Pißolen, Ducaten, Yı und|vom 16. Mai. 1816 (Gefeg- Sammlung Seite 149) — 
1/, Kronen Hannoverfchen Oepfigeß, ?/ı gab */ı PiRolen, "IE H 
Kurheſſiſchen Gepräges, Ducdden der Yorıyald freien 
Stadt Eranffurt u. f. w. if mäprend ber Monate 


v f 
* * ine u magherx ger 
I, 


Belin. 








= rin = 1 Loth 
=: 1 


nt: De ur heſſ — le ne 
. sche. 90 Sr angenommen reſp. umgewechſelt, 


wenn fie vollwichtig, ober nur durch ben gewoöͤhnlichen 
rer 2 inländifche Gegenftänbe. und Umlauf im Gewichie verringert’ 

teuer Amt für ausländifche Gegenſtaände; ¶) Lediglich durch ben g lichen Umtauf- im 

IL in va proninjen: “ ewit verringerte Fiigu 'oıfäde, beren Minber⸗ 

die Regferunge-Daupr 

ö —— 5 ber Provin Sannovtt, 


gewicht geößer iR, als das vorßehend angegebene 
die * —— eine 2 Minimaigewicht Gapeyao ferner: alle übrigen 
die KreissEaffe in e 


vorBehend unter „AF rwähnten Landesgold⸗ 
Frankfurt a. münzen bes — —E werden nur 

2) Die Preußiſchen —E werden zu 
5 Tir. 20 Sar. in dem Falle angenommen reſp. 


nah dem Werthe ihres Gehaltes an feinem Galbe 
eingelöftg das Pfand Feingofd wird mit 1395 Raps 

umgswerhfelt, wenn fie vollwichtig oder nur durch ben 

gemi en —5 im erh, — find, und 


mark oder 465 Thaler n gerade; die Auszaplüng 
dee € abgelieferten, Stüde, a 
un Fire © 
Ar Me von 1756 RE —* freien 


nad { Ameptpg Seitens der Münz- 


verwo — Beaffe, zu er 

S⸗em peru Ben edrihäb'or. - |bie © s wre 

a; die Hafben : a rigen ag | welchem die Beu 
die ganıen yon 7 » Tdiefes ‚ben werden Lönnch, w d 
o. bie doppelten von {6 ⸗ demnoͤ den Deutſchen Reihe und 
‘2. bie teit 1821 im Ringe geprägten Preugifchen Stanss-Ungeiger, für die Provinzen dar 
Friedriched'or. die Aegierungs - Amteblätter von ben betreffenden 

a. de halben von 8 664 Preapifgen ", Eintöjungecafien befannt gemacht werden. - 

b. die ganzen son 130,328 4) Das nach $ A ber obigen Bekanntmachung des 
0. bie doppelten von 260,656 ⸗ Herrn Reichs kanziers der Einloͤſungscaſſe kei Einlieferung 


Das erwähnte Preußifche MG beruht anf derjder Goldmünzen in zwei Exemplaren einzureidiende 
älteren Gewichtsordnung — SS 19 und 20 der Au⸗Verzeichniß derfelben if 2. ſolgerden Schema 
weiſung vu Berfertigung der Probemaffe und Gewichte | anzufertigen: 

Verzeichniſt 


Pa a Be eneenehn 





1878 eingetieferten Sandeögoidmänzen, fir welche der von der Miünzverwaliung fee 
th vergütet wird. 









. 2% 3. 4 5. 6. . 
Die Der dafür zu ver⸗ 
Städzapt 
m der enynen Düncfcten > ale | a ee ander 
* nach Gattung (Bild) und dahreszahl. orten gotbergeben| (mo # 465 7) 


w_1 Dec. I& fen Dee Ira 





-148on 1760 bis 1820 auf ferien Stempeln geprägte 
4. Izeſe je Yı Friedrichsdor 236 
2jScit 1801 im Ringe aepeigte Preuß. 07 oͤtüidrige 


dor 
ʒperehiſche — ronen von "1858'Hi8 1865 . - 20 
dannoverſche Vſtolen von 1834 bis 1845 . 8 
5lHannoverihe "/ı Kronen von 1859 bis 1865 . 5 
Summa | 103 
eſchrieben: Einhundert und‘ drei Stück Gold⸗ 


ur Pr . 1874. 
Game End Stand bes Einjapfers 
ber Golbmängen.) 





Bon din 
nur bie Eolonnen 1, 


” 108! 


6) Der Einkieferer hat für jede ber in dem Ber- 


er ber Genua werben 
2 und 3 bes vorfiehend vorsTzeihniße. aufgeführten Münsforten befonbege Packee 


geſchriebenen Berzeichniffes nad) den darin angegebenen | (Beutel, Düten.ıc.) zu bilden und auf benfelben zu 
Beiſpielen ausgefüllt, während die Colonnen A, 5 und|verwerden:. bie Taufende MM des 8 —*72 die 

in dem zweiten, von ber EinlöfungssCaffe der | Münzforte und deren Stüchahl; auf J tliche 
Manz⸗ Verwaltung einzufenden Exemplare von ber|einzeine Paccte, weiche Behufs Prüfung ihres Inhalts 


Ledteren ausgefüllt werden. 

Dei demnädfliger Zahlung | 
gelleferten Münzen feigefigten ctallwerths wirb. ber 
Betrag befeiben. von dem, Empfänger in dem von ihm 
zuruck ugebenben, mit Empfangsbefgefnigung der 
Eimöfungscaffe  verfehenen Exemplare des gedachten 
Bergeiäniffes, nach vorheriger Ausfüllung der Eolonnen 
4, 5 und 6 deſſelben Seitens ber Einlöfuugscaffe quittirt. 

5) Bormulare gu dem ad A vorgeſchriebenen 
Bergeihniffe werden auf Verlangen von 
1öfungscafien unentgeltlich. verabfolgt. 


vs er | 


Seitens ber Einlöfungscafe leicht zw Öffnen fein. 


bes für bie ein-|müflen, alfa nicht verſiegelt werben bürfen, in einem 


Gejammt » Yadet, bei größeren Duantitäten in zu⸗ 
gebunbegem. Beutel mit einem Etiquette einzuliefern, 
auf welchem der Name des Einzahlexs, ber Einzahlungee 
ing, bie Gefommt-Stäsdzapt der darin befinnfihen Gold- 
müpgen und bie betreffende Eintöfungsraffe angegeben iR. 
Berlin, den 17; Marz 1874. - 
Der Sinany-Minifer. 
Camphauſen. 





Verordnungen und Bekanntuachungen der Abniglichen Negierung:. 
a) welge den Regierungsbezirf Potsdam und bie Stadt Berlin esreffen: 


AS. 


" Yorsbamı, den 19, Min 1874, 


Rabweifung — 


Eönial. Regiirung. Abtyeilung bes Junera. 


5* — m j en PO * Wolken. 
nn ha Liter. . .. —EE — ... 
umb zwar: . . , Stadt  Dortam 
3 


A Reichawaͤhrung · 
—E — 3 landes herrlichen 
Februar 187. 





erh 


vom 
Renniniß gebracht Der Magiſtrat der Stadt urfandet und 
a befennet piermit, daß ber Inhaber, biefes Binfeiper 
glerung. Abtgelung des Innern. ſcheines ben Betrag von twährung, 
deſſen Empfang hiermit befgeinigt wird, vom ber 
b) weige den Regierungsbezirk Potsbam Stabtgemeinde gu one Br Diefed 
au — betre kur bilbet einen Theil in Höhe 
ale Ya yuttörer vr] Die Benin Ds 2 ac in Be 
mi der e 
Ela du en ment 5 om Betrag | und En VE andert and Die Klare tr das 
—X 10,000 leihe mit Einem Progent ber Caopitaiſchuld unter 
, ie Wilbelm Hinzu ureiänung der efparten Zinſen m, — 
ann Gottes Gnaden —* von Preußen zc. —E genehmigten umfipenb abgebrudten 
Nachdem der Magiftrat der Stadt Potsdam Bi die Sicherheit des Eapitald und ber — 
im Einserhänmige mit ber Stabtororbneken-Ber- haftet bie Stadt Potsdam mit ihrem gefammı 
ſammlung daſelbſt daranf angetragen hat, ber zu |gegenwärtigen und zukünftigen Bermögen und it 
geftatten, über ein zur Beflreitung ber Pre yon ihrer Steuerkraft. 
sußagemöpntigen Gemeindebebürfniffen von dem Potedam, ben 
Neihtinvalibenfonds aufzunehmendes Darichn im (eig) 
Detrage von 300,000 Thalern oder 900,000 Mark Der Magifirat. 
Reichsmünze, auf en des Darleipers auf jeben (Cigenhänbige Unterſchrift vs Dinsikrate-Boripeaben 
Inpaber lantenbe, insſcheinen serfehene © Stat, und zweier rapie Mügliebe.) 
anleipefeine aı uösehen au bürfen, exibeilen Wi Hierzu ma ai indf 
Gemäßpeit 73 $ 2 des Gefeges vom 17. Juni (ass Controibuch © er. neh Antoeifung au · 
— rt von Ban, welche eine El 1 1 ER 
v egen jeden Inhaber enthalten 
Einer ta —T zur Ausſtellung von Drei 


undert ober Neun Hundert 

Alan Berl Buune: Oihntchiäcm no |, ea namen, I fig sn 8a Bilhrasan 
beiliegendem Schema und nah Maßgabe ber vom Freue Eonrant oder 900,000 Mark Reihewährang. 
M ‚ate unterm 8, December 187. feige Iuen, er Magifrat und Die Etadtversehneten- Ber 
a — 
am. N Burg den Inhabern. ber — Mittel zur DBeftreitung ber Rofen von zulegenöhn- 


eindeb en im — 
Seitens fer — Selen 8 — 300.000 Zar ste 300, ,000 Mark —— 





eine aus dem Reit abs zu entnehmende 

Ta een Me Penn el 
mi 8 

jegen Berlin, de 20 eiram 16 veiie wi äubigers 18 wie bi ber Erik unfündbar if 


el. un vom Jahre 1874 ab einer vegelmäßigen Amortifation 
su. € — —— Eutenburg. mit iur, Eins yom Sundert de6 urfsrängigen 
. Ahenbad. 


\ ern” Bin ung, unter De De en 
” . . — im Saper 1911 Drake 


. 
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Ueber biefe Mnleipe fol eine auf ben Reihe 
Invalibenfonbs Tausende Säyulbverfhreibung ausgefertigt 
werden, in welder dem Gläubiger beziehungsweife 
deſſen Rechtsnachfolger, das Recht eingeräumt wird, 
biefe Schuldverſchreibung jederzeit ganz oder theilweiſe 
gegen auf ben Inhaber Lautende, mit Zingfiheinen 
ver ſehene Anleiheſcheine der Stadt Potsdam von 
einem Gefammtnominal=Beirage, welder dem noch 
nicht ‚geifoten Betrage der Schuld gleich lommt, um- 
autaufchen. 


Für dieſe eventuell auszufertigenden, auf ben 
Inhaber Iautenden Stadtanleiheſcheine gelten die nach⸗ 
folgenden Befimmungen: 

1) Die Stabtanleipefigeine werden je nad Vers 
Tangen des Darleipers, reſp. deſſen Rechtsnachfolgers 
in Abſchnitten von 3000, 1500, 600 und 300 Mart 
EA as von 5000, — 1000, 509 um 200 Mat 

swährung ausge igt. er leiher, reſp. 
deffen Rechtsnachfolger beſiimmt, wie groß bie Zahl 
der Anleiheſcheine jeder dieſer Gattungen fein fol, 
jeboch find jedenfalls fo viel Anleipefpeine zu 500 Mari 
auszufertigen, dag der unter Abrundung ber Raten 
auf 500 Mark auögeftellte, von der Staatöhehärde 
genehmigte Amortifationsplan ausgeführt werten iann. 

2) Die Zinfen werden mit jährlich vier einhalb 
vom Hundert am 1. Juli und 2. Januar gegen Rück⸗ 
gabe der ausgefertigten halbjährlichen Zinsfcheine durch 
die Stabtpaupteaffe in Potsdam fowie in Berlin bei 
der vom Magifitrate der Stadt Porsdam zu beflimmen- 
den und oͤffentlich befannt zu madenden Stelle gezahlt. 
Den Anleipefbeinen werden Zinsſcheine für einen 
fünfjährigen Zeitraum und eine Anweiſung zur 
Erneuerung der Zinsſcheine beigegeben. Die Ausgabe 
neuer Zinelgeine erfolgt bei ben mir der Zinfenzahlung 
betrauten Stellen gegen Ablieferung ber ben älteren 
Zinsſcheinen beigefügten Anweifung. Beim Berlufte 
der Anmweifung erfolgt die Aushändigung der neuen 
Zinsfheine auf rechtzeitige Borzeigung an den Inhaber 
des nleipefgeines. 

3) Durh den Umtauſch ber auf ben Reichs⸗ 
Invalidenſonds lautenden Schulbverfgreibung gegen 

- auf den Inhaber lautende Stabtanleipefcheine wird 
die gegenfeitige Unkünbbarkeit der Anleihe und ber 
Tifgungsplan nicht berüprt. Die Tilgung gefhieht 
durch Austoofung des zur Erfülung der jährlichen 
Tilgungequote erforderlichen Betrages von Anleihe 
ſcheinen und Einlöfung berfelben zum Nominalmwerthe. 

Dee Schuldnerin bleibt das Recht vorbehalten, den 

Tilgungefonde um höchftens fünf Progent des urfpräng« 

% nominellen Schuldcapitals für jedes Jahr zu 

verſtaͤrken. Die durch folde verfärkte Amortifation 
erſparten Zinſen wachſen bem Zilgungsfonde au. 

Die Ausloofung erfolgt im Monate Auguft jeden 
Jahres in öffentlicher Magiftratöfigung. Die Bekannt» 
madung ber durch das Loos gezogenen Anleihefcheine 

eſchieht mindeſtens drei Donate vor dem Auszahiungs⸗ 

— Die Auszahlung des Nominalwerthes ber 

ausgeloofien Anleipefheine esfolgt am dem auf bie 


| 





Ausloofung folgenden 2. Januar. bei der Stabihaupts 
caffe in Potsdam und bei der durch ben Mägifirat 
der Stadt Porsdam in Derlin zu befiimmenden Stelle 
gegen Auslieferung des Anleibefeines und der nicht 
verfallenen Zinsſcheine. 

In Ermangelung ber Yegteren wird ber Werth 
derſelden vom Gapitafbetrage einbehalten. Mit dem 
Einlöfungstermine Hört die Berzinfung ausgeloofler 
Anleiheſcheine auf, . 

4) Eapitalsbeträge, welche innerhalb 30 Jahren 
nad dem Rückzahlungstermine nicht erhoben werben, 
fowie die innerhalb vier Jahren nah Ablauf des 
KRolenderjahres, in welchem fie fällig geworden, nicht 
erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften ber Stadt, 

5) Beim Berlufte von inleipefcheinen fommen 
die Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819, 
betreffend das Aufgehot und die Amortifation verlorener 
oder vermichteter Staatöpapiere, SS 1 bis 12 mit 
nadflehenden näheren Beftimmungen in Anwendung: 
a. die im $ 1 jener Verordnung vorgeſchriebene Anzeige 
muß dem Magifirate zu Potedam gemacht werben 
und werben biefem alle diejenigen Geſchäfte und 
Befugniffe beigelegt, welde nach ber angeführten Ver⸗ 
ordnung dem Schag-Miniferium zufommen, während 
gegen feine Berfügungen der Recurs an bie Königliche 

egierung zu Porsdam flattfindet; 

b. das im $ 5_ ber Verordnung gedachte Auf 
gebot erfolgt beim Königlichen Kreisgerichte zu Potedam; 

e. bie in ben 88 6, 9 und 12 vorgefhriebenen 
Befanntmadungen follen Durch die unter 6 angeführten 
Blätter gefchehen. 

Zindideine Tönnen weder aufgeboten noch amor⸗ 
tifirt werden; doch fol für den Fell, daß ber Berluſt 
ber Zinsſcheine vor Ablauf der vierjäprigen Berfährunge- 
friſt beim Magiftrate angemeldet und ber flattgehabte 
Befig der Zinsiheine durch Vorzeigung ber Anleihes 
feine ober ſonſt in glaubhafter Weile dargethan wird, 
nad) Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag ber ans 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgefommenen Zins⸗ 
ſcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. . 

6) Sämmtlide, diefe Anleihe betreffenden Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den in Berlin erſcheinenden 
Reichs ⸗Anzeiger ober das an beffen Stelle sretende 
Drgan, duͤrch das Amtsblatt ber Königlichen Regierung . 
zu Poisdam, oder das an deſſen Stelle tretende Organ . 
und durch minbeftens je ein in Potsdam und Berlin 
erſcheinendes öffentliches Blatt. Die Iegteren Blätter 
wählt der Magiftrat der Stabt Potsdam und macht 
die Namen ber gewählten Blätter, ſowie etwaige 
Arnderungen berfelden im Dreier Ange, er befannt. 

7) Für die Sicherheit der Anl eihefeheine, wie 
für die pünftfiche und unverfürgte Zahlung ber Jinſen 
haftet bie Stadtgemeinde Porsdam mit ihrem ganzen 
gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und ihrer 
Steuerkraft. 

Potödam, den 8. December 1873, 





Der Magifirat. 





Rife..:. 


Provinz 
Schein MR... 


tandenburg. 


Trockener Stempel. 
Negierungsbezirt Potsdam. 
(Stadtwappen.) 
Zinsfgein 


zum 
"Anleipefchein der Stabt Potodam. 
Li,.:. MR... über... Mark Reihewährung. 


Pt aafängt am. 8 RAR, & in 
an hal en Zinfen aus ber Potsdamer Stadt 
PAR or. Mal.. 

. Potsdam, den ten 
er Magifirat. 


D 
(Bacfimite der Unterfcheiften bes Mogifirats-Borfigenben 
und zweier Magiftrats-Mitglieber. 


Mart.. Pf. 








Diefer Zinsfcein, Tontrolbuch 
verjährt nach dem Seite... 
©rfege vom 31. Mär: 

1838 am legten De-| 
ceınber. Eontrolbeamter. 
— — 


Auf der Rüdfeite: 
Bl am oo .. .... 

nee. Mark... Pf. Neihewährung, 
zahlbar durch die Stabt-Haupt-Caffe zu Pordam, ſowie 
in Berlin bei der von dem Magiſtrate der Stadt 


Potsdam zu beflimmenden und öffentlich bekannt zu 
machenden GStelle. 








Provinz ¶ Trodener Negierungsbezirk 
Brandenburg. _Stumpel.) re. 
(Stabtwappen.) 

Conirolbuch, Seite... . 
Controlbeamter. 
Anweiſung 
pm Anleigefein der Stabt Potsdam .... 
Äh. 
. Reichewährung. 





doch muß fcber Binsfgein ober jebe Anweifung mit 


"ber eigenhändigen Namene⸗Unterſchrift eines Controls 


beamten verſehen werden.) 


“ns Fi 

Das vorfiehende, der Stadtgemeinde Potsdam 
unter dem 20. Februar 1874 eriheilte Allerhögke 
Drivifegtum wird. hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig 
gebradt. 

Potsbam, ben 17. März 1874. " 
Aönigl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
Polizei⸗Verordnung, 
das Paſſiren der Eifenbapn-Drepdrüde über der Pavel 
bei Potsdam betreffend, 

48, Auf Grund des 5 11 des Geſetzes vom 
11. Mär 1850 über bie Poligei-Berwaktung (eig 
Sammlung - de 1850 Pag. 265) verordnen wir in 
Bezug auf das Paffiren ber Eifenbahns Drehbrüde 
über ber Havel bei Potsdam Folgendes: , nl 

$ 1. Jeder Shiffefäprer, welcher die Eifenbapns 
Drepbrüde bei Potsdam Yaffirt, hat bie bemfelben 
linie beiegene Deffnung der Brüde zur Durqhfahrt 
zu benutzen. 

8 2. Die Beſtimmung der Schifffahrts⸗Polizei⸗ 
Otdnung vom 11. Mai 1852, nach welder jeder 
Schifföführer während ber Fahrt im Allgemeinen die 
rechte Seite des Stromes zu halten hat, wird für 
diefen fpeciellen Fall aufgehoben, 

53. Wer der Deflimmung im $ 1 zuwider 
handelt, verfällt in eine Geldſtrafe von einem bis 
sehn Thalern oder im Unvermögensfalle in verhaͤltniß⸗ 
mäßige Hafıflrafe. 

Potsdam, den 16, März 1874. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bed Innern, 

Bekanntmachung, 
das Paſſiren ber Eifendapn-Drepbräde und der Langen Brüde 
„Über die Havel bei Potsdam betreffend. 
49. Zur Befhleunigung des tffönerkchrs, 
welcher durch die Benugung ber über die Havel bei 
Porsdam führenden Eifenbapn-Drehbrüde zu Eifenbapns 


I Mart|sweden während der Tagesgeiten erheblich behindert 


wird, haben wir beſchloſſen, verſucheweiſe vom erſten 
April d. J. ab bis auf Weiteres, ben Schiffern bas 


Inhaber empfängt gegen biefe Anweifung bie| Paffiren dieſer EifenbapnsDrehbrüde und ber Langen 
so. te Reihe En eine %r vi fünf ahre vom Brüde, bei geeigneter Witterung während eines Theiles 


Hanpt-Eafle "u Porsdam, fowie 


bei der Stadi⸗ der Nachtzeit zu geflatten, unb zwar von 12 Uhr 
in Batin bei der | 45 Minuten bis 2 Uhr 30 Minuten und von 3 Uhr bis 


mit ber Zinegahfung betrauten Stelle, fofern von dem|4 Uhr 30 Minuten. 


D des Anteipefcpei ig Wi 
* — vet An ſeſceins nicht ie iderſpruch 
tn ...... .. 


Potsdam, den 
er Magifte 


D At, 
(Barfimile der Unterſchrift des Magifirats-Borfigenden 
mb vocter rnitrate Oli.) 


Die Paffirbarfeit der Bräden wird men fein 
durch Anbringung von Laternen mit weißem Lichte an 
beiden Seiten jeder Brüde, und iſt die Fahrt nur 
erlaubt, wenn biefe Laternen ſichtbar find. 

Bei ſtarkem Andrange von obers und unterhalb 
darf, um Stopfungen zu vermeiden, in der Zeit von 


(Anmerkung zu den Schemas für die Zinsſcheine 12 Uhr 45 Minuten 616 2 Upr 30 Minuten nur 


und Anweifungen: 


Die Namens» Unterſchriften des Mogifrate-Sor> ſtromab gefahren werben. 


jeber Können 


oder Barfimile-Stempeln gebrudt werden, !biefer Nummer unfers 


figenden und der beiden Magifirate-Mitg! 
—E 


ſtromauf, von 3 Uhr bis A Uhr 30 Minuten nur 


aufmerffam, (bag wir Jin 


Wir machen darau 
me SBHTANRE eiie Tolkgelsiere 
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ordnung vom heu Tage erlaſſen haben, naq 


Vorſtehenden Allerhoͤchſten Erlaß bringen wir im 


welcher jeder Schifferüprer beim Paffiren der Eifen⸗ höberen Auftrage hierdurch zur öͤffentlichta Kenninlß. 


bahn⸗Berebbrücke immer bie demfelben links be— 
legene Deffnung der Brüde zum Duckhfahren 
benugen muß. Potsdam, den 16. März 1874. 
Königl. Regierung. Aktheilung des Innern. 
Polizei⸗Verordnun 
zur Regelung der Kettenfhifffahrt auf der Elbe. 
50. Zur Regelung der Keitenſchifffahrt auf ber 
Eibe wird auf Grund des 5 11 des Geſehzes fiber bie 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 für unfern 
- Berwaltungsbegiel Folgendes angeordnet: - 
$ 1. Die Steuer ber von einem Remorqueur 
ober Kettenſchiffe geſchleppten Fahrzeuge dürfen von 
den Steuerlenten in feinem alle verlaffen, fondern 
möüflen unausgeſetzt von benfelben geführt werden. 
$ 2. Uebersretungen biefer Polizei « Berordaung 
werben mit einer Poligeiivafe bis zu Zehn Thalern 
oder verhältnigmäßiger Haft geabndet. 
Porden, ben 20. März 1874. 

Königl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
Yenserung eines Marktterming in ber Stadt Beelitz. 
BE wird hierdurch zur SKenntni bes bes 
theiligten Publikums gebracht, daß ber auf den 28. Aprit 
d. 3. in Beelig angefegte Jahrmarkt nit an dieſem 

Tage, fordern am 5. Mai d. 3. flattfincen wird, 
Potsdam, den 24. März 1874. 

Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
Den Bau und Betrieb einer Eifenbapn von. Berlin über Zoffen 
nad dem Artillerie» Schießplathe bei Eummersvorf betreffend. 
w2. Auf den Bericht des Staats⸗ Miniſteriums 
vom 26. Februar d. J. will Ich hiermit genehmigen, 
daß Behufs Erwerbung des Grundeigentpums, weichre 
sum Bau ber zufolge des Reichdgeſetzes vom 8. Juli 
1872 (Reihsgefegblatt p. 289) Art. II ausguführenden, 

Verbindung des Schiepplages für die Artillerie 
fungs>@ommiffion bei Eummersdorf mit Berlin 
über Zoffen beftimmten Eifenbahn erforderlich if, das 
Expropriationd-Berfahren nach Maßgabe des Gefeges 
vom 3. November 1838 in Anwendung gebracht und 


der Ban und Betrich diefer Baha nad dem zwifchen | @ 


Meinem Kriege Minifter, Namens des Reihe, und 
Meinem Diiniker für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten getroffenen Ablommen vom 27. Januar 1874 
ausgeführt und geleitet wird. Diefe Ordre if burg 
die Gefeg- Sammlung und buch das Amtsblatt der 
Regierung in Potsdam befannt zu machen. 
Berlin, den 26. Februar 1874. 
ge. Wilhelm. 
gges. Fürſt v. Biemard, Camphauſen. 
Graf zu Eulenburg. Dr. Leonhardt. 
Dr, $alt. v. Kameke. 
Dr. Adenbad, 
zugleich für das Miniſterium für bie 
Iandwirihaftlihen Angelegenpeiten. 
In das Staats Miniſterium. 


Yorsdam, ven 24. März 1874, 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſt⸗Direetion zu Berlin. 
Berihrigung. In der Bekanntmachung ber 
hiefigen Ober Poftbirection vom 4. d. M., unandri⸗ 
lie Poftfendungen betreffend, muß es Pag. 5 
Zeile Br von, oben Heigen „vier Wochen” anflatt 
w 


er 
" Bartin, den 23. Mär 1874. 
Kaiſerl. Ober-Pofdirection. 


Bekanntmachung der Königlichen ts 
Berwal kung der er 


Aufgebot ein tial-Dbligatton der vormals Raffaull 
ufgebot einer el von 188. fauffgen 
6. 


Earl Otto zu Ufingen, Regierungs- Birk 
Wiesbaden, hat im Auftrage des Franz Maurer zu 
Wilhelmsdorf, Amts Ufingen im Regierungss Bezirk 
Wiesbaden, bei uns auf Umfcpreibung ber beichädigten 
Yartial-Obligation der vormals Naffauiſchen Staate⸗ 
Anleipe vom 29. November 1858 Lit. G. Me 1811 
über 200 Gulden, an welder die untere Hälfte des 
zweiten Blaites fehlt, angetragen. In Gemäßpeit 
des 5 3 de Gefges vom A. Mai 1843 (Gefeh⸗ 
Sammlung Seite 177) wird demnach Jeder, der an 
diefer Obligation ein Anrecht zu haben Yermeint, aufs 
geforbert, dies bei und innerhalb & Monaten 
und fpäteftens am 1. October 1874 ſchrifilich 
anzujeigen, widrigenfalls das gedachte Papier caffirt 
und dem Franz Maurer zu Wilhelmsdorf, Amts 
Ufingen im Regierungsbezirk Wiesbaden, ein neues 
coursfähiges Document ausgefertigt werben wird. 
Berlin, den 12. März 1874. 
Haupi-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen 
ber KRönigl. Eontrolle der Staatspapiere. 
Wieder aufgefundene Syutonerfgneibung der conſolidirten 
Staats-Anleipe von 1870. 
. Die_ nah unferer Belauntmahung vom 
16. März 1872 dem Diener Auguft Wehnert im 
Gefhäft der Kaufleute Kaeſſe & Ep. hierſelbſt an⸗ 
geblicy verloren gegangene Schuldverfcreibung der con» 
folidirten Stants-Anleipe vom‘ Jahre 1870 Lit. E, 
NE 75,877 über 100 Thlr. iR wicber zum Borfchein 
gefommen. 
Berlin, den 21. März 1874, 
Königl. Eontrole der Staats Papiere, 

Aufgebot von Gtaatsfguld-Documenten. R 
7. In Gemäßpeit des 56 der Berordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gejegfammlung Nr. 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, dag bie der Kirchencaffe zu 
Fallenhagen gehörigen Staatsfhuld-Documente und 
swar: 1) die Kurmaͤrliſchen Schuldverſchreibungen 

Littr. B. „A? 2,147 über 500 Thir. und 
Liter, 0. NE 271 über 400 Tple.; 
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2) bie Sqhuldverſchreibung ber Staatsanlelhe von 1853 
Littr. B. M 2,042 über 100 Tplr. 
angebli in ber. Nacht vom 6. zum 7. Januar d. 3. 
aus ber Kirche dajelbft mittelft Einbruchs gefohlen 
worden find. Es werden Diejenigen, weiche fi im 
Befige diefer Documeste befinden, hiermit aufgefordert, 
ſolches der unterzeicpneten Controle der Stantd-Papiere 
ober dem Herrin Ortspfarrer Guefſroy zu Dedelow 
bei Prenzlau anzuzeigen, widrigenfalls ta gerichiliche 
Amortiſaivns⸗Verfabren eingeleitet werben wird. 

erlin, dın 23. März 1874. 
Königl. Eonteole der Staats-Papiere. 


Aufgebot einer vormals Koͤniglich Hannoverfhen Obligation. 


8 In Gemäßpeit des 8 6 der Berordnung vom 
16. Juni 1819 (Sefetlammlung AT 549) wird hier« 


‚bush befannt gemachi, dag dem Oberfilieutenant 


a. D. Herrn F. Raven in Hannover die vormals 
Königlich Hannoverfgen 31/2 %oigen Obligationen 

+. Litir. B. 8 912 über WO Thir. Gor, 
welge durch Berloofjung zum 2. Januar d. I. 
gelundigt iR und 

Littr. B. M 4460 über 200 Thle. Courant 
angeblich abpanden gekommen find. Es werden Dies 
jenigen, welche fih im Befige dieſer Documente 
befinden, hiermit aufgefordert, ſoldes ber unterzeichneten 


: Gontrole der Staat6- Papiere oder Heren ıc. Raven 





u 


4 


oder dem Advocaten Herrn Dr. Simon in Hannover 
anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Amortifationds 
Berfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 23. März 1874. 
Königl. Eontrole der Staats⸗Papiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
her Riederjchlefitch-Märkifchen Eifenbabn. 


Saprplan-Xenderung. 


20. Bom 1. April d. 3. ab wird der beflehende 
Fahrplan für den Local:Perfonenzug 18 zwifgen Berlin 
und Erkner aufgehoben und tritt dafür der nachſtehende 
Fahrplan in Kraft: Erkner Abfahrt Vormittags 7 Upr 
2 Min., Friedrichshagen Abfahrt Vormittags 7 Uhr 
15 Min, Köpenid Abfahrt Vormittags 7 Uhr 
22 Min., Rummelssurg Abfahrt Vormittags 7 Uhr 
33 Min., Berlin Ankunft Vormittags 7 Uhr 40 Min, 
Berlin, den 18. März 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Herrn Heiarich Raetke hierſelbſt iſt unter 
dem 13. März d. J. ein Patent 
auf ein Uhren-Schlagwerf für Halb» und 
Stanbenfläge in der durch Modell und 
Zeihnung nachgewieſenen Zufammenfegung 
und ohne Jemanden in der Berugung befannter 
Theile zu befsränfen, 
auf beei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden. 





Berfonalchennik. 


Dem Lehrer und Organiften an ber Strafanfalt 
am Plögenfee Carl -Friedrih Wilhelm Bonnberger 
ift der Cansor-Titel verlichen worden. 

Dem verforgungeberedtigten Jäger Jaguſch iſt 
die neugebildete Foͤrſerſtelle für den Belauf Goitow 
in der Oberförflerei Zoffen vom 1. April d. 3. ab 
übertragen worden. 

Dem verforgunasberechtigten Jäger Carl Schlanz 
iſt die neugebübere Zörfterfielle für den Belauf Summt 
in der Oberförfterei Müplenbod vom 1. April. d. 3. 
ab überiwagen worden. 

Zür den Deichverband ber II. und II, Diviſton 
ber Priegniger Elbniederung if an Stelle des Grafen 
von WVilamowig-Möltendorf ber Bürgermeikter 
Lahayne zu Lenzen als Deibauptmann gewählt und 
dieſſetis auf die gefeplihe Dauer von 6 Jahren 
belätigt worben, 

Die im Kreife Beeskow⸗Storkow erfolgte Wahl 
des Nittergutäbefigers DORerroth auf Hartmannsdorf 
zum SeuerlöfgCommiflarius für den 6. Bezisf und des 
Dber⸗ Inſpeciors Balzer in Ragow zum iellvertretenben 
Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius für den 1. Bezirk, ſowie des 
Schulzen Hartmann in Pfaffendorf zum ſiellver⸗ 
ıretenden Feuerloͤſch Eommiffarius für den 7. Bezirk 
iſt dieſſeits beflärigt. 

Im Kreiſe Weſt⸗Prieanitz iſt der Nittergutöbefiger 
Dreetz au Kleinow als Stellvertreter des Feuerlöſch⸗ 
Commiſſars für ben IV. Bezirk gewählt und dieſſeus 


‚beRätigt. 


Die bisperigen Büreau-Affifenten Guſtav Adolph 
Bernhard Schrader, Johann Fricdrich Baplede, 
Carl Eprifian König, Herrmann Gottſchalk ], 
Franz Joſeph Zeder, Jofepp Auguß Storch, Wilhelm 
Ebeling, Adolph Haeufler und Epriftan Bernhard 
Thielifch find definitiv als Betriebs⸗Secretaite bei 
der Nieberſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eifenbapn angeſtellt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten: 


Studium der Landwirthſchaft an der 
Univerfität Halle. 
Das Sommerfemefter 1874 beginnt 
am 13. April. 

Bon den für das Sommerfemefter_1874 anges 
zeigten Vorlefungen der hiefigen Univerfität find 
die Studirenden ber Lanbiwirtbfhaft folgende hervor⸗ 
uheben: 
—* In Rückicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung: Specielle Pflanzenbaulehre: Profeſſor 
Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Vetriebslehre: Der⸗ 
ſelbe. Pflanzenpathoiogie: Derſelbe. Wal ꝛ 
Dr. Ewald. Specielle Thierzuchtlehre (Rindvieh⸗ 
— Dort. cher Be 
wirehfche| chnungsmwefen: Derfelbe. e 
äußeren Rrantpeiten der Bauötpieres  Profeflor 





Umtsblatt. am 
der des Streites d Kaiſeri 
Or. —— — — ueber die Krankheiten *4. en "one m un: 533 


Dirſelde clelle Torikolo⸗ 

Deine. —— Bor Sc nice 

— —— — Be — 
Geometrie ud im Selömeflen 

Niselliren: Derfelbe. Exrperiwentaiphäff, m pet: 

—— — zu ar 


Dr. 
— * 


taliſch 
ae wa 
ornelius. 
vhie: Derſilbe. 


der Mechanit und Roaſchinenlehre: 
55 8 —— 
jemie: ofe ſſor 
—* Chemie: cc feſſor 


aunorganiſchen 

Be — ganifche 
Heing._ Beſprechungen über chemiſche @rgens 
Bin Daher. Agrifuiturchemie, angewandter Tpef: 
feffor Dr. Märder. Ausgewählte Kapitel dir 
tilaurhemie: Derſelbe. demiſche Technologie, 
Tpeil: Profeffor Dr. Engler. Befpr 
— ——— Pi, 
Dr. von Beis Geogno 
Geognofle Nordbeutſchie 


— Derſelbe. ee geo⸗ aan. Ucbungen 


echunzen: Prrfe Mor Dr. @ir 

züge, der Ed Profiffer Dr. 
fogie: Derieibe. Randwirihfhaftliche Eniomologie: 

feffor Dr. Tafhenberg. Ausgewählie Rapitel 
* om Jufesienfeben: Derſelbe. Weber dın Eebrauch 
: Dr. Steudener. Nationatöfonomies 


Eifenpart. Birne — — 
Conrat. Die —e— D erſe lbe. 
BEN Profeffor Dr. Anſa üb. ehfeiecht: 


b. In Rädfigt auf Raaiswiffenfgaftlige| N hr 


und allgemeine Bildung, insbefondere für 
Gtudirende höherer Semeher: Einanzwiffenfäaft: 
Tprorie_ der Steuern: Pror 
Deutfhe Reptegefäicte: 
3 Deutſches und teupifhes 
tanterecht: Derfelbe. Ueber die bemfche a 
fang: Darfelbe. Sareeän: Fr 
a ee De Ei 
. ſophie: ſor 
# Einleitung in die Logik: Prı 
fox Dr. Erdmann. 2eait und tnißthe riet 
—5 Dr, ulriei. Geſchichte der Phiĩoſophie: 
erſeibe. — rofeer Dr. Erdmann und 
Dr. Aömu der Geſchichte der aussen 
Philo ſophie inte it: Dr. Asmus. Grundlinien 


Kalen, Seren : Peofeffor Dr. Haym. Ueber 
®. 





Kraus. Pflanzen: |in ver Tpierftinit: Seife 6 D. set 


Dr. Kichpeft. Hi 
— —— men KR Uber 
Character und bramatlige Kunſt: 


Ib | Spafespeai h 
Hrofeffor Dr. Ulsici. 
© ee und practiſche En 
er | Staatew. Seminar: Profe ons 
tar. fe Uebungen im Ai: 
|feffor Dr. Heing._ Uetungen Adam 
Seminar: Profiffor Dr. en 
und geognofiige Uebungen: Profeffor De von 
Briefe, Poptotomifges Breciifum: — 
Kraus. üel ungen im Seſſimmen der Pla 
Dertetbe. Botaniſche Greurfionen: Derfelbe. 
logiſche Profefor Dr. Bichel. 


Demonfrasionen: 
Entomolsgifge Uedungen in Berb;ndung mit Er 


ingen über  curfionen: Projefor Dr. Tafchenberg. — 
PR — und naturwilinfafıligen Seminar: 

2) Pro 
ne: Dr. Srasns, Rnoblaud, Heing, Girard, Kraus, 


Prof. Dr. Dr. BRofenberger, Heine, 
Giebel, 
im ia —— 
atorium: Profeſſor Dr. 
a 
ee konn und Lt — 
roftſſor Dr. Freytag. Unterricht im nen 
Malen: @eigmentehrer Sgend. 
—— Künke: Reitkunſt Stallmeiſter 
Andre anzfuaf: Tanzmeiſter Rocco. Kehtfunf: 
Bechtweifler Löbeling. 
Näfere Auslunft über das Studium der Lande 
teirthichaft an hicfiger Univrrfität erseilt bie Schrift: 
ten über das Giudium der Landwirthſhaft 
on der Univerfität Hale. Berlin, Wiegand, 
Hempel E Parey.“ Brieſliche Unfragen wolle 
man an den Unterzeichneten zichten. 
Halle a. S. Ai März 1874. 
Dr. Zufius Auhn, 


rdentl. öffent. 
und Dircaor ve bes —— — Inſtituts 
| Rönigliche lanbwietbfchaftliche Ulademie 
in Berbindung mit der Rpeiniigen Bi Friedrich⸗ 


Wilbeims⸗Univerfitä 
— 


Das 6 beginnt am 13. 
—2* be oe n * De 
Ionn. Der fpecielle Lehrplan um; 


zung — heilige Gärift: Profeffor Demenftrarionen verbundene twiffen 


un 
en und —* Sqieiermachero: in die —— — 
Lie. Seiler Geh. RR. Pros | Prof. Ei ünfelberg. Allgemeine Bichzugt: 
Dr. Leo. ichte des Deu 44 Volks und Derfelbe. MWetrieböichre: Derſeibe gpeceler 
Berfaffang: fer Dr. — Neuere | Pflanzenbau: Adminifisater Prof. Dr. Werner. 
ie im Saitalker, De 6 Mjäbrigen Krieges und Saaimät: Derfeibe, Landi —— Ormisar: 
der : Derielte. Neuere Se⸗ ARxof. Dr. Düntelberg und Berner 
ſhichte von 1700-1788: Dr. Ematd. Gefäiäte —c Vflargenbaur U, —8R8 VDeinban 


und Bemöfehan: Garten⸗ Inſp elor Sinnsn 
as und Forfiſchutz: Oberfdikter Herf. aniſche 
Experimenmal· Chemie: Prof. Dr. Freytag. Chewiſches 
Yeacticum für Anfängen: Derfelbr. Eparacierikif und 
Räperoesih: dee Futer ſioffe und der Fultermiſchußgen: 
Dr. Rreusier. Experimental > Poyfif;:: Jugement 
Biefeler Muspanit der landwirspipaftlihen Grrärye 


each: Derſelbe. Prpfkalifhrs Procifum: |: 


Derfeite. Lordwirthſchaſtliche Botamk und Pflanzen⸗ 
Ir jen: Prof. Dr. Korrnide. Ppfielogiſche und 
llcoftspifite Uekungen: Derſelbs. Experimentelle 
Thierppgfioiogie: Dr. Zung. , Raturgeſchichte der 
wirbefiofen Thiere mit befonderer Berüdfihiigung ber 


ver Sant» und Horkwirihirhafe ſchaͤdlichen Infeften: 


‚Here 
Schell. 


f. De. Troſchel. Geognoſie: Prof. Dr. ündrae. 
dwirthfcheftliche Baufunde: Baurath Di. Schubert. 
Veactiſche Gec cirie und Uebungen im Feldmeſſen und 
miorlliren: Der ſelbe. Zeichnen Unterricht: Dexfelbe. 
e: Pol. Di. Held. Siaalerecht 

Landwirte: Oberbergraih Yrof. Dr. Rloftermann. 
Pferdelenuiniß: Departemenss » Tpierargt 


wiere: Derfeibe.. Practiſcher Curſus der Bicnenzuit. 


‚Siunaberg eingeführt und in nachhaltiger 


Dr. Pollmann. Lanpiwirhfdaftlape, forktwiripfcaft- 
Hide, bebaniihe und neonuenifhe Ereurfionen. und 
Demenfrationen. . Die Fowlerſchen Dampf ultur⸗ 
Apparate find auf der dur Alademie gehörigen Domaine 
g. 
din Übrigen be: Alademle eigenen is 
— und —ã gebrhätfämitkin, v 
sa fir A — 
Practita nbeis eingerichtetes Ini 
eine Temdwirihfänftfide Merfuchefation cine wejent: 


ae 


He Bereiherung erhalten haben, ſteht derſelten dutch 


Ügre Birbindung wit ter Uminerfität Bonn bie Bes 
nugung der Sammlungen und Apparate ber Tegliren 
wu Gebete. Die Akademiker find bei der Univerſität 
immatrifulivt und- haben deshalb das Recht, noch alle 
anderen für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung 
wichtigen Borlefungen zu hören, über melde ber 
Univerfitätd-Eatalog das Nähere mitiheilt. Auf Ans 


fragen wegen Eintrit:s in die Akademie iſt ber Unter⸗ 
Y 


ete ‚n> Bereit, idwede gewanſchte hahers  Aul8- 





Beute und Seuchen⸗re nlheiten der Haus |- 





—X 


Ba 


in ber Be — Könige -Wufichau| ve 
— AR * von — —— 
geb. Heinzii, eine wi fe, mit Franzen 
Dede von Pläfnz. . von Bi 
in ber Superiutendenur Benzin der Kirche zu Warnew 
von dem Gutsbefiger-Dite Borämann zu New 
Pinnow- cine -Abendmapleionne und ein Odblaten⸗ 
* Teller, beides aus -Brittanfa-Metall; B 
"are Guperitenbentu —— der te au 
idjenwalde von ber Frau Mhtergutöbefiger Zeche 
auf Güberberg eine Atarkibel; . ’ 
in ber Superinie ndentur Neufladts Eberkinatbe ber 
„Kirche ya Lrpe 1) son dem Saufmann 9. Gepride 
ein Taufflein iin Werth von 25 Tpir., 2) von dem 
Sprebitene Sad "eine ſchwaruuchene Dede mit 
füßeunen Fcangen über dem Tauffein; 
in ber Superintendentur Belgig der Kirche zu Wieſen⸗ 
- bung von dem Nitiergusäbefiger von Wagborff 
eine Summe von 76 To; - zo 
in der Superintendintur Prenzlau I hat die Kir 
Sqhoneriaart durch die Munificeng bes Sa, 
Grafen von Schlippenbach .auf Mrendfee, 
weſentliche Bemovation erfahren, und eine nase 
Orgel erhalten; 
in der ' Superintenbentur Gramzew der Ki 
Strehtow von zwei Frauen aus der Pb 
bronciyte Leuchter mit entſprechenden Wachskerzen 
zum Altargebrauch; 
in ber Superintendeytur Etorfow ‚a) ber Kirche gu 
Grotz⸗Echauen ein Harmonium vom Regierungs 
Rath Aſcher' auf Etuttgärten, b) der Kirche gu 
Rauen 1) ein Kronleuchter, 2) eine patentfammine 
Pulidecke mit Boibborte und Franzen für den Vor⸗ 
fänger, c) der Kirche gu Storiow durch Sammlung 
an den Kirchthüren 3 Hängtlampen zur Erleuchtung 
ded Kirgenfhifes; - 
der Suprintendentur Templin ber Kirchengemelnde 
su OltsTemwen 1) von dem Amtmann Harder 
eine Meine, Glocke für Kirche und Squle, 2) ven 





ft zu ertheilen. : E - . bem. Zimmermeifter Züpife zwei ‚große Altap 
Pophelidorf bei Bonn, im Februar 1874. - Wag aerzen, 3). von der Ehefrau — iters 
Der Direetor der landwirihſcheftlichen Akademie: |. Wieland . zu Hophenwalde rine große Altar⸗ 
. : Prof. Dr. Dünkelderg. - Wachelerꝛe. 
(Biene Fanf Deffenttiihe Aoneiger.) 
An - Diudpelle 2: gr. rn 
Die Infertlon base Iatrontn fie eine Mntaligr Diudgeile 2 gr. — al 
a. OR VER. are Sesi⸗ ruug gu Motsunm. zer YVYak 


Potsdam, Bußpruderei der T W. Hayn'igen Weben. 





6 a 113 
Ber Extrablatt ma mtso latt Berlin, 


Den 28. März 1874, \ 


—— — Kronenthaler zu 2B1.A2Rr. bey. 1Tytr. 16} gr 


Rronentgaler, fowie von |} 
Düzyen 6 Bom 7. Mir 1874, (2 . 
Me a a 
e. ) Sat der wen⸗ 
A dee Bandebrath Die nahfehahe Bi — 1-2: — 20 


gl. Darm A ll 1ETA on gen mit fernen| u DE —— 
En um — ve ab andere, Ta 
— Die, Rronentfater — Öherreidifipen oder | durch den geiwöhn —9 
r Gepraͤges — en auf ver Feat perringere, 
— | 
. Er ven Ge (Spegiet-) Der Reihelanzier, 
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EEE ren, 6 go 
I, es 

Re ungen gen werden f ——ã April, ig JE ein daB die Kronenthaler deikift ı Reunie 
Kur Ko Mon Rn (+ F te Zwi uldenfug eg ganzen, halben im 

Fri Wlnyn 3 fen Zei 883 viertel Conventions· (Spezies) Thaler deutſchen 

— urn Bei Def die eben — 5— ahiungs⸗ ee zu dem im $ 3 vermerkten WBerthoerhäfte 

e für ® 73 ; I 
a ——— als en Erde har der Regierungs-Hauptcaffe in Cafe 
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Rach dem 30. Juni 1874 werden derartige] der Kreiöcaffe in Branffurt a. DR. und 


1. Hs 


der Landes · Hauptcaſſe in Sigmaringen 
Bann a en weder in Baptung [pmeit im Zuhüng angenommen, is up gegen 
Reichs⸗ ober Lanbesmüngen umgewechfelt werben. 
s3 Die —— in si —* Berlin, den D. vn — 
jehend vermerkten er Binang-Miniker. 
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Amtsblatt 


der Königlihen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





r 
Stück 11. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Königlichen Hegierung: \ 
b) weile den Regierungsbezirk Potsdam 
ausfhliegtic betreffen: \ 
Das Verzeichniß der Kreis Ano ſchuß · Mitglieder betreffend. 
Ir dem im Stüd des Amteblatts, 
Seite 89/91, veröffentlichten Verzeichniß der Kreis: 
Auoſchuß · Mitglieder iR ad VI beim Kreife Teltow das 
6. Mitglied, Amts-Vorficher Feurig zu Schöneberg, 
fortgelaffen. Dies wird hiermit ergänzend nachgetragen. 
Rear. Buperang. Apekung 86 9 
[. Regierung. Abt 6 Innern. 
® —E einez —8 
sa Der Kaufmann E. 8. Babe in Witifiod 
hat die bisher vor ihm; geführte Agentur zum Abſchluß 
von. Paſſage⸗ Verträgen mit Auswanderern für ben 
Unternepmer A. Bolten zu Hamburg niedergelegt. 
Ale Diejenigen, welche aus biefem Gefcäftöbetriebe 
des Raufmanns C. L. Babe Anſprüche an ihn zu 
gim glauben, werden hierdurch aufgeforbert, dieſe 
fprädhe binnen einer zwoͤlfmonatlichen Friſt unter 
Beibringung der Beweismittel bei und anzubringen, 
widrigenfalls die beſtellte Caution zur Dispofitton des 
Empfange berechtigten geſtellt werden wird. 
ſoſedam, ben 26. März 1874. 
önigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Belauntmahung ortspolizeiliher Berorbnungen für die Dit- 
haften Rirdorf und Brig. 
ss Im Berfolg der Sekanntmachung vom 
20. Auguf 1850 (Amteblatt S. 282) wird die ver- 
bindliche Kraft zur Verkündung ortspolizeilicher Ver⸗ 
sronungen ıc. für die im Kreife Teltow belegenen 
Driſchaften Rixborf und Brig der unter dem Titel: 
Bemeinnügiger age erjbeinenden Wochenſchrift 
mit Borbepalt des Widerrufs perburo beigelegt. 
Poredam, den 30, März 1874. 

Königl. Regierung. Abiyeilung des Innern. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
BolizeisPrafidiums in Berlin. 

Die Benennung von vier neuen Strafen in Berlin beizeffend. 

19, Des Kaiſers und Könige Mafcfär haben: 

1) der von der Spree am Diertoum bis zur Frank⸗ 
.furter Allee gAhsenden Stiaße NP 11 der Abs 
theilung XIV des Bebauungrplanes von ben 
Umgebungen Berlin6_im 44 und 45. Polizei» 
revier den Namen „MBarfchauer Straße“, 

2) ber von der Frankfurter Auıe tie aur Landeberger 
Chauſſee führenden Straße N? 6 ber Ab- 
teilung XUI Section 2 des Bebauungsplanes, 


Den 3. April 





1S7A, 


im 44. Polizefecvier und im III. Sand-Polizeirevier, 
den Namen „Peteröburger Strafe“, 

3) ber von ber Landeberger Epauffee bis zur Greifs⸗ 
walder Straße führenden Straße N 6 berfelben 
Abpeitung Section 1 des Bebauungsplanes, im 
18. und 19. Poligeircvier den Namen „@lbinger 
Straße“ und 

4) der von der Greifswalbeiftiäße, bis zur Schön- 
hauſer Allee führenden Straße. N? 10 der Ab⸗ 
theilung XII des Bebauungsplanes, im 17. und 
18. Polizeirevier, den Ramen „Danziger 
Straße” 

Allergnaͤdigũ beigulegen gerubt. 

Berlin, den 24. März 1874. 

Königl. Polizei-Präfidium. 

Die Benennung siner neuen Straße in Berlin betreffend. 
20. Des Kaifers und Rönigs Mujerät habın ber 
im 48. Poligei- Revier belegenen Straße AR 6 der 
Abtheilung XIV des Bebauungsplanes von ben me 
gebungen Berlins, dem fogenannten Wiefenweg, ben 
Namen „Enbener Strafe” Allergnädigk bei⸗ 
zulegen geruht. 

Berlin, den 26. Maͤrz 1874. 

König. Polizei-Präfldium. 

Bekanntmachungen der Raiferlichen 

Ober Yofk-Direction zu Potsdam. 
Yocours-Beränderung zwiſchen Strausberg Stadt und Bahnhof. 
18. Bom 1. k. M. ab werden bie Perfonen-Pofen 
zwiſchen Strausberg Stabt und Strausberg Bhf. den 
folgenden veränderten Bang erhaltenz 

J. Poſt. Aus Strausberg Stadt 5 Upr 15 Min. 
früh, in Strausberg Bpf. 5 Up 50 Min. f-üp, aus 
Strausberg Bhf. 7 Uhr 2 Min. früh, 6 Min. nı 
Durchgang des Zuges aus Berlin (6 Upr 56 Min. 
frag), in Strausberg Stadt 7 Uhr 37 Min. ge. 

1. SoR. Aus Strausberg Gtabt 8 Ihe 50 Min. 
frag, in Strausberg Bhf. 9 Upr 25 Min. Borm,, 
aus Straudberg Bhf. 9 Uhr 57 Min. Vorm, 15 Min, 
nach Durchgang bed Zuges aus Berlin (9 Upr 42 Min. 
Vorm.), in Strausberg Stadt 10 Upr 32 Min. Borm. 

11, Poſt. Aus Strausberg Stabi 4 Uhr 10 Min. 
Nachm., in Strausberg Bpf. 4 Uhr A5 Min, Rachm., 
aus Strausberg Bhf. 6 Upr 22 Min. Abds, 10 Min. 
nad Durchgang bes Zuges aus Berlin (6 Uhr 12 Min. 
Aa), in Strausberg Stadt 6 Uhr 57 Min. Abds. 

IV. Pol. Aus Strausberg Stadt 8 Uhr 30 Min. 
Abbs., in Strausberg Bhf. I Upr 5 Min. Apde., aus 
Strausberg Byf. 10 pr 50Min. Abde. 13 Min. 
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nach Durchgang des PerfonensZuges aus Berlin (10 Uhr 


Bom 1. Aprit 1874 ab iſt ber Revierforſter 


37 Min. Abde.), in Strausberg Stabt 11 Nr 25 Min.| Jahnke von Bornemannspfupl nad Grafenbrüd ver⸗ 


Abds. Voisdam, den 27. März 1874. 

Der Kaiſerl. Ober-Pof-Director Dalde. 
Bekanntmachung der. Königlichen Saupt⸗ 
Verwaltung der Staatöfchulden. 
Aufgebot einer Kuͤrmãtkiſchen Schutdverſchreibung. 

7. Der Kaufmann Wilhelm Ehr ich in Stendal 
hat auf Umfhreibung der Kurmärkfifhen Schuld- 
verfhreibung Lit. D. M 177 über 300 Thlr. 
angetragen, weil ſich auf ber Rückſeite berfelben eine 
radirte und mit Tinte Überzogene Stelle befindet. Im 
Gemäßpeit des 5 3 des Geſetzes vom A. Mai 1843 
Gef. &. 8. 177) wird daher Jeder, der am biefem 
Japier ein Anrecht zu Haben vermeint, aufgefordert, dice 
innen ſechs Monaten und fpätcfens am 1. Juni 
1874 uns forifilih anzuzeigen, wibrigenfald bie 
Schuldverſchreibung caffirt, uad dem Antragfleller eine 

neue auögehändigt werden wird, 

Berlin, ben 26. November 1873. 
Haupt-Berwaliung ber Staatsſchulden. 
Yatent- Ertpeilungen. 

Dem Dr. Haarmann in Berlin if unter bem 
25. März d. 3. ein Patent 

auf bad von ihm beſchriebene Berfahren, das 

auf drei Jap, on In —— — md für 
e, von jenem ang u 

den Umfang des Geustigen Stans ertheilt worden. 

. Verſonalchronik. 

Dem mit der commiſſariſchen Berwaltung des 
Domainens Polizei ⸗ Amts in Liebenwalde beauftragten 
Regierungs-Eivil-Sup:rnumerar Lemfe.ift gleichzeitig 
die Füprung ber Poligei-Anwalsfaft bei der König. 
NKreisgeriht-Commiffion in Liebenwalde und im 
Gerichtetagobezirk Zzrpenfchleufe übertragen worben. 

An Stelle der aus dem Communal⸗Landtage 
geſchicdenen Mitglieder Graf v. Häfeler zu Berlin 
und Geheimer Regicrunge-Ratp Scharnweber daſelbſt 
fe der HauptsRitterfhafts-Dirccior von Tetien⸗ 

orn zu Berlin und der Bürgermeifler Hammer zu 
Brandenburg a. H. zu Rändifgen Deputirten ber 
Kurmart bei dev Königlichen SHaupt-Berwaltung der 
Staatsſchulden gewählt und Liefe Wahl iſt mitichk 
Reſcripts des Herrn Miniſters des Innern vom 
10. d. M. beflätigt worden. 


fegt, der Revierförkterbezirt Bornemannspfupl aufge⸗ 
TR, dagegen zu Grafenbrüd in ber Dberförf 
Biefentgat für die Schuhbezirke Schwäne, Gferb 
uad Grofenbrüd, welcher letzterer durch Abzweigung 
von bem Belaufe Eiferbub: neugebilbet worden ff, 
ein Revlerfoͤrſterbezirk errichtet worden. 

Dem  verforgungeberehtigten Jäger Abolph 
Kayfer iR die Förfterfelle zu Groß-Bacter in ber 
Oberförflerei Relersdorf vom 1. April d. 3. ab 
deſinitiv Übertragen worben. 

Dom 1.April d. J. ab if die Foͤrflerſtelle zu Altenhof, 
Dbssfüsfterei ©rimnig, dem Börfter Gabbe übertragen 
worden. 

Der in Brandenburg als Special-Eommiffartus bite 
ber flationirie O;conomie-Commiffarius Schmiedede 
iR zum 1. April d. 3. in gleicher E genſchaft na 
Cotibus verfegt. 

Der ald Sprcial-Eommiffarius in Berlin ftationirte 
Regierungs⸗Rath Brandt ſcheidet in Folge feines 
Uebertritis zur jemeinen Berwaltung am 1. April 
d. 3. aus feiner biöperigen Stellung aus. 

Bon dem — Confiforium der Provinz 
Brandenburg find die Eandivaten: 1) Gottlieb Herman 
Boit aus Sommerfeld, 2) Fan Walter Richard Hugo 
Braune aus Mittenwalde, 3) Paul Emanuel Gürtler 
aus Sommerfelb, 4) Johann Gotthold Reymann aus 
Beten, 5). En Friedrich Cari Soogmann aus 
Rpinomw, für waplfäpig zum Prebigt-Amt erflärt worden. 

Dir Lehrer Bellarbt if als Gemeindeſchullehrer 
in Berlin angeftellt worben. 

Bei dem Königlichen Stabigericht zu Berlin iR 
ber bisherige Kammergerichta-Civil-Supernumerarius 
Marx zum Bürcaw-Affifenten ernannt worden. 

Die bisherigen Wagenmeifer Johann“ Gottlieb 
Erdmann, Biete und Chriſtoph Schulg in Cöpenid 
und Johann Friedrich Wilpelm Sie, in Berlin find 
definitiv als folche bei der Niederſchieſiſch⸗ Märkifcpen 
Eifendahn angeftellt worden. 

Vermifchte Nachrichten 
abhaltung einer Schwurgerihts-Sigung. 

Es wird hierdurch zur oͤffentiichen Kenntnik ges 
bracht, bag die naͤchſte Sigung des Schmwurgerichtes 
bofs am 183. pril 1874 Vormittags 


In ber DOberförferei Votidam iſt bie jetzige 9/2 Uhr, beginnt und in dem Locale Hausvoigtels 


Foͤrſterftelle zu Plantagenhaus gu einer Mevirrförfter- | plog Nr. 14 abgehalten werten wird. Der Zutrüt 
Ale für die Schugbezirfe Piantagenhaus, Sterns/au den Berpanblungen if, fomeit es bie vorhandene 
jchanze, Stsinfäden, Aprınadorf und Klein-Glienicke Räumlichkeit gefatict, allen erwachſenen, im Vollgenuß 
eingerichtet und bie Wahrnehmung der Nevierförftere|der bürgerlihen Ehre befindlichen Perſonen gegen 
functioaen dem geitigen Inhaber ber Wörferfielle| Karten geftattet, welde im Büreau VII zu erhalten 
Plantagenhaus, Förker Guſtab Defeler vom 1. Januar |find. Berlin, den 18. Märg 1874. 
d. 3. ab vorläufig probewiife übertragen worden. König, Kreisgericht. I. (Triminal⸗) Abtheilung. 

Gierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 

ogebuhten betragen für eine einfpaltige Orucheile 2 Sge. 

or Sans m werden ber Bogen mit ve Er Berenmet.) © 


Rebigirt von der Rönigligen Resieruug gu Votodam. 
Foltvam, Bugdruderei der U. DB. Hayn'ihen Exben. 
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Stüf 15. 

— 

Heiögefesblatt. 

(Sit 9. V 991. Geſegz, betreffend die einer 
bejende ren Genehmigung bedürfenden gewerblichen 
Anlagen. Bom 2. März 1874. 

(Stzad 9). N 992 Belanumachuug, betreffend bie 
Auferfursfeung Der Krenenibaler, ſowie von 
Münzen des Eourentioneiußes. Vom 7. März 
1874. 


Gefetfamm für die Königlich 
Preußiſchen Staaten. 

(Sind &) NM 8181. Geſetz, betreſſend bie ander- 

weise Regelung der Gebühren für die Bolfftvetung 
’ der Erecutionen Seitend der Verwaltungsbehörden 

in Ben Hohenzollernſchen Landen. Bom 2%. Fer 
bruar 1874. 

(Stit 73 X 8182. Geſetz über Die Beurfundung 
tes Perjonenftandes und die Form ter Eher 
ſchließung. Vom 9. März 1874. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Röniglichen Regierung: 
b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Empfehlung eince Werkes über vie im Wegierungsbezirt Potedam 
beftehenten Boligei-Verorpmungen. 
36. Seitens des Herrn Regierungs-Ratbs von 
Wichert hierſelbſt iſt die dritte vermehrte und ver- 
beſſerte Ausgabe ſeines Buchs 
„Die im Regierungsbezirke Potsdam beſtehen⸗ 
den Polizei-Berorbnungen“ 
ausgearbeitet und wird im Celbftverlage des Herm 
Beraffers dem Preije von 1 Thlr. 10 Ser. er- 
ſcheinen. 
dicſes Werkes wird durch die neue Bervolfftändigung 
deſſelben noch bedeutend erhöht, und iſt die weiteſte 
Ausbreitung deſſelben um ſo mehr zu wünſchen, als 
die Anforderungen an die Polizei-Bermaltungen ſich in 
Folge, der neueren Geſetzgebung fortwährend fleigern. 

Das Werk umfaßt den polizeilichen Inhalt fimmt- 

licher bisheriger Jahrgänge des Anitsblatis zum ber 
memen SHandgebraude und enthält ein genaues 
Anpalıs-Bergei niß. ’ 

Ten Polizei-Behörbden unjered Verwaltungsbezirks 
Tann daher die Anfhaffung des Werkes nur dringend 
empfohlen werden. 

Potsdam, den 31. März 1874. 

Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 





Den 10. April 


u 
Die bisher ſchon bewährte VBraugbarfeit | 





\ Polizei⸗Verorduuug, 
betreſſfeud vie Damvifchleppicififahrt anf ver umteren Spree bon 
der Berliner Weiybildegeeme bei Moabit bie zur Gifnnimrung in 
vie Havel und anf ver umeren Havel von Eyanvau bie zur en 
mänvung In De Elbe. _.. 

87. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes über die 
ı Polizei Verwaltung von 11. März 1850 (Geis, 
S. 265) wird hiermit Nachſtebendes vergfpnet:  ” " 
| Die Dampfihleppfhifffahrt auf der unteren Spree 
|von der Berliner Weihbildegrenze bei Moabit bie zur 
| Einmündung in die Havel unb auf der unteren Havel 
von Spandau bis zur Einmündung ür die Elbe ift 
!fortan unter folgenden Befimmungen geftattet. 

‚ 1) Jedes Dampfboot darf auf der Havel böchſtens 
drei, auf der Spree böchſtens zwei Käbne mit fich 
führen und muß außer der für das Dampfboot nah 
$ 2 der Polizei- Verordnung vom 24. Arril 1865 
‚(Beilage zum 17. Stüd des Amusblatts für 1865) 
erforderlichen Mannſchaft jeder Kahn die erforderliche 
bejonbere Bedienungsmannihaft haben. 

2) Nur mit halber Kraft darf gefabren werden 
von Molfenberg bie Strohdehne, im Capuiber Gemünde, 
im Swifffahrtsgraben bei der Potsdamer Yangen Brüde, 
in allen iharfgefrümmten Strecken der Havel und von 
dem Gemünde bei Pichelswerder bis zur Grenze des 
Weichbildes von Berlin. 

. 3) Liegen Fahrzeuge oder Floßholz in den ſcharfen 
Krümmungen der Havel, jo muß der Capitain zunächft 
anhalten und fi die volle Ueberzeugung verichaffen, 
ob mit den anbängenden Schleppfäbnen die Fahrt forte 
ejegt werben fann. Falls das gleichzeitige Durch⸗ 
ringen fämmtliher Scyleppfühne nicht angaͤnglich er⸗ 
— ſind ſie einzeln durch die Flußkruͤmmung zu 

ren. 
4) Das Befeſtigen eines Schleppſchiffes an’ der 
Seite des Schleppdampfers, das jogenanuse Ruppein, 
iſt nur auf den breiteren Seen der Havel, zwiſchen 
Pichelswerder und Rathenow geſtattet, auf allen übrigen 
Slußftreden der Havel und auf der Spree unbedingt 
verboten. 

I) Beim Paſſiren der Brüden if ſtromaufwaͤrts 
mit gemäßigter Dampffraft, ſtromabwärts aber ohne 
Dampffraft zu fahren, auch find firomebwärts die 
Schleppfäpne einzeln durchzubringen. . F 

6) Wir behalten und vor, das Verfahrrecht bei 
den Brüden, das Vorſchleuſen, ſowie die Erlaubniß 
zum Paffiren der Schleuſen und Brüden zur Nachtzeu 
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auf bejondern Antrag ſolchen Dampfſchleppzügen zu 
verleihen, welde ur 
a. regelmäßige Fahrten umtegnebatit, im Gogciage 
zu — nur im Falle Äntreienden Bedürfniſſes 
ayggacführten; ". oo mnye 
# Beraus beftinmde Ügargözeien vaten, doüei 
ed indeſſen genügt, wenn die Abfahrt inrer dye⸗ 
eines dreitägigen Zeitraums feſtgeſezt wird; 
aviihen den Endpunlten größerer Streden fahren. 
7Y Zwviderhandlungen gegen die Beftimmungen 
die ſer Polizei⸗Berordnung werden mit einer Geldſtrafe 
von einem bis zu. zehn Thalern oder mit verbältniß— 
mäßiger Haft beftaft. 

8) Im Uebrigen bleiben die über die Schifffahrt 
anf den Öffentlichen Strömen dis Regierungs-Bezirko 
Potsdam ergangenen Verprdnungen in Kraft, ſoweit 
fie mit den Kefmmungen diefer Verordnung nicht im 
Widerſpruch fleben. 

Vorsdam, den 4. April 1874. 

Königl. Regierung. ° Abtheifung des Innern. 


c. 


Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei-Praäſidiums zu Berlin. 
Das Verbot gewerbsmäßiger Ungucht von Weibsperſonen betreffend. 
21. Mit Nüdfiht auf in neuerer Zeit ergangene 
Entigeidungen des Königlichen Obertribunals und mit 
Bezug auf $ 361 NE 6 des Strafgefephudes für das 
Deutihe Neih vom 15. Mai 1871 bringt Das Polizei- 
Präfidium Bus zur Öffentlichen Kenntniß, daß bie 
ewerbsmä ige Unzucht der Weibsperjonen in ben 
olizei-Bezirfen von Berlin und Charlottenburg nad) 
wie vor nicht geduldet werben Fanır. 
Berlin, den 1. April 1874. 
Königl. Polizei-Präftdium. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poſt⸗Dire etivn zu Potsdam. 
Vofiperfonengeln zwiſchen Strausberg Staht und Bahnhef. 
‚26. Bom 11. d. M. ab wird bei den Perſonen— 
Poſten zwiigen Strausberg "Stadt und Strausberg 
Bahnhof das Perjonengeld nah dem Gage von 
4 Grojgen pro Tonr und bei Neifen nach und von 
Zwiſchenorten 1 Groſchen pro Kilometer, als Minimum 

aber der Betrag von 3 Groſchen erboben. 
Potsdam, den 4. April 1874. 
Der Kaiſerl. Ober-Poſt-⸗Director 
Balde. 
Beranntmachungen des Königl. Preußiſchen 
Haupt: Bank-Directoriums. 
Behandlung der Werthpapiere. 
3. In Folge mehrfacher Aufragen nehmen wir 
Anlaß, wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß 


ienigen Bernau Bapieren die Verlooſungsliſten nach⸗ 


gefeben, dren ungs- reip. Reſtantenliſten durch bie 
3 Verlyoſungs⸗Tabelle je 


de D 
eichs: und Preußiſchen EIER a ar 


pirtctoirt gen 5 43V ums 
j Tech | — soncunatehute Su 
1: Wei, 8. ab auch im Wege des Buchhandels 


"zum vierteljäbrigen Preije von 15 Sgr. zu bezichen. 


Berlin, den 12. März 1874. . 
Königl. Preußiſches Haupt⸗ Bank⸗Directorium. 


Bekanntmach u der Königl. Direetion 
der ——————— Eifenbahn. 
Antündigung eines Nachtrags zum ddeutjch⸗ Galiriſ⸗ 

gung PNA ano ter i N Gettiſs 
Al. Vom 1. April d. 5. ab tritt zum Tarife für 
ten. Norddeutſch⸗Galiziſch-⸗Rumäniſchen Verband-Gäter- 
Berker vom 1. März 1873 ein fichenter Nachtrag in 
Kraft, welcher Glaffififattons-Acnderungen und ermäßigte 
Tariftäge für Güter der Normal-Llajie im Verkehr 
mit Dresden und Leipzig enthält. Drad-Eremplare 
diejes Nachtrages find bei unferen Göter-Erpeditionen 
in Berlin, Breslau und Görlig unentgeltlich zu haben. 

Beriin, den 19. März 1874. 
König. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 

Anfünvigung eines Nadtrags zum Tarif für den 

Norppeuti:Deiterreihiichen Gijenbahn-Berbant. 
a2. Vom 1. Mai d. 3. ab tritt zum Tarif für 
den Norddeutſch⸗Oeſterreichiſchen Eijenbahn- Verband 
(Heft V), den Verfebr zwiſchen Hamburg, Lübeck und 
Wittenberge eiterjeits und Stationen der 8. K. priv. 
Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn, ſowie Stationen der 
K. K. priv. Deſterreichiſchen Staats-Eijenbahn anderer= 
ſeits via Görhig Reichenberg) und via Lichau betreffend, 
vom 15./18. October 1872 ein Nachtrag VI im 
Kraft, welder Beftimmungen über das Auf- und Abs 
Taden ber Güter in Hamburg, Lübeck und Wittenberge 
entbält. Drud-Eremplare dieſes Nachtrages find bei 
unjeren Güter-Erpedirionen Berlin und Liebau unent— 
gelttih zu haben. 

Berlin, den 22. März 1874. 
Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Ankündigung Eines Nachtrags zum Tarif für dem Norddeutſch- 
Rngarlien Gijenbahn-Verkant. 

483. Bom 1. April d. J. ab tritt zum Tarif für 
den Norddeutſch⸗ Ungariſchen Eijenkadn- Verband vom 
4. October 1873 em Nachtrag FI in Kraft, welder 
die Ermäßigung der Frahtfüge für Eil- und Normal 
gut im Verkehr mit Hamburg und Lübeck, ſowie 
Beftimmungen über das Auf» und Abladen der Güter 








die Betimmungen fiber die Behandlung ber Werthe 
papiere, welche der Könige. Haupt-Bauf in Berlin in 
Zerwahrung gegeben werben, ſowie bie Antrage- 
Deslarationen bei ſämmtlichen Filial-Anſtalten der 
Preußiſchen Bank utrenigeftfich: zu haben find. 

Ma 8 9 dieſer Beſtimmungen werden won den⸗ 


enthält. Druck⸗Eremplare dieſes Nachtrages find bei 
unſeren Güter-Expeditionen in Berlin und Breslau 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 22. März 1874. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eiienbahn. 


‚a8 


Anfünvigung eines Nachirags zum Tarif für den 
HN Seiten ir 
an. Vom 1. d. M. ab ift zum Tarif für den 
Schlefiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband vom 1. De- 
cember 1872 ein Nachtrag IX in Kraft getreten, welcher 
a. Ergänzungen zu ben Special: und Tarif⸗ Beſtim⸗ 
mungen, jowie zu der Waaren-Gfaffiffatien,. b. Tarif- 
füge des Ausnahme-Tarifs 1 für den Berker der 
Statien Harlingen, c. Tariffäge Des Ausnahme-Tarifs IV 
für ben Verfebr der Stationen Hafbergen und Os— 
nabrück, d. Taritjäpe des Ausnahme - Tarife VII für 
den Berfehr der Stationen Amfterdam, Rotterdam und 
Harlingen, e. anderweite Tarifjäge für verſchiedene 
Berfchröftreden unter Aufhebung der in hen Tabelten 
zum Saupttarif und deſſen Nachträgen aufgeführten 
Säge enthält, Druderemplare dieſes Nachtrages find 
bei unferen Berbandjtationen unentgeltlich zu baben. 
Berlin, den 22. März 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Ciſenbahn. 
Antundiguug eines Nactragee zum direeten Tarif für 
Oberigjlefiiche Steintchlen. 

.WVom 20. d. M. ab ift zum birecteu Tarif 
für Oberſchleſiſche Steinfohlen von Stationen der 
Rechte⸗Oder⸗ Ufer Eiſenbahn nad Statipnen der 
Magveburg = Halberftäbter Eiſenbahnen vom; 1. Juli 
1872 ein Nachtrag TI in Kraft getreten, welder 
Frachtſätze nad anderweiten Stationen der Magdeburg- 
Halberftädter Eiſenbahnen und nach Station Blanfen- 
burg ber Halberftadt-Blanfenburger Eiſenbahn a 
Drud:Exemplare des Nachtrages werben bei unjerer 
hiefigen Güter-Erpedition unentgelilich verabfofgt. 

Berlin, den 28. März 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antandigung eines Rachtraga zum Tarif für den Bremen: reſp. 
Hamburg-Schlefihen Verband-Bäter-Bertehr. 
36. Vom 20. d. M. ab iſt zum Tarif für den 
Bremen: rejp. Hamburg Schteffichen Verband⸗Güter⸗ 
Berfchr (Route Ueljen-Stendal-Berlin) vom 1. October 
1873 ein Nachtrag IV. in Kraft getreten, welcher Aus⸗ 
nahme-Frachtläge für den Transport von Blei in 
Böden, Stangen, Mulden, Rollen ꝛc. in Quantitäten 
von mindeftens 200 Cr. ab Friedrichshütte nad 
Hamkurg (8. M.), Harburg, Winjen, Lüneburg, 
Bremen, VBremerbafen und Geeflemünde enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unſerer 
Gürer-Erpedition in Berlin mentgeltiich zu haben. 
Berlin, den 30. März 1874. . 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Gultiglkeitsdauer der directen Retour-Billets. 
47. Bom 15. Maid 3. ab wird bie 
Gültigfeitsbauer ber directen Netouxr-Billets 
zwiſchen Stationen der dieſſeitigen Eiſenbahn und 
Stationen der Breslau Schw: 
bahn von 8 auf 3 Kalendertage herabgeſetzt. Der Tag 
der Löfung wird hierbei mitgerehnet und muß dem⸗ 


eidnig- Freiburger Eifen- |. 


nad bie Rüdreije am zweiten Tage nad demjenigen 
der Löſung angetreten werden. 
Berlin, den 28, März 1874. 
ö Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Tarifirung des Artikels „Reis“. 
48. om 1. April d. 3. ab werden für ben Ar- 
tifel „Reis“ in jeder Quantität von Bremen nah 
Ungarishen Stationen via Uelzen-Stendal— 
Breslau-Öderberg-Ruttek ermäßigte Tarifjäge 
zur Einführung gebradpt, welde bei unſeren Güter- 
Erpeditionen in Berlin und Breslau_eingejeben werden 
Fönnen. Berlin, den 31. März 1874. 
Königl. Dircetion 
N der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn. 
| Bekanntmachungen der Königlichen 
- Direction der Oftbabn. 
Geſchafto⸗· Verwaltung der Königlichen Giſenbahn » Gummijfienen 
zu Berlin, Königsberg und Bremberg. 
18. Wir bringen’ hiermit wiederholt zur öffentlichen 
Kenntniß, daß den ber unterzeichneten Direction unters 
ſtellten Königlichen Eifenbahn-Eommiffionen in Berlin, 
Rönigeberg und Bromberg innerhalb ihres Geſchaͤfts⸗ 
beziris bie ſelbſtſtaͤndige Annahnte von Beamten vefp. 
Hilfsarbeitern für ben Büreau-, Stations-, Erpebitiongs 
und Telegraphen-Dienft nah Maßgabe der dieſerhalb 
beftchenden Vorſchriften übertragen worden if, Die 
hierauf bezüglichen Anträge find daher an biejenige 
Königliche Eiſenbahn⸗ Commiſſion zu richten, in berem 
Bezirk die erfte Anftellung reſp. Beihäftigung gewünſcht 
wird. Bei ung eingehende Gejuche werden wir nach 
eigenem Ermeffen der einen oder anderen Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion zufertigen. 
Bromberg, den 26. März 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur Heinrich Mühlrad zu Magdeburg 
ift unter dem 28, März d. I. ein Patent 
auf eine Dampf⸗ Turbine in der durch Zeichnung 
und Bejhreibung nachgewieſenen Zufammens 
jegung, ohne Jemand in der Anwendung bes 
fannter Theile zu beſchraͤnken, J 
auf drei Jahre, von jenem zig an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem George Wright zu Perfeverance Works, 
Dinsberougb, Grafſchaft York (England), ift unter 
dem 28. März d. J. ein Patent B 
auf eine Preßvorrihtung an Ziegelmafchinen 
in der buch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenjegung . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
PBatent-Aufbebungen. 
Das dem Alerander Fraſer zu Edinburgh unter 
dem 14. Januar 1873 auf die Dauer von drei, Jahren 
für den Umfang des Preußiſchen Staates — ohne 





‘do 


Beſchraͤnkung Dritter in ber Benugung befannter| 
Theile —- ertbeilte Patente N ! 
auf eine Lettern-Ablege-Mafdine in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung i 

ift aufgehoben. ! 
Das dem H. Capponi in La Ciotat bei Marjeille | 
unter dem 25. December 1872 ertheilte Patent \ 
auf einen Vürften-Apparat zur Reinigung der! 


Benugung befannter Theile zu beichränfen, | 
iſt aufgehoben. 


PBerfonal:Ehronuik. 

Der Bürgermeifter Wittenberg in Beeskow iſt 
zum Polizei-Anwalt beim dortigen Königlichen Kreis— 
gericht ernannt werben. 

Der Poſtexpediteur Habermold ift der von ber 
Stabtverorbneten = Berfammlung getzoffenen Wahl 
gemäß ald Bürgermeifter der Stadt Rhinow für eine 
geleelihe zwöllfäprige Amtsdaner beftätigt und am 

8 Bin d. I. in das Amt eingeführt worden. 
er 
Lindner ift ziım Regierungs-Kanzlei-Diätarius ernannt 
worben. 

Die Yoligei » Serretariats = Ajftftenten Hendep, 
Dr. von Baſſewitz und Benmelburg, jowie der 
Gerichtö-Referendarius a. D. Scharffenorth find zu 
Polizei = Affefforen beim Polizei » Präfidium zu Berlin 
ernannt morben. 

Die unter Königlihem Patronat flebende Pfarr- 
ſtelle zu Chriftindorf, Diöcefe Zoſſen, fommt durch die 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zum 1. Juli 
d. J. zur Erledigung. 

Der bisherige Diaconus zu Brüffow, Diöcefe 
Prenzlau IT, Rudolpb Ernft Heinrich Laue ift zum 
Pfarrer bei den cvangeliihen Gemeinden der Parodie 
Züblen, Diöcefe Lindow-Granfee, beſtellt worden. 

Die unter Königlihem Patronat ftebende Pfarr⸗ 
Relle zu Schöneberg, Diöcefe Lindow-Granſee, kommt 
zum 1. October d. 3. durch bie Emeritirung ihres 
bisherigen Inhabers zur Erledigung. . 

Der Lehrerin Fräulein Emilie Matbilde Jung- 


Feldwebet Friedrich Herrmann Julius Geft 





bahn if die Erlaubniß zur Errihtung und Leitung 
einer Mittel⸗Mädchenſchule innerhalb der Parodie zum 
Heiligen Kreuz in Berlin ertbeilt worben. 


Beim Königlihen Eharite-Kranfenhaufe zu Berlin 
iſt der biöherige Stations-Inſpector Mehring zum 
Büreau-Beamten im Aufnapme-Düreau ernannt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin ift 
der bisherige Hilfsbote Wilhelm Blecher zum Stadte 
gerichts⸗Boten und Grecutor befördert worden. 


Perfonal-Berändberungen 
im Bezirfe_ der Raijerlihen Ober - Poft- 
Direction zu Potsdam. 

Im Monat März d. I. find im Bezirfe der 
Laiſerlichen Ober-Poft-Direction zu Potsdam folgende 
Berjenal-Beränderungen vorgefonmen: 

Es wurden angenommen: der Abitnrient Geſell 
in Potsdam zum Poſt⸗Eleven, ' 
ernannt: die Poft-Serretaire Collin in Oranierte 
burg, Kari in Nauen, Bollvarb in Templin zu 
> Poftmeiftern, 
angeftellt: der Landbriefträger Gaedicke in Neu— 
ſtadi⸗Eberswalde, 
benätigt: der Landbriefträger Hubert in Seebaujen 
id. Um, J 
verſetzt: der Poſt⸗Packetträger Bobm von Bernau 
nach Angermünde, 
en: der Poſt-Gehülfe Becker in Frieſack. 
‚ben iſt: der Poſt-Eleve Helm in Potodam. 
Verzeichniß 
der im Reſſort der Intendantür des Garde— 
Corps eingetretenen Perjonal- 
‚ Veränderungen. 

A. Beförderungen. Pauly, Intendantur⸗ 
Secretair, mit dem Characier ald Geheimer erpedirender 
Secretair und Calculator belieben. Loeffler, inte 
rimiſtijcher Garnifon-Berwaltungs-Infpector in Berlin, 
zum Garnijoi-Berwaltungs-Infpector ernannt. Zane 
topf, interimiftiicher Kaſernen⸗Inſpector in Poteham, 
zum Kaſernen⸗Inſpector ernannt. 

B. Berfegungen. Scheurich, Intendanturs 
Rath, vom 3. Armee-Lorps zum Garde-Corps verjegt. 
Kreidel, Intendantur-Rath, vom 6. Armee- Corps 
zum Garde-Corps verjegt. Lengner, Intendantur- 
Regiftratur-Affiftent, vom Garde-Eorps zum 14. Armee- 
Corps verjegt. Hähnel, Intendantur-Regiftratur- 
Affiftent, vom 14. Armee-Corps zum Garde: Corps 
verjegt. Nicolas I, Lazareth-Inſpector in Berlin, 
nad a —5 

'. wnirungen. vacat. 

D. Yeheofäle acat. 


entl. 








(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) . 


(Die Inferti 'bühren beiragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Car. 
“ gr — werben ver Bogen mit ie 


Redigirt von ver Köuigligen Renierung zu Potobam 
” Bolsdem, Buetraderet der * B. Hayn’ichen Erben. 


lagebi 


Sar. berechnet.) 
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de Binistiaer Hegierung ‚u Sotstam 
und der audt Berlin. 











Sif.16. m 
Ber beigkichenn —X 
Die Angabe deo_gefeptich. zulafñ gos Minneigehei 


en Friedricpever in Grammen 
Be RB an meine. Befguumachung vom | 





ur 
2 


IR, Ps D «hie Maherrursiegung. mad Kin-) 
Wang ber Landesgoimmünzen (Deuticex -Neihe- ‚und 
Bönigtiher Preukikher. Stagioanzeiger vom 20. 9. M.) 





wVed Machftehend das geſedlich zpläfige Dinbeiigewicht, 
„der — Friedrichoͤdor in Grgmmen (500 Gramm 
Bei Ein Pine 


de, Düngperpaget ges poyn 24. Januar 1857, preußiſche 
Bei lung Seite 312) angegeben... - 

iſchen Friebrichedor . werben. “an ben 

— pa 3 r. 20 Bar. in dem Falle 

angenommen. ‚heziehungstveiie. unmgswecielt,, avenn ſie 

BR oder nur durch den gewöhſiliche n Uaalguf 

Sen nennen ‚Sad, und um Minbeflen 


*8 EIN Ku ie 1820 ‚mi freien "Zrempgin 
prägten. Friedr pr: 

* von e— A gleich 3,2. Gramme, 

Die gangen von 127,000 Breuß, Ab gleich Vom Gramm, 

end. 250,rze Becuß, Apgleih1 ı Öraume. |gi 

an: je, 821 ion Ringe 7 —2 


Můnzgewicht im, Sinne des Artifel 1 





Ei die —* von 64. Preuß. A 34 Ötamme, 
ba die gangen. band 30,02 Genen ea gramm, 
„0, biekoppchen 9260,06 Yeah, — War Gramme. 
Br ‚Real, den 5 April 1874. Sur 
“ ı. Der —— 
Cauphauſen 
MWerorbuungen und: ‚Bekanntmachungen 
der Königlichen Hegierung:. 
‚ap menge" ben Regierungsbezirk Porsbam und 
die Stadı Bierlin-betreffen:-- - 
. ‚Btatnt ver Beiereigiigen Sagel Veriökinge Geſel ſchaft 


PN Rassen der oekreihiiden-, Hager Ver⸗ 
:ferungs- Beichihnit.:.ge. Wien bie Innbeanaligeifiche 
bemehmeigung jum.: Behpäftsberriche ‚in ‚den. Königli 
Verathiichen 





BL 


Stnaten ‚unter Vorbehalt ‚de Widerrufs 
ertheilt worden ift, werden nachſtehend die Statuten 
und ı bie: Derfigerungäbebingungen der Geſellſchaft 
hierdunch zur ‚öffentlichen Kenntmiß gebracht. 

Yotäbam und Berlin, den 8, Apr 1874. 
Rönigl. Regierung. | Königl. 
Mötpeitung, des Innern. 1: Polizel⸗ Yräfivium. 

* J 












7. April,” 






der Defterrei ve 
bvasel⸗ Berfioerungs -Deieitigais 
Grſter Fe 





8 1. Die „Deflenridiiäe, Hagel: Verſnhorunge · 
Beiehfcpafe" “ sine mit Roailicher Genehmigung der 
gründete Artien-Bbeiehigait, weiche den Zweck har den 
durch Hagel⸗hi ‚arrurjaspen Sgaten: ‚gegen Are 
tPrämien. zu verf 

$ 2. Das — fann durch dixecte ucbervahne 
von Verſicherungen reip: durch Vermittlung von 
Agenten oder. Betbeiligung:: — Berfickenangs- 
Anftalten. betrieben werden. ¶Dar Verſicherung werden 
Die allgemeinen Verßcherungs⸗Bedangungen zu Grunde 
gelegt welche in. dem VerſichtrurgsVertrage ( Police) 
nihekten find. - Ein Exemplar den T’Berfiherungs- 
Behingungen und der Präwienta; * hei der Etaatd- 
Verwaltung zu hinterlegen 

53. Die Geiliichott Be ı Sig in Bien; 
ihr Wirfungsfreis erfiyedt. ih zunäcft auf: bie im 
Reichsrathe vertretenen — ‚mb Minder, und 
nad Genchmigung der. Königlihen ‚Augariihen . Ber 

sierung. rc auf, Die. Bänben bew‚Ungerihihen Krone. 

Späterhin fayn.riue. Ausdehwung auf das Audland 
ebenfalls ſaufinden/ 

Die Geſellſchaf; errichtet in alten ändern und 
Provingen, iu benen fienperitt, General-Baupt-Ngenturen 
und Ageninren. 






! Firma ber Sefelicait. D 
3 4. — bez Deitlshaft kant: 

| „Defterreihiigge DagelBerfügenieng: —*RX 
nud wird nad). Der Moriheift des Fr BB. protocollirt 
und in der Weiſe gezeichnet, daß unter hie, nprgebrudten 
ser. OR WEM cn: zgumer 
‚Melterreihiige - Hagel. ‚Serliherungs - 6er 
ſellſchaft“ zwei Mitgliehen des Verwalungsrathes 
ver. can: Witgfieh ‚pas Benrunlinngeraspen uud ein mit 
der Procura hear Beamter dar Geſeliſchaft ihre 


ih | Namen eigenpänbig heiſegen. Der Vertvaltungsrath 


iſt jedoch am Falle: ber. Zarigung: ver, Agonuzen * 
rechtigt, zwei Beamte mit, der Caleetiogeirpnen; 
— AN proeura zu betranen; - Der: Proceril hat 
feiner Nameusfertiguug fine: einen ie Proenra jr 
deutenben Zufag beizufägem :.: - 

$ 5; Die Dauer, der : Gehlhah a. 
(fünfzig) Jahre —— —— ——— 





Berſammlung kamnſodoch 1 Tpäteflene im ‚nenlenien 


gejchriebenen · Worte: 


lãngerung beſchließen. 


ſtens die Hälfte ſammtlicher Ber 


Dauerfahre mit ſtaatlicher Bug Une weite ven —— beauftragten Direcloren 
er 


Qweiter Asfpnitt. 


* ital, Ychien, und Mc 
86. io Grund-Erpital der & — tlak⸗ 
zwei Millionen Gulben De. 2 FA DROD |; 8 
seien zahlte Actien a Fl. geſtellt, wövon 
r 5000 Actien utgenken werben. 
GE Generate „Berfommtung befgließt über die 
Ausgabe der übrigen 15,000 Aetien. 
$7. Die Geleitichaft iſt konftituirt, ſobald vorerſ 
die zu emittirenden 6000 Stuͤck Actien — der 
hierfür entfallende Betrag von 800, 000 
eingezaplt iſt und bie Eintiagung: in das Hanbeld- 
Reůiſter ſtattgefunden hat. 
8.8. Die Aetien lauten auf ben Ueberbringer; 
Fe. ben nad dem Formular A, ausgefertigt, aus 
einem Surtabuche ausgeſchnitten, mit. der Firma ber! 
Geſellſchaft (8 4) nterlpnen mit laufenden Nummern, 
forvie mit Coupons auf zehn Jahre Rad den Vormularen 
R. €. verſehen. 


Die Aetieh find untheilbar und die Gefellſchaft Fu 


„em: nur einen Eigenthämer einer Actie anerkennen. 
g9 Sr “Astie giebt das Recht auf. den ver- 
ätemigmäßigen Anteil an dem Vermögen ber Ge⸗ 
etnchaft. und an den Erträg niffen der Unternehmung. 
32 10, - Die Actiondite Safken nur bis zum e 
des Rominal⸗ Capitals ver Actien, darüber binaus iſt 
ede Anforberung unzuläffig. 


8 11. Die Genial der der Gefeikaft find. ſtets 
Hefont  auperligen -amulegen.. 
Anlage derſelben ſoll die Foͤrberung des 
— Eredus und" die Hebung der Landwirtbſchaft 
in erſter Reihe im Auge behalten werben. ' 

Die Anlage gain insbefondere: . 

“a. Durch Anlauf fiherer Werthpapiere, vor⸗ 
züglich von Pfandbriefen jener. Inftitute, welche 
den landlichen Credit unterftügen, 

b. durch Darlehen auf en, vorzũglich auf 


ü Tan mdetpkaftihen, Ohr beit, 
c. durch Ankauf von Srundbefig, wenn bies ent⸗ 

weder ' zum - eigenen. Geſchaͤftsbetriebe nutz⸗ 
bringend/ ober zur-Rettung ober Sicherftellung 
- von: ungen der — nothwendig 
— —— en 

ri mei ger rwen 
ie Ercmptrung ———— 
Apmintftration ber Fe . 

s 12. utungstath bildet den Berfiand 

ver" Gefelligsaft 


"Der Bora 
. ‚Hanbetegeiene vom 17. — 1862. 





im Sime der Artikel 227— 241 dee 





Der Peg welcher aus mindeſtens 
— und Kan — Mitgliedern beſteht, " das } 
dere Adininiſtrations⸗Organ der Gejellihaft. zo 


und Controlle aller Gef 


KH die ck 
Ver Sefelkge ie uUeberwachung der mit der 


n ihren zent, in Wien haben. 


x —— —— or ‚Berwalt he 
he Geſchan N a! Gem —— We 
ae enter 

13." Der Verwaltungsraip wird_ von der 


orbersfißen General-Berjammlup; 

3 Jahren für Die erſten 2 ten tech Et er 

aus nabmsoweiſe ee 

an. 2m — beein, — 
neral jamraliutg gewählb und: jelbe au 

2B. \bereiptigt, Fch auf die Rasutenmäßig feßgeiegte: Anzahl 

zu ergängen.- 

$ 14. Vom Ende des deiten —— 

angefangen treten jaͤhrlich ein Driuel d glieder 
des Verwaltungsraihes und falls die Anzahl / der: Mite 
glieder durch 8ohne Reſt nicht thellbar ſein Tote, Die 
bein dritten Theile zunächſt kommende Zuͤhl, im Tepten 
Jahre der Functiensbaner aber der Reſt and. So 
Tange bis ſich Die: Reihe des Austritis nach der 
metionsdauer gebiſdet pat, werden: ‚die Aıreerrienden 
dur das Loos beſtimmt 

Die austretenden Mitglieder ' dee Verwaitun 
rathes haben ihre Functionen bie jur Wiederbeſ 
ie Stellen fürtzufähren. ‚Die Ansftekenben m 
wieder wählbar. * 

- Im Walle des ablebens ober Austeiktts chaes 
Mitgliedes des Verwaltungsratbes vor Mblauf- feiner 
Functionsdaner wird deſſen Stelle: bis zu Ber durch 
die naͤchſte ordentliche General⸗Verſammuͤng zu voll⸗ 
sie ben definitiden Wahl von Geite bes Bertwalttinge- 
r previſoriſch beſetzi. Das anf dieſe Weiſe in den 
—E berufene Mitglied tritt euckſichelich der 
Dauer ſeiner "Function am die Stelle ents tg 
für melaes“ es gewahit wurde. 3Ô 

Jedes Mitglied ‚des "ertveltungeräthts 
hät * om Antritte ſeiner Function 26 Accien der 
Geſellſchaft jammt den’ nicht fälligen Coupons ale 
Caution für die Erfüllung. der ihm obliegenden Ver⸗ 
Pictungen bei ber Gejellfgaftö- Caſſa zu beponiren, 

welde ‚vor. äpinıandhecnd“ Alrjen Wet. seen „af 
noch veräpßert: werden binten. u: 

516. Der. —— wäh. ans, jeiner 
Mitte, einen Präfibensen , und ; zwei; Bise- Präfidenten 
auf die Dauer eines: Jahres. | 

$ 17. Der Berialsungeraip verſammelt fü 1 
oft es die Geicäfte erfordern. "Den Borſitz füh 
Yröfivent oder in’ defien ee einer der — 
VieePraͤſidenten und im auch dieſe Veiden ver⸗ 
hiadert ſein ſollten, ein von den Uintefenden vxwaheee 

lied. 
venes 18. Der Verwaltungeraih pertrin ad vpek: 
jentirt die Geſellſchaft alo deren Vorſtand im Sinne 
des Handelsgeſetzbuches, insbefondere liegt ihm bie 
Oberleitung aller Geichäfte ber. Geſellſthaft, Die Er- 
je Inenwung. dev Direction und aller Beamten, die: Wahl 
der Miglitder des Executiv / Comites, ſowie die Bes 





4 








ſtirumung bes Wirkungolreiſes und der Bezuge derſelben 
ob. ¶ Erꝰ beſchließt über die Anlegung der derfugbaren 
Gelder. Ucÿerhaupt entſcheidet er in allen Walten, 
weidge nicht - ausdrucktich ber Genetal⸗Verſaminlung 
vorbehalten, oder von der Dirertion und den Beamten: 
der Geſellſchaft oder den Mitgliedern des Exerutiv⸗ 
Comites imerdatb ihres: Wirfungskteifes zu erledigen 
find. Der Verwaltungsecith -übermect die — 
fügrüng der ¶ Direetion und: deren Beamten und hat 
monatlich vw einmal etne Caſſareviſion durch 
eines oder mehrere feiner Mitglieder vornehmen zu 
Taften. Es ift dem Verwaltungsrathe üßrefaflen; umz| 
beſhader der Deftimmungen des Art, 231‘ 9. G. 2. 
aus” feiner Mitte ein Executiv-Eomits zur Unterftügung 
und zut Comrolle der unwittelbaren Leitungen, ſowie 


Are Vᷣruſung and Entfheibung anhangiger Mngelegen-| : 


eiten beſendere Sub⸗UTomitaͤs zu wählen -und ben 
sfr, Die Inſttuttisnen und die Remunerationen 

deffelbel, Togtere innerhalb der‘ von der. General⸗ 
milung hie zu gu bewilligenden Summe feſtzuſtellen. 

upt Find dem Verwaltungsrathe alle Anordnungen 
vorbahaktent,: welche er im Jutereffe der Soefellſchaft 
entſprechend erachten wird, und: melde nicht der 

era Berfärimiing vorbehalten And: + 

Er iſt ah bite ‚Für: beftinimte: Gegenfinde 
und Kine" befimmie: ZH bie: Ausbung einzelner ‚Bes 
fugmiffe au ein‘ oder’ mehrere : Mitglieder des Ber 
warmia gerarhes ober in Gemäßheit: be&- Art. 234 des 





Handelögefegbuches aud an einen oder mehrere Beamte 
zu -Ußietragen. var | 
19. : Faſſung eines ES Beſchluſſes drei 


Berwaltungsruchts iſt etforderlich, daß: alle Mitglieder 
vrnoder Athaliang der S gung ' auf: die vom Betz 
waltungsrathe - —ã verſtandigt wurden 
und daß in der Sitzung mindeſtens die Höffte der leweiligen 
Anzahl Ver: Mitglieder des Berwaltungstathes zugegen 
iſt. Bon Wien abwefende Mitglieder des Serwaltungo⸗ 
vapes:-find berechtigt, ih in den Sigungen und bei 
der Berathung und Abflimmüng durch ein in Bien 
anweſtubes und. ber Sigung beiwohnendes Mitglied 
des Verwaltangstathes vertreten gu’ iaſſen. Die Ber 
vollmachrigung -hieze' iſt dem- Borfigenden anzuzeigen 
und das bevollmächtigte Mitglied ſowohl für fid, wie 
Tür’ feinen Nandanten Slinime abzugeben bereihtigt, 
jedoch mit der Beſchränkung, nie für mehr als zinen 
Bollmachtgeber Stimme zu führen. P. 
In dem Falle, daß von Wien abweſende Mitglieder 
WM viner Berwaltauigsraths⸗ Sigung perſönlich erſcheinen, 
33 ie den Anſpruch auf Vergütung der Eiſenbahn⸗ 
L. &tafle: Der Berwaltungsrath faßt feine 
Beihläfle mit abjoluter Stimmenmehrheit und ſtimmit 
der Borfigende jederzeit‘ mit: Bei gleichen Stimmen 
wird "ferte Meinung zum Beſchluſſe erhoben, welcher 
Dr Bocigenbe Beigeweten if. ©. 
ED. Meder die lungen bed Verwaltungs⸗ 
wi 


Anwe ſenden namentlich anzuführen, die ſämmtlichen 
geſtellten Anträge unter Angabe der Stimmeneinhelligkeit 
ober Stimmenmehrheit aufzunehmen. ° Auf Verlangen 
eines jeden Mitgliedes bes Verwaltungsrathes iſt deſſen 
von im Beſchlůffen abweichende Meinung Ju Protocoll 
zu nehmen. — 
$'21. Die Mitglieder des Verwaltungsrathes 
beziehen für Ihre Müheraltung die im 8 44 beftimmte 
Tantieme und empfangen für jede Sitzung, weicher fie 
perſoulich beigewohm baten, heitsmarten, deren 
Werth. für die etſten drei. Gefchäftsiahre auf 10 Fl. 
De. ®. beftimmt, für die ſpaͤteren Geicäftsperioden 
aber durch die ordentliche General⸗Verſainmlung feſt⸗ 
gehegt wird. - B \ Be " 
DE Direction. ” ö ü 
: 6522. Der vom Berwaltungstath ernannte 
Diventor — den Sidungen des Verwaltungsrathes 
mit berathender:Stitmme bei; er iſt ————— 
ber Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes betraut und bez 
vechtigt, je Vorkhläge diefem zu erfattem. nr 
+" 623. Der Verwaltungsrath ernennt einen: Stelle 
vortreter des Direcioro, welcher biefen in. Verhaaderungs⸗ 
fälfen ya vertreten ·hai. en 
“ Ber Bertvetev. kann auf laͤngere oder fürgere Zeit, 
oder auch ein Tür alle Mal ernannt werben: Zn 
Vertretung des Directors hat der: Stollvertreter-'bie- 
felbert- Repte und Pflichten, welhe dem Dirsttör“jelbft 
duvch-- Diefe’-Statumn nd. bie vom Verwaltungsrath 
erthellten Inftenvriönen beigelagt werbeh. +9: 
524. Die Amtedaner) Kandigung und fonfigen 
bienftlichen Werhältniffe sts. Directors” werbeit durch 
beſonderen Vertrag zwiſchen ihm "and: dent Verwalrungs⸗ 
rath feſtgeſtellt. PREISE u Ba 
J Genetal Verſaumlung ber Aetionaibe J 
5 25. Die flatutenmäßig einberuſene General⸗ 
Betſammlung der Geſellſchaft repraͤſentirt die Ge⸗ 
ſammiheit ber Aetionaive und find bie ſtatiute nmäßt 
gefaßten Beſchlaſſe derſelben /für alle Actionkire-biuden! 
$ 26. Nach erfolgter Genrhmigung die fer Statuten 
und: geleiſteter Einzahlung auf die im 5 6 erwähnen 
Actien- ſindet vie Gin erafung ‚bis tonſtituireuden 
General: Vorſammlung flatt- Diejelbe wird ven den 
Conceſſionaiven dar Einladungsſchreiben ar bie 
ſammilichen Artiengeichner und eine wwenigflung einmalige 
Kundmachung veranlaßt, wobei bie im.$ 28 Aber die 
Einberufung der General: Verſammlung feftgefegten 
Formalitäten, inebefondere die dort beitimmie Frif 
feine Amvendung findet. N 
"27 Elne ordemliche General-Berfammlung 
muß‘ in jedem Jahre, und zwar ſpaͤteſtens im Monen 
März ſtattfindeen. 2. DEE, 
Außerdem Töten auch außerordentlige Generals 
Berfammtlangen, jo oft ſoiche von dem Verwaltungs⸗ 
rathe für morgen ober Kr erachtet werben, 
Retfinden. Berwaltungsrath ſt jedoch verpiichtet 
eine außer: liche Genrral-Berfammkung in dem im 
Art. 237 des H. G. B. vorgefehenen ‚Kalle; wie auch 





und der Comités find Peorocolle_ zu führen, 
on dem: B und dem Schriftführer 
Weranteigeiißnen. Ab, :Gnr-biefem Postscolle ind bie 


dann einjuberafen, wenn in einen General ⸗Verſammlung 


bie - Berufung einer außeyerbentlicen. General· Ver⸗ 
fannmlung: heichloffen worden · iſt 

In dem. Falle: des Art, 237 gweiten. Abſatz des 
9. ©. B. hat Die-Einberufung: länſtens ‚binnen dreißig 
Tagen. vor dem Zeityuntte des Seitens der Actionaire 
geftellten ginjuchens zu geichehen. 

sa». ie.Einberufung der Actionaire zu einer 
Gencratsberfammteng erfolgt: durch den Berwaltunge- 
rath mittelft einer in der amtlichen „Wiener und 
„Veſter Zeitung” dreimal veröffentlichten Kundmachung, 
UM zwar mit ber Anberaumung sines Termines von 
mindeftend vierzehn Tagen nach dem Tage ber letzten 
Veröffentlichung. in bitten ZIsttumgen.: ie: General⸗ 
Verſammlung in beſchlußfãhig, wenn zehn Aetionaite, 
welche zufammen 1000 Äctien beſitzen, in derſelben ans 
weſend ‚find, MWenun die Weriammlung'nicht:in ſolcher 
Weiſe binnen, einer Stunee nad dem für dieſelben-an ⸗ 
berausuten:; Zeitraume:: gehörig conſtitnirt iſt, wird fie 
vertagt und. binnen acht ‚Zagen.nencrdings--einderufen, 
wobei jedoch ‚ber. Zeitraum: zwiſchen der Einberufung. 
und Abhaltung der Verſannnlaug auf zehn Tage be⸗ 
ſchräult ig. Die zwrite Verkammlung if Ohne Rästiirht 
auf die Zahl der erſchienenen - Achpmaire: wud. der 
Stimmen, welche fe zu Führen berechtigt find, über alle 
Gegenftäube, : für: welche Die erſte Berfemmbuug ein⸗ 
berufen ner, beſchlußfãhig. 

8:29. Die Kumemachpngnbet Yan: Ost: ‚Bed In: 
fammmeninttene. und bie Gegenfänne: der Verbandlung 
unter Angabe des -weienalihen Inhaltes derſelhen zu 
bezeichnen und es kann in der General⸗Verſammlung 
ur. über. jene: Gegenſtaͤnde, — in diefer Weiſe au⸗ 
gegeiger. wurden, verhandeit zund giltjg Beſchlaß ge‘ 
werden. Ausgenommen von ler Beſcheantung iſt 
jedoch der Autxag auf Seruſung sine auferorbentlicpen | 
Seusrel-Berkammeiung 

. 630.1 Jeber. fminteregtigte‘ "Astionair,- welcher 

in der ‚Sensral»Berfammlung, sinen Gegenſtand p- 
—S au bringen beabſichtigt, Pat dies jpaͤteſteng 
bis zum 15. Februar dem Verwaluungsrathe ſchwiftlich 
oniudeigen, and -eö iſt ein fnlcher rechtzeitig geſteluer 
Auntrag in der Einberufungs⸗ Kundmachuvng unter dem 
Gegenſtanden ber; Verhandlumg parhezeuhmen. .- . ., 

1 5:31.., Der, Def: norp; je gehn Aetjen giebt has: 
Reha: auf sinn; Stimme in: ber ÖchexalsPeriammlung.: 
Actionaie/welche nicht ; ‚prehönlich --enkpeinen, 
Hönuen, ſich durch eſurn jchrijtlich bevollmachtigten 
Pinmnfäpigen- Actipmaiv.- vertreten. Agifen, : 
jetod kein Actionair mehr als eime jolche Vollmacht, 
welde nach dem vom Meawaltungsrathe beſtimmten 
Forris laxe ansgufiehken if, übernchmon,. Vllegedelohlene 
und juriſtiſche Perſonen werden durch ihre deſehlichen, 
beiehuagowoſſe ſtatutari jichen Neprilentanten, Frauen 
durch Sepolimacht igrer Vertrettu, ohne eah vdiaghe 
Verireter jet Artienaire gr ſein brauchen. Die 
Bereptigung, der Gitimmführer FR ‚ng ens fünf-Tage: 
vor dem Zukeammaniritte . bev- Ehe neraP® Berlammlung 
der Diractjon nadguweilen. 
642.Aeienaire welche in. deen eneneln 











88 darf 


Berfammtung perſoulich oder-Pusch Verireter erſcheinen 
wollen, haben acht Tage: wor dem für Bier Generale 
Berjammkung ießgeiegten Tage. ihre Actien Tamınt ben 
nicht fälligen Coupons an ben won, dem Vermaltuager: 
veihe in den Aundmoachungen btzeichnezen. ‚Wu a0 
deponiren. 

Im Falle die Generat-Bevfemminng: ‚nicht behhiufe. 
fühig wäre ‚und und Befimmung des s 28: 0f ab 
Tage -vertagt- werben würde, ſind bie Agien fun Toge 
vor "dem. für. die, Gensral-Beriomuslung -fefigejegsen: 
Tage zu Deponien ums die  Bevollmägeigung. drei Toge 
vorher: nachzuweiſen. 

"Ueber die Seponirten: Aeden wird · tin Seau 
ſchein auegefertigt, welcher wenn Seine dene 
Wgitiimasionsfarte nrägeleriage wird, wum KEinseist -in 
die Generals Beriammlung berechtigt. Kine Liſte ber 
ſtimmberechtigten Acttonaisez:nelde ihre: Arsien binter« 
Isgt haben, wird mit Angabe der won jedem 
hinterlegen: Anzahl von Astien und der ihm 
arbührennen Anaagl ‚von Citimmep- in. ben: Gancral · 
Berfammbing aufgelegt ‚unb..sine Lift: der Aimmer 
berehhgun —E Aberboupt auf — jene 
Actionaix ausgefolgt. 

33. In der Genereal⸗ Berjammiung führs: der 

Prafdent des. Berwalungsranpes. oder in eines Ver⸗ 
biaderung einer dex beiden Bes⸗ Präfikemsen ‚nd im; 
Sale que dieſo briden warkindept, waͤrenn eig mom 
dem a nlungraige. bierzu beſnm vicn Maed 

en: 

5 34. Gegenftände der Beranpung und Bisar 
fafbıng der General⸗ tn Dar irgenbe:s 
; . 1) Der Bericht ngeratpep. über. dir 
a unb: bie Jahresrechnung (Bilany) 

er Vrricht der Reuiierm über, di Dehfung 
der Rochnungen des Ahgelaufenen Jahres. 
3) Die: Beihtußk Ing Aher bie Bermenbung, des 
Binaeminnah 
Die Wahl der Mügkieder des Bicwaiien 
sung, "un des Nenifipngrlusihufies.. , - 

> Fr ne ink y+ Boion- nenn 
innerhai er. feſtgeſebten —X 
Aranderugg der: Eicuiun Luz Er 
denjeihen. - . 

Dr Die: ereigigung der Veelicha mit, ing 
anbeven.,, gleiche und aba: „awerfe ; ‚arnielgenden 
ee fa ee ii PR m . 

ie Au ang, der elljcha ı 
3 Die. der Ratnionmäßigen "Dauer, 


B Die:. ‚Einberufung. "ser ‚abe wenacia· 
Omen Ber iammılung J 
Bafthluhe ber, ie sah 6 7 ani grwäßntem 
Gegenfländes- fewie anf Ehoͤhriug Red: Orunhpnpiseke: 
über die im $ 6 bezeichnete. Orange ‚ung Duni Milfienem: 
Gulden bedürfen zu ährer Rehtsßraft ber Geurkmaung 
TE, Ur ie erpanktengen Beiktiie 
$: er die udn 
einer: ijeden ddeneralsiBeriomaslungs Mich alt Srntecoik 

















il 





aufgenommen. melden von dem Borfigenden und dem] - 


von — ernannten Schwftführer untzruichnen wirdi 
ae Anzahl der ammefenden und vertretenen 
nah die Artzadf ihrer Actien ab der ipnen dew⸗ 
zuko Anmenven Stimmen muß in das Protocoll 
aufgensmmen wetden. 


Das Refultat uͤber eine vorgenommene Was! 


wied in ein bejonderes Scrutiniume-Protocoll aufge: 
enommen, welches von dem Vorfigenden der General: 
ſamm hi dem Schriftführer und den von ber 
General-Berfammlung gewählten Serutatoren zu unter» 
seinen if und einen integrirenden Theil des — 
ereäpnen Protocolles der Benerch Benfamerlung; 
u; Die BengrofeBerkummiung faßt. ihre Bes 
Ein 





it and 





be "mi... Bei. ESlimmengleichheit wii en 
zn zum Beie lujſe erhoben weicher der More 
fü ioende eigetreten | 


leder. Anträge und Atien⸗ -Ewifionen, ſowie auf 
Abinbevung der Statuten fann nur in ‚ser General 
Berfammlung, in welder bie perjönlih anweſenden 
oder durch Bevollmaͤchtigte vertretenen Actionaire 
wenigſtens ein Zehudi dar swüggen Attien repräfens 
tiren, WARNEN: MRG ut sinrr:ölRehehrie von zwei 
Drinein, 3 gehabt werden. 

2 32. Ale: Moplen. geſchehen durch Abſtimmung 
with SHünwgettel, und werben nur. Diejenigen als 
gewählt betrachtet, welche die größte Amahl: : — 
Sunnnen und wel die abfotute Stimanenmuehrhei 

nen habrm.. Wird bei einer Wahl in Folge der. 
Afftmamung die abſoiute Stimmenmehrheit niet 
erreicht, fo erfolgt die eugere Wahl wpiſchen jenen- 
wedde bei der eiſten Apftimmung die. meifien Stiinmen 
erhieiten; und zwar wird. in einem jelhen ale Die 
doppelte Anzahl der — — in wäplenden Mitglieder in 
die Ir Wahl geht oe Bab:gebradie Wi 
tar zei in engere gebrachte Mit: 
Harder gleiche Stimmen, ſo entjepeibet das Loos. 
Bitaai. Rrsifiong: Auajichuß wefond. 

5. 38. Das Geſchaftojayn. der Geſriljchaft beginnt 
mit |. Jaänner und endet mit leztem December, , Die 
edle —R wird mit ‚dem 3; ecewber 1873; abge 


* Hände eine, jeden Geichaltejahted wind: das 


ine Inyenar dev Artioa and. Paſſipe der Ges 


ft ugeſtellt aud die Bilanz geyt J— 
Ba Aufnahme der Inventur un» Bilanz 
dem Gejege eniſprechenden Grundſätze lauſwannijcher 
8 a8 beſelgen und ſond jämmilicht: Beymoͤgens ⸗ 
Hlde ‚nur —E— nach dem; Weriht amu! Bm, 
werden ihnen zur Zeit ber —I beizulegen if. 
Zweifehhafte: Forbtrungon find nad Ifrem wahr⸗ 


keinen Werthe 'anzufegen, mehnbringlige: Gorde vn 


vungen aber. abgiſchreiban. 

Des nach Abzug: aller: ai, immer gearteten Ur 
fon, gain, amd erforderlichen Abſchreibungen ſich 
ebende —ã— eines Jehres bier den 
Gawino har. Rich a er , 


find die | 


539. Zur — der —— — mb. 
der Bilanz jedes fommenben Geſchaftolahres wäple die 
ordentliche General Verjammlung aus ihrer Mitte einen 
awi: drei Mitgkitbern.. uud 1 Erſahmann beſtehenden 
Kesifions:tiusiguf. weile ihre Bunctionen m. per 
ſonich ausaben durfen. 

Ueber dir von dem Verwaltungsrat ch vorzulegeude 
Bilang hat: der Reviſious⸗ Aus ſchuß ber nädften ‚orbent 
lichen Scneraf-Berfommlung Vexicht gu eratie; '" 

$ 40. . Der mit der Prüfung ber Fortan für ı vos 
erſte Gelhäftsiaht - zu. beflelende: Revifions+ Musica 
wird: Bund: bie ‚conftituisenbe General - Berjommiung 
ewaͤhlt. 
| ; Alı Uns dem. Reingewinn:. ber Geſemn chaſt 
en werben vor allem. 5 Percent auf das eingtzahne 
Grundrapital- an die Aetionaire als Divibenbe vontpeilt. 

Ben dem Meft werden wenigſtene 10 Percent in 
deu Rehervefond einbezogen 

‚Der neh verebenhe.. ðrwinn ui denen 
vertheit, eh 2* 
442 m Vermaltargeroehe: 0: 
ln nr 69% der Dirtaion um ee 
| > 4P/e Dia Bemunsen rat 
der, Seteigait ale —— wiallen. “ 

Der hiernach arubrigende Theil ves Gewinnes 
wird Anter bie Artionaire nach Maßgabe ihres Aetia 
befiges- als Superbividenbe vertheilt/ faus falls wide aber 
Antrag · des Berivaktungsratkes; ein Theil des Noin 
it |gereinnes auf den Gewinn-Conto des nachſten Jahres 
dur Fe der General⸗ BVerſammlung zu über · 

en.i 
were 2, Die Ausgaplung der ¶ Dividende [287.7 
Superdividende, findet jährlich am 4. Juli ſtatt. Doc 
tann, ſoweit es bie Erträgmifie der Geſellſchait geſtatten, 
ſchon früher vom Bermaptnengerand. eine. Abſqiage⸗ 
tung, gerfi werben, 
| Ir Nefervefond bleibt das Eigentgum 












‚der —— uud wird u ben flatutenmäßigen 


-; Geichäften dertuendet, ohne basueige beeMew An! 
u © Tenie. mtl. 
Sobald er. die: Höhe“ von-; "SO Rue6 einge zahlten 
Actien⸗ Capitals erreicht; hören ſae ‚Bezüge auf, ſinkt 
er unter bieje-Höhe hinab, ſoibeginnen ſeine Beyüge 
von Neuem. 422 
Sollte in einem Jahre der Reinertrag nicht ges 
nũgen eine 5% -Divihemde auf · das eingesahkte:Akchien- 
Lapital zu vertheilen, fe tann das Fehlende aus dem 
Nefervefonde ergänzt erben, infofern deifen Beſtand 
ausrei.. ee 


—— 
Sc Ale Kunbmagungen ver ejel chon 
—6— rechtswirlſam in ber “amtlüdgen. Bier: r im 
Peer. Zeitung. 
Suföfung ı der Sejel 
$45. Im Falle der ara der Belehfatt 
wählt:pie ‚General-Berfamamlung. ‚die -iqwihmteren-und 


beftimms die Mobalttäten der Liquidiru 
u Das. Aecliſirbare Vermögen ni fgan) wird 





ing: fänmeliger Paſſiva unter” bie 
Bergättnig ihres Octienbefiges verteilt: 
Oberaufficu dia Stadies, 

* 46. Die Sꝛraateverwauung ‚übt ihte Dieranks, 
fr im. Siane:-des. Raiferlichen ¶ Pateutes vom 
26. —ã | 1852, N.-©.-Bl. MA 263, durch einen 
Ianbesfül: fr aus. .Diefem ſteht die 
Behugmiß m von "ber Sebahrung ber Geſellſchaft 
Kennixißz zu nehmen, allen Sitzungen bes Verwaltumgs ⸗ 
— wis. a nisuge beigumopnen 

‚gegen n darch welden er bie 
Saum orer Geſetze verlegt eruchtrt, Einſprache zu 


>, Weber; bier Ausfahruag Eines / folchea Beſchauſſes iſt 

hoöͤhere vegeere ing nahe mn es * erſtere 
fgeſhoben "bie: neſc dung erfdigt 

so, Mit — u dio: —e erwagende 


—E 


Geihäftsfaft wird von der Sefeliihaft eine‘ jährliche‘ 


vom der Seaats · Vorwaliung zu Beftiimmende Vauſchal⸗ 
ſumme an den —— entrichtet. : 
$ 47. Soweit die Starten nicht Befondere Be 


flimmungen enthafen , :ıfnd' -die ¶ Borkhriften des 


Handelsgeſetzbuches für Hier: Sefelifchafe maßgebend. 
Gatiätung von Stteitigtäiten äns dem Geieltihafts: Berhsitnifie. 


Streitigkeiten: rs dem Geſellſchafts⸗ Ver⸗ \ 


bäktiffe > zoerdetn. zer” dein. Sıplebsgerichte der Wiener 
Handelskammer mit Ausicta. ie weges und 
eben“ toi mare 


1624. . 
Borfefende Statuten, welche an die Sielle ‚der. 

am .23. Anguft 1872, 211875 befärigten” Statuten 

tretẽen, werden genehmigt. 

. ‚Ben, am 3; Serlenber: 1873. vo 
Der: Mirifter des Innern. 

u 8.) taſſer myp. _ 
EEE ven 


. Der — A 
Bet "Capital 2.000, 000 Bxiden Belier: 
ö im Dir Oerimn y 9 Son: — 

Serbe 
ACTIE 


Drtarenäigen oun haghnme⸗ orſnigat J 













— 
Einhundert Gulden Defterr. Währg., 
durch melde dem eberbeinger alle Rechte an dem 
Geſanautvermogen - und" den @rträgniifen: der 
Meſterreichiſchen Ha —— Dee di⸗ 
vie, werben, welche nad) den Gofelckchafts / Sirituitn⸗ 
jedem Attionair zutonmen. 





Wien, din .... 

Seßrweighſche Ben — 

Der Je oawingerath irection 
—V——— "N. - 











die nach vollendeter 









Formular B-- 
1. Seren für eine Aetie M. 
Am 1. Janner 18...... bezal HL ie 

&ifche Hagel: Berfihernn, ER Pf schaft‘ ju 

Wien dem Ueberbringer die" auf oben. Hi chuete 

— Abſchlagszablung auf ‚Das Rejnerttaͤgniß vs 

jahres 18... 

„ Oeflen chiſche Ha; el Verſicheru &-Bele ft. —9p 
Der Erlangen - Die ie . 














u Formular ei wo 
Coupon: für. eine Aetie — 25 
Am 1. Juli 18.. bezahlt die DOe 
Sagel-BerficherangsBefelfihert” 1 hin 
dein eberbringer bie auf oben bezeichnete Actie entfallende 
Reftzaffiing- auf das_Reinerträi fa ves Yahıed 18... 
Deſterreichiſche Hogel Verſi — ihgaft 
Der Bersaltungsrang. irectl on 


“ 


















ee ne ngen. 
Grundlage der 2 

5 Sl. Die Gnfehichaft Verfichtet gegen wer 

weicher mahwägtich — Ka ande 





aa mifſen verurſacht wir! 
er: weniger als „ein Zwen —* vem 
Sqaten an’ ben. Bodeunerzeugniſſen 8. '0DRt: 


berrvffenen Grundſtuͤdes ober oime® beſrhadegeen 
deſſewen iſt nicht erſaßfähig. 

Bei. Junortrautern muß jeder Schrift Wrahde 
befonderd mit Angabe des Erirages für jedem berfelbeit 


.- Aber verſichert werden; iR diefed nick‘ geiheyen; 
v 


gitt die Verſicherung nur fr. den: erften 

"Wenn bei ber eruhgenahme des Tubads 
in dem. Antrage nicht auedrücklich bemerlkt worden, daB 
er als Eigarrengut, reſp. Schnupftabacksgut gebaut 
wird, ſo wird angenommem, daß etſengui verſichert 
worden iſt· 

Die Berger, bei Wein erfiredt. fig‘ mu auf 
lüthe a de Frügte wi 


übernimmt die‘ Bee a an 
Hacfruchten, nur be ander Ouaneität, tt 
denjeni je san ſie an ihrer Osafität etleisen ſouten 


Becfcierang für. Runfelrüben (Buterrübe) 
— mit dem 13. Iunl! © 

gr. Die’ en ve nupbaten 
Teile‘ de Bodenerzengni find Weder Be tgerung 
inbegriffen⸗ . 

Bel Winter⸗ und Sommerweiien, Binnen: und 
Sommerröggen, Spelz, Dinkel. und Einkorn, ‚ulen 

oten und Hüljenfrüchten und jeder: Gemen, 
ledleren mitt: Haimftüchten wird „ein ‚Deitt 





| Winters md Gommergerflo;; Hafer, Buchweizen, 3 
Mais und anderem Sommer —8 "ein: verur⸗ ve 
Samen griamen 


Delfrüchten, ſowie bei ben zur gewinnuntz 


BEER BE —— 
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+. Bräfereien: und Jatterkraͤnlern ge BR 
fiherungsiumme auf das Stroh, zeip.. bie. halme, 
gerechnet. 

Bei: Flachs und. Hanf gelten „wei Dritte“ der 
‚Berfiherangefumme für den Baſt und „rin Driitel 
für: den: Samen, 

» Bei Tabarl git „ein Zehntel”- der Berficjerungd- 
femme für. u ang at —* für das Erogut 
und. „sier ie das 2 : 
64. Die Berpfihtung ber. Geielſſchaft g 
der Verſicherten beftimmt fich lediglich nach dem Sıkanı 
der Police und ber, etwaigen Ichriftlicgen. aßtrige vapı. 

9.4 Die Verſicherung ſoll zu einem Gewinne 
führen, ſondern nuß zum Griage des lediglich durch 
+ Hageichlog  eutfiandenen wirklichen Verluſtes an ben 
pe Bodenerzeugmifien. Es faun demnach krin 

ver Ertrag vergaͤtigt werden, ale, falls ein Hagel⸗ 
Be nit Batch hätte, erzielt werben wäre. r 
. bie 
dem: Bei mrungeantrage, reſp. in bar Police, ange 
aommenen : Preidjäg: . und, alfein . ma 
Ieberfeigt — Beim erungeſaume jo wird 
ber Schade. nur -biö.:gu- bein Betrage ber letzteren, mad 
wenn er ‚ein theilweiſer iſt, mur im Berpältniß. u der⸗ 
Felben vergütei. 


5.3 Die Berfiherung Iaen.von dem Beyer, 


Nutznießen und ‚Gläubiger 


Yücken,.. Halbpaͤchter 


‚ggnömmen werben, bad darf. der. Verſicherte feine 


voppelverſichtrung nehmen, d. h. er darf die Serficherten 
Bodenerzengmähfe nicht noch mberiweitig. verſichern laffen, 
reſp. dürfen dieſelben wid auderweilig verſichert jein. |: 
6; —— ſichernug beginitt, wann bie Geutral⸗ 
Agentur ten annimmt, umb.injofern bie Pramie Beße 
bereits baar bezahli iſt, mit naͤchſten Mittag 42 um 
nachdem ber nach Vorſchrift des 6:9. mollfkänbig ats 
je und von. dem Autpagenben voljogene Ber- 
ei rat⸗Agenmt eingegangen 
—ã —— der Letzteren Liefert den vollen g 
weis Aber. Die Zeit des Einganges, vorbehaltlich des 
dem Berficherten zuſtehenden Segenbeneiee.. Rimmt 
bie - Oentral-Agentar: den Anteng: nicht an, jo fenbet 
fie folgen mit Wendung der Poft an ‚den Agenten, in 
welder bie. Berfiherun, vermiftelt hat, ober direct an 
ben Antragſteller - Der erlegte Praͤmienbetra 
wird ber Partei zumädgefiellt und. . bie Gefeichaft i 
jeber —— ——— für einen seiniermeile 
„ntfanbenen jaben enthrben 
a ſich 4 Wein Die Berfipermug nur: auf die 
no PA ‚Blüthe: workanbenen Früchte 
* (cfr. 8 1), fo:if, falls Immügen. nach der Berfigerungs- 
ihm diefe von einem Schaden. wor oder ie. ber 
Blärhe: betroffen warden, dieſes jofan zur Kenutnig der 
" Generaf-Agenter zu bringen, und werden diefe Ber- 
ſicheruugen alöbann nach 5 11 behandelt... .- - 
‚Finden fid „in dem eingereichten Berfiherungs, 
Anteag, e Mängel zu .befeitigen, jo tritt die Bex| un 
as Diejenigen Grunbftüde, anf welche fich dieſe 
begieben,. erk mit: der Aushandigung bes von Ye 


et der Per⸗ 


mung des Werthes bed Ertrages find die in 
eb. . 


gewabrt. 





‚Beneual- Agent ausge ehem Verfich erungs⸗ Doeumenies 
rar porausgeſetzt, bafı die Prämienapluig . [2 
et üb. 

8 7. Durch die ciureichnag des Berfiherung o⸗ 
Antrages und die Annahme deſſelben Seitens der 
General⸗Agemun erwaͤchſt für bie. Parteien. ner allen 
Umftänden bie ‚Berpflihtung der ‚vollen. vraviien ww 

@ebährenentrigtung. 

Rach vollzogener Berfiherung Hau. ‚bie Einmal 

n |eingesaplte Prämie. nicht mehr zurůckgefordert werden. 
$8. . Die Verſicherung Hört in jedem. Jahre auf, 

bei Wein mit dem-Beginue ber Leſe in ben betrcffenden 
Ainfagen, ‚bei Flachs und Hanf/ ſobald dieſelben wicht 
mehr im: Boden warzeln, bei allen übrigen Boden⸗ 
ergeugnitien am achten Tage, nachdem biefelben ge- 
Guinen ober fobad. dieſeiben :ehgefaprem ober‘ in 


Schobern (Diemen, Trieften, Seinen, 3 ) ur 
fammengeiegt- find. : - ‘ 
" DOpbliegenbelten bes, | Beige. ar ” 


. a. Bei der Berfiherungsnapme. : . 
59. Wer verfiheru laifen will, -hat den Ver⸗ 
fiherungs - Antrag na. Ankeitung ber .dagu befiimmien 
Formulare dem wahren Sachverhalte gemäß. elftäbig 
auszufüllen, eigenhändig 36 Unferfereibenuubtn doppelter 
Ausfertigung der Agentar;- welche bie Berfigerung vers 
wittelte zu labergeben. 

- Diefer Berft fcherungs- Antrag bildet dee Grasbiage 
‚ber Berfigerung, in dem ſich Ichtereans{shlichlich uf jene 
Granbfinte nnd deren Crjeugniffe et welihe in dem 
Antrage, fpeciell zur Veriperung führt erideinen. 
:8- 10, Der; Benfiherte rg ers — Boden⸗ 
ie iſſen einer sub derſelben Gatiung ſeine geſammue 
— zur Berfiherung zu. beanragreäa.. 
11. Gewaͤchſe, weiche im Imsienden Jahre 
kein — Hagelſchlag MA bleiben: in allen 
fen unbebingt von ber. Bei ng. ausgeſchlofſen. 
Die Verſchweigung dieſes —ã— — der Ver⸗ 
ſicherungs · Beantragung sieht ben Verfall aller Eoi⸗ 
Ihäbigunge-Aufpräce, nie der ganzen. eimgezal 
Prämien -und-Bebühren. zu Gunftm der Geieilſchaft 
I die betreffenden Grußtgattungen und. Ormpfägte 


. een bie zur. Berfüherung beantragien · Waden · 
wachſe während der Zeit, mach Uebergabe der 
— ungs· Antrages bis zu: ben nad 66 —*2 
ſtellien Anfauge der Berſicherung, reip. rn mo 
vor vollendeter BPlüthe, vom Hagel belroffen, je, 
ſolches durch den Antragfeller- ber Gencral⸗Agentur, 
ennre der direct ober durch Vermittelung des Agenten, 
u. +.in.beiben Faͤllen mitte iſt recommandirten Scprmikeus 
fofort anzuzei⸗ In. dieſen Fällen werben ‚die bes 
‚teeffenben —5 des Antrages ſtornixt mad: bie 
daxauf entfallenbe, eitun bereite gezahlte Prämie: yarae- 
Eine Verſchweigung dieles Falles vu die 
Eingangs ven Baragraphen erwähnten Folgen: 
-  b. Bei Veränderungen. - 
s 42. Bei Nacoerfiherungen, / ſowie rin, allem 
Bälle, wo die Felder mit anderen als den ariprängüch 


bene‘ N |" Geftehlt: wurben nnd die 
E+ g yarauf - ae ‚fell, Hat der Verficherte 
für die betreffenden Grundftüde einen newen Ber- 
ſqernugs: datrag nach Anleltung des 5 O einzımeichen. 

Die Radverfiherung, veſp. die Verſicherung der 

‚min befeliten Erzeugniſfe, beginnt alebuan, nachdem 
an den vᷣrirt JFenden Faͤllen, unter Anrechnung der bereits 
früher —* — Prämie, der für die Reubeſtellung 
"empa: eiftfallenbe «höhere “ Vramienbetrag nachgezaplt 
worden if, mit: "dern. im. $ 6 vbezeichneten· Zeitparrtte. 

Wenn: dagegen der Prämmenbetrag für Die neue 

——— iſt als der früßere, jo inbet dennoch 
ütang der garten nicht ſtatt. 

e —e ofen: @runbftünfe, welge vom |. 
Bayer: betroffen werden And, gilt nur dann ais ver⸗ 
ficheri, venn dafur lei nener — — ——— 
—*322 
Wenn "außer "in Eröigaftsfäum. die 


Gefammtheit der verſicherten Bodenerzeugniſſe auf einen]. 


andern Seſiger übergeht, fo tritt letzterer erſt bur 
feine! in Gemeinſchaft init dem Verficherten der General- 
— —— ſchritliche Anjeige in die Rechte 
unc Paten: 

Br eingetrettwem: Hagelſchaden. 
14. Sind bie verſlcherten Bodenerzeugniſſe 








von einem Hagelſchaden, für welchen eine Vergutung ſuchuug 


—— genommen werben ſoll, betroffen worden, 
ie m erte binnen drei Tagen. nach beim 
* Beh e, mit Daten und Unterſchrift 
zu welcher bei: jeder Agents: ber 
CR * — Formulate gu erlangen find, 
—— wel⸗ Agentur, Sutweber Biret ober durch 
Bermitteli des Agenten, u. z. in beider Fallen unter 
5* Couvert abſenden. a 
ür. die ‚verhtzeitige Anmelbung reſp. Abfenbung 
bleibt ſteis der Berficherte ſeibſt —e— 
bei R 8 en find us au Stunde‘ —* 
naeigrhabten ei a; und bie mut maßlige e 
dre Schadeus für ——— mit Vezeichnuug 
* —* —* Ba welcher sale im 
erſicherun mrage erſcheint, arzugeben. Auf Grund⸗ 
Rüde, weldye nad) Ablauf ber eigen Brifa als befchäbigt 
elbein wenden, "wird ‚eine Eumſthadigung nicht 
Rwahen Da es aber nicht immer moͤglich iſt, in ver 
* ke gi AR beftimmen, ob 'ber ‚Schade 
beträgt, jo ſtehe es dem Ber- 

ar 


Ki Be: 1% der erſten Anzeige :den Antrag 
des Schadens auf langſtens adıt Tage, 
86 Dom der: erſten "Anzeige ab geuiue, vorzu⸗ 
behritan Hat der: Verſicherie dieſen Vorbehalt gemacht 
“amd: wird alsdann ber Kntrag auf Abſchätung urcht 
Bias der "geflelkten: achtta igigen Friſt mittelft vecom- 
marine Schreiben an:die Öeneral-Agentur abgeſendet, 
* ——e al: nit Aha, 8 der 

uf Schadenerſat ift ertoſchen. (6 23. 
8* I. So Tang nicht die Entſchädigun. Fri viel 
— Me ef eſtelit iſt, dam ohne Schriftliche Ein-|b 
Hichafe ober: deren bazu berechtigten 


and Ad Som Hagel Srfoffena ee ergengkiffen 
ben Veränderung — gleidwiel welcher Art: nicht 
vorgenommen werben. 

- 616. Der. Beufiherte., if "gehalten der: @efel- 
ſchaft, reſp. den von ihr‘ ınit der Erm : bee 
Schadens beauftragten Perſonen über alle Ui 
weiche Bezu⸗ us auf die VBerfichesungıund'ven ei 
Schaden haben, jede von ihm verlangte Ausl 
Sbaprhaftigteit und ohne Zogern zu eerheifen,. uk auf 
Feen ingen bie Police, ‚die Wirehtchafte + Regiſter über 
Ausſaat und Flaͤche, ſowie Tonfige. zu femer gang 
ſteheade Nachweiſe vorzulegen. VBei ber: Abkhägung 
ſelbſt bat er fh jeder Eiamiſchung zu enthalten, 

2" Gepaben:Erinättling. " 

6 17... : Der — ——2 —E des 
Schadens wird von ber MDejellſchaft ‚seine, jedech 
aan er ben: SO: ter: on ginant 
wi 
$: 18. Die Erhebung dro Schadens t in 
der Regel unter Zuziehung von. Bezirto⸗VDeſßutirien, 
welche: von —— aus Sen perosexsgenbfen 
und das: alßgemeine :Bertrauen  genichenben, mit. ben 
leralen Berhaltniffen - befannten Laudwirthen der 
näexen: Umgegend, reſp. des Agentur» Bezirkes oder 
Kreiſes gewählt find. Wenn auf Grumd:seiner Uuter⸗ 
‘dos durch einen Vertreter der⸗eſell⸗ 
aft · eine Vereinignug wiſchen der fegteren, and. Dem 
MWerjicherten. Über die Höhe des Berfuftes micht ‚gu 
4 &tanbe Tommt; fo fann der Yegtere. eine" Tiebegeriit- 
liche Eomeifion formtite Tare verlangen. 

Zu dieſer ſchiedogerichalichen Gourmiffion· werden 
‚goes ‚öeonomifege Sachverſtandigr/ welche bie geſeblichen 
Gigenichaften unparteiiicher: Deweiszeugen Iubew.müßten, 
der eine” ven dem. Berficeuten, Ber’ ander won der 
Geſell haft ernaune⸗ 

. Die Badverflänbigen. Idägen: 4) Der wirnichhe 
Theil bes Grundſiüds vom Hagel betsuffe worden if, 
2) welhen Erwag. die ‚verfiherten :Bobenerzeugisfie 
auf der vom Hagel betroffenen Fläche nach erlangter 
‚Hteife gelirfert Haben würden, wen fein Hatgelſchlag 
—— ‚wäre, und 9) ber wievielſte Theu dieftẽ 
Erirages. a) an Koͤrneru, b): an Stwoh dar ben 
Hagelihlag: verloren gegangen: it. . 

Haus die beiben Sathverſtändigen zu ——2 
einſtimmung in ihrem Urtheilr nicht gelangen, 
den Ausſpruch eines durch dieſelben —— Obmann. 

Wenn ſich die Sadverktändigen auch ‚äber. die 
Wahl des. Obmanmen nicht einigen fönnen, jo hat der 
Wer ſicherte aus Drei pm von ber vorzu⸗ 
chlagenden upartsüpen) Btenonmiipen, mit ben-foralen 
Berhältniffen : vertraten Sachverſtaͤndigen einen Ob⸗ 
mann zu ernennen: Die Wahl: des Sacdverflänbigen 
und bezie hungsweiſe des Obmannes muß. feitens. des 
en auf Verlangen des Bertreters der Se⸗ 

ſchaft Binnen längſtens 24 Stunden gefchehen, 

Sri diejelbe —— durch ben . legteren 

wird. Bei dem übereinfimmenden Gutachten 
der beiden Sachverſtaͤndigen ober in deſſen Ermangeindg 


stenen 





Amtsblatt, 


bei tem Ausſpruche des Obmannes bewenbet es in 
Betreff der Beantwortung obiger Fragen entgiltig, fo 
daß eine weitere Berufung oder der Rechtsweg feinem 
der beiden Theile zuſteht. \ 

$ 19. Die Äbſchätzung des Schadens, möge fie 
auf die eine oder andere Weife erfolgt fein, hat feinen 
Einfluß auf die Frage über die Giltigfeit der Ver— 
fiherung. Dieſe Frage unterliegt vielmehr den im 
$ 26 diejerhalb getroffenen Beſtimmungen. 

520. Im alle der Verfiherte wegen beab- 
fihtigter Umaderung und Befellung oder anderweiter 
Benugung der verhagelten Grundftüde, reſp. einzelner 
derſelben, die alsbaldige Abihägung des Schadens 
ſchriftlich beantragt, hat die Geſeliſchaft — fofern fie 
auf diefen Antrag eingebt und binnen zehn Tagen nad) 
Eingang deſſelben bie Schadenfeſtſtellung (cfr. $ 18) 
bemwirfe — das Recht, ven Verfiherten durch Zahlung 


von zwei Dritteln ter aus ber Feſtſetzung des Ver— bi 


luſtes fid) ergebenden Schadenſumme für die betrefien- 
den Grundftüde derart vollſtändig abzufinden, daß 
fegtere aus ber Verſicherung ausſcheiden. 

$ 21. Wenn ein beſchädigtes Grundſtück wieder⸗ 


Holt von einem Hagelihaden betroffen worden ift, To; 


indet ohne Rückſicht auf die etwa ſchon erfolgte Ab- 
Hägung des früheren Schadens eine Fefftelung des 
Geſammtſchadens ftatt. Sollte für den früheren 
Schaden bereits eine Vergütung geleiftet worden fein, 
fo wird dieſe an ber aus der neuen Abſchätzung ſich 
ergebenten Entichädigungsfumme gefürzt. 

$ 22. Die Koften der Befthtigung, reip. Ab- 
fhägung, beftreitet die Geſellſchaft und bringt Dagegen 
von jebem erjagfähigen Schaden 5 %u, wenn aber nad 
vergeblich verſuchter Vereinigung (efr. $ 18) eine Ab- 
ſchaͤgung durch zwei Sachverſtändige, refp. den Obmann, 
—* eintreten müſſen, 7/2 % von der Entſchaͤdigungs⸗ 
umme in Ag. — Iſt der angemelbete Schaden 
nicht erjastähig efunden, jo hat der Verfiherte wegen 
der von der Gefellichaft aufgewandten Befictigungs-, 
reſp. Abſchätzungskoſten — ein von ihr zu 
beftimmendes Pauſchquantum bis auf die Höhe von 
50 Thaler (150 R. Mark) zu vergüten. 

$ 23. Wenn ber BVerfiherte den Beftimmungen 
der 66 5, 10, 11, 14, 15 und 16 zumwiberhandelt oder 
abfihtlich zur Vergrößerung des Schabens beiträgt, fo 
[7 er feinen —2 auf Entſchädigung; die Ver⸗ 

cherung if erloſchen und Prämien ſammt Gebühren 
find der Geſellſchaft verfallen. 

Sa. Wenn über die Entſchädigung eine ſchrift⸗ 
liche Einigung ohne Vorbehalt zwifchen dem Verſicherten 
und ber Sejellichaft nicht flattgefunden und der Ber- 
ficherte nicht bis zum 15. November des Schadenjahres 
nad) Maßgabe bes 5 26 feine Schadenanſprüche erhoben 
hat, jo find dieſelben erloſchen. 


Zahlung. 
$ 25. Die Entfhäbigung wird ſpäteſtens Sinnen 
Monaisfriſt, nachdem der gefammte Betrag berfelben 
durch Anerkennung beiber Theile, Beggfeid oder Urtheil 
feſtgeſtellt ift, bei der General-Agenur, oder auf Ber- 


128 
fangen der Partei direst durch die Poft, oder auch bei 


jener Agentur, welde die Verfiherung vermittelte, in 
'fegteren Fällen aber nur auf Gefahr und Koſten der 
Verſicherten baar ausgezahlt. Wird die Auszahlung der 
| Entihädigung durch Prioritäte-Streitigfeiten gehindert 
ſo it die Geſellſchaft vor Beſeitigung des Hinderniffes 
‚zur Zahlung nicht verpflichtet, auch nicht verbunden, bie 
"Folgen des Zahlungo-Aufſchubes zu vertreten. . 
en Gerichteitand. 

H $ 2%. Alle aus dem Verfiherungs-Bertrage ent 
ſtehenden Streitigfeiten gehören, je nach der Wahl dee 
Berfiherten, vor das ordentliche Gericht (nicht Handels⸗ 
gericht) Des Wohnorts des General-Bevollmädhtigten 
der Geſellſchaft oder des Ortes, wo die Police ange 
geftellt iſt. 











Turdidnits Marltpreije vi für von Menat Mir. 

. Die Durchſchnittspreiſe der  verichiedenen 
Getreide-Arten, der Erbſen, Des Rauchfutters ıc., haben 
im Monat März d, 3. auf dem Mearfte zu Berlin 
I betragen und zwar: 






‚für 50 Kilogramın Weizen 4Thlr. T Sgr. IP, 
2 5 Roggen 3 e Te 9 * 
” = 5 große Gerſte = 12 = 6 = 

⸗ ⸗ Heine = 2 er 
5 ⸗ Hafer 3: 2 - 10» 
5 5 Erbien 35. 2%e- 
das Schock Stroh 12 +» 2 = W = 
= den Gentner Heu 1°: 41 


was bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Potsdam, den 11. April 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b) welde den Regier sbezirk Porsdam 
ausſchließlich be >__ 
Veränderung von Oemeinde-Vezirfö-Orengen. 
60. Zur Bekanntmachung vom 5. Januar d. J. 
(Amishlatt Stüd 5 Seite 39/40) wird hiermit bes 
richtigend bemerft, daß die darin erwähnte Reſtfläche 
des ‚Pereröpagener Buches in den Gemeinde-Berband, 
nicht des Dorfes Eggersdorf, fondern des Dorfes 
Petershagen, aufgenommen worden ift. 
Potsdam, den 8. April 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen 

des Raiferlichen General:Poftamts. 

Das Auffleben der Poftfreimarfen betreffend. 
8 Die Beftimmung im 6 3 des Poſtreglements 
vom 30. November 1871, wonach die Poftfreimarfen 
thunlichft in die obere vechte Ede der Adreßſeite der 
Briefe ıc. geklebt werden jollen, findet in den Kreiſen 
bes Publifums noch nicht gleichmäßige Beachtung. Die 
Sreimarfen werden vielfad in der unrichtigen Annahme, 
daß fie dahin gehören, neben den Francovermerk unten 
lints oder auf andere Stellen, wo die Adreßſeite gerade 
Raum Bietet, oder gar auf die Rüdjeite geflebt. An 
der vorgefspriebenen Stelle oben dechts wird 
aber der Poftaufgabe-Stempel abgedrudt, welcher zugleich 





zur Entwerihung ber Feimarken dient. Das Stempeln 
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und die ſonſtige poflafiiche Behandlung der Sendungen 
werben mwejentlich beſchleunigt und erleichtert, wenn ſich 
die Sreimarfen bei allen vorliegenden Briefen an der⸗ 
felben Stelle — oben rechts — befinden. Das 
General-Poftamt richtet Daher im Intereffe der Förderung 
des Poftverfehrs das Erfuchen an das Publikum, bie 
“Freimarfen gefälligft nur in die obere rechte Ede 
der Borderfeite der Briefe zu Fleben und fih danach 
mit dem Niederſchreiben der Abreſſe einzurichten. 

Berlin, den 6. April 1874. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen ber KRaiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Potsdam. 

17. abweifung 
der bei der Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direction 
in Potsdam abzufordernden unbeftellbaren 
Poſtſendungen und Pafjagier-Effecten. 

1) eine ſchwarzwollene Reijedede, am 28. No- 
vember v. I. in Wittenberge Bahnhof im Perfonen- 
Poſtwagen aus Perleberg vorgefunden; 2) ein Padet, 
5 Po. ſchwer, an Mufifus Knorr in Burg, aufs 

elicfert am 25. Auguft v. 3. in Biefenthal Stadt; 

5 ein ſchwarzer Herrenhut mit grünfeidenem Futter, 
am 17. “Februar d. J. im Courswagen der Wilmers⸗ 
dorf=Templiner Perfonenpoft vorgefunden; A) ein 
Brief mit 1 Thlr. in K.-Anw. an Rofine Jung in 
Berlin, aufgeliefert am 21. December v. 3. in Dahme; 
5) eine Poft-Anmweifung über 3 Thlr. an Hermann 
Schultze in Berlin, abgefandt von Earl Schulz, 
aufgeliefert am 3. Februar in Könige-Wufterhaufen; 
6) ein Packet, 5 Pd. ſchwer, an Hermann Levin in 
Berlin, aufgeliefert am 17. Februar d. I. in Belzig; 
7) eine Poft-Anweifung über 1 Thlr. 20 Ser. an die 
Kreis⸗Caſſe in Belzig, Aufgelicfert am 20. September 
v. J. in Lepnin. 

Die Elgenthümer werden aufgefordert, fih binnen 
A Wochen zu melden, wibrigenfalls mit den Gegen- 
fländen nah Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen 
verfahren werden wird. Berlin, den 8, Aprit 1874. 

- Der Laiſerl. Dber-Poll-Direstor 


alde. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Boft:-Direction zu Berlin. 

18. Unanbringliche Pott: Anweifungen, 
im Bezirfe der Ober-Poft-Direetion in Berlin aufge 
liefert: ben 5. Juli 1873 an Cohn in Hamburg 
4 Thlr., den 30. Auguft 1873_an Brood in Münden 
7 Thlr. 15 Sgr., den 25. October 1873 an Gaſch 
in Bremen 1 Thle., den 13. November 1873 an Kreis⸗ 
gericht in Steitin 5 Spr., den 13. November 1873 
an Kreiögeriht in Witten 3 Sgr., den 18. November 
1873 an Becker in Potsdam 2 Thlr., ben 21. No— 
vember 1873 an Jacobi in Altona 3 Tplr., ben 
41. December 1873 an Böhm in Charlottenburg 
15 r., ben 22. September 1873 an Günther 

ierjelbft 2 Thlr., den 23. September 1873 an Haupt⸗ 

jeneramt Yierjelbft 38 Thlr., den 24. October 1873 
an Fritze hierſelbſt A Thir. 5 Sgr., den 17. Detober 





1873 an Abu hierſelbſt 1 Thlr., den 3. October 1873 
an v. Malotki Hierfelbft 1 r., den 29. October 
1873 an ſtädtiſche Salarien-Caſſe hierſelbſt 2 Tpir., 
den 15. November 1873 an Heidebrecht hierſelbſi 
3 Thlr., den 22. December 1873 an Winkel hierſelbſt 
5 Thle., den 19. Januar 1874 am Kreisgeriht in 
Croſſen 15 Thlr., den 5. Januar 1874 an Kreisgerichts⸗ 
Commiffion in Sedenburg O.⸗Pr. 1 Thlr. 13 Ser. 
6 Pf., den 18. December 1873 an Porf in Elking 
2 Thir., den 16. Januar 1874 an Pofer in Pofen 
2 Thlr. 18 Sgr., den 16. Januar 1874 an Otto in 
Fiſchwerder bei Döffens Radung 5 Thlr. 5 Sgr., den 
16. Januar 1874 an Wilzewska in Krojanfe 1 Tplr., 
den 15. Januar 1874 an Dammann in Hamburg 
1 Thlr., den 19. Januar 1874 an Kallmann in 
Sandau 6 Thlr. 

Die unbekannten Abjender der vorbenannten 
Sendungen werben aufgefordert, fpäteftens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage bed Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmadung an gerechnet, bei ber hiefigen Ober- 
Poſt⸗ Direction ſich zu melden, wibrigenfalls bie Gelb- 
beträge dem Poft-Armenfonds überwiejen werben. 

Gerlin G., den 5. April 1874. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director 
Sadße. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
ProvinziabSchul:Eollegiums. 

Nachricht über die Prüfung der Handarbeitslehrerinnen. 

8. Für die Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres feftgefegt. Die Anmeldung 
zu berjelben erfolgt in ben onaten April reſp. 
Auguft jeden Jahres bei dem Königlichen Provinzial 
Schul-Collegium zu Berlin unter Beifügung folgender 
Schriftſtũcke: 1) eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, 
2) eines Zeugniffes des biefigen Königlichen Polizei- 
Praͤſidiums über tadellofe Führung, 3) eines Zeugniffes 
eines Geiftlihen über fittlihe Befähigung zum Lehr- 
beruf. Bei Ablegung diefer Prüfung Daben diejenigen, 
welde die Befähigung für den Handarbeitsunterricht 
in Mittel- und Böheren Töchterſchulen zu 
erlangen wünfden, 1) ein felbfigefertigtes, 
fulgeredht genähtes Mannsoberhemd, 2) ein Frauen⸗ 
emd, 3) ein Paar felbfigeftridte Strümpfe, 4) ein 
uch mit Buchſtaben, fowohl in Kveuzftich als gefickt, 
und 5) ein Stopftud mit einer gewöhnlichen Leinwand⸗ 
und einer Köperftopfe vorzulegen. Sole Perjonen, 
welche nur die Dualification für ben Unterricht in 
hiefigen Gemeindeſchulen nachſuchen, haben 1) ein 
Srauenhemd, 2) cin Mannshemd (nicht Oberhemd) 
von gröberer Leinwand, 3) ein Paar Strümpfe mit 
den nöthigen Ausbefferungen, als Hadeneinftriden, 
4) ein Zeichentuch, jeboch nur mit einem Alphabet und 
den 10 Ziffern, 5) eine einfache Leinwandſiopfe vor⸗ 
zulegen. Die Arbeiten find nidt ganz zu 
vollenden, bamit noch etwas unter Aufſicht 
su fertigen bleibt. Am Tage ber Prüfung ift eine 
Eraminationdgebühr von 1 Thle, zu entzichten. 
Divastor Merget. 


As 


B Anter Bezugnahme auf vorgedruckte Nachricht 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, ba wir 
aur ‚Beäfung der Hanbarbeitslchrerinnen, welde in 

„öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beabfichtigen, 
einen Termin auf Mio: den 11. Maid. J. 
amberaumt haben und daß wir zu dieſem Termine nur 
Anmeldungen berüdfihtigen fönnen, welde bis zum 
1. Mai d. 3. bei und ein; egangen find. 

Berlin, den 10. art 874. 

Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 
Bekanntma⸗ en der Königlichen 
PH ar der Staatstchulben. 
Die gümbigung der Preußiſchen Staatsanleihen von 1848, 1854, 
18554, 1857, 2te von 1859, 1864, 1867A, 1867C, 1867D, 
und 1868B betreffend. 

8 Von den in veriiedenen Zeitungen, ben 
Amtsblättern u. |. w. wiederholt durch unfere Belannt- 
madung vom 19. März v. I. (Reichs- und Staatd- 
Anzeiger NE 69) zum 1. October 9. 3. zur Rüd- 
zahiung gefündigten Verſchreibungen der Preußiichen 
Staatsanleihen von 1848, 1854, 1855A, 1857 und 
der zweiten von 1859, ſowie durch die Bekanntmachung 
vom 21. Juni v. I. (Reihe- und Staate-Anzeiger 
N? 146) zum 31. December v. I. zur Rüdzaplung 
gekündigten Verſchreibungen der Preußiichen Stamtd- 
anleihen von 1864, 1867A, 1867C, 1867D, und 
1s6eB FH eine große Anzahl noch nicht zur Einlöfung 

eingereicht. \ 

Die Befiger ſolcher Schuldverſchreibungen werben 
deshalb wiederholt zu deren Einreihung unter Beachtung 
jener Bekannimachungen mit dem Bemerfen aufge 
fordert, daß die Verzinfung von den anges 
gebenen Terminen ab aufgehört hat. 

Berlin, den 33. März — 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Defanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 
—— des Artilels Lumpen. 
49. Vom 15. Maid. J. ab wird ber Artikel 
„Lumpen fe verpadt” im Hamburg-Oberjchlefiichen, 
Im Bremen reſp. Hamburg-⸗Schleſiſchen⸗ und im nach⸗ 
barlihen Güter-Berfepr mit der Berlin Hamburger 
Eiſenbahn zu den Fradtjägen der Klaſſe A. reſp. %. 
befördert. Berlin, den 10. April 1874, 
Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkliſchen Eiſenbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem HofsKunftihloffer S. I. Arnheim zu 
Berlin ift unter dem 31. März 1874 ein Patent 
auf ein Sicherheitsſchloß in der durch Modell, 
‘ gelang und Beſchreibung nachgewiejenen 
ufammenfegung, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur und Mafchinenmeifter der Königlich 
Bayeriſchen Staatsbahn Wolfgang Schmid zu Münden 
und dem Mafhinenmeifter der Kaiſerlich Königlichen 





Kronprinz-Rudolfe-Bahn Epriftian Hopf zu Knittelfelb 

in Oefterreih iſt unter dem 28. März 1874 ein Patent 
auf eine Borrihtung zum Anfpannen von 
Kuppelungen an Sijenbahntungen in ber durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgeiviejenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanben in ber Ans 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem e an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worben. 

Den Herren F. Edmund Thode & Knoop in 
Dresden ift unter dem 31. März 1874 ein Patent 

‚auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 

erläuterten Drudtelegraphen, joweit berfelbe 

ald nen und eigenthümlic erkannt worben iſt, 

auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Datent-Aufbebungen. 

Das dem Fabrifanten Rudolph Dreyiharff zu 
Chemnig nuter dem 15. December 1871 ertheilte Patent 
’ auf eine felbftthätige Feinſpinnmaſchine in ber 

durch Zeichnungen und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Verbindung, und ohne Jemanden im 
der Benutzung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
iR aufgehoben. 
erfonals Chronif. 
Der bisherige Bürgermeifter zu Wendiſch-Buch⸗ 
hol, Herr iekenber ii ber von ber Stabte 
verorbneten « Berfammlung getroffenen Wahl gemäß 
als Bürgermeifter der Stabt Beeslow für eine gie 
Tide 12jährige Amtsdauer beflätigt und am 30. März 
d. 3. in dag Amt eingeführt worden. 

Der Oberförfter Dang hat feinen Wohnſitz vom 

41. Aprit d. I. ab von Grafenbrüd nah Neuftadts 


Eberswalde verlegt. 


Die durch Kreistagsbeſchluß erfolgte Wahl bes 
Lieutenants a. D. von dem Kneſebeck auf Jühns⸗ 
dorf zum Seuertöjg- Sommifler des VII. Bezirks 
Teltowſchen Kreifes und des Schulen Streihan zw 
Dabendorf ald Stellvertreter für dieſen Bezirk ift dies— 
ſeits beftätigt. 

Der Feldmeſſer Mar Breda if am 28. März 
d. 3. vereidigt worden. . 

Der Privat-Baumeifter Bernhard Bud ift am 
2. d. M. ald Feldmeſſer vereidigt worden. 

Im Laufe des erften Quarials d. 3. find bei der 
Königlichen Minifterial-Bau-Commilfion zu Berlin bie 
Bauführer Friedrid Morig Mar Wolff, Ernft Her— 
mann Ditmar und Auguft Wiejel vereidigt worden. 

Rabweifung 
der im Monat März 1874 im Departement bes 
Königlihen Kammergerichts vorgekommenen 
Perſonal-Veränderungen. 

I. Nichter. Der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtiz⸗Rath Wiener in Berlin ift zum Neiche-Obers 
handelsgerichts⸗Rath in Leipzig ernannt. Der Kreise 
gerigng Direster Pauli in Brandenburg ift_geftorben. 

er Kreisgerihtö- Rath Wohlfromm-zu Charlotten⸗ 
burg if zum Director des Kreisgerichte in Goldberg 
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und ber Kreisgerichts-Rath Gerloff in Rathenow 
zum Director des Kreisgerichts in Leobſchütz ernannt. 
Der Kreisgerihtö-Ratb Schwerin in Friedberg Ukm. 
if in gleicher Eigenſchaft an dag Kreiegericht in Berlin 
mit den Functionen des Dirigenten bei der Kreigerichts⸗ 
Deputation in Charlottenburg verjegt worden. Dem 
Lreisgerichts⸗Rath Grünbler in Rathenow find die 
Aunstionen der Dirigentenftelle_ bei der Gerichte- 

eputation daſelbſt übertragen. Zu Kreisrichtern find 


ernannt bie bisherigen Gerichts-Aſſeſſoren; Collmann | 


bei dem Kreisgeriht in Templin, von Goldbeck bei 
dem Kreiögericht in Templin, Albrecht bei bem Kreis- 
geriht in Leobihüg mit der Function als Einzelrichter 

auerwitz, Paaſche bei dem Kreisgericht in Gräg, 
Samoje bei dem Kreisgeriht in Roſenberg W.dr., 
Plüter bei dem Kreisgericht in Eisleben mit ber 
Function als Einzelrihter in Mansfeld, Hoppe bei 
dem Kreisgericht in Brandenburg mit der Function 
bei ber Geridhtd-Deputation in Näthenow, Engels 
bei dem Kreisgericht in Dramburg mit der Function 


bei der Gerichts⸗Commiſſion in Schivelbein. Der; 


Kreisrichter Henſchel zu Alt⸗Landsberg ift in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreigericht zu Frankfurt a. DO. 
verſetzt. Der Kreisrichter Erler in Oranienburg ift 
feined Amtes durch vechtöfräftiges Erkenntniß entiegt. 

nr. © 48 s Aſſeſſoren. Der bisherige 
Referendar Albrecht if zum Gerichts-Affefler er- 
nennt, 

II. Weferendarien. In das Departement 
des Kammergerichts find übernommen: der Referendar 
Herodd aus dem Departement des Appellationdgerichte 
zu Glogaun, der Referendar von Wedell aus dem 
Departement des Appellationdgerichts zu Frankfurt a. O. 
Der Neferendar Krihning ift aus dem Departement 
des Kammergerichts in das bes Appellationsgerichts zu 
Glogau verjegt. Dem Referendar Dr. Kaiſer iſt die 
nachgeſuchte Entlafjung aus dem Juftigdienfte ertheilt 


worden. Zu Kammergerichts-Referendarien find er- 
nannt die bisherigen Rechtscandidaten Raſch und 
Geppert. . 


IV. Subaltern:Beamten. Der Kreisgerihte- 
Secretair Krie ſen in Charlottenburg ift zum Depofital- 
Rendanten bei dem Kreisgericht in Berlin ernannt. 
Der Kreisgerihts-Serretaivr Müller in Potsdam ift 

fiorben. Der Kreisgerichts⸗Secretair Reichert in 

emplin ift mit der Function des Sportel-Erhebers 
und Depofital-Rendanten an die Gerichts-Deputation 
in Charlottenburg verjegt. Der Bürcau-Affiftent 
Koppe in Niemegf iſt an bie Gerichtö-Deputation in 
Alt-Randöberg verjegt. Der Bürenu-Affiftent Fürle 
in Wittftod iſt mit der Function des Gaffen-Eontrolfeurs 
und Sportel-Revijord an das Kreisgericht zu Templin 
verſetzt. Der Büreau⸗Aſſiſtent Beuft in Alt-Landöberg 


ft mit den Functionen des Caſſen⸗Controlleurs und 

Sportel-Revifors an das Kreiögericht Berlin verfegt. 
Perjonal-Beränderungen 

im Bezirke der Kaiſerlichen Ober= Pofs 

Direstion in Berlin. - - 

Angeſtellt: Im Laufe des Monats März find die 
Poftamts - Alfiftenten Abramomsfi, Dundel, 
Sarg, Sommer, Geyer und E. F. A. Kloſe 
in der angegebenen Eigenjgaftz der invalide 
Sergeant Bodin, die Militair- Invaliden Probſt, 
Körner, Frenk, Rieſebrodt, Marim. Walter, 
grunterg Schiller, Carl Auguſt Walter, 
Baartz, Berger, Pelka, Holling, Hänſel, 
Spiegel, Schoͤps, der anftellbare Hilfe-Poftunter- 
beamte Starfe und der anftellbare Stadtpeftbote 
Frank als Briefträgerz der invalide Feldwebel 
Holzhauſen, der invalide Wachtmeiſter Fröhlich, 
die uͤvaliden Sergeanten Carius und Zimmer- 
mann, die invaliden Unteroffiziere Brandenburg; 
C. A. ©. Lebmann und Teudeloff, der invalide 
Gensdarm Carl Friedrid Schulz, der invalide 
Trompeter Hendrichs, die Militair- Invaliden 
Henow, Karl Ferdinand Schulz, Perrid, 
Stihler, Jacobitz, Schade, Goldmann, 
Nören;, Herminghaus, Zeggert, Jacob, 
Lade, CH. Müller, Wolfgramm, Zülsdorff, 
Stodhaus, Roebel, Schnell, Seele, Kühn— 
topf, ſowie der anftellbare Poſtillon Lange als 
Poſtſchaffner; die Militair-Invaliten Maſchke, 
Nafoins und Hennig als Packetträger; die 
anftellungsberechtigten Stabtpoftboten v. d. Heyden, 
Chriſtin und Hübner in der angegebenen 
Eigenſchaftz der anftellungsberedtigte Hilis-Pof- 
unterbcamte Daumann als Stadipoſtbote; 

angenommen: der Primaner Rabardt zum 

ofteleven; " 

ernannt: der Poſteleve Schwarz zum Yof- 
practifanten; die Pofigebilfen Käbler und 
Rödiger zu Poftamts-Affiftenten; die Poft- 
Schaffner Mielow und Barnewig zu Poftpad- 
meiftern; 

beftätigt: die Poflanwärter Momme und Böhm 
als Poftamts- Afjiftenten; 

verſetzt: die Poſtſecretaire Sudel, Kujath und der 
Poftamts-Affiftent Joſ. Jacobi nad) Breslau, reſp. 
Erfurt und Warburg, der Poſtſecretair Pech von 
Schleswig nah Berlin; 

freiwillig ausgefchieden: die Poſtſchaffner Peters 
und Nowfa; “ 

entlaffen: der Pollamts-Afiftent Bomball; 

verfiorben: der Poſtcommiſſarius Heinze, der 
Poftjecretaiv Ende, der Pofterpediteur Frieden 
reich und ber Poſtſchaffner Zinke. 











(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühren betragen für eine Kinfpaftige Drugzeile 2 Spr. 


Belagoblätter werben ter Bogen mit 


Sgt. berechnet.) 


Redigirt von ber Königlichen Renterung zu Potodam. 





Potsdam, Buchornderet der 


RW. Hayn'ihen Erben. 





Amtsblatt 


der Rönigliden Hegierung zu Potsdam 





? 


und der Stadt Berlin. 

Stud 17, Den 2A. Aprit 1874. 

ER EN Sm Zindcoupond verjehene, Seitens ber. Gläubiger. une 

(Stüd 10.) betreffend bie Ein⸗ kundbare Obligationen ausſtellen zu binfen, ba fih 

— it der beu Eon: | Hiergegen weder im Intereſſe der Gläubiger, noch ber 

din in een om 30. März 187. Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, in Ges 
RR jeg, betreffend die Eriverbi eineö|mäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 17. Juni 1833 _ 

Dehufe in eines @ebändes| zur Ausftellung von Obligationen zum.Betrage von 


für ee Botſchaft in Wien. Vom 

RM 905. Gefeg, betreffend einige Abaͤnderungen unb 
Ergänzungen bes Geſetzes vom 27. Juni 1871 
über bie Penſioniruug und Pet 7 der 
Mititeirperfonen x. Bom 4. 

(aid in N 9%. Impfgefep. —— 8. April 


ehem: bie 86 
Gefehfam: für miglich 


(ud M 8183. Gejeg, betreffend bie Betheiigung 
. Staates an bem Unternehmen einer die Stadt 
Sen durdfgneidenden, son einem Punkte in 
der Nähe bed mbefes 5 aubgebenben Ci Eifenbahn 
Kr —AA 5 — 1 — 
Allerhoͤchſter laß vom ruar 
—** den Bau und Betrieb einer ciſenbahn 
von Berlin über —A — zur —5 
ed für die Ärtillerie⸗Prüfungs⸗ 
Amin Fehlen Gummersborfer Kork. 
AR 8185. Vertxag zwiſchen Preußen und Helfen, 
betreffend bie Herſtellung einer Eiſenbahn von 
Mainz über. Aeieabahen N —— eine 
vor rt.a, zur 
—E Eu 3. December 1872. 


vom 9. in Ya KEN — lautender 
reie⸗Obiig⸗ — m von 
re 86o — u. ——A— ragt 


von Gottes Gnabden Rönig von Preußen :c. 

ı ER den . Kreisfländen. des . Ofl- 
auf dem Kreistage . nom 

1873 —E worden, bie gur Bodendung 

ebanten in 

anfer ber 


M 8 


havellanbi⸗ 
14. Juni 1! 
der vom Kreiſe unternommenen Chaufe 
tenen Preisfleigerungen 
einlegen vom 11. Juni 870 Geſ.⸗S. 
10 ©. 1) —S———— Auleibe von 
forderlichen — 
fen, 
wollen Wir auf ben Antrag ber ände: 
za dieſem Zwece auf jeden Inhaber lautende, mit 





91,850 Thalern, in Buchſtaben: „Einunbueun;! 
Taufend Achthundert Zünfzig Thaler, welde in is 
folgenden pain: AO Zt 500 zu 
er a er, 

10000 = 210 = 

11,850 = 150 = 

91,850 Thaler 
nad) dem anliegenden Schema auszuf jen, mit Hülfe 
einer Kreisfteuer mit 5 Procent jährlich zu verzinen 
und nad) der durch das Loos zu beffimmenden Folge 
ordnung jaͤhrlich vom Jahre 1874 ab mit wenigſtens 
jährlich einem Procent des Capitals unter Zuwachs 
der Zinfen von den amortifirten Schuldverſchreibungen 
zu tilgen find, durch gegenwärtiges Privilegium Uniere 
Innbeöherrlihe Genepmigung mit ber redtligen Wir- 
tung ee daß ein jeder der Anhaber tiefer ilgutionen 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Lebertras 
gung des. Eigenthums nachweiſen zu bürfen, geltend 
zu machen befugt if. 

Durd das vorſtehende Privilegium, weldes Wir 
vorbehaktlich der Rechte Dritter ertpeilen, wird für bie 
Befriedigung der haber der Obligationen eine 
Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen. 

fundlid unter Unſerer Höcflei a 
Unteriheit und beigebrudtem Königlicgen * gel. 

Gegeben Berlin, den 9. — 


€ if Blei. Eulenb 
ei am 2 en. af zu Eulenbur 
sr ” Dr. Agenbad, * 
* * 
Provinz R begist 


Dorigaion bed Ofaselänsiigen Kreifes 


nn i Gomram, 
le Kid Conan, 


Auf Grund der unterm... ..... | gmigten 
Kreistagsbeſchlüſſe vom 2 Juni in Wo — 
nahme einer Schuld von 91,850 Tpalern belenn 187) 


die ſtaͤndiſche Commiſſion für dep Chauſſtebau def 
Oftpavelländiichen Kreifes, Nameng des Kreiſes burg. 
diefe, für jeden Inhaber gültige, Seitens des @läubkgers‘ 
unfündbare Verſchreigung zu einer Darlehns Bm 
von... . Thalern ee Gokyanf, we 

Kreis Baar gezahlt worden, und mit fünt, Wexrent 
Jährlich zu verzinſen iſt. 

Die Rüchzahlung der ganzen Schuld von 
9,850 Tpalern Kal vom Jahre 1874 ab alfmälig 
aus einem zu biefem Behufe gebildeten Tit: 
von wenigſtens einem Drocent, Fährlich umter Zuwachs 
der Zinfen von den getilgten Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeorbnung der Einlöfung der Schulbvere| 
ſchreibungen wird durch bad Loos beftimmt. Die Auge | 1 
isoſung erfolgt vom Jahre 1874 ab in bem Monate 
Febrnar jedes Jahres, Der Kreis behält fi jebo |, 
das Recht vor, den Tilgungsfond durch größere Aus⸗ 
looſungen zu verftärken, ſowie jämmtlihe noch um⸗ 
laufende Schuldverſchreibungen zu kündigen. Die aus⸗ 
gelooſten, fowie die gekündigten Schuldverſchreibungen 
werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern 
und Beträge, fowie des Termins, an weldem bie 
Rüdzahlung erfolgen fol, öffentlih befannt gemacht. 
Dieſe Belanntmacung erfolgt ſechs, drei, zwei und 
einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem 
Deutſchen Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen Staats⸗ 
Anzeiger, in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung 
zu Potsdam, in dem Dfihavefänbiichen Kreisblatte, 
fowie in der zu Berlin erjcheinemden Neuen Preußiichen, 
Boſſiſchen und National-Zeitung. 

Bis zu dem Tage, wo forergefatt das Capital 
zu entrichten if, wird es in haibjahrlichen Terminen 
am 1. April ımd am 1. Detober, von heute an ‚ger 
rechnet, mit fünf Procent jährlih in gleicher Münz- 
forte mit jenem verzinfet. 

Die Ansjahlung der Zinfen und des Capitals 
erfolgt gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zinds 
Coupons, beziehungweiſe dieſer —— — 
bei der Oſthavellaͤndiſchen Kreis» Communat-Caffe in 
Nauen, ſowie bei einem von ber unterzeichneten 
Commijflon öffentlich bekannt zu machenden Banquier 
in Berlin und zwar auch in ber nad dem Eintritt 
des Fälligfeitstermind folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Capitals präs 
jentitten Schuldverſchreibung find auch die dazu ges 
hörigen Zins⸗Coupons ber ſpaͤteren Fälligfeitö-Termine 
gerufen, Für die fehlenden Zins-Coupons wird 

der Betrag vom. Kapital abgezogen. 

Die gefündigten Capitaibeträge, welche nnerhalb 
dreißig Jahren nad dem Rüdzahlungsteratine nicht 

erhoben werben, ſowie Die innerhalb vier Jahren, vom 
lauf des Kalenderjahres der Fähigkeit an gerechnet, 
Seen erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften bes 
eiſes. 
Das Aufgebot und bie Awortiſation verforener 
ober vernichteter Siubverlgreisungen erfolgt 
Borſchrift der Allgemeinen Geriches⸗Ordnung, Theil 








— 


Titel 8120 sayu. bei dem Königlichen Kreisgericht 
zu DT; 
ouvons können weder aufgeboten, noch 


mn den, FE 
IR: EIERN 5 My Er 
jährungsfrift bei der Kreisverwaltung aus 
n flattgehabten Befig ber Zins⸗Cr 


— 


m 
durch Vorzeigung der Schulbvesihgeib 
in 34 after able Barthut, ac 


34 der Betrag der —— Br, 
bahin nicht owegedusnsenen., ins · Coupons, gegen 


—E ausgezahlt werben. 
Mit biejer Schuldverſehreibung halbe 
jährige Zins=-Eompond bis zum Sn ves Jahres 
—— —J angegem 
ns auf fünffäi n am 
Die Aug; ‚einer neuen Zindr Goupons- Serie 
at t bei der Phavelänbifgen Rreis-Gomamunnl-Safie 
kauen und einem von ber unterzeichneten 
Eommifen — — befaunt zu machenden Banquier 
in Berlin gg liefezung_ bed der ültexen Zins⸗ 
Coupons Beigebrndten Talons. Beim Berluſte 


bed Talons erfolgt bie Aushänbigung der neuen Zias⸗ 


Coupond-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, 
fofern Deren, Berzeigung, rerhtzeitig geipahen fl. 
Zur © ber biecburdp eingegangenen Ver⸗ 
A haftet ber Kreis mit feinem. Berihögen. 
zu Urkunde Haben wir bieje Audfettigung 
unter unſcrer Unterfhrift ertheilt. 
Nauen, den . dl 222... 
Die fandiſche Eommſſion für den Chaufferkau im 
Oſthavellandiſchen Kreife. 





Der nl 
ae“ Rüdgabe in der get vom . 
ie 


chaber dieſes BfnsGoupond 8 empfängt gegen 





- ie 





Fi 
havellandiſchen —E 
Di Hanse Gesang für nfea R 
Te ul zum an: vn 
Dähavtlländiichen.Kreife 
Diefer: Zins -Gonpon iR ungüleig/ wein deſſea Gch- 
betrag nicht innerhalb. ‚vier · gahren tädh- der 
Fähigkeit, vorm Schluß des betreffeaben Kalerder⸗ 
aher an (geredhmes, gehoben mirb. 
ı* ⁊ 
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Talon 
zur am Klängen Kreiſes. 


Der Juhaber dieſcs Talen⸗ Talons em) it gegen beffen 
abe zu ber Drliantion, des Dfhaseilänbiigen 
Kreileg Liter... .. „Über . ‚ Thaler a at 
— Zinfen die . Mn Serie Zins: Coupons für bie 
Tünbdahre-18 - . bis 18... heiber Oſthavellandiſchen 

Kreis: ——— Ru Aouen. 
Rauen, den 


187 . 
Die Rinde Goimmiifon für den Ghauffeebau im | 
Oftfavelländeihen ; 


Kroiie. 


Sekauntmachungen 

Der Röniglichen Ion Gktägerien. 

Den Remonte-Kufauf pro 1874 betreffend. 
9 Zum Ankauf von Remonten im Alter von 
verngsweiſe ‚brei, uud ausnuahmoweiſe vier und fünf 
ven, find im Bereich der Königlichen Regierung 
zu Potöbam für dieſes Jahr nachſiehende, Morgens 
8 äthr, beginnende, Märkte auberaunmt werben, und 


— 
den 6: Juli in Straßburg 1. Ufermart, dem 
3. Jali in: Fürfiemwerber, den 1A, Ki 
Yrenzlan, den 16. Juli in En eh ben 
26. JZuli in Templin, dew 17. Juli in Granfee, 
den 18. Zuli in in Doakieuburg, ben 24. Aut 
den, 


.. —— eb 6. Au, 

2 in Perleberg, en . in 

gie Auge N —— 
. in eyenbur; en . 

‚ia Erg ben. 11. Maguft in Arch, den 


2“. —— in | en 13, Anguft 
Baneihers, den Vi. Auguft in Neuſtadt a. Doffe 
45. Auguſt in Ratyenow, den 17. Auguſi 
iu den 38. Hwguft in Brandendurg a. 9., 
Auguf in Treuenbriegen, den 
September Berstow, den 16. e 
ben in Wriegen a. Ober. 

Die von der Militair⸗Commiffion erfauften Pferde 
werben zur Stelle: abgenommen und. gegen Quittung 
fofert baar va gen: Fe 

mii fol em, welche nad den 

edgejegen den Kanf vüdgängig madıen, ; vom 

gegen Erſtattung bes. Kaufpveifes und der 

Veen da Dafoften zurichumagenen, — aud find 
Keippenkeger won Ankauf ausgeiätoflen. - 

Die: Barkäufer- find. feewer verpflichtet, jedem ver⸗ 


Iauften. Pferde eine 'neme ſtarle vindleberne Trenfe,| “ 


mit Kariem ‚Gebig und Ringen verſehen, eine ſtarle 
Kepfpatfter vom Leder oder Hanf mit zwei, minbeflens 
zwei Meter fangen Rarfen Hanfſtricken ohne beſondern 
Vergütung mitzůgeben. 

Berlin, den 5. März 1874. 


Kriegs⸗ Veiniſterium 
Altheiluug · fuͤt das Remmenie ⸗Weſen. 





Meroebnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a) welche den Regierungsbegirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Fünfter Nachtrag zu den revibirten Reglement für die Landfeuers 
Sorietät der Surmarf Brandenburg und der Nieberlaufih. 
6. Der nachſtehende : Allerhöchfte Erlaß vom 
20. v. M. und der in demfelben in Bezug genommene 
fünfte Nachtrag zu dem revibisten Reglement für die 
Landfeuer-Soctetät ber Kurmarf Brandenburg und ber 
Niederfaufig vom 15. Januar 1855 werden hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 15: April‘ 1874. 
Königl. Regierung. Anpetung bes Innern. 


Auf. den Bericht vom 16. d. ® will Ich den 
anltegenden, in Folge der Beſchlüſſe des 46, Communal⸗ 
Landtages der Kurmark vom 22. und 27. Januar 
d. J. aujgeſtellten, 

Fünften Nachtrag zu dem revidirten Reglement 

für die Landfeuer⸗Societät der Kurmark Branden- 

burg und der Nieberlaufig vom 15. Januar 1855, 
hierdurch genehmigen. 

"Berlin, den Pr März 1874. 

Wilhelm. 
98 AAN: "er. Eulenburg. 
An den Minifter des Innern. 


V. Na & trag 
zu dem 
revidirten Reglement der Landfeuer ⸗ Societãt für bie 
Kurmark (mit Ausſchluß der Altmark), für das Mark⸗ 
— Riederlaufitz und die Diſtricte Jüterbog und 
elzig vom 15. Sana 1855 (Gejeg- Sammlung für 
855 ©. 73 flgde.) 


Bergl. Alerh. erng vom 18. Juli 1856, G.⸗S. ©. 722, 
P = = 45.Rebr.1665 + = 9, 
5 s 24. Mai 1869, = = 776, 
u 5 6. Juli 1870, = = 438. 


Die Mr IV im $ 48 bes veoibirten Reglements 
vom 15. Januar 1855, welche bereits durch den Aller: 
hoͤchſten Eriaß vom 18. Juli 1856 abgeändert worden, 
fowie das Alinea 3 im $ 2 und der Schlußiag des 
Alinea 1 im 5 6 der Zufäge vom 6 Juli 1870 zu 
dieſem Reglement lauten fortan: 
5 48 des Reglemente. 
Dee Regel nach gehören zc. 2c. 
IV. in die vierte Claſſe: 
Kalk: und Ziegelöfen alter Conftruction, fowie 
einzelne Badöfen, ingleichen alle Gebäude, welde 
von den im 8 31 ad 1 6i6 5 und 8 bis 12 I 
nannten Gebäuden nicht durch einen frei 
Zwiſchenraum von mindeftens 60 Fuß getrennt 
und doch nicht mach der Beftimmung des 6 31 
ad 13 von der Berfiherung ausgeſchloſſen find; 
. alle Gebäude, in welchen ſich ſolche Dampite ef 
oder Dampfentmidter befinden, melde nah $ 3 
des Regulatis vom 6. Mai 1838 (Geſ.⸗S. 


a 
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©. 262) nit anders, als in bejonderen Keffel- 
häufern, aufgeftellt werden bürfen; 
©. alle Bodwindmühlen und alle polländiihen Wind⸗ 
malen welche nicht bis auf das bewegliche Dad) 
maſſiv find. R 
Kalf- und Ziegelöfen neuer Conftruction, bei 
denen die Körper jelbft maffio gewoͤlbt find und 
das Feuer durch den Dfen in einen hohen 
Schornftein geführt wird, find lediglich nad der 
Bauart zu claffifieiren. . 
$ 2, Alinea 3 der Zujäpe vom 6. Juli 1870. 
, Für Einpundert Thaler Mobiliar-Berfiherung ift 
die Hälfte der für Einhundert Thaler Immobiliar- 
Verſicherung ausgeſchriebenen Beiträge zu leiſten. 
s 6, Schlüßſas im Alinea 1 derſelben Zuſäge. 
Als Minimum der danach ſich ergebenden Bei⸗ 
träge if ein Viertheil, als Marimum find drei Bier- 
theile der Beiträge derjenigen Caſſe feſtzuhalten, in 
Be das Gebäude gehört, worin die Mobilien ſich 
efinden. 


Veränderung ber Bemeinde = Bezirke in ber Ortſchaft Deibow, 


Kreis We if. 
62. Durch Allerhönften Ertop som 38. März 
d. 3. ift die Abzweigung bes dismembrirten und in 
den Befis von Eirlaffen des Dorfes Deibow über- 
gegangenen Gutes Deibow von dem Gutsbezirke Holt- 
feelen und bie Bereinigung bes Gutes Deibow mit 
dem Dorfgemeinde-Berbande Deibow genehmigt worden. 
Dies wird hierdurch ‚gemäß 6 1 des Gejeges, betr. 
die Landgemeinde = Berfafjungen vom 14. April 1856 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 16. April 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Claſſenſteuer-Reclamations⸗ und Recursichriften beteffend. 
63, Nachſtehender Finanz-Minifterial-Erlaß: 
„Aus Anlaß ter überaus großen Zahl alljährlich 
hier unmittelbar  eingegangener Claſſenſteuer⸗Recurs⸗ 
Geſuche war bereits durch die Eircular-Berfügung vom 
30. Zuti 1860 — I. 15,734 — angeordnet worden, 
daß die Beſtimmung im $ 14 zu d. des Claſſenſteuer⸗ 
gelesee vom 1. Mai 1851, wonad die Recursſchriften 
i den betreffenden Landräthen eingereicht werben 
follen, Seitens der Königlichen Regierungen durch die 
Amtsblätter oder in jonft geeigneter Weiſe den Elaflen- 
fteuerpflichtigen mit dem Bemerfen in Erinnerung 
gebracht werben follte, daß fernerhin alle hier unmittel- 
bar eingehenden derartigen Schriften den Abjendern 
ohne ʒeiteres portopflichtig zurüdgegeben werben 
würden. Nichtsdeſtoweniger hat die Zahl folder Ges 
ſuche mit jedem Jahre zugenommen, weshalb ih mich 
son Neuem veranlaßt ſehe, die Königliche Regierung 
zu beauftragen, die oben gedachte gejegliche Beſtimmung 
durd) Abdruck dieſes Erlaſſes im nächſten Amtsblatt 
nochmals zu veroffentlichen, auch dafür Sorge zu 
tragen, daß biefelbe außerdem in jeder jonft geeigneten 
Weife zur Kenntniß des betheiligten Publifums gelangt, 
da von jegt ab alle hier unmittelbar eingehenden 
Caſſenſteuer⸗Recursbeſchwerden ohne Weiteres und ohne 








Ausnahme portopflisßeig den Abſendern werben mei” 
gegeben werben. Berlin, ben 30. Derember 2889: 
er. Finanz Minifter. 

a Cam phauſen.“ 
wird hierdurch wiederhoit mit dem Bemerlen zur all⸗ 
emeinen Kenntniß gebracht, daß Claſſenſteuer⸗ 
jeslamationd- oder Recursichriften, welche, anſtatt naı 
5, 1 u a und d. des Claſſenſteuer⸗ Geſethes vom 
mare dei dem Landrathe (Ober-Bürgermeifter 
in Potsdam) angebracht zu werben, bei dem Königlichen 
Finanz-Minifterium oder auch bei und i ein- 
gehen, ohne Weiteres und ausnahmslos ben Abſendern 
portopflitig werben zurüdgegeben werben, ba ber 
Staatscajfe nicht zugemuthet werben Tan, ihrerſeits 
Portofoften für bie Abſendung grade: Säriftftäde 
an die gejeglich vorgeſchriebene Adreſſe zu ixagen. 
Poisdam, den 17. April 1874. 5 


j Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 
Den Erlaß und bie en von Bollzei-Berorbaungen 


64. Nachdem die KreisrD: vom 


13. December 1872 eine anderweite Organifation ber . 


Polizei ⸗ Behörden und eine neue Regelung beren 
Competenz zum Erlaß von Poligei-Berorbaumgen ein⸗ 
geführt if, verorbnen wir auf Gtund des 5 78 bes 
allegirten Geſetes und des 8 5 des — über die 
Dolizei-Berwaltung vom 11. März 1 — unit 
Aufhebung der bezüglichen Beftimmungen ber Bekannt 
madung, betreffend ben Erlaß ber ortspolizeili 
Borlgriien som 20. Auguft 1850 (Amtsblatt Seite 282) 
— wie folgt: 

1) DE Gültigkeit jeder Polizei-Verorbnung ber 
Kreis-, Amts- und Rocal-Poligeis-Behörben ik — 
buch die Bezugnahme auf den S 5 bes Gejeges Aber 
die Polizei: Berwaltung vom 11. Märy fi und, ‘fe 
nach Lage der Sache, bie 88 78.ub 62 ber Kreis⸗ 
Ordnung vom 13. December 1872, durch die Begeir 
der Poligei- Berorbuung als ſolche und Die 
Androhung einer Strafe für beren Ri un, 
welche ſich innerhalb des für ſolche zuläffigen Minimal 
und MarimalsStrafbetrages zu halten hat. 

2) Was die Art der DBerfündig ber poligeis 
lichen Vorſchriften betrifft, von deren Beobadtung bie 
Gültigfeit derjelben abhängt, fo mäflen: a. alle 
PolizeisBerordnungen ihrem Inhalte nah in 
das Kreisblatt, beziehungsweife in ein cm Rreife es 
ſcheinendes Blatt, welchem bie Publicatienslraft von 
uns beſonders beigelegt worden if, aufgenommen, 
b. Tofalpotigeifiche orbnungen überdies am Raths⸗ 
oder Gemeindehaufe ober dem zu ben ordentlichen 
Gemeinde - Berlammlung Senagten Loeale | 
angelhfagen (ansgehängt) und 14 Tage lang bafe 
belafjen, c. die Polizei-Berorbnungen ber Amtsvorſteher 
ebenſo am rn oder dem zu den ordent⸗ 
lichen Gemeinde-Berfammlungen benugten Locale aller 
der Ortichaften, welche den reſp. Amtebezirk bilden, 
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14 zu Yang oͤffentlich angeſchlagen (ansgepängt) 


Be an m de 
[, 100 lepteri . 
. —ãX nothwendig Pr —ã 3 


ben. 
‚4 Die Gültigkeit der ‚Polipei- Beronbmumgen 
beginnt, fofern hierfür ein - anderweiter Termin nicht 
ausdrücklich feftgefegt wird, mit Ablauf des zweiten 
Tages nad dem Tage, an weldem bas den Abdrud 
der Verordnung enthaltende Kreis⸗ oder fonftige amt- 
liche Publicatione«Blatt ausgegeben, und deren öffent⸗ 
Tihes Anfelag (Huspang) berokkt it. j 

5) Die rechtsverbindliche Kraft einer Polizei⸗ 





Zargen Üfensige Anl Dep un 
, eine age, einen 
mehr zum Begenfande bat, ift abhängig von ber 2 
ftelung ober Anheftung einer bie Polizei» Bexorbnung 
enthaltenden Tafel und beginnt mit Aufſtellung oder 
Anheftung diejer Tafel und Aushang der Verorduung 
am :Gemeinbehaufe. 44 
6) Die fonft gebraͤuchlichen Arten der Yublication 
von Polizei-Berorbnungen durd Austuf, Berleien ıc. 
wird durch bie year Yeftimmung nicht berüprt, 
noch ausgehen: doch if die Gultigkeit ber Polijei⸗ 
Verordnungen von einer derartigen elanntmachun 
nit abhängig. Potsdam, den 18. April 1874. 
Königl. Heegierung. Abtheilung bed Innern. 





b) welche den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 


6. Na ch w 


der an den Pegeln der Spree und Havel im 





Potsdam, den 20. April 1874 


eifung 


Monat März 1874 beobachteten Waſſerſtaͤnde. 
— 


B lau 
[= 


212 | 1,14 | 1,32 | 0,96 | 1,62 164 
220 | 114 | 138 | 1,00 | 1,64 | A, 
222 | 1,18 | 1,38 | 1,06 | 180 | 1,64 


2,22 

220 | 128 | 138 | 1,06 | 2,32 | 1,66 
316 | 132 | 120 | L1o | 2,56 | 1,70 
312 | 130 | 140 | 106 | 2,66 | 1,70 
206 | 1,32 | 1,40 | 110 | 2,64 | 1, 
212 | 1,32 | 140 | 1,10 | 264 |: 172 
206 | 136 | 144 | 1,12 | 2,58 

204 | 136 | 144 I 112 : 258 | 1,74 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern) 


mr eine beſtimmle Localität, einen 
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Bekanntmachungen 


(8 DM), Harburg, Bremen, Bermerpafen und Gefee: 


des: Rieigk.. Poliyei: Prafieiums zu Merlin. | münde vom 15. Juni 1873 ein Nachtrag 1 in Krau 


Betrifft die Venensung von vier zieuen Stvafen in Berlin. 
8: Des Railerd uud Könige Majeftät Haben 
1). der:im 17. und 50. Polizei» Revier belegenen, 
von: der —S— bis zur Straße Nr. 5 
fohgennen Straße Nr. 1 der Abtheilung XII .des 
Bebaunngepkanes, von den Umgebungen Berlins 
dem: Rümen ö 


2 


nSteakburgen-Stenge‘, . 
nt im "50. ‚Polizei = Revier belsgenen, von der 


gegenüber ber Friedens · 
Straßze vie, an bie —E— ſich erſtrecken⸗ 
— Straße, Nr. 2 deſſelben Bebauungsplanes den 


ü “, 


„Suarbrüder:Str: 
3) der theilb zum 17. theils zum 80. Holizeſ⸗Revier 
gehörenberi, von der Schönhanfer-Allee gegenüber 


der Schwedter-Straße bis zur Prenzlaper Chauſſet 


führenden Straße Nr. 3 deſſelben Bebauungeplanes ) 
den Namen 


Arber. km 17: —— — Straße 
Ar.¶ deſſelben Bebauungsplanes, welche von der 
Schon hauſer⸗ Allee am RL der Strafe 
Regen ern 


getreten, welder dirgste Frechtſade fr Gteinkoplen- 
Sendungen von ber Koͤnigin · Louije · Grube, Der — 
Weiche der Wilhelmipen⸗ Weiche nad) ben. vorge⸗ 
nannten Stationen enthält. Drud-Eremplare bes Rach⸗ 
trages - find. bei umferer biegen Gitera Erpebition 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, Fe 10. April 1874. 
Koͤnigl. Dirertion 
. ber: Niederihlefip Maͤrliſchen Eherbahn. 
aciſitnag des Artiteis¶ vanwen· · 
51. Vom 1. Zune d. 3. ab —& —R 


Maͤrliſchen Berband.- Chir Balıy Artikel 
„Lumpen“ (Hadren) aus den Clafjen Pie D. in bie 
Elaffen A. C. verjegt. 
Berlin, den 12. April 1874, 
Konigl. Direction 


der Riederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Giensan 
Tarificung des Artifels „Reis“ 
Für den Tranöport von —— in jeder 


hafen ich Ungariſchen Statiosen Hi 

na 

Stendal-Breslau-Oderberg-Ruttef treten fo Ei 
an bireste Frachtſätze in Kraft, melde bei aunfe: 
üitersErpebitionen- in ir Berfin ur Seröfmeingefeßen 


den Ramen & 
burger: ei werben ‚fönnen. ' 
Alergı big — geri \ . Berlin, den 14. April 1874. 
erlin, den. 1 87A., Königlı Divectign | ! 
Königt. ide Prafdium. der Niederihletig-Märkichen Etſenbihn. 


Die’ Benennung einer neuen Straße in Berlin. betreffend. 


Transport-Begänfligungen für Ausſtallunge Se nflände. 


23.. ſes Kaifers und Könige Majeftät Haben der) 63. Für den Transpprt derjenigen Mafhiken und 
im 8.. Yolßei-Revier belegenen, bie Müllerſtraße und Geräte, welde zu ber für bie Zeit dom 5. bis 7 Mai 
bie neite — verbinde nden Strafe NP 56 ber|d. I, id Breslau in Ausficht genͤmmenen Maſchinen- 
abi Mheilıng, X Section 2 des Bebauungsplanes von Aus] feltung nad Breslau gefaudt:werben, finden auf 
den Ungebun; en Berlins den Na; det dies] eigen Cienbapn, ſowie den —— 
Aa ufzenidprfer Stuafe“ il Stantsßapnen die nachſtehenden Beginftigurigen ſtatt 

engndbig bei en ger: 1) die Beförderung färmtlicher 'AyBfeliungs-Begen« - 

lin, den rei April 87a, ſtaͤnde erfolgt für ben Hintransport zu dem | 


Königt. Polizei⸗Praſidium. 
Bekauntmadungen der Kön lichen 
Gontrolle der Staats: 
Sieder aufgefundene Echuldverfäreibung. 

9. Die nad umferer Befanntmadung. vom 
En — 
orps angeblich werloren gegengene Schu ve 
ber co ekbisten LVA gen Staats » Anleiye gr 


Jahre, 
Ih. E. A? 58,138 über 100 Thlt. 
iſt a zum Beisein ‚gelommen. 
Yin, den 14. April 1874. 
ö rn Controle der Staatöpapiere. 


Bekannte, en ber Königl. 4 Direstion 
der Kicberielehih-3Kärkifchen- Eifenbahn. 
Nadtrags:Tarif für Steinfohlen. 

80. Vom 1. April d. I. ab ift zum Tarif für Ober⸗ 
ſchleſiſche Steinkohlen ꝛc. von Statlonen der Ober⸗ 
chie ſiſchen Eijenba hn na ben Stationen Hamburg 





vollen tarifmaãßigin Frachtiage; . 
2) bei Rülftransport an bei Ardficher erfolgt: 
dagegen auf derſelben Rouge frachtfrei, wenn 
‚bie, Aufgabe der Gegeuftähde ac. innerhalb 
14, Tagen nad Schluß ber Aa nB bewirkt 
und duch Vorlage ;bes Originalfiadı 
bie. Hintour, ſowle durch eine Beigeinigung des 
Ausſiellungs⸗Comites nachgewleſen wird, baß bier. 


feßden ausgefteilt gevelen, aber. unverlauft ger - 


biigben findı .. 
jerfin,.den 12. April 1874; 
Königl. Divesti ” 
der. Niederſchleſiſch Märkiichen Siensapn. 
Sültigfeitsbaer ‚ber diesen Wetome-!Billels. 

sn. om 1 1. $uni d. I ab’ wird die Gültig⸗ 
feitöbauer der directen RetourrBillets zwiläen 
den bieffeitigen Stationen Dei, Frankfurt a. D. 
und Guben einerfeits und Station Glogau der Dber- 
ſchleſiſchen Eiſenbahn — wia Hansborf— andererſeits 


riefes für 


— 





[}; 2 


&:auf 3 Halenderiage herabgeſetzt. Dir Tag ter 
with bei ei und bemmaı 
Be: —— Dr nad na po 


in, den 170 Ken 1874. ° 
I Rönigl. Direction 
- der. Niefdichih-Märtikhen Eiſenbehn. 
Satigle iterauer der directen. Retour Bileh, 
EU % Bom 1. Juni d. J. ab wird bie Gältig- 
deteabauer der dir ecten Rbtour Willets zwiſchen 
Seativnen der bitsfeitigen ala einetſeits und 
Gtativuen der jener Eiſeubahn anderexfeits 
von 5 auf 3 Kalendertage —e — Der Tag der 
Lrumg wird. Hierbei mitgerequet und nuß demnach 
du Mücreiſe um zweiten Tage nach demjenigen der 
Bang angetreten werben.. 
tin, ben: 17. April 1874, 
Konigl. Direetion 
der miedereſ iDRäckiichen Ciſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen: 
. en ber Ofibahı. 
* Berfonen-Beförberung - ren Far Trebnid um Gufew. 
16. Vom 1. Wai d. ab findet: jwiſchen ber 
Sauſielle Caulsvorf en: und: den. .Eikntionen 
rebnitz ns. Ouſow andererſrits .eine bivecte Perjonen- 


run flat. Zu tiefem Behuf werden ger 
wöhntihe Billers für: die vier laſſen 
KetsnrsBillets- für die 2. und 3. Glafje ausgegeben. | ii 


Die. Expedition geſchleht unter ben in unferer Be⸗ 
Tannmadung vom 20. Auguſt 1869 gegebenen Ber 
dingungen. -Bromberg, den 11. Aprit 1874. 
Königl.; Direstion. der Oftbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Mechaniler Frio Aith. ger zu Deug 
iſt unter / dem 11. Berti -18T4 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Herſteillung von Haar⸗ 
* ieh in der durch Zeikameng / and Veſchreibung 
va⸗hgewie entn Bulemmenfegung, ohne Jeman⸗ 
ee Anwendung bedaunier Theile u 
auf. drei Jahre, von‘ jenem an gerechnes, und 
Herten Untfang des Prkußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn ‚Julius Hoͤck zu Wien if unter. dem 
11. Sprit 1374 ein Patent 
if einen -Bpetnelcin « Rotor. in der durch 
Be wub Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenſezung, ehne Jemanden in ber An⸗ 
wendung — Theile zu beſchraͤnken, 
m: drei Jahre von jenem. Tage an gerechnti, und 
: Frrben. Untfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem. pecin_Panl Porta zu ‚Mailand iſt / uuter 
dem 14. April 187& ein Yatent. 
af eine in ber und: Zeichnung 


und Def melbung nachgewieſenen Zuſammen⸗ Sein 


fegung, ohne Jemanden in der Benugung bes 
Tannter Snfructionötpeite zu ‚beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an , und für 


kbdem 13. April d. J. 





Dem Nadafabrilanten Ednard Bovgartz zu Iſer⸗ 
lohn iſt unter dem 16. April 1874 ein 
auf eine Nähnadel⸗ Lochmaſchine in Dex durch 
Modell, Zeichnung und: Beihreibung machger 
wieſenen — ohne Jeworden in 
ber Antoendung befannter Theile au beihsänten, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gepechnet/ und für 
„jden Umfang des Yraußiickem Hanse; griheilt worden. 
- Dem Deren H:-©. Ebel u. Stettin, iR unter 
. ein Patent 
ai ie: Be m aufnichen, vo — 
m in her LER 
Beſchreibung nachgewieſenen nn, 
ohne Jemanden in der Anwendung Belapnter 
Theile zu beichränfen, B 
auf drei Jahre, von jenem — an gerecheet⸗· und 
für den Umfang des Stoats enpeilt worden. 
aid ebungenm. 


Das dem Liyil- Ingemieus. Bern R. Gottheit 
‚m Berlin 
auf Vorrichtungen an een zum 


233 Anlegen: und egiftiten, 1 Aynie zum 

hätigen Ausrüclen einzelner PN tiond- 

.tbeile, wie diejelben vu Zeichiang ame: 
jegreibung nechgeiefen 

unter dem 24. Auguft, 1872, Ohr Jemaund "in dar Be⸗ 

Fr — belanuter Theile zu beſchraͤnken excheile VRoren 


a erfonal: GBronit, 

Der Beannacent „Herr: Carl Auguſt Hermann. 

Blu me zu Berlin: ih als Mpotpefen für bas.zDeiipe 
Reich approbirt und vereibigt werben. 

An Stelle der bisherigen theils verfinrbene, theils 
wergogenen Kreisverordnetan bed Niederbarnimer 
Kreifes find. als ſolche auf dem am 6. 9 . M. abge⸗ 
halte nen Kreiöinge, 1) der Amumann Yungd zu 
Felkenberg, 2): ber Mittergutöbefiger .Bimon--gu 
Mate, 3). ber Nittergutshafiger Open: m 
Börnide, 4) der-Ri In Bartel zu Ail Landaͤberg, 
SH) der Kreisſchuhze Springer.mu Rupie, % Der 
Kreisſchalze Schul tze u —— gewahit :wardft 
dieſe Wehl Seitens der Kögigl. Genen: Eommaillen 
für bie — Brandenburg Ei Brandinrr’a. D, ber 


Dig Parrheite wi; Au- Trebbin, Didreſe Wricen 
a. D, fommt zum 1. Mai d. 3. durch die Berjegung 
ihres bioberien Inhabers zur Erledigung. Dus Be⸗ 
ſchuugswecht ſteht der-Gemeinde zu, und — desfallſige 
Meldungen an ben Gemeinde ⸗Kit hen⸗Rath zw. wichten. 
Der orbantlide, Pehrer Dr. Boͤlker vom ws 
naſium in. Minden iſt in gleicher Eigenſchaft na dem 
Bymnafum in rgan angeſellt worden 
er Leſrer Treu iſt · als Geme indoſchulehrer in 
eſtellt worden. 
Der dehrer Hölzer iß als Gemeindefhulichrer i in 
Berlin ongefellt worden. 
Die Lehrerin Fräulein Palm. if als (Gemeinde: 


gerechnet, 
den Umfang des Preußiſchen Stans ertheilt worden. | Ihulichzerin in Berlin angeſtellt worden, 
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"Der Schulamis⸗Candidat Rättig ft als ordent⸗ 
Tier Lehrer an dem Gymnaſium in Prenplau ange 


ſteilt worden. 

Der bisperige Statious⸗ Borfeper J. Claſſe 
Matrias in Berlin iſt zum Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Berriebö-Controfeur bei der Nieberfäte ch» Märkischen 
Eiſenbahn befördert worben. 

Rabweifung 
der in dem Bezirk der Kae, Telegraphens 
Dirertionen zu Berlin und refp. zu Stettin 
vorgefoutmenen Perjonal-Beränderungen. 


ꝛ a bieZelsgrapfen- felben 


Candidaten Eſchholz, Apme, Janſon, Bender, 
Eplert, Arft, Jentßz und Haufe in Berlin. 
eben iſt: der Ober⸗Telegraphiſt Will in 
Dear ObersTelegrap! weßfeldt iſt von Stral⸗ 
fund nach es jet more. 
we 
der im Monat März 1874 "mie DeRaftung 
verjehenen Schiebsmannsbeamten im 
partement bes Kammergerißts, 
tabt Berlin. Kaufmann Leow, Köps 
niderfix. 74 (Comtoir er offte. 19), 2. Stellvertreter 
für den Neuen Marfr-Bezirt AP 6, 2) Schuhmager- 
meifter Bröfe, Kioperie. 2, 1. Stellvertreter für den 
Kalands⸗ MT, 3 Kaufmann Nöhring, 
Kloſterſtt. 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
2. Kaufmann Jacobi, Fiſcher ⸗ Brüde 25, Schieds⸗ 
mann für den. Iufel-Beriet AT 11, 5) Saffianfabrifant 
39, 2. Stellvertreter für benfelben 
ereibefiger Binfelmann, Haus: 
—— 
aufmann Kohhan, 
m für den Bauhof-Bezirt N? 18, 
Flidel, Georgenfir. 37, 1. Stell 
verireter für denſelben Bezirk, 9) uftrumentenmadper 
Windler, Dorotheenfr. 3, 2. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 10) Schulvorſteher Siebmann, Ge 
— 17, 1. Stellvertreter für den Georgenſtraßen⸗ 
8: 19,: 11) Babrifant wort, 3 a den 
-Ainden 6a, 1. Stellvertreter für den Parifer Platz⸗ 
Bezirk M 22, 12) Dr. phil. Deonbarbe, 
ſtraße 1. Fear für ben Trebi 
Selen Ar 34 19) Busbrudereiehger Geitm, 
SHönebergerftr. 17a, 2, Gtellvertseter für benfelben 
Bet, 14) Zimmermeiler Eckardt, Ritterfir. 12, 
2. Stelfvertreter für den Gefammt-Bezirt Far 77/18, 
15) Kaufmann Wehl, Dresdenerfir. 95, 1. Stellver⸗ 
testet. für den Turnhallen-Begirt A? 89, 16 Fabrifant 
—— —— Däger, 
aßen⸗ abrikant Häger, 
„ Schiedsmann für Yen Geſammt⸗ 


Des| ftadı 


Hanser befi 





Bert NR 131,132, 3 zus 135, 18) — 
Roach, Königögraben 15 2. Stellvertreter für den 
Rönigsgraben-Begict AP 138, 19) Zumeher Pieh, 
—*2 — fern 1. Stelyertreter für 
en⸗Bezirk M 148, 20) —ã Ds, Brunnen- 
frage 132, 1. Stellvertreier für den Brunnenfraßen- 
Dat IE 154, 24) Rentier Schufft, Mira: 118, 
2. Stellvertreter für den GefammsBegit 8 61/162, 
22) Eigentpümer —8 —æ Schieds auu 
für den Louifenp 186, 23) Ruıfmanz 
Bernide, Lone 1, 2. Stellvertreter für 
', alle dreiundzwanzig ——ã—— hy 
2. win — 
is Nieberbarnim. 24) Apotheler Stein- 
FOR au 882 Schiedemaun für den Schloß⸗ 
und Kirch⸗ Bezirk von Dranienburg, 25) Tabads- 
fabrifant Gallert daſelbſt, 1. Stellyeriseter für ben» 
felben Bezirk, 26) Deſtillateur Neißer ebendafelbſt, 
2. Stellvertreter für denjelben eat, m Kaufmann 
Bahmann Sgiedo für dem Neu⸗ 
t⸗ und ie ——e— 28) Bädermei 
tere, er 
fe verpflichtet am 
fabrifant Jülich —S 5 für We 
t Jülich zu 
Stadt Storlow, 30) Hofmautsrmeiher Niendorf der 
felbft, 1. Stellvertreter ebendaſelbſt, 31) Farbereibe ſider 
Große daſelbſt, 2. Stellvertreter ebendaſelbſt, alle drei 
verpflichtet am 5. März 1874; 32) Kofjärh —8 
mann zu Fricedersdorf, 1. Stellvertreter für 
10. ländlichen Bezirk, 33) Blaeste —2 — 
2. Stellverireter a denjelben Bezirk, beide verpflichtet 


am 17. Mi 
Ereis ‚IE. 34) Adermann Weit⸗ 
—A an ae a 
m Begick, verp! am 
Stadt Potsdam. 35) Kaufmann grüger 
zu Potsdam, Schiebemann für den 3. Stadtbezirk das 
ſelbſt, 36) Kaufmann Bormeifter daſelbſt, 1. Stell 
vertreter für denfelben Bezirk, 37) Kaufmann Hoppe 
ebendajelbft, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle 
drei verpflüchtet am 19. Märg 1874; 38) Buchbrusereis 
— * a a a für ben 
sich, verp t am u 
Bermifchte Nachrichten. 
DOrtöbenennung. 
Dem zum Nittergute Börnide, Kreis Nieder⸗ 
barnim, gehörigen, 880° {üblich vom Gute und Dorfe 
Börnide, 660° weſtlich vom Dorfe Loͤhme, 170° öffich 
des Weges von Blumberg nach Börnide beiegenen 
Borwerfe if der Name element beigelegt worden. 
etabam, den 14, April 1878, 
Königl. Regierung. ——— des Ianern. 


ierzu Drei Deffentliche Anzeiger. 
Die 9 —* — betragen Eu Haar Bde 2 Sar. 


fer werben 


Bogen mit-1 gr. bercd 


ir vox der Rönigliden Regierung zu —— 





Potsdam, Sucpcunacrei dr WW, Hayı' 


Com, 


Amtsblatt 
ber Köuiglichen Negierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. “ 





Stüd 18. 
Sekanntm en 
der Königlichen . 
Die Zuthkrlihnng ver Darlehms-Gafenicheine betreffend. 

10. Auf Grund. der Vorjheift im $ 9 des 
vom 23. December 1867 (Gefeg-Sammlung Seite 1928), 
beirehfend. bie Abhilfe bes in ben Degierings Snieten 
Brigeberg und Gambinnen herrſchenden Nothſtandes, 
habe: ki) beflimmt, baß bie nach $ 1 dieſes Geſetzes 
im Umlauf geſetzten Darlehns⸗ Caſſenſcheine, deren 
Zurädziefung aus dem Umlaufe nach dem Geſetze 
vom 1. Februar 1871 (Gefeg- Sammlung Seite 89) 
nah dem 31. December 1873 erfolgen fol, fortan bei 
der General-Stänts:Eaffe in Berlin, bei den Köhig- 
lichen Regierungs = Haupt = Caſſen, ben Königlichen 
Deristö« Saum» Caſſea in der Froyin Haunover und 
bei der Laubes⸗ Haupt⸗Caſſe in Sigmaringen ange 
nommen und von ben| eingelökt werden ſollen. 

Faden ich dies en zur Öffentlichen Kenntniß 
beinge,. fordere ich die Inhaber von Darlebas⸗ Caſſen⸗ 
feinen zu deren Einlieferung bei den vorerwähnten 
Caffen auf. Berlin, dem 5. Januar 1874. 

Der Finanz-Rinifer. 
Campphaufen. 
Bekanntmachungen 
bes Königlichen Ob räflbiums 
dee Probinz Brandenburg. 
Die Mitgliever ver Ranntiöen Benbermen Dirsctin der Kurmark 
nd. 

5. Unter. Bezugnahme auf meine Belanntmachung 
vom 7. April 1 bringe id hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß, daß ber Bürgermeifter Friedrich in 
Wiluſſtoch in der Sitzung des 46. Communal-Randtages 
der. Kurmark vom 2. Februar d. 3. zum dritten Mits 
gliede der ſtaͤndiſchen Landarmen-Direction ber Kurz 
mark auf die Zeit vom 1. Juli 1874 bis dahin 1880 
wieder gewählt worden ift und daß dieſe Wahl mittelft 
Aucxryvo Ordre vom 13. d. M. die landeshektrliche 
SBeftanigung erhalten hat. 

Votsdam, den 28. April 1874. 

Der Ober Rraͤſtdent der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath von Jagom. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 
ber Königlichen Negierung: 

a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und 

bie betreffen: & 
ü der neuen Zins⸗ ons zur Preußiſchen Staates 
a von 1862 En zur Con einen — 





Den 1. Mai 





on 187, 
@@: Die Zimseompens Serie IV MM 1 Wa 8 


1874. 


J zur Staats⸗ Anle ihe von 1862 und Serie I 21 


bis 8 zur confolibirten Staats- Anleihe von 1870 
über bie Zinfen vom 1. April 1874 bie 31. März 


Gefeges | 1878 nebit Talons werben vom 9. Februar d. I. ab 


von der Controlle der Staatspapiete hierjelbft, Oranien- 
ſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittag von 9 bis 
1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- umd Fefltage und 
der Gaffen-Revifionstage, ausgereicht. 

Die Coupons koͤnnen bei ber Eomtrolfe ſelbſt in 
Empfang genommen ober burd bie Regierungs-Haupte 
caffen, die Bezirfd-Hauptcaffen in Hannover, Osnabruck 
und Lüneburg ober die Kreiscaffe in Frankfurt a./M. 
bezogen werben. Wer das Erſtere wünfdt, Bat bie 
Talous vom 28. Detober 1869 beziehungsweiſe vom 
11. Februar 1870 wit einem Verzeigniffe, zu welche m 
Formulare: bei. ber gedachten Centrolk und in Hamburg 
bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Controlle perfönlih oder burch einen Beauf- 
tragten abzugeben. — 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeiheinigung, fo iſt das Verzeichniß 
nur einfah, dagegen von denen, welche eine Be— 
feinigung über bie Abgabe ber Talons zu erhalten 
wünſchen, boppelt vorzulegen. In letzterem Falle er- 
halten die Einreider das cine Eremplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verfehen, fofort zuräd. Die 
Marke oder Empfangöbeicheinigung if bei der Aus— 
reihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Shriftwechfel fann die Controlle der 
Staatspapiere jih mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaffen. " 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial-Eafjen beziehen will, Hat derfelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs- 
Beſcheinigung verjehen jogleih zurüdgegeben und if 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu= 
liefern, Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei 
den gedagten Provinzial-Caffen und den von ben 
Königl. Regierungen und der Königl. Finanz-Direction 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichtenden 
fonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben, 

Des Einreihend der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documents 
die Gonolle der Stanss-Papiere ober an ein 


— 
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nannten Provinzial-Eaffen mittelft beſonderer Eingabe ein- 
zureichen. Berlin, den 22. Januar 1874. 
Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
* 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen, daß 
Formulare bei unjerer Haupt-Caffe, den’ Kreis-Caffen 
und den Haupt-Stener-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 2. Februar 1874. 

Königl. Regierung. 
Ausdehnung der Zwede der Magdeburger Allgemeinen 
Gerficjerungs-Ketien-Öetelfeaft. 
Die General-Berfammlung der 
Magdeburger —— 
Verficherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft 

We beſchloſſen, die Zwecke der Geſellſchaft auf den 

trieb ber —* —8 Ausſteuer⸗ und 
Invaliditãts⸗Verſicherung auszudehnen. 

Der in Folge deſſen aufgeſtellte erſte Statut 

Nachtrag iR unterm 17. December v. 3. ſtaatlich 
jenehmigt, in AP 11 des Amtsblattes der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg vom 14. v. M. publicirt 
und nah ber Belanntmahung in der Beilage zu 
NE 33 des Deutichen Neiche= und Preußiichen Staats⸗ 
Anzeigers vom 7. Februar d. J. in das Handelsregiſter 
eingeftagen. Berlin, den 21. April 1874. 
Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel, 
Im Auftrage: Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 
Ribbed. Im Auftrage: 
Jebens. 


67. 


* 


* 

Vorftehender Minifterial - Erlag wird hierdurch 
mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 
1. Juli 1872, Amtsblatt de 1872 ©. 209, zur allge 
meinen Keuntniß gebracht. 

Potsdam und Berlin, den 27. April 1874. 

Königl. Regierung. Königl. 

Abtheilung des Innern. Polizeis-Prafidium. 

b) welde den Regierunge-Degirt Potsdam 

ausſchließlich betreffen. 
Dffene Kreiothierarztſtelie 

68. Die Kreisthierarztftelle des Oſthavelländiſchen 
Kreifes mit dem Wohnfig in Nauen ift durch den Tod 
des bisherigen. Inhabers erledigt und ſoil baldigft 
wieder befegt werden. Dualificirte Bewerber fordern 
wir auf, fi unter Einreihung ihrer die Onalification 
beweiſenden Zeugniffe, eines curriculum vitae und 
eines von ber Ortöbehörbe I jegigen Wohnortes 
zugeheiten Führungszeugniſſes bis fpäteftens zum 
1. Juni d. J. bei ung zu melden. 

Potsdam, den 22. April 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Bekanntmachungen ber Köni lichen 
Eontrolle der Staat3-Bapiere. 
Wiederaufgefundene Schulvverfchreibun; 
der conſolidirien Staats » Anleihe von 1870. 

10. Die nad unferer Befanntmahung vom 
13. December 1871 dem Kaufmann Herrn Emil Ende 
hierſelbſt, Wilhelmsſtraße Nr. 49, angeblih mittelft 


gewaltfamen. Einbrüche gefoßtene Schuldverſchreibung 
der conſolidirten Staats⸗Anleihe vom Jahre 1870 
Littr. D. N? 30,362 über 200 Thlr. 
ift wieder zum Vorſchein gefommen. ,» -- ,. 
Berlin, den R Ans IMA °.. 
Königl. Controlfe der Staatspapiere. 
Befanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant für die tovim Braubenbusg. 


- Berloofung und Vernichtung von Rentenbriefen. 
A. In Gemäßpeit der Beftimmungen $$ 39, 4, 
46 und AT bes Geſetzes vom 2. März 1850 über bie 
Errihtung von Rentenbanfen (Gej.-Sammlung de 
1850 Seite 119/120) wird am 15. Mai d. I, 
Vormittags 10 Uhr, in unſerem Geſchaͤftslocaie, 
Unterwafjerftraße Nr. 5 hierſelbſt die halbjährlich vor⸗ 
zunehmende öffentliche Berloofung von Rentenbriefen, 
ſowie die Vernichtung früher ausgeloofeter und ein 
gelieferter Rentenbriefe nebft Coupons, unter Zugtehung 
der von ber Provinzial- Vertretung gewählten Abge⸗ 
orbneten und eines Notars flattfinden. 
Berlin, den 27. April 1873. 
Königl. Direstion 
der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. . 
Bekanntım en der Königl. Direction 
der Ri lefitch::Märkifchen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eined Nachtrage zum Tarif für den Gumburg- 
Dberichiefiigen —E 
36. Vom 25. d. M. ab tritt zum Tarif für den 
Hamburg-Oberichlefiihen Güter-Verfehr vom 15. Mprif 
1872 ein Nachtrag VIL in Kraft, welcher directe Fracht⸗ 
fäge für den Transport von Salz aller Art in Wagen- 
ladungen von Myslowig nad Hamburg via Wittenberge, 
fowie eine vom 15. Mai d. 3. ab gültige Seflimmung 
über die Tarifirung des Artifels „Rumpen fer verpadt” 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrags werden bei 
unjeren Güter-Erpebitionen in Berlin und Breslau 
unentgeltlih verabfolgt. Berlin, den 17. April 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrage zum Bremen: reſp. bamburg⸗ 
Schlefiſchen Verband-Güter-Tarif. 
87. Vom 15. d. M. ab ift zum Bremen- reſp. 
Hamburg⸗Schleſiſchen Verband-Güter-Tarif ein Nach⸗ 
trag VI ir Kraft getreten, welder directe Frachtſätze 
für den Transport von Salz aller Art von Station 
Myslomwig der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nah Hamburg 
der Göln-Mindener Eiſenbahn und Harburg> Bremen, 
Bremerhafen und Geeftemünde enthält. Druderemplare 
des Nachtrages find bei unferen Güter + Erpebitionen 
hier und in Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 20. April 1874, 
Königl. Direction 
der Nieberichlefih-Märkiihen Eijenbapn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum directen Ausnahme-Tarif für 
den Transport von Getrcive a. - 
58. Vom 1. Mai d. J. ab tritt zum birecten 
Ausnahme-Tarif für den Transport von Getreide zc. 
bei Aufgabe von mindeflens 200 Centnern auf einen 





Frachtbrief von galiziſchen und rumaͤniſchen Stationen: 
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nad Gtationen deutſcher Eifenbahnen via Myslomwig- 
Breslau vom 15. Februar d. J. ein PA 
Kraft, welcher Abänderungen bezw. Ermäßigungen ber 
Säge für den Verkehr nad verichiedenen rheinischen 
Stationen enthält. Druderemplare dieſes Nachtrags 
find bei den Güter-Erpebitionen unferer Stationen 
Breslau, Görlig und Berlin unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 26. April 1874. 
Königl. Direction 
der Niederilefiih-Märfiigen Eiſenbahn. 
Befanntmachungen der Königlichen 
Dieection der abn. . 
Transportbegünftigung für Ausftelungs-Begenfände. 
Für den Transport von Maſchinen und 


Geräfpen zu der am 5., 6. und 7. Mai b. J. in 
Breslau fattfindenden Maſchinen⸗Ausſtellung wird auf 
den Preußiichen Staatsbahnen eine Transportber 
günftigung in. der Art gewährt, daß für den Hinz 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rüdtransport auf derjelben Route aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes 
für die Hintour und durch eine Beicheinigung bes 
Ausftelungs - Gomites nachgewieſen wird, daß bie 
Gegenflände ıc. auf_ der Ausftellung geweſen, jedoch 
unverfauft geblieben ſiud, auch der, Rüdtransport inner- 
halb 14 Tagen nah Schluß der Ausftellung begonnen 
hat. Bromberg, den 14. April 1874. 
Könige. Direction der Oſtbahn. 





al 
18. Bom 15. Mai 1874 Rn 


Stationen 


lan der Königlichen Oftbahn. 
ölgender Fahrplan 


auf ber Königlihen Oſtbahn in Kraft: 


uf_be 
ben 














































25. 1. 7. 5. 23. 3. 
Morg. | Morg. | Borm. |Nadm.| Abende| Abende] Abends] 
Berlin Abf. 64 845 | 925 | 155 | 610 | 9:30 [1045 
Cuſtrin » | 926 110.26 1146 423 | 9:31 | 110 1231 
Landsberg » 41° 4 1120 |1252 | 544 [11:16 | 2:49 | 127 
i | 3° “ 35 22 X " ende orm. 
Söneibemägt ap | 320 | 213 | 47 | 913) 355 | 7 8&| 353 | 913 1128 
Konig = |Nadhm.| 3:59 | 6° 9 [Abende 649 |Morg. | über 1122 1:44 
über weiter über | Brom- Nachm. 
Brom⸗ über Brom- Sera Morg.) Anf. Nachm. 
Dirſchau = | berg 619 926 |Brome] 10:17 | berg | & 211 | 521 Wer] 221 
Elbing ⸗ 7:15 [1049 | berg 1211 94 Dos 650 a8 3:58 
° nt. 2 
ö Morg. 
Königeberg : 94 | 2 3 4:33 12:25 10°3|6— | 754 
Infterburg ⸗ 1133 432 752 229 Vorm. 944 |1149 
Eydiluhnen 1237| 69 9:55 347 | Ant. [1155 | 148 
J Berj.s | Gourier:| — + | Bert | Ber. em. 
Stationen Zug | Bu E} Bu; Zug | Zus | Aug | Zu Buy Su Zug 
14. * 7 8 10. 24. . 28. 12. 116. 
Morg. | Morg. | Borm. Nachm. Nachm.Abends 
Epdiluhnen a.) 253 617 | 735 | 227 | 325 | 951 
flerburg - | 458 | 720 | 945 | 3:45 | 5:45 1211 Abends 
Königeberg «| 756 | 9— | 1:3 | 550 |10— | 3:37 615 
Elbing ⸗123112 5—| &2|1250| 76 — 
i -1129 12 1| 711 94| 217 91 Abende] 514 
Konig = |Nadm.| 2:12 |10°34 | über | 511 )12:18 6 5 | Morg. 
Ant. Brom⸗ Ank. 
weiter berg Abends Nachm. Vorm. 
Schneidemühl s Inh) 4 1139 16 718 © 9| 6 | 243 1126 829 
Kreuz » Brom) 5 6 | 341 | 234 | 9 4 Nahm.|1122 | 411 | 1:47 | Abende) 
Landsberg berg | Sl | 548 | 339 10.40 Ant. | 132 | 624 | 242 | Ant. 
Luſtrin 78| 734 | 435 |12— 318 | 746 | 3:49 
Berlin Ant. 845 11050 | 620 | 2:38 6:55 11030 | 6 
on Abends! Mor. Nachm. Abends Abende] 



















Stationen 








Schneidemühl Abf. 7 
Bromberg . | 54 
Thorn - | 2 . | 7 
Oſterode ⸗ 
Korſcheu Bi " e 
Inſterburg Ant. x — 
Siati | gem 5 & ü 7 B E An 5 
ar 3 2. 22. 4. . . 3 . >. 
— — ——— —— — —— — — — 
Inſterburg Abf. x . " 
Korſcheu 
Oſterode ⸗ Vorm. 
Thorn ⸗ 727 
Bromberg ri 8 
* 1 
11:26 
I Berlin Borm. 
Stationen 


Bromberg Abf. 
Dirihau Ant. 


Der Abends 10 Uhr 15 Minuten von 


übet Bromberg 


Stationen 


Dirſchau Abf. 
Bromberg Anf. 
Der Nachmittag 


über Bromberg nad 





Stationen 


Dirſchau Abf. 
Danzig lege Thor - 
Danzig höhe Thor - 
Neufahrwaſſer Ank. 














82 Uhr 27 Minuten von Eybikupnen abgehende Eourier: 
Schneide mü 


Gours Diefeban-Dan 















Abende] 11’— 
er u) 
Nachts 




































fährt von Schneidemäpt 


Zug N? A fährt von Dirſchau 
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Stationen 
Neufahrwaffer anf. 625 | 9 “ y 
Danzig hohe Thor = |Morg.| 643 |10— |Borm.| 3:43 | 7:15 |Nadte| 12" 
Danzig lege Thor = | A— | 7:15 [10:35 11:20 | 5— | 7:50 11215 | Nachts 
Dirſchau Ant. 5— | 815 1135 | 110 6— | 8:50 | 1:50 | Ant. 
Morg. | Borm.| Borm. Nadım. Morg. 
Cours Frankfurt⸗Eüſtrin. 
Stati 7 Ber» A — — Gem, | 
t Zu; M in 17 ug 17 
| 
77 Borm. Pat m. Rad. Abende] Abend 
Frankfurt Abf. 6“ 1020 710 | 9:50 
Cüfrin Ank.| 7:20 | 11:20 338 33 853 11125 
j Borm. Vorm. — Abendei Abende] Nachts 








Morg. 


Morg. 














m. Abende 
x 755 
620 


I— 
‚Abends Abends 





Abende 
940 

11:10 

Abends 











Sem. . 
Stationen Zug | Zug 
21a. | 23a. | 25a 
Vorm. |Nachm. Abends 
Thorn Abf. 7251225 746 
Dlioczyn Ant.| 746 | 1— | 87 H 
Alerandrowo Ant. 8— | 122 | 821 | ö 
Borm. Nachm. Abends 


— —— — — 











Statione Aug | 3u; An 
emen | 200. | 84% | 0a 
Abende Nachm. Vorm. N 
Wlerandromo Abf. 222 | 9:57 
Diloczyn » | % 14 3 4 10:16 
Thorn Auf.| 933 3:35 |10:35 ! 
Abends Nahm.IBorm. i 


Cours (Berlin) lin) Beebersborf;Mübersborf. 





















F u . - & | gem . Fam 
au 8 Zu 
tationen a Eu} 
Morg. Nachm. 
Berlin Abf. 72 Borm. | 2:50 Nachm. Abends 
redersdorf = | 840 |10145 | 45, 535 | 715 
übereborf Anf.| 8:55 11030 | 420 5,50 | 7:30 f 




















Sorm. Vorm. Rachm. Rahm. Abends 




















Buy 


Stationen 





Borm. | Mitt. Nachm.|Abend: 

Rüdersdorf Abf. 925 1215 455 | 630 

Federsdorf » | 940 1224 510 | 645 

Berlin Ant. | Ant. | 1:25 | Anf. | Anf, 
Nachm. J 


Bromberg, den 21. April 1874. 





Abſtempelung der Retourbillets 
28. Yom 1. Mai d. J. ab findet die Abftempefung 
der Retourbillets vor Antritt der Nüdreife auf den 
Stationen der Königfihen Oſtbahn nicht mehr flatt. 
ö , den 24. April 1874. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Batent-Ertheilun 
Dem Baumeifter Höhmann zu 
dem 16. April 1874 ein Patent 
"auf eine Eifenbahnweiche in der durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen Anordnung, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Thyhelle zu befgränfen, 
auf drei Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 
Den Civil-Ingenieuren 3. Brandt und G. W. von 
Nowrocki zu Berlin iſt unter dem 16. April 1874 
ein Patent 
auf einen Charnier-Bügel in ber durch Modell, 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung, 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Zimmermeifter Hugo Walslchen zu Berlin 
iſt unter dem 21. April 1874 ein Patent 
auf einen Kochapparat iu der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, opne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des —ãù Staats ertheilt worden. 
Dem Mafchinenmeifler F. W. Eihholz zu 
Stargard in Pommern ift unter dem 22. April 1874 
ein Patent 
auf eine Eifenbakntwagen- Ruppelung, jo weit 
biefefbe nad ber vorgelegten Zeichnung unb 
Beichreibung für neu und eigenthämlih er⸗ 
achtet ift, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile derſelben zu beſchränken, 


aſſel ift unter 









Abende f 
8235 i | 


& 


Königl. Direction der Oſtbahn. 





Dem Koͤniglich Sähfiihen Geheimen Hofrat 
und Profeffor der Chemie, Heren Dr. Hermann Kolbe 
zu Leipzig ift unterm 16. April 1874 ein Patent 

auf ein Verfahren, Salicylfäure, deren Iſomere 
und Homologe kanſtlich " Yerzufteffen, ſoweit 
daſſelbe ald neu und eigenthümlich -erfannt 
worden ifl, 
auf drei Jahre, von jenem zog an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Batent-VBerlängerungen. 

Das dem Civil- Ingenieur Franz Windhaufen 
zu Braunſchweig unter dem 30. April 1869 auf die 
Dauer von fünf Jahren für den ganzen Umfang des 
Preußiſchen Staates eriheilte Patent 

auf eine Eisbereitungsmajchine in der durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung 
iſt auf ein Jahr — aljo bis zum 30. April 1875 — 
verlängert worben. 
erfonal: Chronik. 

Der bisherige Diaconus Friedrich Adolf Theodor 
Erdmann Diefelmann zu Celle ift zum Pfarrer bei 
der Evangeliſchen Gemeinde zu Langen, Didcefe Neus 
Ruppin, beftellt worden. 
PerjonalsBeränderungen 
im Bereiche ber Intendantur 3. Armee⸗Corps. 
Ernennungen. Fielig, Intendantur-Referendar, 
vom 3. Armee» Corps, unter Ueberweilung zum 
11. Armee- Corps zum etatsmäßigen Intendantur- 
Alfeffor, Epriftiani, Argangeli, Applicanten und 
Büreau-Diätaren vom 3. Armee- Corps, zu Inten⸗ 
dantur⸗Secretariats⸗Aſſiſtenten, Petrows ki, interi⸗ 
miſtiſcher Kaſernen⸗-gInſpector in Spandau zum 
Kaſernen⸗Inſpector. 

Verfſetzungen. Scheurich, Intendantur-Rath, vom 
3. Armee⸗Corps zum Garbe-Corps, Kleife, Inten⸗ 
dantur⸗Secretair, vom 3. Armee⸗Corps zum 7. Armee⸗ 
Corps, Brandes, Depot - Magazin = Verwalter in 
Jüterbog, als Proviant- Amts -Affiftent nah Weſel, 
Nomwattny, Proviant-Amts-Affiftent in Weſel, als 





auf brei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, und 
ür den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Depot-Magazin-Verwalter nad) Jüterbog. 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Ser. 
Belagsblätter werden ber Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 


Rebigirt von der Rönigliden Regierung zu Potsdam. 
* LT der U. ®. Berater Cien. - 
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2. Kuguft 1850 (Hmtsblas ©. 282) wid bie yer- 
Winbfiche Eraft zus Berfügbung ortsolijeilicher Ber- 
sebtumgen 2t. ‚für wir: im .Niekie- Belka beisgenen 

ten. Schöneberg ; und Wilmeredorf ber unter 


Mel: . 
„Schöneberger Angeigert 
erſcheinenden er mi Vorbehalt vs Bider- | Un 
rufẽ hierdurd beige 
Porddam, fe E3 April 1874. 
Königl. leer Abtpeitung des Innern. 
Dos Paifiren ver jrüde und der Eifenbahns Drehbräck 
de Havel bei Potsram. 
70. Unnfee: — Befannıkmacırng vom 16. Mär) d. J. 
in dem 13. S&türl des :Biesjährigen Aıntöbtntte, durch 
welche das Paſſiren ter EiienhahmDrehbräde und der 
Bangen Brüde über die Havel bei Porödam bei 
Witterung während eines Theils ber Nacht⸗ 


:geRattet worden, wird hierdurch mit dem Ablanf 


Bee: 5; Mei d. I wieber aufgepoben. 
Yorsdam, deu 5. Mai 1874. « . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Agmeldung der mit Taba€ bepdgusien Grmwoitäde. 
7. Wer fünfundachtzig und mehr Quadratmeter 
wit: Tabad .bepflanzt, iſt nach $ 3 des Geſetzes vom 
26, Mai: 1868. werpflhtet, „vor. Ablauf des Monats 
Juli der Stewerfelle, in deren Bezirf die mit Tabad 
beffanzten Länbereien liegen, ſolche einzeln nad ihrer 
Lage. und Größe in Aren und Quadratmetern 
gezau und wahrhaft jehriftlih anzugehen. - Diejenigen, 
welde Tabak ‚bauen, werden unter Hinweiſung auf 
Pa > 10 des hr en — erinuert, dieſer 
erpf en, rechtzeitig nacayfommen. 
eidzeitig wird_baranf aufmerkſam gemacht, daß 

Seren en mit Tabak, welche Maren ale bis 
Ende Art erfolgen, bevor ſolche ſtattfinden, 
bei der betreffenden Amtöfelle angemeldet werben 
müffen. Zugleich. wird den —— empfohlen, 
fofern fie der Bräße ihrer Tabadapflaugungen nicht 
gewiß find, ſich derſelben vor der Anmeldung gehörig 
au verfihern. - 

Die Stenerftelten Haben über jede ihnen emachie 
Anmeldung eine Beſcheinigung zu ertheilen; die er 





iwiefe: ac. gefle 
ublilnns 

—E we: 
daß fio:dahin | 
linis ober. auf 
Raum bietet, 
der vorgefd 
aber der hanfgase-temper abgebrudt, welcher zugleich 
zur een der Feimarfeu diem, . Das d Stempeln 
und bie fonftige poſtaliſche “ “"  ° 
werden wefentlich Sejoteunig 
die Freimarfen bei allen vo 
jelten Stelle — oben ve 


- |&enerat-Poftanit richtet bal — 
ft 


des Poſtverkehrs das Er 
Sreimarfen gefälligft nur di 
der Vorderfeite bet Brie 
mit dein Niederſchreiben der 
Berlin, den 6. April 1874; 
Kaiſerl. Geurral⸗ Poſtamt. 
— 
e 
Nigdeeſchi Tarifnachtrages een ateubahı. 
Eicinfohlenverfehr. 
59. Vom 1. Mai d. J. eb tritt gem directen 
Tarif für. den Riederſchleſiſchen ſenverlehr mit 
ber Fa rg Eiſenbahn ein Raateog IV 
in Kraft, welder birecte Brachtfäge für ben Verlehr 
mit Station Bienenburg der agbeburg · Halberftängge 
Eiſenbahn enthaͤlt. ruderempiare des Rack. 
werden von unferen Stationen Berlin, Breslau u 
Liegnig, ſowie von unſeren Kohfenfationen auf Ver⸗ 
langen unentgeltlich verabfolgt. 
Berkin,. den — Br. 


!. Dire 
der Nice 1 srarkihen. khhenbahn 


——— 
werden Sr 7 Fr 
Bei , Lane 2 Amar md F ne 
un jebirgebahn zu ben feitperigen A N, 
an] von jepäd ausge 
a nz ab Berlin Beepe auch auf 
Bu an und N und” die 
DO: auf den Stationen Fürſten⸗ 
ehe m Guben, Jeßnitz und en im 
ns reifen für Berlin 'tefp. Frankfurt a. D. 
ine Untefbr: 
dieſen Billets ni eſtattet. 
Zugleich me ei datauf aufmerkſam, daß 
—— —— ſe 
mit ‚eiteer. Qektfigfeitäbantt: user: es für ver- 
ſchiedene Zen en nt end en Stationen Berlin, | 5, 
Frankfurt a. Breslau Oberſchleß u 
Niederiätei. ——— —E Odrkig, — 
Dirſchberg Dittersbach und, Piebau zu erhebli⸗ 
ermäßigten‘ Preiſen ausgegeben werben. Die näheren 
Bedingungen für bie Berausgabun; ng ber Retour: und 
Rundreiſe⸗ Billets, die Preife derſelben, ſowie die ver⸗ 
jchiedenen Touren der Runbreiſe⸗Billets find in einem 
befonberen Proſpect verzeichnet, welcher auf ben vor⸗ 
gedachten Stationen unent; ei zu haben ift. 
Bettin, ben 24. — 
Konigl. Dieetion 
der Niederfätefiih- Mirkiihen Eiſenbahn. 


Ausgabe von Retourbillets mit —* Güttigteit. 


61. Vom 10. Mai d. J. 5 gelangen zwiſchen 
ber Station Erkner und ber attefe Friebri Hagen 
Betonshütes DI. und II. Wagenflaffe mit Ztägiger 


Bärigteit zur Einführung. 
erlin, ben 27. April 1874. 
oͤnigl. Direction 
der Niederf Teig Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Tarifirung von Niederſchleſiſchen Steintohlen. 
62. Für Nieberflefiiche Steinfohlen nach Station 
berg ber Berliner; Verbindungsbahn treten 
ortan bjtecte Trahtfäge. ü im Kraft, welche bei unſeren 
Kohlenflationen, ſowie in Berlin erfragen find. 
Verli fin, den 30. April 1 
Konigl. — 
der Ritverkälefig-Märtiigen Eifenbahn. 


Antändigung die nie Baßteage um, gemeiägftigen Kart für 
inkohlen ım! 


63. ont Mat 8. 3. ab tritt zum gemeinfchaft- 
Seren Tarif ber Oberſchlefiſchen, ber Riederſchieſtſch⸗ 
und Magdeburg⸗ Halberftäbter Sifenbahnen 

für —— Sieinkohlen und Cokes vom 1. Juli 
1872 via Berlin-Stenbal ein Nachtrag V in Kraft, 
wellper directe Srahtfäge für bie Station Bienenburg 
Magdeburg # Hafberftäbter Eiſenbahn enthält. 
—E des Nachtrages werden von unſeren 





(ermäßigte Be: 


Eike Hinz oder Rüdfahrt ne . 





wart: Berlin y Drestau unentgeltlich 
— RTERTRERE N 6 
a tn 


„Tarifirung des Artitels 


20. Sm — —— *— 
car": 
Bertihs en —* 
Gar ehe ver Keil °, pet ber er⸗ 
mäßigten Claſſe B. in die Fi fen A. verſeht. 
romberg, den 15: ri 4. b - 
König. Direction der Oſtbahn. 
Aariſinng bes Artifels Lampen“, “; 
31. -Bom 1. Zu d. J. n. St. ab wird im 
Oftdeutſch⸗ Ruffiichen, Dſidenuſch = Mosfauer. und 
Sachſiſch⸗ n Verband - GütersBerfehr: auf ben 
Dentigen en apreden de Weile 
„Rumpen‘ u den adtfägen ber ermäßig 
Cafe A. befbröen, y ie 
Bromberg,: den 15. april 1874 


Ki gt. Direction ber Oſtbahn. 
Traneport-Begünftigung für Ansflellungs-Begenftände. 

22. Bür ben Transport der zu ber Yanbivir! Nah: 
lichen Ausftellung zu Oſterode i. Pr. am 21. 
d. 3. beftimmten .@egenflände, Maſchinen und Zoe 
wirb auf ber Dfibahn eine fr. ung. in ber 
Weife gewährt, daß für ben Hintransport bie volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rüdtransport 
auf berjelben Route aber frachtfrei erfolgt, wenn Durch 
Borlegen des Originals Frachtbriefes für die Hintour 
und eine Beicheinigung bes Blair uinge-Comites nach⸗ 
gewieſen wird, daß ˖die Geg x. ausgeftellt 
& eweſen, aber unverkauft geilen ah, und wenn ber 

tüdtransport innerhalb 14 Tagen nah Schluß ber 
Ausſtellung angetreten wird. Außerdem wird Ben 
Begleitern der zur Ausftellung beflimmten Thiere - 
gegen Loͤſang eines Billets vierter Wägenclaffe 
die Benugung ber britten Wagenclaffe, beziehunge- 
weiſe der Biehwagen geftattet. Findet die Erpedirung 
der Thiere nicht mittelft Frachtbriefes durch bie Sir 

Expeditionen, ſondern mittelft Transportfcheines durch 
die Gepäd-Erpebition ſtatt, fo wird, um bei ber Rüde 


beförderung die Jdentitäit ber Thiere edehen zu 


fönnen, den Verſendern auf ber Berfai ion eine 
von ber Gepäd-Erpebition ausgeſtellte Beſcheinigung 
übergeben; "and welcher die Städzahl und Gattung der 
betreffenden Tiere, das Datum der Abjenbung und 
die Beförberungftredte erſichtlich iſt. Dieſe Beicheiniguug 
iſt bei dem Nädtransport der Gepäd-Erpebition vor⸗ 
zulegen, welche nur auf Grumd 'biefer und der Be- 
jcheinigung des Ausſteilangs⸗ Comitẽs bie Frachter⸗ 
mäßigung ein eintreten laſſen barf. 
romber⸗ Fi den April 1874. 
igl. —8 der Oſtbahn. 





“ —8 —— — 
38. Som 1. Mai did. ab. tik unter Aufhebung 
des Tarifs vom 1. Septembeo 1869: 0uil bir zu dem⸗ 


felben_ erlafjenen fur den Hamburgs Preußi- 
Icen Berband-Büter- via Wittenbi neuer 
aa a A en Kibenaene erbanbr 





Stationeg find nod; a. :die Station Juferhurg für 
Senbuncen ler a b. 4 Station —— für 
Flachs ſendungen in’ Quantitaͤten von 100 Gentnern und 
— mb c. Me Station Gäftrin-für Traubemuder⸗ 
Stärke: und Aaniofelmepl-Oembungen in Onantitäten 
von 100 Eentmern und barkber nie Berbanbfintionen 
Gnfgenommen. Exemplare bed Tarife. fiab bei allen 
Berbandftationen Fäuflih zu habhen. Ze > 
. Drombag, den BO. 18TL 
5 Konigl. Direcuon ber Oftbahn. 
. . Biehtsansporte. 
2a. Bom 14. Maid: I. ab wird Schlachtvieh 
und Vieh in Wagenladungen, weldes auf den 
Stationen der Strecke Eydiluhnen- Diripan +. Com, 
Schneidemũhl ⸗ Berlin und. der Strede Thern- 
Bromberg - Schneivemühl- Berlin zur Befbrdetumg 
in ber —8 nad) Berlin aufgegeben wird, ni 
mehr mit den Perfonenzligen, ſondern lediglich mit 
befonderen ſqchnellfahrenden Zügen befördert. Zu 
diefem Zwecke ſind in dem am 15. May J. m 
Kraft teetenben Fahrplan die Züge NP 802 und 
Fe en —— auf den genannten an 
abgelaffen en und anperbem e 
* 16, Se os, NE 1082, NE. 106 und M 134, 
welche nur nad Bedarf abgelaffen werben. Auf’ber 
Strede Wtug Thom wird Schlachtvieh und 
Bich in Wagenlabungen, welches in dev Richtung 
nah Berlin Aser Lhsen hinaus u befördern 
FM, ſowie von ben Stationen „von Juſterburg bis 
Korſchen auch Vieh, welches nah Stationen zwiſchen 





Korſchen und Thorn beſtimmt iſt / mit dem Perfenen⸗ 5 


age 24 an den: Tagen befördert, an mwehgen bie 
Sehe 4132 und 134 auf dieſer Strede nicht abgelafſen 
Werben. Viehſendungen, welche in der Ritftung von 
Berlin auf größere Entfernungen zu befördern find, 
erden mit den Perfonenzügen 5, 13, 23 und 61 ande 
Heführt. Für Viehſendungen, welche mit ben vorſtehend 
aufgeführten Zügen zur Beförderung gelangen, fommen 
die Säge des Kocaltarifs der Oftbahn vom 15. Auguſt 
1870 für Beförderung von Vieh in Perfonenzügen 
beziehentlich Schlachtvieh in ber igung nach Berlin 
zur Anwendung. Im Uebrigen werden Viehſendungen 
auf den vorgenannten Bahnftreden und allen übrigen 
Bahnftreden der Oſtbahn fortan nur mit den Güter- 
zügen und den Güterzügen mit Perfonen«Befrberumg 
—z mit Ausnahme von Renn⸗ und Vollblut 
Mutterpferden, welche auf den Hauptcourſen Berlin⸗ 
Eydtkuhnen und Schneidemühl⸗Thorn⸗Inſterburg auı 

mit den Perfonenzügen 5, 6, 13, 14, 23, 24, 31 uni 

32, ſowie auf allen Nebencourien mit den Perjonen- 





gügen Sehöpdert:werbem ha webchen / Werfonenbelörberung 
in 4. enclaſſe ſtatiſindet, = "or “rn; 
«Huf Huͤnde, die von Reiſenden anf iSunbebiltte 
mitgenommen werben, fradea vorſtlheude Befhininungen 
Feine Anwendung. B 

Nähere ai über DR" Fahrlane der zur 
Bich-Belünberung beſtimmten Zage/ ſowie über Ander- 


weite in Betreff der: Bich-Beiörderung, 
wird auf Stationen der Oſtbahn cetheiit. 
“Br ; den 2: Mai 18... © 0. - 
Königl. Direction ber Oſthahn. 
Behamrtmadang der Mönigkicden Diteetion 
für De 3 N e | Or Diecten Eteuern in 








Die Berichtigung der vltecten Siaatsſteuern vetreffenhe 
VBiele Steuerpflichtige unterlaſſen es, im Falle 
langerer 9 —* von biet, Bortehrungen zı'treffen, 
dag ber zur Abhokung ber dire cten Staatsfleuerm 
heinende jener-Erheber den Stenerbetrag in 
Empfang nehmen fann. 
ui — — Bach der —E I — 
enent en Unjutr i nmahnunger. 
fehen wir un in Hinblick auf die bevorftehende Rele Ei 


ht | zeit. zu. dem dringenden Erjuchen veranlaft -—- falls 


nicht vor Antritt der Reife der Betrag der laufenden 
Steuer ger en wird — mgen zu 
treffen, daß auch während ber Abweſenheit der Irrucr 
beitrag von dem Steuer-Erheber in Empfang genommen 
werben fann. u 
Berlin, den‘ 24. April 1874. 
Königl. Direction 
für die Verwaltung der birecten Steuern in Berlin. 
Boatent-Ertheilungen. . 
Dem Maſchinen- Kabrifanten Albert Fesca bier 
iR unter, bem 25. — d. J. ein Patent 
4... auf eine Centrifuge zur Herſiellung von feſten 
Zuderbroden in ber durch Zeichnung und 
Veſchreibung nachgewieſenen Zuſauimenſetzung⸗ 
ohne Jemand in ber Anwendung befannter 
"Theile derſelben zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von’ jenem Tage am gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Gebrüdern Mathias und Johann Peters 
zu Welſchbillig im Landkreife Trier iſt unter dem 
25. April 1874 ein Patent 
auf eine, durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſene Hemmung für Unrup- 
Uhren, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Otto Bod zu Braunfchweig, ik 
unter bem 27. April d. J. ein Patent 
‘auf einen Ziegelofen, ſoweit berjelbe nad) ber 
vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung in 





> feiner: ner! für von und eigerchimiu⸗ 
RN Zag au ach unb 
— ——— — ⏑— —*2*8* 


MPerfonal⸗Chrouik. 
— * een Same. ge 
mi on u 
Eivil- Supermamerat: Plawt in Brandenburg * * 
einftweiligen Polizei male‘ ‘bei den Gorichestagen zu 
Lehnin ernammt worden 


wi: 
Br 


sazw 


ERS} 


jr 

Bag und bie hiöherigen ‚Regierungs-Supernume- 

s Heinrid und Dornbufc zu —— 
Kaffe fffenten ernannt worden. 

Die . bisherigen » Megierungs - Ranzlei » » Diäterira 
Brederlow, Goege, Moldenhaner :und Bo 
ſiud zu Rrpierungs-Ramzliften etnaunt worden. 

Dem Fräulein Pauline Wienke qus Rehna, jetzt 
in Zaagfe, Kreis Oftpriegnig, iſt die Befugnif zur 
Annahme von Stellen als Haugleprerin im Negierungd- 
bezirke Potsdam ertheilt worden. 

Der Pharmaceut Herr Auguf Wilhelm Theoder 
Erhardt zu Berlin ift als Appthefer in hen Könige |: 
ũchen Landen approbitt und vereibigt worden. 

Der biöperige Hürfeprediger Eruſt Friedtich Otto | ' 
Windier if zum zweiten Prediger bei der Evam 


fiichen Gemeinde der Varochie des Diathniſſenbauſes 
Kin u Sein, & Superinteribentur Sn- Stadt, 
it en 


Der Sispen, e Hülfäprediger Reinhold Rathanael| - 
Jahn iR zum farrjubftituten cam spe succedendi 
bei den Evangeliihen Gcmeinden ber Parochie Rectz, 
Diöceſe Beh beftellt worden. 








Der biäherige Predegtamts · Candedn ruft Et 
Gabriel Gi zum are * "her ve 
teforminden meis Kirche zu enus 
—— Ar behelle werke. . Tomwc. Fee: 


Die: imibr Keedhigliche nr Balronat Mibehde Matt- 
— he hob Pie De 
gone, Diöcefe Zehdenich it darch das MD en’ — 
teperigen Inhabers’ its Ertenigung gefhmmer, ": 


BerkongbeBerandern yRgew 
im „Besirte ber .„Railerfihen Dber "Pohr 
“. Mirectign zu genden 00. 
Apr». ſind im Beurle 
ber Se zu —X folgende Berne 
Veränderungen vorgelowmen:.  - 
es wurden angenpmnamn: die Ahusieaten Emit 
Belling in nalanı and Wäcter in Potsdam 
u don Eleven, — — en sinden F in 
egel zum interimiſtiſchen xpediteur, bie Lehrer 
— Braun, in Lauz und Balıker in Linum zu Se 
genten; 
ermannt: bie Yorke Sri und. Spneibey 
ia Potsdam zu Poſt⸗ ‚Prasiit anten; 
angeftellt: der bie Vodetträger Baeke ie 
3 ei —— 
moali— itſche letiraäͤger in Potsdam, 
der Landbriefträger Neue in Liebenwalde; 
t: der Militair⸗Inyalide Gradi, als Poſt⸗ 
Khaffner in Spandau, der Militais-Insalide 3tabing 
als Briefträger in Potsdam; 
verfeßt: ber Pop-Seeretair Hompier von Gliwen 
nad? eburg, der Poſt⸗Secretair Repie vom 
‚Briefad nah Düffelborf, der Gernetariats= Aififleng 
von Shrötter von Raum nah Brandenburg, 
der Poſt⸗ Expedjteur Hellwig son Linum na 
NRyinow, der PofsErpebiteur Bond ick von Neuere 
Hagen nach Teltow, ber Bet Amis Affen Schur 


-von Telteiw nach Neuen! 
yenfiomirt: der Poßſchaffuer Vlant in. Züterhog; 


entlaffessz ber Po fe — in Paulinenarig z 
fei ig au: md : die Po-Erpebiteue 
witenderg in ap Budpoh und Habermold 
in ow; 
ft: ber Briefiräger Schroͤtter in 


Neußadt⸗Eberswalde. 








(Hierzu Zwei —— Kopeiger) 


we —— en Ehe ver ſogcu Ka 





Drag; 
Era) 0 


Revigizt mom der Königliden Regierung zu garten. . 
Botsdam, Budaruderel der U: @. Hayu'igen- u } 
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Amtsblatt 
Der KRönigliben Kegierung zu Potsdam 
und der Stadf Kerlin. 





Stüf 20. 


Den 15. Mai 


1S7A. 





Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung: 
@) welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen; 
Departemente-Grfag-Musbebung, im Bezirke der 12. Infanterie 


igade. 
72. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das diesjährige Departements - Erjag- 
Gef äft und im Anfchlufe daran die Invaliden-Super- 
reviſion für ben Bezirk der 12, Infanterie-Brigade an 
folgenden Drten und Tagen ftattfinden wird: 





in Rathenow am 1., 2., 3. u. A. Juli, 
in Nauen am 6., 7., 8. u. 9. Juli, 
in Kyrig am 10,, 11., 13. u. 14. Juli, 
in Perleberg am 16., 17., 18. u. 20. Juli, 
in Neu-Ruppin am 22., 23, 24 u. 25. Juti, 
in Templin am 27., 28. u. 29. Juli, 
in Prenzlau am 31. Juli und 1. u. 3, Auguf, 
in Angermünde am A., 5., 6. u. 7. Auguft. 
Potsdam, den 8. Mai 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








73. 
der im L Duartal 1874 aus dem Regierungsbezirk 








"Der Ausgewieſenen 














löhner 


Potsdam, den 8. Mai 1874. 
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1874 


b) welde den ae peel en ausihließlic betreffen. 
ahwe 













Der Ausgewieſenen 










Bor- | | i der Ber Vemerfungen. 
erfoli Ge⸗ Hei⸗ — 8 
im | 302 | su: [mais | Stun Boten El 0 Te] er 
Kreiſe | namen | ort ort Ausweitung = zeichen 











unter- 
ſetzt 





Bel: 


Hat in Perleberg wer 
blond H 


gen Diebſtahls eine 
dreimonatlihe Ge⸗ 
fängnißftrafe ver- 
bügt. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





Abänderung des Tarife zur Erhebung des Perfonengelves für die 

im Bezixte des Domainen = Polizei: Amts Spandau Behufs der 
. Berfonen: Beförderung aufzuftellenden Kühne. 

74. Die sub AP 3 des ım 10. Stüd des Amts⸗ 
blatts von 1857, ©. 92, abgebrudten Tarifs vom 
28. Februar 1857 enthaltene Beftimmung wird hierz 
durch aufgehoben. An deren Stelle tritt fortan folgende 


jegung: 

"bie Fahrt von Tiefwerder nad Pichelsberg, 
nad Pichelswerder, nad Pichelsdorf ober zurück ift, 
unabhängig von der zu beförbernden Perjonenzapl, für 
die Perfon 1Y2 Sgr. zu zahlen. 

Potsdam, den 7. Mai 1874. _ " 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Ordnung und Reinbaltung der Schullocale betreffend. 
735. In den Lehrzimmern der Öffentlihen Schulen, 
namentlich auf dem Lande, wird häufig bie für bie 
Zwede des Schullebeng umd ber Erziehung nothwendige 
Ordnung und Reeinlichleit nicht vorgefunden. Es giebt 





ung dies Anlaß auf unfere Verordnung vom 14. Der 
cember 1834 (Amtsblatt 1834 Stüd 52 M 239 
S. 351) binzuweilen und im Anſchluß an _biefelbe 
Folgendes feftzufegen: . 

1) Die Schuffuben follen lediglich für den 
Schulzwed benugt werden. Hiervon ift überhaupt und 
ſelbſt im der Ferienzeit nicht die geringſte Ausnahme 
zu Gunften des Lehrers und deſſen Familie oder 
Wirthſchaft zu geftatten, es fei denn, daß in ber 
Wohnung bes Lehrers bauliche Einrichtungen getroffen 
werben. Letztere find aber alsdann immer in ber 
Ferienzeit vorzunehmen. 

2) In den Lehrzimmern foll die gehörige Ordnung 
und Reinlihfeit herrſchen und erhalten werben, und 
zwar ift es nothwendig: 

a. daß fie alljährlich, mindeſtens aber alle 2 Jahre 

ausgeweißt werben; . 

b. daß fie jährlich mindeſtens fünfmal, in den’Ofter- 
ferien, zu Pfingſten, in den Sommer, Herbſt⸗ 
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und Weihnachtsferien geſcheuert und abgefläubt 
werben, bei welcher Gelegenheit zugleih die 
Senfter und Thüren gehörig abzuwaſchen find; 
dag fie wöchentlich zweimal, Mittwochs und 
Sonnabends, gut gefegt werden, wobei jämmtliche 
Tiſche, Bänfe und andere Geräthe gehörig ge- 
fäubert werben müfjen; 
. daß alle Schulgeräthe und Lehrmittel täglich 

jedesmal nach beendigtem Unterricht wieder in 
gute Ordnung gebracht werden, und 
daß zur Bewahrung einer reinen und gejunden 
Luft fleißig und täglich) die Fenſter geöffnet werben. 

Wir geben den Schulvorſtänden und Lehrern 
auf, fih hiernad zu richten und meilen insbejonbere 
die Landräthe und Kreisihul-Infpectoren an, dafür zu 
forgen, daß fämmastie Betheiligte mit obigen Be- 
fimmungen ſogleich befannt gemadt werben, ſowie 
auf pünftliche Beobachtung der vorgedachten Ordnung 
zu achten. 

Potsdam, den 5. Mai 1874. 
König. Regierung. 
Abteilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachungen der Raiferlichen Dber: 
Boft:Direction zu Potsdam. 
BoRconrs:Beränderungen zwiſchen Strausberg Bhf. und Strauss 


berg Stadt. 
19. Vom 15. d. DM. ab werden bie Perſonen⸗ 
Poſten zwiſchen Strausberg Bhf. und Strausberg Stadt 
den folgenden veränderten Gang erhalten: I. Poft: 
Aus Strausberg Stadt 4 Uhr 30 Minuten früh, in 
Strausberg Ei 5 Uhr 5 Minuten früh, aus Siraus⸗ 
berg Bhf. 7 Uhr A3 Minuten früh, in Strausberg 
Stadt 8 Uhr 18 Minuten früh. IL. Poſt: Aus 
Strausberg Stadt 8 Uhr 45 Minuten Borm., in 
Strausberg Bhf. 9 Uhr 20 Minuten Vorm., aus 
Strausberg Bhf. 10 Uhr 27 Minuten Vorm., 
in Strausberg Stadt 11 Uhr 2 Minuten Vorm. 
II. Poft: Aus Strausberg Stadt 4 Uhr 15 Minuten 
Nachım., in Strausberg Bhf. 4 Uhr 50 Minuten Nachm., 
ans Strausberg Bhf. 7 Uhr 25 Minuten Abends, in 
Strausberg Stadt 8 Uhr Abende. IV. Poſt: aus 
Strausberg Stadt 8 Uhr 30 Minuten Abende, in 
Strausberg Bhf. I Uhr 5. Minuten Abende, aus 
Strausberg Boͤf. 10 Uhr 50 Minuten Abende, in 
Strausberg Stadt 11 Uhr 25 Minuten Abende. 
Potsdam, den 10. Mai 1874. 
Der Kaiferl. Ober-Poft-Dirertor 
Balbde. 





Bekanntmachungen des Röniglichen 
Provinzial:Schul:Eollegiums. 
Cröffnung des neuen Königlichen Schullehrer-Seminars 

R zu Reu:Ruppin. 

98 Am 15. Juni d. I. wird ein neues König- 

liches Schullehrer - Seminar zu Neu-Ruppin mit 

dreijährigem Curſus eröffnet ‚werden. Die Anftalt iſt 
zunächſt Erternat, und haben die Zöglinge für Wohnung, 

Heizung, Erleuchtung und Bekoͤſtigung ſelbſt zu ſorgen; 

doch wird ihnen aus Staatsmittelu eine Beihülfe 


währt werden. Die Aufnahme⸗Prüfung wird am 
3.-und A. Juni d. J. abgehalten. Weäparanden, 
welche dieſelbe zu beftehen wunſchen, haben fih, falls 
fie das 17. Lebensjahr vollendet haben, bei hem 
Seminarlehrer Frieje in Neu-Ruppin, Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße Nr. 1, anzumelden und demſelben 
folgende Zeugniffe einzufenden: 1) einen kurzen Lebens⸗ 
lauf, 2) das Zaufzeugniß, 3) den Impfſchein, den 
Revaccinationsſchein und cin Geſundheitsatteſt, auge 
ftelft von einem zur Führung, eines Dienftfiegelö ber 
rechtigten Arzte, A) ein Führungsatteft, 5) die Erflärung 
des Vaters, oder an befien Statt des Nächftverpflichteten, 
daß er bie Mittel zur Unterhaltung des Präparanden 
waͤhrend der Dauer bes Seminarcurjus gewähren 
werde, mit der Befcheinigung der Ortsbehörbe, daß er 
über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 5. Mai 1874. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium, 


Belanntmachungen 
des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Die Benennung einer neuen Straße in Berlin betreffend. 
Des Kaifers und Könige Majeftät haben der 
auf dem ehemals Gräfiih Voß'ſchen Grundftüde in 
der Wilhelmsſtraße Nr. 78 hierſelbſt zur Verbindung 
der Wilhelms» und ber Königgrägerfivage im 
37. Polizei-Revier neu angelegten ‚Straße den Namen 


D 
Allergnäbigft beizulegen geruht. 
Gert, den 2. Mai Bra, 

Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 

Die Benennung einer neuen Straße in Berlin betreffend. 
25. Des Kaiſers und Könige Majeftät haben der 
von der Matthäi-Rirchftraße hierjelbft nach der Victoria⸗ 
ſtraße und von da in der Richtung nad ber Potsdamer⸗ 
Straße zu führenden, im 33. Polizei-Revier belegenen 
Straße den Namen 

.  „Margaretbenftrafie” 
Allergnädigft beizulegen geruht. 
erlin, ben A. Mai 1874. 
Königl. Polizei-Präfibium, 
Abhaltung des diesjährigen Wellmarktes in Berlin. 
26. Der Allerhöchften Ordre vom 7. März 1860 
entfprechend, wird ber Siesjährige Heolmarkt hierſelbſt 
in den Tagen vom 19. bis 28. Juni d. J. und 
zwar auf dem zwiſchen der Ader- und Brunnenftraße 
belegenen Neuen Berliner Viehhofe atgepaften werben, 
Bor den bezeichneten Markttagen darf der Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Verfauföftellen und Aagerungöpläge 
werben durch die Verwaltung des Neuen Berliner 
Viehhofes angewieſen. 
Berlin, den 5. Mai 1874. 

Koͤnigl. Polizei-Präftdium. 
Den en der Königl. Direction 
der Niederſe et Maärkiſchen Eiſenbahn. 

Tarifirung von Sberſchleſiſchen Steinlohlen 
64. Vom 10. Mat d. 3. ab werden bie directen 
Frachtſaͤtze für Oberſchleſiſche Steinfohlen von Stationen 





der Dberſchleſiſchen Eiſenbahn (Tarif vom 1. Juli 








153 


1874), fowie von Stationen der Rechte « Ober = Ufer 
Eifenbahn (Tarif vom 1. November 1871) unter Hin- 
zurechnung von 0,25 Sgr. pro Gentner an bie für 
Berlin henden Brachtfäge auf Station Schöneberg 
der Berliner Berbindungsbahn ausgedehnt. 
Berlin, ven 4. Mai 1874. 
Königl. Direction 
der Nieberichlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags zum Rorbventich-Ungariichen 
Berband:Cüter-Zarif. 
68. Bom 1. Mai d. J. ab if zum Norbbeutich- 
Ungariſchen Berband-Güter-Tarif vom 1. October 1873 
ein Nachtrag III in Kraft getreten, welcher birecte 
Tariffäge für Holzſendungen von Stationen ber f. k. 
priv. Kaſchau⸗Oderberger Eiſenbahn und ber König- 
lichen Uugariihen Staatsbahnen eiuhält. Druderem- 
plare des Nachtrages find bei unferer hiefigen Güter- 
Expedition unentgeitlich zu geben. 
Berlin, den 6. Mai 1874, 
Königl. Direction 
der Nieberichlefih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Xarifabänderungen im OfveutihRheiniichen Ciſenbahn-Verbande 
66. Vom 1. Juli d. 3. ab werben im Oſtdeutſch⸗ 
Rheiniihen Eifenbahn-VBerbande: 

I) a. die bei Duantitäten über 100 CEtr. ben 
Caſſen A., B. und dem Specialtarif I angehören- 
ben Artikel bei Aufgabe von Duantitäten unter 
100 Er. in einer bejonderen Tarifclaffe II, ſowie 
bie bei Quantitäten über 100 Etr. der Claſſe D. 
angehörenben Artifel bei Aufgabe von Suan⸗ 
titten unter 100 CEtr. zur Elaffe A. und 
bh. der Artifel Habern und Lumpen zur Claſſe II 
teip. A. beförbert. 

2) Für die Beförderung von Phosphorit ꝛc. (Special 
am IH) tritt ebenfalls ein erhöhter Tarifjag in 

t. 

3) Vom genannten Tage ab tritt außerdem der 
Speeialtarif für Kartoffeltransporte im BVerfehr 
mit den Stationen Neuwied (rechtes und Tinfes 
Ufer) einerjeits und Güftrin, Kreuz, Bilehne 
Schoͤnlanke, Schneidemühl, Krojanfe, Flatow, 
Linde, Firchau, Konig, Bialoslime, Miasteczko 
und Dfief andererfeits außer Kraft. J 
Berlin, den 6. Mai 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Die Station Kohlfurt betreffend. 
67. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
daß vom 1. Juli d. J. ab bie biefleitige Station 
Afurt aus dem Schlefiich = Märfiihen Berband- 
Güter-Berfehr als Verband⸗Station aus ſcheidet. 
Berlin, den 9. Mai 1874. 


König. Direction 
der Nieberichlefich-Märkiichen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
. Die n der Oſtbahn. 


Lieferfriften für Frachtgüter. 
28. Die durch Belanntmachung vom 18. Decem- 
ber ©. I. eingeführte Verlängerung ber Lieferfriflen 





für die nad) Berlin, wie über Berlin hinaus beftimmten 
Frachtgüter um 3 Tage, wird ſowohl für ben Local⸗ 
verkehr als auch für bie directen Berfehre vom 1. Mat 
d. J. ab aufgehoben. 
Bromberg, den 30. April 1874. 
Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 
Ertra-Bergnügungs-Züge nach Berlin. 
26. Sreitag vor Pfingfien, den 22. Mai d. J., 
werben drei Ertrazüge, und zwar von Danzig, Thorn 
und Königsberg nad) Berlin mit Perjonenbeförderung 
in J., IL und III Wagenclafje nad dem- am Schluß 
angegebenen Fahrplan abgelaffen werben. Der von 
Danzig abgehende Ertrazug Nr. d nimmt die Paflagiere 
von ſaͤmmilichen Stationen auf, auf melden er nah 
dem Fahrplan hält. Der von Thorn-abgehende Extras 
zug Nr. 2 nimmt die Paffagiere von den Stationen 
der Strede Thorn-Bromberg-Schneidemühl-Landsberg 
auf, auf welchen er nach dem Fahrplan hält. Der von 


Königsberg abgehende Ertrazug Nr. 3 nimmt bie, 


Yaffagiere von den Stationen ber Strede Königsherg- 
Dirſchau auf. Außerdem nehmen der zweite und 
dritte Extrazug, ſoweit Plag vorhanden if, auch auf 
den übrigen Stationen, auf welchen fie nad dem 
Fahrplan halten, Pafjagiere auf. Sämmtlihe Züge 
befördern nur Paflagiere nad Berlin. Die Billets 
find zugleih für die Rüdtour gültig. Der Preis 
derfelben ift um die Hälfte ermäßigt, indem nur ber 
Sag der einfahen Tour nah Berlin zur Erhebung 
fommt. Die Rüdfehr von Berlin fann vom 23. Mai 
d. 3. ab bis einfchließlih den 8. Juni d. I. mit 
jedem fahrpfanmäßigen Zuge (excl. der Courierzüge 
und der Schnelfzüge), welcher Perſonen der betreffenden 
Wagenclajje befördert, angetreten werden. Die 
Billets müffen zur Rüdfahrt der Billet- 
Erpebition in Berlin zur Abftempelung vor— 
gelegt werden und find nur für den burd bie 
Abftempelung bezeihneten Zug gültig. ine 
Unterbredung der Fahrt auf einer Zwiſchenſtation 
Behufs Fortſetzung derjelben mit einem anderen Zuge 
auf Grund des Ertragug-Billets ift weder auf ber 
Hin= nod auf der Nüdtour geftattet. Freigewicht 
für Gepädf wird nicht gewährt. 

Die Reiſenden des von Danzig und Thom ab- 
gehenden Ertrazuges können Beftellungen auf Couverts 
zur table d’höte auf Bahnhof Kreuz zum Preife von 
12’, Sgr. den dienſtthüenden Schaffnern auf ben 
Stationen Bromberg und Schneidemühl zur unentgelts 
lichen Beförderung durch ben Telegraphen aufgeben. 

Billets zu den Extragügen werden am 21. und 
22. Mai d. J., auf den Stationen Thorn, Bromberg, 
Danzig und Königsberg auch fhon am 20. Mai d. J. 


verkauft. 
Ertragug 2 1. 

Abfahrt von Danzig, lege Thor, 5 Upr 25 Min. 
Morgens, Abfahrt von Dirihau 6 Up 35 Min. 
Morgens, Abfahrt von Conig 9 Upr 37. Min. Vor⸗ 
mittags, Abfahrt von Schneidemähl 12. Uhr II) Min, 
Mittags, Ankunft in Kreuz I Uhr 40 Min. Nach⸗ 
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mittags, Abfahrt von Kreuz 2 Uhr 7 Min. Nachmittags, 
Ankunft in Berlin 7 Uhr 20 Min. Nachmittags. 
Ertragug MR 2. 

Abfahrt von Thorn 8 Uhr 40 Min. Vormittags, 
Abfahrt von Bromberg 10 Uhr 30 Min. Vormittags, 
Abfahrt von Schneidemühl 12 Uhr 52 Min. Mittags, 
Ankunft in Kreuz 2 Uhr 10 Min. Nachmittags, 
Abfahrt von Kreuz 2 Uhr 35 Min. Nachmittags, Abs 
fahrt von Landsberg 4 Uhr 17 Min. Nadmittage, 
Ankunft in Berlin 8 Uhr Abende. 

Extragug N 3. 

Abfahrt von Königsberg 6 Uhr 5 Min. Nadı- 
mittags, Abfahrt von Braunsberg 7 Ahr 54 Min. 
Abende, Abfahrt von Elbing 9 Uhr 27 Min. Abende, 
Abfahrt von Dirſchau 11 Uhr 11 Min. Abends, Ab: 
fahrt von Landsberg 8 Upr 7 Min. Morgens, Ankunft 
in Berlin 12 Uhr 10 Minuten Mittags. 

Der vollftändige Fahrplan wird auf allen Stationen 
der Oſtbahn zur Einfiht ausgehängt. 

Bromberg, ben 7. Mai 1874. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Herrn Walther Schleicher zu Stolberg bei 

Aachen ift unter dem 2. Mai 1874 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Anföpfen von Sted- 
nadeln in ber durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung nachgewieſenen ganzen Zujammen- 
jegung, ohne Jemanden in Anwendung bes 
fannter Theile derjelben zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worben. 
Dem Mafchinen-Fabrifanten Hermann Prollius 
zu Görlig ift unter dem 2. Mai 1874 ein Patent 
auf zwei Maſchinen zur Kabrication von 
ſchmiedeeifernen Knöpfen für Thür- und 
Senfterbänder in ber buch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuiammenjegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 
Theile zu beihränfen, und auf eine Maſchine 
zur Herftellung von Thür und Fenfterbändern 
in ber durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne Je— 
manden in ber Anwendung bekannter Theile 
au beichränfen, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

- Den Fabrifanten Schäffer und Budenberg 

zu Budau-Magdeburg ift unter dem 5. Mai d. I. ein 

Patent 
auf einen Flüſſigkeitsmeſſer in der durch 
Zeichnung und Beihreibung nachgemiefenen 
Anorbnung, ohne Jemand in Anmendung bes 
kannter Theile deſſelben zu beichränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 

Dem I. ©. May zu Budau- Magdeburg if 
unter dem 5. Mai db. J. ein Patent 

auf eine Eijenbahnwagen - Ruppelung im ber 





durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in 
der Anwendung befannter Theile zu beſchraͤnlen, 
auf drei Jahre, von jenem Zug an gerechnet, unb 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt. worden. 

Den Maſchinenfabrilanten, Ingenieur Felir Tonnar 
in Dülfen und Kaufmann Wilhelm Hermes in 
Erefeld ift unter dem 6. Mai 1874 ein Paten = 

auf eine Bandftuhlwebelade ohne Schiffchen 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhbebungen 
Das dem Herrn Eugene Daguin zu Paris 
unterm 27. Februar 1873 ertbeilte Patent 
auf eine durch Beſchreibung, Zeichnun, 
Modell nachgewieſene Ziehfeber zum 
von Strihen mit veränderliher Dide 
ift aufgehoben. 
. Berfonal: Chronik. 

Die Verwaltung ber hiefigen Amtoblatts-Caſſe 
und Spedition ift vom 1. d. M. ab dem Regierungs⸗ 
Militair » Supernumerarius Moßkopf übertragen 
worden. 

Die durch den Tod des Domainen-Raihs Wimmer 
zur Erledigung gefommene Stelle bes Kreisſteuer— 
Einnehmers zu Rathenow ift vom 1. April d. 3. ab 
dem Kreisfteuer = Einnehmer Buetiner zu Templin 
definitiv und die durch die Verjegung des Tepteren 
vacant gewordene Kreisfteuer = Einnehmer = Stelle zu 
Templin von demſelben Tage ab dem bisherigen Do- 
mainen-Nentmeifter und Forftcaffen-Rendanten Richter 
zu Liebenwalde einftweilen wiberruflih übertragen 
worben. 

Der Privat⸗Secretair Friedrich Carl Heifeler iſt 
zum  Negierungs = Civil = Supernumerarius ernannt 
worden. 

Dem ehemaligen Sergeanten Theodor Hoppe iſt 
die von demſelben bisher interimiſtiſch verwaltete 
Chauſſee⸗Aufſeberſtelle zu Wernig vom 1. Mai d. I. 
ab definitiv verliehen worden. 

Bei der Minifterial-Militair- und Bau⸗Commiſſion 
zu Berlin find 
angeftellt: der bisherige Kanzlei-Diätariug Gollmid 

als Kanzlift, 
angenommen: der Gpmuafiaft Rihard Feige zum 
ioif-Supernumerar, der Militair-Anwärter Adolph 
Troffin ald Büreau-Diätarius. 

Der Telegraphen- Candivat Schrey zu Potsdam 
ift zum Telegrappiften und der Boten⸗Probiſt Büchel 
daſelbſt zum TelegraphenBoien ernannt. 

Der Schulvorſteher Krüpfe iſt als Hauptlehrer 
an ber 78. Gemeindeſchule zu Berlin ft. worben. 

Der bisherige Telegraphen = Aufieher Ludwig 
Weiß und ber bisherige Ladenmeifter Goerlitz zu 
Berlin find definitiv als, ſolche bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen Eiſenbahn angeftellt worden. 


und 
iehen 
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Berfonal-Beränderungen 
im Bezirke der Raiferliden Ober» Pofts 
Direction Berlin. 

Im Laufe des Monats April find 
angeftellt: die Militair-Invaliven Jänide, Rauer, 
art, Petſch, Paech und der invalide Unteroffizier | 
BWernftedt ald Briefträger, die Militair- 
Invaliden —8 Güttler, Windhorſt, Tell, 
Preuß, Juſt, Stube, F. W. C. Müller, 
G. C. J. Schmidt und Fickhinger, ſowie ber; 
anſtellbare Packetträger Berg und ber anſtellbare 
Stadt⸗Poſtbote Drechſel als Poſtſchaffner, die 
Militair⸗Invaliden Krell und Görlich, ſowie der 
anſtellbare Poſtillon Moxs als Packetiräger, die 
anſtellbaren Stadt⸗Poſtboten Ch. J. Müller, Senf 
und Blank und der anftelldare Hilfe-Poft-Unter- 
beamte Duellmag als Stabt=-Poftboten, ber 


anftellbare Landbriefträger Metzker ale Land 
briefträger; 
ernannt: die Secretariats » Affiftenten Behniſch, 


Woͤrdehoff und Kroß zu Poftjecretairen, bie 
Hofteleven Euen, Grumbiat nnd Kuhingk zu 
Hofpractifanten, die en Saalmann 
und Klee zu Poſt⸗Amts-Aſſiſtenten; 
eftätigt: die Poftanwärter Hahn und Pietſch als 
Voſt⸗imts⸗Aſſiſtenten; 

verfetzt: die Poffecretaire Thiele und Weßberge 
nad Oppeln bezw. Hilbesheim; 

ones: der Poficaffner Stugfe; 


willig ausgeſchieden: dic Poftichaffner 


Giard, Brauer, €. $. Schulz und Hans,| 


ſowie ber Padeiträger Bod; 
entlaffen: der Briefträger Lehmader und ber 
Poſtſchaffner Lenz; _ 
verftorben: der vᷣoſtſecretair Henſchel. 
Nabweifung 
- der im Monat Aprit 1874 im Departement des 
Königliden Kammergerihts vorgefommenen 


erfonalsBeränderungen, 
1, Nichter. Der Siadigerichts⸗Rath Bad ift 
geforben. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Tregdorff it zum 


Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Angermünde mit 
der Function an der Gerichts⸗Commiſſion in Joachims⸗ 
thal ernannt. Der Geridte ſſor Koch ift zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Templin mit ber 
Funetion an der Gerichts⸗Commiſſion in Zehdenick er⸗ 
nennt. Der Gerichts⸗Aſſeſſor v. Kameke ift zum 
Kreisrichter bei bem Kreiögericht in Jüterbog mie ber 
Zunction an ber Sericte-Sommifften in Ludenwalde 
ernannt. Der Gerichis-Aſſeſſor Geißler if zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Schönlanfe mit 
der Function als Gerichts⸗Commiſſarius in Filehne 
ernannt. Der Gerichts⸗ Aſſeſſor Sellmer iſt zum 
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Cüftrin mit ber 
Function an der Gerihts-Commilfien in Seelow ers 
nannt. Zu Kreisrihtern find ernannt die Gerichts⸗ 
Affefforen: von Rohrſcheidt, Grundmann und 





|Pottas, 
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Dr. Ries bei dem Kreisgericht im Schubin, 
Sgroetter bei dem Kreisgericht in Trebnig, Cohn 
bei dem Kreisgericht in Wongrowiec. . 

. |. Staatsanwaltichaft. Der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Köhn if zum Stantsanwalts-Gehätfen bei 
der Staatsanwaltihaft in Butow ernannt. 

II, Nechtsanwalte und Motare. Dem 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Schroetter in 
Hrenzlau if die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem 
Iuftigdienfte ertheilt worben. 

IV. Gerichts: Affefioren. Dem Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Ludwig if die nachgeſuchte Entlafſung aus 
dem Juftipbienfte ertheilt. Dem Gerichts «effor 
Blanke ift Behufs feiner Uebernahme zur Verwaltung 
die nachgeſuchte Entlafjung aus dem. Juftigdienfte er- 
theilt worden. Zu Gerichts⸗Aſſeſſoren find ernannt: 
bie bisherigen Neferenbarien Dr. jur. Ried, Dr. jur. 


Hinze, Dr. jar. Deuiſch. 

. Neferendarten. "Der Kammergerichtös 
Referendarius Edler Herr und Freiherr von Horde 
ift auf feinen Antrag aus dem Zuſtizdienſte entlaffen. 
Der Referendar Schildomwer ift aus dem Depattes 
ment bes Kammergerihts in das bes Appellationds 
gerihts zu Breslau übernommen. : Der Rechtöcandibat 
Schwarz if zum Kammergerichts-Referendarius ers 
nannt. 


. Rabweifung 
der im Monat April 1874. mit Beflallung 
verſehenen Schiebsmannsbeamten im Der 
partement bed Kammergerichts. 
Stadt Berlin. 1) Uhrmacher Koch, 
Gertrandtenftr. 7, Schiebsmann für den Petrilirch⸗ 
Bert N 13, 2) Sanitätsratb Dr. Schulze, 


Leipzigerſtr. 79, Schiedsmann für den Dönkofsplag- 


Bezirk NE 31, 3) Commiffions-Rath Schlefinger, 
Kochſtr. 60, 1. Stellvertreter für den — 
Bezirk M 34, 4) Lehrer Giovanoly, Mauerftr. 77, 
Schiedsmann für den Bögmiihenfixagen-Bezist N? 36, 
5) Buchhandler Habel, Wilhelmsſtr. 33, Schiebsmann 
für den Anhaltiſchenſtraßen⸗Bezirk N 38, 6) Rentier 
Herrmann, Puttlammerfir. 21, 1. Stellvertreter für 
den Puttfammerftraßen-Bezirt N? 39, 7) Dr. phil. 
Weißenborn, Neuenburgerfr. 14a, Schiedsmann 
für den Hollmannsftraßen-Bezirt: M 82, 8) Kauf⸗ 
mann Martini, Neuenburgerfir. 39, 1. Stellvertreter 
für benfelben Bezirk, 9) Tapezierer Ebers, Aleran- 
drinenſtr. 25, 2. Stellvertreter für den Alerandrinen 
firaßen-Bezirt 7 83, 10) Mechanikus Sprenger, 
Alte Jatobsſtr. 6, 2. Stellvertreter für ben Ritter: 
ſtraßen⸗ Bezirt — 8, 11) Banquier Klemm, Holz⸗ 
marttſtr. 6/7, 1. Stellvertreter für den Hofzmarkiftraßen- 
Beziri N 102, 12) Kaufmann Bert, Alexander⸗ 
ſtraße 12a, 1. Stellvertreter für den Alexanderſtraßen⸗ 
Bezirt AM 103, 13) Kaufmann Raub, Breslauers 
ſtraße 1, Schiedsmann für den Stralauer Plag-Bezirt 
M 113, 14) Stadigerichts⸗Secretair Zuleger, 
Linienſtr. 47, 1. Stellvertreter für oben Alten 2 





Bonig bei dem NKreisgeriht in Beuthen O.Schl., 


hauſerſtraßen ⸗Vezirl N? 142, 15) Rentier Rofen- 
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blath, per 48, 1. Stellvertreter für den 
: meifterfiraßen » Bezirt ANF 144, 16) Fabrilant 
Gaebert, Lothrin 11, 1. Stellvertreter für ben 
:Gefommt-Bezirt NP 167,8, 17) Calculator Dffent, 
Keffelfie. 12, Schiedsmann für den Invalidenhaus⸗ 
Bezirk N? 185, alle 17 verpflichtet am 22. April 1874. 
Rreis Angermünde. 18) Kaufmann Lefeore 
zu Schwedt, Schiedsmann für den 1. Stabtbezirt von 
Schwedt, 19) Reftaurateur Arendt daſelbſt, Schieds⸗ 
mann für den 2. Stadtbezirk dafelbft, beide verpflichtet 
am 9. Aprit 1874. 
Kreis Ober : Barnim. 20) Kaufmann 


Schneckenberg zu Neuſtadt-Eberswalbe, 2. Stell-|2 


vertreter für ben 1. bis A. Stadtbezirk von Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, 21) Kaufmann Grabs daſelbſt, Schieds⸗ 
mann für den 5. bis 9. Stabtbezirk daſelbſt, beide 
verpflichtet am 27. März 1874. 

. 8 Weit: Havelland. 22) Gantor 
Sqreiber zu Spang, Schiedsmann für den 1. länd⸗ 
lichen _ Bezirk, verpflichtet am 14. April 1874, 
2) le Schmidt zu Stölln, 1. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, verpflichtet am 24. April 1874, 
24) Schulze Bollmann zu Gülpe, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, verpflichtet am 14. April 1874, 
25) Rittergutsbefiger v. Bredow zu Hange, Schieber 
mann für dem 2. ländlichen Bezirk, 26) Ritterguts⸗ 
befiger v. Bredow zu Sentzke, 1. Stellvertreter für 
benfelben Bezirf, 27) Schulze Kaehne daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 3 ver⸗ 
pflictet am 7. Aprit 1874, 28) Nittergutsbefiger 
Graf v. Brebom zu Kiepe, Schiedsmann für den 
4. ländlichen Bezirk, 29) Schulze Lüderitz zu Kogen, 
Schiedsmann für den 9. ländlichen Bezirk, 30) Bauer 
Demuth daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 31) Schulze Bohm zu Nennhaufen, 2. Stell- 
vertreter für demielben Bezirk, alle 4 verpflichtet am 
18. April 1874. - 

Keeid Weft:Priegnik. 32) Bädermeifter 
Ganze! zu Putlig, Schiedemann für die Stabt Putlig, 
33) Stabtmufifus Hecht dafelbft, 1. Stellvertreter 
ebendaſelbſt, 34) Glajermeifter Knaach ebendaſelbſt, 
2. Stellvertreter ebendaſelbſt, alle 3 verpflichtet am 
4. April 1874. 

Kreis Templin. 35) Zimmermeiſter Kuthe 
zu Lychen, Schiedsmann für bie Stadt Lychen, ver⸗ 
pflichtet am 22. April 1874, 36) Kaufmann Meißner 
zu Boytzenburg, Schiebsmann für den 1. ländlichen 
Bezirk, 37) Amtmann Jund zu Lindenfee, 1. Stell- 


vertreter für benfelben Bezirt, 38) Mühlenmeifter | N, 


Küfter zu Bopgenburg, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 39) Amtmann Schulze zu Barmen, 1. Stell- 
verstreter für den 2. ländlichen Bezirk, 40) Amtmann 
Berger zu Mathildenhof, 2: Steilvertreler für den⸗ 


felben Beziet, 44) Düpienmeifter Le vesſke zu Brüſen⸗ 
walde, 2. Stellvertreter für den 3. ländlichen Bezirk, 
alle 6 verpflichtet am 17. April 1874, 42) Amtmann 
Wölbling zu Kreupfrug, Schiedsmann für ben 
4. ländlichen Bezirk, 43) Amtmann Grarfe zn Petz⸗ 
nid, 2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, beide ver- 
pflihtet am 13. April 1874, 44) Ackerwirth Schulz 
zu Gerswalde, 1. Stellvertreter für den 5. ländlit 

Bezirk, 45) Färbermeiler Güldenftein daſelbſt, 
2. Stellvertreier für benjelben Bezirk, 46) Rendant 
Rufjenad zu Sudow, Schiebsmann für den 6. länd⸗ 
lichen Bezirk, A7) Amtmann Lemfe zu Boßberg, 
. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 4 vers 
pflihtet am 10. April 1874, 48) Gutspächter 
Schroeder zu Milmersborf, 2. Stellvertreter für den 
7. landlichen Bezirk, 49) Altuar Gottſchalk zu 
Ringenwalde, Schiedsmann für ben 8. Ländlichen 
Bezirk, 50) Schmiedemeifter Baad daſelbſt, 1. Stell- 
vertreter für benjelben Bezirk, 51) ulge Wolter 
zu Porag, 2. Stellvertreter für denſelben Begizk, 
52) Schule Ludwig zu Dargersborf, Schiedsmann 
für den 9. Fänbrigen Bezirk, 53) Bauer Günther 
zu Petersdorf, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
54) Gutöbefiger Reiche zu Annenwalde, Schiedsmann 
für den 10. ländlichen Bezirk, 55) Gutspädter 
Görnemann zu Megelthin, 1. Stellvertreter für den⸗ 
jelben Bezirf, 56) Schule Gollin zu Ganbenig, 
2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, alle 9 verpflichtet 
am 13. Aprit 1874, 57) Rentier Theulieres zu 
!Ravensbrüd, 2. Stellvertreter für den 11. Ländlichen 
Bezirk, 58) Schule Knop zu Retzow, 1. Stellver⸗ 
treter für den 12. laͤndlichen Bezirk, 59) Schulze und 
Outspädter Beer zu Rutenberg, 2. Stellvertreter 
für denjelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 27. März 
1874, 60) Schule Schmidt in Amtsfreiheit Camp, 
2. Stellvertreter für ben 14. ländlichen Bezirk, 
61) Schulze Blaurod zu Ribbeck, Schiebsmann für 
den 16. ländlichen Bezirk, 62) Schulze Fiſcher zu 
Zabelsberf, 1. Stelfvertreter für benjelben Bezirk, 


63) ae Thiele zu Badingen, 2. Stellyertreter 
für, ben jelben Bezirk, alle A verpflichtet am 31. März 


BVermifchte Nachrichten. 
Drtd-Benennung. 

Dem im Jagen 141 bes Königlichen Forſtreviers 
Zehdenid, 550 M. füböftlih von der Oberförfterei 
Zehdenid an ber öſtlichen Seite ber Zehbenid-Templiner 
Chauffee errichteten neuen Foͤrſter⸗Etabliſſement if ber 


ame 
„Wolfögarten” 
beigelegt worben. 
Yorsdam 7. Mai 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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_ Den 22. Mai j 
Neichsgefegblatt. | Werordnungen und Bekanntmachungen 
(Stüd 12). Eng er betreffend die Abänderung | -" der Königlichen —ã—ùſ s 


des Kihifel 15 des Mümggejeges vom 9. Iuli 1873. 


, Dog 20. Aprit-1874,, 

RT: SA, serräfenb die Feftſtellng eines 
Nachtrags zum Haushalts⸗Etat des Deutſchen 
Reichs für das Jahr 1874. Vom 24. April 1874. 

Etũd 13), X 999... Gefeg, hetreffend die Erwerbung 
‚eines Dienſtgebäudes für das Reichs -Eiſenbahn⸗ 
. Amt. om 1. Mai 1874, . 

A 1000. Geſetz, betreffend bie Ausgabe von Neiche- 
Caſſenſcheinen. Vom 30. April 1874. 

(Stüd 14) A 1001.. Geſeg, betreffend die Ber- 
hinderung der unbefügten Ausübung von Kirchen⸗ 
Aemtern. Bom 4. Mai 1874. . J 


Geſetzſammlu die Königlich 
gt ifcehen Staaten. . B 
(rät 3.)' 7 8186.’ Gefeg, betreffend DIE Abänderung 


des’ Artikels 18 des in den vormald Bayerischen 
Gbiersthellen gtiftigen Gejeged vom 17. November 
4837 über bie Zwangsabtretung von Orundeigen- 
- thum für öffentfihe Swede. Vom 9. März 1874. 
KR 8187. Allervoͤchfler Erlaß vom 30. März 1874, 
betreffend die Berichtigung der in ber Geſetz⸗ 
Sammlung für 1873 Scite 397 abgebendten Ber 
f zeug, des Königlichen großen Wappenſchildes. 
Ne 8lS8, Alerpöchfter Erlag vom 1. April 1874, 
betreffend die allgemeine Einführung des ganz⸗ 
jährigen Abonmements für die Gejeg- Sammlung 
ind bie Amtsblätter. 
Gtuck 10.) N? 8189. Verordnung, betreffend bie 
Tagegelder und Reifefoften für bie Yandgendarmerie, 
Bom 1. April‘ 1874. 


Belanntmachungen 
des Königlichen Ober-Bräfidiums 
de ovinz Brandenburg. 

Die Beriste-Commilfen fa vi staffieinte Gintommenftener 

etreffend. J 
8. Nachdem der Herr Geheime Ober⸗Rechnungs⸗ 
and Ober-Regierungs-Ratd Schulge hierſelbſt aus 
feinem Amte geſchieden und in ben Ruheftand getreten 
iR, hat der Herr Finanz⸗ Minifter dem Herrn Regierungs⸗ 
nen Sreiperen von Swylothe im hierſelbſt 
den Borfig-in der Bezirks⸗Commiſſion für die tlaffı- 
feirte Einfommenfteuer im Dregierunge Bepirt Yorsdam 

übertragen. Potsdam, det 16. Mat 1874. . 

Der Ober-Präfdent der Provinz Brandenburg, 
' Betie Geheime Rath v. Jagow. 





- |gleigen für die 


a) welche den Regtierungsbezsrf Porsbam und 
"die Stadt Berlin betreffen: 

Departements-@rfagaushebung im Vezirle ver11. Iufanterfe-Brigabe. 
76. Es wird hierdurch zur_ öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das biesfährige Departements = Erſab⸗ 
Geſchaͤft im Bezirle der if. Infanterie - Brigade an 
folgenden Orten und Tagen flattfinden wird: 

in Jüterbog den 3. u. 4. Juni, 

"in Beesfow den 6. u. 8. Juni, 

in Potsdam den 10. u. 14. Zuni, 

in Belzig den 13. u. 15. Juni, 

in Teltow den 17., 18., 19., 20., 22. u. 23. Juni, 
‚in Sreienwalbe den 25. u. 26. Juni, . 

in Berlin für den Kreis Niederbarnim den 27., 29., 

“30. Juni u. 1. Juli, 

in Berlin Stadt vom 15. Juli bis 7. Auguft. 

Yorsdam, den 19. Mai 1874, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betrifft die anderweite Organifation der Konigl. Forf-Eafen im 
Regierungs: Bezirk Votodam 
77. Die neue Drganilation der Konigl. Forſt⸗ 
Caſſen im bieffeitigen Regierunge-Bezirf gelangt am 

1. Juni d. J. zur Ausführung. 

Ueber den Sig der Forfl-Caffen, der von denfelben 
zu führenden Saffen-Beriattungen und über die Namen 
der beſtellten Renbanten bemerken wir Folgendes: 

41) Die Könige. Forſt⸗Caſſe zu Zinna Hat bie 
Caſſen⸗ Verwaltung für bie Forft-Beviere Ze, 
Scharffenbrüd und Zoffen zu bewirken. Rendant: 
Domainen-Rentmeifter Wilde. 

2) Die Königl. Forft-Caffe hierſelbſt, desgleihen 
für die Forſt⸗Reviere Cumeröbort, Potsdam, Dippmannd« 
vo und Lehnin. Rendant: ainen=Rentmeifter 

oßte. 

3) Die Königl. Forſt⸗Caſſe zu Storlow, desgleichen 
für die Forſt⸗Reviere Colpin, Friedersdorf, Rübersporf 
und Göpnid. Rendant: Domainen-Rath Boehmer. 

4) Die Königl. Forſt-Caſſe zu Nenftabt-Eberes 
walbe, deögleihen für die Forſt-Reviere Bieſenthal, 
Liepe und Freienwalde. Rendant: Domainen- Rent 
meiſter Kreſſin. 

5) Die Königl. Forſt⸗Caſſe zu Spandan, des⸗ 

leihen für die Forſt-Reviere Grunewald, Tegel und 

Balepoge Rendant: Domainen-Rath Schulge, 
6) Die Konigl. Forſt⸗Caſſe zu Oranienburg, des⸗ 
Bert" Henipe ühlenbeck, Dranien- 







burg, Neuholland und Rütknid. Readant: Dimainen- 
Rentmeifler Schulge. . . 

7) Die Königt. Forſt⸗Caſſe zu Zehdenid, desgleichen 
für die Zorft-Reviese Liebenwalde, Pehteih, Gr.- 
Scöneh und -Zehdenid. Rendant: Domalnens 
Rentmeifter Braun. . 

8) Die Könige. Forſt-Caſſe m Ipachimsthal, 
desgleichen für die Forft:Reviere Orimnig, Reiersdorf und 
Glambech Nendant: Domainen-Rentmeifter Pohle. 

9%) Di zu MteRuppin, des⸗ 


glejgen. fü Alt Ruppin, Neus 
Glienide, Reudaut: Richter. 
10) 4 je zu Granige, des⸗ 
leihen für veröborf, Himmelpfort 
ſt und ,, Domainen-Rentmeifter 
Willud. 


11) Die Königl. Fort Cafe zu Rathenow, des⸗ 
feichen für das Forfi-Revier Grüyan, Reudant: 

eiscaſſen⸗Rendant Büttner. 

12) Die Königt. Forft-Eaffe zu Gramzow, des⸗ 
gleiden für das Forft-Revier Gramzow. Nendant: 

omainen⸗ Pächter —— 

13) Die Koͤnigl. Forſt⸗Caſſe zu elberg, des⸗ 
gleichen für das Forft-Nevier Havelderg. Nendant: 
int. Nent-Beamter Bollmann. 

— der beſtellten Unter⸗Erheber, ſowie wegen 
event. eriegung, reſp. Auflöfung der KRönigl. Forſt⸗ 
Caſſe zu Havı jr) wird jeiner Zeit cine befonbere 
Bekanntmachung erlaffen werden. Infofern in Folge der 
bezeichneten DOrganijation Zahlungen für Rechnungen 
unferer Haupt⸗ Caſſe von anderen, als den jeitherigen 
Forſt⸗Caſſen zu leiſten find, werden die Empfänger 
von. Tegteren — auf Beranlajfung unjerer Haupt 
Caſſe — mit Nachricht zeitig weriepen werben. 

Potsdam, den 13. Mar 1874. . 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Korften. 
Durdichnitis: Marttpreije von Berlin für den Menat. April 1874. 
. Die Durdihnittspreiie der verſchiedenen 
Gotreide-Arten, der Erben, des Rauchfutters ır., haben 
im Monat April d. 3. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar: 


für 50 Kilogramm Weizen 4 Thlr. 5 Sgr. 10 Pi., 
se s Roggen 3° Ta 3 = 
se. ⸗ große Gerfie 3 = 11 = 6 = 
— ⸗ klein —⸗— ⸗— ⸗ 
er 2 Hafer 3:6 -—: 
— ⸗ Erbſen 358 
= bas Schock Stroh 12 » 2 =» 1 = 
» den Gentuer Heu 1-5 = 


5 =: 8 = 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
Potsdam, den 15. Mai 1874. 
Königl. Regierung. Abtbeilung des Innern. 
b) welde den Regierunge-Bezirf Potsdam 
. ausſchließlich betreffen. 

Rüdzahlung einer Gautien. 
78. Die Agentur des Buchhrudgreibefigers Win- 
»olff au Angermünde ald Unteragent des früheren 


‚@ewgralhenefinfächtigten H. C. Plagmann, ber Yus- 
manperungs’- Unternehmer Auguft Bolten und 
$ W. Bejelmenn in Hamburg und Waldemar 
Zembſch in Bremen. it erlgihen un werden € 
Diejenigen, weiche Aaipedge: lb dem Srüßertn Ge⸗ 
hätgähetriehe, des Buchdrudereibeſizers Windolff zu 
erheben habert, aufgefordert, biefelben unter Angabe 
der Beneiömittel binnen gubeesteih bei —E 
neten Koͤnigl. Regierung anzumeldin, widrigenfale bi 
bier deponirte Saucen. den berechtigten —E 
jurũckgegeben werben wird. 
—— den 15. Mai — 
Königl. Regierung. tbeilung des Innern. 
Beranutm 


achungen 
des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin, 

Abhaltung bes diesjährigen Wellmarttes in Berlin " 
27. Der Allerpöhften Ordre vom 7. März 1860 
entiprechend, wird der diesjährige Wollmarft hierſelbſt 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J. und 
zwar anf dem zwiſchen ber Ader- und Brummenftraße 
belegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten‘ werben. 
Bor den bezeichneten Marfttagen darf der Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Berfanfsftelen und Lagerungspläge 
werden durch bie Verwaliung des Neuen Berliner 
Viehhofes angewieſen. 

Berlin, den 5. Mai 1874. 

Koͤnigl. Pollgei⸗Prufdium. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
| Ober⸗ —S— Berlin. 
Unbeſtellbare recommandirte Briefe. 
I20. Bei der Kaiſerlichen Ober-Pofdirection in 
Berlin lagern folgende in Berlin zur Poft gegebene 
|unanbringlihe recommandirte Retourbriefe: 

a) mit dem Beflimmungsorte Berlin 
aufgeliefert 23. Juli 1873 an Kaltwafjer, 2. Zul 
1873 an Shoenborn, 1. Auguft 1873 an Swoboda, 
6. Auguft 1873 an Kornmann, 9. Auguf 1873 an 
Hartwid, 1. Auguſt 1873 an Pfeit, 29. Zuti 1873 
an Klain, 27. Juli 1873 an Rofentritt, 29. Juli 
1873 an Harmonift, 8. Auguft 1873 an Zwiter, 
112. Juli 1873 an Kroil, 12. Juli 1873 an Shühler, 
19. Juli 1873 an Nöper, 17. Juli 1873 an Sranke, 
1. Zufi 1873 an Albes, 30. Juli 1873 an Gebauer, 
16. Juli 1873 an Heffe, 3. Juli 1873 an Richter, 
1. Juli 1873 an Thiede, 4. Juli 1873 an Oroebler, 
2. Juli 1873 an Buttendorf, 10. Juli 1873 an 
Seefeld, 8. Juli 1813 an Kohfheim, 17. Juli 
1873 an Dr. Breslau, 31. Juli 1873 an Kofag, 
20. Juli 1873 an Zaedel, 23. Juli 1873 an Lefier 
& Co., 19. Juli 1873 an Schorſch, 22. Juli 1873 
an Abraham, 22. Juli 1873 an Ruided, 5. Auguk 
1873 an Muller, 4 Nuguf 1873 an Neug, 
11. Auguft 1873 an Dittert, 4. Auguſt 1873 an 
Mate, 11. Auguft 1873 an Müller, 2. Auguft 
1873 an Schröder, 25. Juli 1873 an Gieje, 
29. Juli 1873 an Bergmann, 30. Auguft 1873. an 
Dr. Braun, 5. September 1873 an Stobbe, 
2. September 1873 an Berliner Börſenhalle, 29. Sep: 
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teımber 1873 an Schulze, 5. September 1873 an Kunde in Oftende, 12. September 1873 an Gleichen 


Heife, 5. September 1873 an Formes, 9. Septems 
der 1873 on Munt, 2. September 1873 an Dr. 
Paubl, I. September 1873 an Bolfi, 13. Septem⸗ 
ber 1873 an Beidt, 23. September 1873 an Borchert, 
15. September 1873 an Schoenebed, 5. Auguft 1873 
an Scharnhorſt, 2. September 1873 an Berliner 
Revue, 3. September 1873 an Alardt, 17. Septem- 
ber 1873 an Hoffmann, 23. September 1873 an 
Ryila Biezemola, 23. September 1873 an Conrad, 
29. September 1873 an Drudjcriftens Erpebition, 
29. September 1873 an Dahlmann & Go., 45. Sep⸗ 
tember 1873 an Strämling, 10. September 1873 
an Geſſert, 12. September 1873 an Wengler, 
6. September 1873 an Mengel, 11. Auguft 1873 
an Kager, 28, Auguft 1873 an Raejide, 12. Juli 
1873 an Lebe, 13: ſt 1873 an Kempf, 
15. Auguft 1873 an Fiſcher, 19. Auguf 1873 an 
Marle, 21. Auguft 1873 an Folgert, 25. Auguf 
1873 an Schulz, 18. Auguſt 1873 an Bottmanı, 
22. Auguft 1873 an Hagift, 18. Auguſt 1873 an 
Dorn, 20. Auguf 1873 an Thime, 15. Auguft 1873 
an Dr. Angarias, 16. Auguft 1873 an Liebmann, 
10. Auguf 1873 an Helmbolz, 11. Auguf 1873 an 
Böpel, 12. Auguf 1873 an Bölfner, 26. Auguft 
1873 an Kling, 30. Aüguft 1873 an Miehrſch, 
0. Auguft'1873 an Eohnert, 2%. Auguft 1873 an 
Anhall, 77. Auguft-1873 an Löwenbrüd. \ 

‚b) mit anderen Befiinmungsorten 
aufgeliefert 15. Juli 1873 an Hildebrand in Gägola, 
19. September 1873 an Sturm in Weißenfee, 
29. Juli 1873 an Dammann in Hamburg, 15. April 
1873 an Seidel in Hobofen (Amerika), 23. Juli 1873 
an Horid in Lemberg, 13. Juli 1873 an Northoff 
in’ Bodum, 14, Juli 1873 an Jont in Rieg Neuendorf, 
A. April 1873 an Bayer in-Bref-Litausfi (Rußland), 
25. Juli 1873 an Eisberg in Stettin, 31. Juli 1873 
an Loeper in Merjeburg, 25. April 1873 an Scheibe 
in Brüffel, 8. Suni 1873 an Kautnie in Mödling 
bei Wien, 8. Auguſt 1873 an Dietrid in Hamburg, 
4. Auguft 1873 an Neumann in Graudenz, 5. Juli 
1873 an Schaarſchuh in Homburg, 26. Juni 1873 
an Mauro Contato in ze, 5. Auguft 1873 an 
Schmidt in Frankfurt a. D., 22. Juli 1873 an 
Rädniztz in Siebenbuten bei Schönfeld, 12. Mai 1873 
an Fernbach in New-Yorf, 13. Auguſt 1873 an 
Beyer in Polen, 6. Auguſt 1873 an Schurt in 
Blankenburg bei Fr. Buchholz, 15. Auguft 1873 an 
Golia in Razort bei Koften, 11. Zuni 1873 an 
Hajara in Peſth, 6. März 1873 an Schulz in 
Virginia (Staat Novada), 2. September 1873 an 
Schönfeld in Weißenfels, 30. Auguft 1873 an 
Riemer in Buzar, 1A. Februar 1873 an“ Stober 
in Wien, 22. Auguft 1873 an Matthes in Bork bei 
Bielefeld, 25. Auguft 1873 an Knopf in Trenenbriegen, 
7. September 1873 an Pochert in Stettin, 24. Juni 
1873 an Beute: in Königewinter, 24. Auguf 1873 
w Grulich in ie, 18. Auguſt 1873 an 





in Schönweide bei Cöpenid, 16. September 1873 an 
Lindenberg in Rüdersdorf, 3. Auguft 1873 an 
Neumann in Orüneberg, 8. Juni 1873 an Friedrig 
in Manſchnow, 4, Juni 1873 an Cohn in D. Eylau, 
17. September 1873 an Lau in Magdeburg, 19. Sep⸗ 
tember 1873 an Hildebrand in Loſchwitz bei Dresden, 
22. September 1873 an NRappapart in Wien, 
25. September 1873 an Henning & Hopf in Erfurt, 
233. September 1873 an Kabel in Hammerflein, 
30. September 1873 an den Prediger in Enfieheim, 
15. September 1873 an Jentſch in Cottbus, 29. Schr 
tember 1873 an Schlettmann in Friedrichshagen, 
27. Zuni 1873 an Ment in London, 30. September 
1873 an Bänſch in Kroitſch bei Liegnitz, 20. Detober 
1873 an Lindemann in Golan, 33. October 1873 
an Möfer in ZFürftenwalde, 13. October 1873 an 
Wilde in Beeskow, 15. October 1873 an Mefter 
in Brenn, 16. Dstober 1873 an Heinrich in Nadıwii 
20. October 1873 an Duda in Coſel, 9. October 187. 
an Eichenfeld in Spandau, 4, October 1873 an 
Hanel in Duisburg, 23. Betöber 1873 an ben 
Rabbiner in Breslau, 6. October 1873 an Siegel 
in Babrendorf bei Altwebbingen, 16. October 1873 
an Wuthe in Mittenwalde. 

Die unbefaunten Abfender der vorbenaunten Briefe 
werben aufgefordert, zur Empfangnahme berjelben 
ſpãteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage bes 
Erfgeinensgegenwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, 
bes der Kaiſerlichen DOber-Poftdirection in Berlin fig 
zu melden, wibrigenfalls mit den Briefen nad ben 
geſetzlichen Beflimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 6. Mai 1874. 

Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirector. 


Sachße. 

21. Unaubringliche Geldfendungen, 
welche bei ber Öber-Poftbivection in Berlin 
lagern: 

a. Sendungen, beren Werth bei der Auflicferung 
deelarirt worden if: An Baröcel in Berlin mit 
1 Thlr., den 29. Januar 1874, an Großmann in 
Breslau mit 10 Thlr., den 25. Januar 1874, an 
Seran ä Braine le Cointe mit 2 Thlr. 20 Sgr., 
den 9. Februar 1874, an O'Nourke in Cannes mit 
100 Free, den 4. Februar 1874, an Raup in 
Oppliener Görliger Bahn mit 1 Thlr., den 31. Decem⸗ 
ber 1873, an Schwandfe in Oberp. Sprotta mit 
5 Thlr., den 23. Januar 1874, an Kleinhaus in 
Creuznach mit 6 Tplr.,. ven 5. Januar 1874, an 
Landgreif in Berlin mit 40 Thlr., den 18. Februar 
1874, an Anton in Züllichau mit 1 Thlr., den 
7. December 1873, an Kleber in Um mit 1 zit, 
den 25. September 1873, an Fräukel in Feſtenberg 
mit 2 Tplr., den 9. December 1873, an Nellen in 
Frankfurt a. M. mit 200 Fl, den 22. November 1873. 

b. Sendungen, deren Werthinhalt bei. ber Mufs 
lieferung nicht declarirt worden iſt An Frie dhe im 
in Copenhagen mit 5 Thlr, den 2 2, an Kurapat 


"700 


in Walleilehmen mit 1 Thlr., den 26. Januar 1874, 
an Kubalinski in Berlin mit 2 Thlr., den 1. Januar 
1874, an Panlow in Santow bei Senftenberg mit 
4 The, den 21. Februar 1874, an Gierke in 
Schwichienz mit 2 Thlr. den 2. Februar 1874, an 
Kozmisky in New-Yori mit 21 Dolars 5 Cent, 
den 2 9%, an Maul in Dresden mit 5 Thir., den 


20. December 1873, an Grothe in New-York mit| 4 


4 Dollars, den 2 ?, an Marquard in Berlin mit 
1 Tylr., den 9. December 1873, an Paape in Nett 
kaumen bei Ragnit mit 2 Thir, den 21. Februar 
1874, an Bilz in Berlin mit 1 Thir., den 21. Februar 
1874, an Renendorf in Blanfenfelde mit 1 Thlr., 
den 5, Deceinber 1873, an Deſelourds in Zürih 
mit 2 Thlr., den 9. Februar 1874, an Mronga in 
Hirfchfeld bei Gerbauen mit 1 Thfr., den 25. Januar 
1874, an Hagemann in. Helmfläbt mit 2 Thlr., den 
9. Februar 1874, an v. Vogel in Alt-Moabit mit 
1 Thlr., den 13. December 1873, an Friedrich in 
Weißenfee mit 3 Thlr., den 6. December 1873, an 
grau ? in Ulm mit i Thlr., den 25. September 
1873, an Betge in Berlin mit 1 Thlr., ben 
7. Januar 1874, an Krug in Breslau mit 13 Ser. 
6 Pf., den 19. Januar 1874, an Ewald in Berlin 
mit $ Sgr., den 20. Februar 1874, an Korn in 
Grünberg mit 3 Thlr., den 30. November 1873, an 
Kerwelis in Zäffterfen mit 1 Thlr., den 24. Februar 
1874, an Jacoby in Berlin mit 1 Thlr., den 
1. Januar 1874, an Brandt in Bremen mit 2 Thlr., 
den 18. Devember 1873, an Merz in Doßdorf bei 
Effen mit 1 Thlr. den 26. December 1873, art 
Gildemeiſter in Berlin mit 1 Thlr., den 8. Januar 
1874 aufgeliefert. “ 
Die unbekannten Abjender Ser vorbezeichneten 
Werthfendungen werben erſucht, fpäteftens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage bed Exrſcheinens gegen 
wärtiger Befanntmadung an gerechnet, bei der hieſigen 
DOber-Poftdirection ſich zu melden, widrigenfalls bie 
Gelobeträge der Sendungen dem Poft-Armen-Fonde 
übertvielen werden. " u ’ ' 

" Berlin C., den 8. Mai 1874. 
Der Kaiſerl. DbersPoftdirector. 

Safe. 

VBefanntmachungen der Raiferlichen Ober: 
Poft-Direetion zu Potsdam. 

BVoflcours: Veränderungen. 
22. In Folge der zum 1: Juni d, J. bevorſtehen⸗ 
ben Fahrplan- Aenderungen auf der Berlin » Görliger 
Eiſenbahn erhalten von demſelben Termine ab bie 
Perfonenpoften zwiſchen Königs-Wuſterhauſen und 
Mittenwalde und zwiſchen Teupig und Wend.-Buchholz 
den folgenden veränderten Gang: " J 
I. Perjonenpoft zwiſhen Königs-Wuſter⸗ 
haufen und Mittenwalde: aus Mittenwalde 


11 Ahr 55 Min. Bm , in Königs - Wufterhaifen St. ! 
Upr 5 Min: Nm., in Königs » Wufterhaufen Bhf. | 


Uhr 15 Min. Nm., aus Rönige-Wufterhaufen Bhf. 


1 
1 
8 Uhr 15 Min. Abends, aus Könige-Wuflerhaufen St. 





8 Uhr 25 Min. Abende, in Mittenwalbe 9 Uhr 
35 Min. Abende. ” 
I. Perſonenpoſt zwiſchen Teupig und 
WB.» Buchholz: aus Teupitz 8 Uhr 30 Min. Bm, in 
Halbe 9 Uhr 35 Min. Bm., aus Halbe 10 Uhr 15’ Min. 
Bm., in W.Buchholz 10 Upr 50 Min. Vm., aus 
W.⸗Wuchhoig 9 Uhr 10 Min. Bm., in Halbe 9 Uhr 
5 Min. Bm., aus Halbe 10 Uhr 10 Pin. Vm., in 
1 Upr 15 Min, Bm. j j 
Perfonenpoft zwiſchen Teupitz aud 
W.⸗-Buchh olz: aus Teupig 6 Uhr 50 Min, Abende 
in Halbe 7 Uhr 55 Min. Abends," aus Halbe 
9 uhr 5 Min. Abends, in W.-Buchholz 9 Uhr AO Min. 
Abends, aus W.-Buchholz 7 Uhr 30 Min. Abende, 
in Halbe. 8 Uhr 5 Min, Abends, and Halbe g Uhr 
Abends, in Teupitz 10 Uhr 5 Min. Abende. " '_ 
Potsdam, den 16: Mai 1874. u 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director 


Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrolle der Staatö-Papiete. : 

Aufgebot einer Schulbverjhreibung ber Etnats-Brämien: Anleihe 

Ri vom Jahre 1865. R * 
11. In Gemaäßheit des $ 6 der Berordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefegiammlung N? 549) wird hier 
dur befannt gemadt, daß dem Kaufmann Here 
Rudolph Müller zu Schweidnig, Ning Nr. 66, bie 
Schuldverſchreibung der Stantö-Prämien-Anleipe vom 
Jahre 1855 . J 

Ser. 1,023. A⸗ 102,225 uber 100 Thir. 

angeblich abhanden gefommen iſt. J 

Es wird. Derjenige, welcher ſich im Beſitze dieſes 
Doenmentes befindet, hiermit aufgefordert, jſoiches der 
unterzeichneten Controle der Staais⸗Papiere oder dem 
Heren x. Müller anzuzeigen, swibrigenfalld das ges 
richtliche Amortiſations⸗ Verfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 15. Mai 1874. .  . 

KönigL_Eontrolle der. StaniePapiere. 

Dec nen der Königl. Direction 
der Miederfshlefifch- M: 


Teup 1 


ärkiſchen Eifenbal 
Anfindigung von Rachte gen zum Deutjch:Teiterreich-Ungarücen 
. Verbant-Büter-Tarii. 
68. Bom 10. Mai d. 3. ab tritt ein Nachtrag IV 
zu Heft I und ein Nachtrag IV zu Heft HI des 
Deuſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen Berband - Güter-Tarife 


in Kraft, welche die Beftinmung wegen An- und Ab» 


I der Eil- und Normal-Güter m Hamburg uhb 
übe enthalten. Die Nachträge können bei unferer 
hiehgen Güter - Expedition, fowie in Breslan und 
iebau eingejehen werben. 

Berlin, den 6. Mai 1874." 

. Königl. Divestion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbapn. 
Anfündigung eines Nactrags zum Tarif für ben bitecten 
Büter-Vertehr. . 

69. Bom 15. Maid. J. ab tritt zum Tarif für 
den directen Güter-Verfehr der Dieffeitigen mit ber 
Berlin⸗Hamburger Eifendapn vom (1. Mary 1874 ein 
Nachtrag V in Kraft, wekcher ermäßigte Srachtfäge Pie 


die Artilel Wollgarn, Leinengarn und Werggarn” im 

Berlehr zwiſchen Hamburg und‘den im Nagirage ge> 

nannten dieſſeitigen Stationen und eine Clajſiſications⸗ 

Aenderung enthält. Druderemplare des Nachtrages 

weiben-auf ben betreffenden Verbandſtationen und ‚von 

Fr eigen GütersErpedition unentgchliih ver- 
t.- " 


Betlin, den 3. Mai 1874. 
Koͤnigl. Direction 

der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Antündigung Ds Rachtr agen zu dem Turin far ven Nortpeutiche 

\ terreichlichen Giſenbahn-⸗Verband. 
70... Dom 15. d. M. ab treten.zu den Tarifen für 
den Norbdentich Deftegreihiichen Eifenbabn- Verband 
und zwar: zu Heit UI ein Rachtrag VI, zum Heft. IV 
ein Ragrag ‚ zum Heft V. ein Nachtrag VIL und 
zum Heft VI ein Nachtrag V in sraft, - welde 
Aenderungen der TarifsBeftimmungen, Caſſifications⸗ 
Aenderungen, ——— der Säge des Spe 
Tarife I.ım Verkehr mit Wittenberge (Heit 





char 
m De ), ſowie 
Special- Tarife .. für Rutzholz⸗Trausporte enthalten. 
Druderemplare der Nächträge find bei den Güter- 
Expeditionen unſerer Starionen Berlin,. Goͤrliß und 
Liebau ungpsgelttich. zu en. 
Berlin, den 12. Mai 1874. 
2. Königl Direerion 
der Nicderichlefifep-Märtifhen Eiſenbahn. 
Bekanutmachungen der Koniglichen 
Direction der Oſtbahn. 
; Tayifabänderung im directen End Oft⸗Preußiſchen 
* "+" Berbanv-Siter-Vertähr. *, 
27. Vom 15. Juni d. J. ab tritt.für ben directen 
Süd -Dft- Prenpifhen "Verbands Güter» Bericht unter 
Aufpebung des Tariſs vom’ 1. October 1870 ein neuer 
Tarif 'mit veränderten :Frachtfägen in Kraft. Erem⸗ 
are des Tarife find bei den Stations-Caſſen der 
Verbandſtationen Täuflih zu Haben. 
Bromberg, den 2. Mai 1874. 
} Königl. Directiou ber Auche 
anntwacht n:ber Königlichen 
. Telegrapben Dereetion En Stettin. 
Einrichtung einer Reihe’Telegraphen-Statien in Bernau. 
»., Am f. Juni, d. 3. wird zu Bernau, Regierunge- 
bezitk Potsdam, eine Reihe-Telegraphen-Station mit 
deſchtaͤnltem Tagesdienſte dem öffentlichen Verkehre 
übergeben werben. 
Stettin, den 13.'Mai 1874. 
Kaiſerl. Telegtaphen⸗Direction. 
Pateni-Ertheilungen. 
Dem Herem 9: Keßler in Oberlahnſtein ift unter 
dem 7. Mai d. 3. ein Patent 
auf ein Schlauchverbindungsſtück in der durch 
Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen 
Iafammenfegung, ohne Jemanden in ber Bes 
nutzung befaunter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem zuge an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur €. D. Paget zu Wien ift unter 
dem 7. Mai 1874 ein Patent « Denn 


auf eine Feuerung für. Dampfkeffel in ber 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Anwendung hefannter Theile zu beſchraͤnlen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußischen Staats ertpeilt worden. 
Dem Ingeniear Gotifiied Stumpf zu Berlin iſt 
unter dem 9. Mai 1874 ein Patent. - 

J auf einen Zuflußreguiator an Waſſermeſſern 
in der durch Zeichnung und Belchreibung 
nacgewiejenen Anordnung, ohne Jemanden 

in der Anmenbung befannter Tpeile u ber 
fchränfen, “ 

auf drei Jahre, von jenem Tage an. geresänet, und für 

ben imfang bes Preugiigen Staats eriheilt worden. 

- Dem Drgelbauer Johaun Schlaad zu Wald: 
Taubersheim iſt unter dem 9. Mai 1874. ein. Patent 

. auf eine Windlade für Orgelwerfe mit einer 
Klaviatur in der durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne Jemanden in der Anwendung befannter 

. Theile zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats: ercheilt worden. 
Dem Nähmaschinen-Fabrifanten Richard Mott 
!Wanzer in Hamilton (Britiip Canada) und Hamburg 
iſt unter dem 10. Mei 1874 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Bewegung 
der Nadelftange an Nähmaschinen in der durch 
Modell, Zeichnung ı und-Beihrfibung nachge⸗ 
wieſenen Ausführung, ohne Jemanden in ber 
Anwendung hefannter Theile derjelben zu 
beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats vrtbeilt worden. 

- Dem Heren Jean Adrien be Meftre zu Borbeaur 

iſt unter dem’ 9. Mai d. I. cin Patent 
auf ein Syflem von Maſchinen zur Herſtellung 
von Draptkapfeln für Champagnerflaſchen in 
der durch Modell, Zeichnung und Beſchreihung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, ohue Je⸗ 
manden in ber Benugung bekannter Theile 
zu beicränfen, BR 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, md für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben. 
Den Heruen Dita Hofmann in Hermannd- 
eifen und Paul Hänlein m Wien if unter. bem 
7..Mai d. 7. ein Patent 
auf eine Reactions⸗Gaskraft⸗Maſchine in ihrer 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung und ohne Jemanden 
in ber Brpvendung kefnnter Teile zu. ber 

ufen; . 
'auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Dem Eugen Euvelier zu Paris if unter dem 
7. Mai d. J. ein Patent 

. auf eine Mübenbrei-Preife in der durch Zeich⸗ 





nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, ohne Jemanden in ber Anwen⸗ 
dumng bekannter Theile zu beichränfen, 
auf · drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Werkführer Johann Georg Koch in Wien 
ÄR unter dem 12. Mai 1874 ein Patent 
auf einm Dampf» Kolben in der durch 
Zetänung und Beichreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in ber 
Anwendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
j Patent-Aufhebungen. 
Das dein Koniglichen Eiſenbahn⸗Secreiair Herru 
Emil Wodak zu Breslau unter dem 12. April 1873 
anf einen Apparat zur Controlirung ber Fahr⸗ 
zeit vom Eifenbahnzägen in der durch Zeichnung 


und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- Verſetzt 


J gung 
— opne Jemanden in der Auwendung befomnter Theile | 
— zu beſchränken — ertheilte Patent iſt auf⸗ 
zehoben. Bi 
Das dein Eivil-Ingenieur &. Meinide zu Clans-! 
thal unter bem 9. Februar 1873 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeidmung amd Befchreibung | 
erläutern ‚Seilbahn, ſoweit dieſelbe als neu 
“ und eigenthümlich erfannt if, 
iſt aufgehoben. 
Berfonals&hronik. 

Der Feldineſſer Knauff zu Berlin it am 5. d. M. 
vereidigt worden 

Im Kreiſe Templin iſt zum Feuerloͤſch⸗Gommiſſarius 
für den I. Bezirk der Amtmann Temde zu Voßberg 
and zum Stellvertreter defielben der Ammann Fini 
zu Fergitz, ſewie zum ſtellvertretenden Feuerlöſch⸗ 
Commiſſarius für ben VI. Bezirk der Amtmann 
Berlin zu Eremig gewählt und biejleits beftätigt. 

Der bisperige Prediger an dem Diaconiffenhaufe 
Bethanien zu fin Alerander Dito Hermann 
Bartuſch ift zum. Pfarrer bei ben evaugeliſchen Ge— 
meinden ‚det Parodie Dobbticow, Diösefe Luckenwalde, 
beftellt worden. 

"Der bisherige Hülfsprebiger Emil Adolf Hermann 
Buffe iſt zum Rahmittagsprebiger bei ber Evan- 


Gymnaſium zu Berlin Dr. Kallenberg und ber 
Schulamts⸗Candidat Dr. Nottebohm als ordentlicher 
Lehrer angeftelft. worden. 
Perjonal-Beränderungen im Bezirk der 
Königligen Eifendahn-Commifjion zu Berlin 
Berfetzt find: der Königliche Güter - Erpebient 
Fiſcher von Berlin nah Driefen, der Königliche 
Stationg - Aufieher Freyer von Zrebnig nah 
Frebersborf, der Königl. Stations⸗Aufſeher Dunten 
von Fredersdorf nad) Trebnip. 
«hweifung 
der in dem Bezirke der Kaiſerlichen Tele— 
graphen » Direction Berlin vorgelommenen 
B BerjonalsVeränderungen. ” 
Zu Telegraphiſten find ernannt: die Tele 
geuhen- Ganbidaten Rind, Bollwahn, Rolbotb, 
edler, Haaje, Zobel, Senft, Klec, Ziel⸗ 
felber und Graeber in Berlin. ” 
find: der Telegraphen » Direction » Naih 
Schulze von Cöln nad Berlin, der Ober > Teles 
ger Johann Chrifiian Beyer von Berlin nah 
eimar. . 
Benftoniret find: der Telegraphen-Divestiond+ Rath 
Benbel in Berlin und der Ober-Telegraphifl von 
Zengen in Berlin. - or 
Bermifchte Nachrichten. 
Abhaltung einer Schwurgerichts-Sigung. 
Es wid hierdurch Frag öffenstihen Kenntniß 
ebracht, daß die nächſte Sigung des Schwurgerichts- 
bet am. Zuni 1874 Vormittags 91. Uhr, 
eginnt und in dem Local Hausvoigteiplag Nr. 14 
abgehalten werden wird. Der Zutritt zu den Ber- 
handlungen if, ſoweit es die vorhandene Räumlichfeit 
geftattet, allen erwachſenen, im Vollgenuß der bürger- 
lichen Ehre befindlichen Perfonen gegen Karten geftattet, 
melde in unferem Büreau VII zu erhalten find. 
Berlin, den 11. Mai Ic ) a 
-Königl. Kreisgeriht. I. (Crim⸗ eilung. 
Bekauntm: ° 
Supt- Sad: Regifer zue Breußifchen Ccjeg-Sawunlang. 
Zur Preußiigen Geſetz⸗ Sammlung eriheint 
Anfangs künftigen Monate ein neued Haupt-Sadregifter, 
welches die Jahrgänge 1806 bis einſchließlich 1873 
grmeinfam umfaßt. Daſſelbe wird zum Preife von 
Thlr. 20 Gr. pro Eremplar ohne jede Rebenkoſten 


gauloen Gemeinde der Stabtfirche zu Eöpenid, Diöceſe durch die Debits-Poftanftalten innerhalb des Deutſchen 


öln Band, beftellt worben. 
Am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin 
iR der ordentliche Lehrer vom Friedrich⸗ Wilhelms: | 





Reichs Poſtgebiets auf Beſtellung ‚geliefert 
Berlin C., den 15. Mai 1874. 
Geſetzſammlungs · Debitscomtoir. 





Giernu eine Beilage, enthaltend —S en bes Köuigl. Dber-Präfbieme der Provin Brandenburg 


mit der Nachweiſung ber gebildeten Amtsbezir 


e, ſowie der beftellten Amtsvorfteher und Stellvertreter im Kreiſe 


Nieder-Barnim und in Betreff dergleihen Nachweiſung vom Kreiſe Teltow, ſowie Bier Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebähren betragen für eine einfpaltige Beten 26 \ 


' Belagsblätter werben der Bi 


jogen- mit 1 Bar. berechnet, 


Redigirt von ber Königlichen Regierung zu Potsdam. 
J — ER, ruderel der FW. Haya’ihen 





1 
Beilage 
zum 2iften Stück des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 22. Mai 1874. 








Bekanntmachungen des Königlichen Ober-Präfidinms der Provinz Brandenburg. 
Nachweiſung der gebildeten Amtebezirle mit dem beftellten Amtövorftehern und Stellvertretern im Kreiſe Mieder⸗Varnim. 


6. Nachdem die Bildung ber Amtsbezirke im Kreiſe Nieder-Barnim durch den Herrn Miniſter des 
Innern nad Maßgabe des $ A9 der Kreisorbnung vom 13. December 1872 erfolgt ift, auch die Ernennung 
der Amtsvorfteher und der Stellvertreter berjelben nad 88 56—58 bes gedachten Gejeges flattgefunden hat, 
wird im Gemäßheit des 6 185 der Kreisorbnung bie nachſtehende Nachweiſung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Yorsdam, den 12. Mai 1874. “ 
Der Königl. Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagom. 














* * 
« . 
Amtsezicte Beflandifeile derfelben Amteoorftper Shueter 
M Namen Gemeindebezirke Outsbeꝛitle Stans und Wopno men v Wohnort 
ö— ——— ——— — WE BORN BE EEE BA 


LLichten⸗ PLichtenberg mit Colonie Lichtenberg mit GolonielAmtsvor- |Lichtene Maurer- |Stralau 
berg Friedrichsberg Kietz ſteher berg mſtr. 











Iorde⸗ Sieke 
ius 
2Stralau Stralau Borhagen-Rummelsburg Maurermſtr. Stralau Amtsvor⸗ |Lichten- 
Siefe ſteher berg 
Roe de⸗ 
—9* 
Z öriedrichs⸗ Friedrichsfelde iedrichsfelde mit Carls⸗Kreisdepu⸗Friedrichs⸗Rechnungs⸗ Friedrichs⸗ 
ee ” En ’ tirte e v fee führen ke 
Tresko w —* 
ert 
A|Bießdorfil) Bießdorf, 2) Kaulsdorf, 1) Bießdorf, 2) MahleRitterguts- Biesdorf ſAdmini⸗ |Mapie- 
3) Mahlsdorf dorf, befiger ſtrator dorf 
Baron Schrobs⸗ 
von dorf 
Rüx⸗ 


leben 


ð Ober⸗ — Die Wuhlheide der König Oberförſter Ober⸗ Amtsvor⸗Erkner 
Sqchoͤn⸗ lichen Coͤpenider Forfl- Krieger | förftereil ſteher 
weibe mit Ober-Schönweibe Eöpenid| Krey 


eiöbepu- |Schön- Amtmann |Dahlwig 


6 Dahlwitzſi) Dahlwitz mit Heide⸗1) Daplwig mit Hoppes 
tirte Baron) eihe | Spisner 


müple, 2) Münchebof gerten und Kiefemal, 





mitHolländer, 3) Shön-| 2) Schöneiche ohne die| von 
eiche Ravenſteiner aſſer— dzy gpeis⸗ 
dor 


1 
a 











Stellvertreter 


Amtöbezirfe Beſtandtheile derſelben Amtsvorſteher derfelben 
A| Namen | Gemeindebegirke Surebegirte [ad and To LO Wohnort 
7 \Cöpenid Nahnsdorf 1) Schutzbezirke a. Mittel Oberförfter |Ober- mtsvor⸗ 
Forſt Heide = Krummendamm, Krieger | förfterel ſteher 
b. Müggeljee und oͤpenich Krey 
c. Erkner, die Könige 
liche Coͤpenicker Forſt mit 
der Colonie Springeberg 
ımd bem Ackergute 
Heffenwinfel, fowie Co- 
lonie Bahnhof Erfner, 
2) Rahnsdorf mit. 
a. Heinrihsau, 
b. Müptenfrug, c. Neue] 
Krug, 3) die zum Gute: 
bezirt Schöneihe ges 
hörige Ravenfteiner 
Waſſermühle 
8 sgriedricheFriedrichshagen — Gemeinde⸗griedriche⸗Schoöͤffe 
hagen Vorſteherhagen Hubert. 
Dr. jur. 
Silber 
berg 
ↄ Raders⸗ ff. Heidediſtrict, beſtehend Koͤnigliche Nüdersborferffimtsvor- JErkner Amtsvor⸗ 


borfer] aus ben Colonien: 
Forſt | a. Erkner, b. Neus 
Buchhorſt, c. Hohen⸗ 


linde, d. Alte Hausſtelle, 
e. Jägerbube, f. Schön- 

F ferne, g. Woliers⸗ 
dorfer Schleufe,h. Wuhl⸗ 
horſt, II. Heibebiftrict, 
beftehend aus ben Colo⸗ 
wien: a. Birkenwerder, 
b. Freienbrück, c. Alt⸗ 
Möndsmwinfel, d. Neu⸗ 
Moͤnchswinkel, e. Sie 
verslake, f. Storkowfort, 
fa Wilpelmsaue, 


. Heibebiftriet, bes 


ſtehend aus den Eolo- 
nien: a. Bergluch, 
b. Alt⸗Buchhorſt, 

©. dan leuſe, 

d. Gottesbrüch e. Grun⸗ 
heide, ſ. Vrieſterſee, 
. Schmalenberg, 

. Klein-Wall 


10 Rehfelde |1) Zinndorf mit Heidekrug, 


2) Werder mit Sophien⸗ 
felde, 3 Rehfelde, 
4) Lichtenow 





Forſt mit Ausſchluß dest fleber 
Eggersdorfer Reviersf Krey 
(ſiebe Amtsbezirk 1A) 


utsbefiger Rehfelde 
Jordan vn 

















Amtöbezirfe Beſtandtheile berfelben 
NF| Namen Gemeindebezirke Gutsbe zirke 
LI ſHerz⸗ |) Herzfelde, 2) Hennicken⸗ — 
felde | dorf, 3) Kienbaum mit 
Liebenberger Müple 
4) Ragel 
12 Ruders⸗ 1) DorfRübersdorf mit den — 
dorf | Golonien: a. Ruͤders⸗ 


borfer Grund, b. Neue 

Welt, c. Hortwinfel, 

d. Kaltfee, 2) Ralfberge 

Rüdersdorf, beftehenb 

aus den Colonien: a. 

Hinterberge, b. Alte 

Grund, c. Landhof, 

Rrienfee 

13 Taßdorf It) Taßdorf, 2) Woltersdorf|1) Tapdorf mit Bergbrüi 

3) Klein-| und Schufzenhöhe, 
Merghoß 3) Wolters: 


14 Freders⸗1) Vogelsdorf, 2) Bolleng-]1) Fl elsdorf, 2) Bollens-] 
borf bo: 3) Fredersdorf, vor, mit Elifenhof, 
4) Wetershagen, 5) &g-] 3) Fredersdorf mit 
gersborf mit Hohenfliep| Worwerf Grünelinde, 
4) Eggersdorfer Forſt⸗ 
tevier ber Königlichen 
Rüdersdorfer Sork mit 
Bahnhof Straußberg 


18 |Neuen- It) engen, 2) See-|Neuenhagen 
hagen| berg, 3) Hönom, 

16 |att- _ Königl. Domaine Alt- 
Lands⸗ Landsberg mit den Co⸗ 
berg . Ionien a. Amtsfreiheit, 

b. Neuhönow und 
ec. Rabebrüd, den Vor4 
werfen d. Wolfshagen, 
e. Neue Vorwerk, jomwir 
k der Berliner und 
. der Bruder Mühle 
17 |eöpme I) Krummenſee, 2) Seefetb,|1) önigtige Domaine 
3) Löhme Löhme mit Vorwerk 
Wilhelminenhof, Ko⸗ 
nigliche Domaine Krum⸗ 
menſee 
18 |Börnide Börnide * [Börnide mit Thürjelde 
und Helenenau 
n 

19 |Blum- Blumberg Blumberg mit Borwerl 
berg Elifenau 

20 jAhrens- 1) Mehrom, 2) Ahrens⸗ » fbrew, 2) Hellers⸗ 
felde felde, 3) Eiche dorf 
















Amtsvorfteper 


Stellvertreter 
















berfelben 
Stand und Stand und 
Namen |Fohnor Namen (Wohnort 
[Director Herzfelde Ziegeleibe⸗ |Herz= 
Schultze ſitzer felde 
Lieber⸗ 
man 
Amtsvor⸗Rüders⸗ Amtsvor⸗ Erkner 
ſteher v. d. dorf ſteher 
Hundt Krey 
utsbefiger Kl.⸗Schö-Admini⸗ Taßdorf 
Hübner nebed ſtrator 
Hirſch 
itterguts Bollens Ritterguts⸗ Freders⸗ 
befiger dorf befiger dorf 
Kelch Ver⸗ 
drieß 
Gutsbefitzer Neuen⸗ Gutsbeſi tzer Hönow 
Buchholz] Hagen] Lorenz 
Domainen- |Alt- Bürger- [Alt 
pächter Lande} meifter = 
Schra⸗ berg Map berg 
der 
Domainen- Löhme Gutsbeſi tzer Seefeld 
pächter Sprin⸗ 
Schmidt ger 
Ritterguts⸗ Börnicke |Actuar Börnicke 
befiger Land: 
Hoſe⸗ graf 
mann 
Amtmann Blum⸗ JActuar Blum⸗ 
Lehmann berg Hiller berg 
Ritterguts⸗ Mehrow Amtmann Hellers⸗ 
befiger Muhr borf 


Heyie 











Amisbezirke 


M | Namen Gemeindebezirke 








Beſtandtheile derſelben 


Gutsbezirke 


Amtsvorſteher 


Stand und 
Namen 


Al |Sohen: |1) Marzaı on mit Bürfnere=|Hohen-Schönhaufen Ober⸗ 
hön | felde, 2) Hohen⸗Schön⸗ Inſpector 
hanſen Haufen mit Colonie Neu- Bethte 
Hohen-Schönhaufen 
223 Betten 1) galtenberg, 2) Warten-|1) Balfenberg, 2) Warten-Amtmann 
berg | berg berg Jungk 















28 alchow |1) Malchow, 2) Karow, 
3) Lindenberg 


25] Pankow |) Pankow, 2) Nieder-|Niederihönhaujen, König-] 


fhönhaufen mit ber 
fiscaliſchen Forſtparcelle 
(Oberförfterei Tegel), 
die zum Gemeindebezirk) 
niebericönpaufen ges 


26 | Franzöi. 1 enersporf, 2) Blan- 
ch— sung, 3) Franz. Buch⸗ 


mit riebriche of, 
3) Birlholz, A) Zeper⸗ 
nid, 5) Schönow 


28] Schöner-1)Schönerlinde, 2)Müpfen- 
linde | bed mit Felbheim 


1) Bud, 2) 










29 | Blanten: 


1) Schildow, 2) Blanten- 
fette 


felde, 3) Roſenthal mit 
Bafanerie 


1) Dalldorf, 2) Lübars, 
3) Hermsdorf 





80|Herms- 
dorf 


Malchow 


Weißenſee 


liches Schloß mit 
Eofonie Schönhofz 


Blankenburg 






Simon 





Amtmann 
Wöltge 







Gutsbeſitzer 
Lieutenant 
Schwarz 


Amtsvor⸗ 
ſteher 
Schultze 





1) Bud, 2) Birkholz,Ritterguts⸗ 


3) Scmegderf, 


1) Müptenbed, 2) Müplen- 
bed, Jagdſchloß, 3) Buch⸗ 
borft mit Woltersbor: 


und Möndemüple, 


4) Summt 
1) Blanfenfelde, 2) Roſen— 
thal 


Hermsdorf 








IL |Reintden: 
dorf 


einickendorf 


beſitzer 
Maſor 
a. D. Graf 









Beeskow 






ber⸗ 
Inſpector 
Segnitz 


Witte 


meinde⸗ 
vorſteher 
Schwarz 













Wohn 


Ritterguts⸗ Malchoꝛ 
beſiher 


Stellvertreter 
derſelben 


ort! Sms und Wohnort 










Hohen⸗ (Amtsvor- |Balen- 
Schön-]| fteher berg 
haufen] Ammann 
Jungf 
Balken Admini⸗ Warten⸗ 
berg ſtrator berg 
Heym 
echnungs⸗ ¶NMa lchew 
ihrer 
Die k⸗ 
mann 
Weißen⸗ Amtsvor⸗Franzoͤſ. 
ſee nuch⸗ 









Reinicken⸗ 


dorf 










Granzöf. jAmtsvor⸗ Blanlen⸗ 
Buch⸗] ſteher felde 


Ober⸗ 
Inſpector 
Segnitz 





tebeſider Schmetz⸗ 






Buch 
“| v’Heurenfel dorf 
Müůhlen⸗Kreis ſchulze Schöner- 
beck Schültze—/ Linde 


misvor⸗ |Franzöi. 
ſteher Buch⸗ 
Schultze Hol 





Gutsbeſißer Dalldorf Amimann Herms⸗ 





Borg⸗ dorf 









Schoöffe Reiniden- 
Müller) def 






































Stellvertreter 





Amisbezirke Beſtandtheile derſelben Amtsvorfteher derjelben 
AR | Namen Gemeinbebezirfe Gutsbezirke Siam um b Wopnonleand ud Wohnort 
32 Tegel Tegel 1) die Jungfernheide derfflmtsvor- Berlin (Gemeinder |Reiniden: 
. Kgl. Tegeler Forſt mit] fleher vorfteher | der 
Etabliffements: a. am| Heyie Schwarz 
Plögenfee, b. aat- 
winkel, c. auf bemi 
Artillerie = Schießplage, 
fowie ber ödernig-] 
tiefen, 2) Schloß Tegel 
, mit_Scharfenberg 
33 |HeitigenfeefDeiligenfee mit Conrads⸗1). Bere Forftfimtsvor- |Berlin jemeindes |Reiniden- 
. höhe (d. J. der nördlich und] - fieher vorfieher | def 
nordvefttich von Tegel Heyſe Schwarz 
belegene Theil der Ober: . 
förfterei Tegel), 
. 2) Schufgenborf 
34 Schoͤn⸗ |1) Stolpe mit Nenbrüd,|1) Stolpe mit a. Zerndorf, Ritterguts⸗ Schön⸗ |Fork- Schön: 
flieg 2) Glienide, 3) Schön-| b. Werder, c. Biefel-] befiger fließ verwalter fließ 
fließ, A) Bergfelde haus, d. Spandowfort,/ Baron von Straen- 
, FA Pienick, 3) Schön-] Beltheim ſee 
35 |Müplen-|Schönwalde Königl. Müpfenbeder ForftlOberförfter |Schön- Förſter Schoͤn⸗ 
beck mit Dammsmühle, aus-— Oehme walde Reuge⸗wolde 
Forſt ſchließlich der Wandlitzen bauer 
Kehlheide und des Re- 
” viers Woltersborf — 
ſiehe Amtsbezirk Aßs — 
und der Enelave zwilchen] 
Birkenwerder, Gtolpel 
und Hohen = Neuendo: 
—fiehe Amtsbezirf 3 
36 |Birfen- |1) Hopen-Neuenborf, 1) Havelpaufen, 2) Lepnig,Bürger- ¶ Oranien⸗Amts vor⸗ |Dranien- 
werder| 2) Birkenwerder mit| 3) die Nieberheide derj meifler burg ſteher FH en 
Koch⸗ und Weißhaus, Königl. Mühlenbeckerſ Kahl⸗ Com · 
3) Borgsdorf Forft zwiſchen den Feld] baum miſſions⸗ 
marken Birkenwerder, Rath 
Stolpe und Hohen— Weigel 
Neuendorf J 
37|Sadjens]i) Germendorf, 2) Sach⸗1) Amt, Mühlen und Berg Senmiftons: Dranien.[Gutebefiger| Briedens 
Haufen] fenhaufen, 3) Friedrichss Oranienburg mit Tpier- h turger| Som⸗ thal 
thal, Malz mit| gartenſchleuſe, Frieden Weiger Müh-| mer- 
Schweizerhütte thaler und Melzer len feldt 
Schleuſe, ſowie Kuh— 
brüde, 2) Friedenthal 
3) Friedrichsthaler 
Glashütte, 4) Friedrichs: 
thal mit den ehemaligen] 
Amtswieſen an bei 
Havel von der Grenze 
des Forſtreviers Lieben⸗ 
walde bis Oranienburg 


















Amtebezirke 








NM | Namen Gemeindebezirke 


38 Freien⸗ 1) Naſſenheide mit Birk⸗ 


hagen | Horft, 2) Freienhagen 
mit den Wiefen bes 
Abbaues am rechten 
Havelufer, 3) Reu⸗ 
holland, einſchließlich 
‘ aller Wieſen am rechten 
Havelufer von dem 
Eintritt der Havel in 
vu Ai ab bis Abbau! 
reitnhagen 
39 |Neu: gen 
holland] 
Forft 
AO |Stanien- — 
bury 
8 
4 Bepten 1) Wenſickendorf, 
dorf 3— Schmachtenhagen, 
Zehlendorf mit Reh⸗ 
mate 
A2 Wandlitz1) Kloſterfelde mit Marien⸗ 
walbe, 2) Stolzenhagen, 
3) Wandlig, a. Emilien- 





bof, b. Seekrug, 
4) Züpledorf, % Bas⸗ 


bon 

1) — 2) Sophien⸗ 
ſtedi, 3) Prenden, 
4) Tanfe 


48 Lanle 


AA |Grafen- |Mariemwerder 
brüd 


48 |3erpen- |1) Zerpenſchleuſe, 
ſchleuſej 2 olonie Berg, 
Colonie Kienitz 


Beſtandtheile derſelben 


Stand und 
Namen 





Gutsbezirke 


1) Groß⸗Mutzer RohrlakeCommijfions⸗ 
mit Heinen Wiefen]| Rath 
Enclaven der Dranien-] Weigel 
burger u. Neuholländer 
Forſt, 2) Freienhagen 








Seilers Theerofen . 
König. Oranienburger Oberförfter 

Forſt mit den Colonien] Rulgen 

Sandhaujen und Briefe buſch 





Amts vorſteher 





Zehlendorf Ritterguts⸗ 
befiger 
Baum 






Lehnſchulze 
Seege⸗ 


1) Prenden, 2) Neu 
dörfhen, 3) Ahrenpfee, 
4) Uegdorf, 5) Lane, 
6) Wandliger Kehlheidẽ 
und 7) ber Forftbelauf 
Woltersborf ber Königl, 
Müphlenbeder Forft 

Königl. Biefenthaler For! 
mit Grafenbrüd und den] fleher von 
Rofenbeder, Löjenbrüder] Chamier 
u. Ruhlsdorfer Schleujen! 

Zerpenſchleuſe Amtsvor⸗ 

ſteher von 

Chamier 































Oranien Oberforſter DOranien⸗ 
durg Kayfer | burg 
Zehlen: |Rehnihulze |Schmad: 
dorf |Shröder) few 

hagen 
Stolzen⸗ Gutsbeſitzer Wandlitz 
hagen/ Häflels 
barth 
berförfter Lanke 
Veftppall, 
Zerpen- Oberförſter Gr.⸗ 
ſchleuſeſ Sachſe Schö⸗ 
nebec 
Zerpen⸗ Amtsvor- Gr.⸗ 
ſchleuſej) ſteher Schö⸗ 
Nie⸗ nebeck 
meyer 









Stellvertreter 
derfelben 






















































Amtöbezirke Beftandtheile derſelben Amtsvorfteher net 
RR | Namen Gemeindebezirke | Gutsbezirke Stand und Stab und Wohnort 
46 Lieben⸗ 1) Kreuzbruch, 2) Bernöme|Königl. Liebenwalder Forfii®berförfter Rehhorſt Foöͤrſter Bernöwe 

Hang mit Wittenberg mit den Havelwiejen auf Körner Rauch 
o 








von Liebenwalde bis zu: 
Grenze mit dem Forſt⸗ 
Revier Oranienburg, ſo⸗ 
wie ferner mit den Eta- 
bliffements Stüpnig un! 
Dufterlafe und den 
Stolgenhagen=Zehlen- 
dorf und Klofterfelbe 


“ N 
A7 \Hammer|1) Hammer mit Klein⸗ 1) Ehemaliges Domainen Domainen⸗ |Hammerf&utsbefiger Amt 





Böhmerheide und Ader-| Borwerk Liebenwalde pãchter lieg Lieben- 
pi Prögewiefe, mit Biihofswerder und] Wolter mann walde 
) Liebenthal Holpen, 2) Königlich 


Domaine Hammer, 
3) Königliche Domaine] 
Vorwer! Liebenthal Mit] 
Pröge-Borwerf und bei 
Pröge-Wiefen 

48 Gr.⸗ 1) Grog-Schönebed, Böhmerheide 

Shö-| 2) Klandorf 


emeinde |®r.- [Mühlen |@®r.- 
vorſteher Schoͤ⸗beſitzer Schoͤ⸗ 
nebeck Niemeyer) nebech] Lind— nebeck 


borſt 
AO Pechteich Wehrbellin⸗Canal, Colonie Königl. Pechteicher ForſiOberförſter Gr.⸗ berfbrſter Gr.⸗ 
Holländ. Papiermühle) mit ben ſogenanntenj Sachſe Schö⸗] Witte Schö⸗ 








und Roſenbechk WG bei nebeck nebeck 
oſenl 
v0 Gre⸗ ESchluft mit dem GutelKönigl. Gr. Schönebecker Oberförſter Gr.⸗ utsbeſitzer Uhlenhof 
o⸗⸗] Uhlenhof und dem Vor⸗ Forſt mit den Gr. Witte Schö-]| Prem.- 
nebet | werk Rarpfenteich Schönebecker und Klanf nebee | Lieutenant 
Torf ie Wieſen am faulı Zielke 
lie 











Die Bildung der Amtehezirle und die Ernennung ber Amtevorſteher und Stellvertreter im Kreiſe Teltow betreffend. 


7. In Verfolg der Bekanntmachung vom 24. Februar d. J., betreffend die Bildung ber Amtöbezirke, 
ſowie die Ernennung der Amtsvorfteher und Stellvertreter im Kreife Teltow (Beilage zum 9. Stüd des 
diesjährigen Amtsblaits der Königlichen Regierung zu Potsdam vom 27. Februar d. J.), wird hierburd zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß für den XVI. Bezirk Freidorf der Mühlenmeifter Kampfmeyer zu 
Staakmühle zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers ernannt worden iſt. 
Potsdam, den 12. Mai 1874. , 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 


’ x 


X Ir 8. ©. Fayalaen Gm. 


Amtsblatt. 


der Königlihben Negierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 








Etuck 22 


Den 29. Mai 


1874, 











en 
niglichen Negierung: 

a) welde den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Departninents-Erjap-Auspebun; 3 Bezirke ver 11. Infanterier 

gate. 
so. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß das diesjährige Devartenients-Erſatz- 
Geigart im Bezirke der 11. Infanterie - Brigade an 
folgenden Orten und Tagen flattfinden wird: 
in Züterbog den 3. u. 4. Juni, 
in Beeskow den 6. u, 8. Juni, 
in Potsdam den 10. u. 11. Juni, 
‚in Belzig den 13. u. 15. Juni, 
"in Teltow den 17., 18., 19., 20., 22. u. 23. Juni, 
in Freienwalde den 25. u. 26. Juni, 
‚in Berlin für den Kreis Niederbarnim den 27., 29,, 
30. Juni u. 1. Juli, 
in Berlin Stadt vom 15. Juli bis 7. Auguſt. 

Potsdam, ben 19. Mai 1874. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Departements-rfag-Auehebung im Bezirfe der 12, Infanterie: 
Brigade. 
sl. Es wird — zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das diesjährige Departements = Erjag- 
Geſchaͤft und im Anſchluſſe daran die Invaliden-Super- 
reviſion für den Bezirk der 12. Infanterie-Brigade an 

folgenden Orten und Tagen flattfinden wird: 
in Rathenow am 1., 2, 3. u. 4. Juli, 
in Nauen.am 6., 7., 8. u. 9. Juli, 
in Kyrig am 10., 11., 13. u: 14. Juli, 
in Perleberg am 16., 17., 18. u. 20. Juli, 
in Neu-Ruppin am 22., 23., 24 u. 25. Juli, 
in Templin am 27., 28. u. 29. Juli, 
in Prenzlau am 31. Juli und 1. u. 3. Auguft, 
in Angermünde am 4, 5., 6. u. 7. Auguft. 

Potsdam, den 8. Mai 1874. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
eo hmmling ann Gie’Menlfemngs-Amtebtätte. eie 
82. uf den Bericht vom 25. März d. J. ger 
nehmige Ih die allgemeine Einführung des ganz 


Vervurdnm 
der Ri 


jährigen Abonnements für die Gefeg - Sammlung und! 
die Amtsblätter, unter Aufpebung der entgegenftebenden, | 


das vierteljäßrige oder halbjährige Abonnement zu⸗ 
laſſenden Beſtimm in den 88 4 und 8 der Ver⸗ 


ordnung vom 27. Dxtober 1810 (G.-S. S. 1), ſowie 88 


fm 5 7 der Verorbuung vom 28, März 1811 (G.⸗S. 


und Bekanntmachungen | 


} 








©. 165). IH ermädtige das GStaatsminifterium, 
hiernach das Weitere anzuorbnen. 
Berlin, ben 1. April 1874. 
93. Wilhelm. 


ge. Campbanfen. Graf zu Eulenburg. 

r. Leonhardt. Dr. Falf. von Kamen. 
“ Dr. Achenbach. 

An das Staats⸗ Miniſteriui. 


Beſchlurß. 
In Ausführung ber vorſtehenden Allerhöchſten 
Ordre vom 1. April d. J. beſchließt das Königliche 
Staats-Minifterium, was folgt: 

Der Abonnementspreis für die Preußiſche Gefeg- 
Sammlung und für bie Amteblätter iſt fortan ſowobl 
von den zum Halten berjelben verpflichteten Gemeinden 
und jelbftftändigen Gutsbezirken, als von den frei- 
wilfigen Abonnenten für das ganze betreffende Kafenber- 


jahr im Voraus zu entrichten. 


Diejenigen ber gedachten Gemeinden und felbft- 
ftändigen Gutsbezirfe, von welden der Abonnements— 
preis erft für einen Theil des gegenwärtigen Kalender- 
jahres entrichtet worden ift, haben den Abonnemente- 
preid für den übrigen Theil bes laufenden Jahres am 
fommenden 1. Juli zu berichtigen. 

Im Wege des freiwilligen Abonnements fönnen 
die Preußischen Geſetz Sammlungen und die Amts— 
blätter vom 1. Juli d. 3. ab für den Reſt des Taufen- 
den Jahres nur gegen Voraus = Entrihtung des halb⸗ 
jährigen Abonnements - Preifes, fomeit berjelbe noch 
nicht bezahlt‘ ift, bezogen tverben. 

Berlin, den 28. April 1874. 

Königl. Staate-Minifterium. 
gez. Camphanfen. Graf zu Eulenburg. 
Dr. Zeonbardt. Dr. Falf. von Ramese, 
Dr. Achenbach. 


Vorſtehenden Allerhöchſten Erlaß vom Iſten nebft 
dem Staatd-Minifterial-Befchluß vom 28. April d. J. 
bringen wir im höheren Auftrage hierdurch mit dem 
Bemerfen zur oͤffentlichen Kenntniß, daß für bag hiefige 
Amtsblatt bereits ein sengiähriges Abonnement befteht. 

Potsdam, den 19. Mai 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Negierungs-Bezirf Potsdam 
ö ausjhttegtie betreffen. 
Auflöfung des Königlichen Domainen-Boligeiamts Liebenmalde, 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 


gebracht, daß in Bolge ber Durchführung der Krtis⸗ 


an 


164 


Ordnung vom 13. December 1874 im Kreiſe Nieder⸗ 
barnim das Domainen-Polizeiamt Liebenwalde vom 
6. Juni d. J. ab augetöß und der Forficafien-Rendant 
Braun zu Zehdenid mit Erledigung der Geſchäfte 
diejes Amies, en nad den Beftimmungen ber Kreide 
Ordnung nicht auf bie Kreis-Berwaltung übergegangen 
find, beauftragt worden ift. 

Potsdam, den 22. Mai 1874. 

Königl. Regierung. 
Ahtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
anntmachungen 
des Königl. Polizei: Präfidiums zu Berlin. 

Abhaltung des diesjährigen Wollmarftes in Berlin. 

28. Der Alerhöcften Ordre vom 7. März 1860 
entſprechend, wird der diesjährige Wollmarkt bierjelbft 
in den Tagen vom 19. bis 23. Juni d. J. und 
zwar auf dem zwilchen der Ader- und Brunnenftrage 
befegenen Neuen Berliner Viehhofe abgehalten werden. 
Bor den bezeichneten Markttagen darf der Wollmarkt 
nicht beginnen. Die Berfauföftellen und Lagerungspfäge 
werben durch die Verwaltung des Neuen Berliner 
Vichpofes angewiefen. Berlin, den 5. Mai 1874. 
Königl. Poligei-Präfivium. 

Beſtimmungen hinfichtlid des in Berlin abzubaltenden Wellmaritce. 
29. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 5. Mai d. 3. werben. für den in ber Zeit vom 
19. bie 23. Juni d. I. abzuhaltenden Wollmarft 
Folgende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden. 
beladenen ober unbeladenen Wagen findet von der 
Brunnenfraße, die Abfahrt nad der Aderftraße flatt. 

2) Die Lagerung der dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bededten Räumen gegen ein 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marktplag 
an die Verwaltung des Viehhofs zu entrichtendes 
Lagergeld von 10 Silbergroichen für den Gentner und 
für die Dauer des Markls, einschließlich der Zeit der 
Ans und Abfubr und darf am 16. Juni d. 3. früh 
6 Ubr beginnen. 

3). Zum Verwiegen ber Wollen find unter 
Aufſicht vereideter Wäger fichende Waagen auf dem 
Marktplage aufgeftellt. Berlin, ven 18. Mai 1874, 

Koͤnigl. Polizei-Prafivium. 

Betreffend die Conceſſien und Statuten der Gontinental-Lebenss 

Berficherungsgeiellichaft zu Nem:Dorf. 
30. Nachdem der Continental-Rebens-Berfiherungs- 
geſellſchaft zu New⸗York die landespolizeiliche Geneh- 
migung zum Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich 
Preußischen Staaten ertpeilt worden iſt, werden in ber 
Anlage das Statut nebft Zufägen, der Freibrief, die 
Conceſſion und die Zulafjungsbedingungen derſelben 
hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Berlin, den 19. Mai 1874. 

Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Bekanntmachungen 
des Raiferlichen GeneralBoftamts. 
Warnung vor Verwendung zu itarf gepreßter Briefcouverts. 
10. Es iſt die Wahrnehmung gemacht worben, daß 
ur Couvertirung von Briefen nod immer in nicht 












feltenen Fällen. gu, iarf gepreßte Couverts ver⸗ 
wendet werben. Derartige Couverts find nicht 
empfehleuswerth, da fie während des Transports und 
der poftafijhen Behandlung. an ben Rändern leicht 
wufipringen, fo daß die Einlage oftmald bloß gelegt 
und der Gefahr ausgeſetzt if, aus dem offenen Couvert 
beranszufallen. Das Publifum wird daher im eigenen 
Intereife aufs Neue erſucht, fih des Gebrauchs zu 
ſtark gepreßter Briefcouvertd zu enthalten und nur 
recht haltbare Couverts zu verwenden. Zugleich benugt 
das General-Poftamt diefe Gelegenheit, wieberpolt von 
dem Gebraud der für den Empfänger fo jehr laͤſtigen 
ganz zugeflebten Couverts abzurathen. 
Berlin, den 22. Mai 1874. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber:-Poft:Direction zu Berlin. 

23. Unanbringliche Poftfendungen, 

bei der Kaiſerl. Ober-Poftvirection in Berlin Tagernd: 

A. Padete, in Berlin zur Poſt gegeben: 

an Schelfy in Friebeberg Ufm., A Pfd., den 29. No- 
vember 1873, an Hinkfuß in Gnejen, 1 Pfo., den 
3. November 1873, an Heuer in Caſſel, 30 Pfb., 
den 15. November 1873, an Mirg in Waufun, 
4 Bfd., den 6. November 1873, an Hoevel & Eo, 
in Müpfpeim a. Rh., 1 Pfb., den 17. December 1873, 
an Blande in Wernigerode, 9 Pfd., den 18. Decem- 
ber 1873, an Lange in Neuftabt - Eberswalde, 
Y/2 Kilogr., den 2. Januar 1874, an Binflerin Pilau, 
/ Kilogr., den 27. Januar 1874, an Bernhardt 
bierjelöft, Y2 Kilogr., den 4. Januar 1874, an Willmer 
in Eſſen, 50 ®r., den 23. December 1873, an 
Kueßner in Königsberg i. Pr., 2 Pf., den 26. Deto- 
ber 1873, an Meier in Beeskow, 7 Pſd., den 
29. December 1873, an St ruwe in Prenzlau, 
16 Kilogr., an Brodmueller in Wittſtock, 3 Pfd. 
den 13. November 1873, an Sriedlaender hierſelbſt 
1 Kilogr., den ? Detober 1873, an Sander in Görlig, 
4/2 Kilogr., den 13. Januar 1874, an Sander in 
Goͤrlitz, 5 Kilogr., den 16. Januar 1874, an Lange 
in Giogau, 3 Kilogr., den 30. Januar 1874, an 
Scherbarih in Ludenwalde, 1 Pfd., den 18. Decem- 
ber 1873, an Koeppen in Mariendorf, Yz Kilogr., 
den 3. Januar 1874, an Neumann in Stettin, 
1 Kilogr, den 3. Januar 1874, an Seewald in 
Waldan bei Licgnig, 1 Pfb., den 19. December 1873, 
an Lange in Biejentbal, '/. Kilogr., den 2. Januar 
1874, an Reimann in Röfchnig bei Dresden, A Pfd., 
den 31. December 1873, an Arjeug in Sensburg, 
1 Pd, an Rehtil in Ullersdorf, 1 Kilogr., den 
19. Februar 1874, an Lindemann in Tantom, 
Yz Kilogr., den 2. Januar 1874, an Baumbad in 
Wriegen, 5 Pfd. den 21. December 1873, an 
Laeppfe in Breslau, 1 Pfd., den 24. Januar 1874, 
an Doehle in Spremberg, 1 Kilogr., den 18. Januar 
1874, an Wagenknecht in Güshübel bei Mittelſtein⸗ 
firh, Y2 Kilogr., den 14. Januar 1874, an Jacob 
in Goldberg i. Schl., 21 Pfd., den 3, December 1873, 
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an Eohn in Defterreih, 1A Pfd., an Lindener in]A4) 2 Bf. 400 Gr., Kuchen, Tabak, 5 Sgr. baar, 


Lottmersborf bei Wanzleben, 5 Pfd., den 9. December 
1873, an Fabris in Wine, 2 Kilogr., den 6. Auguft 
1873, an Herrmann in Königsberg i. Pr., 140 &r, 
den 20. September 1873, an J. B. * ?, 8 Pf, 
ohne Adreffe, 2 Pfd., ohne Adreſſe, 300 Gr., an 
Michaelis in Wittenberg, 500 ©r., an Mueller 
hierſelbſt, 150 Gr., ohne Ädreſſe, 1 Pfd., an Gra- 
bomsfi in Magdeburg, 2 Pfb., an Gigas in Marien- 
werber, 1 Pfb., an Eljenburg in Warſchau, 250 Gr., 
an Choumava in Paris, 1 Kilogr., den 11. Sep⸗ 
tember 1873, an Gruenberg in Riga, 8 Pfb., den 
2. Januar 1874, an Kald hierſelbſt, 2 Kilogr., den 
21. Februar 1874, an Hagemeifter in Weimar, 
Ya Kilogr., den 21. Februar 1874, an Mueller 
bierjelbft, Y/2 Kilogr., den 23. Februar 1874. 

B. PBadete ohne Pader-Adreifen und ohne 
Signatur mit dem dabei angegebenen 
Gewichte und Inpalte, fowie aus Padeten 
entfallene Gegenſtände: 

1) 16 Pf. 300 Gr., alte Kleidungsftüde, 2) 8 Pfo., 
Lebensmittel und 1 Paar Strümpfe, 3) 1 Pfd. 
60 ®r., Perlen, 4) 1 Pfd., 1 Schlachtmeſſer und 
Brimtabad, 5) A Pd. 200 Gr., 1 Kleid mit Tunica, 
6) 2 Po. 190 Gr., ausgeihlagene Papierftreifen, 
7) 2 Pfb., überfponnene Knöpfe, 8) 300 Br., 3 Stöde 
mit ZTrodbeln, 9) 2 Po. 60 Gr., Bernfteinperlen, 
10) 310 ©r., Bonbons, 11) A Pd. 440 Gr., Lebens- 
mittel, Kleidungsftüde, Spielzeug und Zuderwerf, 
12) 140 Gr., Caffee, 13) 7 Pid. 150 ©r., Lebens» 
mittel, 1 Hemde, Handſchuhe, 14) 12 Pfd. 240 Or., 
24 Paar Oberleder, 15) 5 Pb. 60 Gr, 1 Paar 
Kinderftrümpfe, Lebensmittel, 16) 6 Pfd. 300 Gr., 
Lebensmittel, 1 The. 10 Sgr. baar, 17) 5 Po. 
350 Gr., Lebensmittel, Wolle, 18) 7 Pfb. 200 Gr., 
1 Fuß-, 2 Tiigdeden, 19) 9 Pd. 130 ©r., 1 Ober: 
bembe mit Kragen ıc., Kuchenwerk, 20) 2 Po. 
440 ©r., 1 Kleid und 1 Brode, 21) 50 Gr, 
4 Schleier, 22) 4 Bio. A00 Gr., Eireulare einer 
Actien-Gejellihait, 23) 6 Piv., Lebensmittel und 
Zwirn, 24) I Bid. ATO Gr., Lebengmittel, 1 Bud, 
4 Flederwiſch, 25) 7 Pd. 320 Gr., Lebensmittel, 
Strümpfe, Wolle, 26) 3 Pfd., Lebensmittel, 1 Tuch, 
27) 2 Pb. 200 Or, Schürze und Shlips, 28) = 
Strümpfe und Wolle, 29) 5 Pfd. 450 Gr. Lebens⸗ 
mittel und 1 Thlr. 5 Sgr., 30) 2 Pfd. 200 Gr., 
Getreibeproben, 31) = Kopftüder, 32) 1 Pd. 30 Gr., 
Mehl, 33) 17 Pfo. 400 Gr., 1 Tornifter und Tornifter- 
Abfälle, 34) 5 Bid. 350 Gr., Lebensmittel, 1 Meſſer, 
35) 3 Pfd. 170 Gr. Kugenwerf, Kattun, 36) 270 Or., 
1 Kragen und Manchetten, 37) 2 Pfd. 100 Gr., 
Butter, Tabad, 10 Sgr. baar, Hr 2 Pb. 200 Gr., 
1 Schlummerrolle, 1 Teoilettenfaften, 39) 3 Pd. 
250 Gr, Zeug, Lebensmittel, 15 Sgr. baar, 
40) 4 Bd. AO Gr., Lebensmittel, 3 Thlr. baar, 
41) 4 Pf. 360 Gr., Lebensmittel, 1 Strumpf, 
42) 3 Dfd. 40 Gr., Lebensmittel, 1 Thlr baar, 
43) 10 Pfd. 240 Gr., Lebensmittel, 2 Thlr. baar, 





45) 4 Pfd. 260 Gr., Getreideproben, 46) 15 Bid. 
100 ®r., Lebensmittel, Wolle, A7) 1 Pfd. 100 Or, 
1 Paar Soden, 20 Ser. baar, 48) 1 Bid. 20 Gr, 
Watte, 49) 3 Pfd. 340 Gr., Febengmittel, Strümpfe, 
50) 250 Gr., 1 Beutel, 51) 3 Pfd., Lebensmittel, 
1 Haarbürfte, Gigarren, 52) Cahemir-Tücher, 53) 6 Pfd., 
Lebensmittel, Tabak, 2 Thlr. baar, 54) 4 Pit. 
100 Gr., Lebensmittel, 1 Schürze, 55) Kinberipiel- 
ſachen, 56) 1 Pfo., 1 Muffe und Boa, 57) 2 Pfd., 
1 Damenumhang, 58) 1 Stiefelfneht, 59) 12 Piv. 
200 Gr., Hoienzeug, 60) 6 Pfd. 200 Gr., Lebens⸗ 
mittel und 1 Thir. baar, 61) ? 2, Biſam⸗Jagdmütze, 
62) 6 Pfb., Lebensmittel und Gigarren, 63) 6 Pfb., 
Lebensmittel, Tabak und 1 Thlr. baar, 64) 5 Pfd., 
Lebensmittel und 10 Sgr. baar, 65) 5 Pfd. 200 Gr., 
Haarnege, 66) 15 Tournüren, 67) Strümpfe und 
Lebensmittel, 68) Neidungsftüde, 69) Schrauben, 
70) Pättbolzen, 71) weiße Mandetten, 72) Kattuns 
proben, 73) Damen-Cravatten, 74) Garbinenhalter, 
75) Erbien, 76) Tuch, 77) 1 Paar Halbſohlen, 
78) 3 Blehchifder, 79) Tücher, 80) Cattun, 81) Piaſch 
und ’Futterftoff, 82) Sammer und Futterſtoff, 
8) Kinderhut, 84) Damen - Kleibungsftüde, 
85) 1 Toilettenfaften, Portemonnaied und diverſe 
Gegenftände, 86) Lebensmittel, 1 Taſchentuch, 87) Knall⸗ 
Effecten, 88) Unterjade, Strümpfe, Wolle, Taſchen⸗ 
tüder und Kragen, 89) Kinderrod und Strümpfe, 
90) Kinder- und Damenſchuhe. Ferner: 1 grünfeidene 
Börſe, 1 Flaſche Eau de Cologne, * Kinderftrumpf, 
1 Brille, 1Taſchentuch, 1 Regen! hirm, 1 Stod, 
1 Paar Handſchuhe, 1 Tafchentuh, 1 Taihenmefier, 
1 Paget Weinflafchen-Etiäuets, 1 Padet Abziehbilber, 
1 Padet Spigenproben, 1 Padet mit 9 Photographien, 
1 engliſcher Kalender, 1 Handarbeit, 1 Garnprobe, 
1 Portemonnaie, 1 Muffe und 1 Paar Handſchube, 
4, ührwert, 3 Bände von Victor Hugo's Werf: 
Qhatre vingt treize, 2 Taſchentücher, 1 Gasbrenner, 
1 Pince nez, 1 Stiderei, 1 Pader Wolle, 1 Leder⸗ 
riemen, 1 Padet mit ". Dugend Tajchentücher, 
1 Stiderei. . 

Die unbefannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenftände werben aufgefordert, zur Empfangnahme 
derjelben fpäteftens innerhalb vier Woden, vom Tage 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an ger 
rechnet, bei ber hiefigen Ober-Pofldirection fi zu 
melden, wibrigenfalls ber Inhalt der Sendungen und 
bie aufgefundenen Gegenfände zum Beflen bes Poſt⸗ 
Armen Fonds öffentlich meiftbietend werden verfteigert 
werben. Berlin C,, den 19. Mai 1874. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director 
Sachße. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
Boft-Direction zu Potsdam. 
Einrichtung einer Ponhalteelle bei dem Föriter-Btabliffement 
Wolfsgarten. 
24. Bei dem zwiſchen Zehdenick und Templin (an 
dem Perjonenpoft-Courje Granſee⸗Prenzlau belegenen 
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Förſterei⸗Etabliſſement Wolfsgarten ift eine Poſthalteſtelle 


eingerichtet worden. 

Die Entfernung bis zu dieſer Halteſtelle beträgt: 
von Zehdenid aus 3 Kilometer, von Templin aus 
17 Kilometer. 

Potsdam, den 23. Mai 1874. 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director 
Balde. 
Poſic ours⸗Veraͤnderungen 
28. In Folge der auf der Berlin-Potsdam⸗ 
Magdeburger, der Berlins Görkiger, der Königlichen 
Niederichlefihp- Märfiihen und der Berlin- Stettiner 
Eifenbapn am 1. Juni d. J. eintretenden Fahrplan⸗ 
Aenderungen erhalten die nachſtehend bezeichneten 
Perſonenpoſt⸗Verbindungen von bemielben Termine ab 
den folgenden veränderten Gang: 
1) Derfonenpoften zwiſchen Teltow und 
Zehlendorf: 

L Poſt; aus Teltow 7 Uhr 35 Min. früh, in 
Zehlendorf 7 Uhr 55 Min. früh, aus Zehlendorf 
8 Uhr 35 Min. Bm., in Teltow 8 Uhr 55 Min. Bm. 

I. Poft: aus Teltow 1 Uhr 20. Min. Nm., in 
Zehlendorf I Uhr 40 Min. Nm., aus Zehlendorf 3 Uhr 
50 Min. Rm., in Teltow 4 Uhr 10 Min. Nm. 

IH. Poſt: aus Teltow 4 Uhr 45 Min. Nm., in 
Zehlendorf 5 Uhr 5 Min. Nm., aus Zehlendorf 6 Upr 
35 Min. Nm., in Teltow 6 Uhr 55 Min. Nm. 

IV. Poſt: aus Teltow 8 Uhr 40 Min. Abde., in 
Zehlendorf 9 Uhr Abds., aus Zehlendorf 11 Uhr 
5 Min, Abds., in Teltow 11 Uhr 25 Min. Abbe. 

2) Perfonenpoft zwifhen Potsdam und 

Treuenbriegen: 
ans Potsdam Stadt 5 Uhr 20 Min. Nm., durch 
Potsdam Bhf. 5Ugr 25Min. Rın. bis ð UHr50 Min. Nm.,! 
durch Beelig 7 Upr 55 Min. bie 8 Uhr 5 Min. Abbe, 
in Treuendriegen 9 Uhr 40 Din. Abde., aus Treuen- 
briegen 3 Uhr 15 Min. früg, durch Beelig 4 Uhr 
50 Min. bie 5 Uhr früh, durch Porsdam Bhf. 7 Uhr 
5 Min. bis 7 Uhr 15 Min. Vm, in Potsdam Stadt 
7 Uhr 20 Min. Um. 
3) Perjonenpoft zwiſchen Groß-Kreug und 
Lehnin: 
aus Groß⸗Kreuz 10 Uhr 40 Min. Abds., in Lehnin 
12 Uhr 10 Min. Nathts. 
4) II. Verfonenpoft zwiſchen Königs— 
Wufterhaufen und Mittenwalde: 
tönigs-Wufterhaufen Bhf. 8 Uhr 15 Min. Abbe., | 
aus Konigs⸗Wuſterhauſen Stadt 8 Uhr 25 Min. Abds., 
in Mittenwalde 9 Uyr 35 Min. Abds., aus Mitten | 
walde 11 Uhr 55 Min. Vm., in Könige-Wufterhaujen 
Stadt 1 Uhr 5 Min. Nm., in Königs Wufterhaufen ! 
Bhf. 1 Uhr 15 Min, Nm. 
5) Perfonenpoften zwiſchen Teupig und 
Wendiſch-Buchholz; 

1. Poſt: aus Teupig 8 Uhr 30 Min. Vm., durch Halbe 
9 Uhr 35 Min, bis 10 Uhr 15 Min. Vm., in Wend.⸗ 
Buchholz 10 Upr 50 Min. Bm., aus Wend.-Buchholz 
I Uhr 10 Min. Vm., durch Halbe 9 Upr 45 Min. 














bis 10 Uhr 10 Min. Vm., in Teupig 11 pe 
15 Min. Bm, 

1. Yoft: aus Teupig 6 Uhr 50 Min. Abds., 
durch Halbe 7 Uhr 55 Min. bie I Uhr 5 Min. Abpe., 
in Wend.-Budholz I Ur 40 Min. Abds., aus Wend.- 
Buchholz 7 Uhr 30 Min. Abds., durch Halbe 8 Upr 
5 Min. bis 9 Uhr Abds., in Teupig 10 Uhr 5 Min. 
Abde. 

6) Berjonenpoften zwiſchen Beeskow und 
Fürftenwalde Bhf.: 

1. Poſt; aus Beeskow 3 Uhr früh, durch Paffen- 
dorf A Uhr 15 Min. bie 4 Uhr 25 Min. früh, durch 
Fürftenwalde Stadt 5 Uhr 35 Min. bis 5 Upr 45 Min. 
früh, in Fürftenwalde Bhf. 5 Uhr 55 Min. früh, aus 
Fürftenmalde Bhf. 7 Uhr 50 Min. Vm., dur Fürftens 
walde Stadt 8 Uhr bis 8 Uhr 10 Min. Um., durch 
Pfaffendorf 9 Uhr 20 Min. bis 9 Uhr 30 Min. Vm., 


in Beesfow 10 Uhr 45 Min. Bm. 


I. Poſt: aus Beeskow 11. Uhr 5 Min. Bm, 
durch Paffendorf 12 Uhr 20 Min. bis 12 Uhr 30 Min. 
Mitt., durch Fürſtenwalde Stadt 1 Uhr 40 Min. bie 
1 Upr 50 Min. Nm., in Fürftenwalde Bhf. 2 Uhr 
Nm., aus Fürftienwalde Bhf. 10 Uhr 25 Min. Abbe, 
durch Fürſtenwalde Stadt 10 Uhr 35 Min. bis 10 Upr 
40 Min. Abds., duch Pfaffendorf 11-Upr 50 Min. 
bis 12 Uhr Nachts, in Beeskow 1 Uhr 15 Min. früh, 
7) Perfonenpoften zwiſchen Fürſtenwalde Bhf. 

und Storfom: 

1. Poſt: aus Fürftenwalde Bhf. 8 Uhr Bm., duch 
Fürftenmalde Stadt 8 Uhr 10 Min. bis 8 Uhr 25 Min. 
Bm., in Storfow 9 Uhr 55 Min. Vm., aus Storfow 
4 Uhr früh, durch Fürftenwalde Stabt 5 Uhr 30.Min. 
bis 5 Uhr 40 Min, früh, in Fürftenwalde Bhf. 5 Uhr 
50 Min. früg, 

U. Poſt: aus Fürftenwalde Bhf. 10 Uhr 25 Min. 
Abds., dur Fürftenwalde Stadt 10 Uhr 35 Min. bie 
10 Uhr 45 Min. Abds., in Storkow 12 Uhr 15 Min. 
Nachts, aus Storkow 12 Uhr 10 Min. Nm., durch 
Fürftenmalde Stadt 1 Uhr 40 Min. bis 1 Up 
50 Min. Nm., in Fürftenwalde Bhf. 2 Uhr Nu. 

8) Perjonenpoft zwiihen Beeskow und Peitz; 


aus Beesfow 12 Uhr 30 Min. Mitt., durch Lieberoſe 


2 Ih 40 Min. bis 2 Uhr 50 Min. Nm., in Beig 
5 Uhr 15 Min. Nm., aus Peitz 8 Uhr 45 Min. Um. 
durch Yieberoje 14 Uhr 10 Min. bis 11 Uhr 20 Min. 
Zn, in Beeskow 1 Upr 30 Min. Nm. 
9) Perjonenpoft jwiſchen Frankfurt a. O. 
und Lübben: 

aus Frankfurt a, DO. 7 Uhr 30 Min. früh, buch 
Müllroſe 8 Upr 55 Min. bis I Uhr 10 Min. Bm, 
durch Beeskow 10 Ubr 30 Min. bis 10 Uhr 45 Min. 
Vm., durch Trebatih 11 Uhr 50 Min. bis 12 Uhr 
Mitt, in Lübben 2 Uhr 50 Min. Nın., aus Lübben 
N Uhr 50 Min. Abds., durch Trebatſch 12 Uhr 40 Min. 
bis 12 Uhr 50 Min. Nachts, durch Beesfow 1 Uhr 
55 Min. bie 2 Uhr 5 Min. früh, duch Müllroſe 
3 Uhr 25 Min. bis 3 Uhr 35, Min, früh, in Frauk⸗ 
furt a. O. 5 Uhr 5. Din. früh. 








19) U. Perſonenpoſt zwiſchen Neuſtadt⸗ 

‚Eberswalde Bhf. und ne 
aus Neuftabt-Eberswalde Bhf. 8 Uhr 55 Min. Abds., 
in Oberberg i. M. 11 Uhr 10 Min. Nachts, aus 
Oderberg i. M. 4 Upr 25 Min. früh, in Neuſtadt— 
Eberswalde Bhf. 6 Uhr 40 Min. früb. 

11) Berjonenpoften zwiſchen Joachimsthal 
und Neuſtadt-Eberswalde Bhf.: 

. I Poft: aus Joachimsthal 4 Uhr 30 Min. früh, 
in Neuftabt-Eberswalde Bhf. 6 Uhr 40 Min. früh, 
aus Nenftadt-Eherswalde Bhf. 9 Uhr 30 Min. Bm., 
in Joachimsthal 11 Uhr 40 Min. Bm. 

JI. Poſt: aus Joachimsthal 5 Uhr Nm., in 
Reuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 7 Uhr JO Min. Abbs., aus 
Neuftadt-Eberswalde Bhf. 9 Uhr Abts., in Joachims⸗ 
that 14 Uhr 10 Min. Abds. 

12) Perſonenpoſt zwifhen Freienwalde a. O. 

und Zehben: 
aus Freienwalde a. ©. 8 Uhr 45 Min. Bm, in 
Zehden 10 Uhr 50 Min. Vm., aus Zehden 4 Uhr 
15 Min. Nm., in Freienwalde a. D. 6 Uhr 20 Min. Nm. 
13) Perfonenpoft zwiſchen Freienwalde und 
Königsberg i. Nmk.: 
aus Freienwalde a. O. 4 Uhr Nm., durd; Zehben 
6Uhr 5 bis 6 Upr 20 Min. Nm., in Königsberg Nint. 
3 Uhr 30 Dein. Nm., and Königsberg Nm. 6 Uhr 
45 Min. früh, durch Zehben 8 Uhr 55 bis 9 Uhr 
10 Min. Vin. in Freienwalde a. D. 11 Uhr 15Min. Bm. 
14) Perjonenpoft zwifhen Bärwalde Nfm. und 
Wriezen: 

aus Bärmalde 9 Uhr 10 Min. früh, durch Güſtebieſe 
10 Uhr 25 Min. . bis 2 Uhr 45 Min. Nm., in 
Wriezen 4 Uhr 45 Min. Nm., aus Wriegen 9 Uhr 
10 Min. VBm, durch Güftebiefe 11 Uhr 10 Min. bis 
4 Uhr 20 Min. Bu, in Bärwalde 12 Upr 35 Min. 

tt. 

15) Privat-Perſonenfuhrwerk mit Poft- 
beiörderung zwifhen Neustiegegöride und 
riezen: 
aus NeuzLiegegöride 5 Uhr 30 Min. früh, durch Alt- 
Reetz 6 Uhr 30 Min. bie 6 Uhr 35 Min. früh, in 
Wriegen 7 Uhr 35 Min. früh, aus Wriegen 10 Uhr 
10 Min. Vm., duch Alt-Reetz 11 Ur 10 Min. bie 
11 Uhr 15 Min. Nm., in NeusFiegegöride 12 Uhr 
15 Min. Mitt. . 
16) Perfonenpoften zwiſchen Königsberg 
i Nmk. und Schwedt Bhf. 

J. Poſt: aus Königsberg Nmf. 4 Uhr 20 Min. 
früh, durch Schwedt Stadt 6 Uhr 5 Min. bis 6 Uyr 
30 Min. früh, in Schwert Bhf. 6 Uhr 35 Min. früh, 
aus Schwedt Bhf. 11 Uhr 20 Min. Bin, durch 
Schwedt Stadt 11 Uhr 25 Min. bis 11 Uhr 45 Min. 
Vm., in Königsberg Nmf. 1 Uhr 30 Min. Nu. 

IT. Bor: aus Königsberg Nmf. 10 Uhr 10 Min. 
Vm., durch Schmwebt Stadt 11 Uhr 50 Min. bis 
12 ühr 10 Min. Mitt, in Schwedt Bhf. 12 Uhr 
15 Min. Mitt, aus Schwedt Bhf. A Uhr 3 Min. 
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INm., durch Schwedt Stadt 4 Uhr 8 Min. bie 4 Uhr 
28 Min. Nm., in Königsberg Nmt. 6 Uhr 8 Min, Nm. 

II. Poft: aus Königsberg Nmk. 3 Uhr 35 Min. 
Nm., dur Schwedt Stadt 5 Uhr 20 Din. bis 5 Uhr 
40 Min. Nm., in Schwedt Bhf. 5 Uhr 45 Min. Nm., 
aus Schwedt Bhf. 10 Uhr 14 Min. Abbe., durch 
Schwedt Stadt 10 Uhr 19 Min. bis 10 Uhr 39 Min. 
Abbs., in Königsberg Nmk. 12 Uhr 24 Min. Nachts. 
17) 1. Perſonenpoſt zwiihen Schwedt Stadt 
h und Bierraben: 
aus Schwedt 6 Uhr 45 Min. früh, in Vierraden 
7 Upr 15 Mn. früh, aus Vierraden 5 Uhr A5 Min. 
feüg, in Schwedt Stadt 6 Uhr 15 Min. früh. 

18) Perfonenpoft zwiſchen Paſſow und 

renzlau: 
aus Paſſow 8 Uhr 45 Min. früh, in Prenzlau 11 Upr 
25 Mt. Bm., aus Prenzlau 9 Uhr 5 Min. Abbe, 
in Gramzow 10 Uhr 45 Min..Abbe., aus Gramzow 
6 Uhr früh, in Paſſew 7 Uhr früh. j 
19) Perfonenpoft zwiſchen Gerswalde und 
Wilmersborf: 

aus Gerswalde 1 Uhr 45 Min. Nm, in Wilmers⸗ 
dorf 3 Uhr 10 Min. Nm., aus Wilmersporf 14 Uhr 
DBm,, in Gerswalde 12 Uhr 25 Min. Nm. 

20) Perfonenpoft zwiihen Brüſſow und 

Loednig: 

aus Brüſſow 5 Uhr 50 Min. früh, in Loednig 
7 Upr 20 Min. früh, aus Loednig 4 Uhr 50 Min. 
Nm., in Brüſſow 6 Upr 20 Min, Nm. 

Porsdam, den 26. Mai 1874. 

Der Kaiferl. Ober-Pofdirestor. 

Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Eonfiftoriums ve ovinz Brandenburg. 
Parochial⸗Verhaͤltniß der in Berlin nen anziehenden evangeliſchen 
Einwohner. 

1. Durh das auf Grund der Aferhöhften 
Cabinets⸗Ordre vom 30. April 1830 erlafjene Refeript 
des Königlihen Miniſteriums der geiftfihen ıc. Ange 
legenbeiten vom 5. Mai beifelben Jahres iſt ben 
evangelijchen Glaubensgenoſſen, melde an einem Orte 
ihren Wohnfig nehmen, wo mehrere der Union beige- 
tretene Kirchengemeinden ſich befinden, das Recht ver- 
liehen worden, bie Gemeinde, welder fie angehören 
wollen, zu wählen. Dieſes Recht findet nad Maßgabe 
der angeführten Verordnung, in Folge bes Beuritts 
ber evangeliſchen Kirchengemeinden in Berlin zur 
Union und unter Beziehung ber allgemeinen Ber 
flimmungen auf die bejonderen Verhältniſſe dieſer 
Gemeinden, hierjelbft in der Weiſe Anwendung, daß 
die den von auswärts zuziehenden Perfonen zuftehende 
Wahl getroffen werden kann zwiſchen einerfeits der 
betreffenden, mit einem örtlich abgegrenzten Kirchſprengel 
verſehenen Gemeinde und andererjeitd der Dom⸗ oder 

der Parochial⸗Kirche. 

Da bie Ausübung dieſes Zereze bisher an 
eine Friſt nicht gebunden geweſen iſt, ſo hat ſich das 
Bedürfniß ergeben, den aus einer oft lange verſchobenen 
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Feſtſtellung ber Gemeindeangehörigfeit erwachſenden 
Uebelftänden für die Zukunft vorzubeugen. 

In Folge der auf Grund Allerhöchſten Erlafjes 
vom 6. September v. J. von dem Herrn Minifter der 
geiſtlichen Angelsgenpeiten im Einverfländniffe mit dem 
evangeliichen Dber» Kirchenrathe uns ertheilten Er⸗ 
maͤchtigung wird demnach hierduͤrch Folgendes beftimmt: 

4) Me von auswärts nad Berlin ziehenden evan⸗ 
geliichen Glaubensgenoſſen haben ohne Rüdfiht auf 
ihr beſonderes Confeſſions⸗ Verhaͤltniß bie Wahl, 
ſich entweder derjenigen Localpaͤrochie, innerhalb 
deren fie ihre Wohnung nehmen, ober der Gemeinde 
der Dom⸗ Kirche reip. der Parochial⸗Kirche anzu- 
ſchließen, deren Mitglieder an feinen beftimmten 

ohnort in der Stadt gebunden find und daher 
durch bie Veränderung ber Wohnung he 
der Stabt bie Gemeinde und Kirche nicht wechſeln. 

Diefe Wahl muß jedoch binnen Jahresfriſt, von 
der Nieberlaffung in Berlin ab gerechnet, durch 
eine ausbrüdliche Erklaͤrung bei dem Kirchen⸗ 
Minikerium und dem Borftande der gewählten 
Kirche zu erkennen gegeben werden. 

Wird dieſe Wahl in der bezeichneten Friſt nicht 


2) 


3) 


ausgeübt, fo werben ſolche evangeliiche Einwohner |y, 


als pflichtige Glieder derjenigen Localparochie, 
innerhalb deren fie ihre Wohnung genommen 
haben, angejehen und behandelt, und gehen bei 
jeber Beränberung der Iegteren in biejenige 
Parodie als Mitglieder über, in welcher die neus 
gewählte Wohnung belegen if. 
Berlin, den 21. November 1859. 

Königl, Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 

” * * 


* 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch von 
Neuem veröffentlicht. 
Berlin, den 15. Mai 1874. 
Königt. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial-Schul:Eollegiums. 
Bieverholungs-Brüfung von Glementarlchrern. 

10. Die zweite (Wieberholungs-) Prüfung von 
Elementarlehrern wird am hieſigen Königlichen 
Seminar für Stabtfhulen am 1., 2. und 
3 Yuli d. ® abgehalten werben. Die Meldungen 
zu berjelben find bis zum 20. Juni d. 3. an ung 
einzureichen und denſelben beizufügen: 1) das Driginal- 
Prüfungszeugniß; 2) ein Zeugnig des Local⸗Schul⸗ 
infpectors; 3) eine von dem Eraminanden jelbfftändig 
fertigte Ausarbeitung über ein von ihm jelbft gewähltes 
Eoeme mit ber Berfiherung, daß er feine anderen, 
als die von ihm angegebenen Duellen dazu benugt 
par; 4) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung; 
) eine von ihm ſelbſt gefertigte Probeichrift. 
Berlin, ben 21. Di 1874. 

Rönigl. Provingial⸗Schul⸗Collegium. 


Bekanntmachungen der Rönigtihen 
Verwaltung der Staatöfchulden. 
Infgebst einer Partial-Obligation der vormals Naflanifchen 
Staats-Anleihe von 1858. 

2. Karl Dtto zu Ufingen, Regierungs- Bezirk 
Wiesbaden, hat im Auftrage des Franz Maurer zu 
Wilhelmsdorf, Amts Ufingen im Regierungs- Bezirk 
Wiesbaden, bei ung auf Umfchreibung der beſchädigten 
Yartial-Obligation der vormals Naſſauiſchen Staates 
Anleipe vom 29. November 1858 Littr. G. M 1811 
über 200 Gulden, an welcher die untere Hälfte bes 
zweiten Blattes fehlt, angetragen. In Gemäßheit bes 
$ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefeg- Sammlung 
Seite 177) wird demnach Jeder, der an dieſer Obligation 
ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, dies bei 
uns innerhalb 6 Monaten und fpäteftens 
am 1.. October 1874 ſchriftlich anzuzeigen, 
widrigenfalls das gedachte Papier caffirt, und dem 
Franz Maurer zu Wilhelmeborf, Amts Ufingen im 
Regierungs⸗Bezirk Wiesbaden, ein neues coursfaͤhiges 
Document ausgefertigt werben wird. 

Berlin, den 12. März 1874. 

Haupt:Berwaltung der Staatsihulden. 

Die Kündigung der Staats: Anleihe vom Jahre 1856 und ver- 
fäjiebener vormals Hannövericher Staatejchulben betreffend. 
0. Auf Grund des Geſetzes vom 26. d. M. 
werden bie fämmtlihen bisher nicht gekündigten 
Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 
1856 und mahbenannte vormals Hannöverſche 

Staatöichulden-Obligationen, nämlich 
die Aprocentigen Ralenberg-Grubenhagenfchen, Luͤne⸗ 
burgiichen, Hopaſchen, Bremen⸗Verdenſchen und die 
Ditigationen Littr. A. B. C. J. K. R. und ohne 
ittera, 
die 3’/aprocentigen Kalenberg » Grubenhagenichen, 
Lüneburgiſchen, —E Oonabruchſchen, 
Bentheimſchen, Hildesheimſchen und die Obligationen 
Littr. A. B. C. D. E. F. G.H.J.K.L.M.N. 
und ohne Fittera, J 
die Iprocentigen Münſterſchen und 
die Aprocentigen Eiſenbahn-Obligationen Littr. EL, 
FL, GI, HI. und JL, 
zur Einlöfung durch Baarzahlung des Nominalbetrages 
am 1. December d. J., unter Hinzurechnung der bis 
dahin aufgelaufenen Stüdzinen, gefünbigt. 

Die Capitalbeträge der Schulbverichreibungen der 
Staats-Anleihe vom Jahre 1856 find bei der Staate- 
ſchulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Nr. 94, 
die der Hannöverfchen Obligationen dagegen bei ber 
Bezirks - Hauptcafie in Hannover vom 1. December 
d. I. ab täglih, mit Ausnahme der Sonn- und FeR- 
tage und ber Gajjen-Revifiondtage, von 9 Uhr Bor 
mittags bis I Uhr Nachmittage gegen Duittung und 
Rückgabe der Obligationen nebft den dazu gehörigen, 
erſt nad dem 1. December d. J. fällig werdenden 
Zinscoupond und Talond in Empfang zu nehmen. 

Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen dei, Anz 
Teihe von 1856 und ber Hannöverjchen Öeligationen 
Tann au bei den Regierungs⸗ und Bezirfs = Haupts 
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cafien, jowie ber Kreiscaffe in Frankfurt a. M., und 
‚sie der Iegteren Obligationen auch bei ber Staates 
jchulden = Tilgungscaffe bewirkt werben. Zu biefem 
Zwede find die Schulbverfchreibungen, bezw. Obli- 
gationen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Caſſen 


meiden, welche fie der Staatsihulden - Tilgungs- | 1. 
ca 


je, bezw. der Bezirks - Hauptcaffe in Hannover zur 
Prüfung vorzulegen und nad erfolgter Feſtſtellung bie 
Auszahlung zu beforgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Coupons wird von dem Gapital- 
Betrage in Abzug gebradt. 

ie Königliche Finanz-Direction in Hannover 
wird eventuell in Bezug auf die im Uebrigen bei 
der Einföfung der Hannöverſchen Obligationen zu 
beobachtenden Formen eine befondere Bekanntmachung 
erlafjen, deren Vorſchriften die Einreicher der Oblir 
gationen ebenfalls zu beachten haben. 

Formulare zu den Quittingen werben von ben 
genannten Caſſen unentgeltlich verabreicht werben. 

Berlin, den 26. Mai 1874. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Stauts-Maphere, 

Aufgebot einer Sänbveigritun ‚ve Staate-Ankeihe 
12. In Gemäßpeit des 5 6 der Verorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Geiegfammlung N? 549) wird piers 
durch befannt gemadt, daß ben Herren Banquiers 
Jacquier & Securius hierſelbſt, Stehbahn Nr. 3 
und A, bie Schuldverſchreibung der Staats - Anleihe 

vom Jahre 1862 

Littr. B. N? 2725 über 500 Thlr. 

angeblich abhanden gefommen ift. Es wird. Derjenige, 
welcher fih im Befige dieſes Documents befindet, 
hiermit aufgeforbert, ſoiches ber unterzeichneten Controle 
der GStaatö-Papiere oder ben Herren ıc. Jacquier 
& Securius anzuzeigen, twibrigenfalls das gerichtliche 
Amortiſations ⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 22. Mai 1874. 

Königl. Controle der Staatö-Papiere. 
Befauntmachungen der Kgl. Direction der 
die Provinz Brandenburg. 
Nentenbanf für Die Fe s 
5 Bei der in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 27. v. M. am heutigen Tage flattgefundenen 
öffentlichen Befoofung von Rentenbriefen der Provinz 
Brandenburg find fol Igenbe Apoints gezogen worden: 
Liter. A. zu 1000 Thir. 
die Nummern: 134, 157. 324. 419. 594. 671. 805. 
810. 1298. 1434. 1468. 1533. 1554. 1614. 1692. 
1742. 1958. 1967. 2130. 2169. 2656. 2792. 3057. 
3144. 4594. 4624. 4843. 4984. 5010. 5249. 5337. 
5392. 5424. 5425. 5757. 5780. 5819. 5943. 6044. 
6357. 6421. 6430. 6751. 6843. 7018. 7098, 7973. 
7984. 8079. 8177. 8216. 8305. 8306. 8334. 
Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 173. 353, 581. 630. 645. 911. 1127, 





1315. 1464. 1597. 1547. 1593. 1889. 1760. 1949. 
2087. 2352. 2443. 2491. 2794. 2937, 3296., 3357. 


3414. . 

Littr. C. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 66. 147. 299. 328, ‘393. 647. 759. 
208. 1665. 1839. 1887. 1914. 2296. 2513. 2920. 
3135. 3168. 3286. 3334. 3598. 3699. 3899. 
4233. 4270. 4341. 4442. 4546. 4776.'5049, 
5444. 5469. 5604. 5741. 5748. 6300. 6764. 
6981. 6989. 7115. 7146. 7198. 7217. 7356. 7555. 
7600. 7764. 7807. 8236. 8266. 8302. 8405. 8417. 
8469. 8543. 8764. 8789. 8860. 

Littr. D. zu 25 Te. . 
bie Nummern: 149. 549. 647. 657. 1018. 1047. 1107. _ 
1409. 1488. 1512. 1547. 1646. 1853. 2003. 2133. 
2318. 2490. 2515. 2774. 2922. 3632. 3890. 3720. 
3793. 3867. 3943. 4226. 4232. 4266. 4295. 4470. 
4685. 4829. 5492. 5496. 5606. 5644. 5646. 5742. 
5750. 5778. 6170. 6660. 6713. 6813. 6855. 7039. 
7045. 7177. 7286. 

Die Inhaber der vorbezeichneten NRentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in courefähigem Zußtande nebft Talons 
den Nennwerth ber Erſteren bei der hiefigen Rentenbanf- 
Caffe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 1. Detober d. 3. 
ab an ben Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 

Bom 1. October b. 3. ab Hört bie Berzinfung 
der vorbezeichneten NRentenbriefe auf. | 

Die Einlöfung der oben gefündigten Rentenbriefe 
fann, fofern' die Inhaber dies beantragen, auch vor 
dem 1. Detober d. I. flattfinden, jehoch werden in 
biefem Falle von ber Rentenbanf-Cafle 4% Zinfen 
vom Andlungeiage bie zum 1. October d. I. in Abzug 
gebracht. : 

Bon ben früher verloofeten Nentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find nachftehend benannte Apoints 
zur Einlöfung bei der Renienbank⸗Caſſe noch nicht 
präfentirt worden, obwohl feit deren Fälligkeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find: 

a) aus dem Fälligfeitötermine am 1. Detober 1864 

Littr. E. N? 8851. 8853 à 10 Thlr. 

b) aus dem Fälligfeitötermine am 1. October 1866 

Littr. E. N® 9357 über 10 Thlr. 

c) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1867 

Littr. B. X 1324 über 500 Thlr., 

- 0.8 2308. 8777 a 100 Thfr., 
-  D. X 1470. 5965 3 25 Tplr. 
d) aus bem Yälligfeitstermine am 1. October 1867 

Littr. A. M? 4183 über 1000 Tpfr., 

-  B. A 2168. 3391 a 500 Tplr., 

- 6. NX 2753. 6001 à 100 Thlr., 

-  D. X 1950. 5536. 7000 a 25 Tylr. 
e) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1868 

Littr. A. M 3005 über 1000 Tpir., 

- 0. M 767. 2932. 5621 A 100 Tp 
-  D. N? 649. 1045. 3932,_4038, 
5960. 6647.&,25(Xptr: 


3075. 
4162. 
5298. 


Ir, 
522, 


y 


D aus dem Biligreiiernie am 1. October 1868 ! 
Littr! A. 1490. 2929 a 1000 Thlr., | 
= B. A? 1257 über 500 Thlr., 
= 60.8 994..4318. 4639. 7913 2 100 Thlr., 
D. M 580. 1367. 1641. 1905. 2467. 3039. 
. "3075. 3888. 5689 ı 25 Thlr. 
g) aus dem Fänigfeitstermine am 1. Aprit.1869 
Littr. A. N? 165 über 1000 m 
-  B. X 1539 über 500 Thlr., | 
- € .% 159. 1680. 2390. 2537. 3733. 
3813. 4777. 6002. 6677. 7621 
a 100 Tpr., 
=. D,.M 4075. 4390. 4896, 7051 à 25.Thlr. 
.b) ads dem Sätigfeistermine am 4. October 1869 
Liter. A. „N® 56. 3012: 5688. 7429 4 1000 Tplr., 
- BAG 1564. 3410 & 500 Thlt, 
- 60. 8 132. 1260. 1874. 1949. 5814. 
5833. 6110 & 100 Tplr., 
-  D. A® 311. 1832. 3947. 4356. 4889. 


Tylr. | 


, 6025. 6502 A 25 The. 
i) aus dem Baligtrittermine am 1. April 1870 
Liter. A. 437. 3003 a 1000 Thlr., 


B. NM 3599 über 500 Thlr. 
°C. .N8 4974. 7148. 7317 1 100 Thlr., 
2 =, DM 362.2723. 3387 à 25° Tolr. 
1) aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1870 
Littr. A. X 1446. 7107 a 1000 Thle., ' 
= B. A 2368. 3287 & 500 Thlt., 
- 06. X .184. 1392. 3347, 3409, 4135, 
5019. 5394. 7057. 8341. 8928 


i a 100 Thle., . 
-  D. M 86. 162. 363. 841. 1443. 2535. 
” 4836. 5079. 5257. 6871. 7018, 
425 Thlr., 
I) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1871 
Littr. A. 1923 über 1000 Thlr., 
-  B. NE 698. 2641. 3170 a 500 Tplr., 
- 6. X? 1309. 2251. 3374. 3745. 5730. 
6530. 8555 & 100 Thfe., 
-  D. MX 1120. 1389. 1560. 2847. 3061. 
\ 3390. 3767. 4117. 4257. 4516. 
6559. 6651. 6977 & 25 Thlr. 
m)' aus dem Uebernahmetermine am 1. October 1871 
Littr. A. N 2707. 2800. 3008. 4046. 4937 
: a 1000 Thlr., j 
-  B. M 120. 1790. 3201 4 500 Thlr., 
O. M 688. 2686. 2873. 5834. 8235. 
8700 & 100 Thlr., 
-* D. „N? 236. 364. 1974. 2106. 5712. 6597 
- a 25 Ihre. 0 
n) aus bem Säligteietermine am 1. Aprit 1872 
Littr. A. 143. 2739. 3178. 4571. 4871. 
5025. 5758. 6318. 6621 
*:4 1000 Thlr., . 
B. .M 904. 1935 & 500 Tplr.,, 
0.8 844. 1408: 1789. 2A4a. 3212. 


- °D. A 5. 63. 370. 778. 982. 2096. 2839. 
3229. 3525. 3748. 4385. 4420. 
5159. 5897. 5929. 6324. 6650. 
. 7133. 7187. 7206 à 25 The. 

Die Inhaber biefer Rentenbriefe werden wieber- 
holt aufgefordert, den Nennwerth derfelben nad Abzug 
des Betrages der von ben mit abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stüde bei unferer Caſſe in Empfang 
zu nehmen. . 
jegen der Verjährung ber ausgeloofeten Renten⸗ 
briefe ift die Beftimmung des Gefeges über die Er— 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 9 44 
zu beachten. ö ö 

Den Inhabern von ausgeloojeten und gefündigten 
Rentenbriefen ift geflattet, die zu realifivenden Renten- 
briefe mit der Poſt an die Rentenbank-Caſſe portofrei 
einzujenden und zu verlangen, daß die Webermüttefung 
bes Geldbetrages auf gleichem Wege und ſoweit folcher 
die Summe von 50 Thlen. nicht überfleigt, durch 
Poft-Anweifung, jedoch auf Gefahr und Koften des 
Empfängers erfolge. 

Eimem ſolchen Antrage ift alsdann, fofern es ſich 
um die Erhebung von Summen Kber-50 Thir. Handelt, 
eine orbnungeinäßige Duittung beizufügen. " 

Ferner bringen wir zur Kenntniß, daß die Renten- 
briefe der Provinz Brandenburg Litt, E. M 641 
und 9362 & 10 Thlr., der — am Schluffe -ves 
Jubıes 1870, der Iegtere am Schluſſe des Jahres 
1873 verjährt find. 

Endlich machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern affer gefünbigten reſp. noch zärpämdigen 
Nentenbriefe durch die Seitens der Rebactivm des 
Königliden Preußiſchen Staats » Anzeigerd heraus- 
gegebene Allgemeine Berlonfungs - Tabelle ſowohl im 
Mai als aud; im November jeden Jahres veröffentlicht 
werben und daß das betreffende Stüd diefer Tabelle 
bei der gedachten Redaction zum Preife von 2) Sgr. 
bezogen werden fann. 

Berlin, den 15. Mai 1874. 

Königl. Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Vernichtete Renienbriefe. " 
Die nachſtehende Verhandlung: 
„Geſchehen Berlin, ven 15. Mai 1874. 

Auf Orund der 68 A6, 47 und 48 des Rentenbank⸗ 
Gejeges vom 2. März 1850 wurden an ausgeloofeten 
Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg, welche nach 
dem von bem mitunterzeichneten Provinzial-Rents 
meifter vorgelegten Berzeihniffe gegen Baatzahlung 
zurüdgegeben find und zwar: 
"52 Stüd Littr. A. ü 1000 Thlr. — 52,000. Thit., 
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3814. 3862. 3982. 4178. 4708. 
"5106. 7765. 8349 A 100 Tplr., 


16 =. - B.a 500 Thlr. — 8000 Thlr., 
M >= - Ca 100 Thlr. ⸗ Woat 
83 ⸗ - Da B»Tr= 825 Thlr. 
1 = - E.über: 10.Chle., 
überhaupt 3 
TEE Srüd über 


STH, 


am zweiten. Dienflag im Mai 1867 unb janntie nachher, fol ein Drittel ber Bermaktungsräthe der ganzen 
Unzahl, erwählt werden, um bie Blake jerer zu füllen, deren Dienftzeit dann abläuft. Die fo erwählten 
Berwaltungsräthe follen ihr Amt drei Jahre lang befleiden und bis ihre Machfolger gewählt find. Im alle, 
daß bie Verwaltungsräthe an bem für ſolche Wahl Hierin beftimmten Tage, in irgend einem’ Jahre und aus 
irgenb einer Urfache ober durch irgend ein Ereigniß nicht gemählt werben, follen die Vermaltungsräthe, deren 
. Dienftzeit bann nicht abläuft, das Necht haben, die Bacanzen audzufüllen, welche durch ſolche Nichterwählung 
entftanden find und alle Vacanzen, welde im Collegium in ben Zwiſchenräumen zwiſchen den jährlihen Wahl, 
tagen vorlommen, Tönnen vom Berwaltungsrathe,‘ für die nicht abgelaufene Zeit, ſolcher Art ausgefüllt 
werden, wie es durch die Mebengejepe ber Geſellſchaft vorgeſchrieben werben fol. " 

Art. 9. Das Fiscaljahe der Geſellſchaft ſoll am erften Tage bed Januar anfangen und fol am 
einunddreihigſten Tage bed December in jedem Sahre enden. . 

Art. 10. Jede Wahl der Verwaltungsräthe fol im Büreau der Geſellſchaft in der Stabt Rew ⸗Vork 
gehalten werben, zu folder Stunde des Tages, wie fie der Verwaltungdrath verfügen wird, und Anzeige da« 
von ſoll wenigftend zweimal in jever Woche in zwei täglich in der Stadt New ⸗ York erſcheinenden Zeitungen 
veröffentlicht werben und nicht päler als zwei Wochen vor bem Tage ber Wahl. Alle Wahlen der Verwal ⸗ 

tungorãthe follen mitteld Stimmzettel erfolgen, und eine Mehrzahl der Stimmen foll die Wahl entſcheiden. 

Art: 11. Der Verwaltungsraih — vor jeder jährlichen Wahl drei JIuſpectoren für ſolche Wahl 
ernennen, unb falld irgend einer ber fo ernannten Inſpectoren zu bienen ablehnen oder zur befttmmten Zeit 
und am Plah ber Wapl nicht erſcheinen follte, fo fol der Präfident oder ber Vicepräftbent ber Geſellſchaft 
das Recht haben, ihre Stelle durch Andere zu erfegen. 

Art. 12. Dei jeher Wahl ber Verwaltungsräthe fol jeder Actienbeftger in Perfon oder durch Stell» 
vertretung eine Stimme haben für jede Actie des Grundcapitals der Geſellſchaft, welche er befipt und inne 
hat auf feinen eigenen Namen, in den Büchern der Geſellſchaft; und jede Perjen, welche verſichert if, entweder 
für die ganze Lebensdauer oder durch eine Ausfteuerpolice für Ein Tauſend Dollars und darüber, welde feit 

- einem vollen Jahr in Kraft geweſen ift, foll dad Recht auf eine Stimme für jede fo verſicherten Ein Taufend 
Deltard haben; und jeve Perfon, melde zu einer Sahreörente von nicht weniger als Ein Hundert Dollars 
berechtigt iſt, tot in gleicher Welle das Necht auf eine. Stimme für jebe Summe von Ein Hundert Dollars 
Jahresrente haben; umb ed fol für jedes Mitglied ber Geſellſchaft, welches dad Recht zu ftimmen befipt, erlaubt 
fen, ie Me Er Men gehörig beglaubigte Vollmacht zu thun, welche ben betreffenden Beftimmungen 
er jege unterworfen ift. 
tt. 13. Der Verwaltungsrath fol unmittelbar nach der Organtfation ber Geſellſchaft und fpäter 
bei feiner erften Bufammenkmft uud ide jährlichen Wahl der Verwaltungäräthe, einen aus feiner Zahl zum 
Prãſidenten und in gleicher Weife einen zum Bicepräftdenten der Geſellſchaft erwählen, von welchen jeder fein 
Amt für bie Dauer von vier Jahren befleiven joll und bis ihre Nachfolger erwählt fein werben. 
Der Berwaltimgsrath kam auch zu irgend einer Belt einen Präfidenten ober Bicgpräflbenten, der 
eitweiſe handelt, ernennen, wenn die genannten Beamten nicht anwefend oder unfähig zu fungiren fein follten 
und Tann jede Bacanz, welche in ben befagten Stellen vorkommt, für die unabgelaufene Zeit ausfüllen: 

Art. 14. Der Vermaltungsrath ſoll das Recht haben einen Secretair und ſolche andere Subaltern- 
beamte zu ernennen, welche er zur Mithülfe bei dem Betrieb des Geſchäfts der Geſellſchaft für nöthig und 
geeignet hält unb fie nad) Belieben wieder abzuſehen und andere an ihrer Stelle zu ernennen ober pe) en. 

Art. 15. Der Betrag ded Grumbcapitald der Geſellſchaft fol Ein Hundert Taufend Dollars fein, 
eingeteilt in Actien von je Ein Hundert Dollars, welche perjönliches —X ſein und in den Büchern 
der Geſellſchaft in Uebereinſtimmung mit ihren Nebengeſehen übertragbar fein ſollen. 

Art. 16. Am erften Tage des Januar im jedem, Jahre oder innerhalb dreißig Tagen danach foll 
eine Abfhägung ber Activa und Paffiva ber Geſellſchaft gemacht werden und nachdem bem Credit der Actioo 
naire 7 pCt. vom Betrag des Gapitald gut gefchrieben worden find, welche den Actionairen bezahlt werden 
follen, eine Hälfte innerhalb Bu Tagen, nachdem folder Credit eröffnet ift, und bie andere Hälfte am Ende 
von ſechs Monaten vom Datum ber erften Zahlung an, foll auch dem Erebit ber Actionaire ein Whtel von 
jedem Ueberſchuſſe gut geſchrieben werben, welcher vom ben Gewinnen oder dem Ueberſchuß —F bleibt, nach⸗ 
dem allen audſtehen Deepfiihtungen der Geſellſchaft nachgelommen und bie vorher genannte Summe bezahlt 
ift, welde ben Actionairen zu derfelben Zeit mmb auf biejelbe Weije bezahlt werben muß, in welcher bie Zahlung 
dee obengenannten 7.p&t. beftimmt iſt. Die übrig bleibenden fieben Achtel folden Gewinnes ober Neber- 
ſchuſſes ‚follen, wie fpäter beftimmt wird, dem Credit ver Policeninhaber gutgeſchrieben werben, welche an ben 
Gewinnen und Ueberſchüſſen ber Geſellſchaft im Verhäliniß zu dem von ihnen bezahlten Prämienbetrage 
Theil au nehmen berechtigt find. Diele Gutjchrift Tann durch einen Interimsſchein reprafentirt werden, welder 
allen Beftimmungen dieſes Freibriefes unterworfen iſt. Aber weder Gutſchrift noch SInterimöfheln fol auf, 
den Bructheil eined Dollars auägeftellt werden und fol fein Policenindaber En einer, Gutſchrift am Gewinn! 
beredhtigt feir, welcher nicht ein volles Jahr verfihert gewejen und. deſſen Lebens» ober Auöfteuerpolice nicht 
zur Zeit in Kraft oder Wirkjamfeit iſt. ö . 

. 
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Art. 17. Sehe Perfon, welche für die ganze Lebenddauer durch eine Nusfteuerpolice oder Policen 
verfichert if, und weiche ber Gefellſchaft Die feftgefepte Prämte bezahlt, foll an allen Gewinnen der Geſellſchaft 
bis zum Betrage von fieben Achtel jolher Gewinne Theil_nchmen. 

Art. 18. Der Berwaltungdrath Tann zu jeder Zeit.zum Beflen ber Geſellſchaft irgend eine Ver⸗ 
ſicherungopolice ober andere Obligationen ber Geſellſchaft, welche durch ihr Geſchäft bedingt find, anfaufen; 
er fann aud) irgend welde Anſprüche von Policeninhabern für Gewinne Taufen, aber kein Beamter aber Agent 
der Geſellſchaft In daran betheifigt fein. j 

B Art. 19. Im Falle, daß irgend ein Policeninhaber oder Sahreörenten- Inhaber eine Prämie eder 
eine von ihm ber Gefellichnft geihuldete Summe nicht an ober irgend eine fonftige Vedingung der Ver⸗ 
fierungs olice, oder irgend eine andere von ber Geſellſchaft erlafjene Police oder Schuldurkunden verlegen 
follte, fo Polen biefelben mit allen der Geſellſchaft früher darauf gemachten Zahlungen verwirkt fein, aber eine 
ſolche Verwirkung fol nicht die Rechte des Inhabers eines Dividendenfcheined berühren, welcher auf Grunb 
der Police früher ausgegeben fein mag. 

Urt. 20. Der Dividendenſchein und Greblt an bie Policeninhaber müflen, ehe das Capital ange 
riffen wirb, fer Deaahung ber Verbinhlichkeiten ber Geſellſchaft erihöpft werden und die auögegebenen 
ividendenſcheine follen eine derartige Beftimmung enthalten. 

. Art. 21. Die nahftehend genannten Perfonen, nämlih: Zuftus Lawrence, ©. Hilton Scribner und 
Chauneey M. Depew werben hiermit zu Commiſſairen ernannt, um die Subſcriptionbbücher für daß Grund» 
capital der Geſellſchaft zu eröffnen. Sie follen wentgfteng zehn Tage vorher in guet tägli in der Stadt 
New-Yorl veröffentlihten Zeitungen, durch Inferat die Zeit, warn umb ben Ort anfündigen, wo biefe Bücher 
eröfinet werden, und fie follen folhe Bücher offen halten, bis ver ganze Betrag von Gin Hundert Tauſend 
Dollars unterzeichnet fein wird. Eine Mehrheit ber Commiffaire kann diefe Pflichten erfüllen. 

Zum Zeugnib beffen haben wir, bie unterzeichneten Incorporatoren, bier unfere Namen unterfchrieben, 
am 18. Tage bes März, im Jahre des Herrn 1866. \ j 
Aufus Latorence. William Callow. Chauncey M. Depew. 2. W. Froſt. Gof. W. Coughlan. 
©. C. Hine. G. Hilton Scribner. James ®. Colgate. M. B. Löyncoop. Joſeph I. Sanger. 

j G. D. Wheeler. , I. P. Rogers. J. Foſter Icntin, 

i General-Anwalte-Büreau, Albany, 14. Mär 1968. 
Ich beſcheinige ‚hiermit, daß id; ben beigefügten Freibrief ber „Gontinental- Lchend-Verfiherungd« 
Geſellſchaft“ geprüft Gabe und daß ich benfelben im Ginttange mit den Vorſchriften der Note finde, Beiitat: 
„Eine Acte, betrefjend bie Incorporation von’ Lebens. und Gefundheitd« Verficherungs«@efellihaften und bie 
Agenturen felcher Gefellfchaften, erlaffen am 24. Juni 1853, nebft den verfchiedenen Werbe jerung8-Hcten bes 
felben", und nicht im Widerſpruche mit ber Conſtitution eder den Gefepen der Vereinigten Staaten oder 


dieſes Staates, 
. R ©. H. Hammond, 
Hülfe - General» Anwalt. 


Un ' 
den Ehrenwertgen William Barned, Euperintendent de8 Berfiherungs-Amteb. 





m. 
Statuten 


der 
e Gontinental:Lebens:Berfiherungs:Gefellfhbaft. 


Sect, 1. Die Beamten diefer Gefelfhaft follen beftehen aus einen Präfibenten, einem Vicepräfi⸗ 
benten, einen Secretair, Actuar und einem unterfuchenden Arzt, und einem Anwalt. 
en Sect. 2. Der Präfident und Vicepräfident follen in einer Verfammlung des Verwaltungsrathes 
gewählt werben, welche am dritten Bienfing im Dai ftattfinden foll, und jeder fol fein Amt für die Dauer 
von vier Jahren bekeiden, bis ihre Nachfolger erwählt find, wie bejtimmt wird im breizchnien Artikel des 
Brebrife ber genannten Geſellſchaft. - 


ect. 8. Der Eecretair und Actuar follen in einer Verfammlung des Verwaltungdrathes, welche 


am dritten Dienfiag im Mat ftattfinden fol, jedes Jaht angeftelt werden, und follen ihr Ant belleiven> für 
ein Jahr, und bis ihre Nachfolger angeftelt find. = 


Sowceffion 
zum Geſchäftsbetrieb in ben Königlich Preußiſchen Staaten 
für 
die Gontinental-Lebeng-Besfiherunga-Gefellinft zu New ⸗ York, 


Der unter der Firma: Eontinental-Lebend»Verfiherungd« Geſellſchaft in der Stadt New+York domicilirten 
Kctien-Gefelipaft wird bie Gonceifion zum Gefcäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund 
des Freibriefs vom 13. März 1866, der gegenwärtig beftehenden Statuten und des zu dieſen Statuten am 
18. November 1873 beſchloſſenen Nadtrags hiermit unter ben folgenden Bebingungen ertheilt: 

1) Iede Veränderung des Freibrief jowie der bei ber Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluft 
der Goneeffion amgegeigt, und ehe mac berjelben verfahren werden barf, von bes Preußiſchen 
Staatsregierung genehmigt werden. 

2) Die Veröffentligung der Conceſſion, des Breibriefs, ber Statuten fowie des Nadtragd unb ber 
etwaigen Üenberungen berfelben erfolgt in den Amtäblättern, ze: amtlichen Publieationsorganen 
arlengen Baitte, in welchen bie Geſellſchaft Geſchafte zu betreiben beabfitigt, auf Koften ber 

e ft. . \ 
3) Die Gejelihaft hat wenigſtens an einem beftimmten Ort in Preußen eine Hanptnieberlaffung 
mit einem Geſchãftslocale und einem bort domicilicten @eneral-Bevollmägtigten zu begründen. 
Der Eetere Ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in beven Bezirk fein Wohnflg 
belegen, in ben erften ps Monaten eined jeden Gefcäftejahrer neben dem Berwaltungsberichte, 
ber Generalbilang und dem Redhnungsabfhluß der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberfiht der im 
verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen, aud p leicher Zeit nachzuweiſen, 
daß die. Bilanz, ber Stesmungeabiatuß und bie gebachte Ueberfich uch den Deutihen Reichs⸗ 
und Preußiſchen Stantd-Unzelger befannt gemacht worben find. - \ 
In ber erwägnten Meberficht, für deren Aufftelung von ber betreffenden Regierung nähere 
Beftimmungen getroffen werben können, ift das in Preußen befinplihe Activum von bem übrigen 
Activum — ufgufüßren. R 
x bie Richtigteit ber Bilanz, bed Rehnungsabfälufes (Gewinn unb Verluſt · Conto) 
und ber Neberficht, ſowie der von ihm geführten Bäther einzuftehen, hat ber General⸗Bevollmaͤchtigte 
fi perſonlich und erforberlihen Falld unter Stellung zulauglicher Sicherheit zum Vortheile fünınt» 
licher infändifher Gläubiger zu verpflichten. Auberbem muß berfelbe auf amtliche® Berlangen 
uneigestich alle viejenigen Mittheilungen machen, melde fi auf ben Segähäberich dee Geſellſchaft 
oder auf ben ber Preußifhen Geſchäftonleberlaſſung beziehen, auch die zu biefem Behufe eiwa 
nötbigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen u. |. w. gu inficht vorlegen. 
Durch ben General» Bevollmächtigten und von dem Inlänbiihen Wohnorte deſſelben aus find alle 
Verträge der Geſellſchaft mit Preußifchen Staatsangehörigen abzufcließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Ver⸗ 
bindlichkeiten, je nad Verlangen des inländifchen Berfiherten, entweder im Gerichtsſtande des 
General-Bevollmägtigten ober in demjenigen bes Agenten, welcher die Berficherung vermittelt hat, 
ald Beklagte Recht zus nehmen, und dieſe Verpflichtung in jeder für einen Inländer audzuſftellenden 
Berfiherungspolice ansdrüdlich auszuſprechen. 

Sollen die Streitiglelten durch Sgiedarichter gefälichtet werben, jo müſſen biefe lehteren, 
mit Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Staatsangehörige pr 
Die vı ende Eonceffion kaun zu jeber Zeit und ohne daB ed der Angabe von Gründen bebarf, 
lediglich nach dem Ermeffen der Preubiigen Staatöregierung zurüdgenommen und erloſchen erflärt werden. ' 
act Hr Meist ge 1 —— die Ra A —X vom he ai ben Ka 

en n u ſoichem Erwerbe bedarf e8 vielmehr ber, em einzenen efvnders nad) 
zufuchenden, Ianbeöherrlihen Erlaubniß. p 
Berlin, den 5. Februar 1874. 


(& 8) Der Minifer des Innern; 
Im Kuftrage: 
—R 
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A. 
Erklärung und Freibrief 


der 
Eontinental-Lebens:Berfiherungs:Gefellfhaft. 


Wir, bie Unterzeichneten, haben uns, im Einklang mit ber Acte der Leglelatur des Staates New-Yorf, 
betitelt: „Cine Acte, betreffend die Incorporation von Lebens» und Gefundheits« Verfigerungs -Befellfdhaften, 
und die Agenturen folder Geſellſchaften, erlaffen am 24. Juni 1853* nebft ben verſchiedenen Berbefferungs- 
Acten derſeiben“, vereinigt und eine incorporirte Geſellſchaft gebildet, um Verficherungen auf bie Leben von 
Individuen, und alle Verfiherungen zu machen, bie Bezug darauf haben, gber damit zufammenhängen, und 
Jahreörenten jeber Art zu bewilligen, gu faufen, oder barüber zu verfügen, und wir erflären hiermit, bay 
das Folgende eine Abſchrift des Freibriefes ift, den wir anzunehmen Vorfhinge “ 


Freibrief 
der Continental-£ebens-Verfiherungs-Gefellfgaft: 


Urt. 1. Der Name ber Gefelfchaft foll fein: „Die Gontinental- Lebens Verfiherungd- 

Geſellfchaft“ und ihr Haupt-Gejhäfteplag foll in der Stabt New-York fein. 

‚ Art. 2. Das Geſchäft der Gefelichaft fol darin beftehen, Verſicherungen auf die Leben von In⸗ 
dividuen und alle Verficherungen zu machen, die Bezug baranf haben oder bamit zufammenhängen, und 
Zahresrenten jeder Art zu bewilligen, zu faufen ober darüber zu verfügen, wie beftimmt ift im — Theil 
bes erſten Artilels ber Wete, erlaſſen am 24. Juni 1853. 

b Art. 3. Die Eorporationsrechte der Gefeljchaft follen in einem Verwaltungsrathe beruhen und ven 
bemafelben und durd die von ihm ernannten und bevollmächtigten Beamten und Agenten ausgeübt werben. 
Der Berwaltungsratg fol aus nicht weniger als neun und nicht mehr ald — Verſonen beftehen, 
deren Mehrzahl Bürger des Staates New-Vork, ſein müſſen und von welchen jeder im feinem eigenen Recht 
wentgftend fünf Actien deö Grundeapitals der Gefellfihaft oder’ eine Police ober Policen der Serligaft für 
die en Lebenszeit befigen und innehaben ober eine Audfteuerpolice oder Husfteuerpolicen, welche der Gefell- 
(dat je Prämie von wenigſtens Ein Hundert Doftard in Allem per Jahr bezahlen, oder welche zu einer 
Jahredrente von nicht weniger ald Ein Hundert Dollar per Jahr beredhrigt fein fol. , 

! Art. 4. Künf Verwaltungsräthe fellen eine —E Anzahl für die Geſchäftsverhandlungen 
Abe, pn na Tann von Zeit zu Zeit zufammentommen und fich vertagen, bis eine beſchluß⸗ 
fi ahl anwe 
6. Der Verwaltimgsraih ſoll das Recht Haben, ſolche Pebengefebe, Regeln und Beſtimmungen 
für die Fährımg ſeiner Gefchäfte zu machen und zu verorbnen, welche nicht Im Widerſpruche mit den @efegen 
ober diefem Fteibriefe ſtehen umd welche für zmeddientich gehalten werben, “ ö 

Art. 6. Der Bermaltungsrath fol auch alle anderen Gewalten befihen, welche bie Verwaltungsräthe 
von Lebens-Verficherungd- und Iahredrenten» Geſellſchaften gewöhnlich bekielden und welche nicht im Wider- 
ſpruche mit der Gonftitution oder ben Gefepem biefed Staates oder mit biefem Sreibrief flehen, und darf zu 
irgend einer Zeit irgend welche und alle fonfligen zufäplichen Gewalten und Vorrechte annehmen und aus» 
üben, welche von dem Gefeh dieſer ober irgend einer anderen Lebens -Verſicherungs - Geſellſchaft oder im All - 
gemeinen den Lebens· Verficherungs · und Jahredrenten · Geſellſchaften verliehen ‚werden. 

Ert. 7. Die nachſtehend, genannten Perfonen, zuſammen mit ſolchen anderen Perſonen, welche fie 
a ae deren Zahl im Ganzen nicht fünfzehn überfchreiten darf, follen den erſten Vermwaltungsrath 

en, ? " . 
Juſtud Lawrence, “ 


James B. Colgate, ' 
M. B. Wyncoop, . 
’ ’ G. Hilton Seribner, ⸗ 
” Chauncey M. Depem, 


\ Joſeph 3. Sanger, 
hd fol auf Grund ber hlerin getroffenen Beftimmungen ibe Amt belleiden, bis ihre Nachfolger erwägt 
werden. 

Art. 8. Der erfte Verwaltungsrath fol unmittelbar nad; ber Drgmijatton ber Geſellſchaft durch 
das 8008 in drei gleiche Glaffen getheilt werben. Die Dienftzelt der erften Glaffe foll am Ende eines Jahres, 
vom zweiten Dienftap im Dat 1866 an, ablaufen, und bie ber zweiten Glafje am Ende von zwei Jahren, 
vom jelben Datum an, und die-ber dritten Claſſe am Ende voh drei Iahren, vom felben Datum an; und 
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Sec, 28. Die Actienfheine des Grundcapitals der Geſellſchaft follen nur auf den Büchern ber 
Geſellſchaft übertragbar fein, gegen Rückgabe der Delgeinigung, welche fie bezeichnet. Alle Actienfcheine ſollen 
vom Präfibenten und Secretair, oder in der Abweſenheit bed Secretairs vom Actuar unterzeichnet werden, 
und Tein Schein fol, zu irgend einer Zeit, von einem der genannten Beamten in Blanco unterzeichnet fein. 
Sect. 9. Ein Sloidenden-Kustiinf, beftehend aus drei — ſoll durch Stimmzettel erwählt 
werben bei der Sizung, welche am driiten Dienftag im November jeden Jahres ftattfinden muß; es ſoll 
deffen Pflicht fein, fü —8 dem zweiten und dritten Dienſtag des folgenden Februars zu verſammeln 
und bie Rechnungen, Bonds, ‚heiten und Vermögen ber Sefenföaft zu prüfen und dad Nefultat vor der 
« Erflärung ber jährlichen Dividende zu berichten. 

Sect. 30. Wenn bei trgend einer orbentlihen Berfammlung bed Verwaltimgärathes ober eines der 
Ausfchüffe, bei welchem, unter dem Sreibrief oder dieſen Statüten, ein befonderer Berlät erftattet, oder eine 
befondere gelegem it erfebigt werben fol, Leine befchlußfähige Anzahl anweſend fein follte, dann und in 
diefem Fall foll bei der nächtfolgenben vertagten Verſammlung, tn welcher eine befäplußfähtge Anzahl anweſend 
fein wird, mit gleicher Wirkung, derſelba Bericht erftattet diefelbe An; Keen erlebigt werden. - 

Gect. 31. 8 fol die Pflicht jebes ober aller Beamten ber Sc haft fein, ſich von Zeit zu Zeit, 
und auf feine Anordnung beim Präfdenten einzufinden, um mit ihm zu berathen, und Vorſchläge über ſolche 
Bingelegenfeiten zu empfangen, welde der Bräfident für noͤthig hält, ihnen oder irgend Einem von ihnen 
vorzulegen. . 

Sect. 3% Diefe Statuten foten nur durch eine Mehrheit von. zwei Drittel ber Stimmen verändert 
ober-verbeffert werben in einer regelmäßigen oder verfügten Sihung auf Grund einer ſchriftlichen Mittheitung, 
welche bie vorgeſchlagenen Abänderungen ober Amenvements enthält und melde in einer Verſammlung des 
Berwaltungsrathes, wenigſtens dreißig Tage vordem darüber Beſchluß gefaßt wird, vorgeleſen fein muB. 


Gefgäfts-Orbnung. 
1) Borlefung bee Protocolle der Iepten Verfammlung. 
2) Borlefung der Protocolle der verſchiedenen flänbigen Ausſchüſſe. 
3) Bericht des Prafidenten. 
4) Bericht bes Ausichuffes für Finanzen. 
5) Bericht des Ausſchuſſes Anfprüde. . 
$) Bericht des Ausſchufſes für Prüfung und Anerkennung ber Rechnungen. 
7) Bericht der befonderen Ausſchüſſe. 
8) Mittheilungen, Beichläffe, Anzeigen n. ſ. w. 
9) Neued Geihäft. 
10) Unvollenbetes Geſchaͤft. 


. Pr ‚ 
Eontinental- Lebens -Verfiherungs- Geſellſchaft 
im Staate New-York und den Vereinigten Staaten von Amerika. 


In einer regelmäßigen Verfammlung bed Verwaltungsrathes, die in Bolge früherer Vertagung am 
18. November 1873 jtattgehabt, unter Vorfig bes Präfidenten und in Anmefenheit ber folgenden Mitglieder 
des Verwaltungsrathö, nämlich der Herren 2. W. Froft, C. M. Depew, ©. Hilton Sceribner, Foſeph F. Sanger, 
M. 2. — Henry C. Fiſh, Er. W. Bogart, W. C, Whitney, R. T Froſt, welche eine beſchlußfähige 
Mehrzahl des aus neun Mitgliedern beſtehenden Verwaltungörathe bilden, wurde zu dem 26. Artikel ber 
Nebengeſetze der Geſellſchaft das folgende Amendement, welches ſchon mehr als dreißig Tage vor- 
er, namlich am 14. October 1873 in einer Situng des Derwaltungsrathe verlefen, und betreffö deſſen 
Hriftlihe Anzeige gemacht worden mar, dahin lautend, daß es ald Amendement zu den erwähnten 

Mebengefegen worheihlagen werde, einftimmig angenommen: 

Am, Schluffe des 26. Artikels der Nebengefege werben bie folgenben Worte hinzugefügt: 
„Aber teine Police ober BeibrentensObligation biefer Gejellſchaft, die an Unterifanen 
irgend einer Europäiſchen Regierung ausgeſtellt wirb, foll regtsträftig und gültig fein, 
5iß dieſelbe durch die Unterfgrift und das Siegel Desjenigen General⸗ Agenten ber Ge: 
ſellſchaft, der in bem Bi den Lande feinen Wohnſi hat, vollzogen ift, wenn bie 
Wegierung dieſes Landes Das berlangt.” 
Bir, bie Untergeiähneten, Luther W. Froſt, Präfident und I. P. Mogerd, Serretate der Gontinentale 
Rebend-Berfigerungd«Gejelicaft in der Stadt Fe beglanbigen hierdarch daß bie vorſtehende Mittheilung 
9 


8 


richtig und das oben abgeſchriebene Amenbement die getreue Copie bed Amendements ift, wie folded im 
Protocol ber genannten Seleufepaft erſcheint, und daß baffelbe in orbnungs» und — Weiſe in 
en rmmung mit ben Anforderungen des Freibriefs und ber Nebengeſehe ver Geſellſchaft angenommen 
worden iſt. 
Urkundlich deffen haben wir unfere Namensunlerſchriften hleruntergeſetzt und das Siegel der Gefell- 
Schaft beigedrüdt, heute am 19. Tage des November A, D. 1873. ‚ 
(L. 8.) 8. W. Froft, Präfident. 
3. 9. Rogers, Seeretair. 





Staat New-Vork, Verfiherungs-Amt zu Mbany, 20. November 1873. 
Da ed die Abſicht und der Wunſch der GontinentalsPebend-Verjihersmgd-Gefeliaft im Staate und 
in ber Stadt News York ift, im Königreih Preußen und in anderen Cireyäifgen Staaten ihr Geſchäft zu 
betreiben, und da der Verwaltungsrat! berfelßen deöhalb das oben ee Amendement zu den Neben⸗ 
gelehen angenomyen hat, fo beurkunbe und bezeuge ih, William Smyth, flellvestretender Superintendent ber 
erficherumgs-Behörbe des Staates New-Vork, hierdurch: . 
Daß bie genaunte Ggfelliaft in Gemäßpeit ihrer Nebengefepe, von henen eine Gopie in 
diefer Amloſtube hinterlegt und regiftrirt if, viefelben nur mit einer Dreiviertel-Stimmen«- 
mehrheit des Berwaltungsrathö, in eimer regelmäßigen oder in Folge einer Ber» 
tagung zufammenberufenen Sißung und daun, wenn in einer wenigftens dreißig 
Zage vorher ftattgehabten Berfamatuns Ihriftlihe Anzeige über den Zwed des 
Amendementd gemadk oder bad Amendement felbft verlefen ift, amendiren darf, und daß 
das vorftehende Amendement in ber am 18. November 1873 abgehaltenen Berfammlung in gejepe 
mäßiger Form angenommen werben ift und nicht im Widerſpruche mit dem Zreibrief der Ge⸗ 
ſellſchaft ober mitt den Geſetzen des Staates New-Hork ober der Vereinigten Staaten fleht. 
Urkundlich deffen habe ich meine Namensunterfchrift hieruntergefegt und mein Amtöfiegel beigebrüdt, 
in der Stadt Albany, heute am 20. Sage des Novembers, A. D. 182. le " 


(&. 8.) William Smyth, ftellvertretender Guperintendent, 


Drud von Otto Janke in Berlin, Anhaliſtt. 11. 
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Sech. 4. Alle anderen Beamten und Hülfsbeamten follen vom Verwaltungrath angeftellt werben 
und ihr betreffendez Amt befleiden, 58 ihre Nachfolger ernannt find. 

Sect. 5. Die jährlihe Verfammlung der Actionaite der genannten Geſellſchaft für bie Wahl ber 
BVerwaltungsräthe, und die Verhandlung ſolch anderer Gejchäfte, welche Ihnen vorgelegt werben, follen in dem 
Bureaun ber Gey ehfchaft, in der Stadt New-Pork, am zweiten Dienftag im Mat jeden Jahres gehalten werden. 

Sect. 6. Der Verwaltungsrath ſoll in ji m Jahr vierteljährlihe Verfammlungen am dritten 
Dienflag im Mai, Auguft, November und Bebrnar halten, um bie Berichte der Beamten und Ansihäffe zu 
hören und um allgemeirfe Geſchäfte zu verhandeln. 

Sect. 7. Befonbere Singen des Verwaltungdrathes können zu irgend einer Zeit vom Präfibenten 
berufen werben, in feiner Abwefenheit vom Vicepräfidenten und in Beider Abweſenheit vom Gecretair, Actuar 
oder von irgend drei Mitglievern des DVermaltungdratbes, für die Verhandlung folcher befonderen Gejcäfte, 
welche in_ dem Anfruf zu der Verfammlung angegeben werben müffen. , l 

Sect. 8. Drei WahlInfpectoren folen vom Vexwaltungsrath in derjenigen enden Sitzung, 
welche am dritten Dienſtag des Februar gehalten werben fell, ernaunt werden, um tn ber auf ihre Anſtellung 
folgenden Verwaltungsrathöwahl zu handeln (zu fungiren). 

Sect. 9. In jeder vierteljährlihen Styung, melde am dritten Dienftag .des Mai in jedem Jahr 
geiattm werben fol, “follen vom Verwaltungdrathe drei ſtändige Ausſchüſſe ertannt werben, jeber von drei 

Ritgliebern, welche ihre Stellung für ein Jahr befleiben fellen, nämlich: 

Ein Ausfhuß für Binangen, 
Ein Ausihuß für Anſpruͤche, j 
Ein Ausſchuß für Prüfung und Anerlennung der Rechnungen. J 

Sect. 10. Jeder ber beſagten Ausſchüſſe fol in für dieſen Zmed beftimmien Büchern ehnen wollen 
Bericht über ihre Verhandlungen geben, welcher bei den viertefjährligen Eipungen und bei irgend einer befon» 
deren Sitzung vorgelefen werben Pr, wenn dies durch ein Votum des Verwaltungsrathes verlangt wird. 

M ect. 11. Der Präfident fol ex officio ein Mitglied von allen Ausihüffen bed Verwaltungs. 
zathes fein. 

u Sect. 12. Es fol die Pflicht des Aueſchuſſes für Finanzen fein, zu prüfen, und eine allgemeine 
Neberficht über alle bie Rechnungen, Belege, Bonde, Vermögen, Anlazen und finanziellen Angelegenheiten der 
Geſellſchaft zu haben, und von Zeit zu Zeit folde Vorſchläge an den Verwaltungsrat zu machen, melde ver 
befagte — für noͤthlg und dienlich Hält. . . , 

Sect. 13. Es fol die Pflicht des Suafäuffes für Anſprũde fein, alle Beweiſe, Papiere imd 
Thatſachen, die fih auf Anſprüche durch Todesfälle beziehen und ihm übertragen find, zu unferfuchen, ihren 
Beſchluß dem Präfidenten der Geſellſchaft und in Fällen des Zweifdld dem Verwaltun — zu berichten, 
und in ben vierteljährlihen Sipungen über bie Beträge für fhwebende Verlufte und Anſprüche zw berichten, 
zuſammen mit feld, anderer Information und Vorſchlaͤgen, weiche fie für nöthig halten. 

Sect. 14. Es ſoll Die Pfliht des Ausſchuſſes für Prüfung und Anertennung ber Rechnungen fein, 

alle Belege zu unterſuchen und alle Berehnungen, Rechnungen und bie Ausgaben ber Seteiigaft wentgftend 
— jebem Jahre zu prüfen und das Reſuliat dem Verwaltungsrathe wenigftens einmal in jedem Safe 
u berichten. 
3 Sect. 15. Es fol bie Pflicht der fränbigen Ausfhüffe und jebes feiner — fein, dem Ber 
waltungsrathe genauen Bericht zu erftatten, in den Sitzungen, welche am britten Tenfiag im Mai und 
November jeden Sahres ftattfinden; befagte Berichte follen ſchriftlich, und vom ben betreffenden Mitgliedern 
der genannten Ausfhüffe unterzeichnet fein. 

Sect. 16. Die Sifungen ber Manblgm Aubſchüſſe follen vom Präftbenten berufen werben; in 
feiner Abweſenheit vom Bicepräfidenten; in Beiber Abweſenheit vom Secretair ober vom Actuar, wenn alle 
obengenannten Beamten abweſend fein jollten. 

Sect. 17. Es foll bie Pflicht des Präfldenten fein, eine Oberaufſicht und Leitung fiber alle 
Geſchaͤfte und Angelegenheiten ber Gefellihaft außzuüben, bet jeber regelmäßigen Sipung ded Veriwaltungds 
rathes ſchriftliche Berichte über die Lage, Zuftand und Angelegenheiten der Geſellſchaft zu erftatten; das baare 
Geld, die Activa, Sicherheiten und anderes Eigenthum der Geſellſchaft unter Beriätub zu haben; mit Ein 
willigung bed Sinanz-Ausiguffes Anlagen zu machen nber einzuziehen; Anſprüche, die durch Todesfall over 
fenftwie veranlaßt find, zu bezahlen und zu vergleichen, nachdem er fi barüber mit bem Ausiduß für An« 
ſpruͤche berathen bat; Leibrenten zu bewilligen und zu Tanfen, nachdem er den Nath des Secretairs und 
Yetnard eingeholt hat; das Gorporationdfiegel ber Gefellſchafi unter Verſchluß zu Haben, und alle Papiere, 
welde zur Erfüllung der vorhergehenden Pflichten nah und angemefjen find, zu vollziehen und anzuerkennen; 
bei allen Sigungen bes —— —— Ei fidiren und alle anderen Pflichten zu erfüllen, welche 
gewöhnlich dem erften vollziehenden Beamten ähnficher Geſellſchaſften zufallen. 

Sect. 18. €s fol die Pflicht des Vicepräfidenten feln, wenn «8 verlangt wich, in allen Angelehen ⸗ 
heiten und Gefhäften der Geſellſchaft mit dem Präſidenten ſich gu beſprechen und zu berathon; dem Prär 


denten in der Erfüllung feinge Pflichten beizuftehen, wenn #8 verlangt wirb, und alle Pflichten bed Präfibenten, 
im Sale feiner Abmwejenheit Ger en — zu erfüllen und in eher an Anh Pri- 
fidenten eine allgemeine Auffitgt über die Gejhäfte und Angelegenheiten ber Gefellſchaft zu haben. 

Sect. 19. Es fol die Pflicht des Secretairz fein,‘ ale Sigungen anzufündigen, Protololle über 
bie Verhandlungen bes Verwaltungsratpes zu führen, ale Rechnungébücher der Gejelidaft anzuſchaffen und 
ufficht darüber zu führen; dafür zu förgen, daß gerechte, richtige, wahre und paflende Bücher geführt werden 
über dad banre Gelb, Zahlungs-Anweiſungen und Bankdepofiten, welche genau seinen alle empfangenen, 
beponirten, gezogenen und außgegebenen Beten, für was und von wen empfangen, für wad und von wen 
bezahlt; genaue Rechnung zu — über alle von ber Geſellſchaft übernommenen Riſico's und über bie 
Negiftrirung und Aufpebung von Policen und den Actien ver Geſellſchaft, und über alle Anlagen, Sicher 
heiten, Activa, und jollen dieſelben und jedes von ihnen fo gehalten werden, daß fie eine klare und deutliche 
Neberficht über alle die Angelegenheiten und Geſchäfte der Geſellſchaft. bieten, alle Situngen ber fländigen 
Ausfhüffe ven Mitgliedern erleben anzuzeigen, Die Vorſigenden ver betreffenden Ausſchüſſe mit Liften ihrer 
einzelnen Mitglieder zu verfehen, und mit (fchriften vor ſolchen Beſchlüſſen, Papieren und Angelegenheiten, 
weiche ihre Aufmerffamfeit und Handlung verlangen; beglaubigte Abſchriften von den Verhandlungen des Ver- 
waltungoͤrgthes zu machen, wenn biefeß nöthig ſein Tote, und ſolch andere Pflichten zu erfüllen, welche vom 
Verwaltungsrathe verlangt werden folten. * 

Sect. 20. Es fol die Pflicht des Actuars fein, bie ſtatiſtiſchen Tabellen zu prüfen und alle bie 
nötbigen mathematifchen und actuarijchen Berechnungen zu machen, welche bie Bafis bilden, worauf die Gefell» 
daft Rifico's übernimmt, auslöfcht oder wechfelt, und Jahresrenten bewilligt oder Kauft, und richtige Tabellen 
4 bed Berwaltungsrathed, welche am dritten 


davon für den allgemeinen Gebrauch zu machen; bei ber Sipun; 
m von bem ihm vorhergehenden erften 


Dienftag im November jeden Jahres gehalten werden muß (Ab) 


November), über den Zuftand ber Angelegenheiten der Geſellſchaft berichten, berußend auf der actuariſchen 


Schägung über die Verbindlichfeiten der Geſeliſchaft, und von allen ihren Activen,. die einkommen werben, 
ober bereitö in ihrem Befig find; wenn es verlangt wird, allen Ausſchüſſen bei ihren Sipungen zu helfen und 
alle allgemeinen Pflichten eines Aetuars zu erfüllen. 55 

Sect. 21. Es ſoll die Pflicht des conſultirenden und unterfuchenden Arztes fein, täglich zu beftimmten 
Stunden im Bureau der Geſeliſchaft zu fein, um Bewerber für Verficherung zu unterfudhen, im Burean oder 
anderämo, wenn ed von einem Beamten ber Geſellſchaft verlangt wird, und in jedem Falle einen Bericht 
darüber an bie Beamten ber Geſellſchaft zu erftatten; wenn e#’verlangt wird, Rath und Anleitung zu geben 
über alle Bewerbungen von außen und auch über alle Beweife und Papiere zur Unterftägung von — 
welche durch den Tod der Verſicherten entftanden find. 

Sect. 22. Es fol die Pflicht bed Anwalts fen, durch den Präfidenten ober direct alle Anträge 
zum bie Geſellſchaft auf Anleihen, die durch Schuldverſchreibung und — ficher zu ſtellen find, in Empfang 
au nehmen und barfiber bem Präfidenten oder bem entſprechenden Ausfhuß bes Verwaltungdrathes zu ber 
richten, mit folgen Vorſchlägen, welche in Bezug darauf nöthig fein jollten; den Beamten ber Geſeüſchaft, 
dem Verwaltungsrathe oder den Ausſchüſſen Dienite zu leiſten und juriftifchen Rath zu geben; alle Titel zu 
unterſuchen und alle juriftiſchen Dienfte zu leiften, welche aus ben Anlagen, Asien, Auſprüchen, 
Rechten, Rechtsmitteln und Verpflichtungen ber Geſellſchaft hervorgehen und welche nad feinem Uriheil bie 
beften Intereſſen der Geſellſchaft verlangen. ö 


Sect. 23. Ale von ber Geſellſchaft in Empfang genommenen Gelder follen unter den von dem 


Finanz. Audſchuß vorgeſchriebenen Regein und in der von ihm beftimmten Bank oder Banken deponirt werben. 
Sect. 24. Alle Che (Bahlungs-Anweifungen) ſollen gezogen werben an bie Ordre der Berfon, 
welche bad Gelb in Cimpfang zu nehmen ze it, und follen vom Präfidenten, auch vom Secredit, ober 
in feiner Abwejenheit vom Actuar, oder von ſolchem Mitglied des Finong-Ausjhuffes, weldes von: bewfelben 
für dieſen Zwed beftimmt iſt, unterzeichnet werben. . 
* Sect. 25. Der Präfident und Secretair ober Actuar follen alle Berkähte über bie Angelegenheiten 
der Geſellſchaft, melde vom Geſetz verlangt werben, erftatten. ' 

Sect. 26. Alle Poltcen und Sahresrenten- Verfchreibungen follen mit bem Gorperattundfiegel ber 
Geſellſchaft verfehen fein, welches beigefügt werben fol vom Präfidenten felbft oder auf beflen — 
Fin; und vom Präfldenten unterzeihuet, vom Secretair oder Äctuar Befceinigt fein, unb von ſolchem Agen! 
ober — der Geſellſchaft, welche vom Präfdenten zur Ablieferung derſelben bevollmächtigt find, gegen⸗ 
gezeichnet ſein. 

Sect. 27. Alle Vollmachten, welche zur Wahl der Dermaltungsräthe verwendbar fein follen, müſſen 
in dem Bureau der Geſellſchaft wenns nhehn Tage vor ber Wahl, bei der fie gebraudt werden follen, 
tegifteirt werden, mit ben Namen ber Perfonen, welche dieſelben geben und halten, und der Kahl der Stimmen, 
weiche darauf hin gegeben werden follen, Diejed Regiſter ſoll zu allen Zelten während: ber, Gejchäftaftunden 
ur Einficht aller Perfonen, welche zu einer Stimme bei folder Wahl berechtigt find, offen Liegen. 





n, im vorgedachten Berzeichniffe |eine directe jonen: ng in unb zweiter 

En en Gone Fb i — * ernst —* 
us heute in namen interzeichneten | geführt. ie Perſonen, welche in an 

zeichl erſten und in Prei Preußen in ber zweiten Wagenelaffe 


duch Feuer vernigte, 


« u. 
v. Tettenborn, 6 wingkimann, 
Abgeordnete des Prov.Landtages. 
Molt, ‚es. Juſturath und Notar. 
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güfer, Säreiber, 
—— — Far: alter.” 
jermit zur öffentli ibracht. 
Berlin, den 17. Mai 1 bibraqh 
Rentenbaꝛ — Bin Brandenbut 
der jenban! ie Provi ei . 
1 en bes — 
u Seit. 
—8 bes Königlichen Gi: mies zn Berliı 
Meppen ve ——— der —XR Eiien- 
Biekere zu Sein "om Sgluſſe des vorigen red 
eingefeilt worben ift, ift, wie wir hiermit zur öffent 


wir 


n Kenutniß bringen, bas bisherige dortige Rönig- 
De alien ana 16.0 I Sufgeiäß worden. 
ui ſchrifichen Mittpeilungen aus dem Geihäftökreije 


Berwali de find d 
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aber an die Königliche 
oder unmisetbar an bie A en — Dbe 


je zu leiſten. ni 
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Li ergam 
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71. ab wird im Hamburg: ag, 
Dberfchlefiihen Güter» Verkehr ber Artifel „Bette ünb 
Fettwaaren” in jeder Quantität zu ben Super 


Claſſe B. befördert. 
Berlin, ben Bm Eu 1874. 
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der ——— 
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ai a — für den 
jerband vom 1. Oe⸗ 
tober 1872 ein Nachtrag X. * — etreten, welcher 
ung der = Beftimmungen |6 
Druderemplare fr es eh find bei 
un mi Serbanb-Stätionen unemactg zu haben. 
Berlin, den 20. Mat 1 
1. Diresion 


Königl. 
der Nieberilefid-Märkifgen Eiſenbahn. 


— — 
"Berl und ‚Beförderun, 
ab wird oigen den 


Dfbafn-Stationen Berfin und Rönigeberg 
Arad den Stationen Reval, Weſenberg und 
Rarwa der Rujfiſch⸗ Baltiſchen Elſenbahn —— 


fahren wollen, werden ebenfalls birecte —* ver⸗ 
ſabt. Kinder unter 10 Jahren werben 

fung von Kinder-Billers zu —E — en 
beförbert. Kinder, welde moi gerea jen werden mäffen 
und ihre Stelle: auf bem Plage ihrer Angehörigen 
finden, werben frei befördert. illets haben eine 
Gültigfeitsbauer von 6 Belendertgen, und kann die 
Fahrt während biefer Zeit auf jeder beliebigen Station, 
109 der Zug fahrplanmäßig Hält, unterbrochen werben, 
jeboch iſt dem Stationd-Borflande bei Vermeidung der 
Ungültigfeit des Billets das letztere fofort, fedenfaßs 
aber vor Abgang bes Zuges, zur Prolongation vor 
legen. Auf jedes Billet wird ein Breigewigt von 

Zoll⸗Pfund oder 60 Pb. Hal gewährt, die Aus⸗ 
antwortung bes Gepäds anf einer Zioifchen- Station 
fann nur dann .verlai J x wenn baſſelbe auf 
Verlangen dahin erpebirt Bei Beieberemitt der 


Fahrt iſt das Gepäd ee vorihriftemäf Ku * 

förderung aufzugeben. Auf den Zwiſchenſtatið 

die Weltererpebirung des Gepäde nur nad —S 
—E directem 


Fr werben, welche mit 
sBerfehr ſtehen. Bei den lang tan Revi⸗ 
Bl bed Gepäds auf den Gtenzflationen 
ET ne 
wendi , [\ 

fer Befimmung entfehen, jeden Die Pflaiee TE 


u vertreten. 
Deomber den 11. Mai 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Sean c Retowr-Billets zu irmäßigten —e 
Anſchluß an die von Berlin ausgel 
Fonpreifehitieis, Retour⸗ und Saiſonbilleto von I — 
Gültigkeit. werden vom 1. Juni d. J. ab bis zu dem 


1. September b. 3. auf den Oftbapn-Stationen Kreu ⸗ 
Schneidemůhl, ‚Dromberd, Bari bien, Konig, Dirſchau, 
Danzig, Elbing, berg, Sniterburg, Thorn, 


Dfierone und Sem etourbilfers für die erflen 
drei Wagenclaſſen zu ermäßi ten Preiſen und mit 
einer Gültigkeit von ſechs Wi vet Berlin gen 
a Löfun; ein en ve 1 beflen Breis 
die L Claſſe 
Thir. und für, vie 1 beträgt. 
bei) Gegen Abgabe des Bons I det A 10 on as 
I ae einer der ten ee Berlin (md- * 
jenigen Oſtbal wir von ber 
treffenden Cafje cn Rundreife-Billet x. verabfolgt — 


Fe ben & us deſſelben Bi für De on gaahite 
Inrehnung ge Reto 
— L und II. dia —* var Fahri — 


fir di —— * gen (Eoarier- 
um ei e loſſen), en ber Claffe 
nur gar apa om A (Conrier- und 


ale außer auf Station Berlin 


Kira 


evensuell auch auf ben Stationen Frankfurt a. O., 
Kreuz, Bromberg und Thorn angetreien werben, doch 
‚dt ber Reiſende in dieſem Saffe nicht zur Zurüdtforderung 
des Zaprgeldes für bie nicht burchtahrene Sirede bes 


igt. . ur . , 
— Retourbillets ſind vor Antritt, der Rüd- 
fahrt ber betreffenden, dieſſeitigen Billetcaffe 
aut Abfiempelung vorzulegen; E berechtigen 
weder auf der Hin⸗ noch auf. ber Rüdfahrt zur Unter 
bregung ber, Ser dagegen zur unentgeltlichen Mit⸗ 
wahme von 80 Pid. Reilegepäd. . . 

Ausführlihe Proipeste. über. die Rund— 
reifetonren x. ab, Berlin, ans. denen die 
Breite, ſowohl für die Rundreiſebillets als 
aud für die Retourbiflets nad Berlin erſicht⸗ 
tie, jind auf ſämmtlichen Oftbapn-Stationen 

u dem Preiſe von I Sgr. käuflich zu haben. 

‚Die oben angegebenen Berfaufs- Stationen find ange⸗ 
" jerwögenttigen Retour: 

ons pi umgebende 

18 per Poſt auf Vefahr 

effectuiyen, wenn ber 

Bons ber betreffenden 

dt iſt. Die Gungtin 

Bous lãuft in diefem 

J ung durch die Stations⸗ 
caſſe und mällen dieſelben den Dätumftenipel dieſes 
Tages aufgebrüdt enthalten. . u 

Brom en den 18. Mai 1874. 

Königl. Direction der Oftbahn. 
Patent-Eratheilungen, 

Dem Jagenieur Julius Sgülieꝰ zu Berlin if 

unter dem 15. Mai 1874 ein Patent 
. auf einen Telegraphen -Sihreibanparat in,ber 
durh Zeichnung und Beſchreibung nad« 
geiwiefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden 
in ber. Anwendung befannter Theile deſſelben 
. - au. beihränfen, J 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Zapmarzt.. Afbert Engel u Geeſtemünde 
iR unter, ‚em 18, ai. 1874 ein eg Zaquun 

‚uf eine Zahnzange in ber durch Zeichnung, 
Modell m Greibung erläuterten Zu- 
’ ee CAL 
drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
Umfang „des Preußiſchen Staatd. ertheilt‘ worden. 


den 





—— 
———— See ai 
— VDreci 


Agit von der 





Dem Mehanifer Dietrich Berner zu Iſerlohn 

iſt unter dem 18. Mai db. 3 iin Haren . ⸗ 
auf eine Transporivorridiung an Räpnadelloch« 
Maidinen in ber. durh Selten ung and 
Modell nachgewiẽſenen Zufammenfegung, ohne 
gtnianden im der Amdendung befannter Theile 
zu beſchränken, — 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

ben Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

- Berfonal: Chronik. 

Des Burgermeiſter Bötich zu Nheinsberg iſt zum 
Polizei-Anmwalt bei der dortigen Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Tommiffion ernannt worden. . 

Dex. ordentliche Schres Arendt am Königlichen 
Srangöfiehen Byumafımm in Berkin if zum Oberlehrer 
befördert worden... , . . 

Der Schulamts- Kandidat Dr. Nohl if. als 
ordentlicher Lehrer am Gymnaſium in Chaͤrlortenblich 
angeſtelli worden. J 

Bei der zu Oſtern d. J. im Scniinar für Stäbt- 

hulen zu Berlin abgehaltenen Entlaffungs -Präfun; 
find, fölgende 13 Zöglinge diefer Anftalt für —E—— 
amffellungsfähig erklärt worben: 

1) Franz Wilbelm Ballmülfer aus Area 

r 


2) Wilhelm Alberi Guſtav Bölfe aus ‘Born 
2 — — Erfurth aus Kloſterdoj 
Philipp Fiſcher aus Sandersleben, 5) Betua 


am, } 
Nudolpp Oscar Petränek aus Berfin, 7 Friedrich 
Wilpelm Reihe aus Berlin, 8) Friebrich Wi 
Nudotph Sperter aus Potsbam, 9) Kubm 
Kris SHmid" aus Porsbam, 10) T. | 
Emil Sperling aus Berlin, 12) Cpriftian wo 
Chgeri Voß es Ueierfen PER in 13) 
Wauer aus Berlin. ” 
Moabit ift definitie.als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrliſchen Eiſenbahn — worden. 1 * 
Befanntmadung. 
Baupsnin au 196: Wufterhaufen ift der Charakter 
‚Köntgliher Ober-Amtmann"- verliehen worden. 
Sn be . 
“ Ri mer: 4 





ö im Überriehe in den J om 
en Te a er Beni Beeren 
effentlige Anzeiger.) 


Dt Iajertion Sragalss 2 Sgr. 
a a etz e 





Wilhelm Paul Leidig aus Pordb Theodor 
Ferdinand Schrabad aus Porwam,. 11) Otto 
Der bisperige Toromotivführer Hoffmann zu 
. Dem Amtspäcter Ferdinand Guillaume Ernst 
ber Shen Ballen, 





n' Ctaaten 
jer Geſellſchaft, ſowie 
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Amtsblatt 


der Königli 


hen Regierung 3 
und der Stadt Serlin. 


uBotsdam 





Sid 23, 





Den 5. Juni 





efauntın ngen ** 

Betreſſend die vom Bundesrath ertheilten Vorſchriften für die Feſt⸗ 

flellung des Rettogewichts beim Export von Branntwein in Füpern. 

1. In Folge eines: Beichluffes des Bundesraths 

wezben. folgende Borjhriften für bie Feſtſtellung bes. 

a a beim Erört von Branntwein in Fäſſern 
‚erlaffen: . * 

1) Beim Export‘ von Braantwein 'in Füſſern 
findet die Ermittelung' bed Nettogewichts, auf Grand 
deſſen die Steueruergütting. berechnet wird, durch Abzug 
einer Nörmaltara von. bein durch Verwiegung feſtzu⸗ 
ſtellenben Bruttogewicht ſtatt. 

Die Normaltara beirägt für Fäſſer bis zu 7 Er. 
Bruttogewicht 22 p&t., bei Fäſſern über 7 Etr. Brutto⸗ 
gewit 20H. Dr 

Eiivaige Rollbander, welche füh an dem Faſſe be⸗ 
finden, muſſen vor ber Berwiegung abgenommen 
werben; lehnt der Exportant bie Abnahme derſelben 
ab, ſo wird von bem ermittelten Bruttogemicht dor 
der Rebucirung deſſelben auf Nettogewichi für febes 
Rollband 1'/. Pfund beziehungsweile = Pfund, je 
nahdem- das Faß 31%. Eentner und darüber oder 
weniger -ald 32 Gentner wiegt, aögersihueh 2 

) Von der ‚Ermittelung des Nettogeroichts durch 
Abzug der Notmältara kann jedoch Abftand genommen 


werben, - 
wenn das Gewicht des leeren Falles durch amtliche 
Eichnng feſtgeſtellt und daſſelbe durch Eindrennen 
auf dem Falle von dem Eichamte erfichtlich gemacht 
worden if. y \ 

Die näheren Beftimmungen, nad melden dieſe 
Eichung vorzunehmen if, erläßt die Normal⸗Eichungs⸗ 
Commilfien. 

Die Feſtſetzung des Nettogemichts erfolgt durch 
Abzug der amtlich ermittelten Faßtara von dem buch 
Berwiegung feftzuftellenden Bruttogewiht. - 

Etwaige, Nollbãuder find ebenſo, mie zu 1 vorger 
ſchrieben if, vor der Bruttoveriwiegung abzunehmen ; ger 
ſchieht dies nicht, fo erfolgt zunächſt der Abzug der zu 1 
vorgefchriebenen Tarafüge von dem Bruttogewidt und 
demnäl ber Abzug ber amtlih ermittelten Faßtara 
von:dem Refte des Bruttogemichts. ’ 








:3) Erachtet die Steuerverwaltung eine wirkliche 
Ermittelung des Nettogewichts für erforderlich, fo ſteht 


derjelben das Recht zu, Dit Entleerung bes Falfes an- 
— und —— —— der wirklich 


7. 
1874. 
vorhandenen Quantität Branntweins vorzunehmen. 
Dieſelbe hat von dieſem Rechte namentlich .baun Ge— 
brauch zu machen, wenn anzunehmen iſt, daß das Ge- 
wicht des leeren Faſſes den Betrag der Normaltara 
überfchreitet (AP 1) oder wenn bie amtliche Eichung 
bes Fafles nicht vorichtiftsmaͤßig ausgeführt, aber bie. 
eingebrannten Gewichibangaben nicht erfennbar - find, 
ober Anzeichen vorliegen, daß- das Gewicht bed Faͤſſes 
nah der amtlichen ' Eihung vergrößert worden iſt. 
Ebenſo fann bie Steuerverwaltung, falls das Gewicht 
der Rollbaͤnder die guläffige Tara augenſcheinlich über- 
ſchreitet, die Abnahme derfelben vor der Brüttover: 
wiegung verlangen. 

4 hen orten Austen 7 Aufpebung der 
entgegenftehbenden tv güktigen immimgen vom 
1. Zuli 1874 an ın Zraft. \ 

Berlin, den 26. Januar 1874. 

' Der Finanz Minifer. 

' Samphaufen. . 
. Den Remonte-Nutanf pro 1874 betreffen. 
12. - Zum Anfouf von Remonten im Alter von 
vorzugsweiſe brei, unb ausnahmsweiſe vier unb fünf, 
Zabren,: find im Bereich der Königlichen Regierung 
zu Potsdam für dieſes Jahr nachftehende, Morgens 
8 Uhr, beginnende Märkte auberaumt worden, und 
war: . - 
den 6. Juli in Straßburg i. Ufermark, dem 
13. Zub in Fürſtenwerder, den 14. Zuli in 
Prenzlau, Den 15. Juli in Angermünde, den 
16. Juli in Templin, den 77. Juli in Granice, 
den 18. Juli im Oranienburg, den 24. Yuli 
in Neu-Ruppin, den 4. Auguft in Lenzen, den. 
3. Auguſi in Perleberg, den 6. Auguſt in 
Prigwalt, den 7. Auguſt in Putlig, dem 
8 Au, ft in Meyenburg, den 30. ft 
in Bu ‚den 11. zluguft in Kyrig, den 
12. Auguft in Wilsnad, den 18. Nuguft in 
Havelberg, den 1A. Auguſt in Neuftadt a. Dofie, 
den 15. Auguſt in Rathenow, den 17. Auguft 
in Ranen, den 18. Auguſt in Brandenburg a. H. 
8: — 
er ii , den. 2 
ber in. Wregen a, Diver - 

Die von der Miktair-Kommilfion erfauften Pferbe 
erben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Soitizea OOC 
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Verde mit folgen Fehlern, welde nah den mit Anrfem Gebig-upb Ningen verſeben, eine ſtarke 
Landesgefegen den Kauf rüdgäng: macen, find vom —A von Leder oder Hanf mit zwei, mindeſtens 
Berfäufer gegen Erftattung bes Kaufpreis und ver | zwei Meter langen ‚Rarfen Hanfftriden ohne befondere 














fämmtlihen Unfoften zurüdzunepmen, — auch fü ind Vexs g mitzugehen. 
Keippenfeger vom Unfaxf audgäich! m“ lin, den in —X 227 
Die Verkäufer find ferner verpflichtet; jedem ver⸗ : Kriegs⸗ Miniſterium. 
lauften Pferde eine neue ſtarke rinbiebeenel Tcehte,  Abtbeitang für das WG 
¶Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen A Me 
a) welche den Megierungdtuiet Poisdam ans RN Stadt Berfin berr m nn 
sa wei 














| Saum |_Brandenburg. 
garten ers g Untere 

brüd. | Wafier. | Wofıer. 
Peter. | Meter. | Meter. 


rücke. 








Potsdam, den 23. Mai 1874. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Umtaufd) der inlänbifcen Seiemänge in grobe Silbermänge. | Scheib je in grobe Silbermünze — Courant — zu 
85, Unter. —— auf bie Berorbanng vom bewirken, ſofern nur bie zur Umwechfelung angebotene 
15. Februar 1858 . ©. 


bes. Herxn Finanz⸗ ſowohl bie | von 2 Thlrn. err 
—— Gaupt- Caſſe, als die. Kreis-Caſſen an, Porebam, ven Ha Mai 1874, 
won worden fd, den Umtauſch der —E Koͤnigl. Regierung, 


42) bringen wit Summe bei der Silber münge ben Betrag. von, 
Kanım 34 zur 6 Kennimiß, dap . der Ber|5 Tplen. und. — a — — von —8 


34. Mit Besugunfm 
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d) weile den Regierunge-Beyivt Pirddam 
austatiestig betreffen. - 
6 bes Berirkd- Veränderung. J 
86. Der tm Beſite ber Siabtgemeinde Cremmen 
‚befindliche bisherige Gutsbezirk Vorwerk Cremmen“ 
if, nachdem bed Königs Majeſtät mittelſt Allerhoͤchtten 
Erlaffes vom 6. d. M. die Genehmigung hierzu zu 
erthelfen geruht haben, mit dem Stabtbeziit Eremmen 
In tommunaler- wie polizeilicher "Beziehung vereinigt 
worben. 
En a u Sc 
1. Regierung. Abtheilung # 
Beamıtmi je 


ungen 

vlizei⸗ biume zu Berlin. 
tlich des in Berlin abzuhaltenden Woltmarties. 
Hr e auf bie Zelarn wacue 
vom 5. Mai d. I. werben für den in ber Zeit vom 
19. bis 23. Juni d. J. abzuhaltenden Wollmarkt 
folgende Befimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
belabenen ober unbelabenen Wagen findet von ber 
Brunnenftsaße, die Abfahrt nach der Aderſtraße ſtatt. 

2) Die "Lagerung ber dem Wollmatkt zugefüßeten 
"Wollen erfolgt mur in bebedien Räumen 
bei der Einführung der Wolle auf dem Marktplag 
an die Berivaltung des Viehhofs zu emtrichtenbes 
Lagergelb von 10 Silbergroſchen für ben Eentner und 
ik Dauer bes Markts, einſchließlich der Zeit der 
Ans und Abfuhr und darf am 16. Juni d. J. früh 


6 Uhr beginnen. B 
4 ee Bohne en en 

Au vereibeter ang u 

— aufgeſtelli —— den 18. Mai 1874. 


\ gl. Polizei —7 — 

Bekannt: ngen en 

re 

j am 1. De: 

en A en enclbunse der Shratt-Anleihe 
von 1856 betreffend. 

11. Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 

26. d. M., wonach die jämmtlihen, bisher nicht % 


egen ein fg 


Die ſchon jept'zuläffige Etnlsſnug ber zur Rüczahlung am 1. December 
d. I.-gefünbigten vormals Hanmörerichen Shaatsthulten betreffend. 
12. In Folge Höherer Anorbnung find die Staats- 
ulden⸗Tilgungscaſſe hierſelbſt, Dranienftraße Per. 94, 
forte bie ſaͤmmlichen Regierungs> und Bezirks⸗Haupt⸗ 
eafjen. und die Kreiscafe in Frankfurr am Main er- 
mädtigt ‚worden, bie durch unfere Befanntmadun; 
vom 26. db. M. (Reichs⸗ und Staate-Anzeiger N? 12% 
aur Rüdzaplung am 1. December d. I. - gefündigten 
vormals Hannöverjhen Staateſchulden⸗ Obligationen 
fon vom’ 1. Juni d. 3. ab gegen Gewährung von 
Stüdzinfen bis zum Tage ber Gapitalzahlung einzus 
löhen. Dit den Obfigationen find die nad) dem 1. Juni 
d. J. fälligen Eoupons nebft Talons abzuliefern. 

"Berlin, den 8. Mai 1874. 

» _ Hauptvertwalting ber Staatsſchulden. 

Be achungen der Königlichen 

Eonteole der: Sta iere. 

Aufgebot einer Schuldverfchreißung ver confolibirten 

. »  Staatsanleihe von ihre, 

13. In —A des 56 ber Verordnuug vom 
16. Juni 1819 (Gelegiammlung N 549) wird hier- 
durch befannt gemacht, daß dem vereibeten Getreide 
meſſer Herrn Heinrich Topp bierjerbft, Rinienftraße 
t. 19, die Schuldyerfhreibung der confolidirten 
4% gen Staais-Anleihe von 1870 
„bit. E. A 71,378 über 100 Thir. 

angeblich geſtohlen worden ift. 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige diefes 
Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches der 
unterzeichneten Controle ber Staatd-Papiere oder dem 
x. Topp anptaeigen, wibrigenfalls das gerichtliche 
Amortifations-Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 23. Mai 1874. 

Konigl. Eontröle der Staatö-Papiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Kiden bMRärkifchen Eifenbabn. 
ransport⸗Bet e. 


gänftigungen für Ausfellungs-Bferve. 

73. gür den Transport berienigen Mierbe, welche 
zu ber für die Zeit vom 3. bis 5. Juni b. J. in 
Breslau in Ausfiht genommenen Pferdeichau nad 


fündigten Scähulbverfhreibungen der Staats-Anleihe | Breslau gefandt werben, finden auf ber bieffeitigen 


vom Safe 1856 zur Nüdzahlung am 1. December 
d. 3. gefündigs find, bringen wir weiter zur Öffentlichen 
Kennenig, daß in Folge höherer Anordnung bie 
Staatsſchulden⸗ Tilgungscaffe hierſelbſt, Dranienftraße 
Nr. 94, ſowie die fämmtlihen Ale unb 
Bezirks⸗Hauptcaſſen und die Kreiscafie in ankfurt 
a.Main ermächtigt find, denen, melde ſchon im Monat 
Juni d. 3. die gefündigten Schuldverſchreibungen zur 
Einlöfung einreihen, auf je 100 Thlr. Capital mit 
Einfluß der feit dem 1. Januar d. 3. Taufenden 
Zinfen den feften Betrag von 1022. Thlr. zu zahlen. 
Dieſer Sag enthält, fofern die Einlöfung am 1. f. M, 
erfolgt, ein Aglo von 7/, Provent, Mit den Schuld» 
verſchreibungen find die nah bem 1. Januar d. J. 
fälligen Coupons nebſt Talons abzuliefern. 
Berlin, den B. Mai 1874. 
Hanpt-Bermaltäng det Siarisſhulden. 





Eifenbapn die nachſte henden Begünfti ungen flattz 
1) Die Beförderung der fämmtlihen —S o⸗ 
Dferde erfolgt für den Hintransport zu dem vollen 
Tarifgeldiage, 2) der Nüdtransport an den Ausfleller 
erfolgt dagegen auf berfelben Route unent eltlich, 
wenn die zufgabe der Pferde ſpaͤteſtens bis zum 
15. Juni d. 5. — und neben Vorlage bes 
betreffenden Transporiſcheins für die Hinfahrt dur 
ein Atteft des Ansftellungs-Comites nachgewieſen wirb, 
dag die Pferbe ausgeſteilt geweſen, aber unverfauft 
‚gebfieben ‚find. 3) Den Begleitern der Pferde wirb 


DM, |geflattet, gegen Löſung eines Billets der A. Wagen- 


claffe die 3. Wagenclaſſe ober (nach ihrer Wahl) den 
Pferdewagen zu berugen. 
Berlin, den 27. Mai 1874. 
= Königl. Direction 
ber Nie derſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


:276 


Lieferungsfriften für Frachtgüter. 
7A. Die von der Königlichen Dfdapn mit dem 
18. December v. 9. eingefüßrte Verlängerung der 
Lieferfriſten für die nah Berlin; wie über Berlin 
hinaus beflimmten Frachigüter um 3 Tage, if vom 
1. d..M. ab für den Rocalverfehr der vorgenannten 
Bahn, ſowie für den directen Verkehr mit berfelben 
wieder aufgehoben worden. ’ 
Berlin, den 22. Mat 1874, 
- Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eijenbahn. 
. Statiga Siegersvarf. “ 
75. om 1. Juni d. J. ab wird bie bieffeitige 
Station Siegersborf für Güter der ermäßigten Claſſe P. 
mit einem Fradhtfage von 5,15 Sgr. pro Centner in 
den nachbarlichen Verkehr mit der Berlin: Stettiner 
Eijenbahn aufgenpmanen, Bu ’ 
Berlin,.nen 23. Mai 1874. 2.3 
Königl. Direetion b 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction ber Oſtbahn - 
Sehswöchentfiche Retour-Billets zu ermäßigten Breifen. 
80. m Anſchluß an bie von Berlin ausgehenden 
Nunbreffebfliets, Netour- und Saifonbillets yon längerer 
Gültigfeit werden vom 1. Juni. d. 3. ab his zu dem 
1. Septeinber d. 3. anf den Oſtbaͤhn⸗Stationen Kreuz⸗ 
Schneidemůhl, Bromberg, Barlubien, Konig, Dirſchau, 
Danzig, Elbing, Köni ee Infterburg,, Thorn, 
Oſterobe und Korſchen Retouürbillets für bie erften 
drei Wugenclaffen. zit ermäßigten‘ Preifen unb mit 
einer Ghltiäfeit son ſechs Wochen nad) Berlin unter 
gleichzeitiger Löfmg eines Bong verfanft, deſſen Preis 
für die 1. Glafle 9° Thlr., für‘ die I: Claſſe 
6 Thir. und für die IM. Gaſſe 4 Thlr. beträgt. 
Segen Abgabe’ bes’ Bons innerhalb 10 Tagen nad 
feiner Löſung bei einer ber Billetcafien in Berlin (aus⸗ 
ſchließlich derjenigen der Oftbapn) wirb von der ber 
treffenden Caſſe ein Nundreife-Billet ıc. verabfolgt und 
auf den Preis beffelben der für ben Bons gezahlte 
Betrag in Anrechnung gebracht. Die Oftbahn-Retours 
bilfets I. und II. Caſſe berechtigen zur Fahrt in allen 
für bie Perfonenbeförberung beftimmten Zügen (Courier 
und Schnelfzüge —— diejenigen der III. Claſſe 
— ar Fahrt 9— 
mellzug ausgeſchloſſen). 
Die Rüdjah 


jerjonenzügen (Courier⸗ und 


fahrt kann außer auf Station Berlin 
eventuell auch auf den Stationen Frankfurt a. D,, 
Kreuz, Bromberg und Thorn angetreten werben, doch 
iſt der Reifende in diefem Falle nicht zur Zurädforderung 
ne Fahrgeldes für die nicht durchfahrene Strecke bes 
rechtigt 


Die Retourbillets find vor Antritt der Rüch⸗ 


fahrt der betreffenden, dieffeitigen Billeteaſſe 
zur Abftempelung vorzulegen; ſie berechtigen 
weber auf ber Hin= noch auf ber Rückfahrt zur-Unter- 
brechung der Fahrt, dagegen zur unentgeltlichen Mit- 
nahme von 50 Pb. Neriegepäd. 





Ausführliche Profperte über bie Rund⸗ 
reifetouren x. ab Berlin, aus denen bie 
Preiſe ſowohl für bie Rundreifebillets ale 
au für die Retonrbilfers nach Berlin erſicht⸗ 
li, find auf fämmtligen Ofbapn-Stationen 
zu dem Preife von 1 Sgr. käuflich zu haben. 
Die oben angegebenen Berfaufs- Stationen find auges 
wieſen, Beftellungen von fechsmwöcentlihen Retonr⸗ 
bilfets mit. den zugehörigen Bons durch umgebende 
Zufendung der beftellten Billetö per Poft auf Gefahr 
und Koften der Befteller zu. effectuiren, wenn ber 
Betrag für bie Billets und Bond ber. beireffenden 
Stationscaffe portofrei zugeſandt iſt. Die Gültigfeites 
dauer der Retourbillets und Vons lauft in dieſem 
Fall von dem Tage der Abjendung durch bie Stations- 
caſſe und müſſen diefeiben den Datumftempel biefes 
Tages 'aufgedrädt enthalten. 

Beomberg, den 18. Mai 1874. \ 

nigl, Direction ber Oſtbahn. 

Berfonen: und Gepäd-Beförberung. 
3L- Bom 1. Juni d. 3. ab wird zwiſchen ben 
Preußiſchen Oftbahn-Stasionen Berlin und Könfgeberg 
einexjeitd und ben Stationen Neval, Weinberg und 
Narwa der Ruſſiſch⸗ Baltiſchen Eifenbahn andermjeits, 
eine: directe Perſonen⸗Beförberung in erſter und zweiter 
Wagenelaſſe und eine direete Gepäd-Beförberung eiu⸗ 
geführt. Für Perſonen, welche in Rußland in der 
erflen und in Preußen in.. ber zweiten Wagenclefle 
fahren wollen, werben ebenfalls directe Billeis ver⸗ 
ausgabt. Kinder unter 10 Jahren werben "gegen 
Löfung von Kinder-Billeis zu ermäßigten %al m 
beförber£ Kinder, melde noch gelrägen. werden mäfjen 
und ihre Stelle auf hem Plage ihrer Angehörigen 
finden, wetden frei befördert. Die: Billets Hakan eine 
Gältigfeitäpnner von 6 Kalendberingen, und Zaun die 
Fahrt während biefer Zeit auf jeber befichigen Station, 
wo ber Zug fahrplanmäßig hält, unterbroden werben, 
jedoch ift dem Stationd-Borftande, bei Vermeidung ber 
Ungüftigfeit des Billets das letztere jofort, jedenfalls 
aber vor Abgang. bed Zuges, zur Prolongation vorzu⸗ 
legen. Auf jedes Billet wird ein Freigewicht von 
50 Zoll-Pfund oder 60. Pfd. ruffif gewährt, die Aus- 
antwortung des Gepäds auf. einer Zmwilhen- Station 
fann nur dann verlangt werben, wenn baſſelbe auf 
Verlangen dahin erpebirt if. Bei Wiederantritt der 
Fahrt iſt das Gepäd wieder vorſchriftsmäßig zur Be- 
förderung aufzugeben. Auf den Ztviichenftationen lann 
die Weitererpedirung bes Gepäds. nur nad Stationen 
gerlangt werben, welche mit benfelben in directem 
GepädrBerfehr fiehen. Bei den zolamtlihen Nevis 
fionen des Gepäds auf den Grenzſtationen Eydtkuhnen 
und Wirballen ift die Gegenwart der Reiſenden noth⸗ 
wendig, Inconvenienzen, welche auß der Nichtbeachtun; 
biefer Beftimmung entftehen, haben bie Paflagiere — 
zu vertrelen. 

Bromberg, den 11. Mai 1874 

Koͤnigl. Direction der Oſthahn. 


1 


Tarifanlündigung · 
32. Vom 1. Juni d. J. ab tritt unter Aufhebung 


„des Tarife vom 1. Juni 1873 für ben Bremen- refp. | 


Hamburg- Preußiſchen ¶ Verband⸗ Gůter⸗Verkehr via 
Uelzen⸗Stendal ein neuer Tarif in Kraft. Außer den 
bis herigen Berband «Siasiquen. aid noch: a. bie 
zfessurg für Sendungen aller Art, b. die 
Station Braunsberg für Flachsſendungen in Quanti— 
‚täten von 100 Ger. und darüber und c. bie Etation 
Cüfrin für ‚Fraubenguder - Gtärte und Kartoffelmepl 
in Duantitäten von 100 Er. und darüber ald Berband- 
Stationen aufgenommen. Gremplare des Tarifs find 
‚bei allen Berband-Stationen’ käuflich zu. haben. 
Bromberg, den. 20. Mai 1874. , 
Königl. Direction der Ofbahn. 
Tarifirung des Artifels „Rumpen.’” 


33. Bom 15. Juli d. 3. ab wird ber Artikel 


Runpen“. im Oßbentich-Sähfihen Eiienbahn-Yerband 
und im Berband- Güter- Verkehr -zwiichen ber Dilit⸗ 
- Inflerdurger Eiſenbahn und der Königlichen Oſtbahn 
-in,bie ermäßigte Claſſe A. verfegt. 

Bromberg, den 22, Mai 1874, 

Koͤnigl. Direstion der Oſibahn. 

Transporibegünftigung für Ausſtellangs ⸗Gegenſt aͤnde J 
SA. -Yür ben Transport der zu ber internationalen 
vandwitthfchaftlichen Ahefleilung zu Bremen am 13. Bis 
21. Jun d. 3. Geftimten: Shlere, Gegenftärde und 
Mafdinen re. wird af Ser Oſtbahn wine Frank: 


ermäßigung in ber Weile get, daß: filr- den Hin⸗ 


transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 
der Rüdtransport an den Ausfteller- auf berjelben 
Route aber frachtfrei flattfindet, wenn die Aufgabe ber 
Gegenftände ꝛc. fpäteftens bie zum 15. Juli d. 3. er- 
folgt und neben Vorlage des Frachtbriefes für bie Hin- 
tour — eine Beſcheinigung bes Ausftellungs-Eomites 
nachgewieſen wird, baß biejelben ausgeftellt geweſen, 
aber unverfauft geblieben find. Den Begleitern ber 


zur Ausſtellung beftimmten Thiere wird gegen Löſung 


eines Billets Ater Wagenclaffe auf den bezüglichen 
Bahnftreden, für welche ſolche überhaupt zur Ausgabe 
jelangen, die Benugung ber dritten Wagenclaffe ge⸗ 
tattet. ine gleiche Frachtermäßigung für Gegen- 
fände, Maſchinen x. wird im directen Bremen- reſp. 
Hamburg = Preußifchen, Bremen= reſp. Hamburg: 
Ruffiigen und Bremen- reſp. Hamburg ⸗ Moskauer, 
Berband-Güters-Verfehr — im Iegtgenannten Berfehr 
jedoch nur, fofern die Sendungen Aber St. Petersburg 
geleitet werben — gewährt. 
Bromberg, den 26. Mai 1874. 
- Koͤnigl. Direction der Oſibahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Kaufmaun J. H. F. Prillwitz zu Berlin 
iſt unter dem 22. Mai d. J. ein Patent 
auf eine Flachsbrechmaſchine in ber durch 
Zeichnung und Beichreibuug nachgewieſenen 
AZufammenfegung, ohne Jemanden in Genugung 
belannter Theile zu beihränfen, 
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auf drei Jahre, von jenem Tage an. gexechnet,. und 
für der Umfang des Preußiſchen Staats’ ertheift worden. 

Dem Herrn Franz Sommer hierjelbft ift unter 
dem 21. Maid, I. ein Patent 

anf eine mechanische Reinigungs - Worrichtung 
an Dampffefleln in der durch Zeihnung und 
Beſchreibimg nachgewieſenen Zujammenfegung, 
ohne Jemanden in Anwendung bekannter Theile 

dderſelben ;zu beihränten, B . 
auf drei Zapre, von jenem-Tage. an gerechnet, und für 
den Umfang des. Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Director des Obſervatoriums zu Rio de 
Janeiro Herm' €. B. Liais aus Cherbourg if unter 
dem 29. Mai 1874 ein Patent  - 

auf eine electrijche Uhr, foweit dieſelbe nad) 

der vorgelegten: Zeichnung und Beidreibung 

- für neu md eigenthumlich erachtet werben if, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Yimfang des Preußiſchen Staats eriheilt worben. 
j Perfonal:Ehronik. 

Der Privat-Serretair Auguft Hommel iR zum 
Regierungs⸗Civil⸗ Supernumerarius ernaunt worden. 

’ Die Foͤrſterſtelle zu Forſthaus Zedlig in der 
Sberförfterei Potsdam ift vom 1. Juli d, J. ab dem 
Förfter Schelp, zur Zeit in Damelang, Oberförfterei 
‚Lehnin, übertragen worden. j 
Dev Phaamasın Horr Chröhopb. richsih Akilgelm 
Ri chter zu Berlin iſt. als AÄpoideler in ben Söniglichen 
Lanben approbirt und vereidigt worden. 
| Der bisherige Hülfsprebiger zu Sommerfeld, 
| Diöceie Croſſen, Ernft Pierre Louis Eugen Breeft 
ift zum Oberpfarrer bei der evangeliſchen Gemeinde 
zu Wilsnad, in der Diöcefe gleihen Namens, beſtellt 
mworben. 

Der Schulamts⸗Candidat Hubert if als ordent⸗ 
licher Lehrer an der Realſchule Zu Perlcherg angeſtellt 
worben. 

Der Hülfslehrer Earl Heinrih Rudolf John if 
ale ordentlicher Lehrer am Oymnafium zu Potsdam 
angeftellt worden. J 

Der Hülfslehrer Hermann Robert Auguſt 
Schmolke iſt als ordentlicher Lehrer am Gymnaſium 
zu Potsdam angeſtellt worden. 

Der bisherige Oberlehrer am Gymnafium zu 
Treptow a. R. Ferdinand Vogel ift als Oberlehrer 
am Gymnafium zu Potsdam angefellt worden. 

Der Lehrer Wilhelm Robert Schmidt- if als 
Hülfslehrer und Erziehungsgehüffe an der Waifen- 
Erziehungs-Anftalt in Rummelsburg angeftellt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgericht zu Berlin, find 
1) die bisherigen BüreausAjfiftenten Kaͤrner, C. R. 
Küpn], Naumann, Klutih, Spiller, Hartwig, 
Beyer I, Kuhlmay I, Boded, Ebeling, Jooft, 
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get, Colleté, Arhenfäbt und Poppe zu 
airen, 2) die bisherigen Kanzlei- Diätarien 
Quade, Baade, Kluge, Eichſtadt, Neumann, 
Wasmüth, von Gailera, Bariell, Nitfche 


Fiering, Genzmer, Rudloff und Loebel zu|. 
aniften 8) ber bisherige Hülfebote Johann Friedrich | . 


Otto zum Stadigerichtsboten und Executor befördert 


‚PerjonaleVeränberungen 
im Bezitfe der Kaiferlihen Ober - PoR- 
u; -Ditection zu Potsdam. 

Im Monate Mai d. I. find im Bezirke der 
Obers Poft-Direction zu Potsdam folgende Perfonal- 
Veränderungen vorgekommen: 

E wurden , 

ernaant: die Poſt⸗Secreiariats⸗ Aſſiſtenten Balde in 
Rathenow, Hoffmann in Baneberg; Hoppe in 
Schwedt, Jung in Reuſtadt a. Doſſe Bhf., Mielert 
in Rathenow, &auıs in Schwedt, von Schrötter 
in Brandenburg a. H. und Törfler in Perleberg 
zu Poſt⸗Secretairen; der Poſt⸗Anwaͤrter Heinerici 
in. Rauen zum Doß-Amts-Afiftenten; , 

angeftellt: der verſorgungsberechtigte Musletier 
Hille als Briefträger in Brandenburg a. 9.; 

beftätigt: der Militair-Invalide SHmibt als dand⸗ 
briefträger in Lindow, der Poftihaffner Koldig, in 
Brandenburg a. H. und ber Pofiſchaffner Baeke in 
Yüterbog; " 5 


'feeiteiliig ausgefchieden find: der Por-Cleve| 


Buller in Oranfee, der Sanbdriefträger Herrmann 





in Blaue a. H. und der Landbriefträger Hörig in 
Angermünbe; . , 

geftorben ift: der Poſt-Conducteur Proppet in 
Potsdam. F 


Schied sinaums · Verzeichniß. 

Fur den neunten ländlichen Bezirk bes Beectow⸗ 
Storfomer Kreiſes iſt der Erbſchulze und Gaſtwirth 
Johann Friedrich Theobor Leonhard Krüger zu Nen 
Zittau als Schiebsmann, der Schneidermteifter Jod 
Abert Theodor Steidt zu Neu⸗Zittau als erfter Stell⸗ 
vertreter und der Gaſtwirth Wilhelm Friedrich Berges 
mann zu ofen als zweiter Stellvertreter gewählt, 
beziehungsweiſe wiebergewählt und beflätigt worden. 


Bermifchte Nachrichten. 
Mbgeltung von Gerichtstagen. ö 


Die zufolge Bekanntmachung vom 4. Deceml 
1873, Amtsblatt Stud 50 Seite 394, für Jali und 
die folgenden Monate d. 3. in Gramzow in Ausſicht 
jenommenen Gerihtstäge fallen ws und Wird, da 

olge höherer Anorbnung vom Juli ab nonanich nur 
ein je breitäglger Gerichtstag abgehalten werben fol, 
an folgenden Tagen im bisherigen Gerichtstagslocale 
zu Gramzow verhandelt werben: am 18,, Ism. 
35. Zuli, am 7., 8. u. 9. September, am 
8,6 u. 7. ber, am 2., 3. u. 4. Ros 
er, am 7., 8.0.9, ber. ; 
Angermünde, den 28. Mai 1874. 
“ . Königl. Kreisgericht. 





(Sie zwei Beilagen, welche die Fahrpläne der Königlich ee arten Eiſenbahn und ber 
, erliner Berbihbungsbahn vom 1. Juni 1874 ab enthalten; ingleihen Drei Oeffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionegebühven betragen füz eine einfpaltige Drudzeile 2 Sgr. 


Belageblätter werben der Bogen mit 1 Sgr. beredjnet.) 


(1. 


Redigiri vom der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





joldbam, Bu 


Erz 


I. Haya’iata Wiben. 
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Ertrablatt zum Amtsblatt ° 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Ausgegeben den 6. Juni 1874. 





Bekanntmachungen des Königlichen ObersPräfidiums der Provinz Brandenburg. 


NY. Nachdem die Bildung der Amisbezirke im Kreife Templin durch ben Herrn Miniſter bes Innern nad 
Maßgabe des & 49 der Kreisordnung vom 13. December 1872 erfolgt if, aud die Ernennung der Amtes 
vorfleher und der Gtelivertreter berfelben nach 99 56 bis 58 des gedachten Geſetzes fatıgefunden hat, wird 
in Uebereinfimmung mit ber Borfhrift im $ 185 der Kreisorbnung die nachſtehende Nachweiſung hierdurch 
sur oͤffen lichen Kenntniß gebracht. 
Veieden, den a ni Ober«Präßdent der Provinz Brandenb 
er Königliche “ at inz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 8 
* * 


Nachweiſung der Amtsbezirke, der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter im Kreiſe Templin. 





Stellvertreter 
derfelben 






Beſtandiheile berfelben Amtsvorficher . 





Gemeinden 










Arnimshain“ 





'BofRerfelde Lehmann 
Boypens Sorftmeifter en⸗ 
2 vs ‚Schmidt —* 





Clauohagen mit 







Harbenbe mit 


Steinrode 
Thomsdorf mit Charlottenthal 


bit ee ansderf mit Lindenſee und Sternihal u. 
Rummelpforter Müple 

Wupgarten mit Forſtha 
Griebchen und Jenſthaue 





















Amisbezirke 
M Namen 
3 Kröge 
Tendorf 
Gers⸗ 


walde 


Groß⸗ 
Freden⸗ 
walde 


6 Streh⸗ 
low 


Sucow 


SRingen- 
walde 


9 Mil 


mersdorf 


30 Peynid 


Beftandipeile berfelben 


Gemeinden 





Haßleben mit Earolinenhofl 


Rudz 
8: 
—8 


Haackſtedt mit Guſtavsruh 
und Plögenfee 
Groß⸗ Fredenwalde 


Doglom 
Pinndw 
Strehlew 
Fert 
Fliet 
Stegelitz 


ahlimbsmuhle 


Libbeſtcke 
Porag 
Ringenwalde 


Nillmersdorf 
Peterodorf 


e lofterwalde mit Paulinen⸗ 


iger und Sybowshof! 
Herzfelde 

Rachhehagenmis@stlinspof 
Egarfee, Kirchenfelde und 


Vegnid mit Henfinshain fon Arnim 
Wiedebuſch 








Stabespöpe 


Rreugfrug J Deputirte 


—*—* 
Stand und 
Namen Bopnorı 
Kroͤchlendorf Landrath Kröch⸗ 
Minenwalde mit Pappel/ a. D. | Ienborf 
werder Kammerherr 
Ruhehof mit Seeburg von Arnim 
Bantenfeemir rulenpaus Ritterguts | Gers⸗ 
Gerswaide mit Briefen befiger walde 
Herrenſtein, Krohnhorſt undſvon Arnim! 
Neutanger J 
ſKienwerdet 
Boͤckenberg mit Berfenlatte| Ritterguts- | Groß⸗ 
Raadreditie räpte mb] beflger . Freden⸗ 
Wilhelmshof von Arnim! Vwalde 
Or. + Sredenwalde mit Al⸗ 
bertinenhof 
Friedenfelde J 
Rouifenhof 
Neudorf mit Achtmswalde, 
Erdmannswalde u.Sti ’ 
Wilmine mit Arnims- 
walde und Klein⸗Fre⸗ 
denwalde 
Domatne PotzlovDomainen⸗ Potzlow 
Pinnow pachter 
Strehlow - Mundt 
Fergip Ritterguts | Suckow 
Voßberg befiger 
Seffengag en von Arnim 
Shegetig mit. Charlouen— 
Hof und Pfingfberg 
Sudöw. mit Schifferhof , 
% Ämbdnrlpte ee sin Anıtmann Ringen: 
ts und Neu⸗Hohenwalde eweg | walde 
—2 ⸗ 
Porab 
Ringenwalde mit Ahlimbs · 
walde und JZulianenhoff 
At⸗Temmen mit Mäple 
Neu: Temmen J 
Sotſgendorf Rittergutss | Goet- 
At⸗ golpin beſiherſchendorf 
Groß⸗ Koͤlpin don Arnim 
Millmersdorf mit Ahrens⸗ 
berg 
Collin und Hahnwerder 
Sersfelde mit Steinpaufen] Kreis⸗ Yeait 


Stellvertreter 
derſelben 


Stand und Wohnori 


Namen 
Adminiſtra⸗ 


aroch⸗ 


os Meyer laendorf 


Amtmann 
Kolbe 


Säule 
Nobiling 


Krohn- 
vor 


Groß» 
Freden⸗ 
walde 


Ritterguis⸗ kl 


beſitzer at 


Amtmann 
Lemfe 


Ritterguts⸗ 
befiger 
Baudouin 


Agent 
Pielſcher 


Re j He: 


lkindenderg 





Voßberg 


Neu⸗ 
Temmen 


Mil: 
mersdorf 


⸗ 


felde 





Amı 
M 
u 


12 


13 


14) 


18 


16 


17 


18 


töhezirke Beſtandtheil 
Namen Gemeinden 
Templinflhrensporf 


Gandenitz mit Tpeerofen 


Betmannsborf 
Storfomfhammelfpring mit Alfen- 
hof, Conneburg, Plan⸗ 
teuer und Hammeljprin- 
ger Brüde 
Hindenburg mit Reinfeldt 
Storfow mit Steinfelot 
Reiers⸗ B Beberfie 


G —* mit Forfyaue 
Hrunewald 
Forſth. Purſchlag 
di aa, Forſthaus 


19| Badin⸗ Badingen mit Mahnhorſt 
gen und Oſterner Mühle 
Mildenberg 
20 Himmel⸗ PBredereiche mit Grenz⸗ 
pfort⸗ ſchleuſe und Regower⸗ 
Oſt ſchleuſe 
mit Pian 
31 Himmel-Ravenshräd 
pforts Alt» Thymen mit Bartels⸗ 
Weſt hof und Dahmepöhe 





obtzen 


fe derſelben 


Güter 


Kneden 
Megelipin 
Negow 
Stempnig 
Oargeredorf 


Mi 
Bistmanneborf mit Baß⸗ 
Bergluch 


Reiers dorf mit Döllnkrug, 
Duſterlade und Wuck 


Oberfoͤrſterei Zehbenid mit 
Forſthaus Burgwall, 
Deuiſchboden und Troti⸗ 
heide 

Umt Zehdenick mit Ham⸗ 
meiftall 

Forſthaus Erin 


Riebenberg mit Heriefeld 
und Lonifenhof 


Ride 


Domaine Babingen mit 
Hellberge und Oflerne] 
Amt Mildenderg 

Oberförnerei Himmelpfort 
mit Forſthaus Morgen) 
land, Forſthaus Wob- 
tig und Zaarenſchleuſe, 
Forſthaus Krams, Schä-] 


dliſſement Langenwall 
Ravenobruck 

Saehle mit Bohmshof und 
Neukrug 

—52 Caſtaven 

pen 


Neu Th: 





Amtsvorfteher 


Stand und 
Namen 


Bürger: 
meifter 
Nib ſchte 


Ritterguts⸗ 
beſther 
Steger 


ehnſchulien⸗ 
gutobeſitzer 
Dahms 










Koͤrigl 
ODber förfter 
Walier 


Konigl 
Oberfoͤrſter 
Lange 


Domainen- 
pädıer 
Leſſel 


Oberſt ⸗Lieu⸗ 
tenant a. D. 
Graf zu 
Eulenburg 
Ritterguts⸗ 
befiger 
Stropp 


Oberamt⸗ 
mann 
Fiſcher 
Königl. 
Oberfoͤrſter 
Küſter 


ferei Krams und Cie] 


Gutsbeſitzer 
Eyfiens 
hardt 


_ Steffvertreter 
derſelben 


Templin] Gutspaãchter Netzow 


Tilicke 
Outspächter Baßdorf 
gersborfl Kehrhahn 
Lehnſchulzen⸗ Hams 
aiusbeſiher mel⸗ 
Köpne | fpring 
Kreisihulie | Oroßs 
Syarfer | Döln 
@utöbefiger | Vogel⸗ 
Oralom | fang 
Lehnſchulzen⸗ Weſen⸗ 
Zehdenich gutebefiger | dorf 
Zeumer 
Lehnſchulzen⸗ Bergs⸗ 
gut⸗ beſiher dorf 
Schreyer 
Schulze Ribbeck 
Blaurod 
Lehnſchulzen⸗ | Mitden- 
gutöbefiger | berg 
Ramin 
Müptens \Himmel- 
meifter pfort 
Beder 
Gutsbeſitzer Neu’ 
Baer |Tpymen 











1° 








Beſtandtheile berfelben 


Gemeinden | 





Güter 
















22 Lychen |Beenz mit Stabeshorſt Guts beſitzer Ravens⸗ 


















GOutsbeſitzer Neu⸗ 
Retzow | Eyffen- | brüd 8 Thymen 
[Rutenberg hardt 
Innenwalde Annenwalde Ritterguts: | Annen- | Ritterguter | Neus 
[Beutel Alt» Plot befiger walde befiger 








Reiche 


Neus Placht Dins linger 
ne Placht gling: 





N jbezirke im Kreife Wefl« Havelland durch den Herrn Miniſter bes Ins 
nerr leorbnung vom 13. December 1872 erfolgt in, auch die Ernennung 
der derfelben nach $$ 56 bis 58 des gedachten Gefetzes flattgefunden hat, 
wir! chrift im $ 185 der Kreisorbnung die nachſtehende Nachweiſung hier» 
dur \ 


Der Königliche Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirlliche Geheime Rath v. Jagow. 


* , * * 


Nachweiſung ver Amtsbezirke, der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter im Kreiſe Weſt-Havelland. 





— — — — — — — — —— — — 















Amtisbezirke Beſtandtheile derſelben Amtsvorfieher eg 
5 Namen Gemeinden | | Stand und Wohnort 
1) Strodehne nebſt Scheun⸗ 1) Rhinow, 2) Stölln mir] Rittergutss | 
flelle, 2) Kieg mit Müp-| Vorwerk Ohnewitz befiger von Tüdede 
\ Ienburg, 3) Stölln, der Hagen. 
+ an nezber Prien, . | 
[pe 
2Hohen⸗ |1) Hopennauen, 2) Wolfier,\1) Hohennauen I. mit An⸗Rittergutsbe⸗ Gutspaͤchter Wolſier 
nauen | 3) Spaatz, 4) Parcy, | theil Elslaale u. Schön. figer Kleift Gumtau | 
| 5) Wigfe, 6) Waſffer⸗ holy, 2) Hobennauen Il,pon Borns 
! fuppe, 7) Semtin und II. mit Antheill ftedt. 
\ | Eilslaafe und Schönhofz, 
| 3) Wolfer, 4) Wil. 
| Annett, 5) Waſſer⸗ 
uppe 
8 Rieffen ſ1) Klefſen, 2) @örne —1) Reffen nebſt den in Ritterguts⸗ Schulze Kleſſen 
| Kieſen, 2) — Kleſſen be befker en e f 
| legenen Wiefen und Graf von 
| Forſtparcellen auswär-] Bredow. 
| 





Placht 
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Stellvertreter 
derfelben 


Stand und 
Namen 


Amlsbezʒirle Beſtandiheile derſelben 


















Amtsvorſteher 


"Gemeinden 


Bi 1) Biegnig, 2) Wi 
Pe ) Bietznitz, 2) Warſow 


Güter 









Wohnort 









Nittmeifter | Burg 
a. D. Graf Frieſack 
Haſſo von 
Bredow 


1) Burg griege mit VBor-| Ritterguts | Burg 
werf Carolinenhof undſbeſitzer Graf| Friefack 
‚ben im Friefader Luchel Earl von 
befegenen Wiefen aus] Bredow. 
märtiger Güter und Ge] . 
meinden, 2) Biegnig, 
3) Zoogen, Waldung,| 
enhaltend: a. von 
Quaſt'ſcher Zoogen, 
b. ®riefader Zoogen, 
©. Kleſſener Zoogen, 
d. Briefener Zoogen, 
©. Wageniger Zoogen 
8 Haage II) Haage, 2) Bräbidomit) Haage nebft den an bie] 
mit den in ber dortigen) borrige Forſt fih an: 
®emarfung belegenen) fchliegenden Forflpars 
Wieſen, auswärtiger! cellen auswaͤrtiger 
Güter und Gemeinden | Güter, 2) Briefen mit 
Borw. Bernpardinenpot 
6! Sengfe |1) Landin, 2) Kriefe, 1) Landin, 2) Friele, | Ritterguts- | Sengfe 
3) Sengfe, 4) Wagenig| 3) Sengfe, 4) Wagenig] befiger von | 


Bredow 
), Liepe, 2) Damme, |1) Liepe, 2) Mötplow 






Generals | Briefen 
Lieut. a. D. 
0. Bredow 


Nitterguts« | Haage 
Gefiger von 8 
Brebow 















Infpestor | Landin 
Hildes 
brandt 
Guispãchter Moöthlow 
Stielow 







| Liepe Nitteraunsb.| Liepe 
ep 3) Möthlow p 


Gr. Friedr. 
8 Stchowlt) Fercheſar bei Rathenow, 1) Fercheſar bei Rathenow 





v. Bredow 
Ritterguts · | Stechow 








Nitterguts⸗ Kotzen 












2) Stechow, 3) Kogen | mit Antheil Lochow, befiger befiger von 
2) tchowL., 3) LohowIl ‚Major 5. D. Stehow 
4) Stehow L. und IL,f. Bredow 


5) Stechow IV.,, 
6) Kogen mit Vorweri 
ı Rhinsmühlen 
9) Nenn- 1) Nennhaufen, 2) Bamme,;1) Nennhaufen, 2) Bamme) 
haufen | 3) Gräningen, 4) Neu: 

friedrichsdorf | 
10)reimnigft) Mögelin, 2) Premnig, 1) Bröfigfenslaafe, Gute: 

2 











Rentier 
Haafe 


Schuhe 
Staff 






Ralhe⸗ 
now 


Schulze Garli— 
— ’ 









Bremnig| Holzhändler Premnig 


1 
Bitte 






3) Döberii parcelle nebſt Ziegelei, 
2) Vorwerk und Koloniel 














U 

_ Gorfibenet Grünaue mit] 
— Oberfoͤrſterei Grunaue, 
Foͤrſterhaus Lie enhütte 
Etabliſfement Königes 
pünte, Foͤrſter Krũ⸗ 
gershorſt, Kolonie Spo⸗ 
lierenberg 







11/®ränauı Oberförfter 


Foͤrſter Krügers⸗ 
Gadow 


Siegfried | horſt 
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13 


14a 


15 


16 


17 


18 


19 





Bufhomli) Buſchow, 2) Barnewig 


Garlig |1) Garlig nebft den im 
dortigen Luche befegenen 
Wieſen auswärtiger Ges 
.meinden und Güter, 
2) Müglig, 3) Buckow 
Peſſin Bett. 


Selbes |1) Selbelang, 2) Retzow 
lang 


Berge |1) Ribbed, 2) Berge nebft 
den zur fogenannten Ge⸗ 
marfung „Robrfaveln“ 
gehörigen Wiefen und 
dem Bormerf Schäfer 
horſt, 3) Liegow mit 
Kolonie Utershorft_ und 
den im Liegomwer Luce 
belegenen Wiefen aus- 
wärtiger Gemeinden 

Wahow|i) Gohlig, 2) Wachow 


Trems |1) Niebede, 2) Tremmen 
men 


Grog- I1) Seop Bepnit, 2) Klein: 
Behnig | Behnitz 
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1) BufhowI.,2)Bufhowil. Ritterguter 
befiger 
Hans von 
noblaud. 
1) Ried, 2) Seelensdorf | Lehnſchulze 
Rraufe. 













1) Peſſin J. mit Vorwerl Nitterſchafts⸗ 
„Rother Huſar“, Raih 

2) Peſſin II. und III.| Curt von 

2 Peſſin IV., V. VI 
mit Bormwerf und Bahn⸗ 
hof Paulinenaue 

1) Selbelang mit den Bor-| Nittergutd- 
werfen Lindholzfarm und] befiger von 
Bienenfarm, 2) Regom| Errieben 
I., III. und IV., 
3) Regow II. 


1) Ribbeck mit den Bors| Domainens 


werfen Ribbedo-Meierei,] päcdter 
Marienpof und Uhlen-| Ammann 
burg, 2) Domaine Berge Briefe 
mit dem Borwerf Ber: 
nigow, 3) Domaine 
Liegomw 
— Gutspaͤchter 
2 Friedrich 
Schwanebeck Domalnens 
Pächter 
Amtmann 
Frieſe 
1) Gr.⸗Behnitz nebſt fol-] Admini⸗ 
genden Pertinenzftüäden:]| ſtrator 
a. Vorwerk Peterhof, | Wolter 


h. Vorwerk Quer 
mathen, o. Wirthshau 
Sandfrug nebſt den da⸗ 
bei belegenen Coloniſten⸗ 
ſtellen, d. Bahnhof Or. 
Behnitz, 2) Kl. Behnii 
mit den Vorwerfen 
riedrichshof und Heine 
erg, 3) Forſtparcelle 
Bernitzow 


noblauch 


Buſchow Gutspäcter 
Rinde 
Sarlig| Rentier 
Haale 
Peffin | Schul; 
Fr 
Selber | Rittergute- 
lang |vefiger von 
Bredow 
Berge ufje 
an 
QDuere | Ritterguts- 
mathen | befiger von 
Katte 
Berge | Schulze 
| Rahn 
Oroß- | Domainen- 
Depnig | pägter 
Amtmann 
Frieſe 








b. 
vuſchow 


Rathe⸗ 
now 


Peſſin 
Retzow 


Berge 


Roskow 


Berge 


Berge 


m 


Amtsbezirke 
Namen Gemeinden 

20 Rosfomjl) Rosfow, 2) Guten⸗ 
paaren, 3) Zachow, 
4) Päwefin 

S1Referamft) Lunow, 2) Weferam, 
3) Saaringen, 4) Kein: 

DE Kreuß · 

22| Dom: [Dom-Brandenburg 


25 
26 


Bran⸗ 

denburg 

Brielow 1) BSrielow, 2) Radewege, 
3) Fercheſar bei Bran⸗ 
denburg, 4) Marzahne, 
5) Bugow - 

Kepür 1) Kegür, 2) Riewendt, 
3) Borg, 4) Bagow 


PHauers |1) Brieſt, 2) Neuendorf, 
of | 3) Tiedomw, 4) Fohrde 





185 


Beſtandtheile derſelben 


Güter 











1) Roskow, 
paaren 


1) Mögow, 2) Grabom, 
3) Lünow, 4) Klein 
Kreutz 

Burg Brandenburg 

(Eurien) 


1) Ketzür mit Vorwer! 
Linde und Scäferei 
Birkhorſt, 2) Gore I., 
3) ®org IT., 4) Bago: 
mit Vorwerk Bogelge-| 


fang 
Plauerhof mit Bon 
Raltenhaufen 


Gut Plaue nebfl a. Vor: 
werfNeu-Plaue, b. Vor⸗ 
wert Charlottenhof, 
©. Inſel Lutze mir demi- 
darauf befindlichen Eta⸗ 
bliffement 








Stand und 
Namen“ 


Nitterguts⸗ 
beſitzer von 


Domſecretair 
Behrends 


Domfecretair 
Behrende 


Rittmeifter 
a D. von 
Loͤbell 


Gutspaͤchter 
Fiſcher 


mar 


Amtsvorſteher 


Wohnort 


NRoskow | Ritterguts- 


Doms 
Bran⸗ 
deuburg 
Dom⸗ 
Bran⸗ 
denburg 


Dom: PDomſecretair 


Bran⸗ 
denburg 


Ketzür Gutspãchter 


Plauer⸗ 
bof 


.| Schloß | Rednungs- 


Plaue 





Stellvern 
derſelb 


Stand und 
Namen 


befiger 
Nöbbelen 
Nittmeifter 
a. D. von 

Löbell 
Rittmeiſter 
a. D. von 

Loͤbell 


Behrends 


Meins⸗ 
baufen 


Schulze 
Beetle 


führer 
-Biefe J 


reter 
en 


Wohnort 


Guten⸗ 
paaren 


Dom⸗ 
Brau⸗ 
denburg 
Dom⸗ 
— 
ben! 
Dome 
Brans 


denburg 


Bagow 


Fohrde 
Plaue 





M II. 
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M II. Nachdem die Bildung ber Amtsbezirke im Kreife Wet» Priegnig durch den Heren Minifter des Innern 
nad Maßgabe des $ 49 der Kreisordnung vom 13. December 1872 erfolgt ift, aud die Ernennung ber 
Amisvorfieher und der Stellvertreter derfelben nah $$ 56 bie 58 des gedachten Geſebes fattgefunden hat, 
wird in Uebereinfimmung mit der Vorſchrift im $ 185 der Kreisorbnung die nachſtehende Nachweiſung hier« 
durch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Potsdam, den 30. Mai 1874. 

Der Königliche Ober Präftdent der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Raıh v. Jagow. 


* * * 


Nachweiſung der Amtsbezirke, der Amtsvorfteher und deren Stellvertreter im Kreife Weft-Priegnig. 



















Amtöbezirke Beſtandtheile derſelben Amtsvorficher —E 
AG| Ramen |- Gemeinden Güter Stanb und Stab umb Wohnort 
1 Lenzer- It) Mödlich, 2) Groß. Domainens | Lenzen [Schulze und | Breetz 

wilde | Woog, 3) Klein-Woog,) olizei⸗ Erbzinsguts⸗ 
4) Roſendorf, 5) Be: mt» befiger 
fandten, 6) Unbefandten, \ Verwalter Wendt 
2 Sam, 8) Gaarz, . Kreig 
ie 
2| Eiden- |1) Eidenburg, 2) Bädern,| . Domalnen- | engen [Schulze und| Breet 
burg 3) Breeg, A) Seedorf, Polizei⸗ Erbzinsguts⸗ 
5) Mohr, 6) Körbig, Amte- befiger 
7) Gandow Bermalter Wendt 
te 
3| Boyin |) Bochin, 2) Zuggelcade,H) Boden, 2) Holdſeelen Domain. Lenzen | Gutöbefiger | Holdfees 
3) Nausdorf, A) Krinig,) 3) Steeſow, 4) Rudowj Poligei- Steingrö-| Im 
5) Goernitz, 6) Deibomi mit Sterbig Amis⸗ wer 
mit Vorwerk Deibow Bermalter 
ve 
4| Bobes |1) Boberow, 2) Rambowit) Mellen, 2) Mankmuß, Rittergut Serg [Ritterguts- | Mellen 
vom bei Lenzen, 3) Mellen, 3) See befiger befiger 
ee 5) ©ofe Partow Döppe 
ahl, eetz 
SE RWarnowil) Warnow, 2) Wendiſch⸗ ) Wendifh - Warnow,] Rentier Dallminſ Ritterguts | Pinnow 
Warnow, 3) Streefow,| 2) Streefow, 3) Boo: Eſeß beſitzer Kloß 
4) Reckenzin, 5) Garlin 
-6) Pinnow|t) Sargleben, 2) Pinnow|l) Pinnow, 2) Zapel,| Riterguts- | Pinnow| Ziegeleiber | Neu⸗ 
mirNeusPinnow, 3)Mie| 3) Proͤttlin befiger Kloß figer Borch⸗ Pinnow 
low, 4) Proͤttlin mann 
7 Dalmin|l) Dalmin, 2) Poſtlin, Dalmin Dalmin | Banerguts- | Dalmin 
2 Streplen Eſe ß beſitzer Lenz 
U) Kribbe, 2) Neuhauſen, 1) Karwe, 2) Muggerkuhl,] Ritterguts⸗ Carwe kommiſſari⸗ Dalmin 
3) Groß⸗ Berge mit 3 Neuhof mit Mollnitz, beſiher ſcher Amts⸗ 
Müplencamp, 4) Klein⸗ 4) Neuhauſen, 5) Bu-jvon Wins vorſteher 
Berge, 5) Kleeſte, vom terfeldt Eſeß 
6) Schweinekofen, 
7) Hohefeld, 8) Pirow, 
D Enget, 2) Reu-Sanaf, ) Saga, 2) Fhwych ® 
agaſt, eu⸗Sagaſt, agaft, ippehof- utlig |@utspächter Phiſlpp⸗ 
3) Steinfeld, 4) Hülfer Yurlig, 3) Burghof⸗ » PH nf vo 








ech, enden, Yurlig, 4) Mansfelbt | Puilitz 


6) Mansteldt 










16) 
17 


18 

























u eier 0 ne 2) Ehıfen- 


3) Zwiſchendeich 
BR 
dorf, 6) Große Breefe, 
7) Mittel- Bu, air) 
Gut Groß: Brei 


fen, 10) Kupblanf 


8) Mein-Breefe, 9) Wei 
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“ Stellvertreter 


Amtsvorfieher derfelben 












































Wohnort 
Wolfe hagen mit Horſt, Kammerherr Wolfs⸗Gutspaͤchter 
hagen Dannhof und HeilburgſOans Edler) hagen | Irmer 
Herr zu “ 
Yurlig 
Güptig |I) Güpfig, 2) Tacken, Gühlitz Rirrerguts: Gahlis Bruben® Die| @üplig 
3) Lodfädt päcter reltor 
anfen jun.) Ritter 
Seddin |1) Tangendorf, 2) Hohen-|1) Resin, 2) Roplederf Gut ter | Retin IRammerherr| Wolfs⸗ 
vier, 3) Seddig, , Irmer dans &dler| hagen 
4) KReugburg, 5) Regin ° ’ Ser au . 
Sn . Duslig 
Brei |1) pre 2) Reeg, 1) Breſch, 2) Brei] Ritterguts- | Strigle-| Ritterguts- | Bahr: 
3) Wüften» Bahrnow,) Molinig, 3) Vahrnow, befiger ben Ibefiger von! nom 
4) Baeck, 5) Guhlow, A) Strigleben, 5) Klein | Ebeling Winter» 
Bl ‚Steinberg, 7) Groß · Linde, 6) Gramzow feldi 
in ' 
Deiten 1) Quitzow, 2) Groß⸗ 1) Duigom, 2) Wuſt · Buch Rinerguts | Quitzow Ritterguts | Wüf- 
Buchdolz, 3) Schönfeld, Holz efiger Dit o befiger Buchholz 
4) Südom Dunte 
Stave- 1) Sluthen, 2) Daraardt,|1)Stavenow, 2) Darga rbt| Ritterguts- | Staver | Rirterguts- | Ralten- 
now 3) Karſtadt, 4) Glöw⸗ mit Semmlin und Wa-] befiger now Ibefiger von| hof 
sin, 5)Premslin,6)Reber| terfoo, 3) Premslin mir) von Boß Karfädı . 
fin, 7) Meſetow dem Mühlengrundkäd, 
4) Rebelin, 5 Klodow, 
6) Kaltenpof . 
Gadow KEnclaven ber Gemeinde 1) 'Gadom, 2) Feldmar-| Majorars: | Badow | Butspädter| Zagel 
Beerenheide ſcallshof dert Graf Stampe 
.Wilamo> 
witz⸗ Moͤl⸗ 
Ları 2) Berk, ) Wuftr 2) Birtpot Dajoraie Gad 
3 erbig, 1 ufrow, 2) Birkhol ajorats⸗ ow JGutspächter el 
aaa 4) &tfen-| Anis Krug, 3) Jagel | herr Graf Stampe ss 
win, 5) Jagel ö . Wilamo« 
ſwis⸗Mol⸗ 
€ * ıbeib 2) Gum) Siem 2) W —&& Gab: Outepich 
umlo⸗ eerenheide, indenberg, ent | Ma; w opãchter ei 
fen Iofen, 3) Motric, dorf herr ‚Graf Stampe ss 
Si jendorf,5) Went . Wilamos { ER 
N Babekuhl —** 
lendor 
Dergen⸗ aslich, 2) Dergenthin, 1) baaeud 2) Kuhwinkel, Riiterguts⸗ Ritterguts⸗ Schilde 
a PR) — 3)" RAarenhof, ¶Der · beſiher Ede ti —E Bene wi 
5) Schilde, b) En-| gentfin, 5) Schilde ©rägeuig |. 
von Nebelin 







q en. Bürger» | Witte € uhſtädr 
' Ben —8 —* —— 
agow 









Behiandtbeile derſelben * 


Gemeinden 


Groß⸗ Gottſchow, 
——— BA 
zow, 4) Spiegelhagen,, 
5) Rofenhagen 
Krampfer, 2) Guhls⸗ 
dorf, )) Klein Gottſchow, 
4) Rawbow b. P. 


Düpow, 2) Burghagen, 
3) Reinow, 4) ae 


Kletzte, 2) Grube 
3) Werzin, 4) Vieſecke, 
5) Klein- Welle 


Groß ⸗Leppin, 2) Bende- 
fin, 3) Netzow/ 4) Söllen- 
thin 

Groß⸗Lüben, 2) Klein⸗ 
Lüben 


Rühſtãädt, 2) Baelow, 
3) Onewedorf, 4) Ab: 
bendorf, 5) Haverland,) 
6) Legde 
Robdan, 2) Duigöbel, 
3) Glöwen, A) Leane: 
wig 
Nigow mit den Särat- 
wieſen, 2) Toppeln, 
3) Nen- Werben 
ı Dom » Havelberg inel. 
— ——— Be⸗ 
figungen und Woͤplitz 
(Wettelig), 2) Wende: 
berg, 3) Schönberg, 
4)Salbernberg,S)Röpcr- 
berg, 6) Sperlingsberg| 
mit Vepmtupke, N Neu⸗ 
A? 8) Jederig, - 

” \ 


aldernhorft 
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Güter 

1) Groß · Gottſchow, 2) Ro⸗ 
ſenhagen 

1) Krampfer, 2) Guhls 


dorf, 3) Klein⸗Gott⸗ 
ſchow, 4) Simonshag 


1) Bu 1, 2) Kleinow, 
De Don 


1) legte mit Neu-Schrep- 
tor, Haaren und Rar- 
thaue, 2) Grube 

Platienbung mit :Zernide 


1) Rlein-Leppin, 2) Zich⸗ 
tow J 
Wilsnack mit Develgänd: 


Rüpkädt 


1) Duigäbel, 2) Friedrichs · 


Jeberiger Forſtrevier 


1) Fistaliſhe Havelberge 
vorſt, 2) Kümmernig 


Dämens mit Tobtenfonfl Su⸗ 





! 


Amtsvorſteher | 


Stand und 
Namen 


Ritterguts⸗ 
befiger 
Schulze 


Ritterguts⸗ 
befißer von 
Möllen- 
dorf 
Bürgers 


Ritierguts⸗ 
befiger 
Polzin, 
Rittergutd« 
befiger von 
Saldern 
| Rittergute- 
befiger von 
Salbdern 
Ritlerguts⸗ 
befiger von 
Sal been 


Erbjäger- 


meifter von 


Oberfoͤrſter 
Opper⸗ 
mann 


Gghfefeldt 















Groß⸗ 
Gott⸗ 
ſchow 
Kramp⸗ 
fer 
Perle⸗ 
berg 
Grube 


Platten⸗ 
burg 


burg 


er | Dame: 





on: 


Potsram, Bucbruderei der A. B. Hayn’ihen Erben. 


vr 


Platten« 


Wilenad 


Stellvertreter 

derſelben 
Stand und 

Namen |Dohuost 
Ritterguts⸗ 

befiger. | Hagen 
Irmer 
Nittergute- | Oroß- 

befiger Goti⸗ 
Schulze ſchow 
Ritterguts⸗Kleinow 

befiger 

Dreeg 

Admini- | Klepfe 

firator 
Livonius 
J Rilterguts⸗ Grube 

befiger 

plzin 
Rittergute= | Grube 

befiper 

Polzin 

Schule | Groß⸗ 
; Schönes | Lühen 

mann 
Polijzei⸗Ruhſtadt 
Verwalter 
Krane 

Polizei Rühſtaͤdt 
Verwalter 
Kraufe 
DOberfärfter | Havel- 
Dpper= | berg 
‚mann - 
Operförfter | Habel- 
OÖpper= | berg 

mann 
Qutsbefiger | Küm- 
Müller | mernig 
Dberförfter . 
Danere | 
m ! 





Amtsblatt 


der Königlichen Kegierung zu Potsdam 





— 


Stůck 24 








und der Stadt Serlin. 


Den 12. Juni 





1874. 








Neichsgefetblatt. 

(Stüd 15) — Reichs-⸗Militairgeſetʒ. Vom 
2. Mai 1874. 

(Stüd 16.) M 1003. Gejep fiber die Prefle. Vom 

7. Mai 1874. j 

(Stüd 17.) A? 1004. Strandungsorbnung. 
17. Mai 1874. | 

N? 1005. Befanntmadung, betreffend das Betriebs⸗ 
Neglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands. 
Vom 11. Mai 1874. . 
Geſetzſammlung für die Königlich 

Kifchen Staaten. 

(Stüd 11.) N? 81%. Geſetz über die Verwaltung er⸗ 
Iebigter katholiſcher Bisthämer. Bom 20. Mai 1874; 

. N 8191. Gejeg wegen Declaration und Ergänzung | 

bes Gefeges vom 11. Mai 1873 über die Vor⸗ 

bildung und Anftellung der Geiftlihen (Geſetz⸗ 

Sammf. 1873 ©. 191). Bom 21. Mai 1874. 

AR 8192. Allerhöchſter Erlaß von 13. April 1874, 
betreffend ben Dienſtraug ber Dberamts-Seeretaire | 
in den Hobenzollernjchen Landen. 

N? 8193, Befanntmadung, betreffend die Ausführung 
des Geſetzes über das Grundbuchweſen in dem 
Jabegebiet vom 23. März 1873 (Geſetz-Samml. 
©. 111). Bom 19. Mai 1874. 

Privilegium ! 
wegen eventueller Ausfertigung auf den Inhaber Tautender Obl⸗ 


gationen t63 Kreijes Onthavelland bis zum Betrage von 
972,000 Reichsmarf. " 
Wir ilbeln, 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc.: 
Nachdem von ber Kreis-Berfammlung des Oft- 
bavelländiichen Kreijes, Regierungs⸗Bezirks Potsdam, 
auf dem SKreistage vom 31. Januar d. J. beichloffen 
worden: 
die zur Einlöfung ber nach Unjerem Privilegium 
vom 11. Zuni 1870 — Geſetz⸗ Sammlung 
Seite 450 — im Betrage von 278,550 Thlr. 
emittirten und noch im Umlaufe befindlichen fünf- 
procentigen Kreig-Obligationen, mit Anänahme | 
der von dem Contributionsfond - übernommenen 
Dbligationen im Berrage von 46,400 Thlrn., alſo 
in Döhe von 232,150 Thlen., ſowie Die zur 
Vollendung der vom Kreiſe unternommenen 
Chauffeebanten erforberlihen Geldmittel durch 
Aufnahme eines Darlehns von 324,000 Thfen. 
oder 972,000 Reichsmark bei dem Reiche: 
Imbalidenfond zu beſchaffen, 


Vom 





4 





wollen Wir, auf ben Antra, 
Berfammlung: 
zu dieſem Zwede auf Verlangen ber Verwaltung 
des Reichs-Invalidenfonds auf feden Inhaber 
lautende, mit Zins⸗Coupons verjebene, ſowobl 
Seitens des Gläubigers als and Seitens des 
Kreifes unfündbare Obligationen zu einem 
Gejammt-Nominalbetrage, welcher dem noch nicht 
getilgten Betrage der Schnld gleichfommt, alfo 
von böchftens 972,000 Reichsmark ausſtellen 
zu dürfen, 
da fi biergegen weder im Intereſſe der 
Gläubiger noch der Schuldner etwas zu er- 
innern gefunden bat, — J 
in Gemaͤßheit des 8 2 des Geſetzes vom 17. Juni 
1833 zur Ausftellung von Obligationen bie zum 
Höchftbetrage von 972,000 Reichsmark, in Birds 
ftaben „Neunhundert zwei und ſiebenzig Tauſend 
Reichsmark“, melde, in Abſchnitten von 3000, 
1500, 600 und 300 Reichsmark, oder auch von 
5000, 2000, 1000, 500 und 200 Reichsmark 
nach der Beftimmung des Darleibers reſp. deſſen 
Rechtsnachfolgers über die Zahl der Schuldſcheine 
jeder diefer Gattungen, nad dem anliegenden 
Schema anszufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer 
mit vier und ein bald Procent jährlich zu ver- 
zinfen und nah der durch das Roos zu bes 
fimmenden Folge-Drdnung von Jahre der Aus- 
gabe der Obligationen ab mit wenigſtens jährlich 
einem und hoͤchſtens jährlih fünf Procent des 
urſprünglichen nominellen Schuld-Lapitals, unter 
Zuwachs der Zinfen von den bereits amortifirten 
Schuldbeträgen zu tilgen find, — durch gegen- 
wärtiges Privifegium Unſere landesherrliche Ge⸗ 
nehmigung mit der rechtlichen Wirkung eriheilen, 
daß ein jeder Inbaber dieſer Obligationen die 
daraus bervorgebenden Rechte ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigentbumd nachweiſen zu birfen, 
geltend zu machen befugt ift. ö 
Durch vorftehendes Privifegium, welches Wir 
unter Zurüdnahme des von Uns dem Kreije Oft- 
bavelland unter dem 9. März d. 3. gewährten 
Privilegiums wegen Ausgabe von Kreid-Obli- 
gationen im Betrage von 91,850 Thlrn., vorbe⸗ 
altlich der Rechte Dritter ertbeifen, wird für bie 
efriedigung ber Inhaber der Obligationen, eine 
Gewäprleiftung Seitens des Gtante nicht über« 
nommen, 


g der gedachten Kreis— 
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Urfundlih unter Unferer Höchfteigengänbigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Infiegel. 
Gegeben „a Bölet April 1874, 
elm. 


gez 
gsez. Samphau en Gr. Eulenburg . 
* 


x r. Achenbach. 
Provi MRegierungs⸗Bezirk 
Brandenburg. er ge 
Obligation 


des 
Oſthavellandiſchen Kreiſes. 

Fr areiſen 

I, Emiſſion 
über 

PERF 2. . Reichsmark. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des Ianbeoperrigen Privi⸗ 
legiums vom (Amtsblatt der äniglichen 
Regierung zu Potsdam vom ...... Stück und 
Geſetz ⸗ Sammlung X ... . Mb. 


Auf Grund des Kreistagsbeſchluſſes vom 31. Ja⸗ 
nuar d. J. wegen Aufnahme einer Schul von 
972,000 Reichsmark aus dem Reichs⸗ Invalidenfond 
befennt fi der Kreis-Ausihuß des Oſthavelländiſchen 
Kreiies, Namens des Kreiles durch diefe, für jeden 
Inhaber gültige, ſowohl Seitens des Gläubigers, ald 
aud Seitens des Schuldners unfündbare Verſchreibung 
zu einer Darlehns⸗Schuld von 
welche an den Kreis baar gezahlt werden und mit vier 
und ein halb Procent jährlich zu verzinfen iſt. 

Die Rüdzahlung der ganzen Schuld von 
972,000 Reichsmark geicieht vom Jahre 1874 ab 
aus einem zu biefem Bepufe gebildeten Tilgungsfond 
von menigftend einem Procent bes urſprünglichen 
nominellen Schulbcapitals jährlich unter Zuwachs der 
Zinſen von den getilgten Schuld verſchreibungen. 

Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, den 
Zilgungsfond um hödftens fünf Procent bed ur⸗ 
fprüngligen nominellen Schuldcapitals für jebes Jahr 
zu verftärten. Die durch die verftärkte Amortijation 
eriparten Zinfen wachen ebenfalls dem Tilgungsfond 
zu. Die jährlihen Amortijationsraten werben auf 
300 beziehungsweije 200 Mark abgerundet. 

Die Folgeorbnung ber Einföfung der Schulbver- 
ſchreibungen wird durch das Loos beftiimmt. Die Aus- 
isoſung erfolgt vom Jahre... . . ab in dem Monate 
Februar jeden Jahres, 

Die ausgelooften Schuldverſchreibungen werben 
unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und 
Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Rüd- 
zahlung erfolgen fol, Öffentlich befannt gemacht. Diefe 
Bekanntmachung erfolgt ſpäteſtens drei Monate vor 
dem Sälligfeitötermine in dem Deutſchen Reichs⸗ und 
Königlich Preußiſchen Staats- Anzeiger oder dem an 
seffen Stelle tretenden Organe, in dem Amtsblatte der 
Königlichen Regierung zu Potsdam oder dem an deſſen 





Reichsmark, | Kreifi 





jane, unb in je einem in Berlin 


Stelle tretenden e 
inenben Öffentlichen Blatte. 


und in Nauen er‘ 
Die ledteren Blätter wählt ber Schuloner, welder 
die Namen bderjelben, fowie etwaige Aenderungen ber= 
ſcheu im Reiqhs⸗Auzeiger befanng macht. . 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Capital 
und zivar zum. Nominalwerthe zu entrichten ift, wird 
es in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und 
1. Juli, von heute an gershneh, mit vier und ein 
halb Procent — in Reichemünge verzinſet. Der 
Zinfenlauf der ausge ooſten St ——— endigt 
an dem für die Einlöſung beſtimmten Tage. 

Die Musahlung, ber Zinfen und des Capitals 
erfolgt gegen bloße abe der auögegebenen Zind- 
Coupons, beziehungsweile dieſer Schuldveriereibung 
bei der Öfpavelländiigen Kreis Communal=Gaffe in 
Nauen, und den in den vorgedachten Blättern befannt 
gemagpten Einloͤſungsſtellen und zwar auch in der nad 
dem Eintritte des älligfeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme bes Capitals prä- 
jentirten Schuldverfhreibung find aud Die dazu ge 
börigen Zins⸗Conpons ber Mnäteren Fãlligleits⸗Termine 
zurüdzulicfern. Für die fehlenden Iime-koupons wird 
der Betrag vom Capital abgezogen. 

Die gefündigten Capitafberräge, welche innerhalb 
dreißig Jahren nah dem Rüdzahlungstermine nicht 
sroosen werben, ſowie die innerhalb vier Jahren, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Faͤlligkeit an gerechnet, 
nicht erhobenen Zinfen verjähren zu Gunften bee 

eiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener 
oder vernichteler Säutbverföreibungen erfolgt nah 
Vorſchrift der Allgemeinen Gerihte-Orbnung, Theil 1 
Titel 51 $ 120 sequ. bei dem Königlichen Kreisgericht 
zu Spandau. 

Zing-Conpons können weder aufgeboten, noch 
amortifirt werben. Doch fol Demienigen, welder 
den Berluft von Zins⸗Coupons vor Ablauf ber vier- 
jährigen Berjährungsfrift bei der Kreisverwaltung ans 
meldet und den ftattgehabten Befig der Zins⸗Coupons 
durch Borzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt 
in glaubhafter Weiſe darthut, nad Ablauf der Ber: 
jährungsfrift der Betrag ber angemeldeten und bie 
dahin nicht vorgefommenen Zins - Coupons gegen 
Quittung ausgezahlt werben. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind ... halb⸗ 
jährige Zins-Coupons bis zum Schluſſe des Jahres 
.. ausgegeben. Für die weitere Zeit werden Zins⸗ 
Coupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einef neuen Zind-Lonpons= Serie 
erfolgt bei der Dſthavellãndiſchen Kreis⸗Communal⸗Caſſe 
zu Nauen gegen Ablieferung bes der älteren Zins⸗ 
Coupons Serie beigebrudten Talond. Beim Verluſte 
des Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins⸗ 
Coupons⸗Serie an ben Inhaber der Schuldverſchreibung, 
ſofern deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 


pflichtungen haftet ber Kreis mit feinem geſammten 


feiner Steuerfraft. 
Deffen zu Urkunde haben wir diefe Ausfertigung 
unter unferer Unterſchrift ertheilt. 
.. .. den .. ten...... 
Gicegel des Landratbs.) 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Oſthavelländiſchen Kreiſes. 
Anmerkung. - 
Die. Unterfhriften find eigenhändig zu unter- 

en, 


gegentwäntigen und zufünftigen Vermögen und mit 


zeichuen. 
Provi⸗ Aegierungsbezirk 
—— mei 


3ins-&oupon 
zu der Kreisohligation des Oſthavelländiſchen Kreiſes 
H. Emiffion. 
Litte. .... NM .... 
Lo... Reichsmark zu vier und ein halb Procent 
Zinfen über . Reichsmark . . Pfennige. 


Inhaber dieſes empfängt in ber Zeit vom . „ten 


B . reip. 
vom .. gegen Rüdgabe dieſes 
Coupons die Zinfen der vorbenannten Obligation für 
das Balsiahe vom one bi... mit 
(in Buchſtaben Reichsmark . . Pfennigen 
bei der Oſthavellandiſchen Kreis-Communal-Gaffe zu 
Nauen und den in dem Deutſchen Reiche» und Königlich, 
Preußischen Staate-Anzeiger oder dem an deſſen Stelle 
tretenden Organe, in dem Amtsblatte der Königlichen 
Regierung zu Potsdam oder dem an deſſen Stelle 
tretenden Organe unb in je einem in Berlin und 
Nauen eriheinenden öffentlichen Blatte befannt ges 
machten Einlöfungsftellen. 





Diefer Zing-Eoupon iſt ungültig, wenn deſſen Gelb- 
beitrag, nicht innerhalb vier Jahren nah der 
Fälligkeit, vom Schluß des betreffenden Kalenders 

jahres an gerechnet, erhoben wird. 

mg. 


Anmer! 

J Die Namensunterſchriften koͤnnen mit Lettern 
oder Facfimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß 
jeder Zins⸗Coupon mit der eigenhändigen Nainens⸗ 
unterſchrift eines Control⸗Beamten verfehen werden. 


Bi Aegi. obezirk 
Bermberiig. — 


Talon 
zur Obligation des Oſthavelländiſchen Kreiſes. 
(H. Emiſſion.) 


Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen 
Nüdgabe . zu_ der Obligation des Ofthavelländiihen 
Kreiles II. Emifften Liter... NP .. über... 
Reichsmark a vier und ein halb Procent ZJinſen bie 
+ . te Serie ber Zins⸗Coupons für bie fünf Jahre 18... 
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Bis... . bei der Oſthavellandiſchen Kreis-Eommunals 
Safe zu Nauen. 


Anmerkung. . 
’ Die Namens « Unterfehriften Finnen mit 
Lettern oder Facfimile-Stempeln gebrudt werben, 
doch muß jeder Talon mit ber eigenhändigen 
NamendeUinterichrift eines Gontrols Beamten ver⸗ 
ſehen werben. 
2) Der Talon ift zum Unterſchiede auf ber 
genen Blattbreite unter den beiden legten Zins⸗ 
joupons mit davon abweichenden Pettern in nach⸗ 
lebender Art abzudruden: 


9. Zins-Eoupon. | 10. Zine-Coupon. 
| Talon. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der iglichen Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirt Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Departemente-Grfag-Xuspebung im Bezirke der 12. Infanterier 
a 


rigade. 

87. Es wird hierdurch zur oöffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das diesjaͤhrige Departements⸗ Erfag- 
Geſchaͤfi und im Anſchluſſe daran die Invaliden-Super- 
reviſion für den Bezirk der 12. Infanterie-Brigade an 
folgenden Orten und Tagen fattfinden wird: 

in Rathenow am 1., 2., 3. u. 4. Juli, 

in Nauen am 6., 7., 8. u. 9. Juli, 

in Kyrig am 10., 11., 13. u. 14. Juli, 

in Perleberg am 16., 17., 18. u. 20. Juli, 

in Neu-Ruppin am 22., 23., 24 u. 25. Juli, 

in Templin am 27., 28. u. 29. Juli, , - 

in Prenzlau am 31. Zufi und 1. u. 3. Auguft, 

in Angermünde am 4, 5., 6. u. 7. Auguft. 

Potsdam, den 8. Mai 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierunge-Depirt Potsdam 
aus ſchließlich betreffen. 
olizei ⸗ Verordnung 

wegen der PR. % auiehenber Berfonen mad $ 8 des 
Geſedes vom 31. December 1842 in den den Amtebezirien einver- 


leibten Ländlichen Gemeinde: und Gutsbezirlen des Regierunger 
88 bezirlo Botsdam. 


Auf Grund der S5 6 und 11 des Gejeges 
über bie Ko erg vom 11. März 1850 
verorbnet die unterzeichnete Königliche Regierung hier⸗ 
durch was folgt: 


5 1. Naddem durch $ 30 sub A und reip. $ 31 
der Kreisorbuung vom 13. December 1872 bie Ent⸗ 





gegennahme der Anmeldung neu anziehender Perjonen 


den Gemeinde- und reip. Guts-Vorftehern übertragen 
ift, wird für die ſämmtlichen den Anitsbezirlen einver— 
leibten Gemeinde: und Gutsbezirke im Regierunge- 





bezirk Potsdam die Bezirköpolizei-Verordnung (dom 
8. September 1866 nebſt Inftruction von bemfelben 
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Lage (Amtsbl. ©. 370 ff.), ingleihen die für bie Orts 
ſchaften des ehemaligen weiteren Berliner Poligeibezixie 
exlaſſene Polizei- Verordnung vom 20. Auguft 1866, 
mist ©. 349) vom 1. Sur 1874 ab außer Kraft 
gelegt. 

An Stelle der aufgehobenen Verordnungen treten 
von biefem Termin ab für den Bereich ber nad den 
Befimmungen ber Kreisordnuug den Amtöbezirken 
einverleibten Gemeinde- und Gutsbezirke folgende 
Beſtimmungen: 

82. iejenigen, welde ihren Aufenthalt in! 
einen Ländlichen Gemeiude⸗ oder felbftftändigen Guts— 
bezirk nehmen wollen, und es länger als 14 Tage 
nad ihrem Anzuge unterlaflen, die Ergreifung ihres 
Aufenthalts nad) $ 8 des Gefeges vom 31. December 
1842 über die Aufnahme neu anziebender Perſonen 
— Gef.-S. de 1843 ©. 5 — und nad $ HD sub 4 
und $ 31-ber-Kreidordnung vom 13. Deeember 1872 
bei. dem Gemeinde⸗ oder reip. Guts-Vorſteher des · neu 
gewählten - Aufenthaltsorts anzumelden, haben eine 
Geldſtrafe von. Einem bis Fünf Thalern verwirkt. 
83.. ‚Diejenigen, welde einem Neuanziehenden 
in einem Tänblicen Gemeinde» oder Gutsbezirk 
Wohnung oder LUnterfommen gewähren, und nicht 
binnen päteftens 14 Tagen nad dem Anzuge dafür 
forgen, daß die vorgeſchriebene Meldung an ben 
Gemeinder reſp. Guts:Borficher gelangt, haben eine 
Geldſtrafe von Einem bis Fünf Thalern verwirlt. 

$ 4 An die Stelle der im $ 2 und 3 verorb- 
neten Geldftrafen tritt nad Maßgabe des S 18 dee 
Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 im Unvermögensfalle verhäftnifmäßige Haft. 

$5. Die über Die polizeiliche Controle des 
Fremden⸗Verkehrs beftehenden Bezirls- oder Locals 
Berorbnungen bleiben bierneben überall in Kraft. 

Potsdam, den 6. Juni 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

* * 


Inſtruetivn 
zer verſiehenden Volizei⸗ Berovenung über die Meldnug neu ans 
zieheüder Perjenen-in den Lanpgemeinden und Lindlichen 
Gutebesicten. 

Nah 8 10 des BDirudesgefeges über bie Frei— 
ügigfeit vom 1. November 1867 — B.-G.-Bl. 
S — find die folgenden Beftimmungen des bis— 
herigen Preußiſchen Gejeges über die Aufnahme neu 
anziehender Perjoneu vom 31. December 1842 — Gel. 
©. de 1843 S. 5 — unverändert geblieben, 

8 8. Wer an einem Orte feinen Aufenthalt 
nehmen will, muß fid) bei der Polizei-Obrigkeit dieſes 
Orts melden, und über feine perſönlichen Verhältniſſe 
mit Rüdfiht auf die Vorispriften der 88 16 bie 
erforberliche Auskunft geben. Ueber die erfolgte Meldung 
ft eine Beſcheinigung zu extheifen. 

59. Ein Jeder, welcher einem Neuanziehenden 
Wohnung ober Unterfummen gewährt, ift verpflichtet, 
bei Vermeidung einer Polizeiftvafe baranf zu halten, 





8 10. Au ben Orten, wo bie Polizei» Obrigkeit 
von dem Gemeinde » Vorftande getrennt ift, hat bie 
erſtere vor der Entſcheidung darüber, ob dem Neuan- 
ziehenden der Aufenthalt zu geftatten tei, den Gemeinde⸗ 
Vorftand mit feiner Erklärung zu hoͤren. 

Mit Bezug hierauf und auf die vorſtehende Polizei- 
Verordnung vom heutigen Tage werben die Gemeinde- 
und Guts⸗Vorſteher, ſowie die Amtsvorfteher im All⸗ 
gemeinen anf bie genaue: Befolgung der von ber unter- 
zeichneten König. Regierung unterm 24, Juni 1871 
erlaſſenen Geihäfts-Anmweiung zum Bundesgeſetz über 
bie Freizugigteit Amtsbl. de 1871 S. Fra. — 
verwieſen, umb wird hieran folgende Inſtructiou. in 
Betreff der Entgegennahme ber Anmeldung neu au— 
ziehender Perſonen geknüpft: 

A. Für die Gemeinde- und Guts-Vorſteher. 

Unmittelbat bei erfolgter‘ Meldung eines neu an⸗ 
ziehenden Einwohners durch ihn ſelbſt oder durch feinen 
Wohnungsgeber nad) Maßgabe der 88 2 mid 3 der 
vorftehenden Polizei» Verordnung hat ber Gemeinde 
oder Gutsvorſteher dein Melbenden fofort eine Ber 
ſcheinigung nad dem unten folgenden Formular A. 
auszuhändigen, gleichviel ob ber Meldende dies verlangt 
oder nicht. Diefe Beicheinigung dient nur zum Ber 
weife der wirklich geſchehenen Deibung, enthält aber 
noch keinerlei Gntjheibung über die Geftattung ober 
Verweigerung des Aufenthaltes ſelbſt. ö 

2) Der Gemeindes ober Guts-Vorfteher, bei dem 
die Meldung erfolgt, ift bei eigener Verantwortung im 
Jutereſſe des von ihm vertretenen Gemeinde= ober 
Guts⸗Bezirls verpflichtet, fi von dem Anzichenden 
die erforderliche Ausfunft über die eine renige Ber: 
weigerung des Aufenthalts im inne der SS 1 bis 5 
des Bundes» Gefeges über die Freizügigkeit und nad 
$ 6 des Gejeges vom 31. December 1842 — Geſ.⸗S. 
de 1843 S. 5 — begründende Verhältniffe ertheilen 
zu Taffen und find hierbei die näheren Beftimmungen 
sub 1. II. III. der Geſchäfts-Anweiſung vom 24. Jimi 
4871 — Amtsblatt S. 175 ff. — auch von ben 
Gemeinde⸗ und Guts⸗Vorſtehern ſorgfaͤltig zu Beobachten. 

3) Jeder Gemeinde⸗ oder Guts-Vorſteher hat für 
die ihm unterſtellte Ortſchaft ein Melbe-Regifter über 
die bei ihm angemeldeten ncu anziehenden Perjonen 
anzulegen, und zwar nad. dem unten folgenden 
Formular B. 

4) In dies Melde⸗Regiſter find unter fortlaufender 
Nummer alle newanziehenden Perſonen mit ihrem 
Ramilienftande ohne Unterihied_ bes Berufs, ‚mb 
Standes, aljo aud) neuanzichende Dienjtboten, Arbeito⸗ 
Teute 2c. einzutragen, ſobald der Anzug derſelben ent- 
weder von ihnen ſelbſt oder von ihrem Wohnungsgeber 
gemäß 5 2 und 3 der vorſtehenden Polizei-Verordnuug 
angemeldet ift. 

5) Kein Gemeinde ober Guts-Vorſteher darf, 
wofern er nicht etwa ſelbſt Amts-Vorſteher ifl, bie etwa 
im Intereſſe der Gemeinde: ober des Gutsbezirkes be⸗ 





Haß die Meldung ($ 8) geſchehe. 


abſichtigte Fortweiſung eines neu anziehenben ober (neu 
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angezogenen Einwohnerb im Cxecutionswege zur Aus- 
Fr bringen. Die Befugniß — ü — nach 
der Kreis⸗Ordnung der Ortopoliei⸗Behoͤrde als ſolcher, 
d. h. aljo deni Ames- Dorfeher verblieben. Hält daher 
der Gemeinde= oder Gutö-Borftcher in Folge der von 
ihn entgegengenommenen Meldung ben Fall dazu ans 
gisan, am dem neu anziehenden refp. neu angezogenen 

inwohner nad den Beftimmungen bes Bundesgeſetes 
über'die Freizũgigkeit, die Ergrelfäng ober Forilegung 
des Aufenthalts zu verweigern, fo ift dies unter ge⸗ 
nauer Beruͤcſichtigung der Beſtimmungen sub V A bis 
P der Geſchäfts-Anweiſung vom 24. Juni 1871 dem 

Auszuweiſenden durch eine ſchriftliche Benachrichtigung 
zn eröffnen, gleichzeitig aber die Sade dem Amtes 
Vorſteher einzureichen. 

B. Für bie Amts + Borfteher. 

‚ 6) Den Amts- Vorſtehern liegt es ob, bie Befolgung 
ber vorſtehenden Vorſchriften sub 1 bis 5 Seitens ber 
Gemeinbe= oder Gutö-Vorficher, insbejondere bie 
ordnungsmäßige Führung der Melde-Regifter und die 

prompte Aushändigung ber Meldebeſcheinigung zu 

controliren und ſich zu dieſem Behuf von Zeit‘ zu Zeit 
das Melde-Regiiter der einzelnen Gemeinde= ober, 
Guts-Vorfteher vorlegen zu laſſen. 
7) Dem Amts=Boriteher Tiegt ferner bie verant⸗ 
wortlige Prüfung und Eniſcheidung darüber ob, wie 
weit bem neuanziehenden Einwohner die Ergreifung 
des Aufenthalts ober dem bereits angezogenen Eins 
wohner die Fortjegung des Aufenthalts eiwa gejeglid) 
verweigert werben dan, | 
Hierbei hat der Amts DVorfteher auf das forg- 
fältigfte die Beftimmungen des Bundes-Geſetzes über die 
Freizügigfeit vom 1. November. 1867 — B.-G.⸗Bl. 
S. 55 — nah Anleitung der Geſchäfts-Anweiſun, 
vom 24. Zuni 1871 sub V A bis P — Amisbi. 
©. 175 — zur Anwendung zu bringen. Insbeſondere 
wird hier wiederholt darauf aufmerkſam gemadt, daß 
jelbſt dei nachgewieſener, auf dauernder Arbeitsunfähig- 
feit berubender DVerwarnung die Fortweiſung cines 
neuangezogeuen Einwobners niemals ohne vorher ein= 
gepotte Sufimmung oder Verurtheilung des zur 
2 Meberaufnapme verpflichteten Armen = Verbandes 
erfolgen darf, und daß bie bloße Befürchtung einer 
fünftigeu Berarmung oder die durch vorübergehende 
Urſachen veranlaßte Gewährung von Armen Unter 
fügungen überhaupt nicht genügt, um Angehörige des 
Deutſchen Reihe an der Ergreifung ober Fortſetzung 
des von ihnen gewählten Aufenthalts zu verhindern 
Yorsdam, den 6. Juni 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. H 
* * 
* 

A. Formular zur Meldebeſcheinigung (ad | der Ins 

. firuction vom 6. Juni 1874), 

Dem ꝛc. 22.20.00, welcher den (Datum) von 
Ort) hierher verzogen ift umd die Abfiht bat, bier 
feinen dauernden YufentHalt zu nehmen, wirb hierdurch 
von dem unterzeichneten Gemeinde⸗Vorſteher beicheinigt, 





daß derſelbe fh zu diefem Behufe vorſchriſtsmaͤßig ges 


melbet hat. 
N, den ........ 18.. Y. 
Siegel. Der Gemeinde-Borfleher. 
¶Guts · Vorſteher.) 


B. Formular zum Melderegiſter nen anziehenber 
jerfonen (ad 3 der Jufr. v. 6. Juni 1874). 





a des egteurn Det Neu: 
nzugee | Yejgeini:| ichmme 
gung lemmt 
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Curſus für Lehrer in ter Königlicen Centtal⸗ Turn⸗ Anflalt 
in Berlin. D “ 


=. In der Königlichen Central» Tuin-Anfalt zu 
Berlin wird zu Anfang Detober d. I. wiederum ein 
ſechsmonailicher Eusjus_für Eivileleven beginnen. 

Geſuche um Zulafjung zu dem Curſus find durch 
die vorgefegten Schulbepörben bis zum 20. Juli 
d. J. genau an ung einzureichen. 

Direct vber fpäter eingehende Geſuche fönnen nicht 
berüdfichtigt werben. 

Potsdam, den 5. Juni 1874. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachungen 
des Königl. Polizei:Yrafidiums zu Berlin. 
Velltinnungen hinfichtlich des in Berlin abzuhaltenden Mollmarktee. 
. Mit Bezugnahme auf die Belanntmahung 
vom 5. Mai d, 9. werden für den in der Zeit vom 
19. bis 23. Zuni d. 3. abzuhaltenden Wollmarkt 
olgende Beftimmungen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1) Die Anfahrt aller zum Wolltransport dienenden 
beladenen ober unbeladenen Wagen findet von ber 
Brunnenftraße, die Abfahrt nach ber ſtatt. 

2) Die Lagetung der dem Wollmarkt zugeführten 
Wollen erfolgt nur in bebedten Räumen en sin 
bei der Einführung der Wolle auf dem Markwlatz 
an bie Verwaltung bes Biehhofs zu entrichtendes 
Lagergeld von 10 Silbergtoſchen für den Enter und 
für die Dauer des Markts, einſchließlich der Zeit der 
Anz und Abfuhr und darf am 16. Juni d. J. früh 
6 Uhr beginnen. 

3) Zum, Berwiegen der Wollen find unter 
Auffiht vereideter Wäger ſtehende Waagen auf dem 
Marktplage aufgeftellt. Berlin, den 18. Mai 1874. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


‚oekonntmacnngen 

des Raiferlichen General:Boftamts. 
Aushändigung ‚ven Briefen auf den Yahnhefe unmittelbar nach 

intunft der Gifenbahnzüge betreffend. 

11. _ Unter den nachfolgenden Bebingungen und mit 
Borbehalt des Widerrufs foll den Goreefpondenten 
unächſt verſuchsweiſe geflaitet werden, , gewöhnliche, 
ankirte Briefe an den Bahnhöfen alsbalb nad) Anz 


Ver: und 


Iumame 
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kunft der in ben Eiſenbahnzügen befindlichen fahrenden 
Pofbürcaur in Empfang zu nehmen: 1) Der Adreilat 
bat ſich von der Poſtanſialt an feinem MWohnorte gegen 
Extrihtung einer Ahonnementögebühr eine Legitimation 
ausfellen zu. laſſen. 2) Nach Empfang der Legitimation 
hat fih der Adreſſat mit dem Abjender bapin zu vers 
ſtandigen, daß Lepterer den Brief (Bahnhofsbrief) ſtets 
mit einem und demſelben Zuge abjendet und zum 
Verſchluß des Briefes Comverts anwendet, über beren 
nothwendige ‚und genau vorgeichriebene, äußere Kenn⸗ 
seihnung jede 
3) Die Auspandigung des Vriefes am Bahuhofe 
erfolgt nur gegen Vorzeigung der Legitimation und 
an der von ber Poft beflimmten Etelle. Meldet fih 
der Empfänger nicht rechtzeitig, fo wird ber Brief gegen 
Entrichiung der reglementswnägigen Gebühr per Erpreijen 
beſtellt. 4) Die von dem Adreljaten zu zahlende Abonne⸗ 
mentögehühr, weldhe neben dem Branco erhoben wird, 
beträgt für fcden von einem und. demſelben Abjender 
an’ einen nud denfelben Adrefjaten gerichteten Bahnhofs⸗ 
bricf, var glich mit einem beſtimmten Zuge Beför- 
derung erhält, monatlich 4 Thaler. Abonnements 
von geringerer Zeitbauer. ald einem Kalenbermonat 
find nicht zuläffig. 5) Die Bahnhofsbriefe müfjen 
in allen Fällen vom Abfender franfirt zur Poſt geliefert 
werben; fie müfjen dem Format und ber jonftigen 
Beichaffenpeit nady zur Beförderung mit der Briefpoft 
geeignet fein und bürfen weder recommandirt werben, 
neh das reglementsmähige Marimalgewiht von 
250 Grammen überjhreiten. 6) Zeitungen, welche 
auf bie vorbezeichnete Weije bezogen werben follen, 
müffen hinſichtlich der Berpadung, Kaneisung x. eben⸗ 
falls den vorſtehend angegebenen Bedingungen genau 
entſprechen. 
Berlin, den 27. Mai 1874. \ 
Kaijerl. General-Poftamt. 7 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober: 
Po-Direstion zu Potsdam. 
BoRcours:WBeränderung zwiſchen Juterbog Stadt und Bahnhef. 
26. Dom 12. d. M. ab werden bie I. und 
3. perſonen-Poſt zwiihen Jüterbog Stadt und 
Bahnhof den folgenden veränderten Gang erhalten: 
1. Poſt: aus Jüterbog Stadt 5 Uhr 58 Min. 
früh, in Züterbog Dhf.:6 Uhr 10 Min. früh, aus 
Jüterdog Bhf. 7 Uhr 35 Min. fräp, in Züterbog 
Stadt 7 Uhr 50 Min. früp. 
11. Bor: aus Jüterbog Stadt 12 Uhr 25. Min. 
Nachts, in Jüterbog Byf. 12 Upr 40 Min. Rachts, 
aus Jüterbog Bhf. 1 Uhr 5 Min. Nachts, in Jüterbog 
Stadt 1 Uhr 20 Min, Nadte., " 
Potsdam, den 8. Juni 1874. , 
Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director 
Balde. 


Poſtceurs· Weraͤnderung zwiſchen Strausberg Stadt und 

J Strausberg Bhf. 

27. Bom 15. d. M. ab werden bie Perfonen- 
- Poflen augen Strausberg Stadt und Strausberg 
Bahnhof zu folgenden Zeiten vom Bahnhofe abgefertigt 





Poſtanſtalt nähere Auskunft ertheilt. 18 


werben: 7 Uhr 52 Min. früh, 40 Uhr 22 Min, Bm, 
7 Uhr 30 Min. Abends, 10.1: 45 Min. Abende. 
In der Vichtung von der Stabt nach dem Bahnhofe 
bleibt der Gang der Poften unverändert. " 
Potsdam, den 8. Juni 1874. 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Director. 
Balde. 


Bekanntmachungen der Kö: ihm 
Haupt:-Berwaltung der ae et. 
Die Einlöfung ber am 1. ati fälligen Zinsconpons betreffend. 
. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen der 
Preußiſchen Staatsſchuldſcheine, ber Staatsanleihen von 
1856 und 1868.A., fowie der Neumaͤrkſchen Schuld⸗ 
verjepreibungen können bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
caſſe hierſelbſt, Dranienftrage Nr. 94, unten linke, 
ſchon vom 15. d. M. ab, täglid, mit Ausnahme 
der Sonn= und Fefltage und det Caſſenreviſionstage, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Upr Nachmittags gegen 
Ablieferung der betreffenden Coupons in Empfang ges 
nommen werben. . . 

Bon den Regierungs- Hauptcaffen, den Beziekes 
Haupteaffen in Hannover, Dsnabrück und Lumeburg, 
und der Kreiscaffe in Frankfurt am Main werden 
diefe Coupons vom 20. d. M. ab, mit Ausnahme ber 
Toben auaeiämsten Tage, eingelöft werben. 

Die Coupons mülfen nach den einzelnen Schulbens 
gattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stüdyabl und den Betrag ber verſchiedenen 
Appoints enthaltendes, aufgerechnetes, unterſchriebenes 
u ne Wohnungsangabe verjehenes Verzeihniß beis 
gefügt fein. 

Gieichzeitig findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
caffe in ähnlider Art die Einlöſung der durch unſere 
Bekanntmachung vom 15. December 1873 zum 1. Juli 
d. I. gefündigten Schuldverjhreibungen ber 
Staatsanleihe von 1856 flat. Die 
ſchreibungen der Art können gehörig verzeichnet und 
georduet auch bei den übrigen oben genannten Gaffen 
eingereicht werben, von denen fie vorfgrifiemd ig vor 
der Auszahlung zunädft der Staatsihulden-Tilgunges 
caſſe zur Feſtſtellung überfandt werden mäffer. - 

Berlin, den A. Juni 1874, 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
De n der Königl. Direction 
der Niederfi —— Eiſenbahn. 
p 


Befeͤrderung von Wollfendungen nach reſp. von dem Viehhofe 


in Berlin, 
76. Da nach Beftimmung bes Königlichen Poligei- 
Präafidiums ber Wollmarkt aud in diefem Jahre auf 
dem Viehhofe abgehalten werben ſoll, find wir bereit, 
bie etwa gewünſchte Beförderung der für denſelben per 
Eiſenbahn hier eingehenden und von demfelben aus per 
Eiſenbahn zu verjendenden Wollſendungen nah reip. 
von dem BViehhofe mittelſt der Verbindungsbahn und 
des Geleiſeanſchluſſes der Viehmarkts⸗Actien-Gefellſchaft 

funter folgenden Bedingungen zu übernehmen: 
1) Die auf ben fümmtlicen hierſeibſi mündenden 
Eiſenbahnen eingehenden Wollen werden iur (dann in 
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wenn die Frachtbriefe die Adreſſe der Viehmarkts⸗ 
ActiensGefellicaft tragen, an bie oder an deren Ber 
auftragte allein wir die Wollen aushändigen fönnen. 

Bj Ebenjo werben nur biefenigen zum Erport 
beftimmten Wollen auf dem Scienenwege ben ber 
treffenden Anſchlußbahnen zugeführt, welde von ber 
gsichmarttö- Astien -Öefeligatt ald Berfenderin zur 
Beförderung aufgegeben werben. Tragen die urfprüng« 
lichen Fraı trick der anfommenden Wolljendungen 
eine andere Adrefie, fo bleibt es den Abdreffaten über- 
laſſen, nad Einigung mit der Viehmarftö-Actien-Gefelt- 
igafı die Weiterbeförderung und Auspändigung ber 
Sendungen an dieſe bei der hieſigen Güter-Expedition 
der gut renden Bahn, an welche zunächft "die Fracht 
bis Berlin zu bezahlen ift, zu beantragen, und werben 
die Sendungen alödann, wenn diefem Antrage Seitens 
der zuführenden Bahn entiprochen werben fann, mit 
der Berbinbungöbahn in der gewünfchten Weiſe be- 
fördert werben. 

3) Für die Beförderung von Wollſendungen zwiſchen 
den Bahnhöfen der hier mündenden Bahnen und dem 
Viehhofe müſſen wir neben ber reglementsmäßigen 
Lieferfriſt eine Zufhlagsfrift von 3 Tagen in Anſprüch 
nehmen, obwohl wir hoffen, die Beförderung in den 
meiften Fälfen in fürzerer Frift ermöglichen zu fönnen. 

4) Für die Beförderung der Wollen zwiſchen ber 
Berbindungsbahnftation Gefundbrunnen und dem Vich- 
bofe werden neben den tarifmäßigen Gebühren bis und 
ab Gefundbrunnen 1 Thlr. 2/2 Sgr. pro Achſe, und 
zwar 22%, Sgr. pro Achſe als Gebühr für die Ber 
nugung bes Anjchlußgeleijes für Rechnung der Vieh- 
marftö-Actien-Gejellihaft und 10 Sgr. pro Achſe als 
Tractionsfoften für unferere Rechnung erhoben. 

Berlin, den 3. Juni 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Direction der Oftbahn. 
Fahrplan der Königlichen Ofibahn. 
35. In Folge der am 1. Juni d. J. eingetretenen 
Aenderung der Fahrpläne der Anſchlußbahnen ift ein 
Neudrud des Fahrplans der Oftbahn ausgeführt und 
find in demſelben die Angaben über die Anfchlüffe an 
fremde Bahnen berichtigt. Es wird dies mit dem 
DBemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, dag 
"Exemplare des neuen Fahrplanes in Placatform mit 
dem Datum vom 1. Juni d. J. auf allen Stationen ber 
Oſibahn zum Preife von 2'/: Spr. käuflich zu erhalten 
find und die alten Fahrpläne vom 15. Mai d. J. 
feine Gültigkeit mehr haben. Die Stationen der Oft 
bahn find Genen angewieſen, gegen Rückgabe eines 
Exremplars des Fahrplans vom 15. Mai d. J. ein 
Exemplar des Fabrplans vom 1. Jumi unentgeltlich 
zu verabfofgen. Die Fahrpläne in Taſchenformat find 
sum Preife von 2'/. Ser. auf allen Stationen zu 
erhalten. Bromberg, den 1. Juni 1874. 
Königl. Divestion ber Ofthahn, 


der vor, gr Weiſe n a ch dem Viehhofe beförhert, 





Batent-Ertpeilungen. 
Den Fabrifanten, Gebrädern Schmidt zu Schwelm 
ift unter dem 30. Mai 1874 ein Patent ' 
auf eine Mafchine zum Vorſchmieden ſechs⸗ 
fantiger. Schraubenmuktern in der durd 
Zeichnung und Beſchreibung nadgewiefenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anz 
wendung befannter Theile derſelben zu bes 
ſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Stants ertheilt worden. 
Patent-Berlängerungen. 
Das bem Sabrifanten Heinrich Bertrams zu 
Kaltenberberg im Kreife Solingen unter dem 3. Juni 
1871 auf die Dauer von drei Jahren für den Umfang 
des Preußischen Staates 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte, für neu und eigenthümlich eradptete 
mechaniſche Vorrichtung zur Anfertigung von 
Knieblechröhren — ohne Jemanden in der Bes 
nugung befannter Theile zu beicränfen — 
ertheilte Patent 

ift um zwei Jahre, aljo bis zum 3. Juni 

längert worden. 

Patent-Aufhbebungen. 

Das dem Stellmacher und Mechaniker Alerander 

Mar Neile in England unter dem 7.. März v. 3. 
auf eine Mafchine zur Herſtellung faconnirter 
Gegenftände ans Holz in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in der Anwendung 
befannter Theile zu bejchränfen, 

extheilte Patent ift aufgehoben. 

Berfonal:Ehronit, 

Dem verjorgungsberedhtigten Oberjäger Guſtav 
Easper if unter Ernennung zum Königlidden Forſter 
die Schugbeamtenftelle zu Damelang in der Oberförfterei 
Lehnin vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 

Der Sparcafjen-Rendant Göride zu Belzig ift 
ald Untererheber für die Caffe der Oberförfterei Dipp- 
mannsdorfsftlepgig zu Potsdam vom 1. d. M. ab 
angenommen worden. " 

Im Kreiſe ORpavelland iſt ya ſtellvertretenden 
Feuerloͤſch⸗ Commiſſarius für den VIII laͤndlichen Bezirk 
der Zimmermeifler Brettſchneider zu Damm durch 
Kreistagsbeihluß gewählt und dieffeits beftätigt worden. 

Der biöherige Prediger Adorf Wilhelm Richard Zulins 
Gößel iſt zum Pfarrer bei den evangelischen Gemeinden 
der Parodie Boberow, Didcefe Lenzen, beftellt worden. 

Der Schulamte-Candidat Dr. Perlemwig iſt als 
orbentlicher Lehrer an der Sopbien » Real - Schule zu 
Berlin angeftellt worden. 

Perjonal-Beränderungen 
"im Bezirke der Kaiferligen Ober-Pofts 
Direstion in Berlin. 

Im Laufe ded Monats Mai find 
angeftellt: der Poſtamts⸗Aſſiſtent Marquardt in 

der angegebenen Eigenſchaftz bie invaliden 
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Unteroffigiere Altenfich und Apenburg, bie 
Militair-Invaliden Grüffer, Doe ge und Bieder⸗ 
mann, ſowie die anftellungöberechtigten Land» 
briefträger Stebmann und Hilfspofunterbeamte 
Tröplih als Briefträger;. die invaliden Ser- 
geanten Engelmann und Börse, der invalide 
Unteroffizier Hegnal, bie Militair - Invaliden 
Edwert, W. N. Wolff, Frey, C. F. Schulz, 
Bapke, Fritſche, Petold, Pietzker, Ender, 
Sulfe und der anſiellbare Landbriefträger Bahl 
als Poſtſchaffner; die Poſtpacketträger Gropnert 
und Schubert in der augegebenen Eigen- 
ſchaft; der anſtellbare Wagenreiniger Robermann, 
jowie die anftellungöberechtigten Hilfspoflunterbeamten 
Schwalbe und Thieme als Poftpadetträger; 
der Stahtpofibote Ullerich, der Militair-Invalide 
Weſeuberg und der anftellungsberechtigte Hilfe- 
Foftunterbeamte Dienft als Stadtpoftbote; 
ernaunt: der Poftiecretair Möbinger zum Ober- 
oſtſeeretair; die Poftgehilfen Stod, Thomjen, 
iitrich u. Shwarzzupor-Amts-Aijfiftenten; 
der Poſtſchaffner Stolz zum Ober⸗Poſtſchaffner; 
der Poftihaffner Bolg zum Pof-Padmeifter; 
beftätigt: die Poftanwärter Böniih und Klinger 
als Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 
angenommen: der Por-Padmeifter Cavalier zum 
ofanmwärter; 
verſetzt: der Poftiesretair Fengler von Berlin nach 
Liegnig, der Poſtſchaffner Ehrlich von Mühlhauſen 
i. Eli. nach Berlin; 
penfionirt: der Briefträger Nitſch, die Poſtſchaffner 
ng Bieger und Frech; j 
freiwillig ausgefchieden: die Poftihaffner Jae o⸗ 
en — — — — MM 
s der Poſtſchaffner nelf; 
s der ———— Klaͤhre, der Poſt⸗ 
ſchafiner Streich, der Briefträger Scharf und ber 
‚ Stabtpofibote €. A. ©. Meier. 
Rabweifung 
der im Monat Mai 1874 im Departement bes 
Königlihden Kammergerihts vorgefommenen 
erfonalsBeränderungen. 

1. Nicbter, Der Stabtgerihts-Rath Meinede 
iſt vom 1. Juli d. 3. ab penfionirt. Der Stabt- 
gerichts ⸗ Rath Weymann ift zum Kaiferlihen Rath 
und fländigen Hülfsarbeiter im Neichöfanzler-Amt er⸗ 
nannt. Der Kreisrichter Blome in Neu-Ruppin iſt 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Lobſens 
mit der Function bei der Gerichts⸗Commiſſion in Nafel 
verfegt. Zu Kreisrichtern find ernannt: bie bisherigen 
Gerihts-Affefforen Robert Cohn bei dem Kreisgericht 





in Wongrowiec, Steinbrüd bei dem Kreisgericht in 


Beutben O.⸗Sch. mit der Function als Gerichts⸗ 
Commiſſarius in Königepütte, Arndt bei dem Kreis- 
gerign in Groß-Strehlig mit der Function bei der 
erichts⸗Commiſſion in Ujeſt, von Stodhaufen bei 
dem Kreisgericht zu Braunsberg mit der Function bei 
der Gerihts-Deputation_ in Heiligenbeil, Hirſchfeld 
bei dem Kreisgericht in Hagen, Gierich bei dem Kreis⸗ 
gericht in 7 . 
1. Rechtsanwälte und Motare, Der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Zentzytzki in 
Berlin je geftorben. . 


erichts⸗Aſſeſſoren. Die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Dr. Paul Meyer und Dr. Pieck find zum 
Zweck ihres Uebertritts zur Staats - Eifenbahn- 


Verwaltung aus dem Yuftizdienfte entlaflen. Zu 
Gerichts - Affefforen find ernannt: die  biöberigen 
Neferendarien Bertram, Dr. jur. Garbeife, von 
Braunſchweig, Freiberr von Spiegel, Gcorg Her= 
mann Arndt und Dr.. Karo. 


IV. Referendarien. Der Kammergerichts⸗ 


Referendar Dr. jur. Stern ift auf feinen Antrag aus 


dem Juſtizdienſt entlaffen. Der Referendar Beelig 
ift aus dem Departement bes Appellationsgerichts zu 
Frankfurt a. D. in das des Kammergerichtd übernom- 
men. Der Referendar Caspar ift in das Departe- 
ment des Appellationsgerichts in Paderborn Übernom- 
men. Der Rechtscandidai Bach ift zum Kammer: 
geriäns Referendar ernannt. Zu Kammergerichte- 
eferendarien find ferner ermannt: bie bisherigen 
Rechtscandidaten Lisco und Bergiß. 

V. Subaltern:Beamte, Der Büreau⸗Aſſiſtent 
Sönderop if zum Kammergerichtd-Secrctair ernannt. 
Der Kreiögeriht-Bürcau-Afıftent Hage mann if zum 
Kammergerihts » Bürean = Affiftenten ernannt. Zu 
Kammergerihts-Kanzliften find ernannt: die bisherigen 
KRanzleis Diätarien Stövefand, Juhl, Schröder, 
Mewes, Scheider, Richter und Henfel. 

Bermifchte Nachrichten. 
Deffentlihe Belobung. 

Bei zwei am 28. April und reſp. am 25. Mai 
d. 3. im Schutzbezirk Cappe der Oberförfterei Zchdenid 
ausgebrochenen Walbbränden baden fih die Bewohner 
des Dorfes Curtſchlag unter Führung des Orlsſchulzen 
Steuer durch fchnelles Erſcheinen auf der Brandftätte 
und durch energiſche Bemühungen beim Loͤſchen des 
Feuers ausgezeichnet, wofür wir benjelben hiermit 
Öffentlich unjere Anerkennung ausipredpen. 

Potsdam, den 8. Juni 1874. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 





(Bier eine Beilage, enthaltend bie Bekanntmachung des Königlichen Ober-Prafiviums der Provinz Branden- 
urg mit den Nachweiſungen ber Amtsbezirfe, der Amtövorfteher und beren Stelfverireter in den Kreiſen 


Angermünde und Ruppin, fowie Drei 


effentliche Aimeiger.) 
gr. 


(Die Infetionsarbüpren betragen für eine einfaitige Drudjeiie 2 


Belageb 


lätter werben der Bogen mit 1 Sr. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung au Potsdam. 
Heinen, jprudgeel der W. 30, Gayn'iaen Orden, 





1 
Beilage 
zum 2ufka Gtäd des Mnssblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 12. Juni 1874. 





x 
Berichtigung eines Drauckfehlers. In dem am Bien d. M. ausgegebenen Ertrablatt zum Amtsblatt ©. 186 uud zwar in 
ver dort abgebrudten Rachweiſung der Amtsbegirke :c. im Kretſe Weh-Priegnip iſt in den Eolonnen für Stand und 
Namen des Amtsdorfichers resp. des Stellvertrcters bei den Bezitken Rr. 5 Barnomw, Ar. 7 Dalmin und Pr. 8 Berge 
des Name zu Iefen: „Exß“ Aatt: „Eſeß“. J J — 





Bekanutmachungen bes Königlichen Ober⸗Präfibiums der Provinz Brandenburg. 


M 10. Nachdem die Bildung der Amtébezirke im Kreiſe Aingermünbe durch den Herrn Mintfler des Innern 
nach Maßgabe des 8 49 der Kreisorbnung vom 13. December 1872 erfolgt if, auch die Ernennung der Amts⸗ 
vorfteher unb ber Stellvertreter derfelben nach 88 56 bis 58 des gedachten Befeges flatigefunden hat, wird 
in Uebereinftimmung mit der Borfeprift im $ 185 der Kreisorbuung die nachſtehende Nachweiſung hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Potsdam, den 5. Juni 1874. 
Der Königliche Ober Präfdent der Provinz Brandenburg. 
In Vertretung: v. Schlotheim. 


* * 


* 


Nachweiſung der Amtsbezirke, ver Amtsvorſteber und deren Stellvertreter im Kreiſe Angermünde. 
















Beſtandtheile derſelben Amtsvorſteher ent 
Gemeinden Oiter Stand um ® Wohnort Su und Woynort 



















) Seehauſen mit Brand⸗ 1) Schulamt Gechaufen Sqhulamts· See⸗ Gusbenyer Warnih 
—* 





haufen mũhle und Bahnhof See⸗ mit dem Vorwerle Berg] paͤchter : haufen 
haufen, 2) Blaulenburg gan , 2) Schulamt] Steinide. 
y mit bemltergute Carls· Biatfenburg” mit bem 





hof, 3) Melzow, 4) War⸗ BorwerfNeuhof, 3) Ber⸗ 
nig mit der Bübner-) tifow 
EolonieTrumpf,5)Bertis 
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2) Oram; ſt ) Gramzow mit der Rothen· l) Domaine Gramzow mil Domatnen: Gram⸗Zimmer⸗Gram⸗ 
“30m mähle, 2) Meihow,| den Vorwerken Zehne- zus zow meifter zow 
3) Neu⸗ Meichow bed und Roboltenhof, for] Redlich Kooſch 
| wie ber Bütmer »Eolon 





wärterhaufe Zehnebeck j 


3) Lüplow |t) Lußlow abeligen umd fis⸗ 1) Tüglor, 2) Güftom | Ritterguis- |; Cüglom | Kreistags⸗Latzlow 




















caliſchen Antpeie, 2) Gu⸗ pädter | abgeordneter 
ſtow pon Arnim! Schultze 
A Zichow |1) Zichow, 2) Brebersbort, 1) Biete, 2) ®otm, 3) Dos Rentmeifter | Zihomw | Domainen | Wende: 
3) Brick maine adqaltenburg xacht mark 
dem Bapnhofe Paſſo . Rofoshi 





















L 








Amtsb 
KR 
— 
PIE 
! 
6% 
Li! 
fi 
© 
Honmer + Pınnow, Torf] ' 
brud und den dazu; 
hörigen Forſtbelaufen, 
I ferner dem Königlichen 
- ‚Garten son Mouplaifil .. .. —. 
uud dem. darin befege.|. . 
nen Gtabliffenient, ben 
Cpanffechäufe Gen] ” 
and, und bem Büdel | 
nersEtabliffement Gro⸗ J 
Be ahbapn, 2) Hohen . 
elde Du 
8; Heinere-|1) Heinersborf, 2)Berfgol, 1) Heinersdorf mit demſ Rittergutss Criewen ſ Ritterguts⸗ 
dorf -| 3) Meyenburg, 4) Crie| Vorwerk Welfe, 2)Berk-| befiger befiger 
wen, 5) Flemodorf mit holz mit Vorwerk Wil⸗o on Arnim Lemfe 
dem Adergute Johannis⸗ elmshoͤpe, 3) Meyen ⸗ 
bof ! "burg, A) Criewen mit i 
! dem@ute Denfen, 4) Züt- ' 
in ai Dem ont . \ 
arlsber: lemstor 
9 Stolpe |1) Stolpe, 2) Gellmersdorf, l) Stolpe 39 beim Vor] Rittmeifter | Cruſſowſ Defonomie- 
ı „esp. | 3)CrajlowmitdemAders werke Linde, Gell⸗ und Obers Raih 
Gruffow| gute Henriettenhof, !  merbdorf, 3) Schönehergliörfter a. D. Boffelz | 
4) Stügfom ‚ mit dem Vorwerke Att-|v. Riffel- mann 
| u 4) Grafen Hr mann 
N ‚ ben’ Borwerfe Neup 
Realm | 


Berlholʒ 


Schöne 
berg 
















t) Neun Kunltadorf mit! 
—8 Acker⸗ ng 
ell ober 

—8 forum ea 

gen! dorf 


) gast ar 
agen, ‚aarftein,, 
° ee .n 
j ver 
Neuen |t) Lundto mit dem Damm⸗ 
dorf märke Haufe Wuplaund 
ben] Boppener Schoͤpf· 
werfe, 2) Hohenſaathen 
mit ben Erabliffements: 
KRalfpfen, Hohenſaathe⸗ 
hleufe und Neuer 
3on 


1):&otdnie Smoteuge m 
.&horin | Ragbfermäple, 2) Co 
——— 
age 


Des 5 

Er e ji) Riepd mit der Dampfe 
e er, Zu 
Wilfelmsmüple, dem 
Borsderfe@parlottenthal, 

der Heper-Schleufe und! 

“ us, 2) Nieder⸗ 

finorg mit der Colonie 
Ste ertsſchleuſe und dem 


Etabliſſement Eichwerder 


N 
t 





1) Winifänfendarf, MWob ⸗ 
Jin mit dem Bürwer 
fe Bucsrode =? 


N 


[Stotpenpagen 


ie ind, 


) Gqhulamt menendorfmi 





dem Vorwerle Stein. mann Karde 


n: — 
In6| 


nach A n 
a, N 
Fe feinem Ontsv 


Bande gehörigen’ Eole- 
fen, —*— 
IR De) bi 

Sberfoͤr ſterei Ai 
horin den Forſthauſern 
reitefenn, Grenzhaus, 
ahlenberg, Liepe, Mei 
pfuhl, Senftentbal) 
eerofen mit der € 


T Stemfen’}. 


Iuntsoorficher 


Stand und 


NRittetgnie- |- 
beflger - 





| hagen | gutäbefiger 








Stellvertreter 
derfelben 
Wohnort 
Guisbe ſitzer 
Brode 
dorf 
ſeehnſchunnen. Paac- 
Rein 
Gatii 
Bürgers | Oder 
meiſter berg 
Bre ager 
Oberami⸗ (Buchholz 
mann 
Kleinau 
Dr 
! 2} 
Gieutenent Nieder⸗ 
a. D. finow 
Roeſeler 


1° 


Digitized by G 008 le 












Stellvertreter 
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Stand und 
Namen ohne 
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berg, 3)Polßen, A)Biesj fenberg mit bem Vor: 
fenbrow mit Hinter⸗ werke Neus@ünterberg, 
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KR 13. Nachdem bie Bildung der Amtsbezirke im Kreiſe Ruppin durch den Deren Miniſter bes Immer nach 
Maßgabe des $ 49 der Kreisorbnung vom 13. December 1872 erfolgt it, auch die Ernennung der Amts- 
vorfteber und der Stellvertreter derfelben nach $& 56 bis 58 des gedachten Gefeges mit Ausnahme des Amts- 
Vorſtehers und des Stellversreters im Bezirk Buberow, ſowie des Stellvertreters im Bezirk Ruppiner See 
. Rattgefunden hat, wird in Uebereinftimmung mit der Vorſchrift im $ 185 ber Kreisordnung die nachſtehende 
Nachweiſung hierdurch zar-öffentlihen Kenntaiß- Ba Eee nn m 
. Die Ernennungen des Amtövorftehers für ‚den Bezirk Buberow, fowie der Stellveriseter für biefen 
Bezirk und den Bezirk Ruppiner See werden demnaͤchſt beionders befannt gemadt werden;  : - 
Porsbam, den 5. Juni 1874. - , 
Der Königliche Ober⸗Praͤſident der Provinz-Brandenburg: - - . 
. un, In Meriretung:. v. Schlotheim. - - - Fe 
—W Fra 1! 


Nachweiſung ver Amtsbezirke, der Amtsvorſteher und: Deren Stiellsertreter im Lreiſe Ruppin. 
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Amtsblatt 


Der Röniglihen Kegierung zu Botsbam 
und der Stadt Berlin, 





” 
Stuck 25. Den ı 
Neichögefehblatt. 

(Stüd 18.) AR 1006. Pofvertrag zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Brafilien. Vom 30. September 1873: 
ſetzſamm für die Königlich 

af nid Staaten. 

(Stüd 12.) M 8194. Geſetz, betreffend die außer⸗ 
ordeniliche Tilgung von Staatsſchulden. Vom 
26. Mai 1874. 

Bervrduungen und Bekanntmachungen 
ber Wöniglichen Regierung: 

a). welche den Regierungsbezirk Potsdam und 

die Stadt Berlin betreffen: 


Darhfänitts: Markipreife von Berlin für den Mouat Mai 1874, 
3. Die Duraiguinaprei der verſchiedenen 
Getreide-Arten, der Erhſen, des Rauhfutters ıc., haben 
im Monat Mai d. J. auf. dem Marfte, zu Berlin 
heizen und zwar: Va 
für 5) Klldgramm Weizen ALTpe. 10 Sgr. 1 Pf, 
» = fi Roggen 32.8. — s: 
.. ® gr Gerſte » 1» Te 
Pur) 5 in = — :.— : — ⸗ 
— Hafer 3:40 = 2 = 
.. . Erbſen 3: B «= 1: 
» das Schod Stroh 12 =» 15 = &= 
- =. den Geniner Heu . 1: 3 = 10 « 
mas hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
ſotsdam, den 15. Juni 1874. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
ausſchließlich betreffen. 
Auflöfung des Domainen-Boligeiamtes Lenzen. 
je 
bracht, daß das Domainen-Polizeiamt Lenzen aufgefsf 
und der Herr Amtövorficher Kreig zu Lenzen mit Er- 
auftragt worden if, welche nad den Beſtimmungen ber 
Kreisorbnung vom 13. December 1872 nit auf bie 
Yorsdam, den 12. Juni 1874. 
Königl. Regierung. 
Naldfung des Domainen-Bolizeiomtes Ichdenid. 
92. Rahdem in den Kreilon Templin und Ruppia 
worden, if ba6 Domainen-Poligeiamt Zchdenid vom 
20. d. M. ab aufgelöft und der Herr Forſicaſſenrendant 


b) welde den Regierungs-Bezirf Potsdam 
91. Zur ienttigen Kenntmig wird hierdurch 
ledigung derjenigen Geſchaͤſte des Amtes Lenzen - bes 
Kreisverwaltung übergegangen find. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
die Kreisordnung vom 13. December 1872 durchgeführt 
Braun zu Zehdenick mit Erledigung der Amtögeichäfte 


9. Juni 1874 
beauftragt worden, welche nach der Kreisordnung nicht 
auf „die Kreisverwaltungen übergegangen find. Dies 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 12. Juni 1874. 
. Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Auföfung des Domainen-Polijelamtes Nauen zu Berge. 
93. Daß das: Domainen » Polizeiamt-Nayen zu 
Berge in Folge der Durchführung der Kreisorkumn; 
vom 13. December 1872 im Kreiſe Weftpriegnig aufe 
gelöft und ber Herr Domainen-Beamie Frieje zu 
Berge mit Erlebigung der Geſchaͤſte des Ames, welche 
nach ven Beſtimmungen der Kreisordaung nik auf 
die. Kreisverwalnung übergegangen find, beauftragt 

worden iſt, wieb dierdurch zux öffentfihen fen 
gebracht. Motsbam, den 12.3: Juni -1874, 
Königl. Regierung. R 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. dorſten. 

Kuflöfung der Domainen-Bolizeiämter AsRuppt 
FE Hei 
9a. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß in Folge der Durchführung der Kreis⸗ 
ordnung vom 13. December 1872 im Kreiſe Ruppin 
die Domainen⸗Polizeiaͤmter Alt-Ruppin und Neuſtadt 
a. D. zu Dreeg vom 20. Juni d. I. ab aufgelöft 


worden find. . : 
Mit Erterigung der Gefchäfte dieſern Aemter, 
melde nad den Beftimmungen ber Sreisorbnung 
nicht auf die Kreisverwaltung übergegangen find, iſi 
für das Amt Alt-Ruppin ber Horfcaffenrendans " 
Rigter zu Alt⸗ Ruppin und für das Amt Reufladt 
a. D. zu Dreeg der Ober-Amtmann und Donfäineh- 
Beamte Cochius zu Dreeg beauftragt worden. " 

Potsdam, den 12. Juni 1874. 

Rönigt, Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Auflöfung des Domainen-Polizeiamtes Rüdersdorf. 

95. In Folge der Durdführung ber Kreisordnung 
im Kreije Nieder-Barnim ift das Domainen-Polizeiamt 
Rüdersdorf vom 29. Mai d. 3. ab aufgelöft und der 
Domainen-Rath Boehmer zu Storkow mit Erledigung 
derjenigen Geichäfte dieſes Amtes, welche nach ben 
Beſtimmungen der Kreisorbuung nicht auf bie Kreis— 
verwaltung übergegangen find, beauftragt worden. 

Potsdam, den 12. Juni 1874. 

Königl. Regierung. 

Abteilung für directe Steuern, Domainen u, dorſten. 
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Bekanntmachungen U 
bdes Königl. Polizei-Prafidiugs zu Berlin. 


r 


33. Nachſte hende FE .® 
RoinerVerochuuug. 
betreffend das Aufichwenmen, Ausjahren und Anlegen . | 


der Banbötge,  . 5; . 

Auf Grund der 88 5, 6 umd 11 des Geſetzes 

iber die Bolizei-Berwaltung vom 11. März 1850 

(8.75. © 265) verordnet das Polizei - Präfipium 

nad Berathung mit dem Gemeinde-Borflande was 
folgt: 

” Die goliei Derorbuung vom 10. Aprit 1833 
(Amisbl. Stüd 123 de 1834), betreffend das Auf⸗ 
ſchwemmen, Ausfahren und Anlegen der Bauhölzer, 
wird aufgehoben. An Stelle derſeiben treten folgende 
Beftimmingen: oo 

8 4. ever Floßholzfübrer, welcher Flöſſe nad 
Berlin einbringen wi, mußifih, besor er mit ſeinen 
:ifın eins ver Waſſerthore paſſirt, Behufs Erlau⸗ 
gung eines Einfegefcheins in dem Polizei⸗Schifffabris ⸗ 
Bgtroau melden. Der Einlegeſchein if als Legiti⸗ 
wation fo Jange aufzubewahren, bis das Holz an 
jenen Befiinmingsort gefange und alsdanu Dem 
Empfanger Hedi Holzes zu. übergeben... Der Trans⸗ 
peut des Holzes von din Waſſerthoren bis pm; 
Beſtimmungoorte muß in ununterbrothener · Fabti 


erfolgen. . 
“52%: Beſtimmungsorte (vor ber Krähnen, 
Aufſchwemmen 20.) muß das Sloßpolz . ipäteftens 
binnen 24 Stunden aus dem Waſſer entfernt jein. 
"Der: Einpfähger, beziebungsweiſe der Gpebiteur, sft 
bierfür verantwortlich. . Gun neuer Einlegeichein. für 
eine Auslabeftele (Kahn, Aufſchwemme ac) wird 
erſt dann ertheit, went die betreffende Stelle von 
dem früher angefommenen Holge freigemacht .ift. 
$ 3 Mit BWaflerfchierling bewachſenes Holz 
muß vor dem Aufihtwenmen von diejem Gewaͤchſe 
gereinigt vnd letzteres bergefialt ſofort vergraben 
vuerden, dag 08 -Niemanden in die Hände fallen 
ann. 
$ 4 Den Anweiſungen der Strommeifler und 
der Beamten ber Schutzmanuſchaft in Bezug auf ben 
Verband nnd die Befeſtigung des Floßbolzes, ſowie 
auf die vorläufige Anfftclung vor den Waſſerthoren 
und zur Erhaltung der. Sıcerpeit, Ordnung und 
freien Paſjage auf den. Waſſerläufen, if unbedingte 
Folge zu ieiſten. 
$5. Zuwiberhandlungen gegen bie vorſtehenden 
Berfanmingen werden mit — bis zu 10 Thlr. 
eftraft. 
Berlin, den 7. September 1871. 
Königl. Polizei-Prafidvinm. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 9. Juni 1874. 
Königl. Polizei-Präfibium, 
Die Benennung einer neuen Straße in Berlin betreffend. 
a Des Kaiſers und Königs Miafeftät haben der im 
AT. Poligei-Revier zwiſchen der Bernauer- und ber Stral⸗ 
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funderſtraße belegenen Straße Nr. 38 der Abtheilung XI 
des Bebauungsplanes von den Umgebungen Berlins den 
Damen — agſgrErage — beizus x 
legen ‚gerubt. ln, . %: u 

an PK Sec 12* 

Wolizei⸗·Verordnung, 
betreffend das Meldeweſen 

35. Auf Grund der 88 5, 6 und 11 328 
über die Polizei⸗Verwaltung vom Ih Wärz 
verordnet das‘ Poltzei⸗ in ee 
Polizei⸗Verordmung vom 6; Jumi 1867, befceffend das 
Meldeweien (N? 65 ver Neuen Berliner Rachrichten 
von 1867), nad - Beratfung mit dem: Ganeinde- 
Vorſtande, für ıdie Polizeibrzicke ven Berlar. und 
Charlottenburg was · folgt: ı =: u 

8 1. Die in 8 1 der Poligei-Verorbnung won 

6. Juni 1867. vorgeſchriebenen ‚Meldwagen uͤber 
a. das Beziehen einer Wohnung, hr das Augziehen 
aus einer pnyug,.c. bie, Schließung cingf, , 
Die Os Rad er be Ru ie 
Kindes, bezw. die Eintragung ber Namen defjefben in 
die Civilſtands⸗Regiſter, f. deu Tod eines‘ Dienfen; - 
u jortan in zivel Erenplaren Fer dem Poliz 

evi izreau einzureichen. 

$2., Die’ Melpung nitiſſenr innethalb via 

Tagennad Einwrinneshrigefenben Sales erfatter wei . 
g37 Die Meldungen "möflen’ anf Viertefkogen 
Schpeibpapierg,. geihrieben fe, Bei bännge- 
Veränderungen, welthe von Fa ilien vorgenommen 
(werden, hat die Anmeldung deu, Chemannes, der 
Ehefrau und der Kinder auf einem umd bemfelben 
Blatte zu erfolgen, in die Abmeldung find dagegen 
die Namen der, Ehefrau und Kinder nicht aufzunehmen, 
fondern nur das Familienhaupt (Ehemann, Wittwe) 
mit dem Zufage „uehft Familie”, Im Betreff des 
Inhalts und der Form der Meldungen verbleißt es 
im Lebriegen bei den Beftimmungen in 665 und 6 


der Poligei-Berorbnung vom 6. Juni 1867. 

$ 4.  Uebertretungen diejer_Polizei-Verorbnung 
werben mit Gelobuße bis zu 10 Thalern- beſtraft, an 
deren Stelle im Falle des Unvermögens verhältniß- 
mäßige Haft tritt. 

$ 5. Die gegenwärtige Poligei-Berorbnung trät 
am 1. Juli 1874 in Kraft. 

Berlin, den 10. Juni 1874. 

Königt. Pofijei-Präfibtum. 
Befanntmachımgen der Kaiferlichen Ober⸗ 
oft:Direetion zu Potsdam. 
Poftveränverung zwiſchen Nenftant a. D. Bhf. und Rhinew: 

28, Vom 20. d. M. ab wird die Perfonen=Poft 
zwiſchen Neuftadt a. D. Bhf. und Rbinow den folgenden 
veränderten Gang erhalten: Aus Reuſtadt a. D. Bhf. 
1 Uhr 55. Min, Rm., in Rhinew 4 Uhr 5 Din. Nm., 
and Rhindiv 8 Uhr 30 Min. Abds., in Neuſtadt a. D. 
Bhf. 10 Uhr 40 Min. Abde. - ’ 

Potsdam, den 15. Juni 1874, Betz 

Der Kaiſerl. Ober-Pof-Direcior; 
In Vertretung s lehmann. 
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Bekauntwachungen des Königlichen. . 
. —— &olkaieme, — 
Wicderhelungs- Prufuug iu Königlicgen Schuͤllehrer⸗ Seminat zu 

Dramenturg 

II.. Die "diesjährige zweit e Wiederholungs)⸗ 

Beäfung im ‚Königlichen Schälfehrer- Seminar zu 
vanienburg wird’ am 18., 16. und 77, Auli! 

d. J. abgehalter werden. Anmeldungen find und; 

"MS zum 5. Juli d, 3. durch die Krels-Schulinipectoren 
nzureichen ünd deufefben beizufügen: 1) bas Originals 
Grifungs-Bengnif, 2, eine von dem Eraminanden 
jerhfiftändig gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm 
ſelbſt gewähltes Thema mit der Verfiherung, taß er 
Teine anderen als bie von ihm angegebenen Quellen 
benugt hate, 3) ein Zeuguiß dcs Local⸗Schulinſpectors, 
4) eine Probeigrift und 5) eine Probezeichnung. 

: Berlin, den. 10. Juni 187 © 
Koͤnigl. Yrovin zial⸗Schnl⸗Gollegium. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
SHaupt:Berwaltung der Staatötchulden. 
Tie Grfatteitung, fie die_präclubirten_Caffen-Anweifungen ven 

1835 und Parlehns:Gatenicheine. 

14. Durch unſere wiederhoit veröffentlichten Be⸗ 
kanntmachnugen find die Beſitzer vor Caſſen⸗Anweiſungen 
von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1848 
aufgefordert, ſolche Behuſs der Erjagleiftung an bie 
Controle ‚der Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienftraße 
Mr. 92, oder an eine ber Königlichen Regierungs⸗ 
Haupteaffen einzurcichen. Da deſſenungeachtet ein‘ 
großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen ifl, ſo 
werden die Befiger derjelben nochmals an deren Ems 

reichung erinnert. · Zugteich werden diejenigen Perſonen, 
welche dergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf 
den 1. Juli’ 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das 
Gefeg vom 15. April 1857 unwirffam gemachten 
Präcufistermind an ung); die Controie der Etaats- 
Papiere, oder be Provinzial⸗, Kreis- oder Rocalcaffen 
abgeliefert uhn den Erfag befür noch nicht empfangen 
haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei ber Controle 
der Staatspapiere eder Lei einer der Regierungs⸗ 
Hanptenffen gegen Rüdgabe der ihnen ertheilten 
Empfangeſcheine oder Beſcheide in Empfang zu 
nehmen. 

Berlin, den 9. Juni 1868. 

Haupteßerwaltung der Staatsſculden. 
Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchlefiich-Märkifchen @ifenbahn. 

ragt eines Macırrags zum Nerpveutich-Defterreihlfchen 

Werband-Öhten@grit. 

77. Bowl. d. M. ab ift zu Heft II des Nord⸗ 
deutſch⸗ Oeſterreichijchen Verband⸗Güter⸗Tarifs vom 
1. April 1872 ein Nachtrag VII in Kraft, getreten, 
welcher directe Frachtjätze für Getreide ac. Wwiſchen 
Seettin und Reichenbach i. L. enthält. Drusderemplare 
des Nachtrages werden bei unſeren Güter-⸗Expeditionen 

“in Berlin, Osrtig und Liebau unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 5. Juni 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſ ärliſchen Eiſenbahn. 





Inlündiqung einge trage zum Taxif für ven 
ri Se —— üter⸗Veriehr. 
7B. Bom 15. Zunl d. 3. ab tritt zum Tarif für 
den Schlefiſch⸗Markichen 'Berband-Güter-Berfehr vom 
1. October 1870 ein Maren IX in Kraft, welder 
directe Frachtſatze für rohe Höfer in MWagenladungen 
von Natibor nad Berlin und von Kaltowit nad 
Cöpenid, ſowie das Ausſcheiden der Station Kohlfurt 
als Berband-Station ab 45. Juli d. J. enthält. 
Drud-Eremplare diefes Nachtrages find bei unjeren 
Güter Expeditionen in Berlin, 
unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 26. Mai 1874. 
Königl. Direction 
der NiederihlefiigeMarkiigen Eiſenbahn. 
Noroweideutfg-Ungariider Verband: Güter-Tarif. 
79. Vom 1. Juni d. 3. ab if für den Transport 
von Gütern aller Art zwiſchen Hamburg (K. M.), 
Harburg, Lüneburg, Bremen, Bremerhafen und Geeſte⸗ 
münde cinerfeits und Stationen der K. K. priv. 
Kajhau » Oderberger und der Ungariihen Gtaats- 
Eifenbahnen andererſeits via Nutted « Oberberg« 
Breslau⸗Berlin⸗Stendal⸗Uelzen ein neuer Tarif unter 
der Bezeichnung: „Nordweſtdeutſch-Ungariſcher 
Berband : Güter - Tarif” in Kraft getreten. 
Drnderemplare biejes Tarife find bei unferen Güter 
Erpebitionen in Berlin und Breslau zum Preiſe von 
5 Sgr. pro Eremplar fäunig zu haben. 
. Berlin, ben 4. Juni 1674. 
Königl, Dirtetion 
„ber Nieverfecige Däsfijcen Eiſenbahn. 
» Anfüntigung von, Tarifnachiragen im Deſterreich- Ungariſchen 
\ Berband-Gfttr-Verfchr, 
so Vom 1. Juni d. J. ab if zu Heft I des 
Deutfä-Defterreigelngerijäien Berband-Güter-Tarifs 
ent Nachtrag 'V, zu Heft Ten Nachtrag III und zu 
Heft IE cin Nachtrag V in Kraft getreten, welche außer 
einigen tarifariſchen Aenderungen reſp. Ergänzungen 
bireete Frachtſaätze für Holztrandporte' von Hamburg, 
Wittenberge, Lübel und Stettin nad Stationen der 
Deſterreichiſchen Staatseiſenbahn⸗Geſellſchaft via Berfin- 
Bredlan reip. Licban enthalten. Druderemplare dieſer 
Nachträge werden von unferen Guüter-Erpebitionen in 
Berlin und Breslau unentgeltlich veräbfolgt. 
Berlin, den 4: Juni 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Aransvert Begünſtigungtu für Aucſellungs-Gegenſlande. 
81. Für Den Transport derjenigen Gegenfänte, 
welde zu der in der Zeit vom 12. bis 14. Juli b. 9. 
zu Gafjel gelegentlich eines Feuerwehrtages abzuhaltenden 

Ausftelung aller auf das Feuerlöſchweſen bezüglichen 
Maſchinen, Apparate und ſonſtigen Requiſite nach 
Caſſel geſandt werden, finden auf der biefjeitigen 
Eijenbahn, ſowie den übrigen Preußiſchen Staausbahnen 
die nachſtehenden Begünftigungen ftatt: 

1) Die Beförderung ſaͤmmtlicher Ausſtelluugs⸗ 

Gegenftände erfolgt für den Hiniranspors zu dem 
vollen tarifmäßigen Frachtſatze. . 





öpenid und Breslau - 
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2) Der Rüdıransport an den Ausfteller erfolgt 
dagegen auf berjelben Route frachtfrei, wenn 
bie Aufgabe ber Gegenfände fpäteftene bis zum 30. Juli 
d. J. bewirkt und durch Vorlage des Frachtbriefes für 
den Hintransport, ſowie — ein Atteſt der Aus⸗ 
ſtellungs » Commiſſion nachgewieſen wird, daß dieſelben 
auf ber Ausſtellung geweſen, aber unverfauft geblieben 
find. Berlin, den 8. Juni 1874. 

Königf. Divestion 
der RNieberji ——— Eiſenbahn. 
Sendungen ven Wagenlabungsgütern nach und ven der 
‚Haltetelle Briedrichshagen. 
82. Dom 1. Juli d. I. ab werben von und nad) 
der zwiſchen unferen Stationen Cöpnick und Erkner 
belegenen Halteſtelle Friedrichehagen Wagenlabungst 
güter befördert und in Beireff der Tarifſätze die 
Veſtimmungen des $ 17 unſeres Yocal-Tarifs zur 
Anwendung gebracht werben, mit der Maßgabe jedoch, 
dag Sendungen nach Friebrihspagen flets in Franko⸗ 
fracht aufgegeben werben müflen, für Sendungen von 
Friedrichsbagen aber die Franfirung ausgefchlofien if. 
Berlin, den 11. Juni 1874, 
Königl. Direction 
der Nieberfötefig Märfiigen Eifenbahn. 

racht Abänderumgen. 
83. Bom 1. ‚Auguf d. 3. ab werben in unferem 
Local⸗ Verkehr mit Ausihluß ber Wrtifel Getreide, 
Hüfjenfrügte, Wartoffeln, Salz, Mehl und Mühlen 
fabrilate Frachtzuſchläge für Entfernungen bie 24 Meilen 
von 20%, bis 36 Meilen von 15%, und für die 
weiteren Entfernungen von 10% erhoben werben. 
Für Steinfoplen und Cotes dagegen betragen, biefe 
Zujhläge bis G Meilen 20%, bi6 12 Meiten 15%, 
bis 18 Meilen 10%, bis 24 Meiten 5%, während 
für weitere Entfernungen eine Erpöhung nit eintritt. 
Bon bemfelben Zeitpunft ab wird der Minimaljag 
für Eilgut auf 6 Egr. und für’ Frachtgut auf 4 Sgr. 
fefigelegt. In den Verbands⸗Kohlenverlehren aus 
Schlefien treten zum Theil am 1. Anguft d. 3. gleich- 
falls Erhöhungen ein, zu welchem Zwed neue 24 
herausgegeben werden, welche demnächſt bei unſeren 
Stationen käuflich zu haben find. Für die Verbands⸗ 
Berfehre bezüglich der übrigen Güter werden die ein 
tretenden Erhöhungen beſonders publicirt werben. 

Berlin, den 13. Juni 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
GrivasBerjonen-Züge von Htiederſchleſiſch-Märfiſchen (Frantfurier) 
Bahnhofe nach Botstam ohne Wagenirchfel. 
81. Vom Donnerflag, den 18. d. M. ab bis auf 
Weiteres werben an jedem Sonntage unb an fedem 
Donnerftage Ertra-Perionen-Züge vom Niederſchleſiſch⸗ 
MWaͤrkiſchen (Frankfurter) Bahnhofe nad Potsdam ohne 
Wagenwechſel mit Beförberung in der zweiten und dritten 
Wagen⸗Claſſe abgelaffen werden. Sonntags: Abfahrt 
vom Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen (Frankfurter) Bahnhofe 
Bormittags 11 Uhr 5 Minuten, Anfunft in 
Potsdam: aömittage 12 Uhr I Minuten. Donners- 
tags: Abfahrt vom Niederſchieſiſch-Märkiſchen (Frank⸗ 


furter) Bahnhofe Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten, 
Anlunft in Votsdam: Nachmittags 1 Uhr 42 Minuten. 
Rüdfahrt von Potsdam an den Sonn und Donnere- 
tagen: Abfaprt von Porsbam Nachmittags 8 Uhr 
46 Minuten, Ankunft in Berlin he 
Märkiden (Frankfurter) Bahnhof Nachmittags I Uhr 
50 Minuten. Preife der Pläge für Hin« und Rädtour: 
2. Claſſe 1 Tple., 3. Ciaſſe 20 Sgr. Die zu dieſen 
Extrazůgen ausgegebenen Billeis gelten zur Rüdfahrt 
auch nad dem Eehnbofe der Berlin-Porsdam-Magber 
burger Eiſenbahn in Berlin. Freigepäͤck wirb bei 
dieſen Zügen nit gewährt. . 
Berlin, den 15. Juni 1874, 
Königl. Direction 
dex Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachuugen der Königlichen 
Direction der Sftbahn. 
Beförderung von Welfeaduugen aad) veip. von dem Biehhofe 

ri 


lin. 

36. Die zum biesjährigen, nad ben Beflimmungen 
des Königlichen Poligei-Präfiviums zu Berlin aud in 
dieſem Jahre auf dem Biehpofe zu Berlin abzuhaltenden 
Wollmarkt, auf der Oftbapn dort eingehenden Wolls 
fendungen werden nah dem Biehpote mittelſt ber 
Berbindungebahn und des der Vichmarft-Actiens@er 
ſellſchaft an bie Station Gejundbrunnen gewährten 
Geleis-Arrichluffes befördert, jedoch nur wenn bie 
Frachtbriefe die Adrefie: „an die Berliner Biehmarki- 
Actien-Gefellihaft zu Berlin“ tragen. Ebenſo findet 
ein Rüdtransport der Wolien mit der Berbindun; 

ſtatt, refp. werben die zum Export beſtimmten Wollen 
auf bem Schienenwege den betreffenden Anſchlußbahnen 
zugeführt, wenn die DViehmarkt-Actiens@ejelfichoft im 
Sradıtbriefe ald Verjenderin bezeichnet wird. Auch if 
die Verſendung vom Viehhofe in a al und die⸗ 
Ueberihreibung von Nachnahmen ausgeſchloſſen. Für 
die Beförderung der Wollfendungen zwiſchen bem Oft- 
bahnhofe und dem neuen Biehhofe nimmt die Vers 
bindungebahn neben der eglementemäßigen Geferfrift 
eine Zufhlagsfrif von 3 Tagen in Anſpruch, bie: 
ſelbe hofft jedoch die Beförderung in den meiſten Fällen 
in fürzerer Zeit ermöglichen zu fönnen. Tragen bie 
urjprüngfichen Frachtbriefe der ankommenden Wolls 
fendungen eine andere Adreſſe, als bie der Viehmarkt⸗ 
Actienz Geſellichaft, fo bleibt es den Abrefiaten über- 
lafien, nad Ginigung mit der Biehmarfti-Actien-@e- 
ſeüſchaft die Weiterbeförderung und Aushändigung ber 
Sendungen an, biefe bei’ unferer dortigen @iüters 
erpebition, an melde zunächft die Fracht bis Berlin zu, 
bezahlen ift, zu beantragen und werben bie Sendungen 
alsdann, wenn biefem Antrage entſprochen werben 
fann, mit ber Berbindungebahn in der gewunſchten 
Weiſe befördert werden. Kür bie Veförberung der 
Wollen zwiſchen der Berbindungeftation Geſundbrunnen 
und dem Biehhofe werben neben ben tarifmäßigen 
Gebühren bis und ab Gejundbrunnen-1 Täfr. 27/2 Ser. 
pro Achſe und zwar 225: Sr. ,pro:Adje)ale Gebühr 
für die Benugung des Anſchlußgeleiſes für Rechnung 





20 
der Biehmarkt-Metiene @eielligaft und 10 Sgr. pro erläuterte Vorrichtung zum Vergolden mittelft 
Achſe ald Tractiondkoften für Rechnung der. Berliner Blattgold 
Berbindungsbahn erhoben. iſt aufgehoben. 
Bromberg, den 9. Juni 1874. Berfonal:Ehroniß. 


Königl. Direction ber Oſtbahn. 
Batent-Ertheilungen. 
Dem Ingenieur Auguſt Eichenauer zu Eſſen iR 
unter dem 8. Juni 1874 ein Patent 
auf einen dur Zeichnung und Befchreibung 
nachgewieſenen Rurven-Mapftab 
auf N; Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für Umfang des Preußifchen Staat ertheilt worden. 
Dem Herrn Bruns Harras zu Böhlen bei 
Groß - Breitenhad im Fuͤrſtenthum Schwargburgs 
Rubolftadt iſt unter dem 11. Juni 1874 ein Patent 
auf eine Reifeflaiche in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiefenen Zujammens 
feging, ohne Jemanden in der Benugung- ber 
Tannter Theile derfelben zu beichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Den n 8. von Bremen & Eo. zu Kiel 
iſt unter dem 8. Zuni 1874 ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung und Zeichnung 
nachgewieſenes unterfeeifches Sprach⸗ und 
Hoͤrrohr für Taucher, foweit daſſelbe für neu 
und eigenthümlich erfannt ift, 
anf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und für 
den umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann und Photograph Otto Brandt 
zu Viegnig iſt unter bem 8. Juni d. I. ein Patent 
auf einen Mechanismus zur Kuppelung der 
Trie bachſen von mechaniſch bewegten Fahr⸗ 
zeugen mit ihren Rädern in der durch Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, ohne Jemanden in ber Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worben. 
Dem Fabrifanten Eberhardt de Limon zu Düflels 
borf ift umter dem 8. Juni 1874 ein Patent - 
auf ein Sicherheitsſchloß, ſoweit bafjelbe nad 
der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung 
und bem vorgelegten Mobelle als neu und 
eigenthümlich erfannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Glasſkünſtler Ch. F. Geißler zu Berlin 
iR unter dem 5. Juni 1874 ein Patent 
auf ein Barometer in der durch Zeichnung 
wm Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
jegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ee und für 
den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhtbungen 
"Das dem Fabrifanten Joſef Tauſig zu Wien 
unter dem 3. März 1873 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beihreibung 


Der Korftcaffen-Rendant Pohle zu Joachimsthal 
iſt zum Polizei-Anwalt bei der bortigen Königlichen 
Kreisgerichts⸗Commiſſion ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Regener zu Zoffen if zum 
Polizei⸗ Anwalt bei der dortigen Königlichen Kreid- 
gerichts-Commiffion ernannt worden. 

Dem verſorgungsberechtigten Jäger Louis Leh⸗ 
mann ift unter Genug, zum Königlichen Förfter 
die Schugbeamtenftelle zu Gr.-Ziethen in ber Ober- 
förfterei Grimnig vom 1. Juli d. 3. ab übertragen 
worden. 

Der frühere Feldwebel Carl Auguſt Ludwig Rübe 
iſt als Ober⸗Aufſeher bei der Königlichen Straf-Anftalt 
zu Brandenburg angeſtellt worden. 

Die dur Verfegung erledigte Brüdeflwärterftelle 
zu Neuftabt-Eberswalde ıft vom 1. Juni d. I. ab 
dem bisherigen Canalaufſeher Neumann übertragen 
j worben. J 

Bei der Koͤnigl. Direction für bie Verwaltung der 
directen Steuern in Berlin ſind: der —— —— 
Schultze, bisher bei ber Königlichen Regierung zu 
Poisdain als Hilfsarbeiter eingetreten, der Kataſter⸗ 
Supernumerar Graef, biöher bei_der Königlichen 
Negierung zu Frankfurt a. O., an Stelle des’ an bie 
Regierung zu Stralfund als Kataſter⸗Secretair verjegten 
Kalaſter⸗ Aſſiſtenten Kriedersborff mit Wahrnehmung 
der Geſchäfte als Ratafter-Affiftent commiſſariſch betraut, 
die Secretariats⸗Aſſiſtenten Brüfewig, Kaſchinsky, 
Skursky zu NRegierungd-Secretairen, die Super⸗ 
aumerare Brietſche, Shmidt, Schlegel, Stege- 
mann zu Gecretariats-Affiftenten befördert worden; 
der gleihfalls zum Secretariats- Affiftenten beförbere 
Militair- Anwärter Moffad in Folge Ernennung zum 
Eorrefpondenz= Serretair beisder Königlichen General⸗ 
Lotterie⸗Direction ausgeſchieden; der Militair- Anwärter 
Krippaple, die Gymnafiaften Luetke, Geſch, die 
Realſchuler Schönborn, Flügel, der Gewerbeſchüler 
Herder und der Regierungs- Civil-Supernumerar 
Reishaus als Supernumerare angenoinmen, bie 
Kanzlei-Diätare Falkenberg, Boͤticher, Vogel, 
Morfin, Ludewig, fowie die Militair- Anwärter 
Riesner und Pieper als Kanzliften angeftellt, ber 
Militair- Anwärter Berndt als Kanzlei-Diätar ange 
nommen, und die Militair- Anwärter Hermiden, 
Schulz, Schmeckebier als Kanzleidiener augeſtellt 
worden. Der Kanzleidiener Mün qh ift verſtorben. 

Der bis berige Stations⸗Inſpector Albert Koenig 
iſt zum Delonomie «Infpeetor am Königlichen Charite 
Kranfenhaufe zu Berlin ernannt worden. 

Der frühere Dberlehrer am Gymnafium zu Byrig 
Dr. Neumann ift als ordentlicher, Lehrer) am Gym- 
naſium zu Wittſtod angeftellt worden. 





, Raehbweifung 17) Gutspaͤchter Stie low zu Mothlow, 1. Stellver⸗ 
ber in dem Bezirke der Kaijerligen Telczzereter für dem 4. ländlichen Bezixf,, 18) Gutspächter 
sraphen = Direction Berlin vorgefommenen Kindt zu Buſchow, 2. Ctekvertveter für denſelben 

Perjonal-Beränderuugen. Bezirk, alle fünf -verpflichtet gar 24. April 1874; 
Ernannt find zu Ober-Telegraphiſten: die 19) Ziegelsibefiger Hübner-zu Wejeram, Schicdsmann 
Telegrappiften Haagen und Adoiph Heinricd, in für den 5. -Tünbfigen Bezirk, 20). Ziegeleibefiger 
Berlin, zu Tefegrapbiften: bie Telegraphen⸗ Hübyer zu Klein⸗Kreutz, 1, Stellvertreter für den 
Candidate “Kohn, Kell, Käthner, Janke, feiten Bezirk, heidg- verpflichtet am 18, Aneil 1874; 
Oregor, Urben, Höpp, Bubner, Fortong, 21) Schule Rohrſchneider zu Gutenpaaren, 
bie - Werfatts - Gehülfen Bachmann, Rathke, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 
Halbmayer und Hanber, jowie die Telegrayhen⸗ 22. Mpril 1874; 22) Schulze Dittrich Biclom, 
Candidaten Ebers, Schwart, Blanfenbeim:f, Siellvertreier für den 6. ländlichen f, ver⸗ 
und Klingberg in Berlin. B ıpfliptet am 18. April 1874; 23) Schulze Eilert zu 
Penfionirt iſt: der Telegraphen-⸗Boite Thabor in Butzow, 2. Stellvertzeter für benielben Bezirk, ver⸗ 
Berlin. flichtet am t. Mai 1874; 24) Kaufmann Hinze zu 
..NRaebweifung . ‚Dom Brandenburg, a. H., Schiedsmaun für ben 

des im Monat Mai 1874 mit Beſtallung 7. ländlichen Bezirk, 25) Rentmeiſier Kraufe daſelbſt, 
verfepenen Schiedsmaunsbeamten im Desjd. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 26) Kaufınann 
partement des Kammergerichts. Zemlin ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter Tür denſelben 

Stadt Berlin, 1) Apotheler Philippona,| Bezirk, 27) Oeconom Schultz zu Fercheſar hei 
Noffir. 26, 1. Stellvertreter für den Noßftraßen-  Braudenburg, Schiedsmann für ben € ländlichen 
Bezirk E12, verpflichtet am 22. April 18743 Bezirl, 28) Schule Mewes zu. Tieckow, 1. Stelle 
2) Raufınann Fricke, Zägerfir. 23, 1. Stellvertreter |vertreter für denſeiben Bezirk, 29) Schulze Sceger 
für den Sägerftragen-Bezirt Nr 29, 3) Kaufmann zu Brieft, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle 
Rex, Yägerfr. 50, 2. Stellvertreter fuͤr denſelben | jede verpflichtet am 18. April 1874. 

Bezirk, 4) Kaufmann Krüger, Ritterfr. 56," Schieds⸗ Kreis Jüterbog⸗Luckenwalde. 30) Kauf⸗ 
mann für ben Alcrandrinenftraßen Bezirk AF 83, mann Lindom zu Ludenwalde, Schiedsmann für den 
5) Kaufmann Mülfer, Köpeniderfir, 47, 2. Stell-⸗ 1. Bezirk daſelbſt, 31) Fabritbefiger Emich daſelbſt, 
vertreter für den Michaellirch-Bezirk NF'I4, alte vier, 1. Stellvertreter für denſelben Det, beide verpflichtet 
verpflichtet am 20. Mai 1874. . ‚sam 27. April 18745 32) Tuchfabrilant Shumader 

Stadt Potsdam. 6) Kaufmann Warner, daſelbſt, 2. Stellvertreter für deunſelben Bezirk, vers 
Scietsmann für ben 6. Bezirk, 7) Stadtrath Yange,ıpflichtet am 7. Mai 1874; 33) Färbereibeſitzer Stiel 
1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 8) Mporbefer daſcibſt, 1. Etcliwertreter für, den. 2. Bezirk dajeltft, 
Teusler, 2. Steffvertreter fAr denſelben Bezirk, alle 34) Yohgerbermeifter Ties dajelbſt, 2. Stellvertreter 
brei verpflichtet am 13. Aprit 1874. ‚für-denjelben Bezirk, 35) -Sabrifbeiiger Dito daſelbſt, 
. Kreis Ober-Barnim. 9) Kaufmann MiAlter; Spicbemann für den 3. Bezirk daſeibſt, alle drei ver- 
au Freienwalde a. D., Echiedemann für den 2. Bezirfi pflihtet am 27. April 1874; 36) Tuchfabrikant 
daſelbſt, 10) Kanfmann Schulz daſelbſt, 1. Stellver- Schlüter daſelbſt, 1. Stellvertreter für ‚penjelben 
tteter für benfelben Bezirk, beide verpflichtet am Bezirk, verpflichter am 7. Mai 1874, . B 
24. April 1874. ‚ ' : Kreis Weit: Priegnig. 37) Auctions⸗ 

Kreis Nieder: Barnim. 11) Pürgermeifter, Commiſſar Witte zu Wittenberge, Schiedemgun für 
Man zu Altslandeberg, Schiedemann fir die Stadt, den 1. Stadibezirk daſelbſt, 38) Kaufuianu Freunde 
Alt⸗Landsberg, verpflichtet am 22. Mai 1874;;dajelbfi, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
12) Maurermeifter Gerhardt daſelbſt, S. Stellver⸗ 39) Scyorufteinfegermeifter Brandes daſelbſt, 2. tells 
treten für denſelben Bezirk, verpflichtet am 21. Mai vertreter für denjelben Bezirk, 40) Kaufmann Hingft 
1874; 13) Aderbürger Welle ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ daſelbſt, Schiedsmann für den 2. Stadibezirk dafelbfl, 
vertreten Fine denfelben Bezirk, verpflichtet am 22. Mai) 41) Kanfınann Adir daſelbſt, 1. Stellvertreter für den⸗ 
1874. ſelben Bezirk, 42) Schönfärbermeifter Overlah das 

Kreis Wet: Gavelland. 14) Amtmann ſelbſt, 2. Stelivertreter für denſelben Bezirf, ale ſechs 
Frieſe zu Berge, Sciebsmann für den 3. ländlichen | verpflichtet am 11. Mai 1874, 

Bezirf, 15) Bauer Kraatz zu Lietzow, 4. Stellver⸗ Kreis Templin. 43) Kaufmann Nedriem 
treten für denielben Bezirk, 16) Bauer Meſenberg zu Templin, Sciebsmann für den 2. Bezirk daſelbſt, 
zu Gohlitz, 2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, verpflichtet am 27. Aprit 1874 . 
(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionegebühren ketragen für eine einivaltige Dradzeile 2 Egr. 
‚ Belsgeblätter werten ter Bogen mit I Egr. beredjnet.) + 
Revigict von der Königlichen Regierung zu Botsbam. 
Potsdam, Bahiwuderi der U. D. Dapn'igen rben 
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13. - ‚Zum Anfauf von Memonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe pier und fünf 
Jahren, find im Bereich ber Königlichen gterung 
zu Potsdam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 


war: 
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13. SFaden N n 5 rſtenwerder, den 14. Zul in 
Juli in Angermünde, den 


Prenzlau 5. 


16. Zuli %* Rn den 17. 
den 18. Juli in Oranienburg, 


in Neu-Nuppin, den A. in Lenzen, 


Zeindatt, den 7. 


—3 Witt od, den 11. 
’ Auguk i in Wilsnack, 


5. Auguft in Perleberg, 6 Au, 


Au in Patli 
in —— den 10. 


ili in Granſee, 
en 24. 


li 


su in 


den. 


—A 


—* den 14. Aus in Neuſtadt a. Dei 
= 15. Auguft in zuge den 17, 


Au; 


werdert Stelle 
fofora haar bejaht. “er 


unbehgriegen — 


in Raum b den 18. Augnft in Brandenburg a. 9., 


Treuenbriegen,,. den 
Septem: 


nommen und gegen Dnittung 
Herde mit en -Behlern, welge 
m Kor 


uilgtngg made, 


— 


—— 
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en ee. 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mai 1874 beobachteten” Bofierhänse. 
Eh erlin. andatt. 
7 2 EEE | da 
= Li after. ſer. Waſſer. 
118 Sr * Meter. | Meter. ‚J_Reter. 
1,10: , 1,22 Ya 198 1,40 zwi. 2,00 
: ‚06 :| 188 | 1,45 1.208.) 1,98 
0,76 | 1,98 | 1,45 200.1 1,96 
0,75 | 1,98 | 1,45 1,9 1,92 
0,755 | 1,88 | 148 "Le 1,92 
0,75 | 1,98 | 1,48 1,88 | 1,88 
0,70 | 195 | 1,43 186 1688 
0,73} 1,981: 1,46 1,8} 1,88 
0,73: 1.495 | 143 1,84 | 1,88 
0,73: | 3,98 | dd Rt 1,88 
0,73 | 1,95 | 141 4,80:.1 1,88 
36 ‚|. 0,73 1,98-| 1,41 1,80 1,88 
0,73 | 1,95 | 1,45 1,78 | 1,8 
1,00 | 1,24 | 0,73 | 1,93 | 1,43 126 7 1,8 
1/08 | 1,204 0,73 | 1,93 ] 1,41 1,78.) 1,88 
1.08 | 120. | 0,23 | 1,93] 1,41 1,9 | 1,86 
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1,10 | 1,19 F 0,72 } 1,98 | 1,38 292 F 184 
140 | .1,18 1 0,70 | 1,98 | +1,35 "314 | 1,84 
1,10 wi 4 0,70 | 1,98 | 1,38 3,2:| 184 
AST O4 403 | 185 322 : = 
F 2,06 ! 1,30 Si. n 
03 | 1,25. 3,04: | 1,78 
201 | 1,285 2,88 | 1,76 
1,98 | 1,25 2,72. 4 4 
1331128 2,68 . 174 
195 ! 1,85 2, 1,74 
15 ' 135 334: 470 
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Königs Regierung. . ———— des Innern: · 


Tape Paben, werben zur Wusfüpgung, dieſer Reffert» 
N. are: Ense at. | Beränderung, welche mit dem 1. urn d. F. eintreten 


je, tung ber -Bays ua “ 
Di * ot, die Zu enden näheren Dei n' n. 
a —E — gr ala Pojendt Mt „nn Sabre fen Be no fe 


mittelft Allerhöchften Eriafies vom 26. November 1 3 | = Umfang,de Berwat ung: 
„IE ueberlraguni der bishev. Lei den Pesierungen zu 1. Zu den anf den Ober:pri ben übere 
Euren undn Frautfurt a. verwalteten cheiel Gegenfänden gehört —— die Unter⸗ 
Bau⸗ und Schifffahrts- ——— an: ber.| haltung wad. Ergänzung der befehenben "Siroi Siromt und 
ms Dia: war. Breglan 638 Sobpedt auf ben Obere | ÜfersBauwerfe, einen: der“ PR Leinpfabe, 
ORDER RT; Draying. 1. "IN QUNSÄEBBEN: gee der Dom . Gignie ı nugeligkem Im) 'zu Iiienhaiernben 
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Sicher heitshafen, ſowie auch der &teom-Deich-Anlagen, 
ſowelr vieſethen aiusſchtie gein vem Intereſſe Etroms 
Bat »Bermartiliig die nen, die Anlage "und Ausführung 
neuer. Wafferbantotrte_ zur weiteren Negultiwng ber 
Dber im Allgemeinen und zur Verbefferung: der Schiff⸗ 
barkeit derſeiben im Befonderen, auch die oobete Aufe 
ficht . über ‚folge Sicherheitshaͤſen, weldje: nidt vom 
State zu mnterhalten find. Desgleichen werden die 
Mundungen der Nebenflüfe der Oder und der Oder⸗ 
— — in einer Mir "jeben SLUB und Sant — 
zu beſtimmenben Mesbehnuhg — in den vorbezeichneten 
Beziehungen Mm Hefjort bed Obet-Präftdenten über- 
wieſen. Dagegen verbleibt den Regierungen innethalb 
ihrer Beyirfe: die" Berwritung der Fahren, Beilen, 
Schleufen, Borfluti tau-Anlagen, 
foraie dab Feinden efend, etfichhehäich — 


iihhanto: u 
Vertheibigung der Deiche bei Hochwaſſer und Gagang) 


it ch aicht aus dem 
us Vermeidung von 
egierungen/ ale Rrojecte zu 
Dei Yinlagen.and zu Strom⸗ und Ufer-Bauten, welche 
aus Ghug ; von Deich⸗ Anlagen erforderlich werden, 
desgltichen zu Brücken, Fähr⸗ uud Werit- Anlagen: 
innerhalb des gemeinſchaftlichen Verwaltungs⸗-Bezirko 
dem ObenePröfinesten: gacr :Ohtlitd en und 
ebenfo hat der letztere alle: —— — welche auf 
befte:rembe: Drice, Brůcken⸗ Fahr⸗ und Werit-Anlagen 


in dem bisherigen e, 19 
Obigen FAR — — — 
Colliſtenien haben die 


Einfluß haben, zue Kenatnif.ber. beiheiligten Regierung 
zu Beingen.: . 0. © “. . 
Ab ſchaitt IE. 
WBerwaltungs⸗Perſonal. 


8 2.: Zur ausjchlie clichen Wahrnehmung ber mit 
der Bau⸗ Berwaltung .an ‚der Oder verbundruen bat 
technifchen Geichäfte wird dem. Ober Präfibenten ein 
Warler- Baurath: als Strom⸗ Bau⸗Direcior / welcher in 
Breslau wohnun ..jelb, - unmittelbar untergeorduri 
Demfelben werden biernötbigen Hülfäbeaimten beigegeben. 

:$:B. Der · Stram-BansDisecter hat bie iechniſche 
Leitung der ‚zur Audiäßeung fomwenden Gerom-, Ufer: 


und-Seinpfabe-Bauten an der Ober, ſowie die Buffiht 2. 


und Controlle übers: bie für den Oder⸗ Strom⸗Bau ans 
ae -Yehbeamien mb deren Hüfkeperjonal zu 
at — —6 nr .. 


. Alk Stellvertreter des Strom Ban Directors 
fungirt, bis zur Anſtellung eines beſandeven Beamten 
für diefen Zwrd, Den Waſſer⸗Bau⸗Rnſnoctor des Vreb⸗ 
iauer· af :Begirfe, weicher den Thel eines 
Oderſqgifffahris⸗Inſpecrors führt und, ſoweit der Kl 
fang ſeiner fanftigen Dienſigeſchäfte Died guläßt, zur 
Bearbeitung der Geſchaͤfts ſachon des. Etrom⸗Bau⸗ 
Dieestond. hendngezogen werben "Rumn. -— ;- 2 
‚63. Den. zu $$ 3 und 4 ‚gedachte 
wird æain Woſſſer⸗· Baumeiſter als technifcher Hiffgarbeisen 
beigegeen·¶ Die Calcutatur ⸗ Regiſtratur⸗und 
Exrpehitios⸗Gefchafte ſowie bie Ganzlei-Arbeiten werben 
von dem.:Beamteıt'- Perfonal. ed Ober⸗ Ptäſidiums, 





n Beamten 


Oderßrede - vom Breslau bis Schwedt: fungirenden 
Waſſer⸗Bau⸗Beamten gehen auf ben ‚DberPräfttenten:. 1 
über, unbeſchadet ber Stellung dieſer Baul⸗Beamten 
zu den übrigen Staats-BasBramten:-in.Bereffiiprer: 
Gchäbter und weitern: "Beförderung. und: unbeſchaden 
der ben Regierungen. im ’$: 7 ‚oprbehaltenen Befugntfi 
! Die. Beſetzung der betreffenden  WaffersBau-Infpecto 
und ſer⸗Baumeiſter⸗ Btellen erſolgtedurch Den 
Minifer Tür: Haudel, Eewirbe und⸗ öffentliche Arbriten, 
nachdem ber Oberrfeäftbeas‘ uiit‘jeinen: Borichlägen ' 
barüber gehört ift. 6 Beirgig Ber Stellen der 
Unter = Beamter als; Stroͤmmeiſter, : Onehuermeifiet; 
WafferbausAufieher, bafemmeifttr, Leinpfabswarter 
u. |. ws erfolgt durch ben Ober» Prörfbemien and zwat der 
techniſchen KnternBeomtensSiellen auf den. Borihing‘de: 
rom Bau-Direntore. In Beyag auf die Abzren 
ber Wahgerbas· Imfpertionsbezitfe und in VBezug 
die Vrrwondung ber Waſſer⸗Bau⸗Beamten in den 
einzelnen Bepirken, werden ‘mit Genrhanigung: ber: 
Mimflerien zwiſchen dem Ober«Präflbenten und den 
betreifenden Regierungen befünbere Feſtſeyungen ge⸗ 
troffen werden. :. 

$ J. Beb:ber' dem: Regierungen verbteibenden 
Bafferbaus Verwaltung haben fi diejelben der Kräfte 
ber Oderſtrom⸗ Bau⸗ Beamten mit ber biäferigen 
in Behinbung feenden - mpfegenheäin, ‚wie Dit 
in tung. en ei je ein 
Deihbaniwefen,. beit. Stan» und Vorſtaths⸗ Angelegen⸗ 
peiten,; den Fähren. und “Brüden zw: Bebisneh.: Zmı. 
biefer Beſchraͤnkung verbleibt ben Regierungen bio. -- 
Befugniß, den WaljereBnu-Beamten Aufträge in⸗ den 
Grenzen ihres Refſorto zu ertheilen, women jedoch dem 
Ober » Präfidenten, Mittheilung zu « wachen iſt· Den 
Regierungen joll,.oljäyehig Rachricht dayan gegeben 
werben, was von Seiten der Strom-Bau-Berwaltung „+ 
‚Kür die Erhaltung ‚und Berbefierung der Sypm-Berzae 
‚Hälfte ihees Beris — avird,. - nd 

" ofehmikt KEN. 


- Etat: und Rechnungelegung. 7 
$ 8. Für die Dber-BansBerwaltuug wird ein⸗ 
beſonderer Äbſchnitt in dem BaurBerwalnungestat 
der Regierungs Haupt⸗ Caſſe zu Breslau gebifbet, Auf :- 
denſelben gehen bie auf den verſchiedanen Etats. ;de5.: 
"Regierungen. zu Breslau, Liegnis nah Frentfurna. O. 
ſtehenden Fonds für die Dder nad) Ausjendezung dei. .. 
Bedarfs für die Oderſtrede von der Oppelner Bezirks⸗ 
grenze bis Breolau über; :. oo Er ‚ee 
5 9. Die bei ber —— — 
angeſtellien techniſchen Beamten! werden ſammtlich auf 
dem Bau⸗Beamten⸗Beſoldungs⸗Etat :b ier 
Breslau nachgewieſen. 
8 10. Rach ‚erfolgter Geuehuugung e 
wendungeplans des Oder⸗Vanfonds. (9 By igme’ber: 
jun demfelben: bewilligteit außttordentlicht ti⸗ i gu ſchaiſſe,rn.i 
ſowie nach .geihehemv, Witrheikumg » des: hetgeffendens“ 
Auszüge für bie einzelnen Abtheifungen an bie. Regierung >: 
hat der Strom-Bau-Dhtcive: füg biel oorkheritätnißige 
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eife ber Regierung zu Breslau bejongt: >. 
Die Dixciplinar fugniſſe Aber bie auf der 


Ausfüprung" ber vorgeſcherien · Bayer: npf"Urand- Ber 


besdgticen Broferte und Koſten⸗ Anſchlaͤge duch die 
betreffenden Socal-Bau-Beamten Preikd “ tragen. 

8 Tv Ueker bie Verwendung ber etatdmäßigen 
unb exiranrbinaiten Baufonds ie die Regierunge- 
Haupt ⸗ Caſſe zu Breslau, den beftegenden —— — 
und ungen gemäß, aljährlih Rechnung Rn 
legen. Die Zahlungen „werben: nah Anwweifun; 
Ober⸗ Praͤſidenten durch die Regieruugs ⸗Oaupt⸗ en 
beziehungsweiſe burd die Steuer-Enflen den dieſerhalb 
beflependen Boricriften gemäß beivitft. - \ 


Ev. 
Nähere Berigriften über bie Beigäfte- 
Berhältnifie. 

8 12. Die nüperen. Borfchriften über bie Strom⸗ 
Dan» Verwaltung an ber ber werben bush ben 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
erlaffen werben. StromsPolizeirBerorduuungen 
Oder Fönnen zur im Einvernehmen und durch Ber: 
mittelung ber betreffenden egieramgen erlaffen werden. 


Berlin, den 29. Mai 1: 
Da Der Miniftee für Handel, 
Finanz Minifter. Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. 
gez. Eamphaujen. ga. Dr. Aqhenbaqh. 


Borſtehendes Reglement wird hierdu ch mi. dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß — daß die 
bei dem Köoniglichen Ober⸗ Praſtdium der Previnz 
Schleſien neu ercirte Stelle des Oder⸗Strombau⸗ 
Dirertors dem Regierumge- und Baurath Bader vers 
liehen worben if. 

Yorsdam, den 18. Juni 1674. 

König. Regierung. Abtheilung des Iunern. 

b) welche den Regierungs-Bozirt Porsbam 
ausſchließlich betreffen. 
5 nene Laudgemeinde Hühnsderf im Kreife Teltow betreffend. 
98. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller⸗ 
böäfen Erlaſſes vom 24. v. M. bie Bereinigung ber 
riſchaften Rächſt- und Pern-Wihnedorf im Kreife 
Teltow zu Einem Gemeindebezirfe mit dem Namen 
a a gu genehinigen geruht. 

Dies wird gemäß 5 1 des Landgemeinde⸗ Geſetzes 
vom 14. April 1856 hierdur zur öffennligen Kenntniß 
gebragt Potsdam, den 9. Juni 1 

Königl. Regierung. Abtheilung Ge Innern. ' 
Erſcheinen eines Werſes über die im Regierungebezirt Bersvam 

befichenten BolgeiBerordmmgen. - 
99. _ Die dritte vermehrte und verbeſſerte Ausgabe 
des 


„die im Regierungs = Bezirke Potsdam beſtehenden 
Holizeis-Berorbnungen“, 
weiches bereits in biefem Jahrgange bes Amtehlattes 
— Std 15 ©. 117 -- den i - Behörden zur 
Anſchaffung empfohlen worben, tft fegt erichienen und 
ann zum Preiſe von 1 Thlr. 10 Ser. vom BWerfafler, 
Herrn Regierungsrat von Wichert hierſelbſt, be⸗ 
zogen worden. 
Votsdam, den 18. Juni 1874. 
. Römigl, Regierung. Abteilung des ‚Sünern. 


die Ziffer A). m 





WrndteilersBgricäige 
100. 3n ber Inſrnction ser Wiei⸗ Berechnung 
über bie Mefbung neu anziebenber Perfonen in ben 
Landgemeinden . und. ländlichen Gusöbezirien . vom 
6. d. g Eimtsblatt Stüd 24) if Seite 493, 1. Spaltg,- 
Zeile 39 von oben ‚im Abfag des Abſchnitts 7 ein 
8 | Drudfehler enthalten, indem anſtatt „Berwarnung“ 
gelefen werben muß: — S— : Auch iſt m: 
derſelben Iufrustion Seite 192, 2, Spale, Zeile 17. 
von oben hintes 4. für bie-Gemeinher und Outap. 
BVorficher und vor dam Worte ——— m. 
— aimwigalen.. 
Porsdaı, ben 29, ,Iuni: 1874. . 
Rönigl. Regierung. , Atpenlung. ei, Iumen. Bu 


des Rönigl. Weine me. " Berlin. 


36: RNahfiehene 
ige Seroebnung J 

[ehr uk Schießpuloet, bei 

Auf Gem der 86 5, 6:mnd 11 des Örlepes ter 


die Polizei· Verwaltung ven 11. März 1850 verordnet 


das ——— für den engeren Polizei⸗Vezirk 
von Berlin und ben Yolieidejth von Shartottenbung, 


ws 1 Werten d Aufbewahren, m. 
um gsi 
Sihießpulder. 


$ 1. Wer Schie pulver feilgupulten Beobfideigt, 
bat davon vor dem Beginn biefes Geihäftäbeiribed 
dem Poligei-Präfibio, —— dem Polizeisükmee 
zu Charlottenburg Anzeige zu machen. 

$ 2. Verkäufer von Scießpulser: bärfen davon 
2 in ihren Kaufläden nicht mehr als 1 Kilogramm, 

im Haufe außerdem nicht mehr als 5 Kilogramm 
vorräthig halten. Auf Nachweis eines beſonderen Der 
dürfni fann bie Erhöhung des Vorrachs unter 2) 
witweiilg. dis auf 10 Kilogramm geftattet werben. Die 
er Aufbewahrung defſelben darf nur im einem auf bem . 
Dadboden (Speicher) ehe mit keinem an 





rohre in Verbindung‘ fiebenben erten 
ber beſtäudig umter Inf zu halten if unb mit 
eig nicht betreten werben barf, erfolgen. :! . 
$ 3. Größere, als bie ‘im ‘ 2 bei ridanten 
Mengen find außerhalb der Ortſchaften in beſouderen 
Magayinen ” anzu —— von drren Sicherheit die 
Ben —— 
n enden m toucurrirt; 
hat. Die © — 9 diefem Locale bleiben in dem: | 
Dänden, ber Dep — — A Pr * 
8 abe von Schießpulver an Berfonen 
unter 16 Jahren it verboten. ö 
55. Perſonen, weRhe nicht unter bie Befimmung 
des 5 2 fallen, bebürfen Behufs der Aufbewahrung 
von mehr als 1 Kilogramm ber polizeilichen Erkuubnip. 
Sie Haben in biefem Galle bie im $ 2 enthaltenen 
Vorſchriften, reſp. die ihnen von ber Poligei-Behörbe 
etwa Befonders vorgeſchriebenen Vedingnngen zu 


beol 
re Auf die mit Üutnerfahriiet, schbundenen 





Lager finden bie vorſtehenden Vorſchtiſten Feine An⸗ 
wendung. ‘ BEE 

AH. Transport von Schießpulver. 

A. Allgemeine Borjriften. 

57. Bei ber Verpadung, der Ein-, und Aug- 
ladung von Schiegpulver, jowie auf ober’ in der Nähe 
von zum Transport von Schießpulver dienenden Fahr⸗ 
zeugen, „darf weder Feuer angemacht, noch Taback 
geraucht werben. Das zu verfenbenb: Schießpulver 
muß in hölzernen, ſolide gearbeiteten Tonnen oder 
Kiften verpadt fein, deren Fugen derart gebichtet find, 


daß ein Ausftreuen von Pulver nicht flattfinden Fan. 


. &' Wer Schießpulver in größerer Menge als 
25 Kilograimme auf einmal verſendet, muß ber Polizei- 
Behörde de® Abſendeorts davon Anzeige machen umd 
den die Reiferoute enthaltenden Frachiſchein derjelben 

zur — 

80. jährenb der Nacht, b. i. von Sonnen⸗ 
untergang Bid Sonnenaufgang darf Pulver nicht ver⸗ 
fahren werben. Es bleibt vorbehalten, ans befonberen 
Zwedmäßigfeitögründen für beſtimmte Straßenzüge 
Ansnähmen hiervon zu geflatten und bie alsdann "zu 
beobachtenden beſondeten Sicherungsmaßregeln vorzu- 
fhreiben.. 

B. Befoͤndere Vorſchriften für den 
Landtransport. 
$ 10. Die Berjendung von Schießpulver ver- 
mittel} der Poſt und der Eiſenbahn ift verboten. 

.$ 11. Die das Schiepulver enthaltenden Tonnen 
ober Kiften müſſen auf. den zum Transport beflimmten 
Bogen mit Stroh feſt verpadt werden.. Wagen, auf 
welchen Schießpulver verlaben ijt, find mit einem 
Plantuche zu überipannen, welches auf beiden Geiten 
mit einem Tenntlihen P. von mindeſtens Y, Meter 
Höhe ‚au bezeichnen iſt. Jeder Wagen ift außerdem 
mit einer ſchwarzen Flagge von mindefteng '/. Meter 
Höhe und Breite zu veriehen. Der Gebrauch eilerner 
Heinmſchuhe, fowie das Hemmen der Räder mit Ketten 
iſt unterjagt. \ 

8 12. "Sciehpulver darf anf demſelben Wagen 
mit anderen Gütern nur in Mengen Bis zu 5 Eentnern 
und auch dann nur mit folhen Gütern verlaben werben, 
welche nicht leicht entzünblich find. 

E18, Wagen, anf weichen Schießpufver verladen 
if, Dürfen nur im Schritt fahren. Andere Wagen und 
Reiter müſſen in einer Entfernung von mindeftend 
10 Meter von denfelben in Schritt fallen und dürfen 
fich bei ihnen nur im Schritt vorüber bewegen. Inner 
halb eimer Entfernung von 15 Meter hat ein Jeder 
des Raudene, und des Feuermachens fi zu enthalten. 

8 44. Sieigt mährend der Fahri ein Gewitter 
auf, ſo maß ber Yulverwagen die Nähe hervortagender 
Gegenſtande, Gebäude, Bäume u. |. ir. thunlichſt ver- 
meiden und barf unter Feinen Umfiänden in eine Orts 
{haft oder einen Wald einfahren. 
$ 15. ‚Der N . 
fommenhängend Yehamte Drißhaften 6 zu vermeiben, 


- Transport: son Pulsar durch zus Di 
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wern fie auf gut gebahnten Wegen umfahren Iuerden 
fönnen. Kann dies nicht geichehen, jo muß der Transport⸗ 
führer" die Ankunft: des Transportes vorher der Polizei⸗ 
Behoͤrde melden. und von derfelben weitere Beftimmiun; J 
erwarten. (XB. Sache der Inſtruction) 
$ 16. Mit Schießpulver beladene Wagen mlirjfen 
von Eifenbahnzägen und geheizten Locomoliven min⸗ 
deſtens 300 Meter eutferut bleiben und blirfer Eiſen⸗ 
buhnlinien richt überſchreiten, wenn von der’ nädfien 
Siation ein Zug fignalifirt if. Sind Wegeſtrecken zu 
paffiren, auf welchen wegen der gleihlaufenden Richtung 
der Eiſenbahn und des Weges oder wegen Der Mes 
quenz ber Bahn obigen Vorfriften micht genügt 
werben Tann, ſo iſt der Ciſenbahn⸗Betriebs⸗Vehörde, 
welcher bie unmittelbare Betriebsleitung auf ber frage 
lihen Strede obliegt, von dem beabfitigten Trand- 
port rechtzeitig Anzeige zu machen und bat bieje ale⸗ 
dann bie zur Befeitigung son Gefahr gceigneien Au⸗ 
ordnungen zu treffen. . 
$ 17. Mit Schießpulver beladene Wagen dürfen 
vor bewohnten Gebäuden oder Werlſtätten, in denen 
mit Feuer gearbeitet wird, Nicht halten, und müͤſſen, 
mern eine. Unterbrechung der Fabrt unvermeidlich if, . 
mindeſtens 200 Meter von denjelben entfernt bfeiben. 
IM ein längerer Aufenthalt in Ortfchaften; insbeſondere 
zum· Nachiquartier erforderlich, fo darf die Auffteffung 
des Wagens nur an einer von ber Polizei⸗Behörde 
dazu anzumeifenden Stelle- erfolgen, welche von dem 
nädften bewohnten Gebäude .mindeftend 200. Meter 
entfernt if. . 
$ 18. - Der Transportführer Hat, jo fange der 
Aufenthalt ($ 17) danert, entweder felbft bei dem 
Wagen zu verbleiben, oder eine andere geeignete 
Heron als Wächter zu beſtellen, welche den Wagen 
nicht verlaſſen darf. . W 
C. Beſondere Vorſchriften für den 
Baffertransporz. . 
$ 19. Auf Dampffchiffen darf außer dem Bedarf 
zum Abfeuern von Signafdüffen fein Pulver trand- 
portirt werben. ö 
5 20. Ob Schießpulver mit anderen Gütern, , 
verlaben ‚werben darf, hat ‚die Polizei-Bchörbe des 
Einladeortes mit Rüı auf bie Beſchaffenheit der 
mitzuladenden Güter zu beſtimmen. Ueber bie won 
% dabei "getroffenen Anordnungen erthellt fie dent 
ifſer wine beſondere Beicheinigung, welche dieſer 
auf · Erfordern den Polizei⸗Beamten vorzeigen muß. 
$ 21. Beim Verladen in Schiffe iR den Vniver⸗ 
Sepättern durch Unter und Widerlager cine feite Lage 
au geben. - 
522. Auf jedem mit- Pulver beladenen Zaht- 
zeuge iſt eine mit einem weißen " Meter hohen P. 
Keregene ſchwarze — son 1 Meter Länge und 
1 Meter Höhe aufzafteden, welche jo angebracht werben 
muß, daß fie ſchon in der Ferne erfaunt werden lann. 
ie iſt ſtets ausgefpannt zu, erhalten. 





523, Mit Pulver beladene dahrzeuge mäflen 
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bei. Annäherung · eines Gewitter anlegen und, wenn 
es ohne Gefahr ausführbar ift, die Maften nieder⸗ 
Taffen vefp. die, Stangen ſtreichen. Das Anlegen darf 
weder -in.. der Nähe won beivopnten Drtey: ned) yon 
hohen Bäumen geſcheben. Erſt, wen das Gewitter.) 
verzogen iſt, darf die Fahrt fortgejegt werden. 


24. Schiffe und Holzfloͤße, welche an einem 
mit Pulver beladenen Fabrzeuge vorbeifahren, müſſen 


das Letztere unter. deui Winde, d. h. an der Seite, 
welde ber Richtung des Windes eingegeugeſegzt iſt, 
paffizen, es ſei denn, daß das Schiff über dem Winde 
getreideit ober dab das Ausweichen windabwärts durch 
andere Umſtaͤnde unmoͤglich gemacht wird. 

8 25. Sind Schiffbrücken oder Schleuſen zu 
paſũren, ſo in dem Brücken⸗ bezw. Schleuſenwärter 
durch einen vorausgeſandien Boten. von ber bevor⸗ 
ſteheuden Anfımft es Fahrzeuges aud ſeiner ohnge⸗ 
fähren Größe Anzeige. zu machen. Es iR alsbaun 
dafür zu ſorgen, daß bie Paſſage von anderen Schiffen 
freigemacht werde und das Pulverſchiff mit Vermeidung 
jedes unnöthigen Aufenthalts durchſahren Tönme, - 
326 Kommen mit.. Pulger belabene Fahrzeuge 
in bie Naͤhe von Städten ober anderen geſchloſſenen 
Oriſchaften, jo müffen fie windeftens 200 Meter von 
dem erfien Haufe Halt machen, der-OrispoligeisBrhörbe 
ober, wenn biejelbe ipren Sig nicht am Drte hat, der 
Gemeinbe-Bepörde die Ankunft melden und von der⸗ 
jelben weitere Beftimmung einholen. 

9.27. Mit Pulsar belabene Fahrzeuge haben ſich 
son Eifenbahnen möglichft entfernt zu — und bürfen 
unter Eiſenbahnbrũden nicht. durchfahren, während ein 
Eiſenbahnzug oder eine Locomotive dieſelbe paſſirt 
Das, Anlegen. am Ufer darf. nur in einer Entfernung | 
von- mindeſtens 200 Meter von bewohnten Gebäuden 
und Anlagen, in benen mit euer und. Lit verfehet 
wird, ſtattfinden. Die Schiffsmannicaft darf fih nicht 
entfernen, ohne“ eine geeignete Perſon als Wächter zu 
beſtellen, welche auf dem Schiffe flets anweſend bleiben 
muß. Die Schiffsmannſchaft bat ſich des Feuer⸗ 
anmachens in ‘der dem Winde jugekehrten Richtung, 
ſowie überhaupt in größerer Nähe als L50 Meter 
vom Schiffe zu enthalten. . ‚ ‘ 

4 MW. Schlußbeftimmungen. . I 

6 28. Die Beſtimmungen dieſer Polizei » Ver⸗ 
ordnung finden. auch auf Feuerwverlsekoͤrper, ſowie auf 
Sprengpulver aller Art, mit Ausnahme derjenigen 


Stoffe, welche der für Sprengöl (Nitroglprerin) umd|.. 


feinen -Bufammeniepaugen erlaſſenen Vorſchriften umter- 
liegen, gehwabin Anwendu . 

$ 29. Die Vorſchriften über militairiſche Palber⸗ 
ſendungen werden durch die Beſtimmungen dieſer 
Polizei⸗ Verorduung nicht geändert. J 

8 30. . Zuwiberhanblungen gogen bie Beſtimmun⸗ 
gen, biejer Poligei-Berordaung, Yofera. fie nicht nad 
$ 367 des Strafgefegbuhs einer höheren Strafe unters 
liegen, werben mit einer Geldſtrafe bis zw 


vehälmigmäfiger Heft heftraft, 


ng. 





10 Zhokern | . 


$ 31. Alle bisherigen, biefen- Gegen fand: Saafiens ” 
den Berordnungen treten außer Kraft. ee 

Berlin, den A. October 4874 - 7 

Königl. Polizei⸗Präſidium. 

wird hierdurch in ee gebracht. 

Berlin, den 10. Juni 1874. ° 

Königl. Polizei⸗Praͤſidinm. — 

3* Rudgabe einer Cautien. 2 
87, Der General: Agent. Ludwig Emil Oscar 
Möpring, eier. 216 older. durd die Vollmads.- 
vom.3. Juli 1869 ermachtigt yar, für das Befürberunger 
Auswanderungs⸗Geſchaͤft des SchiffesErpedienteg Rarkı- - 
Chriſtian Beyer zu Bremen Verträgg zur Beförderung 
von Auswanderern von Bremen nad den verrinigten 
Staaten von Amerifa abzuſchließen zeip, durch Die an... 
ihm zu beſtellenden Unter-Agenten- abichließen zu Tajjen, :.- 
hat feinen Wohnfig von Berlin nad Alt - Töplig bei. 
Horgbam verlegt. In Folge deſſen iR die anf Grund 
der vorgedachten Vollmacht dem jc. Mähring unterm 
21..Zuli 1871 ertheilte und. zulegs unterm 4&. Januar 
1873 für das. Japr. 4873 profongiste Conceſſion als 
Seneral:Agent erloſchen und bexfelbs, in Ermangelung. 
einer andern eutſprechenden Conceſſion nicht mehr. be⸗ 
fügt, Verträge mit Auswanderern zur Beförderung... 
nad den vereinigten Staaten von, Amerika abzuſchließen 
oder zu vermitteln. ” Be 

Nah $ 14 des Reglemente vom 6. September 


*22* 





1853, betreffend die Geſchaͤftsführung der zur Ber 


förderung von Auswanderer conceifionirten Perjonen, 
wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Serateih 
gebracht, daß etwaige aus dem Geihäftsbetriehe bes; 
x. Möhring Herzuleitende Anſprüche an’ die von dem 
Schiffs-Erpedienten C. C. Beyer für ben 2. Möhring ' 
beftellte Bahtion- birinen einer FE von 12 Monaten 
bei dem Polizei- Praͤſidio angemeldet werben muſſen, 
widrigenfalls ‘bie Caution nad Ablauf der Friſt an’ 
den ır. Beyer zurädgegeben werben wird. \ 
Berlin, den 18. Juni 1874. i 
. Koͤnigl. Polizei-Präfibium. . 
Befanntmachungen der. Raiferlichen Ober: 
Ele Dhsction zu Potsdam. or 


Voſte outz⸗ Verandernug zroiichen Kewigaberg Rıntı 
und Schwedt a. O. . x 


29, Vom 9. DM. ab werben die A u. IL, Soft 


pwiſchen Königsberg Nink und Schwert a. D Bahnhef 
den folgenden veränberten Gang erhalten: . — 
I Poſt. Aus Königsberg Rat, 4 Uhr 25 Min, 
früh, in Schwedt Dpf. 6 Uhr 35 Min früh, aus. 
Schwedt Bhf. 11 Uhr 20 Min. Vorm., in Könige -- 
berg Nm£.. 1 Uhr 25 Min. Nachm. . 
IL. Poſt. Aus Königsberg Nmf.. 3 Uhr 40 Min. 
Rahm, in Schwedt Bhf: 5 Uhr. 45 Min, mg. 
Schwert Bhf. 10 Uhr 14 Min. Abends, in Konigs⸗ 
berg Nmf, 12 Uhr 19 Min. Rate. . 
-  Porsbam, ben 16. Juni 1874, . en 
Der Kaiſerliche Ober Pafl-Dire. . 
M BVermwetung: hama ⸗ 
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uatfehen! Bekkenbsort mar Lefkom, 
ab wirb: die 2, Perſonrupoſt 


—8 


a ae ‚Teltow fen: um-2 Upe 5 Din. 
Noechmiu ags und: son 2 Up 25 Min. Rage 
— in Teltow einteeffen. : 

Hetodam, ben 1P. Juni 1874, 


Der Keitert. Dber · Poſt⸗ Director. 
. Bu: Bertretungs. Lohmann. 


‚de aaa en eifenbahn, 
Sernduagen ven —E — Fl vab von ver 


. SB. Bom 1. Wei d. 9. 
der —— unferen Stativnen Eöpmid. md Erknei 
\ jemen Halteſtelle 


Wagenfabungd "Hamburg 


- Foleöruhshagen 
yes —— und in Betreff ber T ie bie 
efimmungen des © 17 unſeres Local ⸗ "zur 
Anwendung gebracht werben; mit ber Mußgabe jedoch, 
daß —— nach Friedrichshagen ſteis in Franko⸗ 
fradt arfgegeben —8 —— — Y 
„aber die Beailinung: au ſchioſſen i 

Berlin den 11: Zi 1 « 
ömigl. Direnion BE 
"ber — E — —— Gifte, 

Ttaqht ⸗ Abindenungen: 
Bon 1. Anguf: 
Berker Anit -Mnsfihluß ‚ber - Mutikel Getrride, 
gi Kartoffeln, Satz, Mehl and. Mählen- 
ebrilate drachneſlahe für Entferuungen 518.24 Meilen 
mon BO %/e, bis 36 Meilen von 15%o,. und für die 
weiteren Entfernungen von 10% .erhoben werben. 
1. Kür Steinfoplen und Cokes dagegen betragen: dieſe 
- Buihläge bie 6 Meilen 20%, bie 12 Meilen 15%, 
u 18 Ann 0%, bie 24 Ben 5%, —88 
feenungen eine hung eintritt. 
. Ben .bemfelben Bent ab wirb vor male 
für Eilgut auf 6 Sr. und für-Fractgut auf 4 Ger. 






K In ben. — —— 
" en treten eil am. Anguſt ei 
alis Erhöhungen ein, ‚m welchem Zwed neue un 


' bexansgegeben werben, welche demnächſt bei unferen 
« Stationen Bänftih zu haben find. Für die Berbands« 
Verlehre — — ber übrigen Güter werben bie. ein⸗ 
fremden, ‚Erpöhungen Aare Publieirt werben. 
Berlin, ben 18. Iuni 187 
. ‚Römigl. Dieacion- 
det Riederjchleßich ⸗Maͤrtijchen Eiſeulehn. 
J Aatifabaude raugen 
87. - In Ammluß an unſere Belanntmachun⸗ 
13.0.0. bringen wir zur öffchtlichen —— 
in unferem Bocalverlepe vom 1. Auguſt d. I. ab’ ad 
für den Transport von Leichen, Fahrzengen und Vieh 
Beil Entfernungen bis inch, 24 Meilen um. 20%): bie 


bom 


‚inch: 36. Meilen um 15% usb bei weiteren Ente. 


fermngen tm. 10% erhöhte Srackifäge-zur Erpebung 
jebracht werben. Im allen nachbarlichen und-birkcten 

5 mit Stationen anderer "Bahnen im Gebiee 
Mr eier Reiche) ſewie den’ Branfünerikehren 


ab: werben von nad nach 






d. 9..ab werden in anferem , 


| Setauntwaghn 


daß 


zwiſchen Stativnen im Deutſchen Reicht, an welchen 
die der unterzeichneten Verwaltung unierſtellten Bahn⸗ 
ftrecken theilnehmen, werden: dagegen für fümmtliche 
Guter exel. für Getreide, Hülfen chte, Kartoffeln, 


Saltz, Mehl umd Mühienfabrikate die bezüglichen 


Frachtſaͤte um 20v erhoͤht, and-ber Minimalfrachtſatz 
*— Eigut/ auf 6 Sgr., für Fracht: m uf 4 Ser. 
„jfefigelent Berlin, den 17. Jumi 9 
Königl. Direction 

der. Niederſchleſtſch⸗ Märkiſchen Eiſenbabn. 
Betanfinahimgen L) Königlichen 

Direetion d 

Faifrung bes . en De 
Bom 1. Auguft 1874 1. St. ab wird im 
»Ruffifen, Hambarg- Moskauer, Hamburg« 
Lubed ⸗ Kuffirchen, —eS——————— RNagde⸗ 
———— Bremens ve. Samburge kufffigen And 
Bremen⸗ reſp. Hamburg: Mesfauer Verband -Güter- 
verfobr auf den Deutſchen Beförberungöftreden 
der „Rumpen!' »(Hadern) zu ven: ractjägen 


ver. crmd ng hördert. 
1 ee } 


u 
Königl, Divestiom der ser Disafn. 
¶tarlfaba chen 

Bom 1. Auguſt d. "oecbet Am Localverkehr 

Oftbapn umd in allen nahbarlihen 'und directen 
Berichren mit Stationen anderer Bahnen im Gebiete 
des beutichen Reiche, ſowie den Tramftuerfebren 
zwiſchen Stationen im: Demfchen: Rede, An melden 
die unterzeichnete Verwaltung mit ihren Baßaftteden 
vethenigt if, die Ftachtſäte für Guter einftichtiä der 
‘pro :Rilometer ausgeworfenen Tariffäge Für Keichen, 
Fahrzeuge aller Art, außergewöhnliche Gegenſtaͤnde ac. 
und Vieh um zwanzig Procent erbößt und der Minimal: 
ftachtſatz für Eilgut auf 6 Spe., für Frachtgut auf 
4 Sgr. feftgefegt. Ausgeſchlofſen von diefer Erhöhung 
find die Artikel: Getreide, Hüfjenfrühte, Kartoffeln, 
Salz, Mehl und Müblenfabrifate, für — — auch ferner 
die publicirten Tarifſätze im Kraft bleiben. Weitere 
Ausnahmen für einzelne Verkehre und Artikel wietden 
vorbehalten und dentnächſt bekannt gemaght werben. 

Bromberg, den 16. Juni 1874. 

Koͤnigl. Divection der: Onbahn⸗ 


‚Set Raiferl. Telegraphen⸗ 


ae ‚einer Te kenn tn Dahme. 
x Am 8* Sali N in, Dapme ei 
egraphen⸗Station mit beichrän! agevdien er⸗ 
Öffnet. ° Dresden, den 16. Juni 1874. 
ö Kafferl. Telegraphen⸗Direetion. 


Beleintme: ung ber Reiter: Telegraphen⸗ 


a 
Gefun einer son zu Sam u —e— 
Yu Oranienburg wird -am 1. Zuk d.- I; kine 
Telegraphen = Station imit_ beichränftem ¶ Tageddienſt 
(efr,$ der Zeiegeapien-Drbmund) eröffn 
. Hamburg, den 17. guni 1874. I 
Kaiferl. Telegtapden/Direction. '- 


37. 
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PBatentsäripeiiungen 
Dem Gpneral-Direstor I. Weibtmann in 
Dortmund if unter dem 16. Juni 1874 ein Patent 
auf einen ‚horizontalen Dampfhammee 'zum 
Anſtauchen von Bolzenkäpfen m ber durch 
Jeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſe zung, ohne Jemanden in den An⸗ 
wendung betanmer Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertpeilt worden, 
Beamif te Nachrichten, 
Shillfahrts-Sperre. 
Mejen "Herftelfüng einer, directen Schifffahru⸗ 
. Yerbindung von, Sacrow nach Parey wird der, dem 
Fahrlandſchen⸗ mit dem Schlänig-Ger verbindende |. 
Schiffsgrafen von heute ab bi zum 1. Detober b. $ 
für Schifffahrt und Floͤßerei aelpern 
Sa 21. zuten : 233 
si ‚egierung. ft —— es Inner, 


PR 
Rurs und a [rn —— 
Yen —— a, bien Stadte 
von ven ui di bil tädfgs 
Cecil e Kar une —— "jr Nieverfanfe. — 
" Aemter Senftenberg und Finitermalte, Im der Zeit vom 1. Januar‘ 
Hi I. Decenider 1873 und Davle ung 5 der Ergebniffe der 
Reshmungen genannter Societät Fake. 1572 


In Folge ‚der Vorſchriften die “s >”. Ar Revi⸗ 
dirten Reglements für die Städte» Feuer «Gorictät der 
Kur⸗ und Neumark, ber Niederfaufig und der Aemter 
Senftenberg und -Figfenwalde von 1871 und gemäß 
der von bem Herrn Ober-Präfidenten beftimmten Korn, 
werben bie Reſultate der Verwaltung der Societät 
und ber Rechnungslegung für das Jahr 1873 nach⸗ 
Rebenb zur Öffentlihen Kenntniß gebradt.: 

I. Berjiherungsfunmen: Am Schluſſe des 
Jahres 1873 deteugen, | die Verſicherungsſummen für 
Gebäute I, Claſſe 64,255,475 Thlr,,. IL Claſſe 
12,680,225 Zpir., II. Ginie 8,279,550  Lplt., 
V, Cinffe 1, 425 Thlr., in Summe: 117,185,675 
Thaler. Der Abſchluß pro 1872: ergab nur 
110,497,550 Abir. Die Berfiperungen haben fich daher 
Fe fee ann I um 


im Zapıe 1873 vermehst u 
“in Clafle T um 4,8 nr 5 
re Ir., in um 316,250 Thlr., 
- in Ciaſſe Y um Kr ve Thlr., find wie vorfteht 
6,688,125 . Tplr. Die in ‚ben. obigen 117,185,675 


Thaler mitenthaftene beitragspflihtige Hälfte der Ver⸗ 
Ss rungsſummen für. Kirchen und Thürme beträgt 


Fr Thlr. — bie nach den Beßim en dor 
Kegleifienss, beitragefreie Haͤlfte bieler Ver erungen 
mit 1,349,525 Thlr., ergeben fi 2,699,050 Thlr. 
Geſammi⸗ Ver ſi ——— der Kircen und — * 
m soruile des Jahres 4873. 
Brande und Bligigäden, Die, Zap der 


von der Societät, gu vergütenden Braudſchaͤden belief 
fih auf 16%, :&8 fanden fit: 73 Schadenfeuer im 


9 — — ſſammen -16,501 Thlr. 9 


IL Semeſter und 
von denſelben in a ei 
—S — * rg 1 ——* 
gebäuben, Emmen, übe, 
überhaupt bei 171 Weinen. Partielle —— en 
erlitten: 2 Kirchen, 5 Kir Eee 2% Speafanfalte- 
genäube, 94 Wopnpäufer, 129 Hofgebäube, 27 Scheunen, 
Müpfe, 13 —* — —* Gchaude. 


— Te ae 


tcpabiguingen an 2 — A und g Hofgebauden 
ſtatt. Bon deu 152 Schadenfeuern find 13 durch 
Gewitter verxcrſacht, A vorjäglich — u. Saurh 
Sohrläffigfeit herbeigeführt werden. ::In 409 Fällen 
find. Die Entftehungäufarhen: Dex. Bruder bie. Air uns 
ermittelt - geblichen. ‚Wegen: weri:ührigen 23 
ſchweben noch die Unterfunhus ——— — — — — — — 
urtheil find: wegen vor Aeliher BransRihtäng: 





“ [1 Mannöperjon u 12 Japreu Zuspthaus,.k Maundperion 
- 158:3 Jahren Zuchthaus, 1. Maunsperion Va 3 Japren 


Befäng und. 1.Runke. zu 2. Jehren Gefäugniß; 
wegen ARE —— € Re 
vw on zu 20 Thir. Gel Lehrling zu 1 Tag 
Geringeif, and. 1 —E x I The: Geldbuße. 

I. Schadens- Vergütungen, Prämien und 
KAehen.: Aus Anlaß der worakigeflprten ‚Betınd- 
nad Bhgihäben. find feftgefegt:. A. Art. Mergsengen 
in der E Claſſe für Totalſchäden 4000Thlt., Nr 
Partialſchaͤden MZAL Thir. IB Sgr. 2 Pf, gi —* 
34,371 Thlr. 18 2 PM, in der Al. cafle 
für Toralihäden 24,550 Tlr:, artialſchaden 
32,567 Thlr. 15 Spr. TB, ulammen 57117.:Xplr. 
15 Sgr. 7 Yf., in der IH. Ciaſſe für Tolalſchäden 
7600 Thlr., für Periaigäben 8904: Thlr.. 9 Ber. 
Ser. 10:9, in der 
je für Eotalfpäben 20,100 an für Yastial- 
PAR 529 Thlr. & 10 Pf., zuiommen 
20,629 Thlr. 2 Ser. * %.,.in Summa für Toral- 
ichäden 56,300 Tple., für Partialichäben 72,848 Thlr. 
16 Ser. 5 Pf., zuſammen 128,619 Thir. 16 Sgr. 


5 Pf. DB. An Sprigen: und Wafferwagen- 
Yrämien 1124 . C. Au Syabenatihägunge- 
her | Koſten 916. 2 Sgr. 6 Bi, ' Suahiha tot, 


air, dunb zwar | 130,659 Thlr. 1 Sr. 119. 


IV. Beiträge ber Teilnehmer ver Bocictät. 
Nach Maßgabe des Bedarfs. wurben folgende Bei⸗ 
träge ausgefprieben: vom Hundert. der Berſicherungs⸗ 
fumme I. Elaſſe pro I. Semefter 1873 1 "Sgr., pro 





1, Semeſter 1873 8 yf., em 4 Sgr. EB, 
II. Claſſe pro J. Semefer: 1 —— pro 
I. Seruher 1873 2 Zr "5 Ger, 
ZU. Claſſe pro I. Sem 1673 Te Sgr., pro 
618. Sant 1873. 4 Ser. 8 —— Jnfanımen 1 dt Ser. 
8 Pf., IV. Claſſe — L Semeſter 18° 4 Sgr., 
35 II. "Sen 1 873 9 Ser. 4 Tr ch 


Ergebniffe der Jahres⸗KRechu 
der ER Die sub u mb B- 


Ba 


Amtoblatt. 





AaldeimiE 


Amtsblatt 


der Königlich 


en Negierung zu Potsdam 
und der Stadt 


Serlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
b) welche den Regierungs-Degirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Veränderung von Gemeinde bezirkogrenzen. B 
101. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 
böcften Erlafies vom 8. Juni d. 3. die Eolonie Neu- 
Sagaft, im Kreife Weftpriegnig, unter Abtrennung von 
dein Gutsbezirle Sagaft, zu einem bejonderen Ge= 
meinbebezirfe zu erflären geruhh Dies wird gemäß 
$ 1 des Randgemeindegefeges vom 14. April 1856 
biermit zur öffentlichen Kenntniß gebranıt. 
- Potsdam, den 26. Juni 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Beräinderung von Gemeindebezirkagrenzen. 
Die beiden, mittelft der Taufchverträge vom 


17. Yugaf 1869 Seitens des Geheimen Commerzienraths 


von Schaefer-Voit erworbenen, von biefem an bie 
Weſtend⸗Geſellſchaft H. Quiſtorp und Compagnie 
veräußerten orfiparzelfen, Gemarkungsfavel Char⸗ 
Tottenburg Blatt 1 Slädenabjnitt , Blatt 9 
Flaächenabſchnitt 5/3 u. 6/4, Gemarfungsfarte Spandau 
damaliger Forft Blatt A Flädenabichnitt 73, 81/74, 
82/774 und 85/79 in der Gefammtgröße von 
122,09 Hectaren find, nachdem des Könige Majeftät 
durch Allerhöchſte Cabinetsordre vom 27. Mai d. 3. 
die Genehmigung. hierzu zu ertheilen geruht haben, 
von dem fiscaliihen Gutsbezirfe „Forſtrevier Grune⸗ 
wald” abgetrennt und mit dem Stadtbezirke Charlotten- 
burg vereinigt worden. 

Potsdam, ben 26. Juni 1874, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 

und für direcie Steuern, Domainen und Forften. 
. Befanntmachungen 
des Königl. Polizei:Prafidiums zu Berlin. 
Vorſchriften für die öffentlich anzujtellenden Metall-Probirer. 

38. Auf Grund des 6 36 der Gewerbe-Orbnung 
vom 21. Juni 1869 und einer von Seiten des Minifters 
für Handel ıc. ertheilten Ermächtigung werden hiermit 
in Beziehung auf die Öffentliche Anftellung und Ber 
eidigung von Perjonen, welche die Feſiſtellung des Fein 
gehaltes edler Metalle ald Gewerbe betreiben (Metall- 
probirern), ſowie in Beziehung auf den Geſchäftsbetrieb 
der angefteliten Metallprobirer für den Bezirk des 
Aönigtigen Doligei-Präfivit folgende Vorſchriften erteilt: 

$ 1, Die Bereibigung und öffentliche" Anſtellung 





Juli 





Den 3. Juli 





— 1874. 


von Metallprobirern erfolgt durch das Polizei— 
Praͤſidium nach Maßgabe des Bedürfniſſes. 
$ 2. Als Meiallprobirer werden nur Perſonen 
angeſtellt, von deren Befähigung, Unbefcholtenheit und 
Zuverlaͤſſigkeit fih ‘das Polizei-Präfibium überzeugt hat. 
53. Wer ale Metallyrobirer angeſteilt wird, 
hat folgenden Eid zu Teiften: 
„ich ꝛc. Kader, dag ich, nachdem ich zum Metall- 
probirer beſtellt worben bin, alle mir obliegenden 
Berufs-Pflihten, insbefondere bie Vorſchriften für 
die, öffentlich anzuſtellenden Metallprobirer nach 
meinem _beften Wiſſen und Gewiſſen genau erfüllen 
will. So wahr 2.” 
und erhält durd das Poligei-Präfibium eine Beftallung 
über feine Amfelung. 
$4 Die Metallprobiver führen ein Siegel, 
welches — außer ber Angabe ihres Namend und 
Wohnorts — die Umſchrift „vereibeter Metallprobirer” 
enthält. Zur Abftempelung ber Barren bedienen fie 
ſich eines Heineren, mit ihrem Namen verfehenen 
Stempels. 
$ 5. Die Metalfprobirer find der Aufficht des 
Poligei-Präfidii unterworfen. Das Iegtere iſt befugt, 
Pflichtwidrigkeiten der Metallprobirer — unbefchadet 
der etwa verwirften gerichtlichen Strafe — mittelft 
Verweiſes oder Orbnungsftrafe bis zum Betrage von 
fünf Thalern zu ahnden. Die Zurüdnahme der Ber 
ſtallung erfolgt eintretenden Falles nah Maßgabe der 
88 53, 54 der Gewerbe-Orbnung vom 21. Juni 1869. 
$6. Zur Beftimmung des Feingehalts des Goldes 
if das durch die Wiener Münzconvention vom Jahre 
1857 vorgeſchriebene Goldprobirverfahren, dagegen zur 
Beſtimmung des Feingehalts des Silbers das von 
Gay-Lussac erfundene Verfahren, auf naffem Wege, 
bei geringen Feingehalten bie Coupellation maßgebend 
und erfolgt bie Beingehaltsangabe des Goldes, wie bes 
Silders in den zum Probiren ingebradien Metallen 
nah Taufendtheilen ber Probirgemichts- Einheit. 
Der zur Gehaltsangabe dienende Heinfte Gewichtsiheil 
iſt demnad in der Regel ein Tauſendtheil und Fann 
eine Gehaltsangabe unter einem Tauſendtheil nicht 
verlangt werben. 
$ 7. Bon jedem Metall-Barren refp. König, ber 
dem Metalfprobirer zur Beſtimmung des Feingehalts 
übergeben wird, muß berjelbe, wenn ſolches der Geftalt 
nad zuläſſig if, yon der obern und untern Fläche 
einen Aushieb zum Probiren entnehmen, Auf dem 


214 


Barren hat er eine Nummer und feinen Stempel, 
wenn Play dazu vorhanden if, anderen alles 
wenigfteng feine Namenschiffer einzuſchlagen. 

$ 8. Für das Aushauen cine Barrens refp. 
Könige, das Aufſchlagen einer Nummer und bes 
Namens des Probivers, Fann derſelbe 1Y2 Sgr. pro 
Stück fi vergütigen lafjen. 

$ 9. Bei Gchaltsdifferenzen einer zum Probiren 
eingelieferten Probe oder "ziveier Aushiebproben eines 
Barrens oder Könige muß flets der niebrigfte Fein- 
gebalt angegeben und die gefundene Gebaltöbifferenz 
auf dem Probirfchein bemerkt werden. 

s 10. Das für eine Gehaltsprüfung einzus 
dringende, dem Probirer verbleibende Probemetall ſoll 
im Gewicht nicht mehr betragen als hoͤchſtens: 

a. für eine Golbprobe . . . . . 0,003 Bid. 
b. für eine Güldiſch⸗Silberprobe . . 0,010 id. 
ec, für eine Sitberprobe . . . . . 0,010 Po. 
$ 11. An, für die Feingehalts-Ermittelung und 
Feſtſtellung zu zahlenden Probirgebühren darf ber 
Meiall⸗Probirer nicht mehr verlangen, als höchſtens: 
a. für eine Golbprobe incl, Silber 
ehaltsangabe . » 2.2.20 Sgr. 
d. fr eine Güldiſch⸗Silberprobe oder 
goldhaltige Kupferprobe . 12/2 Ser. 
c. für eine Sifberprobe ne Ta Ser. 
b. für eine Krägprobe mit Golb- und 

Silberbeſtimmung mittelſt Anfieden 

oder Schmelzen im Tiegel oder Tute 60 Sp: 

$ 12. Proben, die im Laufe des Vormittags bie 
11 Upr dem Metall-Probiver Behufs Ermittelung des 
Feingehalts übergeben werden, müſſen, infofern nicht 
bejondere Hinderniffe entgegenftehen, noch an demfelben 
Tage angefertigt nnd au die Probiricheine darüber 
verabfolgt werden. — Für Proben, bie von 11 Uhr 
Vormittags ab eingehen und einer jofortigen Prüfung 
unterzogen werden jollen, Tönnen erhöhte Probirgebühren 
verlangt werden. — 

$ 13. Der Metall-Probirer left gegen Bezahlung 
der Probirgebühren über den Feingehaltsbefund einen 
Probirfhein aus, auf welchem die Nummer ber Probe 
beziehungsweile des Barrens angegeben und der Fein⸗ 
gehalt in Zahlen und Buchftaben ausgebrüdt if. Dem 
Probegeber muß ein Duplifat des Probirſcheins un⸗ 
entgeltlih auf Verlangen verabfolgt werden; if dieſes 
Verlangen auf mehrere Ausfertigungen gerichtet, fo 
fann der Probirer dafür eine Berättigung bis zu 
2 Sgr. pro Stüd fordern. 

$ 14. Der Metallprobirer ift für die auf dem 
Probirihein gemachte Gehaltdangabe verantwortlich 
und bleibt für den durch eine falſche Gehaltsangabe, 
— gleichviel ob ſolche aus einem mangelhaften Probir- 
verfahren, Irrthum oder Schreibfehler hervorgegangen 
i entftehenden Schaden civilrechtlich haftbar. 
Soweit es bei ber über bie Geſchäftsführung des 
Probirers zu übenden Auffiht auf eine techniſche Be: 
urtheilung anfommt, namentlich bezüglich der zu ge⸗ 
Mattenden Fehlergrenze und ber wegen etwaiger Un⸗ 


iſt — 





gleihheiten im Metall als unvermeidlich zu tolerirenden 
Abweichungen in den Gehaltsangaben, ift für ben 
Metallprobirer das barüber einzuholende Gutachten 
des Königlihen Ober-Münzwarbeind maßgebend. 
$ 15. Ueber bie angefertigeen Proben hat ber 
Probirer ein Journal zu führen, in welches die eingelnen 
Broben ber Reihe nad, wie fie singeben, täglich in der 
Art eingetragen werben, daß darin Monat und Datum, 
der Name des Probegebers, die Nummer ber Probe 
reſp. des Barrens, Königs ıc., der Feingehalt derſelben, 
fowie die eingezaßlten Probirgebühren leicht zu ſiber⸗ 
fehen find und muß daſſeibe orbnungsmäßig zur Einficht 
der Polizei-Behörde ftets bereit Liegen. 
$ 16. Der Ein- und Berfauf von edlen Metallen, 
welche die Gehaltsangabe des Probirers tragen, ift 
demjelben gänzlich unterjagt. 
Berlin, den 3. Juni 1874. 
Koͤnigl. Polizei-Präfidium. 
Die Rüdgabe der Beitunge- ac. Gaufionen betreffend. 
38. In Folge des Reihöpreß-Gefeges vom 7. Mai - 
1874 und eines dazu ergangenen Erlafies der Herren 
Minifter des Innern und ber Juſtiz vom 18. d. M., 
ſollen vom 1. Zuli d. 3. ab ſämmiliche bei der Polizeis 
Haupt=Caffe hinterlegte Eautionen der in Berlin und 
Charlottenburg erſcheinenden Zeitungen und Zeitfehriften 
auf vorgängigen Antrag besienigen, welcher bie 
Gaution tellt bat, beziehentlih feines legitimirten 
Rechtsnachfolgers zurüdgegeben werben. Außer 
diefem Antrage find weitere Bedingungen nicht zu 
erfüllen, insbefondere ift eine Beicheinigung der Staate- 
Anwaltihaft, wie fie der 8 16 des Preußiichen Preß⸗ 
ejeges vom 12. Mai 1851 vorſchrieb, nicht erforderlich, 
gar Vereinfahung des Geſchaͤftsganges und zugleich 
zur Beſchleunigung würde ed dienen, wenn bem an 
das unterzeichnete Polizei- Prafidbium zu 
richtenden fhriftlihen Antrage der Gautiong- 
Empfangsihein und etwaige fonftige Regiti- 
mationspapiere ald Geffionen, Vollmadten 
u. ſ. w. im Original beigelegt werben. 
Berlin, den 26. Juni 1874. 
Koͤnigl. Polizei-Präfivium. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Rammergerichts. . 
Die Gerichtsferien betreffend. 
1. Die Serien des Kammergerichts, bes piefigen 
Stabtgerichts, der Kreisgerichte des dieſſeitigen Depar- 
tements unb ber zu berielben gehörigen Deputationen 
und Commilfionen beginnen in Gemäßpeit der allge 
meinen Juftiz-Minifterial- Verfügung vom 16. April 
1850 mit dem 21. Juli und dauern bi zum 31. Auguft 
d. 3. Dies wird dem Publifum mit dem Eröffnen 
befannt gemacht, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb die Parteien 
und Rechtsanwalie fih während der Ferienzelt in der⸗ 
leihen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten 
aben. Schleunige Geſuche müſſen ale jolde begründet 
und als „Ferienſache“ bezeichnet werben. Gehen andere 
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Geſuche ein, fo ift deren Erledigung während ber 
Ferien nicht zu erwarten. 
Berlin, den 26. Juni 1874. 
Königl. Kammergericht. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction | 
der Niederfchlefiich-Märkiichen Eiſenbahn. 
Anfündiguug eines Tarifuachtrages. 

88. Bom 1. Juli d. 3. ab teitt zum Tarif für 
den directen Güter-Verlehr zwiihen Stationen ber | 
dieffeitigen Eiſenbahn einerjeits und Stationen ber 
Berlin Hamburger Eiſenbahn, ſowie Station Lübeck 
der übel = Bücener Eiſenbahn anbererfeits vom 
1. März 1871 ein Nachtrag VI in Kraft, welcher 
ermäßigte Frachtſätze für den Transport orbinairer 
Glaswaaren in Kiften verpadt von Rauſcha nad 
Hamburg, unter Aufhebung ber feit dem 19. Februar 
1873 beftandenen Frachtiäge für Glaswaaren in Kiften, 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrags find bei 
unjeren Güter-Erpebitionen in Rauſcha und Berlin 

unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 6. Juni 1874. 
. Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines Nachtrags zum Bremen reſp. 
Hamburg-Schlefichen Guͤter⸗Tarife. 
89. Bom 15. Juni d. 3. ab ift zum Bremen- 
reſp. Hamburg-Schlefiichen Güter-Tarife vom 1. Oc⸗ 
tober v. 3. ein Nachtrag VII in Kraft getreten, welcher 
außer Tarifbeftimmungen birecte Frachtſätze für den 
Verkehr mit der Dberſchleſiſchen Station Breslau 
enthält. Drud-Exemplare dieſes Nachtrages werden 
von unferen Güter⸗Expeditionen in Berlin und Breslau 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 22. Juni 1874. 
Koͤnigl. Direction 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Billetausgabe auf den Halteſtellen Brievrihehagen und 
Brantfurt a. ©. _, 
90. Bom 10. Juli d. 3. ab werben auf ber 
Halteftelle Friedrichshagen Tour-Billetö für die 2., 3. 
und 4. Wagenclaffe, ſowie Netour-Billers II. und 
1. Wagenclafje mit Itägiger Gültigkeit nad) Station 
Sreanffurt a. O. und auf letzterer Station Tours 
Billets für die 2. 3. und 4. Wagenclaffe nad) ber Halte- 
ſtelle Friedrichshagen ausgegeben werben. 
Berlin, den 27. Juni 1874. 
“ Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Nachtrag zum Local-Tarif. 
91. Vom 1. Juli d. 3. ab treten in Folge Ein- 
führung des neuen Betriebs⸗Reglements für bie Eifen- 
bahnen Deutihlande als Nachtrag zu unferem Local- 
Tarif nachftehende Beftimmungen in Kraft. 
1) Für Verfiherung des Werts und ber Lieferfrift 
werben überall die "im Betriebs-Reglement für bie 


! 


erhoben; 8 A des Tariis für Reifegepäd, 6 3 des 
Tarife für Equipagen ꝛc., $ 8 des Tarifs für Pferde 
und Bieh, SS 20 u. 21 des Tarifs für Güter find 
aufgehoben. 

2) Als Lieferfriften gelten bie im $ 57 des Betriebs⸗ 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands angege- 
benen Marimalfriften; der 619 des Zarifs für Güter 
iſt aufgehoben. 

An bejonderen Zufchlägen zu den Lieferfriſten find 
mit Genehmigung des Herrn Handelöminifters feftgeiegt 
a) für bie Neberfürung über die Berliner und bie 
Breslauer Verbindungsbahn je ein Tag für Fracht— 
und Eilgut, b) für die Station Frankfurt a. D. in der 
Zeit von 3 Wochen vor Beginn der bafigen Meſſen 
bis 10 Tage nad dem Schluſſe derjelben drei Tage 


für Fracht⸗ und Eilgut. 


3) Die Gebühr für bahnſeitige Feſtſtellung der 


| Stüdzapt — 6-50 NP 2 des Betriebs-Reglements für 


die Eijenbahnen Deutſchlands — beträgt 1 Marfpfennig 


briefen — - 6 50 


pro Stüd, die Gebühr für Abftempelung von Fracht⸗ 
NT. c. — 0,3 Marf pro 100 Stüd. 


4) Es if zu jagen im Tarif für Güter anflatt: 


(afte Faſſung.) 
ad $ 13 Iegted Alinea: 
87 des Bundes⸗Betriebs⸗ 
reglements. 


ad $ 24: 
57 Alinen4 des Bundes⸗ 
Betriebsreglements. 


ad $ 25: 
S 13 des Bundes⸗Be⸗ 
triebsreglements. 


ad $ 26 Zeile 1: 
$ 15 N? 2 des Bundes⸗ 
Betriebsreglements. 


ad $ 26 Zeile 3: 
s1aNM 2b ec. 


ad $ 27: Alinea 1 
des Bundes > Betriebe- 
reglements. 


ad $ 27 Alinea A: 
$ 15 MM 1 des Bundes⸗ 
Betriebsreglements. 


ad $ 30 Alinea 2: 
$ 22 N? 2 Abignitt B. 
des Bundes + Betriebe: 
veglements. 





(neue Faſſung.) 


s 52 des Betriebsregle⸗ 
ments ber Eijenbahnen 
Deutſchlands. 


s 50 .M 2 und $ 52 
Alinea 4 des Betriebs⸗ 
reglements der Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands. 


$ 58 dee Betriebsregle⸗ 
ments ber Eifenbahnen 
Deutſchlands. 


$ 60 M 2 des Betriebs⸗ 
reglements der Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlands. 


559 M 2 und s 64 
MAb.c. 


des Betriebsreglements 
für die Eifenbahnen 
Deutichlande. 


$ 60 NE 1 des Betriebs⸗ 
reglements für bie Eiſen⸗ 
bahnen Deuiſchlands. 


$ 67 N? 2 des Betriebs- 
reglements für bie Eifen- 
bahnen Deutichlands; 


Berlin, den 28. Juni 1874: 
Königl. Direction 





Eifenbahnen Deutſchlands — 65 29, 31, 38, 39, 44, 
45 0 — zugelaffenen Maximalfrachtzuſchäge 


r Z 


der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 
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Antündigung eines Nachtragts zum Schlefiſch-Rheiniſchen 
Berbant:Büter-Tarit. 
92. Zum Schleſiſch-Rheiniſchen Berband- Güter: 
Tarif vom 4. October 1872 iſt am 15. d. M. ein! 
Nachtrag XI ii Kraft getreten, welder außer Berichtis 
gungen und Ergänzungen der Tarifbeftiimmungen und 
der Glaffification noch einen Tarifſatz für Roheiſen 
von Peine nad) Gleiwig, ſowie anderweite Tariffäge 
für den Verfehr zwiſchen Breslau ıc. einerjeits 
und Stationen der Bergiih-Märkiihen Eiſenbahn 
andererfeits enthält. Druseremplare des Nachtrages 
werben bei unjeren Verband⸗Siationen unentgeltlich 
verabfolgt. 
Berlin, den 22. Juni 1874. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Tarifabänderungen. 
93. In Anſchluß an unfere Befanntmahung vom 
13. d, M. bringen wir zur öffentlihen Kenntniß, daß 
in unjerem Lorafvericht vom 1. Auguft d: J. ab auch 
für den Transport von Leihen, Fahrzeugen und Vieh 
bei Entfernungen bis incl, 24 Meilen um 20 %, bis 
inc. 36 Meiten um 15% und bei weiteren Entfer- 
nungen um 10 %o erhöhte Frachtſätze zur Erhebung 
gebracht werben. Im allen nachbarlichen und directen 
Berfehren mit Stationen anderer Bahnen im Gebiete 


des Deutihen Reihe, fowie den T n 
zwiſchen Stationen im Deutihen Reid mn 
bie der unterzeichneten Verwaltung unte a⸗ 
ſtrecken theilnehmen, werden dagegen he 
Güter ercl. für Getreide, Hülſenfrüch N, 
Salz, Mehl und Müplenfabrifate 1 m 
Frachtſätze um 20 % erhöht, und ber its 
jag für Eilgut auf 6 Sgr., für Frachtg r. 
feſigeſetzt. 


Berlin, den 17. Juni 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
J Anfünvigung — —— um Xarif 
für ben Ungartfch-Rheinifchen Verband-Güter-Lerkehr. 
9. Vom 15. d. M. ab ift zum Tarif für den 
Ungarisch = Rheinischen Verband - Güter » Verkehr vom 
20. Auguft 1873 ein zweiter Nachtrag in Kraft getreten, 
welder directe Frachtſätze für Baus, Nup-, Werkz, 
Daub:, Reife ꝛc. Hol; in Duantitäten von je 
200 Etr. oder bei Zahlung der Fracht für 200 Etr. 
pro Ladung zwiſchen Ungarifhen Stationen und 
Stationen Deutiher Eifenbahnen via Rutte— Oder⸗ 
berg — Breslau — Berlin — Stendal — Lehrte enthält. 
Druderemplare dieſes Nachtrages find bei unferen 
Güter-Erpeditionen in Breslau und Berlin unentgeltlich 
zu haben. 
Berlin, den 25. Juni 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Oſtbahn. 
Transportbrgünftigung für Ausfellungsgegenftände. 
Für den Transport der Ausftellungsgegenflände 








39. 





jau dem am 12. bie 14. Juli d. 9. in Caſſel abzu⸗ 


haltenden, mit einer Ausftellung aller auf das Feuer⸗ 
iöſchweſen bezüglihen Maſchinen ıc. verbundenen Feuers 
wehrtage wirb auf ſämmtlichen Streden ber Königlichen 
Dftbahn eine Transportbegünftigung in ber Weile 
gewährt, daß für den Hintransport bie volle tarif- 
mäßige Fracht erhoben wirb, der Rüdteanöport an den 
Ausfteler auf derſelben Route dagegen frachtfrei erfolgt, 
wenn bie Aufgabe der Mafchinen :c. bis zum 30, Juli 


d. 3. flattfindet und neben Vorlage des Originals 


Trachtbriefes für die Hintour durch eine Bejcheinigun, 
der Ausftellungs-Commiffton nachgewieſen wird, Da 
die Gegenflände ausgeſtellt geweſen aber unverkauft 
geblieben find. 

Bromberg, den 16. Juni 1874. 

Königl. Direction ber Oftbahn. 

Ausgabe von Retourbillets II. und III. Wagenclaffe. 
40. Vom 1. Juli d. J. ab werden zu ben 
Perfonenzügen und gemiſchten Zügen Retourbillets 
U. und III. Wagenclaffe auf ber Station Thorn au 
nad Berlin und Danzig, auf Station Nakel auch na 
Berlin und auf Station Cüftrin auch nah Kreuz, 
fowie in umgefehrter Richtung unter den bisherigen 
Bedingungen verausgabt werben. 

Bromberg, ben 21. Juni 1874. 


Königl. Direction ber Oſtbahn. 

. „Beitimmungen zum Localtarif 
4. Mit Rüdfiht auf das am 1. Juli d. J. in 
Kraft tretende neue Betriebe-Reglement für bie Eifen- 
b Deutſchlands vom 11. Mai d. I. maden wir 

befannt, daß auch über den 1. Juli d. J. 
y iS auf Weiteres die zu einzelnen $6 des bis—⸗ 
h Betriebs⸗Reglements erlafjenen Specialbe- 
ſt ıgen unſeres Local-Güter- und Perſonen⸗ 


x... foweit diefelben nicht bereits abgeändert find, 
als Zufäge zu den analogen, Beflimmungen bes neuen 
Betriebs » Reglemente mit folgenden Mobificationen 
in Geltung bleiben: 
3u $ 5 (Loral-Güter-Tarif, $ 50 NP 1 des 
Betriebs-Reglements vom 11. Mai 1874): 

Verſender von Wagenlabungen dürfen höchſtens 

je 3 Wagenladungen auf einen Frachtbrief aufgeben. 
3u $50 N 2 des Betrichd-Reglements vom 
11. Mai 1874: 

Die Gebühr für bahnſeitige Feſtſtellung der Stüd- 
zahl dev Güter in Wagenladungen beträgt 0,1 Ser. 
pro Stück. . 
Zu $50 M Tata, aD: 

Für die Stempelung von Fractbrief- Formularen 
wird eine Gebühr von 2 Sgr. pro 100 Stüd erhoben. 

Zu $ 12 ($ 57 des Betriebs⸗Reglements vom 
11. Mai 1874): 

Die Lieferfriften für die Station Frankfurt a. D. 
in ber Zeit von 3 Wochen vor Beginn ber Frankfurter 
melen bie 10 Tagen nah dem Schluſſe derſelben 
bfeiden mit Genehmigung des Königlichen Prenßiſchen 
Minifters für Handel, Gewerbe und-öffentliche Arbeiten 
nad wie vor um 3 Tage verlängert. 
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Zu 8 14 ($ 59 des Betriebs⸗Reglements vom 
11. Mai’ 1874): 
al. 2 der beftehenden Specialbeftimmungen fällt 
weg, an Stelle derjelben tritt folgende Befimmung: 
Die Tagerzingfreie Zeit beträgt 24 Stunden; bie 
Friſt für Entladung und Abholung der vom Verſender 
ſelbſt verladenen Güter beträgt jedod nur 6 Stunden 
— von dem ad AM 1 $ 59 des neuen Betriebe- 
Neglements bezeichneten Zeitpunfte an gerethnet. 
Bromberg, den 27. Juni 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung 
des Königl. Eredit:Inftituts für Schleften. 
26, Berlocfung von Pfandbriefen Littr. B. B 

In der in Gemäßheit der 88 57 und 58 ber 
Allerhochſten Verorbnung vom 8. Juni 1835 (Gejep- 
Sammlung Seite 101) flattgehabten 26. Berloofung 
von Pandbriefen Littr. B. find folgende 3'/, Procent 
Zinfen tragende Apoints über einen Geſammtbetrag 
von 7000 Thle. vorſchriftsmäßig gezogen worden: 

& 1000 . 


NM 74 auf Wilken, 
M 24013 = Berndau. 
’ a 500 Thlr. 
NT 2281 auf Dubenefo, 
NE 2347 = Ornontowig, 
N? 25239 - Berndau, 
N? 25244 = Berndan. 
& 200 Thlr. 
NE 5329 auf Dubensfo, 


N 5410 - Drnontowig, 

NM 5481 - bo. 

N 15662 = Krieblowig,- 

NE 16906 = Zuzella, \ 

M 16908 = do. 

NE 16912 = do. 

N? 16916 - Wüferöhrsdorf 
& 100 Thlr. 

N 9397 auf Dubensfo, 

N 9452 do, 

N 9457 do; 

N? 9464 do. 

NM 9471 Drnontowig, 

N A . bo. 

N 921 do. 

N 9532 bo. 

M 9856 Krieblowitz, 

N? 9867 do. 

AR 18527 Berndau. 





Ir. 


Th 
N? 11855 auf Dubensfo, 


N 11903 


M 12630 
Diefe Pfaudbriefe 


* Drnontowig, 
do. 
Wilkau, 
do. 
Wuüſterbhrsdorf. 
werden daher ihren Inhabern 


x 


mit dem Bemerfen gefünbigt, daß bie Ruchahlung bes 


Nennwerthes berjelben gegen Auslieferung ber Pfand⸗ 
briefe in coursfreiem — vom 2. Januar 1875 
ab bei der Königliden Inſtituten⸗Caſſe, Albrechtſtraße 
Nr. 32, im Regierungsgebaͤude hierſelbſt, in den 
Geſchäftsſtunden derjelben erfolgen wird, und daß mit 
diefem Tage nach $ 59 der allegirten Verorbnung bie 
weitere Verzinſung der gezogenen Pfanbbriefe aufhört. 
Sollte die Präjentation der gezogenen Pfandbriefe nicht 
fpäteftend den 15. Februar 1875 erfolgen, jo 
muß das im 6 50 ber erwähnten Verorbnung vor⸗ 
jeihriebene Präckufiong-Berfahren in Anſehung ber 
Feen veranlaßt werben. 
Breslau, den 17. Juni 1874. 
Königl. Credit⸗Inſtitut für Schlefien. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Arditeften Guſtav Boudriot zu Hagen in 
Weftfalen if unter dem 17. Juni 1874 ein Patent 
auf eine Ziegelpreßmaſchine, ſoweit biejelbe 
als neu und eigentbämlih erkannt if, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb 
für den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worben. 
Dem Gntöbefiger Grafen zu Münfter zu Herrn⸗ 
motfchelnig (Kreis Wohlau) ift unter dem 22. Juni 
1874 ein Patent 
auf eine Kartoffellegemafchine in ber durch 
Zeihnung und — nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Be⸗ 
nutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußischen Saas ertheilt worden. 
Dem Maſchinen-Director Schönemann zu 
Breslau ift unter dem 22. Juni 1874 ein Patent 
auf ein vielfahes Ningventil in ber durch 
Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung, ohne Jemanden in der Anz 
wendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Mafcinen-Fabrifanten Albert Ludwig Gens 
Dehne zu Halle a. ©. ift unter dem 23. Juni 187: 
ein Patent 
auf einen Straßenkrunnen in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der An- 
wendung befannter Theile zu beichränfen, - 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Mar Eyth in Stuttgart und David 
Greig in Leeds if unter bem 23. Juni 1874 ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Spannvorrihtung für das 
Grundtau auf Taufcleppbampfern, ohne 
Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 
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Dem Sattlermeifter Schoenberger und bem 
Techniker Zeig Schulge in Berlin if unter dem 
25. Juni 1874 ein Patent 

auf eine Vorrichtung zum Verſtellen der Tracht 
an Bodjätteln in der durch Zeihnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Perfonal: Chronik. 


Zu Poligei-Anwalten find ernannt die Amis⸗ 


vorſteder von ber Hundt zu Kallberge Ruͤdersdorf 
für die Gerichtstage in Alte⸗Grund und von Chamier 
su Zerpenſchleuſe für bie Gerichtstage in Zerpenfchleufe. 

er König. Domainen » Pächter Redlich zu 
Gramzow iſt zum Poligei-Anwalt bei ben bortigen 
Gerichistagen ernannt worden. 

Dem FärbereisBefiger Bernau zu I ift bie 
Unterreceptur der Forſicaſſe für die Oberförfterei Lehnin 
zu Potsdam übertragen worden. 

Der bisherige Ober⸗Pfarrer zu Wilsnad Friedrich 
Auguſt Ah len ſtiel ift zum Pfarrer bei den Evangelifchen 
Gemeinden ber Parodie Stübenig, Diöcefe Havelberg, 
beftellt worden. 

„Die unter Privatpatronat flehende Pfarrftelle zu 
Lübnig, Didcefe Belzig, if durch das Ableben ihres 
biöherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Die unter Privatpatronat ftehende Pfarrſtelle zu 
Thomsdorf, Diöcefe Templin, it durch das Ableben 
ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Mültenpoff ift 
als ordentlicher Lehrer an der Louiſenſtädtiſchen Real- 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 








Bei dem Königlichen Stabigeriht zu Berlin find 
ber bisherige Kanzlei-Diätarius Gottlob Friedrich 
Ehrlich zum Kanzliſten und ber bieherige Hülfsbote 
Johann Carl Ernft Brabandt zum Stabtgerichtöhoten 
und Executor beförbert worden. . 
Berzeihbnik 

der im Rejfort der Intendantur bes Garde— 
Corps eingetretenen 
erjonal-Beränderungen. 

4. Beförderungen: Gzerlinsfi, Inten⸗ 
dantur⸗Secretair, hat den Character als Rechnungs⸗ 
Rath a erfeh de PH A 

ungen: e 1’Homme_ de 

Couakern enbardure Bash, vom Garde: Corps 
sum III. Armee-Corps; Bauer, IntendantursRatp, 
vom 3. ArmeesCorpe zum Garde-Eorps; Klein, 
Intendantur-Rath, vom 11. Armee-Gorps, unter Bes 
laſſung im Commando » Verhältnig beim Kriege: 
Minifterium, zum Garde-Eorpe. 

C. Benfionirungen: vacat. 

D. desfälle: vacat. 


BVermifchte Nachrichten. 
Belanntmadhung. 

In Folge des Baues des Verbindungscanals 
zwiſchen dem Berlin-Spandauer Canal und ber Spree 
bei Charlottenburg wird es nah ber Erndte noth⸗ 
wendig, die Thurmftraße in Moabit zu durchſtechen. 
Eitvaige Reclamationen find au das Bau-Büreau am 
Blögenfee und zwar bei dem Bauführer Herrn 
Ehrhardt innerhalb 14 Tagen bortjelbft anzubringen. 

Charlottenburg, den 16. Juni 1874, 

Königl. Polizei Amt. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfibiums ber Provinz Branden⸗ 
burg vi der Nachweiſung ber Amtsbezirfe, Amtsvorfleher und deren Stellvertreter im Kreiſe Ruppin 


und bie 


efauntmahungen deſſelben mit den Nachweiſungen ber Amtöbezirfe, der Amtsvorſteher und beren 


Stellvertreter in ben Kreijen Dfpziegnide Prenzlau, Oberbarnim und BeesfowsStorkom, 
e 


ſowie Drei 


ffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für eine einſpaltige Drudzeile 2 Sgr. 
Belageblätter werden der Bogen mit 1 Gar. berechnet.) 





Revigirt von ber Röniglicgen Regierung zu Polebam 
\ Potsdam, Buhbruderet der 9. W. Garen een 


Beilage: 
zum Tiften Stud des Amtöblatie  " 
der Königlichen Negienung zu Potsdam und der ‚Stadt Bent, 


Den 3. Juli 1874. 











e 





Belanntmachungen des Königlichen ‚Ober: Präfidjums der Provinz Brandenburg. 
N? 14, Betrijft die Nachweiſung der Amtsbezirke, der Amtsvorſteher und deren Gtellbertr-- det Ounite Duunim 


+ Im Berfolg det Befanntmachung vom 5. d. M., betreffend bie Bilbun 
Ernennung der Amtsvorfteher und Stellvertreter im Kretfe Ruppin (Beilage zum 
Amtsblatis ber Königlichen Negierung zu Potsdam vom 12. d. M.), wirb hiert 
gebracht, dag für den 25. Bezirk, Buberom, ber Herr 2. von Hogvelj jun. zu ' 
für die Bezirke 25., Buberow, 26., Haefen, und 34., Ruppiner See, aber re: 
Hoevel sen. zu Meeicherg, derfelße und ber Bürgermeifter von Schulz zu N 
ernannt worden find. 
Yorsdam, den 2A. Juni 1874. 
Der Königliche DbersPräfidens ber Provinz Brandens 
Wirkliche Geheime Rath von, n Iagom. 
* . * 
® 
N? 15. Nachdem bie Lidung ber Amtöbezisfe im Kreife Oſt⸗Priegnih durch den Ser Miriſer es Junern 
nad Maßgabe des 5 49 der Kreisorduung vom 13. Desember 1872 erfolge iR, auch bie Ernennung. der 
Amtsvorfeher und. der Stellvertreter derſelben nad) s 56 bis 58 des gedachten Geſehes ſtattgeſunden Hat, 
wird in Ueberelufimmung mit der Vorſchrift im $ 185 der Kreisorbnung bie nachſtehende Nadrolifung pier- 
durch zur Öffentlichen Renntniß gebracht. 
Die Ernennung der Stellvertreter in den Bezirken Neuendorf, Darfitow, ‚Sanbermenpaus Bihfiod 
und Fleclen Zehlin wird demnächſt befonders befannt gemacht werden Ki 
Potsdam, den 24. Juni 1874. ö 
Der Köi uͤhe Ober⸗ Praſident der Provinz Brandenburg. 
e e Gepeime Rath von Jagom. i 
* “ * . 


Nachweiſung der Amtsbezirke, der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter im Kreiſe DR- Priegnig. 
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1 Rz J N 
NP 16. Nachdem die Bildung bet Amisbejite im Reife Srenjan durch den Heren Miniſter des Innern 
ua Maßgabe des & 49 der Kreisordnung vom 13. December 1872 erfolgt, ift, auch die Erngnnung..ber 
Amtgoo Und der Stellvertreter‘ derfelben nad * 56 bie 58 des —8 Gefeheo ſtaſtge hat, 

wird" in Uebereinfiimmung' mit ber Borfchriftim $ 1 ber Kreigorbnung die nachſtehende Nachwelſung hier« 
durch zur Öffentlichen! Kenntniß gebracht. 

Die Ernennung der Stellvertreter in ben Seiten 2. Lauenhagen, 14. Dedelow unb 26. Menfin 
wird bemnächft befonders befannt gemacht ıyerben. { 

Potsdam, den 26. Zuni 1874. “ | 

Der Königliche Ober- präfbent ver Provinz Brandenburg. 

i Wirlliche Geheime Rath v. dagew. i R 


\ * . * * 
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. 3) Neuenfeld mit Hein-| beſiber Birdens : feld 
ann 1) Te Shulg Rädt ; 
1) Ktodyw, 2) Carmzoͤw, 1) Klodow, 2) Carngow, Po An Klodomw | Rittergutd- ; Erem« . 
3) Erempomw, 4) Kleptow Ba 4)Strasio. Boddien beſiher j jew 
“ mehl, 5) 


remzow, Barnewitz 
6) Kieptow, | 


33 Schön- 
" feld 


sa Kloclow 


Riuerguis⸗ | Tornow 















M 17. Nachdem die Bildung der Amtsbezitke im Kreiſe Ober⸗Barnim durch den Herrn Miniſter des Innern 
nach Maßgabe des $ 49 der Kreisordnung vom. 13. December 1872 erfolgt if, auch die Ernennung ber Amts⸗ 
vorkeher und der Stellvertreter derfelben nach 98 56 bis 58 des gebuchten Geſetzes mit Ausnahme des Amts⸗ 
vorfiehers im Bezirk 25., NeusTrebbin, und der Stellvertreter in diefem Bezirk, fowie in den Bezirken 7., Ladebur— 
12,, Werneuchen, 26., Sorfirenier Bieſenthal, und 27., Forſtrevier Sonnenburg - Torgelow, Rattgefunden Hat, wird - 
in Yebereinftimmung mit der Vorfprift im. $ 185 der Kreisordnung bie nachſtehende Nachweiſung hierdurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Ernennung des Amtsvorſtehers im Bezirk 25 und der Stellvertreter in dieſem Bezirk, ſowie in 
den Bezirken 7., 12., 26. und 27. wirt demnaͤchſt befonbers befannt gemacht werben. ' an 


Potsdam, den 26. Juni 1874. Na ee 


Der Königliche Ober» Präfldent der Provinz Brandenburg. 
Wirfige Geheime Rath v. Jagow. 


* * * 


a 


Nachweiſung der Hm, der Amtsvorſteher und deren Stellvertreter im Kreife Ober» Barnim. 
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Betantpeiie derfelben 


Gemeinden 1 





Rotpemäßfe, 3) Dan. . 
nenberg, 4) Alt« Kick \ 
b. Sr. mit Etabliffement 
Dammmärterhaus und 
Wendishof 


annebof und 
Neu-Gershorf; 3) Rob 
bide . 





Colonie aupferhammer 


— 


—“cæ —— 
F — Be J 


1) TE ke e mit Bor-i) Beribaim, 
wert Sriebrige —5 | 9 Och, 














1) Hopenfinoio, 2) Tor⸗1). "Hopenfinom mit dem 
now, 3) Sommierfelde, Vorwerte Marberg, bi 
4) Amalienhof ı Ziegelei Amalienhof, bemiv 


' 
, | „Söppienpaus Auen 


1) Trampe, 2) WtsBergborti1) Trampe, 2) Kruge 
mit Adermi 5 . 


tet, A)Hüt- 
. — Eifenfpalterei] 
—— rap “ 
hammerfepleufe J 
er⸗It) Bes erm he, 2) & öp- |Htitenwert Meffingwert Ziegeleibe⸗ 
© Pteinfurt! ö figer Roth 


Piper mit Borwert| Gutspächter 
Bi spe und dorſthaue Karbe 


Carle 
gt) dadeburg 2) Bang eine —2 


N 


Ben ee 






1). Faltenberg mit Etabti-1) Mlaunwerf, 2) — Ma 
. | femens Chauſſeehaus und; mit Tobbenberge a 

Papiermühle und Vor⸗wmienſet und Son 
wert Tord,.2) Broichs⸗ bliſſem.), 3) 
dorf mit Sastifemenn berg, 4) Torgelow 

















befiger 
‚von der 













Ei 







Oi e, skin 

se ne 
Amterath 
SHüg 





Ritter; Beat x 


5 I. 


en — — 























Kreise | Hopen« 
Deputirter , finow 

on Beth⸗ walter 
fh mann» , Thiele 
Bollweg 







Jatuboti 





. Umtsoorßeper «|. en E 
Stand und Wohnort St 


Haupäntter| Eäip- 
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t. 









Wopnort 
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au hr 
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Beanbipeife berfelben 


_ Gemeinden Güter 





9 — 1) Branow,. 2) Ordeiberg,it) Drunom, 2) Leuenberg 
3) Reuenberg mit Eiar: 
biiffement Tiefenfee 


1» EBSenber 2) Stein Basta 2, Stein] 







1) Veieredoth, 2) Freuden. |Rönigt. i worfrevier Ze 
ber; mit | Etabliffement, fenfee 
z euſee, 3) Schönfeld, 
) Verf, 5) Bill- 





1s vuchboizſl) wiſennel, 2) Bei m Bee af, 2) Domain 
ve dorf Ei: Buchho be 

nau, 3) mit, 

Ken üpte, 


2) Witfen-1) Hirſchfelde, 2) Werft⸗ 
"ar 3) — pfubl 3) Wilfenborf, 






1) Bong mit Vorwert 
Ahnit und Etabtiſſemeni 
——— 2) Gofer- 
© dei 


16) Pröget |1) ed ) Pradilow/ i) —* mit Etakliffe 


18) ®a ar i, 2) dort 
- he * —* 











I a. mielſtadl und Lettin, 


. Helbefng,,. 3) Erunow 
mit Vorwerl Ernſthof/ 
4) Brunow, 5) Köni 
Forſtrevier Kähnsdo 


















Grunol mient Blumenthal, Ham⸗tirter, Frei⸗ 






2) Prädifom mit Etabl. tardhein Bar 














Nittergute- Brunom| Shure ': 
Siltigee, berg 


befiger 
Zenfer 


Infpeftor  MBöl- FG 

















Amtsrath ‚Buchholz 
Herſchner 












2t 
Nitterguter | Sirſch⸗ 
beſitzer von! felde ſtor Walb 
Schmidt⸗ 























Rinerguts ⸗ Gatzau behnſcha Hälbke 
efiger engutoͤbe I dorf 
Aare Rrog| 
Rreisbepur | Prögel Kirn Pröpel 
AJ ö 
herr von - S 
Tre ee | Ber © 200 


Stellvertreter 






Amtsvorſteher derfefben 
Sand un und ‚Wohnort Stand Land Wohnor 
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ö ger: Siem 
9 Balleerg _ I .sd, ) Wollenberg mit Sqhmolte Acendort —88 wu. 
! . Yormpit: Sterafrug . 


Wollen: 


. berg 
+ Wull- 
Haaſe uersdorf 


sul \ Be en⸗ 
Shöppe, dorf 


Maninikrar. Giete, 


au dorf 


"> 





17 Ihiow — Hlem Uenn mit Bonwer Rus low Sitten uis⸗ | Bollere- 


ingeqiwalde mit] Julianenhof, 2) Ihlow, 
Na —A— Mahle, 3)Ringenwalde, 4) Prig-] 
A) gap, 5) ol komm. Ergbim, Hand- 





Torltom, 8) Boueredo 


ae Dehiewſih Nie, 2) Baplow,ik) Keigenen mit Vor⸗ 
3) Möglin; warf Herzhorn u. Eta-⸗ 

biiffement Grube Blitz, 

2) vahlow, 3) Moͤglin 








ren, ö 
Hugo .. : Baploro| Ritterguts- Join 


a 





befiger, '« 
Bleutenaiit- 











a. D. von, 











von ar 
fuß jun, 






Fi 
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pägterSopr) dorf 


| 





ten 


— — 









J DBeRanbtpeile derſelben 


Germeinden 



















19) 1) At-Sriebland, 2) Neu⸗ 1) Alt: Friedland mit demiStants: Mir Alt 
Friedland, 3) Grube, Vorwerk Bufchhof, Erieds 
land 4) Wuſchewier mit Eta⸗ Gottesgabe, Schlaan, walter ; fand 
Ä bliffement Neu⸗Wuſche⸗ Staven, Weberhof und] Igenplig, Thiebe 
wier,5)Sieging,6)Garles,. den Etabl. Dammmüpfe,| 
dorf, IMegdorf, DEu- '2) Hork (Zuderfabrik), 
neröborf ° ı 3) Eunersdorf mit Gaft | 
' haus Damınfrug, Fiſcher⸗ . es 


haus Burgwall und Bor: B 
«wert Gatharinenhof ; . 
20| Schul: |1) Schulzendorf, 2) Neu-1)SchutgendorfmitBorwerf] Rittergut: | Schul« | Zmfpektor ' |Hermhot 
genborf | Bliesdorf, 3) Bevay, Marienberg, 2)Emitien-| befiger, De: | genborf| Zunde. 
4) Alt» Bliesdorf mil hof, 3) Etabliffenens| conomierath vo. 
Etabliffement Dorn- | Rädehof, 4) Etabliffe] Ribbaſch 
buigmähle “ment OÖftermannehof, 
\ . 5) Sophienhof, 6) Ma: 
zienhof, 7) Cavelds 
werber, 8) Herrnhof, 
. 1; 9) Rönigehof „IAAMLAA 
21, Haſel⸗t) Haſelberg, 2) Harne⸗l) Hafelberg mit Etabliſ- Ritterguns: : Haſel - Mittern 
berg | Ffop,_3) Frankenfelde, fement Plag und Worsibriiger Frei- berg |figer Kögel! dorf 
4) Sternebed,; 5). Lür, wert Rädifow, 2) Harne-| herr von \ 4 
dersdorf mit Etakliffe- kop mitſSchloß Mondoir,jE 
ment Landpaus und 3) Domalne. Franfens 
Tandhof, 6) Biesdorf felde, 4) Sternebed,- 
5) Lüdersborf mit Vor⸗ Bi 
werk Frangenehof \ 








































Sutsbeſi get Alte 



















h 1) Ratheborf, 2) Alt- 1) Sonnendurg, 2) Mpj-Riterguts- ° Alt: ft 
Manft | Kanft, 3) M-Tornom, Gaul, 3) AlDanft mil beflger Nanft | Medkih :Tornem 
“ 4) Neussieg 6. Fr, der Zuderfabrif und dem] Graf , 
5 Neu Gaul Borwert Bergipal von Hade . 
23, AUtr- It) AltsMädewig, 2) Neu- I) Eicpwerder, 7) Jädelo-| Gutsbefiger Eichwer⸗Eigen chümer Au⸗ 
Wriezen mini, 3) as bruch, 3) Beauregard | Runge der . | Wilhelm Wriczen 
un . 2. mit Rother , “ . 


Mapligjun «u. - 

Mühle, 4) Neu-Kieg \ n 
b. Wr., 5) Alt⸗Wriezen, 
6) Eichwerder mit der 
duderfabrif: Thörings« 
werder, 7) Zädeld- - 
bruch, 8) Beauregard, 
9) Heinrichsdorf f 
24 Kerſten⸗ |1) Kerftenbruc, 2) Neu⸗ 1) Kerſtenbruch mit Vorw. Rittergute: Kerften-| Kaufmann ; Neu: 

bruch | Lewin mit Etabfifiement| Nüferwerder, 2) Ne befiger drug [Breitfreug Lewin 
Herrenwiefe, FI Neu⸗ Barnimer Herrenwiefe | Chriſtiani 
Barnim 
1) Reu-Trebbin, 2) Burg⸗ — 
wall, 9) Alt⸗-Trebbin, 
MAlt⸗Lewin, 5) Groß⸗ 
Barnim, 6) Kl.⸗Barnim, 
7) Wubrigeberg 























25 Neus 
Trebbin 





! 
























rSansäbegie L- - u berfeißen 
x Sn Stan ans Wohnort 
- gone] Röniglicheo Forſtrevier Bie Rach $ 56, Meuftadt - 
f fer fenthal, foweit es inner-Jalinea 5 der, E.W. J 
Bieſen⸗ halb des Kreiſes belegen) Kreiserd. 


iſt, mit den Schutzbezir/ mung: | 
; fen: Bornemannepfußl,) Gutsvot« . | 
Seegermühle, Schwärge.[fteher Ober, 
Meichow, Schöngolz undfförfter Dantp, 
dem Darretabliffemeni] * 
BBorſtpflanzengarten 



























27Vorſt⸗ — Die Schugbezirfe Sonnen⸗ Nach $ 56, Freien⸗ — — 
revier burg und Torgelow (Atslalinea 5. der walde n 
Sonnen] .- . Chauffeehaue) des Kö-| Kreisord⸗ aD, le 
burg · * niglichen orſtreviers“ nung: 
| Torger ’ , Freienwalde a. O. 





M 18. Nachdem die Bildung der Amtabezirke im Kreiſe Beeskow: Storfow burd den Herrn Minifer des 
‚Innern nach Maaßgabe des $ 40 der Rrelsorbnung vom 13. December 1872 erfolgt if, au die Ernennung 
ber Amtsvorſteber · und der Stellvertreter derfelben nad $$ 56 bis 58 des gedachten Geſetes mit Ausnahme 
des Amtsvorftehers in dem 9. Bezirk, Storkow, fowie der Stellvertreter in dieſem Bezirk und .in ben Bezitken 
23. Sriebersborfer Zoch, und 24., Fürftenivalder Stadtforft, Rattgefunden hat, wird in Mebereinflimmung mit der 
Vorſchrift im $ 185 der Kreisorbnung die nachſtehende Nachweiſung hierdurch zum öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Die Ernennung deö —— — im 9. Bezirk, fowie der Stellvertreter in dieſem Bezirk und in ben 

Bezirken 23. und 24. wird bemnächft befonders befannt gemadyt werben. 

Potsdam, den 26. Juni 1874. : : 

. . Der Koͤnigliche Oberpräfldent der Provinz Brandenburg. 

— Wirlliche Geheime⸗Rath v. Jagow. 

*. x. . * 


. - j i 
Nachweiſung ver Amtsbezirke, der Amtsvorfteher und deren Stellvertreter im Kreiſe Beeskow-Storkow. 


Stellvertreter 
:berfelben 





Beſtandtheile derfelben 








Amtsvorſteher 



















AR| Namen - Gemeinden : Güter Stand und Wopnori Sans und Wohnort 
1 Neus MM) Niederichme, 2) Werns⸗1). Gut Gofen, 2) Bor-| Domainen- Storton] — 
; Zittau | dorf mit Kolonie Ziegen- werk Steinfurth rath 
Yale, 3) &ofen, AyNew) \ Böhmer | 


“ Zittau mit Coionie und, 
Forſthaus Burig . 
1) Eablow mit Ziegeleil) Wenzlow, 2) Bloſſin Gutsbefiger Bloſſin 
und Udfey, 2) Dannen- mit dem Wolziger Seel Riemeyer, 
reich, 3) Iriedrichehof, 
Bl Colonie Wenzlow, 
5) Friedersdorf, 6) Bin⸗ 
dow, 7) Bloſſin 





Gutsbeſitzer Colberg 
und Ritt: 
meifter a. D. 
von Berg 




















L Rauen 


Pr mil, 
—* übe, A) Reh 
foeabert, % Langewahl 
s Pfaffen ⸗ 1) pi Pfa em 
dorf bon mi $,4) 


m Bauen 


8 Groß⸗ 
| Rietz 


9 
OStorlow (0) Bi und Kietz St: 


10 Reihen-|i) — 2) Saa⸗ 


ut) AliHasmannsdorf, 





dl \ 
2) Neu-Sartmennsberf,, 2 
. 3) Spreenhagen, 
rl — Noto 
1) enteo, A| 
Wang jendamın, 3) X 
ai Yard 
I, 8 NensgBatters E 
n Lore, 8) Lebbin 
t) Rauen mit Carlshöhe, 
2 Rauen’fge Biegelei, 










mersdorf, 5) stm 
6) AltsGolm, 7) die 
füdtich von Alt-@olm ber; 
degene Parzelle des Kgl., 
Forfireviers Neubrüd ' 
1) — Yin Drapendorf,jf) 


3 Babpamnebert, Ri 


I) Droß Rietz 2) Klem⸗ 
Riep, 3)Birfpotz,A)Gör-: 
infendorf, 1 


2) Nieplos, 3) Re 
Boſton, 4) Neu-Stapnd- 
dorf, 5) Alt-Stabusbarf, 
— 

a8, ein: n, 
d).Groß⸗Schauen, ji 
10) Ppiladekphia “. 








wm, 3 bon 
Pr PR wu 


Braunsorf,| ; 





I Groß⸗ und Kfein-Rieg, 


! mit Colonie Sand 


tower Chauffee und di 
. gene Theil, 2) Reihen) 


armägelfer, 
' 4) Silberberg, 5) end 


N) — — Domainen⸗ 
) Seaby rath 
Böhmer ; 


on 


















9 —— Gutsbeſitzer Alt ·Schicht⸗ 
2) Das Forſtrevier Eol| Lezius Mark⸗meiſter Cu; 
pin mit Ausſchluß dee ö grafs nert l 
um 10. Amtsbezirke ge- pieste j 












örenden füblich von % 





Eumert 






11) Pesto, 2) Euneroherfi 









mit Vorwerk Niep- 
Neuendorf, 2) Birkhoi 
om,1} Storfow, 2) Burglepn 


ih, 

3) At-Stahneborf, 
Groß⸗ Schauen. und 
Stuttgarten,5)ber Stor⸗ 
fower -(Dolgen-) See, 
6) dorſtparzelle Türken 
berg (Colpiner Forſi) 
1) Bon dem Koͤnigi. Forſt⸗ 
revier Colpin der üblich 
der-Fürftenwalber-Stors 


Heinrich 


Ki 
sr 































Ele berg 






Gemeinde Eolpin bele⸗ 





walde, 3) Saarom mit] 
dem Sg 





9 mit Vorwerl 
Dahmsdorf 


tecius 


la Lamitſch Rentier 
Stieberi inet 


Sofe 


ı Rauen 
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Rauen uitdeſider Alle 


Marl: 


graf- 


| pieste 
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wWig⸗ 


Gutsbeſitzer Birkhol Butepä ter; Rietz⸗ 
ir ron SEHEN Au 


Guss | Eisen | Gustefiger | Wend.- 


| Ries 


er 


—⸗ 
















— T > ’ .. Ei} — —7 — u — 
Amidbeiirle Soenamehelen derſelben Amtsvorſteher Stelisertretei 
N L un . on . oynort 
Seigon|!) Sitten, 2 T 1] Seldow, 2 an] Rien un: eigen] Bump. 
H son) abe ) pen —— ee te 5 Rerfen sin 
' gt, 6) Fly “ R der Schaplow=See,Joon ige. j ' 


Groß⸗Selchower, Groß /b ra n d t 


12) Börss It) „Ei, 2) Klein, 1), 2uld, 2) Sotberg, gtintmeiſter Colbeg Guish adier Buſch 
dorf | Eichel, 3) —5 — 3) Klein⸗Eichbotz a. D. und | & ade 

\ 4) Prieros, 5) D: ofgens, on I 

bropt mit dem wen; s : 

See und Lang. en 








18 NRünge-|t) ER temiers |Münder| Buisbefiger Birlpolz 
wi jok Cidheh; : Eichhoiz, 3) HA heutenant | hofe jo. Norben:, 
, “ m Fame ee 2 14 Hermöborf, 5) der] und liter | fristh 
1. Müple, 5) Neuen :Neuenborfer Ser, gutobeſitzer — 
bar mit herogge :6) Oberfoͤrſterei "Rfein- Schmidt , . \ \ 
und Eoplin Waflerburg mit nn Ze 
none Inörblliberfelben beieglifı © — ' ' ee 
RI ’ {nen NReviertheile 


18 MEIN 1) Leibſc, 2) Rrauni, 1 Krause, 2) Amt Bud: Amtorn, ö Ant Preinier- ¶ Munche⸗ 
nid 3) Köthen, 4) Große: ‚holz, 3) Vom Forftrevi meiſter Buchhol Lieulenant u. hoſe 


Waſſerburg Klein⸗Waſſerburg der| Fiſcher Nirterguts · 
ſüdlich von ber Ober⸗ befiger 
. \ HEN befegene Teil — Schmidt Fu 
16 nu: h) Snatlönpef, 2) Neuly Amaliarpof;. 2) diel Premiers Müngel . — - 


aan F enau, 3) Alt ⸗ Scha· zwiſchen Neu⸗Lubbenau, Lieutenant  Yofe 
4) —— Reu ⸗ Schadow und Aına-| und RKiner⸗ 
3) Pherbrac, 6) Werder Tiempo belegenen Teile] gutäbefiger | 2. r 
; ” met. Schtwenower) Schmidt , Er 
. 5 . \ ; 
18‘ Apııne ahecnodorh, 2)Beptene- 1) Limedorf, 2) Gbrsbor Gultsbeſther Gors⸗KRitterguts⸗Cyoffen⸗ 
dorf dorf, 3) Möllendorf waffe «+ borf beſiher ut 
4) Fimsdorf, 5) Oö , 1Budhol;. 
dorf, 6) Premsborf ü ! j 
LT! Eoffen- |) Wu ferövorf,2) @lefens-11VXButfersbonf.2) @iefens- Rinewun ⸗ Coſſen⸗ Guisbeſiher Tauche 
blatt dorf, 3) Coſſenblatt, dorf, 3) Cofenblattj befiger ' blattSchu⸗ 
4) Brit, 5) Taude, » Briefht, 5) Tauche Buchholz | + maiher 
6) Karl tenberg 6) Balfenberg - VE 
t) Öffenide, 2) Radlom, 11 Radlew, 2) Hartinanns Ritterguts- Hergs | Rüterguts- Hart 
3) ienaberf, 4 Serge, dorf, 3) Kerzberg befiper derg | -befiger nahhıs- 
erg Budhorz © Dfterrotpi_ dorf 
y 18, Budon 1) Lindenberg, 2) Budon, I) Lindenberg, 2 Bucko Adminiſtra⸗ Linden⸗ Riſterguts · Hergberg 


18 Glie⸗ 
“nid 


N ornew, A): Kohler "tor Müller berg beflger 


orf Budholz 
20, Tre 1) and mit Rocer, 11Zrebatfch, 2) Stvemmen, Oberamt:  Tres | Butsbefiger Glowe 
baifch 2) Sadrodt, 3) Samall, 3) Ranzig,. 4) Glowe,lmann Korıp' batfch Dits 
! 4) Stremmen, 5) Ranzig. 5) Forftbelauf Sabrodi ' 
vom Revier Sqwenon 


N og 
















BeRandiheife derſelben Amtövorfleher —E 
NP: Ramen Gemeinden : Büter Siam und Wohnort Siam und Wohnort 


21Beeston 1) Kietßz Beeslow, 2) Bah⸗1) Amt Beeskow mit Lehm Oberamt- Amt | Admini- |Rrügers- 
rensborf, 3) Cummerowᷣ, grubeu.Borpeide,2)Bah:| mann Beeskow, ſtrator dorf 
A) Neuendorf, 5) Schnee⸗ rensdorf, 3) Cummerow,/ Redlich Bollmar , 
' berg, 6) Krügersborf 4) Shneeheng, 5) Krür 
ersdor 


gi 
22 Merz I) Degeln, 2) Merz,1)) Oegein, 2) Merz] Rittmeifter Ragow | ObersIn- | Ragom 
3) Ragow 3) Ragow a. D. und ſpektor 
Ritterguts⸗ Balzer 
befiger v. db. 
, i bur Bu H 
23 Frieders⸗ x 1) Königliche Frieders⸗ önigt ber: Frieders - — 
dorfer dorfer Forſt' nebſt deri förfter dorf 
Kork dazu gehörigen Stapns-] Eyber, 
dorfer Heide: Gutsvor⸗ 
a. Förftereifrummelub,) ſteher j 
be - Trieb, 
“= Scaby, ! 
n ; 4. = Dannenreich _ : 
2A Fürften- Stiadtforſt Fürſtenwalde: Buͤrger⸗ — — 
walder 3. Förſterei Stadtluch,  meifter M . 
Stabtr ı bh 5 Buchte Cauſius, 
fort " a B 
. i eher “ 
25, Neu- |1) Erabliffement Schweine ) Königliche Fort Neu) Konigl. Nitterguts» | Sauen 
brüder | braten, 2) Streitberg, brück, beftehend aus den] Oberförfter brüd befiger 
Forft 3) die zu den — Beläufen Drahendorf Wegner Baron von, 
ten des 6. Amtöbezirkes. Linzmähle u. Alt-Bolm,| Rhein⸗ 
und za dem Etabliſſement 21 Streitberg B baben ; 
Schweinebraten .gehöri } 
gen Spreewiefen . 
26. Nüls — 1) Der rechts der Spree| Königl. Neue | Rittergutsr | Sauen 
zofer belegene Theil des Forft-] Oberförfter brüd befiger 
Forſt reviers Neubrüd, 2) derj Wegner Baron von 
im diesſeitigen Kreiſe Rhein⸗ 
belegene Theil des Müll⸗ i baben 
\ roſer Forftes : 
27 Schwe · Schwenow 1) Der nördlich von At] Könige. Schwe⸗Gutsbeſiter Goͤrs⸗ 
nower Schadow bis Wendiſch⸗ Oberfoͤrſter now Paſchle dorf 


Bart Rieg und ö biszun Meſſo w 
| — belegene 
Teil des Königlichen 


Schwenower Borfes 


Potsdam, Vuchdruderti ver U. WB. Hayn'igen Erben. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Hegierung zu Botsdam 





und der Stadt Serlin. 





Sie ET 


Den 10. Juli 














u Heihögefesblatt 
(Sina 20.) AR 1008: Erlaß, betreffend die Abänderung 


des Bezirlsumfan. 
"in: Eobleng, Geenffurt a. M., Cahel und Erfurt. 
: Bem 12. Yani 1874. - 
NR 1089. Bekanntmachung, betreffend bie eihähe- 
anweiſung für bie Verwaltung bes Reichs⸗ 
Invalidenfonds. Vom 11. Juni 1874. 


Geſetz für. die Röni lich 

Sr —— Gen ® tasten. J — 

(Städ. 46). 5 8206. Gelepz: „betreffend einige Ab ⸗ 
änderungen:der Vorſchriften über bie. Befteurrung | 


der. Gewerbe der Bäder, Fleiſcher, Brauer, den. i 
18. 


5* ver. Verß herungsgeſellſchafien, der Klein⸗ 

indler und des Gewerbebetricbes im Umperziehen. | 
Som 5. Juni 1874. I 

M 8207. Geſes über: die -En ung von Grund⸗ 
eigen wum· Bom 11. —— 

NM 3208. Geſetz, betreffend bie! Verhaltniffe der 
Mennoniten. Bom 12. Juni a 

(Stift 17.) AR 8209. Geſetz zur Grafnung der 
Geſetze vom 7. Sctober 1865 und 7. Aprit 1869, 
die Errigtun; 
‘betreffend. Vom 3. Juni 1874, 

N? 8210. Gejeg, betreffend die im Jahre 1875 vor 
Feſtſtellung bed Stautshauspalts-Eiate ie leiſtenden 
Staatsausgaben. Voin 4. Juni 1 

M 8241. Geſetz, betrefiend Die — mehrerer, 
jet⸗ zu Neuvorpemmern gehöriger, am linken 
Peene⸗ Ufer bei den Stäbten tom. und Demmin 


befegenes Dißricte mit Altpommem, dem Re⸗ 


. gsbezirkr Stettin. und den. Kreifen Anklam 
und Demmin. Bom 9..Zuni 1874. . 

A 82. 
Staatsbeninten' bei der: Bründun 
von Aktien FR Commandit/ and 
‚falten. Born 10. Zumi 1874, 

MR 8213. Dertrng zwiſchen Breufen und Schaum⸗ 
bur, n Anddehnung des Staatsverirages 
ia one: 182 auf die Leitung ber — 

— — bene Grunbgeredptigfeiten, der Ge- 
er ’unb der Zufammenlegungen 


und Berwaltung 
tgıwerfö-Gehell 


pe fh ade I ie um ——e— g⸗ kippe 
durch bie en Inanderfegunge: | f 
„ Behörden. Bom 27. April 1074. ® 


von teigonometsüfcen Marffteinen . 


Gefes, berefimb bie Betbeitigung der| 5 





Belauutmn en 
der Königlichen Minifterien. 


ings der Ober» Poft- Direetionm Die dem Unter: Elenzranite au Mitu beigelegte Abfertigungs: ° 


Defugniß befteffend. 
1m. Mit Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachuug 
vom 11. Detober 1869 wird zur © — 
grad, daß dem Unser-Steueramte zu Kirn, im 


| auptamtöbezirfe Greugnad, die Befugniß. zur Ab- 
fertigung bes mit dem Anſpruche auf a egtung. 


auszufüprenden Biers ertheilt worden. ; 
j Ben, ten ge A 1874, " 
R - , Der Finanz-Minifter. \ 

Im Anfrage: Haſſelbach. 
Den Remonie⸗Anlauf ps 174 betiuffenn. ° : 
Zum Ankauf von Nemonten im Alter von 
|sgehugemete drei, und ansnahmsmeiſe vier und fünf 
Jahren, find im Bereid: der Königlichen Regierung 
zu Borsdam für dieſes Jahr. nachftehende, Morgens 
u ilhr, beginnende Märkte anbewaumt. worden/ und 
war: 
den 13. Juli ” Fünftenwerber,, deu 1a. Jali 
in Yremlau, den 18. Jet in Angerinünde, den 
26. Juli in Templin, 17. Juli in Brauer, 
den 18. Juli in. Oranienburg, den 24. 
u Neu Ruppin, ken Auguft in Samen, en 

Auguft in. Perleberg, in 
Drimak, on an 2ingu x in "rang, ben 

in Meyendurg, den ui 

m Witriod, ben 11. a Ye 


iaguft in Kyrig, 
guft in Wilsnad, den 13. Auguft in 
avelberg, Den 14. Un guft in Neuſtadt a, Doffe,:" 
en 15. Auguft in —* den 17. Auguſi 
in 1 Rau, den 1 18. ui in Brandenburg a. 9., 
24. 2luguft. in. Treuenbriegen, ben 
Septeinber in Beestem, den 10: Qeptem: 
bee in Wriegen a, Ober. - - 

Die von ber Miitair-ommiffi fon erlauften Pferde 
werben zur Stelle Fgenmmmen and grgen Quittung 
fofort baar- bezaunn J 

Pferde mit (then Sefern, "were nad) ben 
Landesgefegen ben Kanf rüdgängig maden, find vom 
Verkäufer gegen Erflattung bes Kaufpreiſes und der 
fämmtligen rückzunehmen, — u find 
Krippenieger: som Anlauf ausgeſchlojen. 

De Berfäufen find ferner — jedem ver⸗ 

ferde eine: neue ſtarke rindiederne Trenſe, 
mit hack em is und Ringen verſehen, eine ſiarke 
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Kopfpalfter von Leber oder Hanf mit zwei minbeflens; her fick? ber Stadt Charlottenburg urlundet 
zwei Meter langen ftarfen Hanfſtricken he —X und — terbäichh, daß ber — — Anleihe⸗ 


Bergütung mitzugeben. J ſcheins den Betrag von. ,... , Mark owahrun⸗ 
Berlin, den.5. März 14 5 . Seifen Emplaug Kipmigt s ug: Qv ya 
”  Kriegs-Minifterium. . — kifarn Stabsgemeinde zu fokdern hat. Dieſes Capital 
Abtheilung für das Remonte-Wefen.: :.-Ibildet! einen Aheil der in Höhe von 1,500,000 Mark 
Verordnungen und Bekanntmachungen Reichswaͤhrung genehmigten Anleihe, am 
der Königlichen Negierung: : |. Die Bersknhung dieſes Gapitaßa9 Arfolgt: m . 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam unblund cin. halb vom. Hundert mb. dl Ziadäg Dr“ 
die Stabt Berlin betreffen: Anleihe mit einem Prozent der Gapitalihuld unter 
it Hinzurechnung ber erſparien Dinfen / aach Maßgabe 


Privilegium 
event. Ausgabe au en aber lat € Anleihe⸗ ii 
a Cbnrlettantin Soaleunge Brikle Belane Fe genehmigten nachſtehand abgedmneten 
ynm Selrage von 1,900,000 Merk Reichemährung. ingunge 0" BAER, 
Bon 29. Mai 1874. . Hr bie Sicherheit · des Capnuals und der Zinſen 
103. Wir Wilhelm, + haftet die Stadt Charlottenburg, wit ihrem geiammten 
von Gottes Gnaden König von Preußen re. |gegentvärtigen und - zufünftigen Vermögen unb mil, 
Nachdein ber Magiftrat der Stabt Charlottenburg | Ihrer Steuerkraft, — 
im Einverfländniffe mit der Stadtverordneten⸗ Ver⸗ Charlottenburg, ben tem 1874. 
ſammlung daſelbſt baranf angetragen hat, ber Stabt ‚„ (Stabtfiegel.) — 
au geftatten, über ein, Behufs Abbiürbung ber ſchwebenden ‘ : Magiftrat vr Reftbengfkäbt. : 5 
Stabticpufd, der Erweiterung ber ftädtiihen "Baswerke | (Unterfhrift des. Magifrats- Borfigenden und eines 
und der Anfage einer Canalifirung von dem Reichs- Magiſtrats ⸗Mitgliedes unter Beifügung des Armtetitel.) 
Invalidenfond aufzunehmendes Darlchn im Gejammt-| __ Hierzu fi Zinsſcheine Eomtrolbeide: Seite ... . . 
Detrage von Einer Million Künfmal Hundert Taufenb | NP... . biö:... nebſt . Amweihmg:'aus« 
Da Reichsmunze auf Verlangen bes Darleipers af gereicht. : Controbeamtur. 
jeden Inhaber Tautende, wit Zinsiheinen verſehene J Da Een 
Stabtanleiheicheine ausgeben zu bürfen, ertheilen Wir ‚ Bedingungen - 
im Gemäßheit deö_$ 2 bes Geſehes vom 47. Juni zu einer von ber Stadtgemeinde Charlottenburg aufs 
1833 wegen Ausflellung von Papieren, welche eise gunepmenben Anleihe vom. 500,000 Thalcen. Peußiſch 
Zaplungsverbinblichfeit gegen jeden Inhaber enthalten, .Courant, ober 1,500,000 Marf Reichewaͤhrung. 
durch gegenwartiges Privilegium zur Aufftellung van BF unp‘ . 
1,5000 "Mari Meidemthrug arlneubenge | Der Meter um die Stbteisrinften. Ber 
Stadtanleihefcheine nach ankiegendem Some und neh fommtung der Stadt Charlottenburg haben —— jen, ' 
Maßgabe der vom —T unter 7, Diärz 1874| Bebufs Abbtrdung der ſchwebenden Stadtſchuid Er- 
fegefleltten, ebenfalls beigefügten Bedingungen, mit meikerung der Gaswerke ind Anlage einer Canaliſtrung 
Vorbepalt der Rechte Dritter Unfere Ianbesperrlige|1,500,000 Mark Reicswaͤhrung vurch eihe aus dem 
Genehmigung, ohne ſedoch dadurch ben Inh . ber | Reihe = Invalidenfond zu entnehimende Anteie ber - 
Anie iheſcheine in_Anfehung ihrer Befriedigung eine | Stadtgemeinde Cheeiottenburg an beichaffen, weiche mit 
Gewährleiftung Seitens des Staats. zu beiwilfigen. A'y. Progent jährtih verginsiih, von Seiten bes 
irkundlich unter Unferer Hi igenhändigen Glaubigers wie der Sculbnerin unfändbar IR nuy- 
unterſchrift und beigedrudtem Koͤniglichen Inſiegel. |vom Jahte 1874 ab einer regelmäßigen Amorsfation 





Gegeben Berlin, den 29. Mat 1874. mit Aaehrlich Eins vom Hunbert des urſprangiich 
"L. Ss.) nominellen Schwldeapitafs unter Hinzurechnimng ber 
ei. Wilhelm. . + |erfparich Zinfen unterliegt, fo daß bie Tilgung ſpateſens 

gseꝛ. Gampaulen ®r. Enlenburg... . |im Jahre 1912 beenden it, ° : Bak: m 

J r. Achenbach. Ueber dieſe Anleihe ſoll eine auf: den Reichs⸗ 
* Invalidenfond lautende Schuldverſchreibung 


* :Qaßge- 
Provinz Wiendenbun jerigt werben, {u weißer ven Aiutiger, nichunne- 
Henierunge:Besiet Potsdam. Wweiſe defien Rechtsnachfolger, das Rechl eingeräumt 
Littr. _. . (Stabtwappen) AP... .. wird, biefe Schuldverſchrei jederzeit ganz oben, 
Anleiheſchein der Stabt Charlottenburg theilweife ‚gegen auf den x lautenbz,. mit Zins⸗ 
über ſcheinen verſehene Anleiheicheine. ber Stadt Charloiten⸗ 
een Mark Reihewäprumg. burg von einem Geſammt⸗Rominalbetrage, welcher. bem 
Ausgefertigt in Gemäßpeit des. Iandesherrlichen. Print» | no nicht gegen Betrage der. Sphulp .nalommt, 
legiums vom 20. Mai. 1874, . umjutauſchen. ir biefe edent. audanfe n, ‚auf 
(Amteblatt der Koͤniglichen Regierung gu Potsbam |den Inhaber Tantenben Stadjanleiheſcheine gelen- bie 
vom. de. 7A, nachfolgenden — — —3561— 
1) Die Siabtan Fipeieine werden je nach Ver⸗ 
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— diefer "Gattmigen ſein ſol 
VDis Zinſen· wberden met‘ jaͤhrlich vier und ein 
Yu vom: Sander: mn 1. October und 1. "gegen 
RR a —— 

fr KWahe in m . 
DE: Aheibiigehun : —* — einen 


fünffährigen Zeitraum und eine lung zur Er⸗ 
neuer der" Zindfnheine:ben 
—* t ‚bei ber 


au: 
Pi alle zu: Eharlötfenbui Iölieferung 
han 3 Aumeifun; Hungen. 


ber den ãlteren Binsichehten 
— Beriufte. ber Anweiſung erfolgt, die 
it Mn 

&: ‚det Jahaber ‚bed Aulei 


” ns Daiscyr- den. Umtauih der auf den Reihe- 
wirt fon. fmtenden: : Schulbwerfihreibung.. gegen: 


F den Inhaber lautende Gtabsanleiheicheine wird bie | Preuf 


enſeitige Unkandbarieit der : Anleihe amb der 
" "side. berühen. Die Tilgung —7— 
durch Auslooſung des zur. Erfüllung. ber jaͤhrliche 

Tilgungsquote exforbertühen —— von Anleihes 
Wen und Einitſung berieben. zum Nominalwertpe. 
Der Schuldnerin bleibt dag. ec vorbehalten, 
end 5 Procent des ur⸗ 


den Til; ungefonb um hoͤch a 
vr I 14 
B ——— De durch — Amortiſativn 


erſparten Zinſen wachſen dem Tilgungsfond zu. 
Die Auslooſung erfolgt im jomate Sir, jeden 
“ pen und zwar öffentliche · 


Die, Befartttmadung der. burch das voos ge⸗ 
N * — — geſchteht mindefend drei Monate 
J— jahlungstermine. Die Auszahlung bes 
"Neminättperthed det ausgelooſten Anleiheſcheine erfolgt 
um — auf die Auslosſung folgenben 1. Juli bei 
Kärmgierei+Gaffe in Charlottenburg gegen: Aus⸗ 
“ Big des Anteipeicheins und der nicht verfallenen 
J ſeine. In Ermangelung der letzteren wird ber 
Werth: verfelden vom Tapital⸗Bettage einbehalten. 
‚DH bein Eintöfungstermine Hört die Berinfung aus: 
gelooſter Anteiheicheine auf: 

A) Gapftalbettäge, welche innerhalb 30 Jahren 
nach dem Rüczahlangstermine nicht erhoben werben, 
fowie die innerhalb 4 Jahren nach Ablauf des Kalender- 
"jahres, in welchem ſie faͤllig geworden, nicht erhobenen 
Zinfen verjäpren zu Gunften der Stadt: 

5) Beim Berlafte von Anteihefcheinen fommen 

bie’ Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819, 
"betreffend das Anfgebot und die Amortiſation ver- 
Torener, ober vernichteter Stabtpapiere: S$ 1 bie 12 
mit naqhſtehenden näheren Befimmungen in Anwendung: 
a. bie im $ 1 jener Verordnung vorgeſchriebene 

Anzeige muß dem Magiftrate zu Charlottenburg 

gemadt werden unb werben diefem alle dies 





kb 





jenigen Geſchäfte und Defugniife beigelegt, welche 


der neren Zinsſcheine auf hꝛeitige Bor⸗ 


er. Shhein M. Provinz 
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us der angeführten Verordnung dem Schatz⸗ 
iiſterium gufonmen, während gegen feine Ber- 
fügung der Recurs an bie Königlige Regierung 
au’ Porsdam flattfindet; 
2 Br im 0 der Verordnung heraqe Aufgebot 
Agt beim Königlichen Kreisgerichte zu Berlin; 
c. X n den 88 6, 9 und 12 vorgeſchriebenen Be⸗ 
A Dil ſollen id die unter N? 6 aufs 
r gefchel 





- —E Tönnen — "aufgeben r) amör= 
tifiet werden, doch foll für den Kal, daß der Verluft 
der Zinsfcheine vor Ablauf der vierjährigen Ver⸗ 
jährungefrift beim Magiſtrate angemeldet und ber 
ſtatigehabte Beſitz ———— duch WBorjeii gung 
der Anleiheſcheine oder ſonſt in glaubhafter Weiſe 
dargethan wird, nach Ablauf der Verjährungsfrift der 
Berrag der angemeideten und. bis dahin nicht. vorge 
fommenen Zinsiheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 
6) Sämmtliche dieſe Anleipe betreffenden Belannt⸗ 
madhungen erfolgen durch ven Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, oder das am deſſen Sele 
tretende Blatt, durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam, ober: das an deſſen Stelle 
tretende Blatt, nad durch je eine Berliner und eine 
hiefige Zeitung; welche ber Magiftrat wählt. Die 


1 Ramen der — und etwaige Beränderungen der⸗ 


ſelben macht der Magiſttat im Reichs-⸗ und Königlichen 
Preußiſchen Sta uzeiger belannt. 

Für die Sicherheit der Anleiheſcheine, ſowie 
für die pünfetiche und wmverfürzte Zahlung der Binten 


Thaftet bie Gtabtgemeinbe parlott 


PP Ha und zutunftigen Vermoͤgen und 
rer Steuerkin, 
Sharfottenburg, ben T. ‚Mär 1874. 


M 
der Reſidenz · Stadt —— 
drovin⸗ Brandenbꝛ urg. 


‚Mark... Pf. 


Brandenburg. |” 
Regierunge-Bejirk Ye 
(Trodener Stempel.) 


(Stabtwwappen.) 
zum PIE 0 + idt t yartottenbur 
al 
bitter. ...:. M. * ar 
FRE 


Inhaber empfängt am . . ten 18. 
an batbfäprlihen Zinſen aus der Kammerei⸗ Caſſe zu 
Charlottenburg . . Marl... Pf. Reiherwäprung. 
ö EHarfottenburg, den heilen... 

Der Mogiftrat 
hiefiger Reſidenz⸗ Stadt. 
(Unterſchrift des Magiſtrais⸗ Vorſitzenden und eines 
MagifratseWitglienee.) 
a base) 


Control » Beamter. 


Serie un. dem, deine vom a, Bin 1838 


am 2 
üng ülti; wenn By Wsgättig.; wenn 
bie — dur ‚eine Ede. abgefegnitten ! 
kreuzt iſt ur 





ober - ber, Zinoſchein 
durchloqt: if... 





! un J 
rovin 

PR. 0 

’ Anweifung 


. am Anfeipefdeine der Stadt 
E Au arititenburg, 
u ‚aber... 

 eihetnäprung, - 
b 

awa empfängt gegen dieſe Anweiſung ie 
e an Reihe Ainsieine für die ‚nt m Ser vom 
2 IE ei ber 
vei-Bafle.gu Goeriesenbunf, iofern, von dem. 
Inhaber : des. Anleipeicheines nicht rechtzeiig Wider⸗ 
wri erhoben worden iſt. 

> Epatlotenhungg des. du F ie. . 


Mag 
" . ‚ber Refbeitg-Gtubt —E 
unterihrie des Magiſtrats⸗ Borfigenbeu:-umd...eined 
—— 
‚(Stabtwapven.) 


Eontrokr Bennter. 
(Anmerkung. Pr ven —XE für die Binefieine 
. und. Anweiſungen.) 
Die Namens Unterſchriften bes Megißrais- Bor- 


otsdam. 








. Mast ; 























figenden und ‘des zweiten. Magifirats » Mitgliedes | 


koͤnnen mit Leitern. oder; Barfimile- Stempeln gebrudt 
werben, doch muß jeder Zinsſchein, ober jede Ans 
weifung mit ber ‚eigenpänbigen Ramend-Unterfgrift 
eines Control⸗ Beamten verſehen werben, 


Das ser “ber: Sichieüielnde Charlotten⸗ 
burg unter dern 29. Mai d. J.ertheilte Allerhöchſte 
Privilegium wird Hierbung zur ‚Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Polsdam, den-26. Juni 4874. 

Koönigl. Regierung: Abtheilung des Innern. 

b) welde den Regierungs-Bezirk Potsdam 
ausſchlie hlich betreffen. 

Die Rüdgabe der Zeitnngs- ı. Gantionen betreffend. 
104. ° Ju Gemäßheit bes Nreihegetenes über bie 
VPreſſe vom 7. Mai d. 5. find mit dem 1: Juli d. J. 
die . Borjhriften des Geſetzes über die Drefie vom 
12. Mai 1851 (Gef.-S. ©. 273), welde ſich auf die 
Verpflichtung zur Cautionsbeſtellung für Zeitungen und 
Zeitſchriften beziehen, außer Kraft getreten. 

Yon diefem.Zeitpunfte ab loͤnnen daher die nieder⸗ 
gelegten berartigen Gautionen, infofern nicht beveits 

‘eine Erecntion in biejelben verfügt ift, ohne Rückſicht 
auf cine cema ſchwebende ftrafgerichtlihe Verfolgung 
und ohne daß es der im $ 16 des Geſetzes vom 


anwaltſchaft bebief,. ns die —— — af 





‚105. 





12. ai 186 vongeltjenen Beißeinigung bar Mini 


beren. Antrag ‚nırüdgegeben: werden 

Indem, De Deren in, Bin 
fegen,. ſwilen · wir :anbeim,: bie. Rüdgahe der dei unierer 
+Huuptenlfe ‚hinterlegten: Sautionen gedachter Art unter 
‚Eisteictung der Vautiene ſcheins auf welchem (ber 


a sıber Gautions⸗ Werthraniexe non bem 
u 


Empfangeheteiiigtin befcheinigt ᷣ in ud, une zu 
beantragen: M 
Die Herren. kandrache wollen. für; 
breitung hiefer Belanntmachung Sorge: 
Potsdam, den 2: Inli 4834. 
Konigl Begierung. 1: Anbetung Des 
* Außsfung, des DoniaikinPekiy6BWaıtes- Zoff 
Zur . Öffentlichen. Kenntwiß: wirt hierdurch 
gebracht, daß das Dimainen-Poligei-Anıt Zoſſen auf- 
löſt and. ‘ber. Herr Bürgermeißer: Regener zu 
öfjen mit €: ‚derjenigen Geſchäfte des Amtes 
Zoffen veauftragt worden iſt, weiche nach den Be⸗ 












; Weierw- 








Himman en der Kreis⸗Ordnung min 13.. December 
1872: nicht auf die SeriarDeruktung: Übengegangen 
A. Potsdam) bei 28 Ya 874 7 


’ 


KRökigk: 
Anıyeisung für cbire ce Steuten, Domain Bergen. 
"Die Sröfgteiio Mnaft. aus Zinn, veu Lad wden huiitmatigen 
rt treffen 

108; Auf Grund: des. unten. Maherapd . vom 
6. Mai 1878 zu 8 7-der Sicherdnung vom 16, Zuli 
1869, welcher lautet: -; . 
Släffigfeite-Manfe., aus Zinn bürfen, ihrer 
Maſſe nicht weniger als fünf m Sehaihei, zeit 
: Zinn enthalten. : — denſelben muß bes Name 
und Wohnon bee Berfertigers nngegeben dein, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenninik- En daß 
nah ben: an einer Anzopl- dem öffent richt 
entnotnmenen. Zinngemäßen- guf amtijche Beranlafjung 
angeſtollten chemiſchen Unterjuhungen die Le; ung 
derfelben von ; amgeniigenper - Aufammenfe 
einen Gehalt. an. Zinn. vom mod. nicht zo t 
ober 66 Procent erreichend befunden. worden 

Es iſt daraus zu jſchließen, dah quch bie fümmt- 
lichen übrigen Zinngemäße, welche a. jenen unter» 
ſuchten · aus denſelben Fabrifen, dereu Inhaber aus den 
ben ‚Gemäßen aufgeichlagenen irmenftempeln nament- 
Ki befanut: find, berfiammen, ſowie die meiften ber 
im Verkehr verbreiteten Zinngemäße ben vorſchrifts⸗ 
mäßigen Zinngehalt nicht beſigen. 

Es wird daher ben Fabrikanten zʒinnerner Ge⸗ 
mäße die Erfüllung der gefeglihen Vorſchrift ae 
lich des richtigen Zinngehalts auf das ernſtlichſte ans 
gerathen, widrigenfalls bei zukünftigen polizeilichen 
Nevifionen bie als ungenügend befundenen Maaße 
werden mit Beſchlag belegt werben. 

Zugleid; wird dem Publifum, namenilich Deſtilla- 
teuren und Eſſighändlern, empfoplen, beim Unfauf von 
Zinngemäßen. mit Vorſicht zw verfahren, ka, ſobald zu 
diefen Gemäßen mehr als ein Drittel Blei verwendet 























‘aha 


a 


Wetauntwächungen 


2 zu Potsdam... 
+" Ghheliikimg riner Per-Ügentds in Strivehse⸗ · 
81. Am 16. Juli d. J. tritt in dem Do 
Strodehne, Kreis Weſthavelland, eine: Por-Agentur 
Wirlſainkeit, melde mit ber Po Eipebitton in Rhinc 
— cine nägkih" einmahı * 
folgendem Gange verbunden wirb:: aus Rhinow 4 u 
a0 Wie Nm,: in Sarodehne H:lhr 20.Min. M 
an ‚Strobrhae: 2 Upr:. Mi, : in. Mhinom .-B. U 
50 Min Nm. - Porddan,rdeu d, Sir 1874 
- .: Der Salferl. Obu⸗Poſt ⸗Director. 

In Vertretung: Rehmann.: - - 








‚32. 


‚abzuferd 


.d. I. in Charlottenburg, 6) sin 


; j Hachweifung 
ver Mi der Ralferlicen DbersBoft-Diceelion in "Pole 
ernden undeneiber¶ g iiendumen mad. Maflagi 

1) Ein Pader, 5 Pd. 100 Gr, ſchwer, an Gel 
Speyer. in Berlin, aufgeliefert am 20. Februar d. 
in Schwedt, .2) ein.Brief mit, 1 Zhlr. in E.-Anı 
undeclarirt vorgefunden,. an Sattler Thyrador Kreig 
in Danzig, aufgeliefert am 6. April d. 3, in Charlotte 
burg, 3) eine Poſt⸗Anweiſung über 15 Sgr. an Ga 
wich Blank in Dallyin bei Karftäbf, aufgeliefert c 
2. April d. 3. in Zechlin, 4) ein —— v 
1 Thlr. an Rülle in Neuſtadt am Rübenberge, aı 
geliefert am 10. Februar d. J. in Havelberg, 5) ei 

oſt⸗ Anweiſung über 2 Thlr. an x. Schönemar 
m Alt-Schöneberg bei Berlin, aufgeliefet am 14. Ap 
rief mit 1 Thlr. 
&-Anm., undeclarirt vorgefunden, an W. v. Ribbeck 
in Berlin, aufgeliefert am 3. April d. I. in Potsdam, 
7) ein Meiner Blaibriemen, am 23. Mai d. J. in 


wird, letlerts aus’ hei. QepizungenSiü bie Plähfgleilen 
f} durch die A “von Blei in den, menſſch⸗ 
— Kekupen vor 


| 


+ 





Ner-Ruppin im Wagen, det Berlin: Wen sShbpiner 
— seen) eine 9 ———— 
Thlr., an Gottlieb Schönefeld ti Reub 
5 ren sufgetieert am 28. Aprit 8.°%.in Kirpe. 
Die VKigenthuͤmer werben aufgefordert; ya‘ ‚binnen 
4 Woden zu melden, widrigenfalls “tmit dei Gegen⸗ 
fländen nach Maßgabe, der gejeglipen Bel 
verfahren werben wird. EN 
Potsdam, den 8. Juli 1874, ° 
Der Kaiſetl. O5 ‚Director. 
In Bertretung Vehmann. _ 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eonteole der Stante:Pap ere. 
2 . Aufgebot eines Stantefhulpiheiga” Ks 
14. - In Gemaßheit des 5 6 ber Berorbnung yom 
2. Ra ‚ds: ae Sammlung * Be wird 
hierdur annt gemahhten daß demz⸗ m 
Sished zu Warnikam dei ee Senne 
beit; der Stoateihulbidein. 2. uno nt 
bit. N. MAT: 25. Thle. 2 
angeblich abhanden gefommen aft:.:- Es peirb>Dierjeinge, 
welcher ſich im Befipe diees „Dermmensch deutet, 
hiermit aufgefordert, ſoiches Der unte rgeichneten Controle 
der Staats ⸗ Papiere oder dem x/Gitteck anzuzeigen, 




















der :Keifexlichen: Ober: widrigenfalls dan ‚gerichtliche. · Anrortiſatons · Verfahren 


u5. Vom 1. Juli d. J. ab tritt zum erſten Theil 
des Ungariſch⸗Echleſiſch⸗ Saͤch ſiſch⸗ Thuringiſchen Berband- 
Guter⸗Tarifs vom 1. December 1872 ein Nachtrag VI 


‚YM 


in Krait, ‚wor auprfählih directe Bracgjäge für. 
alle. hi? ge Fa Pr KR nach. den, "Staticren‘ 
Eberöhan,, Mügeln,, Pirna jur Kamenz, ferner Fratht⸗ 


7 ii den. erie r mit den Stationen — 
exberg, Martha, Jägetndorf und Teſchen, ſowie 


Geaptiägg . für, Holjiransporte you  Ungariichen 
\ ‚gentione, nad. Goͤrlig euthãlt. Druderemplare vr 
zladtrages werben bei unſeren Verband Statipnen 
unentgeltlich vı ve. folhe porhanden find. 
Berlin, .b, 1a.. 
zetion 
A „Be. Sie liſchen Eifenbahn, 
hfänkiann, rcmen: re N 
Hanse aa Pe 


* Pi 1. — d. as tritt —SeS 
reſp eſtſchen Verband⸗Guer⸗Tarif Yobın 
di Peg Rachtrag Viil Ar Kraft, welther 


dirtete Feaqctgatze je ben :Zrandpert_ von orbinniren 
Sldowaaren von. bieffeitigen Station : Raufıha 
nad Hamburg (R. 3 —E Bremen, Bremer⸗ 
hafen und Yen ent! Drud⸗ Eremplare 


hät, 

O1 Nachtrages find: Fer anfeien "Ohter- Erpedktiouen 
Wer: nd. in Breslau geh zu haben — 
em, den *. uni 1 om 
. Au 12 — ’ 
NE per ———— Eiſenbahs. 
Viehgebũhr und Ladelehn fir Güter. J 

97. —* Anſchluß an umfere Vekanntmachung vom 
28. v. M. 'sringen wir ar ffentligen & Kenntnig, daß 

mom 30.8, Rab dir und.5..30 MM Dee, 

(et yu.cıpehende Bieygehägt, - 








’ —— —— 
78 Marlpfennig pro 100 Kilogramm (2 Mi Inn: pro. 


wr ber, Labelapn . bei. gewöhnlihen Gütern. 
Maktf ennig pro 100 Kilogramm. (2. Mipf. Pro 
‚&r.), bei aid Bütern 10 Mart⸗ 
pienni pro. 100 Kilogramm An Mlpf. pro Cit.) beträgt. 
Serlin, ben 6. 4, 
. init. — 
ber, Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
— eines Nachfrage: . 
juin Tarif für den Sgmdnrg-Oberichle‘ —* Güter: Verlehtr. 


ya. Vom. 1. d. M. ab if zum Tarif für den 
Hamburg-Oberiglefiihen Güter-Berfchr nom 15. April 
1872 ein Rachtrag IX in Kraft getreten, weder Directe. 


Frahifäge zwiigen Station Sobnowice der Warfdauz | 


Wiener Eiſendahn einerjeits, Hamburg und Lüßed 
andererjeits enthält. Druderemplare dieſes Nachtrags 
find bei unferen Güter» Erpebitionen ih Breslau und 
Berlin unentgeltlih zu haben. 
Berlin, den 3. Juli 1874. ° 
Koͤnigl. Direction 
der Nitdorſchteſiſch⸗ Marfihen Ciſeubahn 
| Befanntmadhungen der Königlichen 
Direetion ber Oſtbahn. 
Tarif: Anfündigung. 
42. Bom 1. Juli d. J. ab findet im Hamburg: 
übed- Preußiſchen Berband- Verlehr biedirerte Expedition 





on Gütern gm Hamburg, Statt F — jener 
Sa hn uud Lübert “nerkle m BR 


berg . Yr., Elbing, Danzii EN Fo ing 
Den. Sun emberg 2% Sen 

Drauneberg (nur für Klage 2) Biere 

Güffrot," Stettin, Siolp, "Därislg "refp. Site, 


Stettin, Kcuz flatt. Eremplare deo Darifs find: Bei 
den Berband-Stationen‘ tanflih zu aben. ; 
® Beben den 10; Junt 1874 J 
ſuigi BR der Ofibap: « 
Antändigng eines Tarife für den Trangpert Inineraßfehtt, Pen 


or 





48, vom 25. Juni 1874 ab ift ein birectet Kt 
"für den Transporl FA minkraliicher Kopien“ 
ei 






Tabungen zu 200 Gedtnert n Statiohe Q 
Sufsrührnber, Eiſenbahn nahh den Statiote guihe 
borf, Mündeberg, Reunbagen, Rüdersberf,. tr 1 
berg und Trebmi der Ko —— Of in} 
geireten. ‚" Ereniplare, des auf. Fer Hi 
Statistten. fung ı gm Beziehen. Er 
Br 'g, den 26," Juni 1 
Königt. ‚Directiom der Oſtbahn. 
Die Station Frebetederf betreffen." 
aa. Die Station, Fredersdorf der . Königlichen 
Dfibapı toirb vom 1. Zuli d..3..ab ii den Verband: 
Berfehr für den —5 — Vohmiſcher Braunfoplen 
u 209 Etr. als Merian 
aufgenommmd.- Dife ıieiewpafb: je 3. Tarifs 
Bude w bei den. Verband - Stationen Fäuflich zu 
8, B v. 
Brgube ben 1, Juli 1874 m 
Koͤnigl. Dirocion.ber Oſthahn. 
. ber. Ereis ausfchutte 
eon.. Berinberung son BchteinbesBegielsgiengem ': 
3, Auf Grund des 5. fıdes Sehe vom 
14. 'Aprıt 1886, in Verbindung mit-$ 195 ad IX 1 
der Kreis -Drönung vom 13: Devember 1878 Hat der 
untergeichnete " Aveid- Auoſchuß unter ZuRimmung der 
betheiligten Gemeinden die Eimderleibnng der bisher 
au dem Forſtgusbczirle der Oberförfterei Eveß⸗ 
—X gehörigen ſogenannten Heuerländereien von 
841,715 Hectaren, in. den Communalverband ber Ge⸗ 
meinde Steinfurth genehmigt. 
Freientwalbe &. ©., den 27. Juni 1874. 
Der Rreis-Auß 6 des Kreiſes Det⸗ Barnimn. 
Bekanntmachungen ' 
des Verwattungsgeichts. 

. Die Ferien des Bermpliangegerichts beireffend. 

Die, Serien des Verwaltungs- Gerichts beginnen 
in Gemäßheit bes $ 5 dee von den Herren Miniſtern 
des Innern und ber Zuftiz unterm 29. December 1873 
erlaffenen Regulativs mit dem 21. Jufi d. I. und 
banern bis zum 1. September b. 3. Dies wirb bem 
Publifum mit‘ dem Cröffnen befannt gemacht daß 
während der Serien ber Betrieb aller nicht ſchitumigen 
Sachen ruht, weshalb die "Parteien und-Redtsanmalte 
ſich während der Ferienzeit in dergleihen Sachen aller 
Anträge und Gejuche zu enthalten haben. Schleunige 


ae 



















ads 


Geige: iüffen als foldhe. begründet und ala „Ferien⸗ 
face” begeihnet werben. Gehen andere Geſuche ein, 
fo iR deren Erledigung während der Ferien nicht 34: 
erwarten. Die Herren Landraͤthe werben ergebenft 
erſucht, für Weiterverbreitu biefer Belanuimachung 
Sorge zu tragen... -» ehren 

„.. Potöbam, den 3. Jul 
Verwaltungsgericht für den 





om 





4 

Regierungsbezirk Potsdam. 
. Welauntmackungen -: - 
des Königl. Eredit⸗ ' für: Schlefien. 

Aufruf verloofter fchlefiicher Pfamdbriefe Li: B. ' _ 
Die Inhaber folgender -in der 25. Berkeshing 
jegogenen- uud in’ Bet deffen in der oͤffentlichen Be⸗ 
fannimägung vom 22. Juni 1873 zur 2 ng 
am 2. Januar d; I. ge ten 3’ npescentigen 
ſqleßſcheu Pfundbriefe Lin. Bir - : \: 
N? 25,417 auf —A über 500 Tylr, 
Waſteroͤhrsborf 500 "=" 
Bilfau ,, 
Bernwvan 

























⸗8864 gEtieblowißz 

’ =: Rriebloreig- 5 
P = Berndban = 10 + 
=: 48,525 ⸗Berndau : 100 = 
18 87 = hen = 40 =» 
= 18,762 >» -Raden : 10 = 
» 123,387: + Chfmir 80 + 


werben hierdurch wieberhott aufgefordert, diefe Pfand⸗ 
Briefe bei unfrer © 


Tgefepli 


aus.der 24. Berloofung: . 


N? 25,410 auf Zugella über 500 Thlr., 
» 15,652 = Nrieblowig =" 200. = 
16,596 = Lafimir 200 
16,791 = Rachen 200 = 
» = 9,435 = Dubenefo 100 
*» 9,442 > Dubendfo 100 
= . 9,694 Wilkau » 400 
h » 18,484 = Gaftmir ». 108 
s : 18,487 Cafimir . + 100. 





- Breslau, den 17. Februar 1874. 
. Königl. Grebit-Iufhtut fer Schieſien. 
Paten! . " 

Das ben Herre 
a. M. unter dem 21 
1 ER e 

" Zeichnung ı 
p Zuſammenſe 
Debrauche b 
iſt aufgehoben. 1 
Perfonal: Ehrouif. 

Der bieperige Kreisausſchuß⸗ Secretair Herr 
Bauſtiau zu Rathenow iſt — ber FA 
ordneien⸗ Verſammlung getroffenen Bapl gemäß, ale 
Bürgermeifter der Stadt Wendiich- Buchpelz für, eine 
12jäprige Amtsdauer beflätigt und, am 


4 





22. Juni d. I. in das Amt eingeführt worden. , . . 
iſt die 
ſterei 


Dem Farbereibeſißer Bernau zu Lehti 
Unterreceptur der Forſt⸗ Caſſe für die 
Lehnin zu Pordbam übertragen worden. _ 

Der Feldmeſſer Waldmann if am 27, 
vereibigt worden. - 








Regierungd+ Gebaͤude 
dagegen die Baluta | 
Sollte die Präjer 
d. J. erfofgen, jo w 
ẽrie nah_$ 50° di 
8 Juni 1835 ‚mt 
Pfandbriefen ausgedr 
die Pfandbriefe in A 
— he in 
thelenbuche -gelöfcht 
fprüchen wegen bieſe 


[3 


Die durch Berjegun, 


des Ganafaufiopere Nee 


nanynn sen 


unferem Gewahrſam 
wieſen werben. 
Zugleih bringen wir bie Präfentation folgender 
in früheren Berloofungen gegogener Pfandbriefe B. 
wiederholt in Erinnerung: 
1) & A.pre Cent 
aug ber. 7. Berlop) Kup: 
A? 61,045 auf Bonoſchau über 100 Tptr.; 
2) & 31; pro Cent, 
aus der 20, ‚Bertoofung: b \ 
N 18,581 auf Hausborf über 100 Thlr., 
aus der 23. Berfonfung: 
N 18,504 auf Caſimir über 100 Tpie., 





mann erledigte Ganalaı rſtelſe zu Liepe. iß.- pm. 
1.9. M. ab dem früheren nen uhr Be 
übertragen worden. PS) 
Dem id Wiſ⸗ B 
Bordardi — 
verwaltete ( vom 1. Juni 
1d. J. ab di an 
Bon t "ber Provinz 
Brandenbur 1% ENaL 
Breithau . tdolpf Ernft 
Bernhard Engels aus Falkenhagen, Friedrich Ernſt 
Franj Eduard Kramm aus Baudach, Eonrad Friedrich 


Paul Krüger aus Friedeberg N.-M., Ernft Eduard 
Karl Auguft Runge aus Eggersdorf, Johannes 
Hermann Ludwig Heinrih Mehring aus Neuendorf, 
Georg Theodor Guſtav Rolfe aus Grofien a. D., 
uſtav Aerander Cattien aus Gr.:Teupfig, get \ 
Schierfand and Bleetebaft, Karl Guſtav kiebi 
aus Polenzig, Chriſtian Albrecht Adolf Jaeger aus 
Kemnig für wahlfägig zum Predigtamte erflärt worden. 
Der, bisherige Gemeindeſchullehrer Auguſt Albert 





Sprod boff ift zum orbentlihen Lehrer: am Stabt« 


ſchulleyter⸗Seminar zu Berlin ernannt worden, 


296. 


Der a: e Padmeiſter Fröplich bierſelbſt iſt 
definitiv ale ſolcher bei ber Niederſchleſijch- Märkiſchen 
Eiſenbahn angeſtellt worden. 
Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Raiferliden Ober-Poft- 
Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats Juni find 

angeftellt: die Poſtamtsaſſiſtenten Habn und Thiele 
in der angegebenen Eigenschaft, der Militair⸗ 
invalide Krämer und. ber anftellungsberedhtigte 
Stadt⸗Poſtbote C. G. G. Fiſcher als Briefträger, 
die Muitairinvaliden Lutansty, Lubiger, Jaͤcu⸗ 
BE Buchholb, die.invaliden Unter 
d Joh. Neumann, ber invalide 
‚and der inbafide Waldhorniſt 
Hafner, die Stadt-Poſtboten 
zann, Sachſe und Better in 
n Eigenſchaft, ber Militair- 

als Stadi⸗Poſtbote; 
ernannt: der Poſtraih Rabe zum Ober-Poſtrath, 
ber pe © cl Thym zum Polls 
director, der. Oßer- Pöftdirectiongjecretaic Bine 
brandt zum Pofinipector, der Ober Poflcafien- 
Buchhalter Je niger zum Dber-Poftcaffirer, 
ver Poſteommiſſariuuss Graßhoff nmd der Poſt⸗ 
Meretair Dithmer zu Dbder- Pofldirectiond- 
feeretairen, die Poſtſecretaire Kulſe, Vierhuff 
und J. R. E. Lehm aun zu Ober⸗Poſiſteretairen, 
der Poſtgehilfe Waldemar Meyer zum Poſtamts⸗ 
asffiſtenren; I 


benätigt: die Poſtanwärter Spannowoki, Striper 

d Schüge als Poffamtsaffikenten; -- 

verfeßt: der Poſtſeeretair Ruſch von Düffelborf 
nach Berlin; 5 


penflonirt: ‘ter Ober⸗ ner Rudel, vi 
Voſtſchaffnet — DS Briefträger Ch. 
Sriedr. Hahn; . \ 
freiwillig andgefchieden: ver Poſterpediteur 
Tepne Eichtenberg, bie Poſtſchaffner C. A. H. 
tehmtann and Gerilfe; . 
entlaffen: der. Poſtamisaſſiſtent Nidig; 





|, Berfonal-Beränberungen 
im Bezirft_ der’ Raifertihen Ober» Poſt— 
| 5 Direction zu Potsdam. ' 

98. Ini Menat Junind. J. find im Bezirke der 
Ober⸗Poſt⸗ Direction zu Potsdam folgende Verſonal⸗ 
Beränderingett vorickdmmen. a Bu 


Es wurden angenommen: der frühere Poft ⸗ 


| nee Bruns in Blumenhagen zum Poſtagenten 
afelbR: : ae * 
angefiellt: der Wei x NRoͤlte in Warlottenburg, 


—— Andy. is. Davelbeng und, 
| Wilde in Augermünde; 
derienht —— ——————— Hol u 
von Dypeln als commiſſariſcher or nach 
** a aan, eibarr von lm. 
Jein.vom na. rmündes . ..- . 
enfioniet: der Padetträger : Kraft in’ 2 
vn u er Dad ge raft in Rehedt 
geftorben {f:' ber. Lanbbriefträger Meinde in 
Gerswalde. 
Bermifchte Nachrichten. 
d Ri nu: Gute Bafet 
em in commungler Beziehung zum Gute Haſel⸗ 
horſt, Kreis Oftpavellanp, viren, ſüdlich des 
Nonnen-Dammes und ded Jagens. Nr. 11 der König⸗ 


> |Tihen Tegelex Forſt belegenen Brunpfiäde von 38,30 Het., 


welches. am nördlichen Spreewfer, bei ber, Befigung 
Haulsftern beginnt und oͤſtlich an ber ‚jegenannten 
Saufen Spree. endigt, von der Befigerin; üctien - 
Geſellſchaft „Eentral-Bant für Bauten zu Berlin“ 
zur Anlage van Landpäufern beſtiumt if,. und zur 
Zeit die beipphnten Befigungen Paulsſtern. nnd Otter- 
bucht im ſich ſchließt, ift der Name . j 
5 Eterufeld⸗ 
beigelegt worden. j 


yore, den 2, Sen, —*— v9 , 
. Königl. Regierung. theilung des Innern. 
en eined Familiennamend. - - 
Der, am 6. October 1860 geborenen Marie 
Eleonore" Antonie Elifaberp Kayfer'zu Rirborf iR auf 
Grund der Merpähflen Gabjnete-Drdre vom 12. Juli 
1867 die Annahme und Führung bes Famifiennamens - 
„Stange! geflattet worben. \ u 














ben: der Poftiecretäir Victor Carl Sqhnigen⸗ — 24. Juni 1874, 0° 
‚berg und ber Poſtſchaffner Wernecke. J Königl. Regierung, . Abtheilung des Innern. 
(Hierps eine Beilage, enthaltend die Belanntmachungen des Königlichen Ober draſbiunis der Piobinz Branden« 


durg mis den Ra teilungen der Amtsbezirle, der Amtsvorſteher und derer Stellvertreter in di 
elland 


Oſl⸗Havelland uud Jüterbog.Ludenwal 


en Reifen 
lde, fowie Drei Deffentliche Anzeiger.) F 9 


jertionsgehühren. bei für eine einfpaltige Drndyeile 2 Ser. 
eher wenen bee Bogen ulı DEaR begei °° 


Redigirt von der 





Köpiglicgen Regierung zu Potsdam." 
- Potsdam, ——— — da vn ſcheu Shen, Mn 


ı 
— main nn Bo⸗Wi⸗ Ts” ö er Sn y 
zum 2Bften Stüd des Amisblatts “ 
der abuginen Reglerung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 10. Juli 1874. 


— des Röniglichen Ober-Präfibiums der 75 Brandenburg, 

Rem 4 Are ad Amtebegirke im Kreife Oſt⸗ Havelland durch den Herrn Minifter dee 
— nah Mi der Kreidordnung vom 13. Derember 1872 erfolg iſt, auch bie Ernennung 
der Amisvorheper u ud der Stellvertreter berfelben nach 88 5658 bes grdachten Geisges flaktgefunden Hat, 
wird in Uebereinſtimmung mit der Verſcei im 6 185 der Rreiorbnung die nachſte hende —E hierdurch 
zur oͤffentlien Kenutniß „gel bracht. 























Stellvertreter 
derjelben 






Amt foorfteher 
! Sign um 
Namen 


Amtöbezirfe 


anf 1“. Bemeitbiehtzirfelir' 










Königlichen 
burger Forſt, Schup- 
bezirt Bärenflau, 
Jagen 1—-27 ‚ber Könii 
chen Falkenhagener 
Forſt, Schutzbezirk 
Krämerpfubl 
N Permenig, 2) Ya 
‚95105 der Königlichen 
Falfenhagener Forft, 
Schutzbezirk Jäglig 

















itterguts⸗· 
befiger 


















a 4 43 
lang, Domatrenvoriwenf, 
3) Jagen 65—77 und 
109 ber. Falfenhagener! 

or, Schugbeginf” = |- 







hagener Forſt Schutz⸗ 
Vvenrt Brieſeiaag 
9). Wanodorf, ESchön⸗ 

walde DEE Zee 

























mann ; 
utsbeſitzer Boetzow Schulze 


1). Boetzow, 2) Jagen 2 
Cunow 


bis 33 der Falfkenbagenerj 
Forſt, Schugbezirf 
Boetzow 
1). Nieder⸗Neuendorf, 
2) Hobenihöpping, 
3) Pinnow, 4) Sage: 
80 een —— 
burger Forſt, utz⸗ 
sat: Pinnow, 5) Ja⸗ 
gen 34—49 ber Fallen 
hagener Forſt, Schus— 
bezirk Hohenſchöpping 
und Vorwerk Meißners⸗ 
hof, 6) Jagen 50—6 
- der Zalfendagerier Fotſt / 
Schutzbezirk Nieder? 
Neuendonf, 







Outsbefiger Boetzow [Schütze 


15 [Pemmgsq1) Yacper = verucnoorr, 
" Major Eunow 


u 
dorf 2) Hennigsdorf 











Bredow 





































17 ]Span- 1) Stuten, 





Damm 


ih 
1)» Cadow, 





w dahiland, 
I 


21 Sans⸗ — 


1) Bornim, 
3) Grube, 
werdet 


23 |B0rn- 11) 3 — 


24 Kartzow gi 





Slienicke, —* 


ze Gr 


werder, 3). Pi un, 
SE ich 





‚Sri 


atom 
2) Nedtig, 
amp: 
2) Golm, 


4) Nattz 


2) Eiche, 
— 


VDeßaundtheile Ben 



















1) Fahrland, Domaine, 
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20. Nachdem die Bildung der Amtsbezirke im Kreiſe Jüterbog - Luckenwalde bditrch beit Shen Miniſter 
des Innern nach Maßgabe des $ 49 der Kreisordnung vom 13. December 1872 erfolgt iſt, ai us bie Er⸗ 


nennung ber Amtsvorfleher und ber Stellvertreter berfelben nad 


gefunden hat, wird in Gemäßheit bes 8 185 der Ktreisorbnung die nachſtehende Nachweiſung zur öt 
Kenntniß gebradht. 


Horsbam, der 2. Juli 1874, 

Der Königliche Ober-Präfibent ber Provinz Brandenburg. 

irklihe Geheime Rath von Jagom. 
* . 

Nachweiſung der Amtsbezirke, der Amtövgrfieher und deren Stellvertreter im Kreiſe Jüterbog-Lucke nwalde. 
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Beſtandtheile derſelben 
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sen Zinna, Grüma, Rairenbenten,. Sinbenbe |Zimna.s 
-E. Dorf: Zinna, Bern, m. Etschat Eu 
„NReußof und Rolyenbn ü J 
kendorf, Frohden, IM enden, Fröhden und Premier⸗ Zima 
Schlenzer und Riedort Kiesdorf Lieutenant 
Bu Rare: 
lochew Hehe rGörsdorh popen/ahiedorn oo. Zinna 
Nedıbek, —— 
borf,; Borgisborf, Lan- 
gen⸗ipsdorf unbtörkig, : . 
Werbig, Grdfenborf, Serr Grafendorf, Reinsborf, - ger; (Biene 
now, Richterfelbe, Reins⸗ nnenberf, Wolßgi N; l® 
dorf, Nonnendorf, Wel- dort, - Pa FREE . 
figfendorf und Höfgen 1 ı 
Wieperoͤdorf, Meinedorf,  Wipersvori, Güibersnark Wiepane-! Britterg td: Bollens⸗ 
Herbersdorf/ Rienow, Barwacde uud Woißen dorſ deſchr 1 dorj in 
Barwalde, Weißen und| ! .n 4Haupgt⸗ 
. Eoffin zu inarı 
a. D. pon 
PBeinchen 
Umeradorß, Hohen -See⸗ usdorf mit Earl ber - Amts | Deiıwar 
..felb,: Nieder » Seefeld, d Mehlsdori mang 
Ihlow, Bollensborf, Haupt⸗ Barthold 
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‚und Niendorf ” a Da: 1: 
Amtöfreipeit Dahme, Ro-|Domaine Dahme mit Dahme [Rittergurs- |Zagele- 
ſenthai, Echmebendorf,| Vorwerk und Forfirevier] Amtmann befigdr bone 
Zageledorf, Prensdorf, Sieb, Zagelsdorf, Börde] Bart⸗ Pitteltko 
— Liebsdorf und) dorf mit Sornow hold. 
ildau 
Gebersdorf, Buckow, Gebersdorf, Glienigk, Amtmann Liepe Rittergats- |Wahle- 
Glienigk und Liepe Liepe und Damodborf Pittelko befiher dorf 
— Bi Schiwiegtel_ ° 
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Berichtigung eines Druckfehlers. In der am 27. Februer d. J. ausgegebenen Beilage zum 9. Stück 
bes Amtoblatts, und zwar in ber dort abgedrudten Naqweiſung der Amisbezirie ıc. im Kreiſe 
Teltow, iſt gr Seite A in ber Eolonne für bie zu den Beſtandtheilen ber Amtsbeziefe gehörenden 


Gemeinden 
Kirchhof und Hafenheibe. 


ei dem Bezirk 25 Tempelhof Zeile 4 zu leſen: „Kirchhof iu ber aſenheire⸗⸗ anſtatt: 





Aut'ꝰblatt 


ber KAöniglichen Regieruug zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





" 
Stuck 29. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 

a) welche den Regierungsbezirf Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 

Chriſtiania, allgemeine Fencrverfichernngs:Befellfchaft 
zu Chriftiania. 
on * unter Fr An Erima, allgemeine 
jenerverfihernings = Gejellihaft in Chriftiania, im 
Königreih Nortvegen, bomicilirten Actien-Geſeilſchaft 
ift bie Eonceifion zum Geſchaͤftsbetriebe in ben Königlich 
Preußiſchen Staaten durch Reſeript des Herri Minilters 
des Innern vom 27. April d. 3. eriheilt worden. 
Die Eonceifion, das Statut und ber Statut-Nachtrag 
werben in ber Beilage hierdurch zur Öffentlichen 

Keuntniß gel 
Potsdam, den 6. Juli 1874. 

Ksrigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
DrhfchntttsMarkipreife von Berlin für ven Monat Juni 1874. 
109. Die Duräfnittspreiie der verjdiedenen 
Getreide⸗Arten, der Erbſen, bes Rauchfutters ıc., haben 
im Monat Juni d. 3. auf dem Markte zu Berlin 


betsngen und zwar: 

für 50 Kilogramm Weizen 4Thlr. 8Sgr. 1Pf., 
er ⸗ Roggen 3:1 = 3 = 
⸗2 ⸗ roße Gerſte 3_ = — ⸗ 
er —- 
e = 5 Hafer 3 = 12 = 9» 
= 5 Erbſen 3126 
⸗das Schodk Stroh 12-1 = 5= 
= ben Eentner Heu 1: 2. 6: 


was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Potsdam, den 13. Juli 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierungs-Bezirf Potsdam 
ausjhließlich betreffen. 
Auflöfung bed Domainen-Boligeiamtes Zechlin. 
110. Nah Durdfährung der Kreis-Orbnung vom 
13. December 1872 in den Kreifen Ruppin und Oft- 
yriegnig, iR das Domainen-Polizeiamt Zechlin vom 
20. d. M. ab aufgelöft und der Domainen-Rentmeifter 
Barnid zu Zehlin mit Beforgung derjenigen Amte- 
eſchüfte beauftragt worden, welche nicht auf die Kreis— 
jerwaltung Übertragen worden find. 
, Potsdam, ben 8. Juli 1874. 
Königl: Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Auflöfung des Domainen-Bolizeiamtes Golvbed-Wittftod. 
111. Nachdem im Kreije Oft- Priegnig die Kreis- 
Ordnung vom 13. December 1872 durchgeführt worden 


Den 17. Juli 





1S7A. 


iſt, iſt das Domainen-Poligeiamt Goldbed: 
vom 20. Juli d. J. ab aufgelöft und der Herr 
Domainen-Beamte Koenemann zu Golbbed mit Ers 
Tebigung der Amtsgeſchaͤfte beauftragt worden, weiche 
nad ber Kreis - Ordnung nicht auf die Kreiß« Vers 
waltungen übergegangen fint 

Porsdam, den 7. Jult A, 

Königl. Ar amın 
Abteilung für directe Steuern, T 100% und Korfen. 
öfung des Domainen-Bolizeiamtes Haveiberg. 

112, — Domainen-Poligeramt Hanelberg Mt nad 
Durdführung der Kreis-Drbnung vom 13. Devmber 
1872 in den Kreiſen Oft- und Weft- Priegnig vom 
15. Juli d. 3. ab aufgeföft und der Herr Bürgermeifer 
Lau zu Havelberg vorläufig mit Bejorgung der Amte- 
geipäfte betraut worden, welde nach ben Befimmungen 
ber Kreis = Ordnung nicht ben Kreis » Berwaltungen 
überwiefen worden find. 

Potsdam, den 10. Juli 1874. 

j Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u, Forſten. 

Berechnung ber —S nach Rilometem. - "" 

113. Nachdem der Artifel A der Dem Maaß⸗ 
und Gewichte-Drbnung vom 17. Auguft 1868, weicher 
lautet: 

Als Entfernungsmaaß dient die Meile von 

7500 Metern” s 
durch das Reichsgeſez vom 7. December 1873 aufge⸗ 
hoben worden, foweit bie Bezeichnung „Meile“ ammch 
abgeſchafft iſt, barf, höherer Anordnung aufolge, bie 


Vergütung für Dienftreifen fortan nur nad Kilometern 
Ma 2 auf die frühere Meile gehen, beanſprucht 
werben. J 


Wir magen hierbei ubrigens darauf noch beſonders 
aufmerkſam, daß der $ 7 des Geſehes vom 24. Maͤrz 
1873, wegen der Tagegelder und Reiſekoſien ber 
Staatebeamten unverändert beſtehen bleibt, wonach bie 
angefangene Fünftelmeile, weiche gleich ift 1,5 Kilo⸗ 
metern, voll gerechnet werben fol, in daß andere Ent⸗ 
fernunge-Beträge, als bie vieifachen Quoten von 
1,5 Kilometern, in den Reiſekoften ⸗Liquidationen von 
jest ab nicht vorfommen dürfen. 

Potsdam, den 8, Juli 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Den Ruthe-Schauverband betreffend. 
114. Es wird biermit zur oͤffentlichen Kenntuiß 
gebracht, daß ber Königliche Ober -Amtmann Große 
in Michendorf für die nächſte zwölijäprige veriede 


— 3. und 26. Auguſt 


228 
unterm 27. April d. I. zum Schau=Dirertor des] gefertigte Ausarbeitung über ein von ihm ſelbſt ges 


Nuthe-Schauverbandes gewählt, von und unterm, 
13. Juni d. 3. als folder beftätigt worden und bie 
Bereidigung, ſowie Einführung beffelben in das über- 
trogene Amt am 2. d. M. crfofgt iſt. 
3. Yorddam, ben 10. Juli 1874, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
B efanntiwachungen 
des Königl. Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
für Berlin beitellten Metallprobirer beizefiend. 
49. 8 wird hierdurch mit Bezug auf die unterm 
3. Juni 1874 publicirten Vorſchriften dr die öffentlich 
"anzuftellenden Metallprobirer, zur öffentlichen Kenutniß 
jebracht, daß ber Chemifer Guſtav Bernhard Klengel, 
der Schmidiftrage Nr. 32 wohnhaft, zum Metall- 
probirer für dem Bezirk des Polizei Präfibii beftellt 
und vercibigt worden ift, 
Berlin, den 8. Juli 1874. 
Königgpagelizei-Prafidium. 
Abhei Cecon-Maıftes in Berlin. 
ung ber vaterländiſchen Seidenzucht 
iſt den Seidenzüchtetn Behnfs der Verwertbung der 
ewonnenen Seiden-Cocons auch in dieſem Jahre bie 
bhaltung eines Gocon- Marktes geftattet worden. 
Derſelbe wird hierſelbſt in der Turnhalle, Bringenftraße 
Nr. 57, am 15. d. M. abgehalten werben. 
Berlin, ben, 10. + ‚ ram 
oͤnigl. Polizei⸗Präſſdium. 
Bekanntmadun en de3 Königlichen 
Provinzial: chul⸗Collegiums. 
Aufnahme⸗ grůfung im Königlichen Eehullehrer-Scminar zu Kyrib. 
., , Die_diesjährige Aufnabme-Prüfung im 
Königlihen Schnllchrer-Seminar zu Kyrig wird am 
d. J. abgehalten werben. 
Die Meldungen find bis zum 15. Auguft d. I. an 
den Seminar-Direstor Kieg in Kyrig einzureichen und 
denjelben beizufügen: 1) ein kurzer Lebenslauf des 
Hräparanden, 2) das Taufzeugniß, 3) ein Impfſchein, 
ein NRevaccinationsfchein und ein Gejundbeitsatteft, 
ausgeſtellt von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte, 4) ein Führungsattefl, 5) die Er- 
Härung des Vaters oder an bdeifen Stelle des Nächſt⸗ 
verpfliteten, daß er die Mittel zur Unterhaltung des 
Präparanden während der Dauer des Seminarcurjus 
jerähren werde, mit der Beicheinigung der Orts— 
Hörde, daß er über die dazu nöthigen Mittel verfüge. 
Berlin, den 6. Juli 1874. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Sweite Wieverhelunge-Präfung im Königlichen Schulichrer- 
Seminar zu Kyrig 
13. Als Termin für die diesjährige zweite 
(Wiederholungs-) Prüfung im Königlihen Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Kyrig haben wir den 18., 19, 
u. 20, Auguft d. 3. anberaumt. Die Meldungen 
zu dieſer Prüfung find bis zum 5. Auguft d. 3. durch 
die bezüglichen Kreis-Schulinipestoren am und einz 
reichen and benjelben beizufügen: 1) das Dri 
Grüfungsjeugniß, 2) ein Zeugnig des Local- 





ul 
inipectors, 3) eine von dem Eraminanden felbfiftändig 






wäßltes Thema mit der Berfiherung, daß er feine 


anderen, ais die yon ihm gracgebenen Quellen benugt 


habe, A) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 
5) eine Probefchrift. 
Berlin, den 6. Zuli 1874. 

Koͤnigl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Entlaffungsprüfung im Königlichen Schullchrer-Seminar zu Kyrip. 
14. Die diesjährige Entlaffungs-Prüfung im 
Königlichen Säulleprer-Seminar, zu Kprig wird vom 

. bis 11, September d. J. abgehalten werben. 
Zu diejer Prüfung werden auch nicht in einem Seminar 
gebildete Lehramts⸗Candidaten, welche das aanzigfe 
Lebensjahr aucüägeisgt haben, zugelaffen. Diejelben 
haben bis aum 20. Auguft d. J. an und einzureichen: 
1) einen Lebenslauf, 2) das Taufzeugniß, 3) das 
Zeugniß eines zur Führung eines Dienftfiegeld be⸗ 
vechtigten Arztes über normalen Gejundheitszuftend, 
4) ein amtliches Zeugniß über ihr fittliches Berhalten, 
5) eine Probeſchrift und 6) eine Probezeichnung. 

Berlin, den 6. Zuli 1874. 

Königt. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Aufnahme:Prüfung im Königlichen Schulichrer-Seminar zu 
Oranienburg. 

13. Die_ diesjährige Aufnahme-Prüfung im 
Königlichen Schulleprer = Seminar zu Oranienburg 
wird am 16. und 17. September d. J. abge 
halten werden. Die Meldungen find bis zum 1. Sep⸗ 
tember an ben Seminar-Director Bödler in Draniens 
burg einzureichen und denſelben folgende Papiere bei- 
zufügen: 1) ein Lebenslauf des Präparanden, 2) das 
Taufzeugniß, 3) ein Impfihein, ein Revaccinations⸗ 
ſchein und ein Gefundpeitsatteft, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 
4) ein Führungsatteft, 5) die Erflärung des Vaters 
oder an deſſen Stelle des Nächftverpflichteten, daß er 
die Mittel zum Unterhalte des Präparanden während 
der Dauer des Seminarcurſus gewähren werde mit 
der Deicheinigung der Ortsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Berlin, den 7. Juli 1874. 

Königl. Provinzia-SchulEollegium. 
Entlafjungsprüfung im Königlichen Schulichrer-Seminar zu 
Oranienburg. 

16. Die diesjährige Entlaffungs-Prüfung im 
Königlichen Schullehrer - Seminar zu Oranienburg 
wird vom 28. Auguft bis 3. September d. J. 
abgehalten werden. Zu diefer Prüfung werben auch 
nic in einem Seminar gebildete Lchramts-Ganbdibaten, 
weiche das zwanzigſte Lebensjahr zurüdgelegt haben, 
zugelaffen. Diejelben haben bis zum 15. Auguſt d. J. 
an und einzureihen: 1) einen Lebenslauf, 2) das 
Taufzeugniß, 3) das Zeugniß cine zur Fül rung eines 
Dienftfiegele berechtigten Arztes über normalen Ger 
jundheitezuftand, A) ein amtliches Zeugnig über ihr 
fittlides Verbalten, 5) eine Probeſchrift und 6) eine 

Probezeichnung. B 
Berlin, den 6. Juli 1874. 





Koͤnigl. Provinzial-Schul-Collegium: 
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Bekanntmachung der Rönigl. Direction der 
Aentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Verlooſte Rentenbriefe. 

8. Bei der in Folge unſerer Bekanntmachung 
vom 27. v. M. am heutigen Tage Rattgefundenen 
öffentlichen Verloofung von Rentenbriefen der Provinz | 
Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Littr. A. zu 1000 ah, 
die Nummern: 134. 157. 324. 419. 594. 671. 805.| 
810, 1298. 1434. 1468. 1533. 1554. 1614. 1692. 
1742. 1958. 1967. 2130. 2169. 2656. 2792. 
3144. 4594. 4624. 4843. 4984. 5010. 5249. 
5392. 5424. 5425. 5757. 5780. 5819. 5943. 
6357. 6421. 6430. 6751. 6843. 7018. 7098. 
7984. 8079. 8177. 8216. 8305. 8306. 8334. ! 

Liter. B. zu 500 Tolr. | 
die Nummern: 173. 353. 581. 630. 645. 911. 
1315. 1464. 1527. 1547. 1593. 1669. 1760. 
Fr 2352. 2443. 2491. 2794. 2937. 3296. 





Littr. C. zu 100 Tpfr. . 

die Nummern: 66. 147. 299. 328, 393. 647. 759. 
1208. 1665. 1839. 1887. 1914. 2296. 2513. 2920. 
3075. 3195. 3168. 3286. 3334. 3598. 3699. 3899. 
4162. 4233. 4270. 4341. 4442. 4546. 4776. 5049. ! 
5298. 5444. 5469. 5604. 5741. 5748. 6300. 6764. 
6981. 6989. 7115. 7146. 7198. 7217. 7356. 7555. 
7600. 7764. 7807. 8236. 8266. 8302. 8405. 8417. 
8469. 8543. 8764. 8789. 8860. } 
. Liter. D. zu 25 Thlr. 

die Nummern: 149. 549. 647. 657. 1018. 1047. 
1409. 1488, 1512. 1547. 1646. 1853. 2003. 
2318. 2490. 2774. 2922. 3632. 3690. 
3793. 3867. 4226. 4232. 4266. 4295. 
4685. 4829. . 5496. 5606. 5644. 5646. 
5750. 5778. 6170. 6660. 6713. 6813. 6855. 
7045. 7177. 7286. 

Die Inhaber der vorbezeihneten Rentenbriefe 
werben aufgefordert, gegen Ouittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuſiande nebft Talons 
den Nennwerth der Erfteren bei der hiefigen Rentenbank⸗ 
Caſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, vom 1. October d. I. 
ab an den Wodentagen von 9 bis 1 Upr in Empfang 
zu nehmen. - 

Bom 1. October d. 3. ab hört die Berzinfung 
der vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 

Die Einlöfung der oben gefündigten Rentenbriefe 
fann, ſofern die Inhaber dies beantragen, auch vor 
dem 1. October d. 3. flattfinden, jebod werden in 
diefem Falle von der Rentenbank-Caſſe 4% Zinfen 
vom Zahlungstage bis zum 1. Detober d. J. in Abzug 
gebracht. 

Von den früher verlooſeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind nachſtehend benannte Apoints 
sur Einlöſung bei der Renienbank-Caſſe noch nicht 
präfentirt worben, obwohl jeit deren Fälligkeit 2 Jahre 


1107, 
2133. 
3720. 
4470. 
5742. 
7039. 


2515. 
3943. 
5492, 








und darüber verfloffen find: 


a) aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1864 
Liter. E, „8851. 8853 à 10 Thlr. 
b) aus dem Zälfigeitstermine am 4. Ortober 1866 
Liter. E. X? 9357 über 10 Thlr. 
ce) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1867 
Littr. B. N 1324 über 500 Thlr., 
- €. N 2308. 8777 ı 100 Thlr., 
-  D. NE 1470. 5965 à 25 Thir. 
d) aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1867 
Littr. A. X 4183 über 1000 The, 
B. MÆ 2168. 3391 & 500 Tplr., 
- 0.8 2753. 6001 & 100 The, 
D. M 1950. 5536. 7000 & 25 Tplr. 
e) aus dem Fälfigfeitstermine am 1. April 1868 
Littr. A. N? 3005 über 1000 The, 
- 0... 767. 2932. 5621 4 100 Thlr. 
-  D. N 649. 1045. 3932. 4038. 5322. 
- 5560. 6647 a 25 Thlr. 
f) aus dem Bälfigfeitetermine am 1. October 1868 
Liter. A. N? 1490. 2929 a 1000 Thlr., 
= B..A® 1257 über 500 Tolr., 
- .C..N2 994. 4518. 4639. 7913 a 100 Thlr., 
- DD... 580. 1367. 1641. 1905. 2467. 3039. 
3075. 3888. 5689 a 25 Tylr. 
g) aus dem Fälligfeitetermine am 1. April 1869 
Littr. A. N 165 über 1000 Thlr., 
-  B. NM 1539 über 500 Thlr. 
- €. ..M 159. 1680. 2390. 2537. 3733. 
3813. 4777. 6002. 6677. 7621 
a 100 Thle., 
-  D. M 4075. 4390. 4896. 7051 à 25 Thlr. 
h) aus dem Fälligkeitstermine am 1. October 1869 
Littr. A. X? 56. 3012. 5688. 7429 a 1000 Thlt., 
B. N 1564. 3410 a 500 Thlr., 
- 0.8 132. 1260. 1874. 1949. 5814. 
- 5833. 6110 a 100 Tplr., 
N 311. 1832. 3947. 4356. 4889. 
B 6025. 6502 & 25 Thlr. 
i) aus dem Fälligfeitstermine am 1. Aprit 1870 
Littr. A. 137. 3003 a 1000 Thlr., 
-  B. M 3599 über 500 Thlr., 
C. X 4974. 7148. 7317 à 100 Thlr., 
” -  D. .M 362. 2723. 3387 ı 25 The. 
k) aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1870 
Littr. A. N 1446. 7107 & 1000 Thir., 
-  B. N 2568. 3287 à 500 Thle., 
- CM 184. 1392. 3347. 3409. 4135. 
5019. 5394. 7057. 8341. 8928 
a 100 Tpte., . 
-  D. N 86. 162. 363. 841. 1443. 2535. 
4836. 5079. 5257. 6871. 7013 
a 25 Thle., 
1) aus dem Fälligfeitstermine am 1. April 1871 
Littr. A. N 1923 über 1000 Thlr., 
B. M 698. 2641. 3170 à 500 The, 
- €. 1300. 2251. 3374. 3745. 5730; 
6530. 8555 1.100 Thlr,, 
- D. M 1120. 1389. 1560. 2847. 3061. 


- D 


3390. 3767. 4117. 4257. 4516. 

6559. 6651. 6977 à 25 Tplr. 

m) aus dem Uebernahmetermine am 1. October 1871 

Littr. A. NM 2707. 2800. 3008. 4046. 4937 
a 1000 Thir 

B. X? 120. 1790. 3201 & 500 Tplr., 

C. X? 688. 2686. 2873. 5834. 8235. 
8700 à 100 Thlr., 

D. 236. 364. 1974. 2106. 5712. 6597 
a 25 Thir. 

n) aus dem Saligfeiöterming am 1. April 1872 

Littr. A. 143. 2739. 3178. A571. 4871. 

5025. 5758. 6318. 6621 
a 1000 Tple., 

B. A@ 904. 1935 a 500 Tpfe., 

C. N 844. 1408. 1789. 2444. 3212. 
3814. 3862. 3982. 4178. 4708. 
6106. 7765. 8349 & 100 Thlr., 

D. N 5. 63. 370. 778. 982. 2096. 2839. 
3229. 3525. 3748, 4385. 4420. 
5159. 5897. 5929. 6324. 6650. 
7133. 7187. 7206 a 25 Thlr. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwerth derſelben nad Abzug 
des Betrages der von den mit abzuliefernden Coupons 
etwa fehlenden Stüde bei unjerer Cafe in Empfang 
zu nehmen. " 

Wegen der Verjährung der ausgeloojeten Renten- 
briefe ift die Beftimmung des Geſetzes über die Er- 
richtung der Rentenbanfen vom 2. März 1850 8 44 
zu beachten. 

Den Inpabern von ausgeloofeten und gefündigten 
Rentenbriefen ift geftattet, Die zu realifivenden Remen⸗ 
briefe mit ber Poft an die Rentenbanf-Cajie portofrei 
einzufenden und zu verlangen, daß bie Uebermittelung 
des Geldbetrages auf gleihem Wege und foweit ſolcher 
die Summe von 50 Thlen. nicht überfteigt, durch 
Poſt ⸗Anweiſung, jedoch auf Gefahr und Koften bes 
Empfängers erfolge. 

Einem folhen Antrage ift alsdann, fofern es ſich 
um bie Erhebung von Summen über 50 Thlr. handelt, 
eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Ferner bringen wir zur Kenntnig, daß bie Renten- 
briefe der Provinz Brandenburg Litt. E. N? 641 
und 9362 & 10 Thlr., der erflere am Schluſſe des 
Zahres 1870, der Ießtere am Schluſſe des Jahres 
1873 verjährt find. 

Endlich machen mir baranf aufmerfjam, baß bie 
Nummern aller gelündigten reſp. noch rüdfländigen 
Rentenbriefe durch bie Seitens ber Nebaction des 
Königlihen Preußiichen ‚Stanse = Anzeigers heraus⸗ 
gegebene Allgemeine Berloofungs = Tabelle ſowohl im 
Mai als auch im November jeden Jahres veröffentlicht 
werben und baß das betreffende Stüd biejer Tabelle 
bei der gedachten Rebaction zum Preife von 2'/. Ser. 
bezogen werben fann. Berlin, ben 15. Mai 1874, 

Königl. Direction 
ber Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. 


Betanitmachungen der Königlichen 

Direction der Oſtbahn. 

Die Special:Befimmungen für den Berband-Güter-Berfehr zwiſchen 

ber König. Ofibahn und ver Cbericjlehjchen Cifenkahn betreffend. 

45. In Folge des mit dem 1. Juli d. I. zur 

Einführung gelangten Betriebs » Reglements für bie 

Eiſenbahnen Deutihlande vom 11. Mai d. J. find 

die für den Berband-Güter-Berfehr zwiſchen der König- 

tigen Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Eifenbahn dem 

Tarife vom 1. April 1873 vorgebrudten Special⸗ 

Beftimmungen entiprechend abgeändert. Exemplare 

der abgeänberten Befimmungen find von ben Ber- 

bandaftationen fäuflih zu beziehen. 
Bromberg, den 1. Juli 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bujchlagsfriften für den Transport von Gütern. 

46. Auf Orumd des 6 57 des Betriebö-Neglemente 

für die Eiſenbahnen Deutihlande vom 11. Mai d. 3. 

werden mit Genehmigung bes Königlich Preußiſchen 

Herrn Handels-Miniſters für den Transport son 

Gütern über die, die Oſtbahn mit den Nachbarbahnen 

in Danzig und Königsberg verbindenden Verbindungs⸗ 

bahnen Zufchlagslieferfriften von je einem Tag feftgejegt. 
Bromberg, den 6. Juli 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Belanntmachungen der Kreisausfchüffe. 
GommunalsBezirts-Beränderungen. 

A. Durch Beihluß des Kreis-Ausicufles find im 
Kreiſe Oſthavelland im I. Halbjahr 1874 folgende 
Eommunals Bezirtds Veränderungen genehmigt und in 

Kraft_ getreten: 

I. Die an den Kaufmann Bodenftein zu Fahrland 
veräußerte bomainenfiscaliiche Parzelle im Dorfe 
Fahrland von 0,1510 Hect. if aus dem bomainen- 
fiscaliſchen Gutsbezirke ausgejchieden und mit dem 
Qemeinbebezire Fahrland vereinigt. 

ie 
a. an den Zimmergefellen Friedrich Gabbe zu 

Bornim veräußerte bomainenfiscalifche Dorf⸗ 
ftraßen-Parzelle von 3 Ar. 55 IM.; 

b. an den Arbeiter Carl Rüſicke zu Bornim 
veräußerte bomainenfiscalifche orfſtraßen⸗ 
Parzeile von 6 Ar. 55 IM. 

find aus dem fiscaliſchen Gutsverbande ausgeſchieden 

und mit bem Gemeindebezirke Bornim vereinigt. 

Die bereitd vor längerer Zeit Seitens des 

Domainen-Fiscus an die Bauerngemeinde Tarmow 

vom Amte Königshorft abgerretene Wieſenfläche 

von 350 Morgen 38 TRuthen iſt aus dem 
domainenfiscaliihen Gutsverbande ausgeſchieden 
und mit dem Gemeindebezirfe Tarmow vereinigt. 

Nauen, den 7. Juli 1874, 

Namens des Kreis:Ausfchufles: 
Graf v. Koenigsmard, Landrath. 
Bekanntmachung. 
Die Anmeldung der jungen Leute zum einjährigen freiwilligen 
Militairbienfte betreffend. 
Bon den bierfelbft und im -NegierungssBezirk 
Potsdam ſich aufhaltenden jungen Leuten, weiche ſich zum 


u. 


In. 
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einjährig freitwilligen Militairdienſte melden wollen, darf 
die Berechtigung dazu nicht vor dem vollendeten 17ten 
Lebensjahre, lann aber von diefem Alter an, und muß 
bei Berluft des Anrechts auf diefen Dienſt ſpäteſtens 
dis zum 1. Februar bes Kalenderjahres, in welchem 
das 20fte Lebensjahr vollendet wird, hei der unters 
jeihneten Commiſſion nahgejucht werden. Mit der 
Yaritichen Anmeldung zu diefem Dienfte, welcher nad! 
$6 152 ad 1 und 154 ber durh das Amtöblart; 
Stüd 34 unter dem 21. Auguft 1868 pubficirten ! 
Militair-Erfag-Inftruction vom 26. März 1868 a. ein! 
Geburts⸗Jeugniß (Tauffgein), b. ein Einwilligungs⸗ 
Arteft des Vaters, beziehungsweiſe des Bormundeg, | 
defjen Unterſchrift von einem zur Führung eines Dienſt⸗ 
fegels berechtigten Beamten beglaubigte jein muß, ! 
ce. ein Unbefholtenheitö-Zeugniß, welches für Zöglinge 
von höheren Schulen (Öymnafien, Realſchulen, Pros 
gymnafien und höheren Bürgerſchulen) von dem 
Director, beziehungsweije dem Rector der betreffenden 
Lehranfalt, für alle übrigen jungen Leute von der 
Polizei⸗Obrigkeit augzuftellen ift, und d. ein Schul⸗ 
zeugnig beigefügt fein müſſen, ift die Aufgabe bes 
Rechts, au der Lofung Theil zu nehmen, verbunden. Die i 
unterzeichnete Commiſſion, welde im Monat Septem- 
ber d. 3. zufammentritt, fordert Diejenigen, welche 
die Vergünftigung bed einjährig freiwilligen Militair- 
dienſtes nachſuchen wollen, reip. die Eltern ober Bor: 
münber berjelben hierdurch auf, die durch die Mititair- 
Erfag-Juftruction vorgefehriebenen vier Attefte bie 
zum 15. Auguſt d. 3: in unferem Geichäftslocale — 
Niederwallſtraße Nr. 39 — einzureihen. Diejenigen, 
welde den Nachweis ber wiſſenſchaftlichen Dualification 
durch Abfegung einer bejonderen Prüfung führen 
möffen, haben ihren Geſuchen, auf welche zu den an- 
uberaumenden Terminen feiner Zeit bejondere Vor⸗ 
Jadungen ergehen werben, auch ihre amtlich atteftirten 
Photggraphien beizufügen. Später u Geſuche 
werden exit für den nächſtfolgenden Prüfungs⸗Termin 
berũdſichtigt werden. Wer ſeine wiſſenſchaftliche 
Oualification durch Schulzeugniſſe nachweiſt, iſt von 
der perſönlichen Geſteliung vor der unterzeichneten 
Yrüfungs-Eommilfion entbunden, und erhält auf Grund 
derfelben ben Berechtigungsicein zum eimjährig frei- 
willigen Militairdienſt zugefertigt. 
Berlin, den 1. Juli 1874. ’ 

Königl. Prüfungs-Eommilfton für einjährig Freiwillige. 


Weberficht der Berwaltungs:Mefultate 

der Mänbifden Cand-Feuer-Societät der Kurmart Brandenburg, 

des Martgrafthume Niederlaufig und ber Diftricte Jüterbeg und 
B Belzig für dae_Jahr 1873. 

Die Berwaltung der Societaͤt zerfällt in a. bie 
des f. g. eiſernen oder Betriebs: (Beftands-) Fonds, 
und b. die des ſ. g. Taufenden oder Entſchädigungs⸗ 
Fonds. 

Was den erſteren betrifft, ſo bildet derſelbe ein 
gemeinſchaftliches Eigenthum der Societät, an welchem 
jede Gebäubeclaffe nach Verhältniß ihrer Verſicherungs· 


Vorjchußleiſtung eine theilweiſe Auszahlung der Ent 
Ihädigungsgelder früher möglich zu machen, als bie 
Dedungsmittel zur definitiven Berausgabung derſelben 
beſchafft werben fönnen. 

Zur _allmäligen Vermehrung dieſes Fonds dienen 
nur die Eintrittögelder, welde für die in den Verband 
neu eintretenden Gebäude und Mobitien, ſowie für 
Erhöhung der Verſicherungs⸗Summe zu entrichten find, 
und die zur Socieiäts-Caſſe fließenden Gelbfiraien. 
Die Zinfen dieſes Fonds fommen dem Taufenben Ent- 
ſchaͤdigungsfonds zu Gute. 

Eine Berminderung des eifernen Fonds unter ben 
Betrag von 52,000 Thir. darf unter feinen Umſtänden 
erfolgen und fönnen zur definitiven Verausgabung bei 
biefem Fonds nur ſolche Berräge gebracht werben, 
— der Communal-Landtag der Kurmark darauf 
anweiſt. - 

Am Schluſſe des Jahres 1872 verblieb ein Beſtand 
von 129,315 Thlr. 8 Ser. 9 Pi. Im Jahre 1873 
find Hinzugetreten: Cintrittögelder für Immebiliar 
2442 Tplr. 22 Ser. 8 Y., für Mobiliar 295 Thle. 
11 Sgr. 7 Pf., zujammen 2738 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf, 
Strafen 4 Thlr., für Schilder zu Miethen-Berfiherungen 


; (al8 erftattete frühere baare Auslage) 8 Thlr., zuſammen 


2750 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., Summa 132,065 Tplr. 


13 Sg; 

er Beftand am Schlujfe des Jahres 1873 beträgt 
aber 132,376 Thlr. I Sgr. 6 B., und zwar in 
Eifecten 129,500 Thfr., haar 2876 Thir. 1 Ser. 6 Pf., 
aljo mehr 310 Thlr. 18 Ser. 6 Pi. 

Diefe Differenz ift derjenige Betrag, um welchen 
die im Jahre 1873 acquirirten 3500 Tplr. in 4% 
Maͤrkiſchen Pfandbriefen, mit welchem Nominalbetrage 
fie unter obigen 129,500 Thlr. enthalten, billiger er⸗ 
worben tworben find. 

Letztere beftehen aus: a. 59,000 Thlr. in 3"/2 % 
Märtiihen Pfandbriefen, b. 70,500 Thle. in 4% 
Maͤrkiſchen SHlanbkriefen, zufammen 129,500 Tplr., 
melde ult. December 1873 einen Courswerth hatten 
von: ada. 4 83%, — 48,970 Thlr., ad b. a 92a % 
Fri 12 Thlr. 15 Sgr., zufammen 114,182 Thlr. 

Br. 

In Bezug auf den ſ. g. laufenden oder Ent- 
ſchaͤdigungs⸗Fonds ift Folgendes anzuführen: Am 
Eitulfe des Jahres 1873 betrug das Geſammt⸗ 
Verfiherungscapital: a) für Im mobiliar in Elaffe I 
54,915,650 Tplr., in Ciaſſe II_38,360,275 Thlr., in 
Gtaffe III 34,177,075 Thfr., in Ctaffe IV 246,175 Zhlr. 
Zufammen 127,699,175 Thlr. Hierzu teitt noch die 
beitragsfreie Hälfte der Berfiherungsjummen für 
Kirchen und deren Türme mit 1,706,150 Thlr. 
Summa 129,405,325 Thlr. Ule. 1872 sumg bie 
Gejammt-Berfiherungsfumme nur 125,335,450 Thlr., 
fie hat fih alſo er um 4,069,875 Thle., 9 für 
Mobiliar in Claſſe I 539,325 Thlr., in Claſſe I 
333,050 Thlr., in Claſſe IT 1,249,975 Thle., in 
Glaffe IV 650 Thlr. Zufammen 2,122,000 Thlx. 








jumme Anteil has, und iſt dazu beftimmt, durch eine 


Ult, 1872 betrug bie Gefammt+Berfiherungsiumme 


nur 1,510,575 Thlr.; es hat bemnad eine Erhöhung 
ftattgefunden um 611,425 Thlr. Für nit claffifieirte 
d. 5. ſolche Mobiliar-BVerfiherungen, welche auf eine 
kürzere als einjährige Periode abgeſchloſſen worden, 
beträgt die Geſammt⸗-Verſicherungsſumme für das 
Jabr 1873 17,150 Thlr., gegen 61,175 Tplr. für das 
Vorjahr 1872, alfo weniger 44,025 Thlr. 

Im Laufe des Jahres 1873 ift die Sorietät von 


"235 Bränden betroffen worden, und haben hierdurch 


442 Verſicherte an ihrem Immobiliar Schaden erlitten. 
Gänzlich zerflört, beziehungsweiſe beihädigt find durch 
biefe Brände 1039 dieſſeits verfiherte Gebäude, 
nämlich: Wohnhäufer 333, Scheunen 197, Ställe 392, 
verfchiedene andere Gebäude 96, darunter 5 Kirchen 
refp. mit Thürmen, 6 Schulhäufer, 2 Brauereien und 
2 Brennereien, Ziegeleigebäude 2, Mühlen und Fabrik⸗ 
gebäude 19. Sind obige 1039. 

Es find feftgejegt worden, einfchlieglih der Bes 
vwilligungen für, reip. aus Anlap von Brandſchäden 
i. 3. 1872 und zurüd: I. Brand-Entihädigungs- 
gelder: a) für Immobiliar I. Verſicherungsclaſſe 
26,878 Thir. 9 Sgr. 3 Pf., II. Verfiherungsclaife 
107,141 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., III. Bee 
250,980 Thlr. 18 Sgr., IV. Berfiherungselaite 
3513 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf, Schäden-Abjhägungskoften 
543 Tplr. 20 Ser. 3 Pf., zuſammen 389,057 Thlr. 
1 Ser. 3 Pf., b) Mobiliar Il. Verſicherungsclaſſe 


- 1370 Thle, 5 Sgr., IH. Berfiherungselaffe 1150 Thir. 


11 Sgr. 3 Pf. Abfchägungsfoften 10 Thlr., zujammen 
2530 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. Summa 391,987 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf. DM. Sprigen-Prämien 5618 Thlr. 
15 Sg: IB, I Waflerwagen-Prämien 
1733 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., IV. Pertinenzihäden- 
Bergütigungen 6417 Thlr. 28 Ser. 6 Pf, 
V. Reifekoften in Immobiliar- Verfiherungss 
Angelegenheiten 583 Thlr. 

Ferner find aufzubringen: VI. Verwaltungs⸗ 
toften: A. in Immobiliar-Verfiherungs-Angelegen- 
heiten: a. für die General-Direction 7398 Thlr. 7 Sgr., 
b. für bie Kreis-Divectoren 7350 Thlr., c. Remune- 
rationen der Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Caſſen⸗Rendanten 
3530 Thlr. 25 Egr., d. Ortserheber - Gebühren 
5238 Thir. 19 Sgr. 2 Pf., zuſammen 23,517 Thlr. 
21 Sgr. 2 Pf. B. in Mobiliar: Berfiherungs- 
Angelegenheiten: a. Nemunerationen der Beamten 
ber General» Direstion (pro 1872) 400 The, 
b. Ertraordinaire Remunerationen der Verſicherungs⸗ 
Commiſſarien pro 1872 und 1873 1241 Thir., 
c. Gebühren derjelben für Verfiherungs-Bermittelungen 
pro 1873 299 Thlr. 5 Sgr., zufammen 820 Thlr. 
5 Sg. Summa 24,337 Thle. 26 Sgr. 2 Bf. 
VIE Ertraordinaria: A. in Immobiliar- 
BVerfiherungs-Angelegenheiten 1454 Thlr. 15 Ser. 
2%. B.in Mo tar -Desficerungs-Bingeisgengeiten 
154 Thlr. 17 Sgr,, zufammen 1 Thlr. 2 Ser. 
29%. Summa aller Ausgaben für das Jahr 
1873 431,887 Thle. 6 Ser. 4 Bi. 

Hiervon if in Abzug zu bringen: a. der von 





den Soeietätögenoffen i. 3. 1872 über den Bedarf 
aufgebrachte Betrag von 10,824 Thlrn. 2 Sgr. 4 Pf., 
b. der Zinfen=Ueberichuß des f. g. eifernen Beſtands⸗ 
fonds 4838 Thlr. 10 Sgr., c. der Zinſen⸗ Ueberſchuß 
des ſ. g. Entihädigungsfonde 1074 Thlr. 26 Ser. 
9 Pf., d. wieder eingezogene Brand -Enthädigungs- 
Gelber ꝛc. 416 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., e. an Beiträgen 
der Mobiliar⸗Verſicherten, und zwar: für die elaffifieirten 
Verfiherungen, nämlih: I. Cl. 1137 Thlr. 19 Ser. 
5 Pf. I. EC. 1145 Thlr. 9 Ser. 6 Pf., IIIl. El. 
7252 Thlr. 25 Sgr. 1 %., IV. CI. 8 Thlr. 2 Ser. 
8 Pf., zufammen 9543 Thir. 26 Ser. 8 Pf., für die 
nicht claffifieirten Verfiherungen {31 Thlr. 21 Sgr., 
zufammen 9675 Thir. 17 Sgr. 8 Pf. Summa 
26,829 Thle. 9 Sgr. 3 Pf. 

Es verbleibt demnad eine Gefammt-Ausgabe 
von 405,057 The. 27 Sr. 1 Pf. 

Zur Dedung diefer Summe find ausgeſchrieben 
worden: pro 1. Halbjahr 1873 für Gebäude der 
1. Berfierungsclajle 2 Sgr. 4 Pf., der II. Ver⸗ 
fiherungsclaffe 4 Ser. 8 Pf., der III. Berfiherunge- 
claffe 11 Sr 8 9, der IV. Verſicherungsclaſſe 
23 Sgr. A Bf. für 100 Thlr. der Verfiherungsiumme, 
alſo in Glalje I für 53,580,575 Thlr.; 41,673 Thlr. 
23 Sgr. 5 Pf., in Elafje IL für 37,800,950 Thle.: 
58,801 Thlr. 14 Sgr. A Pf, in Glaffe II für 
134,240,600 Thle.: 133,157 Thit. 26 Spr. 8 Bf., in 
Claſſe IV für 246,825 Thlr. 1919 Thlr. 22 Sr. 
6 Pr., zufammen für 123,868,950 Thlr.: 235,552 Thir. 
26 Sr. 11 Pf. und pro 2. Halbjahr 1873 für 
Gebäude ber 1. Berfiherungsclaffe 2 ©gr., ber 
U. Berfiherungsclafje A Sgr., ver II. Verſicherungs⸗ 
claſſe 10 Sgr., der IV. Verfiherungsclaife 20 Ser. 
für 100 Thlr. der Verfiherungsjumme, alfo in Claſſe I 
für 54,915,650 Tple.: 36,610 Thlr. 13 Sgr., in 
Maſſe II für 38,360,275 Thlr.: 51,147 Thlr. 1 Ser., 
in Cfafje I für 34,177,075 Thlr.: 113,923 Thlr. 
17 Ser. 6 Pf., in Caſſe IV für 246,175 Thlr.: 
1641 Thlr. 5 Spr., zufammen für 127,699,175 Thle.: 
203,322 TIhfe. 6 Sgr. 6 Pf., Summa: 438,875 Thlr. 
3 Ser. 5 Pf. Die Gejammt- Ausgabe beträgt nur 
405,057 The. 27 Ser. Pf., alſo weniger 
33,817 Thlr. 6 Sgr. 4Pf., welcher Betrag den 
Sorietätsgenofjen bei Erlaß bes Feuercaſſen⸗Ausſchreibens 
pro I. Semefter 1874 als Guthaben anzurechnen. Im 
Jahre 1872 find an Seueeajfen- Beiträgen ausgejchrieben 
worben für Gebäude ber ""Berfigerungsetaffe 4 Sgr. 
8 Pf., der II. Verſicherungsclaſſe I Sgr. 4 Pf., der 
III. Berfiherungsclaffe 23 Sgr. 4 Pf., der IV. Ber 
fiherungsclaffe I Thir. 16 Ser. 8 Pf. pro 100 Thlr. 
der Verſicherungsſumme, wogegen im Jahre 1873 be⸗ 
ziehungsweiſe 4 Ser. 4 Pf., 8 Sgr. 8 Pf., 21 Ser. 
EB, 1 Thlr. 13 Ser. 4 Pf. alſo weniger beziehungs⸗ 
weile 4 Pf., 8 Pf, 1 Sgr. 8 Pf., 3 Sgr. 4 Pf. aus⸗ 
zuſchreiben waren. 

Zu bemerfen ift bierbei, daß die Feuercaſſen⸗ 
! Beiträge für's -Immobiliar, ‚wie, aus Vorſtehendem er- 
ſichtlich, halbjahrlich postnumerando ansgeichrieben ı 





werben, wogegen die Beiträge. für das claffifieinte 
Mobiliar halbjährlich pränumerando zur Erhebung ge: 
langen, und zwar biejelben Säge, welde in dem zulegt 
abgelaufenen Semefter für's Immobiliar zu leiften find. 
Demnach find erhoben worden für 100 Thlr. 
Mobiliar-Berfiherung: a. pro J. Semefter 1873; in 
Claſſe I 3 Sgr., in Claſſe TI 6 Sgr., in Claſſe III 
15 Sgr., in Ciaſſe IV 1 The, b. pro I. Semefter 
1873; in. Elafle 1 2 Sgr. A Pf., in Claſſe MI 
4 ©gr. 8 Pf., in Glajfe II 11 Ser. 8 Pr., in 
Claſſe IV 23 Sgr. A Pf. dergeftalt, daß dieſe Säge 
für die im Laufe des einen „der anderen Semefters 
neu pinzugetretenen Verfiherungen nur verhältnigmäßig, 
d. h. vom Tage der Berfiherung ab bis zum Schluß 
des Semefters, zur Berechnung gekommen. 
Elaffificirtes Mobiliar if} ſoiches, welches auf eine 
wenigſtens einjährige, nicht slaffificirtes Mobiliar (Ge: 
treidemiethen 2c.) Dagegen, wie ſchon weiter oben bemerft, 
ſolches, welches auf eine kürzere Periode verfihert wird 
und für weldes bie vom General-Director firirten 
Beiträge ebenfalls praenumerando zu leiſten find. 
Bon ben oben nachgewieſenen Berwaltungsfoften 
im Betrage von 24,337 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf., fallen 
auf 100 Thlr. des Gefammt-Berfiherungs= Capitals, 
weldes am Schluſſe des Jabres 1873 a. für Immo— 
biliar 129,405,325 Tpfr.,b.für Mobiliar 2,139,150 Tple., 
aufammen 131,544,475 XThfr. betrug, 6,66 rot. 
67 Pfennige. 
Bon befonders erheblichen Bränden ift unjere 
Sprietät im Jahre 1873 heimgefucht worden: 1) zu 
Körbig im Weftpriegnigfchen Kreife am 22. April, in 
Folge deifen zu vergütigen find: 8649 Thlr. 17 Ser. 
I Pf., 2) zu Haverland in demſelben Kreife am 
28. Auguſt, in Folge deſſen zu vergütigen find: 
7166 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., 3) zu Neuberg in dem=- 
jelben Kreiſe am 11. Detober, in Folge deften zu vers 
jütigen find: 8012 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf., 4) zu 
ort Zechlin im Dftpriegnigichen Kreiſe am 16. Mai, 
in Folge deffen zu vergütigen find: 6473 Thlr. 19 Sgr., 
und am 28. Auguft, in Folge befien zu vergütigen 
find: 7285 Tplr. 11 Ser. 6 Pf., 5) zu Seelensdorf 
im Wefthavelländichen Kreife am 5. Januar, in Folge 
deifen zu vergütigen find: 6304 Thlr. 5 Sgr., 6) zu 
Kargom im Oftpavelländifhen Kreiſe am 27. Juli, in 
Folge deſſen zu vergütigen find: 9905 Thlr. 5 Ser. 
2 %., 7) zu Guten-Germendorf im Ruppinſchen 
Kreife am 26. April, in Folge deſſen zu vergütigen 
find: 20,565 Thlr. 22 Ser. 9 Pf., 8) zu Rummels⸗ 
burg im Niederbarnimſchen Kreiſe am 6. April, in 
Folge deſſen zu vergütigen find: 58,530 Thlr. 22 Ser. 
6 Pf. 9) zu Deep im Belzigihen Kreiſe am 16. Juli, 
in Folge deſſen zu vergütigen find: 7276 Thlr. 8 Ser. 
1 Pf, 10) zu Rieder⸗Seefeld im Jüterbogſchen Kreiſe 
am 17. Mai, in Beige deſſen zu vergütigen find: 
9061 Tplr. 28 Sgr., 11) zu Nettgendorf in demfelben 


Kreife am 2. November, in Folge deffen zu vergütigen | 


find: 11,716 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., 12) zu Cappe im 
Tempfinjchen Kreife am 12. Juni, in Folge deſſen zu 


gergitigen find: 26,539 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 13) zu 
Schneeberg im Beeskowſchen Kreife am 21. Februar, 
in Folge deifen zu vergütigen find: 6467 Thlr. 7 Ser. 
6 Pf, 14) zu Kraußnid in demjelben Kreife am 
1. November, in Folge befien zu vergätigen find: 
14,954 Thlr. I Sgr. 4 Pf., 15) zu Schleßen im 
Sprembergihen Kreije am 9. Auguſt, in Folge deſſen 
zu vergütigen find: 14,571 Thlr. 6 Sgr. 

Bon den während des Jahres 1873 flattgefundenen 
Bränden find: 36 durch Gewitter, 2 vorſätzlich, 5 durch 
Faprläffigkeit, 8 durch unzurechnungsfähige Perſonen 
verurfacht worden, und in 177 Fällen war die Ent- 
ſtehungsurſache bisher nicht zu ermitteln. 

h In 7 Fällen ift das Ergebniß der Recherchen 
reſp. der eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchung noch 
unbekannt. . 

Wegen der beiben vorjäglihen Brandfiftungen 
if je 1 Perſon zu 5 veip. 12 Jahren Zuchthaus, und 
wegen ber fahrfäjfigen Brandſtiftungen ift je 1 Perjon 
zu reip. 6 Wochen, 14 und 3 Tagen Gefängniß und 
6 rejp. 10 Thlr. Gelbbuße verurtheilt worden. 

Bon allen biefen Perfonen ift bie auf zwei, gegen 
welche zur Zeit ein diesfälliger Prozeß noch ſchwebt 
refp. in Ausficht genommen ift, ein gänzlicer oder 
theilweiſer Erjag bes der Sorietät zugefügten Schadens 
nicht zu erlangen geivejen. 

Im Intereſſe unjerer Sorietät haben fi bei 
Löſchung von Bränden bie nachſtehend genannten 
Perfonen fo ungewoͤhnlich thätig gezeigt, daß wir gern 
VBeranlaffung nehmen, dies biermit befobigend anzu= 
erfennen: 1) Schmiedemeifter Bremer zu Zoogen im 
Oſtpriegnitzſchen Kreife, 2) Maurergefelle Guftav 
Schläger und 3) Arbeiter Auguft Süring zu Naßen- 
beide im Niederbarnimfchen Kreiſe, 4) Arbeiter Adolph 
Bush zu Charlottenhof und. 5) Knecht Friedrich 
Höhnifh zu Friedersdorf im Pebusihen Kreiſe, 
6) Nachtwaͤchter Beder zu Grimnig, 7) Zimmerpofier 
Saß und 8) Zimmergefelle Carl Brandt zu Gramzow, 
fowie 9) Abnmergeielle Herſe zu Fredersdorf im 
Angermündeihen Kreife, 10) Schornfteinfegermeifter 
Klein zu Boygenburg im Templinſchen Kreiſe, 
11) Großbüdner Gottlieb Lauriſch, 12) Dachdecker 
Peſcheck, 13) Präparande Friedrih Meggen, und 
14) Präparande Ferdinand Schmed zu Kraußnid im 
Deesfowichen Kreije, 15)  Schmiedemeifter Nobert 
Lehmann und 16) herrſchafil. Kutſcher Friedrich 
Heinid zu DOgrofen, jowie 17) Eigentbümer Friedrich 
Barfifow zu Ranzow im Calauſchen Kreiſe, 
18) Büdner Sader zu Sarcow im Lübbener Kreife. 

Berlin, den 4. Zuli 1874. 

Ständiihe General-Direction der Land⸗Feuer⸗Societät 
der Kurmark und der Niederlaufig. 


Ausfchreiben 
der · von den Theifnehmern ber Stäbte-Beuer-Societät der Kur: 
und Neumark, der Nieverlaufig und ter Aemter Senftenberg und 
Finkerwalve für das I. Halbjahr 1874 zu entrichfenten 
FeuersSocietäte-Beiträge., \ ( 
In den Monaten Januar bie mit Juni 1874 





befief fi bie Anzahl der Schabenfeuer, für welche die 
Societät Bergütung zu feiften hat, auf 74. 

Es wurden total eingeäfchert: 14 Wohnhäufer, 
54 Hofgebäube, 22 Scheunen, partiell beſchädigt: 
58 Wohnhäufer, 67 Hofgebäude, 2 Scheunen, 6 Fabrik: 
gebäude. Außerdem erlitten 6 Wohnhäufer, 1 Scheune 
und 1 Mühle durch den Blig, welder nicht zündete, 
partielle Beihädigungen. 

Der Beirag ber Vergütung für diefe Brand- und 
Bligigäden, einſchließlich der Sprigen- und Waſſer⸗ 
magen-Prämien und Schadenfeſtſtellungskoſten, ift feft- 
geſetzt reip. anzunehmen auf 66,688 Thlr. 13 Sgr. 
3 PM. und für Schäden an unverfiherten Gegenfländen, 
Hor-Porto ıc. find erforderlich 1,088 Thlr. '25_Sgr. 
5 Pf. Mithin Bedarf 67,777 Thlr. 8 Sgr. 8 Bf. 

Die Ueberichüffe aus den vorherigen Ausſchreiben 
dis ult. December v. 3. und die Zinſen von den bei 
der Königlichen Haupt-Banf belegt geweſenen Caſſen⸗ 
"Beftänden decen 13,092 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Es find 
ſonach noch 54,685 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. durch die von 
den Theilnehmern der Societät zu entrichtenden Bei- 
träge aufzubringen. 

Zu diefem Vehuf werden hierdurch ausgeſchrieben 
vom Hundert der Verfiherungsjumme ber Gebäude 
I. Claſſe 8 Pf., der Gebäude II. Claſſe 2 Sgr., der 
Gebäude IH. Claſſe A Sgr. 8 Pf., der Gebäude 
IV. Claſſe 9 Sgr. 4 Pf., mithin von 67,361,800 Thlr. 
Berfiherungs:Summe in Elafje I 14,969 gu 8 Sgr. 
8 Pf, 43,463,125 Thlr._VBerfiherungs- Summe in 
Gtaffe 11. 28,975 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. 8,436,925 Tplr. 
BVerfiherungs » Summe in CTlaſſe III 13,124 Thlr. 
3: ©&gr. 2 Pf, 1,932,100 Thlr. Berfiherunge-Summe 
in Ciaſſe IV 6,010 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., überhaupt 
von 121,193,950 Thlr. Gefammt-Berfiherunge-Summe 
63,079 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. Die Recepturgebühren 
3 5 Procent betragen 3,153 Thlr. 29 Sgr. 8 Pf. 
Verbleiben 59,925 Thlr. 24 Sgr. zur dieffeitigen 
Verrechnung beziehungsweiie Gutihreibung auf die 
Feuer-Societäte-Beiträge pro II. Semefter 1874. 

Die Magifträte ber affociirten Städte wollen 
hiernach bie von den Teilnehmern ber Societät zu 
entrichtenden Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 
4 Wohen.— $ 21 des revibirten Reglemente von 
41871 — an unfere Haupt-Caſſe hierſelbſt abführen 
laffen. Berlin, den 7. Zufi 1874, 

Ständiſche StäbterFeuer-Sorietätd-Direction ber 
Kurs und Neumark und der Niederlaufig. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Brunnen» und Röhrmeifter Carl Hilde- 
brandt sen. zu Breslau ift unter bem 8. Juli 1874 
ein Patant 

auf einen Brunnenftänder für Hochdruck⸗ 
wafferleitungen mit jelbfithätigem Abſchluß in 
der dur Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


gewiejenen Zufammenfegung, ohne Jemanden Wi 


in der Anwendung befannter Theile zubehindern, 
auf drei Jahre, von fenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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Dem Heren Earl Adolf Wagner zu Berlin if 
unter dem 9. Juli 1874 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Ein⸗ und Ausheben 
von Eifenbahnwagen-Kuppelungen in der Durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der An« 
wendung befannter Zeile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Samuel Arno Samuelfon 
zu Hamburg ift unter dem 8. Juli d. J. ein Patent 

anf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Mechanismus an Dampfivagen, 
zur Uebertragung der Bewegung ber Dampfe 
= mafchine auf die Triebachſe oder die Triebräder, 
foweit derfelbe für neu und eigenthümlich ere 

achtet iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Herrn C. €. Kabiſch in Göriitz iſt unter 
dem 8. Juli d. J. ein Patent 

auf einen Goͤpei in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ohne Jemanden in ber Benutzung befannter 
Theile deſſelben zu bejchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur Stio Schlid in Fiume if unter 

dem 8. Juli d. 3. ein Patent 
auf ein durd” Zeihnung und Beſchreibung 
ghzewieſenes Steuerruder für Schraubene 
iffe 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Perſonal⸗CEhronik. 

Der bisherige Kreisbaumeiſier Schlitte zu Nauen 
ift zum Bauinjpector ernannt und ift demſelben die 
Bauinfpectorftelle in Halberftabt verliehen. Die Bere 
waltung ber Kreisbaumeifterftelle zu Nauen ift am 
14. d. M. ab bis auf Weiteres dem Kreisbaumeiſter 
Schuke zu Rathenow Übertragen. 

Der Apotheker Herr Guftav Adolph Roggay 
zu Berlin iſt zum Betriebe einer Apotheke in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereidigt werben. 

Der Lehrerin Fräulein Lucie Erain if bie 
Erlaubniß zur Errichtung und Leitung einer höheren 
Töchterſchule in der Gegend der Landgrafenftraße zu 
Berlin ertheilt worden. “ 

Der Lehrerin Fräulein Anna Pyterfe iſt die 
Erfaubniß zur Fortführung der Voigt'ſchen höheren 
Töchterſchule Potsdamerſtraße Nr. 111 in Berlin 
ertheilt worden. B 

Perfonal-Beränderungen im Bereich der 
Königliden Eiſenbahn-Commiſſion zu Berlin. 
ſetzt find: der Maſchinenmeiſter Murs als 
Königfiger, Maſchinenmeiſter von Paderborn nah 
erlin. 
Es find ernannt: die Betriebd-Setretaire Wiege 


s 


Amtsblatt. 


dordt nnd Weiſe in Berlin zu Königlichen 
Betriebs ⸗Secretairen, Statione-Affiftent Schulz III 
in’Berlin zum Koniglichen Stationd-Affiftenten, Boden⸗ 
mei Werner in Berlin zum Königlichen Boden- 
meifler, Patkmeifter Braun IE in Berlin zum 
Königlichen Packmeifter, Werfflätten-Borfieber Hirſch 
m Berlin zum Königkihen Eifenbapn- Maſchinen ⸗ 
meiſter, der zegropyen- In enieur Schulge in 
Berlin zum Koͤnlglichen Eilenhahn- Zelegrappen« 


om ö 
" Berzeichniß 
det feit 1. October 1873 beim Ober-Bergamt 
zu Halle a. &: und beifen Unter-Behörden 
eingetretenen Perfonal-Beränderungen. 
Dem Ober-Bergratd Eramer zu Halle a. ©. 
iſt der Charakter ale imer Bergrath und dem 
rgneifie Riehn zu Stollberg a. 9. der Eharafter 
als Ber; —Se— verliehen worden. 
Ansgeichieden aus dem Staats dienſt: Ober⸗ 
Bergratb-Dr. Wachler zu Halle. . 
Venfionirt: Bergratz von Minnigerode zu 
Halberftadt, Factor Fabricius zu lin und 
RanzleisSefretair Dölg zu Halle. 
Geflorben: Sergrath Schmidt, Director ber 
Königlichen Eiſengießerei zu Berlin, Bergrath 
Bulle, Salinen⸗Director an Dürrenberg, Bergrath 
Brathuhn, Dber-Bergamts-Markficeider zu Halle, 
Faeter Droſche zu Staßfurt und Kanzlei-Didtar 
Winkler zu Halle. 
erfett: Bergaſſeſſor Richter, früher zu Halle, 
nad Clausthal, Bergaſſeſſor von Albert, com- 
miſſariſch zu Yerlin, nad Straßburg im Elſaß, 
Revier⸗ Beamter Bergmeifter Schneider von 
Beuthen D.-5. ndd Halberſtadt, Revier-Beamter, 
-Bergmeifier Dr. Stein von Cottbus in den 
Bonner Dber-Bergamtsbezirt, Bergaffeffior von 
Brunn unter Ernennung zum Bergmeifler von 
Dortmmd-"ald Nevier - Beamter nad Eottbug, 
Salinen⸗Inſpector Befjer unter Ernennung zum 
Salinen-Director von Schönebet nad Inorwraclam, 
Hätten» Inſpectot Wachler von Berlin nach Gleis 
witz, Factor Lieder von Berlin nach Inowraclaw, 
Factor Walther von Artern nach Wenin, Schicht⸗ 
meiſter Steinert_von da als Yactor nah Staß⸗ 
Turt, Sefretaie Stief von da nad Dürrenberg, 
‚Seketair Grunow I von da nad Stapfurt, 
Setkretait Shiend von Dürrenberg 58 Schoͤnebech 
Sefretai König von Rüdersdorf nach Inowraclaw, 
Bergeleve und Büreau⸗Affiſtent Ellenberger unter 
. Ernennung zum Sefceteir von Lerbacher Hütte- im 
Dber » Bergamtsbezirk Claustpal nah Artern, 
Büreauediefent Schulze unter Ernennung zum. 
Schicpimeifter von Rüdersdorf nad -Mettin, die 
Büreau » Affitenten Peters von jönebe und 
—8 von Staßfurt als Sekreraire nach Rüdersdorf. 
Ohne Verſetzung befördert: Dber-Shihtmeifter 
Schröter zu Löbejin zum Berginſpector, Schicht⸗ 


meiſter Schmid zu Langenbogen, Sekretair Köhridem Juftigdienfie ertpeilt. Zu 








was 


zu Artern zu Factoren, Büreau-Affiftent Wirtwer 
zu Erfurt zum Schichtmeiſter. 
Angeſtellt: Bergaſſeſſor Priege als Inſpector zu 
Slaßfurt, die Ranzlei- Diätare Sturm und 
Haring als Dber-Bergamis-Ranzliften zu Halfe, 
Civil: Anwärter Meye, zulegt zu Berlin, als 
Büreau-Affiftent zu. Dürrenberg, Militair-Amwärter 
Born zu Halle als Bürean-Mfion: zu Staßfurt, 
Militate- Anwärter Schröter zu Langenbogen ale 
Büreau-Mififtent zu Erfurt, Civil-Anwärter Löjer 
und Militair-Anwärter Tüders, beide bisher im 
Staffurt, ald BüreausAififtenten zu Schönebed. 
Nabweifung 
ber im Juni 1874 im Departement des 
Königkihen Rammergerichts vorgelommenen 
“  PVerfonal- Veränderungen. 
1.Richter. Der Kammergerichts ⸗Rath Wilh elmy 
iſt geſtorben. Der Kreisgerichis⸗Director Petrenz zu 
Templin iſt in feiner Eigenſchaft an das Kreisgericht 
in Brandenburg verſetzt; der Ktreisrichter Schmidt in 
Carthaus iſt als Siabtrichter an das Siadigericht 
zu Berlin verſetzt; der Kreisrichter Suffrian zu Bergen 
iM in gleicher Aintseigenſchaft an das Kreisgeriht Mm 
Reu⸗Ruppin verfegt. Zu Kreisrichtern find ernannt: 
die Gerihts-Affelforen Dr. Rüdiger bei dem Kreide 
geist in Wittenberg mit der Function ald Gerichts⸗ 
ommiljarins in Gräfenhainden, Dr. Weifbein bei 
dem Rreisgericht in Schneidemühl, Wittchow bei dem 
Nreisgericht in Anclam mit der Aunchion bei der 
Gerihtö-Deputation in Udermünde, Bernfein bei 
dem Kreisgericht in Belgard mit der Function ale 
Gerichts⸗Commiſſarius in Polzin, Jentzytzki bei dem 
Kreisgerigt in Spremberg, Knappe bei dem Kreis- 
ericht in Sorau mit der Function an der. Geriches⸗ 
Deputation in Forft und von Borde bei dem Kreis⸗ 
gericht in Perleberg mit der Function als Einzelrichter 
m Wilönad. ’ 

il. Nechts anwalte und Rotare. Der 
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Lewald in Berlin 
iſt geftörber— Der Rechtsanwalt und Notar Taureck 
au Geügenwade if unter Berleifung des Notariats im 
Departement des Kammergerichts zum 1. Auguſt d. J. 
an das Kreisgericht zu Prenzlau. mit Anweiſung ſeines 
Wohnfiges dafelbft ernannt. Die Rechtsanmwalte und 
Notare Mellien in Frankfurt a. D., Contenius in 
Waldenburg und Adermann in Neuſtad Eberswalde 
find nmier Verleihung beziehungsweile Belaſſung des 
Rotariats im Departemeht des Rammergerichts als 
Rechtsanwalte an das Stabtgeriht zu Berlin mit 
Anweifung ihres Wohnfiges in Berlin verfegt. Der 
Gerichis-Aſſeſſor Dr. Norden ift zum Nechtsanwalt 
an das Kreisgeriht zu Beutpen O.⸗S. und zugleich 
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts 
zu Ratibor mit Anmweifung feines Wohnfiges in 
Myslowig ernannt, 

. I. Gerichts: Uffefforen. Dem Gerichte: 
Aſſejſor Fleiſ her ift die nachgejuchte Entlaſſung aus 
erichts⸗Aſſeſſoren find 


— 
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ernannt: bie NKammergerichts - Referendarien von 
Sagern, Samp, Fleran und Weil. 

W. Neferendarien. Zu Kanmesgenicid 
Neferendarien find ernannt: die Redhtscandibaten 
Nüter, Reinboth, Samter, Noel, Fränfel, 
Hemptenwader, Gärtuer, Dr. Cohn, Koiffe, 
Wichgraf und Böckel 

V. Subal jeamte. Die Kammergerichts⸗ 
Serretaire Klehmet und Reinhardt find zu Kanzlei- 
Nätpen ernannt. Verſetzt find die Kreisgerichts⸗ 
Serretaire Nofter in Wriegen an das Kreisgericht in 
Berka, Müller in Oranienburg an das Kreiögericht 
in Berlin, Bielig in Granige an die Gerichts- 
Deputation in Charlottenburg, Lenz in Bernau an 
das Kreisgericht in Berlin, Garlipp in Mittenwalde 
an bie Gerihtö-Deputation in Charlottenburg, Rojabhn 
*in Beröfow an bie Gerichts⸗Deputation in Charloiten 
burg, Glöckner in Havelberg an das Kreisgericht in 
Poredam, Beſcht in Wittftod an das Kreisgericht in 
Beeskow. Zu Kreisgerichts-Seeretairen find ernannt; 
die Dürean-Afiftenten Thiele in Behig, Wefiphal 
in Templin, Saſſe in Neufladt- Eberswalde, Beuſt 
in Berlin, Kuhn in Oranienburg, Walter in Wittſtoch, 
Fürle in Templin, Walter in Havelberz,. Ratiſch 
in Mittenwalde, Haagen in Witiſtock, Köhler in 
Granſee. Zu Kreisgerichts⸗Büreau⸗ Aififtenten find 
ernannt: bie Civil⸗ Supernumerarien Maaß bei dem 
Kreisgericht in Wittftod, Urban bei dem Kreisgericht in 
Brandenburg, Poppenburg bei dem Streiögeriht in 
Brandenburg mit „der Function bei. der Gerichter 
Gommilfion in Niemegk, Gräbfe bei dem Kreisgericht 
is Templin, Breit bei dem, Kreisgericht, in Wiſtoch 
Ehricd bei dem Kreisgericht in Wriezen, Stein bei 
dem Kreisgericht in Berlin mit ber Kunction bei ber 
Gerichts⸗ Commilfien in Liebenwalde, Klug bei dem 
Kreisgericht in Jüterbog, Müller bei dem Kreisgericht 
in Berlin, Krämer bei dem Kreisgericht in Wriezen, 
Brechert bei. dem Kreisgerjcht in Witsftod, Gerfin 
kei dem Streisgericht iu Prenzlaı. Dem beim Strafe 
gefängnilje bei Berlin fungivenden Poligei= Jnjpector 
Bennat iß der. Titel „Ober-Inipertor” beigelegt. 

RNebweifung . 
der im Monat Juni 1874 :mit Beſtallung 
verjehenen Schiedsmannsbeamten im Der 
partement des Kammergerichts. 

Stadt Berlin, 1) Appreteur Tad, Nieder 
wallſtr. 13, 2. Stellyertreter für den Hausvoigteiplag- 
Bezirk M 15, 2) Kaufmann Bombach, Bellealliance- 
fu. 103, 2. Steliversreter für den Geſammt-Bezirk 


IAf 55/56, 3) Kaufmann Caspari, Prinzenfr. BI, 
Schieds mann für ben Gejamnt-Bezirt NM 77/78, 
4) Kaufmann Ziegler, Ritterfir. 16, 1. Stellvertreter 
‘für. benjelben Bezirk, 5) Schulvorſteher Toeffler, 
Jacobilirchſtr. 5, 2. Stellvertreter für bem Jacobilirch⸗ 
Bedirt 8, 6) Burcau⸗Vorſteher Klein, Alie 
‚Jacobfiv. 51, 2. Stellvertzeter für den Louiſenlirch 
‚Bezirk AR 99, 7) Kaufmann Mofch, Neue Rohſtr. 19, 
2. Stellvertreter fü den Walffie. «Bezirk 101, 


für den Holgmarkiftr.-Bezirk. 2 102, 9) Maurermftr. 
Borhert, Breslaperfir. 31, 2. Steliverteeter für den 
Stralauerplag-Bezirt X 113, 10) Dr. med. Zander, 
Neue Königfr. 35, 1. Stellpertveter für den Keibelſtr.⸗ 
Bezirf AR 136, 11) Rentier, Große, Gartenftr. 25, 
Spiebsmann Für ben Thorflr.Bezirf NE 156, 
12) Heilgehuͤlfe Kerubach, Gartenftr. 25, 1. Stell 
vertveter für benfelben Bezirk, 13) Kaufmann Ludomw, 
Goxtenftr. 25, 2. Stellvertreter für benjelhen Veurt 
14) Kaufmann Reichert, Aderfir. 54, 1 Stellvertreter 
für den Anflamerfie.-Bezirt AR 160, alle 14 verpflichtet 
am 24 Juni 1874. . 

Kreis Nieder - Barnim. 15) Schule 
Schneider zu Neu-Holland, Schiedsmann für bew 
IL. tändlihen Bezirk, 16) Erbbefiger Franz bajelbft, 
4. Stellvertreter für denjelben Bezirk, beide verpflichtet 
am 16. Juni 1874; 17) Rentier Kirihbaum zu 
| Seejelbt, 2. Stellvertreter für den IX. Tänblichen Bezirk, 
verpflichtet am 8. September 1874. 

Kreis Feftr Havelland. (Stadt Bragden- 
burg) 18) Tugfabrifant Kahle, Schiedsmann für 
den 1. (St. Gottharbt's) Bezirk, 19) Schneidemühlen⸗ 
befiger Wegener, 1. Stellvertreter für den V. (St. 
Annen-) Bezirk, 20) Rendant Daberfomw, Schieds⸗ 
mann für den VII. (Steinftraßen-) Bezirk, alle 3 ver⸗ 
pflichtei am 5. Juni 1874. . : 

Kreis Prenzlau. 21) Bürgermeifter Klee 
zu Beifjow, Schiedsmann für die Stadt Brüſſow, 
22) Kaufmann Kädiug daſelbſt, 1. Stelfvertreter für 
denſelben Bezirk, beide verpflichtet am 11. Juni 1874. 

Kreis Teltow. (Stadt Charlottenburg.) 
233) Stadtverordneter und Rentier Paetſch, Schiede- 
mann für den II. Bezirf, 24) Stabtverorbneter und 
Handelsgärtuer Niemeyer, 1. Stellvertreter für den⸗ 
kom Bezirk, 25) Kunſtgärtner Paech, 2. Stellverreter 

für denſelben Bezirk, alle 3 verpflichtet am 6. Zuni 1874. 

Kreis Templin. 26) Schule Schneider zu 
Grunewald, 2. Stellvertreter für den XV. ländlichen 
Bezirk, verpfligter am 10. Juni 1874. 








(Hierzu zwei Beilagen, welde enthalten a. die Befanntmahung der Königlichen General-Commitfion für die 
Provinz Brandenburg zu Frankfurt a. D. über die vevidirten Normalpreife und Normal- Markiorte im 


Regierungsbezirf 


imgleiche 


Potsdam; b. die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten für 
die Chriftiania, allgemeine Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Ehriftiania, ſowie die Geſetze dieſer Geſellſchaft; 
i n Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für cine einfpaltige. Drudgeile 2 Ear. 5 J 
Vehrgshlätter. werben der Bogen mit 1 Gar. berechnet) . ; 
Redigirt von der Kömiglichen Regierumg au Votsdamı. 





Potsdam, Budhruderriver.. DW. Hayn’isen Srben, 


8) Fabrifant Schönfeld, Raupachſtr. 13, Schiedsmann 


x 


Beilage 
. au 29ften Stud des Amisblatis 


der Röniglichen Aegieuung zu Porodum und Ber Stadt Berlin. 





, | Den 17. Juli 1874. ° - 





Suberts: Berzeiinik 


T.- Vormalpreiſe für bie NUM Mipetitimde; Ober 8 "and Prenjfät.... 
1. Vormalpreiſe für bie Widfe 8. 177774 Chart Ah {1:1 Do 
> aselländ. 





U. Normalpriife für den S 
IV. Normalpreife für bie K 
V. Normalpreife für bie $ 
VI. Normalpreife für die 
VII. Normalpreije für die K 








Bekannimachung 
ver 


revidirten Rormalpreife md. Rormal- Marllorte Inh Regiernngs⸗ Veꝛrk 
worden: : 


Die fm Jahre 1850 maß Raßgabe des Thleis Ch bed Abikfunge. Gafepes vom 2. März 1850 feſt⸗ 
geftellten und in Verfolg bes Geſſtzes vom 19. Mär 1860 im Jahre 1864 revidirten, unterm 11. Januar 
1865 befannt gemachten Normafpräiie At UERAROTAIDE MenMahtıt in ben Preisvifkiften des Regierungs⸗ Bezirks 
Poisdam, find gentäß.desGefeges vom 11. Juni 1873 unter Zugtehang ver gebifveten Diftriftö- Kommifjionen 
teoibirt und werben nagp ben Borflplägen berfelben dahin abgeändert resp. beibehalten und hefätigt: 


i. Für din bie iahbeätpiöen Burite Masermünhe, Ober: Barnim und Prenzlau 
: umfaflenden Diſteikt. 


I. Fur Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und, Erbſen find zur Anwenpung des 24jährigen Martini 
Durchſchnitts⸗ Marktpreifes folgende Normal-Marktorte mit von nachſtehend bezeihnelen Preis⸗ 
bezirken eingeſetzt: 


A. Hinſictlich des ganzen Angermünder Kreifes‘ 
..; Die Stabt Schwedt. 
B. sin ihnlic des Ober: Barnimer Kreifes: 
1. Für den Theil des Kreifes im Umfreife big au 2 Meilen von Bringen 
die Stadt. Wriegen-.. . 
mit der Maßgabe, daß Diejenigen Getſeidearten, welche für die Matıial- Marktzeit daſelbſt nicht nadh · 
— — nach den Preiſen der Siadi Berlin ohne je Abzug zu verwerten. find, 3. B. jegt 
erſte und bſen. 
2. Für den dire Theif dea Rheifes die‘ Stadt Berlie 
x m dem Preisbezirke der Stat Berlin fomjnen nkeonen noch folgende Beſtimmungen 
jur Anwendung: 
a) wenn der Ablieferungfort verin FR # oder 1 Bei von Berlin entfernt Niet, gelten die 
Berliner Marlipreiſe. yI, 
1 








icht ct 
auf Bi Bei em 





b) if der Ort der Ablieferung von Berlin entfernt: 


über 1 bis 2 Meilen, ſe werden pro 8 Kilogramm abgerechnet .. — 
s bis 3 ⸗ ⸗ .. 6 
» 3ER os eo 5 100 . . 2 
⸗4 bis 58⸗ .. » 10 ⸗ ⸗ — 
55866 = » 100 ⸗ ⸗ — 
=» 65667 = eo» » 100 ⸗ ⸗ I 
» Ib68 = 100 . . _ 


©) Zu diefem Zwece wird das Rormalgewicht fefgefelit für 1 Sheffel: 
Weizen auf 38 Kilogramm, Roggen auf 36 amm, kleine und große Berfte auf 32 Kilos 
gramm, Hafer auf 23 Kilogramm, Erbfen auf 41 Kilogramm. 


© Hifi des ganzen Prenzlauer Kreifes 
Stadt Prenzlau. 
Ad II. und II. if in Betreff —* Dienſte —ãx bemerfen: 
4) für die fämmtlihen Hand« und Pferdes Befpann« Arbeiten werden bie Tages-Arbeiten nach Abrechnung 
der Ruheſtunden dur chſchnittlich pro Tag angenommen: 
. a) in den Monaten Mai, Juni, Zuli, Auguk und September auf 10 Stunden, 
9 in den Monaien März, April und Dftober — 8 Stunden, 
{n ben Monaten November, Dezember, Januar und Februar auf 6 Stunden, dagegen 
2) für Dfengefpann» Bibeiten: 
a) in den Monaten Januar, Februar, März, Oktober, November und Dezember auf 6 Stunden, 
b) in den Monaten April, Mat, Juli, AuguR und September auf 7 Stunden, 
0) im Monat Juni auf 8 Stunden. 


U. Dienfte, welche nad Tagen beſtimmt And ($ 10 des Gefeges vom 2. März 1850). 


Für derartige Dienfte find den Um| des ganzen Diſtrikte 
folgende Preife —X —S fang des ganzen pro Stunde fär Panpoienfle von 


A. für Handbienfe bei eigener Detößigung und eigenem 
Arbeitsgeräth: 


1) beim Mäben .... ......... . 

2 Pie 1 Dliheigen Sebi werben, in beim Mühen =, im 
ei , em” 

Uebrigen die Hätfıe — Anſatzes abzurechnen. 










B. Für Spanndienſte bei eigener Belöfigung und eigenem 
Arbeitögeräth: 


1 2 Pferde di 
2 FH 2 —E 


UI. Koſten für Haltung ver Geſpanne, Geſinde und Tagelöhner für ven ganzen Difife 
G 12 des Geſehes vom 2. März 1850). 
A. Gefpanne: 





1) ein 2 Pferde» Erfapgefpann bei An⸗ 
nahme von durchſchnittlich 300 Are 
beitetagen pro Jahr und von IStun- 
den Arbeitszeit pro Tag. ........ 

2) ein 2 Döfengefsann bei ‚Annapme 
von durgfchnittlich 2a grbehstagen 

ro Jahr und von 7 Stunden 
beige pro Tag .............. 





IV. Für vie Ablöfung von Körnerarten befonderer Qualität oder von Körnerarten 


ou» 


22 
00-1 


B. Geſinde: 


1) ein Knecht jahrli 
2 eine 33 a Zunge jaͤhrlich 


1) Ränner: C. Tagelöhner pro Stunde: 


N beim Mähen 
bei fonfiger Arbeit... 













2) Br 


Saatgetreibe, 79. vor. höher, als der Martini» Duxch⸗ 
ſchnitts ⸗ Marktpreis der betreffenden Getteideart 
dem bezugligen Preisbezirk; fennigbruchtheile blei · 
ben außer Anjag. 

Mengelorn glei dem Martini» Durchſchnitis⸗ Marlt ⸗ 
preife der Gerfaiedenen gemifchten Rornarten in dem 
betreffenden Preidbezirt. 

geiden gleich dem; Roggenpreife. 

inſen ...... 

un Bohnen . 
Hirf je: 

3% — vb. 
efRampft „222... 

Bugweiim glei dem Rogpenpreife: 

ein Liter Mohn ....... 

ein Zeufgeffel Kartoffeln 

ein Schod Rohlköpfe ...... 

ein Schock Stroh zu 600 Kite 

a) Ru —— op (lot 

3) Bots Su 

enſt roh .... .* 

d) PR ss Gerſtenſtroh. 

e) Erbſenſtrol 
eine EA ei nad ihrem Gewichte verhältnig« 

mäßig nad dem Korn: und Gtroh> Inhalt zu 








mges Roggen⸗ 





100 a He: 
a 


c) ſchlechtes . 
100 Kilogramm grüner Klee, Luzerne und Eöparfette |. 
Malz zu % bes Preifes der betreffenden Kornart. 
ein Neufcheffel Kiehnäpfel : 
Muß bei der Abliefer von bem Verechig 
ten ein Sammellohn gezahit werden, ſo wird 
dies von dem feftgeiegten Preife abgerechnet. 
























































ein —5 Kaff, nicht eingedrüdt.. — ........ 














pro alte Berliner Metze: 
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und fonftigen 
Ratural» Abgaben, welche keinen malrtgängigen Preis haben (88 27, 30 und 59 des Geſetzes vom 
2. März 1850) gelten folgenve Normalgreife: 





I 11111 





ein Btägiges Kalb . 
ein 1Atägiges [TC MUSEEN 
| ein Hammel, nicht unter 1%, Jahr alt. 
[ein Schaf, desgl. ......- 
ein Merzſchaf .... 
ein Oflerlamm ....... 
ein Berfel, 6 Wochen alt . 
eine Tebende Gans, 
a) gu Margarethen... 
y zu Michaelis. 
zu Martini - 


eine kalte Raucan: 
eine Spifgand .. 
ai auegerwarhfene Ente 
abser: 
' a) ein ausgewachſener Hahn oder ein [2 A 
b) ein junger Hahn oder ein junges 
e) ein junger Hahn oder ein.junges 
d) ein fungef Huhn (Kuchlein) 
Fiſche aller Arten 
a) ein Kilogramm . .......... 
b) ein Gericht Bu 
ein Schof Krebfet 
- a) große 24* 
h) mittlere. 
ce) tleine ... . ...5 
ein — ramm Roggenb 
ein — Meden, e Sole, 
ein Liter’ Milk 
ein Schock PR 
a} lufttrocken 
) Cosi ffäfe 
c) affäfe - 
ein Kilogramm Ba I 
Grũ te tem: ;boppelten Preiff der beige 
ein *8 
au ern . 
b) zu Migartis 
eine Dchfenzunge, de 































































ein Kilogramm oder 0,67 Meter | 
ein Liter Ganzbi 
a) weißes . 
b) braunes 
ein Liter Balsbier: 
. a) weißes . 
q b) traunes . 3—4 
ein Liter, Branntwein, 30 | nach zen 
eine Mahlzeit: ! 
a) für Prediger und Küfler........: KR 
b) für andere Perfonen: 
a) mit Steig: 
) ohne Fleifd . 
45 | ein Grüßflät oder, Vesperbrot 






























43 
44 
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"Für den ganzen Diſtrikt: 

















































































































































Mart CThl. 
ein Kilogramm Made: 
- a) weißes... 4,00] 1/10 
b) gelbes 2,00] — | 20| — 
47 | ein Shot Flachs zu 60 Bothen oder 60 Handon! 
a) im grünen Zuftande mit Bollen ...:......|...:-.. tt 03531—-| 7 6 
b) im grünen Zuftande ohne Bollen. 0531 —.| 6 8 
c) im getrodneren Zuflande ohne Boll 0754—-| 7| 6 
d) gebradt ..... ..... 071—| 7) 9 
48 | ein Kilogramm geſchwungener Er 03] —-| 7 6 
49 | ein desgl. gehechelter Flade . 1005 — |10|, — 
50 | ein desgl. Heede oder Werg 0371—| 3| 8 
51 fein desgl. Wolle.......... 30] 11 —-|— 
52 J ein deagl. Wolle zu fpinnen .. 1501-118 — 
53 | Rartoffel- und Leinland, pro Ar... 150|— |15| — 
. " “ pro Raummeter: pro Ka after: 
54 | Eisen- Brennholz: ' } 
j a) Scheithof;. 5,6041 1128 — | 1950| 6 18 — 
b) Aftbotz... 30| 1/10 —-| 13 | 2'185 — 
55 | Buchen⸗Brennholz N. 
\ a) Scheilholz. 601 21 7 —1 2350| 7185 — 
a b) Aliholz 4350| 1 18 — | 1550| 5 — — 
66Burlen⸗ Brennholz: Y 
a) Scheitholz...............4... 5850| 1128| — | 1950 [6 | 15 
b) Aſtholz .. 401 21110 — | 1350 | 4 18 — 
u Elfen » Brennholz: 7 
a) Scheith Seh 2/21, — | Tos 20 — 
b) ARHoß. 30ot ı| 6 — f.130.].1 1-1 — 
38 |, Kiefsrn« Brenndol J— 
a) Scheupof.. 4380| 1118| — | 1600| 85/101 — 
hy Aſtholz ..... Zeo 16 — 12014 — — 
59 | fogen. Be von allen 060] —- | 6 —| 3001 — 20 — 
Für den Ober-Barnimer Kreis: 
pro Mrnmeier· pro Kubilfuß: 
60 Nutzholzſtämme: 
a) von Eichen.. 48,50 16. s| — 1304 — 18 — 
b) von Birken . 323,30 10 23 —; 1,00 10| — 
Sr den ganzen Difritt: 
61.511000 Stüd Torf mittlerer Güte - 2.22.2242 e2e ec P. .. | len. | 3,00 | 11—-|— 





V. Nomialpreiſe für die Verpflichtung zur Unterhaltung von Samentfieren und zur Ausfütterung 
- von. Vieh (F 57 des Gefeges vom 2. März 1850). 








für die Dedung einer Kup... : 
für die Dedung einer Sau 
für e WBG einer Kuh, Sommer und Wimet, nach Abrechnung des 


für günerung eines Schafs, desgl. 
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II. Für den die landräthlichen Beeiie now Etorkow und Teltow umfaffenden 


I. Für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbfen find zur Anwendung des 24jährigen Märtini- 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſes folgende Normal⸗Marktorte mit den nachſtehend bezeichneten Preis 
bezirfen eingefegt: 

A. Hinfihtlip des Beeskow⸗Storkower Kreifes: 

1. Sür den Tpeil, welcher zum Rentamte Buchholz, Teupig und Rrausnid gehört 

die Stadt Lübben. 
2. Für den übrigen Theil des alten Storkowſchen Kreiſes 

bie Stadt Fürſtenwalde. 

3. Für den urfprünglicgen Beeskower Kreis 

die Stadt Beeskow. u 

B. Hinſichtlich des Teltower Kreifes: 

1. It: denjenigen Tpeil, welder zum Rentamte Buchholz, Teupig und Krausnid gehört und fid noͤrdlich 


[8 zur Straße von Zoffen über Mittenwalde nach Königs» Wufterhaufen, weſtlich aber bis zur Chauſſee 
von Zoffen nach Baruth erfiredt, jedoch mit Ausnahme der Städte Zoflen, Mittenwalde und Könige- 


Wufterhaufen J 
bie Stadt Lübben. 

2. Für denjenigen Theil, welcher ſüdlich und weſtlich mit dem Jüterboger Kreife, öflich mit der Epauffee 
von Zoffen nad Baruth grenzt und nörblid durch eine inte begrenzt wirb, bie von ber Stadt Zoflen 
nad Neuendorf, Glienide, Werben, Wendifh- Wilmersdorf, Thyrow nad Groß-Beuthen gezogen werben 
ſoll, jedop mit Ausnahme der Oriſchaften Zoſſen und Groß: Beuthen 

die Stadt Ludenwalde. 

3. Pe das Dorf Groß⸗Beuthen und denjenigen Theil, welcher füblich durch die gedachte Linie zwiſchen 
Zoffen und en aber dur eine abend due begrenzt wird, bie von Glienick⸗ ab 
in norbweftliher Richtung über Groß ⸗Schulzendorf, Züpnsdorf in grader Richtung nach Ruhlsdorf und 
von bier in grader Richtung bis zur Havel und zwar nad) dem Punkte zu, wo Sladow im Oſthavel⸗ 
Yänbifcpen Kreiſe liegt und deshalb einſchlleßlich ſowohl bes Dorfes Klein-Machnow, als au ber 
übrigen vorſtehend ausdrüdli genannten Dorfſchaften gezogen werben fol, unb der weſtlich und nord⸗ 
weſtlich mit dem Zaud-Belziger- und Dfipavelländifhen Kreife grenzt 

bie Stadt Potsdam. 


bie Stadt Berlin. 


“ an dem Preisbezirle der Stadt Berlin. kommen insbefondere noch folgende Befiimmungen zur 
inwendung: 
a) In Berlin und im Umkreiſe bis zu 1 Meile um Berlin gelten bie Berliner Marktpreife. 


4. Für den übrigen Tpeil des Kreifes 









b) Wenn der Ort der Ablieferung von Berlin iſt: 
über 1 bie 3 Meilen, fo werben pro 10 Kilogramm abgerechnet .. 





⸗2 2 bie ⸗ 

⸗3 bis 4⸗ s 2 = 10 s s 
» Ab85 + » 2: 40 ⸗ ⸗ 
»55866 - eo» : 30 ⸗ ⸗ 


e) Zu dieſem Zwede wird das Normalgewicht feſtgeſtellt für 1 Neuſcheffel: 
Weizen auf 41,0 Kilogramm, Roggen auf 36,5 Kilogramm, Gerſte auf 27,5 Kilogramm, Hafer 
auf 20,5 Kilogramm, Erbfen auf 43,0 Kilogramm. 
Ad UI. und II. In Betreff der Dienſte find die Tagesarbeitszeiten, welche vorſtehend für ben 
Diſtrilt der Kreife Angermünde 16. für die verfhiebenen Monate angegeben find, auch für dieſen Diſtrikt 


maßgebend. 
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IL, Dienfte, welche nad Tagen beftimmt find ($ 10 des Gefeges vom 2. März 1850). 
Für derartige Dienfle find für den Umfang des ganzen Diſtrilts folgende Preife feſtgeſtellt worden: 


A. Für Handdienfte bei eigener Detöfigung und eigenem 
Arbeitsgeräth: 





1) für Männer 
2) für Frauen .................................. 








B. Für Spanndienfte bei eigener Beföftigung und eigenem 
Arbeitögeräth: 
1) mit Pferden bei einer durchſchnittlichen Arbeitszeit von 9 Stun- 
den pro Tag: 
af für ein Geſpann von 3 Pferden und h Kurt ...... 
2) mit Date Sei einer burSfgnittigen Arbettjeit von 7’Stun- 
ro Tag: 
—* ein Geſpann von Döfen und neqh ....... 


SE 831 Ze 















C. Für Zehbotendienfe, bei einer Entfernung: 


bis zu einer halben — einſchließlich des Rüdgan; 
2 Aueh Me —S—— dam 

über 1 Meile bis zu 2 Deiten, des, 
N über 2 Meilen für jede Meile einſchließlich des Ruckgangs 











IU. Koften für Haltung der Gefpanne, Gefinde und Tagelöhner für den ganzen Difrift 
(8 12 des Gefepes vom 2. März 1850). 


A. Pferdegefpanne 




























Die Koften beiragen bei Annahme 7 
von durdfänittic 500 —E pro Jahr: 
— Jahr —9— von 9 Stunden Arbeits | Hart ſEvi. ſeor. Pf.| Dart ſhi. 
’ y für in Gefpann von 2 Pferden 
50) 0,500 





1350,0 
1687,501862) 


und 1 Kne * —⏑⏑—⏑—— 
2) fin ei aan von 3 Pferden 





8 | 0,25 





Die Koften betragen bei An- - 


nahme von burdfenittli 230 Ars 
724,50 [241 
925,75 





beitötagen pro Jahr u. von 7 Stun» 

den Arbeitögeit pro Tag: 
1) für — von 2Ochſen 
2 Fein Ocfpann Yon Dofen 
und einem Jungen. ....... 









18 
17 





























€. Geſinde: 


2 für einen Knecht jährlich ........................................ 
2) für eine Magd oder einen Jungen jährlich ......................... 


D. Tagelöhner: 


1) für Mäarbeit der Männer (Gras oder Getreide) pro Stunde 
2) fur ſaͤminiliche übrigen Arbeiter pro Stunde: 
3 der Männer. 
b) der Frauen . 


IV. Für vie Abldfung von Körnerarten befonderer Qualität oder von Körnerarten und fonftigen 
Natural» Abgaben, welche feinen marftgängigen Preis haben ($$ 27, 30 und 59 des Geſetzes vom: 
2. März 1850) gelten folgende Normalpreife: 


Saatgetreide, 5 Prozent höher als der Martini-Markıpreis oder ber Normal⸗ 
preis ber betreffenden Getreideart in dem bezüglichen Preisbezirk. ! 
2 Menaelom Fe Serte, 10 fer al Hafenren | 

a) von Hafer und Gerfte, 10 Progent-höper als der Haferpreis, ! 

b) von Widen und Gerfie gleich dem Gehe, " 

c) von Widen und Hafer glei dem Haferpreife. | 
SommersRoggen gleich dem Preife des Winter» Rongens.. i 
Sommer» Weizen, 15 Prozent geringer ald der Preis des Winter» Weizend. 
eine Gerfte, um 5 Prozent niebriger als ber marftgängige Preis der großen ! 
Gerſte in den resp. Preisbezitken. 





a mw 


en: 
a) Koch⸗Erbſen, 15 Progent höher als ber Roggenpreis in den Preis⸗ | ! 
bezirfen, in welchen der 24fäprige Martini-Marktpreis für Koch⸗ 
Erbfen nicht nachgemwiefen wird, J 
b) Futter⸗ Erbſen glei dem Roggenpreiſe. 
Wicen gieich dem Roggenpreiſe. 
ein —2 Linſen ...... ................................. 2 20 — 
er (& dem Ro f 
a) Pferdes ober Feld⸗Bohnen gleih dem Roggenpreife, 
b) ein Neufcheffel Garten= oder Viereboßnen .... .... . .... ...... 2 20 — 
10 | ein Neuſcheffel Hirſe: 
a) ungeſtampft, roh ... 5 1 28 —. 
b) geftampft 5 _ 
11 | Bucweizen gleich dem Noggenpreife. 
12 | Rauchhafer oder raucher Hafer, 20 Prozent niedriger als der Preis bes ges 
wöhnlichen Hafers. 
13 | Winterraps, 5 Prozent höher als der Weizenpreis. 
14 | Winterrübfen gleich dem Weizenpreife. , . 
15 | Sommerräbfen und Sommerrapg, 2 Progent niebriger als der Weizenpreis. 
16 | Dotter, 5 Prozent weniger als der Weizenpreis. 
17 ] ein Neufeffel Mohn 
18 | ein Neuſcheffel Leinfamen . 
19 | ein Neufgeffel Hanffamen .. 
20 } ein Neufcheffel nicht ausgelefene Kartoffeln... .... 
21 | ein Veuſcheffel geputzte, Feine weiße Teltower Rüben . 
22 | ein Veuſcheffel gepugte Waſſer⸗ oder Feldrüben....... 
23 | ein Neufgeffel gepugte Runfefrüben oder Turnips “ 
24 | ein Kilogramm Samen von Waſſer⸗ und Zeldräben.......:......... 0 


on. 
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Im 
Umtreife von 2 Meilen 
um Berlin: 













Sür den übrigen &peit yes Zei 
tower Rreifed und den gai 
Beeslow»Storkower Kuh: . 





ein Schod Kohlföpfe von mittlerer Größe ........ 
ein Schod Kohfrüben ...... 
ein Neufcheffel Kohlrüben 
ein  besgl. vote Rüben. 
ein besgt Moprräben. . 
ein Schod Kohlrabi 








Im Umtxeife von - 
über 2 bis 4 Meilen 
- um Berlin: 





Im Umkreiſe von 
2 Meilen 
um Berlin: 
















ISgr.| 9f. 








elltll 


Bm uUmkreiſe bon - 
Se len 





um Berlin: 








ein Schock Roggen-Winter- 
Richtſtroh (langes Roggen- 
ſtroh) das Schorf zu 600 Ki⸗ 
logramm .. ... . .....4 
ein Schock Roggen-Krumm- 
ſtroh das Schod zu 600 
Togramm....... 





ein Schock Weizen-Richtſtroh, das Schock zu 600 Kilogramm 
ein Schock Weizen⸗Krummſtroh, desgl. .. 
ein Schock Hafer oder Gerftenfroh, desg 
ein Schod Sommer-Roggenflrob, besgl. 
ein Schock Stroh von ſonſtigen Halmfra 
ein Schock Erbſenſtroh, desgl. ....... 
ein Shot Widen- oder Linfenftro 
ein Schock Buchweizenſtroh, desgl. 
ein Schock Stroh von Oelfrächten, d 
ein Neufcheffel Pahlen von Delfrüchten 
ein Neufeffel Kaff von Weizen, Roggen, 
Buchweizen: 
a) eingebrückt ............. 

) nicht eingebrüdt 
ein Reuſcheffel Kaff von Hafer und Gerſte, nicht eingebrüd 
Lupinen in Körnern gleih %/. bed Roggenpreiſes. 

100 Kilogramm Lupinenfroh ...22002neneeeneeeennneennnnennnnnnenen 











Im Umkreiſe von 
über 2 bis 4 Meiltn 
um Berlin:. 






Im Umkreiſe von 
2 Meilen 
um Berlin: 





























ENRZEET-TE 
| 


“ll 


—8 

8 

s 
Inussasuun 





> 
8 
13 
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Im Umtrteiſe von 
über 4 Meilen 
am Berlin: 





Mart |EHt.|Ser. 





100 Kilogramm Heu: 
a) gutes ............. 
b) mittleres u. 
c) geringere» 
d) ſchlechtes (reine Segge 

und Hermus) .....- 








1.|Sar.| 3 
11-1 
—20 — 
115 — 
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Im Umkreife von Im 75 von Im uUmkreiſe von 













































































































































2 Meilen über 2 bis 4 Meilen über 4 Meilen 
um Berlin: um Berlin: um Berlin: 
Mart hi. Sor. Pf. 
100 —E 7 Klee, \ 
Luzerne und Esparfette. . 7 
48 160 Kilpgramm Heu von Bu 
ee ugetne und Espät- ıle 
49 “100 Si rar m mecſamen: n 
rother. s82 — — 
— se —|— 
50 005 Kilo ärgel 
6 Fa undgeirod- ıle 
b ar 7 
! Für den gangen Diftift: 
51 | ein Liter Spärgelfamen Ynl—| 11 — 
52 | ungefifroten Weizen⸗ und Gerſtenmalz gleich 
jetreibeart. 
53 | ein Neufgeet Kienäpfel 1,00 | — | 10| — 
Muß: bei der Ablieferung von 
gezahlt werben, fo wird dies von dem feftgeiegten Preife abgerechnet. 
5% | ein Schoa Noprbunde zur Dachdedung, jedes Bund 0,31 Meter u Fuß) im 
Düshmefler . 2.2.22 22200. 1800| 6| — | — 
55 kein A: Monate altes Füllen .f 60,00 |20| — | — 
56 | ein Kalb von 4 Tagen.. 150041 8| — — 
57 | ein Kalb; von. 8 Tagen... 2h001 7 — |. — 
58 | ein Rath, von dA Tagen... 2un 02000. 30, vo 110 — | — 
59 | ein Sammel oder! ein Schaf, nicht unter 1'/. Jahr al , i 
8) wenn der Verpflichtete es abgiebt........ ............. - 450] 1118| — 
b) nach dem, Laufe. .....2...... R 6755| 2| 7) 6 
-- €) enn.ber Bereipigte ed ausſucht . Roo 83— — 
50 | ein Lamin,“/ Jahr alt 
a) wenn der, Berpfliteie es abgiebt. 2251 — |22| 6 
» ach dem; Raufe . .......... 300] 1211 — | — 
en ber, Berechtigte es ausſucht. 4501 1118| — 
61 | ein Da abgefedtes Tamm, "/, Jahr alt: 
i a) wenn: der: Berpflichtete es auswaͤhlt 12531 —-112| 6 
b) had) dem Laufe ........... 1751— |17| 6 
- ©) wenn ber Berechtigte es auszuwaͤhlen Int. 250 1,— |28| — 
62 | ein Hantmel, im Herbft zu liefern... 900] 3) — | — 
63 | ein Mäyyihaf.......... 651 2| 716 
64 Tein Ofterlamim....... 450] 1115 — 
65 fein Ferfel von 6 Wochen 601 21 —!I— 
66 | ein Ferlel von 6 Woden nad) der Auswahl der Berehigien . 90 3 — — 
67 ein Schwein von 6 Monaten.. 15,0| 5|— — 
68_| ein Schwein von 1 Jahr 30,00 J10| — — 
69 1 eine Iebende Gans: \ 
a) zu Margarethen 175] —- 17) 6 
b) zu Michaelis 3,0] 11 — | — 
ec) zu Martini .. fh BohAahipl — 
d) ne junge Sans (Kühlein) .................. Suesenserene den Hd — 


72]. 


73 





ein Kapaun: 



































































a) zu Michaelis 2,00 0 1,50 
b) vollftändig ausgewachſen 250 —- 25 — 2235 1— 
eine ausgewachſene Ente 20I—-/201—1 1503 — |. 
Hühner: “ J 
a) ein ausgewachſener Hahn oder ein altes Huhn! 150 — 15 — | 1, I — 10 — 
b) ein junger Hahn oder ein junges Huhn zu j . 
Johannis 100 1 — 10 — 4J 0,0 |—| 8| — 
c) ein junger : I": 
Midas ....2n nenne. 125 1 —112| 6! 1,00 | - 1910| — 
d) ein junges Huhn (Küchlei 025 1—-!2l6| 05 1—| 26 
. Hürden ganzen Difrikt: 
a) ein Brathecht, unier ”/, Kilogramm und über Y/, Kilogramm 001 —-| 8| — 
b) ein Het, pro Kilogramm “ ,.I—| BI — 
c) ein Aal, pro Kilogramm 20] —- 20 — 
ein Schock Krebfe: 
a) große... ........ 30011 — — 
b) mittlere 2001 — 20 — 
c) Heine.. 1,00. |— !10| — 
ein Korb Bienen im Herbfte 2,0] A| — — 
ein Kilogramm Mehl von Roggen zur Suppe 0920 |—|.2| — 
ein Kilogramm Mehl von Weizen zur Suppe 0351—-| 2/6 
ein Kilogramm Mehl von Gerfte zur Suppe 0171—, 1/8 
ein Kilogramm HausbadensBrot ........ 02.0 J|-| 2! — 
eine Stolle oder Weden, 3'/, Kilogramm fehwer.. 1,00 | - 10 — 
ein Chriſt⸗ Oſter⸗ oder Pfingftfuchen von berfelben ‚100 1—|10| — 
ein Liter Buttermilh ... 002 1-|-|8 
ein Liter Milch 22 1—-| 12 
A: ig, lu den, dad Schock 3, 1 
a) friſch, lufttrocken, ba of... ,00 — — 
b) alt, das Schoch * 4,0 1 10 — 
c) Schmierkaͤſe (weißer Quark), das Stück. 005 I-|—-| 8 
ein Kilogramm Butter .. 2,201 - |22| — 
ein Schod_Heringe . 450 | 1 18 — 
ein Liter Hafergrüge .. 02s — 2|6 
Buchweizengrutze, das Doppelte des Preiſes vom Buchweizen. 
ein Neufcheffel Gerfiengrüße .................................... 850 | 2125| — 
ein Schod Eier: 
a) zu Oflern 220 — |22| — 
b) zu Michaelis 2,00 | — 26 — 
ein Kilogramm Wurf: 
a) Mett⸗ oder Knackwurſt ... 2,00 — 20 — 
b) Blut⸗ oder Leberwurft.. 1420| -/12| — 
c) Grutzwurſt ........... 050 1—| 6 — 
ein Kilogramm gewoͤhnliches Flei 100 I1—|10| — 
ein Kilogramm Kälberbraten ... 110 1—-|m| — 
ein Kilogramm Hammelbraten 110 1—-|11| — 
ein Kilogramm Schmeinebraten . 30 —- 18 — 
ein Kilogramm Sped . 130 | — 18 — 
1,30 | — 18 — 


ein Kilogramm Schinken. 








d 
* 





12. 



























ein Kilogramm Schweinefhmalg. .:..---nnneuenocneeeneene 
ein Kilogramm Schmeer (auögebratenes Fett, Yiefen) 
ein Kilogramm ausgelafienes Talg .. 
ein Kilogramm Salg............- 
ein Heftoliter braunes ober weißes Ganzbier . 
ein Heltoliter braunes oder weißes Halbbier . 
ein Heftoliter Dünnbier ... 
ein Heftoliter Govent ... 
ein Liter Branntwein ... 
eine Portion Mehlfuppe . .- 
‚eine Mahlzeit: 
a) mit Fleiſch und Brot.. 
b) ohne Fleiſch mit Brot... 
ein Früpftüd oder ein Besperbrot 
ein Femahl......... 
ein Kilogramm Wachs 
ein Paar Iederne Handſchuhe 
ein Schock Flachs zu 60 Handvoll oder Bothen: 
a) im ganz grünen Zuftande mit Bollen .. 
b) im ganz gränen Zuftande ohne Bollen 
c) im getrodneten Zuflande ohne Bollen 
d) im gebradien Zuftande .......... 
ein Kilogramm gefhmungener Flachs 
ein Kilogramm gehechelter Flachs 
ein Kilogramm Heede ober Werg 
ein Kornfad von 2 Scheffel Inhalt. 
ein Fuder (zu 600 Kilogramm) Schafbünger, 5 . 
ein Fuber (zu 750 Kilogramm) Kuhdünger . ......... ................ 
ein Reuſcheffel Holgafche: 
a) gefiebt ... 
b) ungeflebt ...:.... 
ein Neufcheffel Staubmehl .. 
ein Neuſcheffel Steinmehl 





111180461 

















Ill 


111141 
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II 






Im Umkreiſe von 3 Meilen 


Für den ganzen Diftrikt: 
Thi. 1er. 



























511141 
224026 
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Für den Reft des Landgebiels 
der Drgrenyang ber Stadt beider Reife: 





122] ein Raummeter Birken⸗ 
423] ein Raummeter ElfensS = 
4124] ein Raummeter Kieferns = 
125 | ein Raummeter Kiefern- E 
126| ein Raummeter Kiefern = 8 
127 | ein Raummeter Kiefern- 





ein Schod Heferne ober elfene Bohnenflangen‘..... 
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V. Normalpreiſe für die Verpflichtung zur Unterhaltung von Samenvieh und zur Ausfütterung 
. von Vieh (8 57 nes Gefeges vom 2 März 1850). 











Für den ganzen Diſtrikt: 


NM "Dart [EH1.|Ser.| Br. 













Für die jährliche Unterhaltung eines Bullen, beffen Leifungsfäpigfeit auf 
48 Kühe fefgeftellt wird: 

a) wenn der Berpflispteie den. Bullen Sommer und Winter über unter 

halten muß (mit Anrehnung des gewonnenen Düngers).......... 

b) wenn bem Berpfliteten die Sommerweibe für den Bullen gewährt 

worden ift oder ſonſt zur unentgeltlihen Benugung geftanden hat (mit 

Anrechnung bed gewonnenen Düngerd) ........... 

2 | Für die jährliche Unterhaltung eined Zuchtebers, deffen Leiſtungsfähigkeit auf 

40 Säue fefgeflellt wird. 2... -0eoeueeeeeneneenenneennennnnnene 

3 | Für die jährliche Unterhaltung eines Schafbods, deſſen Leiftungsfäpigfeit auf 

80 Schafe angenommen wird. ..... ..... ... ..... .. . ..... 


2 
298 


III. Für den Iandräthlichen Kreis Yüterbog: Luckenwalde. 
1. Für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbſen find zur Anwendung des 24jährigen Martini 





Durchſchnitts⸗Marktpreiſes folgende Normal-Marktorte mit den nachſtehend bezeichneten Preis— 
besirfen eingefeßt: b 

4) für die Herrihaft Baruth, das Ländchen Bärwalde, den Amtsbezirk Dahme mit allen darin liegenden 

Ortſchaften und Nittergütern und für die Oriſchaften Heinsborf, Nicbendorf, Walterdborf und 


Niederfeefeld 
die Stadt Dahme; 


2) für den Amtsbezirk Sterben mit allen darin Tiegenden Oriſchaften und Nittergütern und für bie 
- Dörfer Schlenzer, Sernow, Lichterfelde und Wölmeborf 
die Stadt $üterbog; 


die Stadt Ludenwalde. 


Ad II. und IT. Zn Betreff der Dienfte find die Tagesarbeitszeiten, welche vorftchend für den Diftift 
der Kreife Angermände :c. für die verſchiedenen Monate angegeben find, auch für diefen Diftrift maßgebend. 


MH. Dienfte, welche nad Tagen beftimmt find ($ 10 des Gejeges vom 2. März 1850). 


Für derartige Dienſte find für den Umfang des ganzen Jüterbog-Luckenwalder Kreiſes folgende Preiſe 
feftgeftellt worden: 


3) für alle übrigen Oriſchaften 


BR pro Stunde: 
A. Für Hanbbienfte bei eigener Beföfigung und eigenem 
Arbeitsgeräth: 


1) für Männer. 
2) für Frauen. 
Falls volle 8 

lohnes abzufegen. 


B. Für Spanndienfte bei eigener Beföfigung und eigenem 
Arbeitegeräth: 
1) ein. 2 Pferdegefpanndienft -........- 
2) ein 3 Pferbegefpanndienft ..... 
3) ein 2 Ochpfengelpanndienft .. 
4) ein 3 Ochſengeſpanndienſt 








ganzen Tages 






14 


I. Koflen für Haltung ver Geſpanne, Geſinde und Tagelöhner für den ganzen Wierchez/ katen 
walder Kreis (512 des Geſetzes vom 2. März 1850). 


A. Pferdegeſpanne. 








Die Koſten betragen bei Annahme 
von durchſchnittlich 800 Arbeitstagen 
pro Jahr und von I Stunden Arbeits 
zeit pro Tag: 

4) für ein Ge * von 2 Pferden 

und 1 Knecht ..........4 

2) für ein Seloann von 3 Pferden 

und I Knecht ..........P..... 
B.* Ochſengeſpanne. 

Die Koſten betragen bei Annahme 
von durchſchnittlich 230 Arbeitstagen pro 
Jahr und von 7 Arbeitöftunden pro Tag: 

1) für ein Gefpann von 2 Ochſen 
und einem Jungen .P......... 
2) für ein Gehpant von 3 Ochſen 
und einem Jungen ........... 





pro Jahr: pro Tag: pro Stunde: 


Thl. Sar. Pf. Mart Thl. Sar. Pr. 








Mart 
























1350,001450 






724,50|201 



























C. Gefinde pro Jahr: 


1) ein Knecht 
2) eine Magb ......- 
3) ein Zunge (Enten) 


D. Tagelöhner: 
1) Männer: 
a) beim Mähen pro Tag 


b) bei ſonſtiger Arbeit pro Stunde 
2) rauen pro Stunde 





IV. Für Ablöfung von Körnerarten befonderer Qualität oder von Körnerarten und fonfligen Natural 
Abgaben, welche feinen marktgängigen Preis haben ($$ 27, 3U und 59 des Geſetzes vom 2. März 1850) 
gelten folgende Normalpreife: 


Für den ganzen Difrift: 


Santgetreide, 8 pCt. Höher als der Martinis Marft- Durgfgnütepreis der 
betreffenden @eireibeart in dem begüglihen Preisbezirl. 
Metzgetreide der Müller, 15 pCt. niedriger als der Martini« Markt» Durds 
fpnittöpreis resp. ber Normalpreis der betreffenden Getreideart. 
Mengeforn und zwar: 
a) von Hafer und Gerſte 5 pCt. höher als der Haferpreid, 
b) von Widen und Gerfte gleich dem Gerſtpreiſe, 
c) von Widen und Hafer 5 pCt. höher als der Haferpreis. 
Sommerroggen gleich dem Preife des Winterroggens. 
Zotrwcuen, 10 ppCt. geringer als der Preis des Winterweizens. 
rbſen 





48 


ou» 


a) Kocherbſen, 15 pCt. Höher als der Roggenpreis in denjenigen Preis: 
bezirken, in welchen der 24 jährige Martini» Durfchnitts- Marktpreis 
für Kocherbſen nicht nachgewiefen wird, 

b) Zuttererbfen gleih dem Noggenpreife. 











"ein Kilogramm Samen von Waffer- oder Felbrüben. 
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oyng deldbohnen ſſogenannte Staudenbohnen), 15 pCt. höher als der Rog⸗ 
genpreis, 
b) Garten» oder Vietsbohnen gleich dem Weizenpreife, 
$i IR weiße Bohnen gleich dem Weizenpveife. 
irſe 
a) ungefampft, oh, gleih dem Roggenpreife, 
b) geflampft, gleich dem doppelten Preife des Rongene. 
Buceieen gleich dem Gerſtpreiſe. 
Rehab ober rauher Hafer. gleich dem. halten Preife des gemöhnlichen 
afers, 
Winterrgps, 15 pCt. Höper als ber Weijzenpreis. 
Winterräbfen, Sommerrübfen und Sommerraps, 10 pCt. höher als der 
Weijenpreis. 
Dotter gleich dem Weizenpreiſe. 
ein Neuſcheffel Mohn ... 
ein Reufcheffel Leinfamen . 
ein Neujcheffel Hanffamen .. 
ein Neufceffel Kartoffeln: . 
a) im Preisbegiek der Stadt Dahme ............................ 
b) im Vreisbezirl der Stadt Jüterbog . . . 
c) im Preisbezirk der Stadt Luckenwalde 
ein Schock Kohlföpfe.... 
ein Reuſcheffel Kohlrüben 
ein Neuſcheffel weiße Feld⸗ ober Waflerrüben....... 













ein Neufeffel Runfelrüben oder Tumips ......... . 

ein Neufeffel Mohrrüben .........P..............P.... 
ein Schod Stroh zu 600 Kilogramm: 

’ » —— —— (langes Noggenftrof) FE 

N genfrummftoß. 22er . 

henſtroh Pr und Krummfirop) 

Ri Gerſt⸗ und Haferſtroh „2.220022 ee ...... 

e) Stroh von anderen Halmfrüchten und Mengeforn 

N) Erbſen⸗ und Wickenſtroh..................... 

8) Buchweizenſtroh ..... 

h) Stroh von Oelfrüchten 

100 Kilogramm Pahlen von Delfrügten .... 

100: Kilogramm Kaff von allen Getreibearten 








Lupinen in Körnern 33%, pCt. niedriger als der Roggenpreis. 


Eupinenfrop und Schalen glei '/ des Koͤrnerwertho 
100 Kilogramm Heu: 














a) gutes 

b) mittleres. 

e) geringere. 
Heu von Klee, Sugerne und Esparfett: 
grine Klee, Luzerne und Esparfette.......... 
00 Kilogramm Kieefamen (weißer und rother). 


400 Kilogramm Spärgelhen. 
grüner Spärgel...... 
-An Liter 5 irgelfamen 


won 


11414 


111143111 


Nnsermaue 


8511115111 


dudialum 





28 
S 


—E 
an 
sellsilel 


“„ERIERSIE 








1141111111 


111141 


Digitized by Google 


Konzeffion 
zum Geldhäftöbetriebe in den Königlich Preufifhen Staaten 
für die Chrifliania, allgemeine Feuer-Berficherungs-Gefelfpaft in Chriſtiania. 


Dar unter ber Firma: 


Ehriſtiania, allgemeine Fener:Berficherungs:Gefellfchaft 
in Chriſtiania, im Königreiche Norwegen, domizilirten Altien-Geſellſchaft wird die Konzeffion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Königlich Prengifhen Staaten, auf Grund des unterm 15. Juni 1869 landesherrlich beflätigten Statuts 
und des am 20. Februar 1874 landesherrlich genehmigten Statuts-Nachtrages, 
vorbehaltlich der in einzelnen Provinzen noch gefeglich beftehenden Einſchrankungen des Geſchaftsverkehres ber 
Privat: Feuer: Verſicherungs⸗Geſellſchaften, . 
hiermit unter nachfolgenden Bebingungen ertheilt: 

1. Jede Veränderung des bei der Zulaflung gültigen Statuts muß bei Verluſt der Kongeffion angezeigt 
und, ehe nad) derſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Stants:egierung genehmigt werben. 

2. Die Beröffentlihung der Konzeffion, des Statuts, fowie des Nachtrages und ber etwaigen Yenderungen 
derſelben erfolgt in den Amteblättern vefp. amtlichen Publikations-Organen derjenigen Bezirke, in welden bie 
Geſellſchaft Gefhäfte zu betreiben beabfihtigt, anf Koften der Geſellſchaft. 

3. Die Geſeüſchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlafſung mit 
einem Oefhäfts-Lolale und einem dort domizilirten Generalbevolmädtigten zu begründen. 

Der letztere iſt verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den 
erften fehs Monaten eines jeden Gefcäftsjahres neben dem Verwaltungsberichte, der Generalbilanz und dem 
Rechnungsabſchluſſe der Geſellſchaft, eine ansführlihe Ueberſicht der im verflofienen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchafte einzureichen. Dexfelbe Hat gleichzeitig nachzuweiſen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte 
Ueberſicht durch den Deutſchen Reiche: und Preußiſchen Staats:Anzeiger befannt gemacht worden find. 

In der erwähnten Meberfiht für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmungen 
getroffen werden Können, ift das in Preußen befindliche Aktivum von dem übrigen Altidum gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz, des Rehnungsabihluffes (Gewinn: und Berluft-Ronto) und der Ueberſicht, 
fowie der von ihm geführten Bacher einzuftehen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perfönlid, und erforberlichen 
Vals unter Stellung zulängliher Sicherheit, zum Vortheile ſammtlicher inländifher Gläubiger zu verpflichten. 
Außerdem muß berfelbe auf amtlihes Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittgeilungen machen, welde ſich 
anf ben Gefhäftsbetrieb der Gefelfhaft oder anf den ber Preußiſchen Gefdäftsniederlafiung beziehen, and) die zu 
dieſem Behufe etwa nöthigen Schriftflüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Einficht vorlegen. \ 

4. Durch den Generalbevollmächtiglen und von dem inländifhen Wohnorte defielben ans find alle Verträge 
der Geſellſchaft mit Preußiſchen Staatsangehörigen abzufchließen. 

Die Gefellfhaft hat wegen aller aus ihren Geſchaften mit Imländern entftehenden Verbindlichkeiten, je nad) 
Berlangen des inländifhen Verſicherten, entweder in dem Gerichtsſtande des Generalbevollmächtigten ober in dem— 
jenigen bes Agenten, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und biefe Verpflichtung 
in jeder für einen Inländer auszuftellenden Berfiherungspolice ausbrüdlih anszufprechen. 

Sollten die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefchlichtet werden, fo müflen diefe Iegteren, mit Einfluß des 
Obmanns, Preußiſche Staatsangehörige fein. — 

Die vorliegende Konzeffion Tann au jeber Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich 
nad; dem Ermefien ber Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgenommen und für erioſchen erklärt werben. 

Im Uebrigen ift durch diefelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grumbeigenthum in den Preußiſchen Staaten 
nit erteilt. Zu foldem Erwerbe bedarf es vielmehr der, im jedem einzelnen Falle befonders nachzuſuchenden, 
landesherrlichen ẽrlaubniß. 


Berlin, den 27. April 1874. 
Der Minifer des Innern. 


Im Auftrages 
Nibbed. 


Geſetze 
für die 
Chriſtiania, allgemeine Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft, 


angenommen in der Generalverfammlung am 13. April 1869. 


8. 1. Die Gefellfhaft übernimmt Verſicherungen gegen | 
Veuersgefahr auf Häufer, Schiffe, Waldungen, Mobiliar, 
Waaren und gubere Gegenflände, mit Ausnahme von Geld 
und Documenten, ſowie von Pulver und ähnlichen Stoffen. 
Gergleiche 88. 5. u. 6.) 

8. 2, Der Grund:Fond der Geſellſchaft, beſteht aus 
900,000 — neun hundert Taufend — Speciesthalern, 
und ift dadurch zu wege gebracht worden, daß 

a. bon 3000 Actien, welche im Jahre 1847 ausgeftellt 
wurden, und die jede auf 100 Species lauten, bis am 
Schluſſe des Jahres 1868 auf jede Actie 50 Speciesthaler 
eingezahlt worden find, während die Geſellſchaft für den 
PN eingezahlten Theil, Schuidverſchreibungen der Actionaire 

efitzt; 

b. von 3000 Actien, welche im Jahre 1861 ausgeſtellt 
wurden, und die ebenfalls jede anf 100 Speciedthaler lauten, 
iſt derfelbe Beitrag eingezahlt, und gleiche Schuldverſchrei⸗ 
bungen wie ad. a angeführt if, ausgeſtellt worden; 

c. bon 6000 Xctien, welche im Jahre 1867 ausgeftellt 
wurden, und die jede auf 50 Speciesthaler Tauten, ift auf 
jede Actie 5 Speciesthaler eingezahlt und für den übrigen 

. Betrag Schuldverfereibungen ausgeftellt worden. 

8.3. Cine einzelne Äctie Yann nicht getheilt werben, 
jedoch Tann eine Actie auf mehrere Actien, oder auf mehrere 
Befiger Iauten. Beim Umtauſch von Actien ift für jede 
neue Actie eine Gebühr von 12 Schilling zu erlegen. 

Die Uebertragung von Actien Tann nur mit Geneh— 
migung der Gefellfchaftsbirectoren, melde über die Solibität 
de8 neuen Beſitzers für den nicht eingezahlten Betrag der 
Uctien zu entiheiden Bat, geſchehen. Die Uebertragung 
wird mittelft Bemerfung auf der Actie durch die Directoren 
vollzogen. Für biefe Atteftation if eine Gebühr von 
12 Schillingen zu erlegen. 

Die Gebühren fallen der Geſellſchaftskaſſe anheim. 

8.4. Um Schluffe eines jeden Jahres ift die Rechen— 
Schaft für die Wirkfamkeit der Geſeliſchaft auf folgende 
Weiſe abzuſchließen: 

a. Zuerſt werden die ſtattgehabten Unkoſten und die 
ansgezahlten Schadenerfage in Ausgabe geführt; 

b. dann wird dasjenige, was zu der Zeit an Zinfen 
noch nicht verdient ift, ſowie ein pafjender Betrag für noch 
nit verdiente Prämien, und für nod nicht geordnete 
Schadenerſatze abgeſetzt; 

e. von dem auf die Actien eingezahlten Betrage wird 
den Befigern 5 — fünf — Procent Zinfen berechnet. 





d. bon dem möglichen Ueberſchuß wird die Hälfte als 
Ausbeute an die Actionaire vertheilt. 

Die andere Hälfte wird zum Reſervefond der Geſellſchaft 
eſchlagen, biß biefer eine Höhe von 100,000 — ein Hundert 

aufend — Specieöthaler erreicht hat. Sobald und fo lange 
der Refervefond diefe Summe befigt, wird drei Vierteltheile 
des jährlichen Ueberſchufſes der Gefeliſchaft an bie Actionaire 
vertheilt und ein Biertheil zum Reſervefond gefchlagen, bis 
biefer auf 150,000 Species vermehrt worben ift. Nach dieſer 
Zeit wird der ganze Ueberſchuß an bie Actionaire vertheilt. 

Dem Reſervefond durfen die nöthigen Gelder - zum 
Ausgleid von Berlüften, fowie zur Ausfülung der jährs 
lichen Zinfen an die ctionaire bis zu 5 — fünf — 
Procent für den auf die Actien eingezahlten Betrag ent: 
nommen werben. (8. 14. co.) 

8. 5. Die Gefellihaft erfegt feinen Schaden, 

a. welder eine Folge von Krieg, bürgerlichen Unruhen 
oder Erdbeben find; 

b. bei Feuer, welche von dem betreffenden Vefiger ans 
gelegt ober auf andere Weife durch feinen böfen Willen 
oder durch grobe Fahrläffigfeit entftanden find. 

Dahingegen werden alle Brandſchäden erfegt, melde 
durch Blitz oder Explofionen verurſacht find. 

Gleichfalls werden bie Verlüſte erflattet, welche durch 
Fortſchaffung oder Rettung der verfiherten Gegenftände 
entftanden find, — doch nur foweit als dieſe dadurch be⸗ 
ſchädigt worden find, und der Beſitzer es dabei nicht an 
gehöriger Vorforge hat fehlen Lafien. 

Die Direction der Geſellſchaft Tann zu Gunften der 
Pfand: Gläubiger bie Beftimmung ad. b. fallen laſſen. 

8. 6. Die Gefellfhaft übernimmt für eigene Rechnung 
keinen höheren Berfiherungsbetrag als 25,000 Specied= 
thaler auf einzelnes Nifico an. 

Was dabei als einzelnes Riſico anzufehen ift, ift von 
der Divection zu beſtimmen, welche gleichfalls zu entſcheiden 
hat, in wie weit und auf melde Weiſe Berfiherungen für 
Höhere Beträge unter gehöriger Wiederverſichernug bei anderen 
Geſellſchaften von der Gefelfchaft zu übernehmen fein werben. 

8. 7. Die Verſicherung wird durch eine Polize abge: 
ſchloſſen, welche nad den Angaben des Verſicherten aus: 
zufüllen ift, und deren Inhalt fonft namentlih mit Rückſicht 
auf die Legitimation des Verluftes und des Schadens, mit 
den von der Hauptverwaltung ber Gefellfhaft darüber zu 
jeder Zeit gegebenen allgemeinen Vorſchriften übereinftimmen 
wird. ($. 14. 0) 


8. 8. Der Erſatz wird 3 Monate, nachdem der Schaden 
feſtgeſtellt worden ift, gegen die Police im quittirten Zuftande 
ausbezahlt. Später als ein Jahr naddem das feuer 
Rattgefunden hat, kann keine Forderung in Folge der Police 
gegen die Geſellſchaft geltend gemacht werben. 

8. 9. Zu Anfang eines jeden Jahres wird in Chriſtiania 
eine Oeneralverfammlung der Actionaire abgehalten, welche 

a. ben Bericht über, und die Rechenſchaft für die Thätig- 
Teit im verfloffenen Jahre entgegen zu nehmen hat; 

b. Borſchriften zu geben hat, wenn es für nöthig er— 
achtet wird, für die zukünftige Wirkfamfeit, und namentlich 
in Betreff deren Erweiterung und. Ordnung außerhalb 
Norwegens; 

o. Mitglieder und deren Stellvertreter für die Haupt 
verwaltung zu wählen, ($. 13.) 

d. über Borfhläge zu Zufägen und Beränderungen in 
den Gefegen der Geſeliſchaft zu entſcheiden. ($. 17.) 

Der Präfes der Hauptverwaltung ift Vorfigender ber 
Generalverfammlung. 

Die Gegenftände der Verhandlung werben durch Stimmen: 
mehrheit ($. 11.) entſchieben; jedoch bergeftalt, daß zu 
neuen Beſchluſſen ad. d. zwei Drittheile der abgegebenen 
Stimmen und wenigſtens eine Anzahl von Hundert, — 
fowie zu einem Beſchluſſe über die Aufldfung ber Gefell- 
ſchaft, ($. 18.) wenigftens drei Fünfteltheile der Stinnnen 
fänmtliher Actionaire erforderlich find. 

8. 10. Außerordentliche Generalverfammlungen können 
auf Beſchluß, entweder der ordentlichen Generalverfammlung 
oder der Hauptverwaltung, zur Behandlung von beftimm= 
ten, bei der Berufung anzugebenber Gegenftände abgehalten 
werben. 

$. 11. Stimmberedtigt in der Generalverfammlung if, 
mit der weiter unten angeführten Beſchränkung für pers 
ſonliche Wahl, jeder in den Büchern der Gefellſchaft wenigftens 
einen Monat vorher eingetragene Befiger von Actien, welche 
fauten auf 

50 bis inch, 500 Speciesthaler für eine Stimme. 

550 1000 ” „ ‚wei n 

1050 „ 2000 Pi „ drei ” 

2050 und darüber ” „ bier „ 

Die Stimmen find mündlich entweder von den Actio— 
nairen ſelbſt oder durch einen dazu bevollmächtigten Actionair 
abzugeben. Jedoch können bei Wahlen von Perfonen, welde 
mittelft geſchloſſener Zettel getroffen, und nad) einfacher 
Stimmenmehrheit eniſchieden wird, aud von Abwefenden 
unterfchriebene Stimmzettel abgegeben werden. 

$. 12. Der Tag der ordentlichen Generalberfanmlung 
wird don der Hauptverwaltung feitgefegt, und wenigſtens 
8 Tage vorher befannt gemadıt. 

Eine Einberufung zu außerordentlichen Generalverfanum: 
lungen foll wenigftens 3 Monat vorher durch öffentliche 
Zeitungen in Chriftiänia befannt gemacht werden. ($. 10.) 

8. 13. Die Hauptverwaltung der Geſellſchaft in Chris 
ſtiania wird aus 14 Mitgliedern gebildet, welche zugleich 
mit 5 Gtelvertretern von ber Generalverfammlung aus 


Die Hanptverwaltung wählt aus ihrer eigenen Mitte 
4 Mitglieder, welche, im Bereine mit einem gleichfalls von 
der Hauptverwaltung aus der Mitte ſammtlicher Actionaire 
erwählten adminiſtrativen Director, die Direction der Ge: 
ſellſchaft ausmachen. 

Bon den Mitgliedern der Hauptverwaltung ſowohl, 
als von ben aus ihrer Mitte hervorgegangenen Directoren 
geht jedes Jahr bie Hälfte ab, melde am längften in 
Funktion geweſen ift. 

Sowohl die Hauptverwaltung als die Direction erwählt 
aus ihrer Mitte den Vorfigenden und ben Vice-Vorſitzenden. 

Jeder Actionait ift verpflichtet die nach diefem Paragraph 
auf ihn gefallene Wahl anzunehmen, wenn nicht die Haupt- 
verwaltung feine Weigerung für geredtfertigt erflärt. Er 
ift jedoch beredhtigt, die Wiederwahl für eine ebenfo lange 
Zeit abzulehnen, als die, in welder er unmittelbar vorher 
der Geſellſchaft in derſelben Stellung Dienfte geleiftet hat. 

8. 14. Der Hauptverwaltung liegt es 0b 

a. die allgemeinen Vorſchriften über die Einrichtung 
der Police, die Prämien, die Nüdverfiherung, umd übrige 
Gegenftände in Betreff der Gefhäftsführung ber Gefell- 
ſchaft zu geben; 

b. fi menigftens einmal in jedem Quartal genaue 
Auszüge und Ueberſichten der Geſellſchaftsbücher vorlegen 
zu laffen, fowie zu unbeftimmten Zeiten und wenigftens 
2 Mal jährlich die Kafjenbeftände zu unterfugen; 

e. Beſchlüſſe betreffend Zufhüffe aus dem Refervefond 
zu treffen; (8. 4.) 

a. den Gehalt oder die Vergütung und fonftige An- 
Rellungsbebingungen jür den adminiftrativen Director ſowie 
für die Beamten und die Commiffionaire der Geſellſchaft 
zu beftimmen; 

e. die Vergütung der übrigen Directoren für das Rechen: 
ſchafts-Jahr zu beſtinimen; 

f. die Reviſion der Rechenſchaften zu veranlaſſen, und 
darnach ihre Decifion abzugeben. 

An ben ad. o und f gedachten Beſchlüſſen nehmen nur 
die Mitglieder der Hauptverwaltung Tpeil, welde nicht 
zugleich zur Direction gehören. 

8. 15. Die Direction hat 

a. die Mittel der Geſellſchaft durch Einkauf von Werth- 
Papieren, Discontirung von anderen foliden Papieren, oder auf 
andere ſichere und vortheilhafte Weife fruchtbringend zu machen; 

b. Die Beamten und Commiffionaire der Geſellſchafi 
zu engagiren, und zu entlaffen; 

c. am Schluſſe eines jeden Jahres Rechenſchaft zur 
Vorlage an die Generalverfammlung abzugeben und einen 
Auszug daraus veröffentlichen zu laſſen. Befonders hat 
der adminiftrative Director, nad) näheren Beftimmungen 
der Hauptverwaltung, entweder allein oder im Verein mit 
einem, ober mehreren, der Mitglieder der Direction 

d. bie täglichen Laufenden Gefchäfte der Gefellichaft, 
und den Briefwechfel, den Abſchluß von Verſicherungen, 
und anderen Gontrakten, die Ausfertigung von Policen, 





und bie Aufmahungen von Entfhädigungen u, f. w. zu 


ben Actionaiten der Geſellſchaft zu wählen find, (8.9. c.) | beforgen. 


F. 16. Sitzungen der Hanptverwaltung oder der Dis 
rection find vom betreffenden Vorfigenden zu berufen, jeboch 
hat ſich die ganze Verwaltung wenigfiens einmal in jebem 
Duartal und die Direction einmal in jeder Woche zu ver» 
fammeln. Beſchlüſſe können nicht gefaßt werden, wenn 
nicht wenigſtens die Hälfte ber Mitglieder gegenwärtig find, 

Bei Stimmengleihheit giebt der Borfigende den Ausichlag. 

Das Protocol ift von allen Anweſenden zu unterſchreiben. 

8. 17. Vorſchläge über Zufäge oder Veränderungen in 
den Gefegen der Geſellſchaft müfien, wenn dieſe von Andern 
als ber Hauptverwaltung herrüßren, an diefe wenigſtens 
3 Monate vor der ordentlichen Generalverfammlung ein 
geliefert (8. 9.), und für biefe mit dem Bedenken ber 
Hanptverwaltung verfehen fein. 

In der außerordentlihen Generalverfammlung können 
Geſetzes⸗Vorſchlage nicht zur Entſcheidung kommen, one 
daß vorher für jeden einzelnen Gegenftand entweder von 
einer ordentlichen Generalverfammlung oder-von ber Haupt⸗ 
verwaltung eine Beſtimmung getroffen ift. 

Findet die Hauptverwaltung, baß ein von berfelben 
anempfohlener Geſebvorſchlag von allgemeiner Wichtigkeit 
iR, und daß berfelbe veröffentlicht werden müſſe, fo fol 
dies wenigftens 4 Wochen vor der Generalverfammlung, 
welche barüber entſcheiden fol, geſchehen. 

8. 18. It die Auflöfung der Geſellſchaft gefegmäßig 
beſchloſſen (8. 9.), fo fol dies fofort in den öffentlichen 
Zeitungen befannt gemacht werden, und darf danach feine 
neue Berfiherung angenommen werden. 

Die Actionaire Lönnen keine Ausbezahlung ans den 
Mitteln der Geſellſchaft erhalten, oder von irgend einer 
ihrer Berpflihtungen gegen die Geſellſchaft befreit werben, 
bevor alle ausgeftellten Polizen befriedigt oder erloſchen find. 

$. 19. Solange die abminiftrative Verbindung der Ger 
ſellſchaft mit der debens-Verſichetungs-Geſellſchaft, Idun“ 
Natt hat, bleiben die in dieſen Geſetzen gegebenen Bor: 
ſchriften über die Verwaltung u. f. w. für beide Gefell: 
ſchaften gemeinfam gültig. 

Die Vereinigung kann im Folge eines entweber bon 
den Actionairen ber Feuerverſicherung oder von dem der 
„Ibun“ duch Stimmenmehrheit gefaßten Beſchlußes, auf⸗ 
gehoben werden, welcher jedod) erft am Schluffe des Reden: 
ſchafts- Jahres, das unmittelbar nach dem Jahre folgt, in 
in deffen Berlauf der Beſchluß gefaßt worden ift, in Aus: 
führung gebracht werden ann. (Siehe Iduns Gefege $. 16.) 

8. 20. Die älteren Gefege vom 4. Mai 1847, 10. April 
1861 und 29. Mai 1867 find aufgehoben. 


Durch höchſte Refolution vom 15. d. M. ift vorſtehender 
Plan gnädigft approbirt worden, jo daß die Geſellſchaft aus 





den in den Gefegen vom 9. Auguft 1839 und 4. Auguſt 
1845 entfpringenden Vorrechten, Augen zu ziehen vermag. 
Das Departement des Innern, der Königl. 
Norwegifhen Regierung. 
Chriſtiania, den 24. Yuni 1869. 
(93) F- Stang. 
(L.8.) 
(03). ©. Stjoldborg. 


Auszug aus dem Protocol gehalten in der General 
Berfammfung der 


Chriſtiania, 
allgemeinen Feuer · Verficherungs-Geſellſchaft, 
am 26. Januar 1874. 

„Alsdann wurden folgende Vorſchlage zur Beränderung 
der 88 12, 15 und 5 bes Statuts behandelt: 

Zu 8 12 Zufag: „Die von der Hauptverwaltung 
und der Direction ber Geſellſchaft ausgefertigten Bekannt⸗ 
machungen follen veröffentlicht werden in „Den Norske 
Rigstidende“ und „Christiania Intelligentssedler“. 

Zu $ 15d: „Dod kann die Berehtigung, Policen 
auszuftellen und dahin gehörende Contract abzufchließen 
von ber Direction den Generalagenten im Aus: 
Lande für den ihnen in ihrer Vollmacht angezeigten 
Wirkungskreis übertragen werden.“ 

85, 3. Pafſus fol ferner fo Lauten: „Dagegen wird 
Schaden, duch Blitzſchlag oder durh Erplofion von 
Leuchtgas verurfacht, erflattet werden. Gegen befondere 
Prämie und wenn folhes ausdrücklich in der Police be: 
fimmt iſt, erfegt die Gefellfhaft Schaden, welcher duch 
Erplofion von Dampf bewirkt worden ift.“ 

Sämmtlihe Borfhläge wurden einflimmig ange 
nonmen. Anwefend waren eine größere Anzahl Stimmen, 
als nad 8 9 des Statuts beftimmt ift.* 

Richtige Abſchrift beſcheinigt 
(gez.) J. Gierdrum, Dir. 


Durch höchſte Reſolution vom 20. v. M. ſind vor— 
ſtehende Veränderungen und Zufäge zu dem durch höchſte 
Refolution vom 15. Juni 1869 approbirten Plane für 
die Chriftianio, allgemeine Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, 
guäbigft approbirt, fo daß die Geſellſchaft ferner Nutzen 
ziehen Tann aus den durch die Gefege vom 9. Auguſt 1839 
und 4. Auguſt 1845 beftätigten Vorrehten. Das König: 
Kid Norwegiſche Negierungs= Departement des Innern, 
Chriſtiania, den 6. März 1874. (93) Vogt. 

Richtige Abſchrift beſcheinigt 
(gez.) J. Gierdrum, Director. 
Chr. Aug. Jenßen. 


Pradenci det Meupen Haufen ia Gämkug, 
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V. Normalpreiſe für die Verpflichtung zur unterhaltung von Sementhieren und. zur Sichtung 
st von Vieh (8 57 des Gejeges vom 2. März 1850): . > 
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ü ıY. Für den u landräthlichen, Ereiſe Heben: Barnim mb: 


faflenden: Diftrikt, 


kb We Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen find zur Anwendung AMjährigen Martini⸗ 
Durchſchnitts-Mafktpreiſes folgende Narmal-Marktorte mit den naſebend ‚bezeichneten 
Preisbezirken eingefegt: 
A. Für den ganjen.Niederharnimer Luz 
' die Stadt Berlin. 
BF Hinfihtlig des Kreifes Oft-Havelland: — 
N für den‘ Theil foplig der Eiſenbahn von Berlin nach Hamburg 
die Stadt Potsdam. 


die Stadt Berlin. 

Hierbei kommen indbefondere noch folgende Beftimmungen zur Anwendung: 

a) u iin und Potsdam, ſowie im Umfreife bi6 zu 1 Meile um jede dies Städte alien bie Bell 
bezfo. Potsdamer Preife unverfürzt. 
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ı PN für ven; Tpeil noͤrdlich diefer Linie 
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b) Wenn der Ort ber ‚Ablieferung teilen als ein Meile pon Berlin ober Potsdam enifgrnt iſt, dann iſt 
son dem 'Werthe der zu. fiefernben Betretbeart‘ derjenige Beitag in Abrehnung' gu bi Angeh, welger har 
den Diftrift ber Kreiſe Angermünde sc. vorſtehend zu 1.. B ?: b. angegeben if. 

e): gu biefem Zwede wird das Normalgeivicht fi A für 1 Nenigeffel:- a, 

Weizen auf 40,0 Kilogramm, Roggen auf 36,5 Kilogramm, große Gerſte auf 3 Kilogramm, 
Heine Serfie auf 29,5 Kilogramm, Hafer auf 20,5 Kilogramm, Erbſen auf 41,0 Kilogramm. 
gg V. uud II. Sn Birch der Dienfte find bie Tagesarbeitözeiten, wie ſolche PRRCY} ven 

Run Se x für die verfhiebenen | Monate angegehen worden, auch für bieſen gu: 


J 





u. Diehfe, weiße nad Tagen chim ind & 6, des Geſehes vom + Hin, 150) 


Für derartige Dienfle find für den Umfan ve w en Diheine, fo endeſ 7— 
Preiſe fefigeſtelli — s u % m Stan! h 
Aa Für Hambbienfe bei eigener Bekoͤſtigung und eigenen. Ben: 
geräth und zwar: 
Bi für Mäbearbeit ber Männer .................... 
für ‚fonfige Arbeiten der Männer. 
3) für Fra Eben 
. ı Sollte volle Velöſtigung zu geben fein, fo find für den Maͤhetag %,, 
Uebrigen die Hälfte der borfiehenten Preife abzufegen. 
B. Für Spanndienfe bei eigener Beföfigung und, eigenem arbeiis 
geräth und zwar: B 


1) mit einem Gejpaiin von 2 Pferden mb 1 —A 
23 mit einem Geſpann von 2 Ofen und 1 Knecht 


Rh. 


















MI. Die Koften für - Haltung des Gejpannes, Geſindes und ber Tagelöhner (8.12 des Glſches 
vom 2. März;1850) werden für den ganzen Umfang der Kreiſe Nieder -Varnim und Oſt⸗ Havchant, 
os: wie folgt fegeflellt: . . , — 


A. Eines Zweipferde⸗ krſahge⸗ 
ſpannes in der Annahme von 
burchſchnintlich 300 Arbeitsta ⸗ 
gen pro Jahr'und von D Stun⸗ 
den Arbeitägeit pro Tag. .... 

ed "eicigfen »Grfaßge: 

fpannes in der Annahme von 

— 230 Arbeitsta⸗ 

en pro Jahr und von 7 Stun⸗ 

“em irbeitszeit pro Tag...... 

Cd» 6, Gefindee: 

ayleines, Rnechte.. 

b) einer Magb oder 

en ee — 








a) des nes für ginen Maͤhetag. .............. ..... 
bh) des Mannes für ſonſtige Befhaftigung pro Stunde. 
e) der Frau Pro Stünde .......!.“ .. .P..... 
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D. Der an und zwar: 
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Jı smia, Ein, vie eye, Baar ik ER: 314 ELBE LING 
„ Kan. Wörniekiken efan ‚Su er. kon, Kür en und, “onfigen 
— —* en, —33 — in Bien Mei — N ang Se vom 


2. Mir, 1850), gelten für den gaaen Bereich ver beiden Kreiſe Micher- —— —— 
eng br a a, „rim faftgabe Mormalpreift: . genurzannn un PT E30 
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1 Saatgetreide gleich 0,50 Mark (8 55 pro Neuſcheffel über den Martini 

ne RE. Znittöpreis Mr beireffenden_@etreibeart. 
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100 Kilogramm I je nad en Güte hend } 
100 sitchramm eu von Klee, Luzerne und Esparfeite.. ne lee... 
-üner Klee, Lugerne und Esparfette ... 
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)-feine: 
ein Korb! Bienen Herbſt 
ein Kilogramm jehl von Roggen sur Suppe. 
in Kilogramm Mehl von Weiſen zur Supp 
ein Kilogramm Mehl von Gerfic gar. Suppe 
ein Brot 8 Kilogramm fer... :'.. .... 
eine Stoſle oder Wecken, 3°,,. Kilogramm ſchwer. 
ac Ahrike, De oder Pfinghfucen...... 

ein Butierinilch 

ein Ser u: J 


ein 
— ar voden. 


a — 
Ri weorfener Räfe.. 
ein Kilogramm Bitter . 
ein Schoft Heringe . 
ffet 9 fergrüge suis 
ein Weu TE Bachweizengrüge. 
ein Neufiheffel ©: hengräte 
ein Neuftpeffel friſche Pflaumen . 
Sin Reuſt — friſche Aepfel. 
Bihnepeier: 


— 3335 Aelii 

u Weihnnchtei 
“ein Kilogramm elte und DERMBUEÄR een: 
ein Kitogramin Feiſch von Tpieren der verſchiedenen Art 
ein Kilogramm Kälber, Hammel oder r Sorbenebraten. 
ein Kilogramm Sped.. 
ein Kilogramm Schinken. 
ein du ramm FE ſchmalz. 
ein Kick ramm 
"tin Kilogramm ehren Talg.- 
ein Kilogramm 
ehn Hetidliter & 
_,  @) braune 
? * b) weißes 
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(ein Ser! 
ein Hefipliter Eodent 
en Liter Branntıbei 
"dne Portion Mehlſuppe 
iehne Mabizeit und zıwai - 

DIR 11. Fleiſch ................. 
»5 4) Ahne Fleiſch 
ein Frühſiud oder Beoperbrot 
an Feſtihahl. .......... .... 
‚An Kilogramm m ausgepreft, roh 































bh) 2. Maffe 


c) Birken⸗, Eichen⸗ 
d) diſenboiꝛ wi 


ſe 
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as 
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1. Dienfte, welche nach Tagen beſtimmt find (8 10 des Geſetzes vom 2. März 1850). 
Für derartige Dienfte find für den Umfang des ganzen Diftrifts folgende Preife 
feſtgeſtellt worden: 
A. Für Handbienfte bei eigener Beföfigung und eigenem , 
Arbeitsgeräth: 


1) für Mäparbeit der Männer .......... 
2) für fonftige Arbeiten der Männer . 
3) für Frauendienſte 


pro Stunde: 





. Muß den. Dienfipfliptigen volle Beköſtigung gegeben. werben, fo iſt bierfür beim 
Mäpen ?/,, bei allen übrigen Leiftungen /. von ben vorfehenden Preifen abzureiinen. 


B. Sür Spanndienfte bei eigener Beföftigung und eigenem 
Arbeitsgeräth: 


1) ein 2 Pferdegefpanndienk 
2). ein 3 Pferdegeipanndienft . 





IM. Koften für Haltung ver Gefpanne, Gefinde und Tagelöhner für ven ganzen Diſtrikt 
($ 12 des Gefepes vom 2. März 1850): 





Die Koften betragen bei Annahme von durch⸗ 








A. Gefpanne. 
» pro Jahr: pro Tag: 
Nart Thi.ſ Mart Xhi. Sar. Pf. 





ſchnittlich 300 Arbeitstagen pro Jahr und von 













9 Arbeitsftunden pro Tag: - 
1) für ein Gefpann von 2 Pferden und 1 Knecht [1350,00 [Ai 4,50 5 
2) für ein Gefpann von 3 Pferden And 1 Knecht [1800,00 6 6 


B. Gefinde: 


1) ein Knecht 
2) eine Magd....... 
3) ein Junge (Enfen) ... 


C. Tagelöpner: 








1) Männer: 
a) für Mäharbeit . 
b) für fonfige Arbı 
2) Frauen .......... 








ll 


IV. Für die Ablöfung von Körnerarten befonderer Qualität oder von Körnerarten und fonfigen 
Natural-Abgaben, welche feinen marftgängigen Preis haben ($$ 27, 30 und 59 des Gefeges vom 


2. März 1850), gelten für ‘ven Bereich des ganzen Diſtrikts folgende Normalpreife: 






Saatgetreide, 0,50 Marf (5 Sgr.) pro Neuſcheffel Höher, als der Martini» 
Markt Durchſchnittspreis ber betreffenden Getreideart 
2 | Meggetreite der Müller und Mengeforn, 0,50 Mark (5 Sgr.) pro Neu- 
ſcheffel weniger, ald der Martini» Markt + Durchfepnittspreis der beireffenden 
Geireidearten. ” , 
Meine Gerfte, 0,50 Mark (5 Sgr.) pro Veuſcheffel geringer, als der Martini» 
Marft- Durchſchnittspreis der großen Gerfte. 
Wuttererbfen gleich dem Roggenpreife. 
— gieich dem Roggenpreiſe. 
johnen: 
a) Pferde» oder Felbbohnen gleich dem Roggenpreife, 
i b) ein Neuſcheffel weiße Bohnen ......................4 





au» w 



















39 






























ein Liter Hirſe: 
a) ungeftampft, voh.. 
h) geflampft 
Yucioeie ven ‚gleich dem Preife der großen. Gerfte. 
bunter afer gleich *,s des. Preifed vom weißen Hafer. 
— oder rauher Hafer gleich '/. des. Preiſes vom weißen ‚Safer. 
ein Nenfchefel Winterraps. . PR 
ein Reuſche 4. Bintprrähfen .. 
ein Neuſche fel Sommerrübfen . 
ein Reuſche fel Somnercape . 
ein Neufhehel Dotter . 


ein Neuſcheffei Lein« oder. Hanffamen . 
ein Neufcheffel Kartoffeln ..... 
ein A ißfohl . .... 

















a) 1. Oualität . 
b) 2. Qualität . 


ein Neufcheffel Del 
ein Br el Mohrrüben 


a) en ner icherob (langes Roggenfrog) .... ....... 
En 12) ..... . 
e) Wägenfroh .........0..- 
d) Stroh vom Hafer oder von der Gerſte. 
e) Sommerroggenfirob ....... ...... 
H Erbſenſtroh ... ....... ...... 
ein Neuſcheffel Kaff von allen Getreidearten, gehäufelt ................ 
100 Kilogramm Seu: 
a) gutes . 
b) teres.. 
) geringes 
100 Kilogramm Heu von Klee, Luzerne und Eöparfette . 
100 Kilogramm grüner Klee, Luzerne und Esparfette . 
100 Kilogramm Hopfen 
ungefcproteies Weizen und Gerftenmalz gleich *, des Preiſes der Rornart, 
aus der es bereitet iſt. 
ein Neufieftel Riehnäpfel. . 2222222 sneneeenneenuneenenenennenenene 
Muß bei der Ablieferung von dem Berechtigten ein Sammellopn 
gegapft werden, fo wird dies von dem fengefegien Preife abgerechnet. 
ein Schock Dasfhöwe .. 
ein Atägiges Kalb . 
ein Srägiges Kalb.. 
ein 14tigiges Ralb...... 
ein Harkmel oder ein Schaf, nicht u 
a) wenn ber Verpflichtete es abgiebt 
b) nad ‘dem Laufe .. 
ec) wenn ber Beretig, 
ein Lanmm, , Jahr alt: 
a) wenn bee Verpflichtete es abgiebt .............. ........ 
b) nach dem Laufe . ........ 
e) wenn bee Berechtigte es ausſucht . 
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ein ſoeben abgefeutes Lamm, “/. Jahr alt: 
a) wenn ber Verpflichtete es auswählt. 
b) nach dem Laufe .............. 
c) wenn der Berechtigte es ausfudt . 
ein Hammel, im Herbft zu liefern 
ein Ferfel von 6 Woden. 
ein Schwein von 6 Monaten 
ein ‚Schwein von 1 Jahr 
eine Gans: 
a) zu Margarethen 
b) zu Micaelis... 
e) zu Martini 
eine halbe Fettgaus 
ein Kapaun: 





Hüpner: 
a) ein autgewagplener Hahn ober ein alted Huhn .................. 
b) ein junger Hahn: 
aa) zu Jopannis 
bb) zu Michaelis 
ce) ein junges.Huhn: 
aa) zu Johannie 
bb) zu Michaelis 
d) ein hunde Huhn (Küchlein), das aus dem Sceffei für 
e) ein Rauchhuhn zu Safnadıt 
ein Kilogramm größere Fiſche 
ein Kilogramm Aale 
ein Schod Krebſe 
Mehl von Weizen, Roggen ober Gerfle zur Suppe gleich 
der betreffenden Getreibeart. 
ein Kilogramm Brot 
ein Kilogramm Weden oder Chriſtluchen. 
ein Liter Mitch 
ein Sched Käfe: 
a) friſch, luſttrocken 
j au . . 
ein Kılogramm Butter. 
ein Schock Heringe 
17 Liter Hafergrüge gleich dem Preife eines Neufceffels Hafer. 
22 Liter Buchweizengrũtze gleich dem Preife eines Neuſcheffels Buchweizen. 
—E glei) dem doppelten Preife der Gerſte. 
ein Schod Eier: 
a) gu Oſtern ... ....................... 
b) zu Migaeli . 
ein Kilogramm Mettwi 
ein Kilogramm Blutwurft 
ein Kilogramm Roͤndfleiſe 
ein Kilogramm Schiweinel raten 
ein Kilogramm Salp............00: 
ein Hektoliter braunes oder weißes Bankier . 
ein Heftefirer braunes oder weißes dalbdier 















Ys über den Preis 
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ein Heftoliter Dünnbier. - 
ein Heftoliter Eovent ... - 
ein Liter Branntwein....- 
eine Mahlzeit des Pfarrers oder Küfters; 


a) bei einem Öutsheren, ber zugleich Patron il.......L.... ... P.... 


b) bei anderen Grundbefigern ......... 
eine Maptzeit des Kutſchers des Geiſtlichen 
eine Mapıei für fonftige Perſomen: 

a) mit Sleifh ...- 

b) ohne Fleiich 
ein Fruhſtad ober ein BVesperbrot. HL: 
ein Fetmahl ..e-enne nennen > 
ein mm Wachs, ansgepreßt, roh ......... F. 
ein Paar Fauf- oder Binderhandfguhe .......... |.- 






ein Paar dingerhandſchuhe ... ........... hersccher- —— 


ein Bund Flachs: 












a) grün, mit Bollen .........- arseenenee herrschen hen 


b) getrodnet, one Bollen.... 
ein Shot Fiachs: \ 
3 gebradt. .......*.. 
b) geſchwunge · 
ein Kilogramm gehechelter Flach 
Die Knoppe Flachs hat 
hechellen Flachs. 
ein Kilogramm Heede ..- 
ein Kilogramm Garngefpinnfte: 
a) gefponnener feiner Flachs 
b) gefponnener_ grober la 
c) geiponnene feine Heede 
d) geiponnene grobe Hecd 
Der Werth des Spinnerlohns wird durch⸗ 
weg auf die Hälfte ber vorſtehenden Säge an- 
geſchlagen. 
ein Meter Leinewand: 
a) feine flächſene. 
b) grobe flãchſene 
c) feine heebene . 
d) grobe heedene... 
ein Kilogramm Wolle zu fpinnen .. 













: pro Raummeler: 


Brennholz: 
a) Klobenholz: 
aa) eichen 
m buchen .. 
ce) birken... 
dd) elfen ... 
ee) Kiefern 
b) ap⸗g 
aa) eichen 
bb) bucen .. 
3 bitten... 
dd) elien ... 
ee) fiefern 








3,90 
5,10 
4,20 
3,45 
3,35 





1.700707 
= 
selll 



















2,70 
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— 20 — 
— 6 — 
— 2 — 
— 126 
— 7/6 
— 5 — 
— 8 — 
— 3 — 
— 18 
— 76 
— 20 — 
— 264 
— 76 
— 3 — 
— 53 — 
— 18 — 
— |17| 6 
-)10 — 
— A — 
— /1A|\— 
— 12 — 
| #1 
— 8 3 
— 6 — 
— 76 
— 33 
— 10 — 
[pro Klafter(108Kubiljuß) 
13,00 | 4 10 — 
1700| 85 20 — 
1,00 | A |20| — 
1150| 3285| — 
1125| 3 |22| 6 
90] 3| — | — 
1150| 3285| — 
950] 3| 8 — 
80| 2/20| — 
730112 18 — 
















o) Buſch von verfhiedenen Hölzern: 

3. sine wi Mn alpännioe Fir ... .................. 

irt anni e ................. 
1000 Stüd Torf: pamigt ehr 
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V. Normalpreife für die Verpflichtung zur Unterhaltung von Samenthieren und zur Ausfütterung 
von Vieh ($ 57 des Gefepes vom 2. März 1850): 





1 | für die jährliche Unterhaltung eines Bullen, deſſen Leiftungsfähigfeit auf 60 Kühe 
feſtgeſtellt wird, mit Anrechnung des gewonnenen Düngerd: 
a) wenn der Berpflichtete den Bullen Sommer und Winter unter 
halten muß ....3333* 
b) wenn dem Verpflichteten die Sommerweide für den Bullen gewährt 
worden ift oder fonft zur unentgeltlihen Benugung giehomen too. 
Wenn der Berpflihtete den Bullen aus eigenen Mitteln anfchaffen 
muß, fo iſt gu den obigen Unterhaltungsfoften nichts hinzuzurechnen. 
2 | für die jährliche Unterhaltung eines Zuchtebers, deſſen Ceiftungsfähigfeit für 
30 Säue ausreicht ..... ...... .— ....X. Bern 
3 | für die fährlihe Unterhaltung eines Schafbocks, deſſen Leiſtungsfähigleit für 
60 Schafe ausreicht ......... .... ... en enenennenrnene 
Va. Für den die Iandräthlichen Kreife Ruppin und Templin umfaffenden Difirikt. 
1. Für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbſen find zur Anwendung des 24 jährigen Martini- 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſes folgende Normal-Marktorte mit ven nachſtehend bezeichneten Preis- 
bezirken eingefegt: 
A. Für den gangen Ruppiner Kreis 
bie Stadt Neu⸗Ruppin. 
B. Fur den ganzen Templiner Kreis 
J die Stadt Prenzlau. 
Ad 11. und IH. ift in Betreff der Dienfle vorweg Folgendes zu bemerfen: 
Für bie ſämmilichen Hand- und Pferde» Gefpann- Arbeiten wird bie Arbeitöbauer nach Abrechnung ber 
Ruheſtunden durchſchniltlich pro Tag angenommen: 
a) in den Monaten Juni, Juli und Auguſt auf 10 Stunden. 
b) in den Monaten März, April, Mat, September und Oftober auf 8 Stunden. 
e) in den Monaten November, Dezember, Januar und Februar auf 6 Stunden. 


II Dienfte, welde nad Tagen beftimmt find ($ 10. des Gefeges vom 2. März 1850). 


Für derartige Dienfle find für den Umfang des ganzen Difirifts F” - 7 
folgende Preiſe fefgeftellt worden: g s pro_Stunbe-für Handdienſte 


A. Für Handdienſte bei eigener Beköſtigung und eigenem 
x Arbeitsgeräth: 


1) in den Monaten Juni, Juli und Auguſt ... 2222222200000. 
2) in ben Monaten März, April, Mai, September und DOftober . 
3) in den Monaten November, Dezember, Januar und Februar. . 
Falls die Dienſtpflichtigen Beföfigung erhalten, iſt der halbe 
Dienfiwerihöfag abzurechnen. 






















von Männern: von Frauen: 





so 


pro Stunde: 


B. Fir Spanndienfe mit Zweipferdes®ejpannen bei eigener Beföfigung 
und eigenem Ader= ıc. Geräth: 


: 4). den Monaten Juni, Zuli und Auguſt.. 

2}.in den Menuten März, April, Mai, Eepiet und Oriober 

3) in den Monaten November, December, Januar und Februar... 

kech Sollten Dienſte mit Dreigeſpannen vorkommen, fo if vorftehen! 
zure nein. 


un. Koften fürı Haftung der Gefpanne, Gefinde und ——— für ven ganzen Diſtrikt 
($ 12 ves Geſetzes vom 2. März 18. 


A: Befpanne. 

Die Koflen betragen bei der Annahme von - 

— — — pro Jahr und | Pro dahr: | 

stunden Arbeitszeit pro Ta; 4 Ser. Pr] 9 
.4) für ein — cinſchließl. Knecht, vor. Br, 

Schiff und Geſchirr......5. 

2) für ein Dreipferdegefpann einſchließl. Knecht, 

Schiff und Geſchirr....... ......... 








pro. Stuube: 












pro Tag: 















1) ein Knecht 
2) eine Magd.. 
3) ein Enfen 








pro Stunde: 
, Bür Männen I Für grauen. 
| PR 
















Ü. Tagelöhner: 


1) in den Monaten Juni, Zul und Huguf... 
2) in den Monaten März, April, Mai, Septe 
3) in den Monaten November, December, Januar und Februar 





IV. Für vie Ablöfung von Körnerarten befonderer Qualität oder von Köwnerarten und fonfigen 
Naturalabgaben, welche feinen marktgängigen Preis haben ($$ 27, 30 und 59 des Gefeges vom 
2. März 1850) gelten für den ganzen Diſtrikt folgende Normalpreife: 


















































Heine Gerſte, 0,50 Mark (5 © wi pro Neuſcheffel 

geringer als der Martini« Markt: Duricnittspreis 
2 FR großen © Hg spe 

aatgeireide t. r * 
3 Sesgarenener Pe, 1956. | an 

weniger Marfipreis der be⸗ 
4 | Mengelörn, 5 pCt. weniger 2 # 
5 Guttererbfen, 10 FC. weniger ireffenden Rörnerast. 
6 | Wien gleich dem Noggenpreife. pro Neufgeffel: ro alten Berliner Scheffel: 
7 Anſen Sof 8| 2) —| 1000| 3383— 
8 | weiße Bohnen. 9,10 8, 1 — 10,00 3,10, — 
9 | ungeftampfte Hirfe . 682] 2 883 750 2,118 — 
10 | geftoimpfte Hirfe 13,05 | alte’ Einat— 














a 
















vi. 
Sommerrübfen oder Sommerraps, 5 pCt. geringer „| - 
ald der Weizenpreis. 
17 | Dotter, 331, pCt. geringer ald der Weigenpreis. | : . 
- ; . pro Liter: pro alıe Berliner Metze: 
18 Mohn .................................... G20 1 -221 —A 
.. pro Neuſcheffel: proalten®erfiner& afel: 
19175 Than —8XR P1113 1— 3/10) — 
20 \ ! :1-:12| ® — 14 — 
21 1247 2 — — 
22 . 1 10 — 
23 4-|20| — 


KECTUerTe; 
u 
At; 
Illellel 


pro Neuſcheffel: IproaltenBertinerSche 


Fi 





25 | Pferde: oder Rindvichhädfel (gehäuftes Maap) .. 0951 —| 11 A — 16 
26 | Kaff von allen Getreibearten nase Maaf) . 0918| —- | 110 — 9 — 
27 | 100 Kilogramm Heu: . 
a) We: 777 WE 1120| — 
b) mittleres. 11 8|— 
e) fhlehtes ... — 20 — 
28 | 100 Kilogramm Hop fen 40 — — 
29 | Malz gleih des Preifes der Lerrart, aus der 


es bereitet iſt. i ! 
pro Neuſcheffel: proaften BerlinerScheffel: 








30 | Kiehnäpfel ....3 0881 — | 6110| 0751—! 716 
Muß bei der Ablieferung von. bem Berech⸗ . un 
tigten cin Sammellohn gezahit werben, fo wird ! 
dies von dem feftgefegten Preife abgerechnet. 
31 Jein Schock Dachſchöwe (Rohr). ....... kennen herecfen- el or: — 
32 | ein Hammel oder Schaf, nit unter 1", dahr alt: ! 
a) wenn ber. Berpflichtete es abgiebt .. 450] 1118| — 
b) nad dem Laufe ......... ... B 675 2'716 
e) wenn der Berechtigte ed ausſucht ..... eehe.cche.: ea — — 
33 | ein Lamm, , Jahr alt: j 
a) wenn der gerpfligtete es abgiebt el) 3235| — 226 
b) nad dem Laufe......... ... 30] 11 — — 
1/18 _ 





e) wenn ber Berechtigte es aueſucht wesen herr: KO ROE WO 4,50 











. B \ 






34 | ein foeben abgefegtes Lamm, '/. Jahr alt: 


a) wenn ber Verpflichtete es augwählt....... I... |...» nn P.... 


b) na dem Laufe........ ........... b- 
c) wenn ber Berechtigte es audfuht......... |. 
35 | ein Hammel, im Herbſte zu liefern... . Be 
36 [ein Fettſchaf, zu Michaelis zu Tiefern . 
37 [ein Merzihaf .. 9 
38 [ein Oſtetilamm. 
39 | ein Ferlel, 6 Wi . 
40 | ein Ferkel, nad Auswahl 
41 |ein Schwein, 6 Monate alt. 
42 | ein Spwein, 1 Jahr alt. 
43 | eine Gans: 





b) dellſtaͤndig ausgewachſen 


46eine ausgewadfene Ene:..: ..:: P.::.. Pc: EEE 


47 | Hühner: 
a) ein audgewachfener Hahn oder ein altes Huhn 
ober ein Rauchhuhn zu Faſtnacht 
b) ein funger Hahn oder ein junges Huhn 
c) ein Küdlein, das aus dem Sceffel fliegt 
48 | ein Kilogramm File: . - 
a) feine... 


b 
c) kat... 





49 |ein Shod Rrebfe.uccccanssssneensnnensnnnne hosssocheee !64 


50 | ein Kilogramın Mehl zur Suppe: 


a) von Roggen. ...........................P. ...P...- 


von Weizen . 
c 

51 |ein Kilogramm Roggenbrot 

52 |ein Kilogramm Stolle ober Werden, oder Eprift-, 


Dftere oder Pfingſt⸗ Kuchen 





SEE 


) 
c) Scaffäfe ..... 
56 Jein Kilogramm Butter. 
57 |ein Sol Heringe .......................... hennnn- 


58 | Hafergrüge 
59 | Bucdweigengrüge 
Ger, 












— 12 

— [17 

— 135 
15 

8 — 
2— 
1/18 
1|— 
2|ı— 
a\— 
sı—- 

— 20 

1 — 
115 

—| 7 
ı'135 

— 10 

— 12 

— 10 
—2— 

— 53— 

1 

00) -4 
6101 -2 7 
101 -12 
031I—-| 7 
20 J -2—2 
0351—| 2 
07|—| 1 
020|— | 2 
0231—| 2 
pro Quart: 
0081 —|— 
910) -|1 
250 | — 28 
ol 1/8 
600422 — 
20] — 20 
-| 2300] — |20 
pro alte Berliner Me 
A| 0801 —|8 
7| 090 |—-| 9 
| 060 1— |. 
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Iproalten BerlinegScheffel: 
61 Dfleumen oder Pan PER 2,000 — 20 — 
G62ein So Eier: . 
93 Oſtern ...................... .. . . .. . 200 — 20 — 
zu Michaelis. B 250 | — 38 — 
63. | ein Kilogramm geräuderte Metts oder Knadwurft. 1,00 | 10 — 
64° | ein Kilogramm. geroöhnliches Fleiſch. 0970| —-| 7 — 
65 Jein Kilogramm Kälber, Hammel oder Schweine⸗ | 
braten 0oI—j| 9 — 
66 ein Kilogramm Sped.. 120 1 — 12 — 
67 | ein Kilogramm Shinten Be 1.0 1-2 12 — 
68 | ein Kilogramm Samatı 1204— 12 — 
69 | ein Kilogramm. Talg .. . 1 0980| — 8| — 
70 |ein Kilogramm Saly ......................... F-...... P... ....] 0920| —| 21 — 
\ pro Settotter: pro Touue (100 Quant): 
71 | Ganzbier opne Unterfhied ........... WBW 10,48] 3 10 10] 12001 4 — — 
pro Liter: pro Quart: 
72 0,07 007 1—|—-:9 
73 0,02 ‚0,02 — 3— 
72 0,91 ‘901 — 1 
3 Iez Fr 5 0,17 0,20 — 2 — 
7 e Mahtzeit die , . 
Mitgliedes: ! 
a bei einem Nittergutöbefiger... 150 | —|18| — 
bei allen anderen Grundbefiger: 1,001 —- 10 — 
77 eine 9 a des Küfters bei einem Ri ! 
. figer, falls Erſterer am Beitiſch geipeift wird. 1,00 1 — |10| — 
78 Jein Frühſtüd oder ein Vesperbrot der zu Taufende u: 
nr. 76 genanhten Perfonen bei allen Berpflichteten 0,50 |1—-| 8 — 
59 J eine Mahlzeit des Knechis derfelben Zerfonen . 00 - 8 — 
80 | ein Fruhſtůck oder Vesperbrot befielben . 025 |—|:2! 6 
81 | für andere Perfonen: BE ı - 
a) eine einzelne Mahfzeit mit Fleiſh 0400| —- 4 — 
„ b) eine gnsetne Maptzeit ohne dleiſch 0 a 
De Yes . .. . . .. .* ‚30 — — 
Ei geimetnes Fruhſtuck oder Besperbrot . 05|—-| 1/6 
82 |eit Sefmapt......... = 00 |—-| 5 — 
83 | ein Koran Bade 2501 — 2s — 
84 | ein Paar Tederne Handſchube 0,50 | — s — 
85 | ein Schock Flachs zu 60 Handvoll gleich einer Boibe: 
a) getrockaet 030 —58 — 
b) gebradt........ 90 |—! 6, — 
86 [ein Kilogramm gefgmungener Flachs 080 — 8 — 
VJ.ein Kilogramm gehechelter Flachs 400 — 10 — 
88 ein Kilogramm — oder Werg. 020 - 52 — 
89 J ein Stüäd Garn zu 20 Fitzen, ve Fige m 40 Fäden, N 
der Haspel v 2,67 Meter gerechnet: 
a) wenn bas Material vom Berpfigieien mits Io 
seiten wird: 
lächfen . 910 | — ):4| — 
8 jeden... 020 | + | .2 
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bh) wenn der Berechtigte das Material Tiefert ! 
(alfo Spinnerlopn): |.: 
au) Flächſen...................... herseechenn ........ 312 16 
(Aus 1 Kilogramm Flache werden | | | 
durchſchnittlich G Stüd Garn ge: \ | 
fponnen.) \ \ 
Ih) Hecden ............P...... besssecpess of 0-8 Li 8 
(Aus 1 Kilogramm Heede werben R ! 
durchſchnittlich 4 Stück Garn ger I. 
fponnen.) ß ı 
VWeun das Stüd weniger als 20 Fitzen | \ 
bat, werben vorftehende Preife verhaͤlmißmaͤßig | , 
reducitt. 1. 
pro Elle 
90 | flächfene Leinewand: 
a) gebleiht .... 0,551 —; s 6 
b) ungebfeicht 0,50 ı 8, 
91 | Heedene Leinewand: | 
Fit. 17 Tree 0301 —-| 83! — 
h) umgebleicht ...........- Ben 022] —| 2: — 
92 Jein Kilogramm Wolle zu ſpinnen ............... P. ..... L.. le Leo — 10: -- 
proaltenBerlinetScheffet: 
93 | Staubmepi. 2,501 — 28 | — 
94 | Steinmehl . 080|—. 8 
95 | ein Raumme \ 
60] 2'- | 
75|2|12) 6 
5s0| 1129 -- 
dd) elfen 4355| 1 |18| 6 
ee) fiefer: 455 | 1/18 6 
b) Afpolg; 
aa) eichen... 40| 1 10) — 
bb) buchen 500| 1 20); — 
ce) Birken. . | 30] 11 9: — 
dd) elſen . ...... .......... I I 220112 — 
06 ion ) fiefern. Kerssnensneesenensee nee bersssch | 30] 1 | — — 
96 Feine wirtbfpaftliche Zweipferdegeſpann⸗Fuhre Buſch⸗ f | 
Holz ober Reifig von allen Sortimenten. ....... hereeschere nen: a — 
Es wird hierunter das unter 0,052 Me \ , 
fer (2 Zoll) ſtarke Duchforfungspoßg, Abraum 
c verfanden. 
97 1000° —* Torf: 
gür den gtuppiner Kreis: I 
a) 1. Qualität 5300| 1 33 — 
b) 2. Qualit⸗ 40| 1130| — 
e) 3. Qualität. so] 11 —| — 
B. Für den Templiner Kreis durhfhnintfig. . 3oo| ı — — 
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V. Nermalpreife für vie Verpflichtung zur Unterhaltung ven Samentpieren und zur Ausfütterung 
von Vieh ($ 57 des Gefeges vom 2. März 1850): 





1 | für die jährliche Unterhaltung cines Bullen, deſſen Leiftungsfäpigfeit anf 
40 Kahe feſtgeſtellt wird, unter Anrechnung des geivonnenen Düngsre: | 
a) wenn ber Verpflichtete den Bullen Sommer und Winter unter ; h 
Halten muß ...... a 105,00 [88 — — 
b) wenn dem Verpflichteten bie Sommerweide für den Bullen gewährt ! 
worden ift oder ſonſt zur unenigeltlihen Benugung geflanden hat .. | 78,00 [26 | — — 

2 | für ve jährliche Witerpaftung eines Zuchtebers, defien Leiſtungsfähigleit für . 

80 Säue antreiht: 

W) wenn der Berpflichtete den Eher Sommer und Winter unterhalten muß | 52,50 | 17: 1 
) wenn dem Verpflichteten die Sommerweide für ben Eher gewährt 
; worden iſt oder ſonſt zur unentgeltlichen Benugung geftanben hat... | 39,00 | 13 | -- : — 
3 | für die jährliche Unterhaltung eines Schafbocts, deſſen Yeiflungsfäpigfeit auf | R 
80 Schafe feſtgeſtelli wird ................. 1500| 3 — — 








vun. Für den die landräthlichen Kreiſe Wet: Havelland und Jauch-Velzig 
umfaflenden Diſtrikt. ° 


J. Für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer und Erbfen fine zur Anwendung des 24jährigen “Martini- 
Durchfchnitts⸗ Marktpreifes folgende Normal-Markftorte mit ven nachſtehend bezeichneten 
Preisbezirken eingefest: 


J A. Hinſichtlich des Kreiſes Weſt-Havelland: 

1) für den Theil, welcher ſüdöſtlich einer graden Linie belegen iſt, die bei Pritzeibe anfängt und in ciner 
nordoͤſtlichen graden Richtung über Yen bis zur Kreisgrenze ſich erſiredt, einfhlieglih der Stadt 
Pritzerbe und ber Dörfer Garlitz und Peffin 

die Stadt Brandenburg; 
2) für den nordweſtlich dieſer Linie belegenen Theil . 
5 die Stadt Rathenow. 


B. Hinſichtlich des Kreifes Zauch-Belzig: 

4) für den Theil zwiſchen einer Linie, welche von Phöben ab in graber fühlicher Richtung bie Rädel und 
von Hier in ſubweſillcher Richtung bis zu dem Pantte ter Grenze des Regierungsbeziris Magdeburg, 
wo das Vorwerl Vetggzund liegt, gezogen wird und der noöͤrdlichen, der nordweſilichen und der — 
lichen Grenze des Kreiſes 

die Stadt Brandenburg;_ . 

2) für den Theil, welcher, wenn obige Linie von PHöben nach Rädel beibehalten und von Rädel in einer 

graden ſüdöftlichen Richtung bis Kühsdeorf verlängert wird, nördlich, norböftig, öſtlich und ſüdöſtlich 


dieſer Linie Tiegt 
die Stadt Potsdam; 

3) für den Theil, weliher zwiſchen der vorgedachten Linie, nämlich resp. von Rädel nad Weipgrund und 
rahstorf ımd einer graben Linie belegen iſt, die von Weipgrund nach Pflüduff gezogen wird, fo daß 
die Stadt Belzig ſũdweſtlich derfelben zu Liegen Fommt 

. bie Stadt Treuenbrichen; 

4) für den übrigen Theil einfeplieglich der Stadt Belzig 

. die Stadt Wittenberg. 

Da für Brandenburg zur Zeit ein 24jähriger Martini-Durhfhnitts-Markıpreis des Weizens nicht 
nachgewieſen werten Fann, fo iſt der Werth der Weigenabgaben in den Preisbezirfen der Stadt Brandenburg 
nad dem Martini« Durchichnitte> Markipreife der Stadt Potsbam zu berechnen. J 

— ee 5° 


Ad MH. und III. Für die ſaͤmmtlichen Hand» und Gefpann- Arbeiten wird die Arbeitsdauer nach Ab⸗ 
rechnung ber Rupeftunden durchſchniitlich m Tag. angenommen: 
a) in den Monaten Mat, Juni, Zul, Auguft und September auf 10 Stunden, ‚ F 
b) in den. Monaten März, April und Oftober auf 8 Stunden, 
©) in den Monaten November, December, Januar und Februar auf 6 Stunden. 


II. Dienfte, welche nad Tagen beftimmt find ($ 10 ves Gefeges vom 2. März 1850). ” 


’ Für derartige Dienfte 5 fm für den Umfang des ganzen Difrifts 
folgende Preiie (ehe f s so r 


A, Für Handbienfte ie eigener Beköftigung und eigeneh 
Arbeitsgeräth und zwar: 

1) für Mäparbeiten der Männer: 

2) für foni Arbeiten der Männer 

3) für Sradendienfte 

—2— ie Dienſtpflichtigen volle Beföftigung, fo find beim Rähen 

7, und im Uebrigen bie Hhlfte von den vorſtehenden Sägen abzurechnen. 


B. Für Spanndienfte bei e igener Belöfigung und eigenem 
Arbeitsgeräth und zwar: 


2a einem Geſpann von 2 Pferden und 1 Knecht... , 
t einem Geldann von 3 Dferden und 1 Knecht. 
Ni mit einem GSeſpann von A Pferden und 1 Knecht... 

mit einem Gelpann von A Am und 2 gajun. 

















5) mit einem Gelpann von 2 fen und 1 

6) mit einem Gefpaun von 3 Ochſen und 1. —x 
Hl mit einem Geſpann von A Ochſen und 1 Knedt .... 
8) mit einem Geſpann von 4 Ochſen und 2 Perfonen ... 


. C. Für Botendienfte und zwar: 
für. jede Meile einschließlich des Rückgangg....... ... ........ .... ........ 


IN, Koften für Haltung der Gefpanne, Gefinde ind Tagelöhner für den ganzen Din 
($ 12 ves Gefeges vom 2. März 1850). 


A. Gefpanne. 
» Ein Zweipferde = Erſatzgeſpann 
bei Annahme von durchſchnittlich 
300 Arbeitsta; agen pro Jahr und 
9 I Stunden Arbeitszeit: FA en 
2) Ein Zweiochſen⸗Geſpann 
nahme von ug 1 230 Ar: 








—X pro Jahr und 7 Stun: 
den Arbeitszeit pro Tag....... 
Die eiwa —— Breir resp, 


Viergeſpanne werben mit resp. ”/, 
gegen die Zweigefranne erhöht. 


B. Gefinde pro Zahr 


















1) ein Rnedt .. 
2 eine Magd. 


3) ein Schſen⸗ oder Pfer! ejunge 


C. Tagelöhner pro Stunde: 
1) Männer: 


a) beim Mäpen 
b) bei Teer Anbei 
Frauen ..............................8 N 


ss — 


IV. "Fin die Abföfung' von Körnerarten befonderer Dualität oder von Körnerarten und fonftigen 
Natural⸗ Mbgnben,"Topfäe Feiten marktganglgen Preis haben (88 27, 30 und 59 ves Geſetzes vom 
ur 2: März 1850), geften für den ganzen. Diftrlft folgende, Normalpreiſe: 


100 Kilogramm Sm von Klee, Luzerne und Esparfette 
100 Kilogramm gu ner Klee, Yuzerne und Esparfette 
400 Kilogramm Kleefamen: 


100 —E Spärgel, gefönitten und getrocknet 
100 Kilogramm ni Spärgel . . 
ein Neufi Rn Kiehnäpfel 
ber Ablieferung von dem Berechtigten ein Sammellohn 
ge un en, fo wird dies von dem feflgefegten. Preife abgerechnet. 
ein Pr Rohrbunde (alfo feine Dachbunde), fogenanntes Pachtrohr 
ein Füllen, 3 Monate alt . 
ein Kalb, 8 Tage alt.. 
ein Ralb, 4 Tage alt.. 
ein Hammel ober ein Sgaf, nicht unter 1% Jahr alt: 
a) wenn der Berpflitete es abgieht 
b) nad dem Laufe 
c) wenn ber Zere duigie es ausſucht 
ein Lamm,'/, Jahr alt 
a) wenn ber Berpflicteie es ausſucht 
.b) nad dem Laufe 
ec) wenn ber Berechtigte ed auswäplt.. 
ein foeben abgefegted Lamm, . Jahr alt: 
a) wenn ber Verpflichtete es ausfucht 
b) na dem Laufe 
e) wenn ber Berechtigte es auswählt 
ein feiter Hammel zu Martini . 
ein fettes Schaf zu Martini . 
ein Merzfhaf zu Martini . 
ein Ferkel von 6 on 
ein Serfel von 6 Wochen nad) luswahl des Berechtigten . 
ein Schwein von 6 Monaten 
cin Schwein von einım Jahr 
eine lebende magere Gans zu Atwaena oder wiaruni 
eine junge Gans (Kuchlein) 
ein Rapaun: 
a) zu Micha 
b) volftändig ausgewachſen 
eine ausgewachfene Ente 
Hüpner: 
a) ein ausgewaqhſener Hahn oder ein altes Huhn 
b) ein junger Hahn oder cin junges Huhn 
e) ein junges Huhn (Käclein) . 
d) ein Rauchuhn zu Faſtnachien 
ein Aal, nicht nach dem Gewicht, fonben 
ein Rilogramm Aal. 
ein Kilogramm Seht. 
eine Kilogramm Fl 
ein Kilogramm, feine Speiſefiſche 
ein Schoͤd Krebſe: 
a) große.. 
b) — 
ce) Heine 
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a) von Roggen 0,20 

h) von Weizen 0,25 

a) von Geräte. 0,17 
ein Kilogramm Haus: 0,22 
ein Sal k — — Wecen, Hl Kit 1,00 
ein +, Ofters oder Pingfifuchen. ‚00 
ein Liter Vuitermilch om 0,02 
ein tier Mild...... 0,10 
ein Süd Schmierfäfe, Quark 0,07 
ein hof trodener Käfe.......... 4,50 
ein Kilogramm Butter, auch Schafbuite 2,20 
ein Schof_Heringe ... 3,75 
ein Liter Hafergrüge.. 0,20 
Bucrbeigengrüge gleich dem doppelten Preife des Buchweizene. 
in Kilogramm gerebputiches iſch - 1 0,60 
ein Kilogramm Kälberbraten ..... . 1,00 
ein Kllogramm Hammelbraten .. . 1,00 
ein Kilogramm Scähweinebraten . . 1,20 
ein Kilogramm Sped......... . 1,60 
ein Kilogramm Schinken... . 2,00 
eine geraͤucherte Gänfefeule .......... 0,50 
ein Kilogramm Meit- oder Knadwurft . 1,20 
ein Kilogramm Blut⸗ oder Teberwurft. . 0,80 
ein Kilogramm Grügwwrf......... Bi 0,20 
ein Kilogramm Schweinefcmalg.............2n220..0: Be 1,80 
ein Kilogramm Schmeer (unausgebratenes Fett, Liefen) J 1,50 
ein Schod Eier: 

a) zu Oftern.... 3,00 
d du Michaelis. 360 
ein Kilogramm ausgelaffenes Talg 1,20 
ein Kilogramm Ealp ......P... .......... . .......... 0,20 
ein Hekloliter Canjkier 

a) braunes.. 11,00 
‚ b) weißes... 13,50 
ein Heltoliter Halbbier 

a) braunes . 5,50 

b) weißes .. 6,75 
ein Heftöliter Dünnbie: 

a) braunes.... 2,75 

b) weißes .... 3,37 
ein Hektoliter Govent . 1,50 
ein Liter Branntwein ... 0,30 


eine Portion Mehlfuppe 
eine Mahlzeit: 
a) mit Fleiſch B 3 
0b) mit Brot ohne Fleiſch . 0,20 
ein Feſtmahl, jedoch mit Ausnahme der im Weſt⸗Havellaͤndiſchen Kreife be⸗ 
legenen Driſchaften Döberig, Mögelin und Radewege, woſelbſt befondere 
Obfervangen beftehen ı . 1,00 
















ein Kilogramm Wachs 2,50 
eis Kilogramm Altarlihte von weißem ober hellerem Wachs 4,80 
eih Paar Iederne Handſchuhe .. ......... ...... .... 0,75 
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ein Bund Flachs zu 10 Kilogramm: 
a) grün mit Bollen 
b) trodten, ungeihwungen .. 
ein Stein Flachs zu. 11 Kilogramm: 






Hanf, 10 pet. "gering 


einer Länge bon 2,608 Meter: 
ı a) flädlen. 
b) werden Br 
Spinnerlohn für: 
N ein Städ flächfenes Garn . 








b) ein Städ werdenes oder 
ein Kilogramm Wolle zu fpinnen 
ein Kornfad zu 3 Scheffel Inpalı 
ein Fuder (zu 600 Kilogramm) © 

aus dem Ställe fommt ...... 
ein Fuder (zu 750 Kilogramm) Kuhbüngı 
ein Neufcheffel Holzafche: 

a) von Buchen, Eichen, Birken: 
aa) geſieb⸗ 
bb) ungefiebte 

h) von Kiefern und Effen: 
aa). gefiebte 

bb) ungefiebte .. 
ein Neufceffel Staubmepl .. 











Brennholz und zwar: 


te: 
Buchen, Eichen, Birken und Eli 





ziger Kreifes: 





C. Hinſuhtlich des ganzen Difrifts: 
a) Buchen; J 


bb) Snüppel ... 





a) gefhwungen .......P.............. 





g 3 
ein Stüd Garn zu 6 —— Sträpne zu 20 
Gebind, das Gebind zu 40 Fäden, der Faden zu 





ein Neufceffel :Steinmepl. ................- 


A. Hinführlih der im Kreife Weft- Havelland 
belegenen Orifchaften: Nennpaufen, Stechow, 
Kogen, Lochow, Fercheſar, Landin, Ha; 
— Biegnig, Kleeßen, Goͤrne und 


a) ein zweiſpänniges Fuder — von 
en 


6) Ku, Aweipänniges Fuder Buſch von 
17, 122 

B. Hinſichtlich des übrigen ils des Kreiſes 

Benin ee race Zauch⸗Bel⸗ 


a) ein zweilpänniges Fuder Buſch von 
Buchen, Eichen, Birken und Elien 

b) xin_zmweifpänniges Fuder Buſch von 
Riefern 


aa) Kloben .................... 





Ce) Diengehoiz.!!!!! In 




























gen, 









































Il 





























II 


Ill 


[pro Klafter (108Kubikfuß): 


128 6 


ı 

























au x 
pro Raummeter: ro Klafter(108ubilfuß): 
2) Eichen: 

aa) Kioben .. 1950| 6185| —| 555 | 1|28| 6 
bb) Knüppel. 12,00] a1 — — 30] 1| 6| — 
, Pr Mengeholz . 1350] 2A/18| —| 4065| 1110| 6 

e fen: : 
aa) Rloben .. 1301| 6|—|—| Sol 1j2a| — 
RR Knüppel. 123,0 | a|—|— 3eool 1| 6| — 
1350| 2j18 | —| 4065| 1 J10| 6 
1507 8|—-|—| 40of 1118| — 
Yo] 83I| - | —I 2701 — |27| — 
10,001 8|]10|—| 30 | 1| — | — 
2140| 71 — —1 oj 2| 3| — 
1650| 5|18| — | 4055| 1189| 6 
11,00] 3|90/ —| 350 | 1| 3 — 
1200041 — —| 3401 ı| 6| — 
— |I-|-|—- 550 | 1125| — 









V. NRormalpreife für vie flihtung zur Unterhaltung von Samenthieren für ven ganzen 
Diſtrikt (5 57 des Gefepes vom 2. März 1850): 


Frextfurt a. D., den 2. Juni 1874. 
Rönigtige General-Kommiffion far die Provinz Brandenburg. 


Potodam, Bugdrudere: ver A. 3. Payn' ſchen Erben. 
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Amtsblatt 


der Abniglichen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Kerlin. 





Stück 30. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen der 
Bniglichen an 
b) welche ben Regierunge-Degirt Yorsdam 
ausschließlich betreffen. 


Belehrung, 

den Milgbrand der Hausthiere betreffend. 
116, In dem Grunewald und den in ber Um— 
gegen von Potsdam gelegenen Forſten ift unter dem 

oth> und Dammwild eine verheerende Milzbrand- 
epivemie ausgebrochen. Es if zu befürchten, daB bieje 
Krankheit in ber nächften Zeit fi auch anderweitig 
zeigen und Hausthiere befallen wird. Wir machen 
A biefe Gefahr mit der Mahnung zur Vorſicht auf- 
merfjam und erinnern baran, daß biefe Krankheit 
nicht bloß den aha ſondern durch Anftedung auch 
den Menichen gefährlich wird. Die Anſteckung erfolgt 
jehr leicht und namentlich dann, wenn Jemand ſich bei 
der Beſchaͤftigung mit dem franfen ober tobten Bich 
verlegt oder wenn eine bereitd vorhandene wunde 
Stelle an ben Händen oder an anderen Körperiheilen 
mit Teilen von milzbrandfranfen Thieren in Bes 
rührung fommt. Auch durch Inſecten, welche an 
milgbrandfranken Thieren oder deren Aejern geſeſſen 
baden, fann die Kranfpeit übertragen werben. 

Wir richten daher an alle Bichbefiger die Aufs 
forderung, ihr Vieh jorgfam zu überwachen. Wo bie 
Kramfpeit ſich zeigt, pflegen die erſten Sterbefälle ganz 
prägt einzutreten; Thiere, welche kurz vorher ans 
ſcheinend noch ganz gejund waren, fangen an zu 
taumeln, brechen zujammen und verenden unter 
Zudungen. Nah dem Tode tritt gewöhnlich blutiger 
Schaum aus den Nafenlöcern und Blut aus dem 
After. Weil dergleichen kranke Thiere gewöhnlich ſchon 
vor dem Verenden einen aufgetriebenen Bauch ber 
fommen, fo wird das Leiden bei Rindvieh bisweilen 
für einfache Blähfucht, wie fie aus dem übermäßigen 
Genuß ſchãdlicher blühender Pflanzen entfteht, gehalten; 
indeffen pflegt bei diefem letzteren Uebel der Verlauf 
nicht fo ſchnell' zu fein, die Thiere find noch im Stande 
zu geben, was bei milzbrandfranfen. Thieren nicht 
mehr der Fall if. Die fpäteren Erkrankungen an 
Milgbrand in einer befallenen Heerde nehmen gewöhnlich 
einen anglameren Verlauf. In folgen Fällen giebt 
fih die Erkrankung oft durch ſehr rothe entzündete 
Augen und dur raſch wachſende Beulen und Ge— 
ſchwulſte an verſchiedenen Stellen des Körpers zu er⸗ 


Den 24. Juli 





1871. 


lennen; dieſe Geſchwulſte pflegen ſchmerzlos zu fein 
und fühlen ſich weich und teigig an, dabei fiebert das 
Thier gewoͤhnlich und pflegen die Schleimhäute blaß 


au fein, 

y Ser Biehbe at feige ae ober über⸗ 
aupt eine bem t auf and erregende 
Erkrankung an feinem Vieh wahrnimmt, daher inzallen 
Fällen von plögfichen Erkranlungen und Todesfälen, 
ft verpflichtet, diefes fofort der Orts Poligei- Behörde 
anzuzeigen, bamit unter Auffiht und Leitung berjelben 
bie nöthigen Anordnungen zur ſachverſtaͤndigen Unter- 
ſuchung/ zur Abfonderung der Franken Thiere von den 
gefunden, zum tiefen Vergraben der gefallenen und zu 
ben ‚Desinfectionen ber Stellungen unb Geräthe ges 
troffen werben lann. Das Schlaqcten folder Tpiere, 
wie das Ablebern ihrer Eabaver if unterfagt. Selbſi⸗ 
verfänblich muß feber Viepbefiger dafür forgen, daß 
bei ber Behanblung des an Milgbrand erkrankten 
Biches die größte Borfiht zur Verhütung von Anz 
fedung nah Maßgabe des Borftehenden beobacptet 
werde. 

Das Abiperren der Franken von ben gefunden 
Tieren veicht oft nicht aus, um letztere vor dem 
Milzbrand zu jhügen; es empfiehlt fih außerdem 
folgendes Verfahren: Dag Eingeben fehr verbünnter 
Scrwefelfäure hat fi ſowohl ald Vorbeugungsmittel, 
wie zur Kur erkranfter Thiere bewährt; wenn bafjelbe 
bei Annäherung ber Seuche oder fofort, nachdem bieſe 
in einer Heerde ausgebrochen ift, zur Anwendung ge- 
bracht wird, pflegt bie Stuche ſchnell zu erlsſchen. 
Man nehme von’ flarfer Schwefelfäure eınen Epköffel . 
voll auf anderthalb bis zwei Liter Waſſer, träufle die 
Säure allmäpfig unter Umrühren in das Waſſer und 
miſche auf biefe Weije die für einen Tag erforderliche 
Menge vorrätbig. Bon ber fo verbännten Säure gebe 
man jedem Rinde durch drei Tage, täglich drei Mat, 
alſo im Ganzen neun Mal, Morgens, Mittags und 
Abends fe dreiviertel Liter, einjährigen Kälbern ein 
halbes Liter mittelft einer Flaſche durch das Maul ein. 
Schweinen gebe man von der Miſchung ebenfalls neun 
Mal in drei Tagen je eine Heine Obertaffe voll auf's 
Futter. Für Pferde fege man einen bis zwei Eptöffel 
vol zu einem Eimer Waſſer und zwinge fie durch 
Durf, den man durh Salzwaſſer verſtärken kann 
ſolches geläuertes Wafler zwei bis drei Wochen Tang 
zu faufen. Das Eingeben mittelft der Flaſche muß 
vorfihtig geſcheyen und dürfen den Thieren nicht größere 


Iwang 
den ber 


Mengen auf einmal eingegoſſen werden fo} a 


und fchludweife, auch dabei jeder Annftpige 
wie * Kneipen in die Naſe und di — 
vxxmieden werben, weil ſonſt bie 
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namentlich iſt dieſe Vorſicht bei kranken Thiexen noup⸗ 
wendig, weil dieſe in ber Regel beſchleunigt athmen 
und dabei nar ganz kleine Mengen verichluden fönnen. 
Erkrankten Zhieren gebe man die bezeichnete Portion, 
Pferden fe ein halbes Liter, alfe zwei bis brei Stunden 
ein. Die in biefer Weiſe flarf verbünnte Schwefel- 
fäure ift für die Tpiere durchaus ohne Nachtheil, wird 
von manchen Tieren fogar freiwillig geſoffen und iſt 
nad den bißperigen Erfahrungen ale das einzige vers 
aa Mittel gegen die Milzbrandkrankheit 
anzuſehen. 
Potsdam, den 18. Juli 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Imern. 
BViehfperre wegen Miljbrand. 

117. Unter dem Rindvieh im Dorfe Cladow, 
Kreiſes Oſthavelland, ift der Milzbrand ausgebrochen. 
Es wird daher das Dorf Clabow nebft Felbmark für 
den Verkehr mit Vieh, Rauchfutter und Dünger bis 
auf Weiteres geiperrt. 

Yorsdam, den 18. Juli 1874. 

Königl. Regierung. Ahtheilung des Innern. 

Milzbrand in Kicaberg betreffend. 

118. Wegen des unter bem Rindviehftande der 
Domaine Kienberg bei Nauen ausgebrochenen Milz- 
brandes wird gebachte Ortſchaft und beren Felbmarf 
für Pferde, Rindvieh und Raudfutter bis auf Weiteres 
hiermit geiperrt. ’ 

Potsdam, den 20. Juli 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Auföfung der Domalnen-Polizeiämter Fahrland, Behrbellin und 
Rönigehorft. 

119. Nachdem im Kreiſe Oftpavelland bie Kreig- 
orbnung vom 13, December 1872 durchgeführt ifl, 
werden pierburd die Domainen-Polizeiämter Fahrland, 
Fehrbellin und Königshorft aufgelöf. Mit Bejorgung 
der Geigäfte diefer aufgelöften Aemter, welche nah 
den Beflimmungen ber Kreis-Orbnung nicht auf die 
Kreis- Verwaltungen übergegangen find, ift für das 
Amt Fahrland der Domainen » Beamte Beußel zu 
Sapıland, für das Amt Fehrbellin der Amtsrath 
genpler zu Sepröelfn und für das Amt Königsporft 
der Domainen- Beamte Müller zu Königshorft be 

auftragt worden. > 

otsbam, ben 20. Juli 1874, 

König. Regierung. 

Abtheilung für direrte Steuern, Domainen u. Forſten. 

Auflöfung des DomainenPolizei-Amts Brüffew. 
120. Das Königl. Domainen » Polizei - Amt zu 
Bruſſow * in gels Durchführung der Kreisorbnun; 
som 13. December 1872 im Kreife Prenzlau aufgeiöß 
und der Herr Domainenbeamte Amssrath Ofterropt 


j 


u 

mige, Welche nadf.ben Beftiimmungen ber Rreisorbnung 

nicht auf- die -Neeiövermaltung übergegangen find, 

‚beauftuggt worden. - . 

Polsdam, den 13. ZW dENE. , . _ ’ 

2 Königt. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Goncursenzs Eröffnung wegen ber Goncı jur Male, 
er re ein 

ı21. 


Die Antegung einer Apothele im Dorfe 
Friedrichshagen bei 


öpenid, Kreifes Nieder-Barnim, 
if beſchloffen worden. Die Stelle im Orte, weihe 
für_ diefe Apothele auszuerfehen iſt, bleibt weiteren 
Beflimmungen vorbehalten. Apotheker, welche fih um 
die bezügliche Gonceifion bewerben wollen, haben fid) 
bis vom 15. September d, J. bei und, jedoch 
nur ſriftlich, zu melden und ihrer Eingabe bie 
Approbation ale Apotheker, ein curriculum vitae und 
die bis auf die nenefte Zeit fich erftredenden Zeugniſſe 
über ihre bisherige Führung beizufügen, aud bie 
etwaigen anderweitigen Verhältniſſe anzugeben, auf 
welde fie einen befonderen Aniprud zu begründen ges 
denken, und fi darüber auszufprechen, daß ihnen bie 
für die Ausführung der Anlage erforderlichen Gelb: 
mittel zu Gebote ſtehen. 

Potsdam, den 13. Juli 1874. 

Königl, Regierung. Abteilung bes Innern. 

Gemeinde Bezirks: Regulirungen.“ 
122. Auf Grund der von Gr. Majeftät dem 
Könige mittelſt Allerhöchſter Drdre yom 22. Juni 
1874, fowie ber von dem Herrn Minifter des Innern 
duch Verfügung vom 2. Juli db. J. erlheillen 
Genehmigung find: 

1. das zur Zeit im Befige des Fabrikanten 
Baumann befindlie Vorwerk Lindow, 

11. die zu dielem Vorwerk abgetrennten Ader- 
parzellen, im Befige folgender Eigenthümer: 1) des 
Zimmermeifters Klagemann, 2) des Maurermeifters 
Drefher, 3) des Kleidermaders Meyer, bes 
Tiſchiermeiſters Lehmann und Handelömannes Hirth, 
4) des Handelömannes Schneider, 5) des Toͤpfer⸗ 
meifters Glüd, 6) des Seilermeifters Pauly, 7) des 
Schuhmachermeiſters Leumann, 8) des Bädermeifters 
Moldenpauer, 9) des Töpfermeiflers Thüride, 
10) des Fuhrmannes Falkenthal, 11) des Töpfer 
meifters Lem iſch, 12) des Schuhmachermeiſters Stolz, 
13) des Töpfermeiflers Thüricke, 14) des Pantinen- 
machers Berner, 15) des Muͤhlenmeiſters Bading, 
16) der vereheliten Leinweber Grüncherg, 17) des 
Arbeitere CE. Müller, 18) des Fuhrmannes N 
Friedrich Hagen, 19) des Nderbefigers Wupid, 
20) der verehelichten Michaelis, früher verehelichten 
Handelömann Schneider, 21) des Maurers Wicht, 
22) des Arbeiters Auguft Drews, 23) des, Arbeiters 
Carl Sommer, 24) des Lehrers Dofing, 25) des 
Maurers Auguſt Wieder und 26) des Krügers 


— — — derjenigen Geſchaͤfte des 
t 





Cart Plüſch ow befindlich, 


EEE 


238 


IIE die fogenannte Amtöfreiheit Lindow, deren 
einzelne Parcellen folgenden Perjonen gehören: 1) bem 
Böttcpermeifter Wächter, 2) dem Arbeiter Wift, 
a) dem Briefträger Werbermann, 4) dem Aderbefiger 

ichael, 5) dem Aderbefiger Fit und 6) bem Ader- 
befiger Odi und dem Arbeiter Stein, 

IV. die Etabfifjements bei Lindow: a. der Rothe 
Krug, b. die Echarfrichterei, c. die Kfeine Mühle, 

V. bie zur Zeit noch im Befige des Domainea⸗ 

end befinblichen Barcellen des Gubelad-Sees, deren 
erängerung. an 1) den Kabrifbefiger Baumann, 
2) den Briefträger Werdermann, 3) den Aderbefiger 
Michael beabſichtigt wird, in commumaler wie 
polizeiliher Beziehung dem Stadibezirk Lindow vom 
1. Auguft d. 3. ab einserfeibt worben. 
Yorsdam, den 17. Zuli 1874, . 
Königt. ‚Hegierung. Abtheilung bed Innern. 


. Bekanntına gen 
des Rönigl. li ee zu Berlin. 
Die Benennung einer neuen Straße in Berlin betreffend. 
a3. Des Katjers und Könige Mafeflät haben der 
im 28. Poligei-Revier belegenen, vom Spittelmarkt 
nad der Alten Jacobsſtraße führenden Berbindungs- 
fraße den Namen 
Seydelſtraße 

Alergnädigft beizulegen gerubt. 

Berlin, den 11. Zuli 1874, 

Königl. Polizei-Präfdium. 
olizei⸗ Verordnu 
aneen die —E der Fr Berlin. 

AA. Aluf Grund ber 88 5, 6 und 11 des Gejeges 
über die Yolizei-Berwaltung vom 11. März 1850 
verordnet das PoligeisPräfidium nad Anhörung des 
Oemeinbe-Bosftandes für den Stadtbezirk von Berlin, 
was folgt: 

$ 1. In denjenigen Staditheilen und Straßen, 
welche bei ber bevorſtehenden Kanalifirung der Stadt 
mit unterirdiſcher utwäfferungs - Anlage verſehen 
werden, ift jedes bebaute Grundftüd durd ein in 
daſſelbe einzuführendes Rohr (Hausableitungs-Ropr) 
an das EStraßenrohr reſp. den Straßen⸗Kanal anzu⸗ 
fliegen. Durch das Hausableitungs ⸗ Rohr ift das 
Regenwaſſer, Haus⸗ und Wirthihaftswafler in das 
Straßen⸗ Rohre. reſp. ben Kanal abzuführen. Feſte 
Stoffe, wie Kücden-Abfälle, Matl, Kehriht, Schutt, 
Sand, Aſche und bergleihen dürfen in das Haus: 
Ableirangs-Rohr nicht abgeführt werben. Aus allen 
Waffer-Eiojets müfjen auch die menſchlichen Ereremente 
durch das Haus-Ableitungs-Rohr in das Straßen-Rohr 
reſp. ben Kanal abgeführt werben. 

$ 2. Auf den Grundfüden derjenigen Stragen- 
ftreden, welche durch Öffentliche Bekann machung des 
Polizei-Präfiviums als ſolche bezeichnet werden, in 
denen bie Kanaliſation zus-Ausfüprung gelangt, ift die 
Anlegung neuer Abtrittögruben nicht geflattet. Die 
auf, joldhen Grundftüden vorhandenen Abtrittögruben 
durfen 4 leiner Weite mit der Hans-Emwäflerung in 


\ 





Verbindung ſtehen ober gefegt werben. Jede Ber 
binbung einer Abtrittsgrube mit einer Entwäfjerungs- 
Anlage ift innerhalb A. Wochen nah geſchehener 
Aufforderung zu befeitigen. 

$ 3. Jaunerhalb ſechs Wogen nach esfolgter 
öffentficher Befountmadeng ($2) haben die Befti 
veip. Verwalter der insben betreffenden Straßenfireden 
befegenen bebauten Grundſtücke bem Königlichen Polizei» 
Präfidium eine vollftänbige Zeichnung des Entwäſſerunge ⸗ 
Projects mit eingeſchriebenen Maapen — entſprechend 
dem 5 5 der Baus Polizei-Orbuung vom 21. April 
1853 -— in duplo mittel ſchriftlichen Antrages auf 
Confens-Ertheilung vorzulegen. Erſt nach Ertheilung 
des Conſenſes iR die Eutwäfjerungd- Anlage nach ben 
Bedingungen deſſelben und zwar innerhalb ſechs Moden 
nad) Behaͤndigung bed Conſenſes auszuführen. - 

SA Nah Strrigietung ber Enmällerungs- 
Anlage ift davon dem Königlichen Poligel- Präfürm 
Schriftliche Anzeige Behufs der Revifion. berfelben zu 
machen. Die Anlage darf nicht fräper in Betrieb 
eſeht werben, als bis das Königliche Polizei-Präfibium 
e für genügend, und den polizeilichen Vorſchriften 
entfprechend anerfannt und demgemäß die Erlaubniß 
zu ihrer Benugung gegeben hat. 

$ 5. Bei der Ausführung ber unterirdiſchen 
Entwäſſerung werden alle vorhandenen Arten offener 
Enwäflerung ber Straßen und der dadurch bedingten 
Bauten, wie der Rinnſteine, der Rinnfteinbrüden, 
Uebergänge u. ſ. w. bejeitigt. J 

8 6. Für die Anlage ber Grundftüds-Entwäflerung 
gelten folgende Vorſchruten: a) Die Zungen-Rinnfleine, 
ſowie alle etwa vorpandenen mit Haus-Ableitungs- 
Röpren in Verbindung flependen Sammel- oder Senf- 
Gruben find zu befeitigen; b) alle Abfallröhren in den 
Häufern find über dem höchſten Einfluß Sud Ber: 
längerung über das Dad) hinaus oder durch Anſchluß 
an Rauchröpren zu ventiliren; c) jeder Ausguß it mit 
einem uͤnbeweglichen Roſt (Sieb) au verſehen; 
d) unter jevem Ausguß, jowie unter jedem Waller: 
Clofer find Waſſer⸗Verſchlũſſe anzuordnenz bie Abfluß- 
Deffnung des Water -Elojet-Bedend darf ‚mit mehr 
als 7 Centimeter Ducchmefier Haben; e) bie Ableitun; 
des Regenwaſſers von den Höfen barf nur dur 
Wafferfaften (Gullies) geſchehen, beren Conſtruction 
im Conſens vorgeſchrieden werben wird; dieſe 
Waſſerkaſien dürfen zur zur Aufnahme des Regen⸗ 
twaflers dienen; g) in das Haus-Ableitunge-Ropr ift 
unmittelbar hinter der Frontwanb des Gebäudes und 
wiſchen biefer und einer felbfithätigen Klappe (vergl. 
unter h) ein Waſſerverſchluß anzubringen; h) unmittelbar 
hinter dem Waljerverichluß iſt in das HaussAbleitumge- 
Rohr eine felbitthätige, hängende, metallene Klappe 
einjuſchalten. Diefer Theil des Haua-Ableitungs-Ropre, 
wie der Waffer-Verjptug, muß zugänglich fein; i) bie 
Regen»Abfal-Röhren bürfen nicht über dem Pfiaſter 
ber Höfe und des DBirgerfeigee münden, find vielmepr 
im das unterirdiſche Haus ⸗ Ableitungs⸗Rohr, reſp. birert 
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in das Straßen⸗Rohr zu führen; in die Negen-Abfall- 
Roͤhren ae ein Waſſer⸗Verſchluß nach vorzuſchreibender 
Conſtruction zur Abhaltung der von den Dä 
abgefpülten Sinfftoffe einzufhalten; k) der Tidhte 
Dürchmeſſer des Hans-Ableitunge-Rohrs darf 16 Eenti- 
meter nicht überfteigen; bejonderen Balls Tünnen zwei 
oder mehr Haus Ahfeitunge-R geRattet werben; 
Anlagen, welche bei ber Reviſion — $ 4) dieſen 
Vorſchriften und den fonfiigen Bedingungen bes 
Conſenſes nicht entſprechend befunden werden, find 
unguläffig, und muſſen auf Verlangen des Polizei⸗ 
Praſidii abgeändert ober befeitigt werden. 
67 Für bie Einleitung von Fabrik⸗Abwaͤſſern 
und Condenſations⸗Waſſer in die öffentlichen Ranäle iſt 
befondere Erlaubniß des Poligei-Präfdiums erforderlich. 

$ 8. Die Begrenzung des Bürgerfleiges gegen 
den Straßendamm_ bin iR durch Granitbordichwellen 
von 0,25 Meter Höhe und 0,30 Meter Breite, an 
welde ſich mit gleihmäßigem Gefälle unmittelbar bie 
wölbung des Straßendammes anichließt, zu bilden. 

$9. Alle den vorflehenden Befimmungen ent⸗ 
gegenftehenbe Vorſchriften werden hiermit für die auf 
Grund des 6 2 aufgerufenen Straßenſtreden aufgehoben. 

$ 10. Ueberall, wo bie allgemeinen Greafgeiege 
feine andere Steafbeftiimmung enthalten, follen Üeber⸗ 
tretungen ber Vorſchriften diefer Verordnung mit einer 
Gelobuße bis zu zehn Thalern, oder im Falle des Un⸗ 
vermögens mit verhältnigmäßiger Haft geahmbet werben. 
Unabhängig von der Beftrafung fann bie execntiviſche 
Snafäprung der Vorſchriften dieſer Verordnung er- 
folgen. 


gen. 
Berlin, den 14. Juli 1874. 
Rönigt. VolizeiPräfibium. 


* * 
x 


Nachdem das Königliche Poligei-Präfibium durch 
die vorflehende Verordnung vom heutigen Tage bie 
durch die in Ausführung begriffene Kanalifation er⸗ 
forderlich gewordenen ortspolizeilihen Vorſchriften er- 
laſſen hat, bringen wir unfererjeits hierburch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Feſtſiellung der Stellung 
der Rechte und Pflichten der Adjacenten gegenüber ber 
Stadt-Gemeinde, insbeſondere bie Beſtimmungen über 

. bie von ben, ben öffentlichen Ganälen angeſchloſſenen 
Grundſtüden für die Benugung biefer Canäle zu_er- 
hebenden Abgaben ortöftatutarifcher, in Gemäßpeit 
$ 11 der Städte» Drbnung vom 30. Mai 1853 zu 
treffender Anordnung vorbehalten bleibt. 

Berlin, den 14. Juli 1874. 

Magiftrat hiefiger Königl. Haupt: und Refidenzfladt. 


Bekanntmachungen ber Raiferlichen Ober 
PofbDirection zu Potsdam. 
BVofteours-Beränderung zwiſchen Brüffow und Lädnig. 
33. Vom 20. d. M. ab wir die Perfonen- Poft 
wiſchen Brüffom und Lödnig den folgenden veränderten 
Gang erhalten: aus Bruſſow 5 Uhr 50 Min, ir 

in 7 Up 20 Min. früh, ans Lidnig 9 





50 Min. Abds. in Brüſſow 11 Uhr 20 Min. Abbe. 
Potsdam, ben 16. Juli 1874. 
Der Kaiſerl. Ober-PoflsDirector. 

In Vertretung: Lehmann 
Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eontrole der Staatö-Papiere. 

Wieder anfgefundene Schuldverſchreibnng der vormals Aucheffiichen 
Anleihe vom Jahre 1863. 

18. Die nad unferer Belanntmachung vom 20. Aprif 
1871 dem Fräulein Eliſabeth Orthwein in Ebsdorf, 
Kreis Marburg, angeblich abhanden gelommene Schuld⸗ 
verjhreibung der vormals Kurheſſiſchen Anleihe vom 


Zahre 1863 
' NE 15,946 über 100 Thlr. 
iR wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 17. Zuli 1874. 
Königl. Controle der Staate-Papiere. 


Bekanntma en ber Rönigl. Direction 
der Ried Teich Rdetifchen @ifenbahn. 


Die Station driedrichshagen betreffend. 
99. Im Anſchluß an unfere Belanntmahung vom 
11.9. M., nad welcher vom 1. Juli d. 3. ab von 
und nad) der zwiſchen unferen Stationen Cöpenid und 
Erkner belegenen Halteftelle Friedrichshagen Wagen« 
ladungsgüter befördert werden, bringen wir zur fen: 
ligen Kenntniß, daß die genannte Halteftelle vom 
1. Auguſt d. I. ab auch für den Srüdgut- Bertepr 
eingerichtet wird. In Betreff der Tariffäge kommen 
aud ferner die Beflimmungen des 6 17 unſeres Local⸗ 
Tarifs zur Anwendung, wogegen die für den en: 
ladungsverlehr getroffene Anorbnung, nach weicher 
Sendungen nad Friedrichshagen flets in Frankofracht 
aufgegeben werden müſſen, für Sendungen von 
Friedrichshagen aber die Frankirung ausgeſchioſſen iR, 
mit dem 1. Auguft d. 3. außer Kraft tritt. 
Berlin, den 14. Juli 1874. 
' Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Raätrage jun directen Hamburg-Breufifchen 


Tarif. 

100. Vom 15. d. M. ab if zum directen 
Hamburg⸗ Preußiſchen Güter-Tarif vom 1. Mai d. 3. 
ein Nachtrag I in Kraft getreten, nad weldhem bie 
Frahtfäge für Station Poſen Bberfonefige Eifen- 
bahn) über Kreuz— Eüftein— Berlin— Wittenberge auch 
für Station Polen (Märkiic - Pofener Bahr) über 
Bentſchen — Frankfurt a. DO. —Berlin— Wittenberge zur 
Anwendung kommen. Druderemplare bes Nachirages 
find bei unferen Güter = Erpebitionen hier und in 
Brankfurt a. O. unentgeltlich zu haben. 

Berlin, den 17. Juli 1874. 
Königl. Direction 
der Niederfätehfh-Märkföen Eifenbahn. 
Befanntmachungen ber Königlichen 

Diteetion ber Oftbabn. 


ZarifsMbänderungen. * 
47. Unter Bezugnahme auf.unfere Belanntmachung 
vom 16. Juni d. I. bringen wir hierdurch zur öffent 





um 


sun 


Ligen Kenntniß, daß mit dem 4. Auguſt d. 3. im 
Localverfehr der Dfibapn eine Erhöhung bed Tarife 
in der Weife eintritt, daß den zur Zeit befiehenden 
Frachtſätzen in ben nachbezeichneten Frachtclaſſen reſp. 
Sperial-Tarifen zugeſchlagen werben. 
1) In den Wagenladungsclafien A, B und C, 
u — 
ittel i den cialtarifen 
VIne KEN und XIV, ment u 


bei Entfernungen bis 25 Meilen 20 Procent, 
z Pi :40 = 15° >» 
5 ⸗ 5 =: 1 ⸗ 
« ⸗ über 55 = 5 = 


2) beim Specialtarif V, 


bei Entfernungen bis H Meilen 2 Procent, 


-4 P . 
5 B :18 = 10 = 
E 5 UM =: 5 = 
s s über 4 = 0 = 


3) bei der Normalclafje, den Einzelclafien A und’B 
und bei dem GSpecialtarif X durchweg 20 Procent. 
Die Frachtſätze des Specialtarifs I (jedoch nur für 
Kartoffeln), der Specialtarife II, III, IX, XI nnd XII 
werben bis auf Weiteres nicht erhöht. 

Der Minimalfradhtjag für Eilgut wird vom vor⸗ 
genannten Tage ab auf 6 Sgr., für Frachtgut auf 
Sgr. fefigefegt. . 

Die umgerechneten Tariftabellen find im 2. Nach⸗ 
trage zum Tarife für den Ofibahnlocalgüterverfehr 
vom 15. Auguft 1873 enthalten und ift diejer Nachtrag 
vom 31. Juli d. I. ab bei allen Stationen käuflich 
zu beziehen. 

Ferner werden vom 1. Auguft 1874 ab bie 
Sennhtjäge für außergewöhnliche Gegenftände und für 
Umzugs-Effecten (Seite 13 ad c und d des Local 


Eolonne 7 das Work: „Kilogramm“ in „Zoll-Cir. 
Yo Ctr.“, auf der Notenfeite in Colonne Einheitd- 
Tradtfag die Worte: „pro 100 Kilogramm“ in 
„pro Cir.“, in Eolonne zu erheben die Worte: 
„Mar = Pf.” in „Thlr. Silbergroſchen Pi.” Vom 
1. Januar 1875 ab dürfen nur die in dem neuen 
Betriebs⸗Reglement vorgeichriebenen Frachtbrief⸗ Formu⸗ 
lare zur Anwendung kommen. 
Bromberg, den 15. Juli 1874. 
Koͤnigl. Divection der Oſtbahn. 


Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 


h Zeränberung ven Gemeinde Bezirfegrenzen. 


8. Auf Orund des $ 1 des tBeieges vom 14. April 
1856 in Verbindung mit $ 135 IX. 1. der Kreis- 
Ordnung vom 13. December 1872 hat ber unter 
zeichnete Kreis-Ausihug unter Zuftimmung der ber 
theiligten Gemeinden bie Einverleibung einer bisher 
zu dem Gutsbezirfe der Königlichen Oberförfterei Menz 
gehörig geweienen, von dem Gutöbefiger Liegmann 
zu NensGlobfow erworbenen Parzelle von 2 Hert. 
71 Ar. 90 Metern in den Communal-Berband des 
Guts Neu⸗Globſow genehmigt. 

Neu⸗Ruppin, den 14. Juli 1874. 

= Der Kreis-Ausjhuß des Kreifes Ruppin. 


Feuercaffengelder-Ausfchreiben 
für die Land⸗ Feuer- Societät ber Kurmark Brandenburg, bes 
Marigrafihums Nieverlaufig und der Diftricte Jůterbog und Belzig 
für das 1. Halbjahr 1874. 

Für das 1. Halbjahr 1874 find von den Sorietätd- 
mitgliedern überhaupt aufzubringen: a. Vergütigunge- 
elder für Immobiliar-Brandſchaͤden, incl. — s⸗ 
often, 157,153 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., b. dergl. für 
Mobiliar⸗Brandſchaͤden 351 Thlr. 20 Sgr., c. Spritzen⸗ 
Prämien 2802 Thlr., d. Waſſerwagen-Prämien 


üser-Tarife vom 15. Auguſt 1873), ſowie für Leihen, 925 Thlr., e. Pertinenzihäben - Vergütigungen 
ahreuge und Thiere (Seite X bis XV bes u 3139 Thle. 8 &gr. 6 Pf., f. Bermwaltungefoflen 
für die Beförderung von Perjonen, Neifegepäd, Leichen, | 14,422 Tplr. 10 Sgr. 11 Pf., g. Ertraorbinarien 


Fahrzeugen und lebenden Thieren vom 15. Auguf 
1873) durchweg um 20 Procent erhöht. 
- Bromberg, den 14. Juli 1874. 
Königl. Dirertion der Oſtbahn. 

Verwendung von Frachtbrief⸗-⸗Formularen für Gil: und Frachtgüter. 
48. Wir machen hierdurch befannt, daß bis auf 
Weitered bei Aufgabe von Eil- und Frachtgütern bei 
ven biefleitigen Expeditionen die Verwendung ber alten 
Sradibriefeformulare in ber bisherigen Weite geftattet 
iM. Daneben ift auch die Verwendung der neuen durch 
das Betriebs⸗Reglement für die Eijenbapnen Deutſch⸗ 
lands vom 11. Mai 1874 vorgeſchriebenen Frachtbrief⸗ 
Formulare zuläffig. Bei Verwendung dieſer neuen 
Frachtbrief⸗ Formulare werben die Berjender von 
Gütern erſucht, die Ueberſchriften in den einzelnen 
Aubrifen den alten Fracibriefegormularen entſprechend 
abzuändern, aljo auf der innern. Seite in Colonne 6 
bie Worte: „in Kilogramm‘ in „in Zollpfund“, in 


12076 Thlt. 26 Sgr. 8 Pf, zufammen 180,870 Thlr. 


21 Sgr. A Pf. Hiervon fommen’ in Abzug: a. das 
nad dem Ausicreiben pro II. Semefter 1873 ver- 
bfiebene Guthaben von 33,817 Thlr. 6 Sgr. A Pf, 
b. die Beiträge der Mobiliar Verfiherten pro I, Se- 
mefter 1874 von 4268 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf., c. Zinfen 
2447 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., d. ertraorbinaire Ein- 
nahmen 1077 The. 15 Sgr. 4 Pf., zufammen 
41,610 Thir. 7 Ser. 6 Pf., jo daß noch aufzubringen 
bleiben 139,260 Thlr. 13 Sgr. 10 Pi. 


Zur Dedung biefer Summe werden für Gebäude 
der I. Elaffe 1 Ser. 8 Pf., der IE Claſſe 3 Ser. 
4 9f., ber III. Ciaſſe 8 Sgr. A Pf., der IV. Caſſe 
16 Sgr. 8 Pf. für je 100 Thlr. Verfiherung aus⸗ 
geiprieben und find demnad aufzubringen für Gebäude 
der 1. Claſſe von 56,541,050 Thlr. Berfiherungs- 
capital 31,411 Thlr. 20 Ser. 10 Pf, der I Claͤſſe 
von 39,110,825 Thlr. Berfiherungscapitat 43,456 Thir. 





242 


14 Sgr. 2 Pf., der II. Claſſe von 34,318,650 Thtr. | 


erfonal: Chronik. 
Berfiherungscapital_ 95,329 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. der: » 


Der Privat - Seeretair Karl Lee ift zum 


IV. Claſſe von 258,925 Thir. Verfiherungscapital 
1438 To. 14 Sgr. 2 PM, zuſammen von 
130,229,450 Thlr. Verſicherungscapital 171,636 Thlr. 
6 Sar. 8 Pf., alſo gegen obige Bedarfsſumme von 
139,260 The. 13 Sgr. 10 Pf. mehr 32,375 Thlr. 
22 Spr. 10 Pf., welcher Betrag den VS ierirggemoffen 





bei Erlaß dee Feuercaſſengelder-Ausſchreibens pro: 


I. Semeſter 1874 zu Gute gerechnet werden wird, 
Die Sorierätsmitglieder werden hierdurch ver 
anlaßt, die von ihnen zu leiftenden Beiträge nad 


Maafgabe der bejonderen Aufforderungen der ker! 


treffenden Kreis⸗Feuer⸗Societäts⸗Directionen begiehunge- 
weiſe Ortserheber ungejäumt zu entrigten. 
Berlin, den 13. Juli 1874. 

Ständifche General-Dirertion der Land⸗Feuer⸗Societät 
der Kurmark und ber Niederlaufig. 
Patent-Ertheilungen. 

Dem Ingenieur Albert Knuſt zu Braunſchweig 

iſt unter dem 10. Juli 1874 ein Patent 
auf eine durch Beigreibung und Zeichnung 
nachgewieſene Eijenbahmvagen-Ruppelung, fos 
weit biefelbe für neu und eigenthümlich erachtet 
if, ohne Jemanden in der Anwendung befannter 

J Theile zu beſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Mühlenbaumeifter M. Martin zu Bitterfeld 

ift unter dem 13. Juli d. I. ein Patent 
auf eine Meplfihtoorrihtung in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen 


Zufammenjegung, ohne Jemanden in An— 
mendung befannter Theile berjelben zu 
beſchränken, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Nittergutsbefiger von Kobplinski auf 
Wöterfeim ift unter dem 15. Juli 1874 ein Patent 
auf eine burch Modell und Beichreibung nach: 
gewieſene Grabemajchine, joweit dieſelbe als 
nen und eigentbümlid erkannt ifl, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 


| Regierungs-Civil-Supernumerarius ernannt worden. 

! Der bisherige Hülfsprediger Eduard - Hugo 
Theodor Riſch ift zum Diaconus bei. der evangeliſchen 
St. Bartholomäng-Rirhengemeinde zu Berlin, Diöceſe 
‚Berlin I, beflellt worden. . 
Dem Lehrer Dr. Julius Heuer if die Erlaubnig 
zur Errichtung und Leitung einer Mittel-Töchterichule 
innerhalb der Sriedrid-Wilhelmftabt zu Berlin ertheitt 
worben. 

Der Lehrer Hinge aus Charlottenburg iſt als 
ordentlicher Lehrer an dem Schullehrer⸗Seminar in 
‚Kyrig angeftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Lüttge iſt ale 
orbentlicher Lehrer an ber Dorotheenſtädtiſchen Real- 
ſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Der bisherige Kanzliſt Gieſe ift definitiv ale 
ſolcher bei der Niederſchleſiſch-Märkliſchen Eiſenbahn 
angeſtellt worden. 

! Vermiſchte Nachrichten. 

| Befanntmadhung. 

Die Borlefungen des Winter-Semefters 1874/75 
auf der Königlihen Bau-Afademie beginnen am 15ten, 
die Immatriculationen am 5. Detober d. I. Die 
Meldungen zur Aufnahme müffen unter Beifügung ber’ 
Nachweiſe, welche nad den 88 7—9 ber Vorſchriften 

‘für bie Königliche Ban-Afademie vom 3. September 
11868 gefordert werden, in ber Zeit vom 1. bie 

30. September d. I. ſchriftlich bei dem unterzeichneten 

| Director erfolgen und bleiben früher oder fpäter cin 
gehende hierauf bezügliche Geſuche unberüdfigtigt. Da 
;die Zahl der Aufzunchmenden gewiſſen Beichränfungen 
unterliegt, jo fann bei dem vorausfichtlih großen An- 
drange ber. Fall eintreten, daß die zulegt ſich Melden— 
den abgeriefen werben müffen. Die Vorſchriften find 
jin der Caſſe der Bau-Afademie fäuflich zu haben und 
‚werben gegen Einfendung von 2 Sgr. 10 Pf. in Brief- 
Imarfen per Kreuzband überjandt. 

! Berlin, ben 18. Juli 1874. 

\ Der Director der aönigligen Bau-Afademie. 

! ucae, 











(Hierzu drei Beilagen, enthaltend: a. die Befanntmadhung bee Königlihen Ober-Präſidiums ber Provinz 
Brandenburg Hinfichtfid) der Nachweiſung von den Amtöbezirfen im Kveije Prenzlau und bie Befanntmahung 
beffelben mit dev Rachweiſung der Amtsbezirke, der Amtsvorftefer und deren Stellvertreter im Kreife Zauch⸗ 
Belzig; b. die Befanntmadung des Königlihen Volizei-Präfidiums zu Berlin, betreffend bie Allerhöchſie Ge- 
nehmigung und das revidirte Statut der Preußiſchen Boden-Gredit-Actien-Banf zu Berlin; und ce. bie 
Bekanntmachung der Köͤniglichen Regierung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung und ben Vertrag 
zwiſchen dev Hannover-Altenbefener und der Magdeburg-Halberftäbter Eiſenbahn-Geſellſchaft; ingleihen Drei 
Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertione: von betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Er. 
Belageblätte werden der. Bogen mit 1 gr. beredinet.) 








Redigirt von der Königlichen Regierung zu Potsbanı 
Potedam, Buchbruderei der A. W. Hayu’fcen Srben. 
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Erſte Beilage 
zum 3Ofen Stück des Amisblatts . 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 24. Juli 1874, 








Befanntmachungen des Königlichen Ober: Präfibiums der Provinz Brandenburg, 
betreffend die Nachweiſung der Amtobezirke des Kreiſes Prenzlau. 


A? 21. Nachdem ſich ergeben hat, daß das in der Nachweiſung der Amtöbezirfe bes Kreifes Prenzlau — 
Beilage zum 27ften Stüd des Amtsblatts, Beite 5 — als Beftandipeil des 7. Amtöbezirks, Hildebrandshagen, 
unter Nr. 3 aufgeführte Gut Bülowsfiege zum Gemeindebezirk des Fleckens Fürſtenwerder gehört, iſt daſſelbe 
dur Verfügung des, Herrn Minifters des Innern vom 7. d. M. von dem 7. Amtsbezirk getrennt und mit 
dem 6. Bezirk, Fürſtenwerder, vereinigt worden. . 

Vorſtehendes wird Hierdurch im Verfolg der Bekanntmachung vom 26. v. M. zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. b no 

Potsdain, den 17. Juli 1874. B , 

Der Königliche Ober» Präfient der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 


* * 


NE 22. Nachdem die Bildung der Amtsbezirke im Kreiſe Zauch-Belzig durch den Herrn Miuiſter des Innern 
nach Maaßgabe des & 49 ber Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 erfolgt iſt, auch bie Ernennung ber Aınte- 
vorfieher und der Stelivertreter derfelben nach 85 56 bis 58 des gedachten Geiepes mit Ausnahme des Ainids 
vorftehers des 12. Bezirks, Neeperhütten, Anttgefunden hat, wird in Uebereinftimmung mit ber Vorſchrift im 
$ 185 der Kreisorbnung die nachſiehende Nachweiſung hierdurch zur öffentlichen Kenminiß gebracht. 
6 Die Grnennung des Amtövorftehers des 12. Beyirke, Neegerhütten, wird demnächſt befonders befannt 
gemacht werden. . 
Potodam, den 18. Juli 1874. 
Der Königliche Ober⸗ Praͤſid t der Provinz Brandenburg. 
Wirlliche Geheim Rath 9. Jagow. 
* * 
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Nachweiſung der Amtsbezirke, der Amtsvorſteher and deren Stellvertreter im Kreiſe Zandy- Belzig, 
“ i ü 






Sonftige Amtsvorficher 
Paar ſteh dirſelden 


füde Sam und Wohnori 


Beſtandtheile derſelben 
v Namen Gemeinden | Güter 
































2, Solzow|l) Golzow, 2) Luds-1) Golzow mit den 
fleiß, 3) Brüder:| Vorwerfen Müg- 
Mark, 4) Gruneiche, genberg,. Hammer⸗ 
5) Pernig damm u. Ruhleben, 
2) Grüneide 


Redapn |) Krahne mit Rott-]1) Krahne mit Vor⸗ 
ſcherlinde, Redahn werk Rottſcherlinde, 
und Mesbunk, 2) Redahn mit Vor⸗ 
3) Gyttin a. H. werk Mesdunf, 

3) Göttin mit Vor⸗ 
wert Rosdunk | 


oſt⸗Erpedi⸗ Goljom | Nittergnts« 
teur Göde befiger p o 
Bröfig te 








Ritterguts⸗ | Redapn Amtmänn Redahn 
beſitzer Ritt- Degener 
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‚Stellvertreter 
berfelben 


Stand und 
Namen Wohnort 


Sonftige Amts vorſteher 
Grund⸗ bu 


Riten Wohnort 


Beſtandtheile derſelben 











Gemeinden Güter 













3 Wil- |1) Görisgräben, |1) Neuſtädtiſche Forſt Stabtförfter Nitterguts- 
helms- | 2) Wendgräben, | derKämmereidran- Nieg | gräben | Befiger 

dorf. | 3) Wilhelmsdorf | denburgmit Gut Gö⸗ Nittmeifter 

+ mit Neuekrug. | riögräben, 2) Wend v. Rocho w 






graͤben und Forſt⸗ 











Schmerbee iguere 3 ieo Oli excl, 30 































4a ietzer GSeellehnfcurgen/Sgmerpteflehnfchulgen«) Prägfe 
. Br., 3) Wuhſt, hannispaide gutöbefiger vu gutskefger 
4)®ollwig,5)Prügfe St ade- ausmann 
. randt 
5| Negen |1) Grebs, 2) Netzen, Tanne Negenner | Ziegeleibe- |Nahmig|Regierungs« | Lehnin 
3) Nahmig N See, figer Militair⸗ 
Moor⸗See] Schultze Super⸗ 
numerar 
Schrimpf 
6| Lehnin |1) Lehnin mit Kalten⸗ Lehnin mit den Bor-]. Regierungs=| Lenin, | Kgi. Ober⸗ Lehnin 
haufen, 2) Micheß-| werfenKaltenhaufen Militair⸗ förſter 
dorf und Doberow - Supernu⸗ Gabriel 
merar 
Schrimpf 









Amtmann Dahms⸗ 


Bee | Serie Kirften dorf 


| Jeſerig ft) geferig b. Br., 1) Jeferig, 2) Trech 
. Engel 


2) Trechwitz, wig mit Borwerf 
3) Dahmsdorf Schenfenberg, 

3) Vorwerk Bahms⸗ 
dorf, zum: Gute 
Lehnin gehörig 












. Schöpye | Gög 


Gemeinde: | Gög 
Gericke 


Vorſteher 

































Schultze 
PL Deep Deetz Gemeinde | Deeg | Schöppe | Dee 
Borfteher Wilhelm; 
Aug. Kiffen Neumann 
107 Schmer-JSchmergom Gemeinde |Schmer:| Schöppe -|Schmer- 
gow vyer Warger | gow 
SHmibt 
31} Groß⸗ [1) Großfreug, Großfreug Poſt⸗ | Groß: 
kreuz J2) Crielow, 3) Der- Erpediteur | kreutz 
wig, A) Bochow eß Tornow 
12] Phöben ft) Phöben, 2) Kemnitz Kemnitz NRitterguts⸗ Kemnitz Lehnſchulzen⸗ Phöben 
beſiher, gutäbefiger . 
5 Hauptmann Berg ö 
dv. Briegfel 





Behnfchulzen: Alt- 
gussbefiger | Töplig |: 
Paul 


13] Ats fi) Alt⸗Toͤplitz, — ehnſchulzen⸗ Leeſt 
Töptig I 2) Neu-Zöptig, oo. \ 
3) get, 4) @öttfn) 
a. H. 


























15) 


16 


ı 


BR | 


18 


dorf | 2) Solonje Flottſtelie 
| 
m 
+; 
19, Pots⸗ _ 
damer 
Fort 
f 
r 





Pleſſow It) Pleſſow, 






Glindow Glindow 


jelzom |1) Petzow, 2) Mittel⸗ 
ve at {ng und Grelle, 


Eaputh Capuith 


Euners- |1) Colonie Linewitz, 


Gemeinden 
“ 
% 
2) plögin, 3) Bir 
fendorf, 4) Camme⸗ 
rode, 5) Goͤhlsdorſ 


buſch, 3) Ferch 


Beftandtheile derſelben 








yauſer Lienewig, 
Nlottſtelle, Saugar: 


Baduhof Potsdam 
mit Hoene’fches 






Güter 


1) Pleffow mit goll⸗ 
' how,2)Cammerobe, 
3) Refau 


1) Petzow mit Löch 


2) Lemnitzerhaide, 
De 


1) Caputh, 2) Forftz] 
haus Caputh 


1) Konigl. Forſt⸗ Re⸗ 


eher und 
Forſthaus, 2) Eu: 
‚ neröborf, 3) Forft- 


ten und Schmerber, 


3) Sternſchanze, 
4)Templin, 5)Turn-| 
plag, 6) Gut und 


Haus, Lehm⸗ Haus, 
Milgpädhter-Haus,| 
Wohnhaus, Alte 
Königftrage 17, 
7) Etabliffemente: 
Dãmerts Kaffee 

haus, Wilhelmoſtift, 
Brauerei, neue Tor⸗ 
now mit Gerbehoff, 
alte Tornow, Mül- 
Terhaus und Chauf- 





ſeehaus 


richterei Potsbam, 


Sonſtige 
Grund⸗ 
ftüde 











vier Cunersdorf mit| wiger See 


Potsdamer 


1) König. Forſt⸗Re⸗ 
vier Potsdam mit] Nuthe⸗ 
Jãgerfchießſtãnde, wiefen 
Rehbrüde,2)Scharf- 












Lehnſchulzen⸗ 
guͤtsbeſitzer 
Rietz 


Gemeinde⸗ 
Vorſteher, 
Ziegeleibe⸗ 
ſitzer Guſtav 
Fritze 


Ritterguts- 
befiger - 
v. Kähne 


Niterguts- 


Graf 
p’Haufion» 
ville 



















Regierungs« 
[Sefretariate- 
Affiftent 

Bollmann 








Amtsvorſteher 








Blieſen⸗ Gemeinde 
dorf Vorſieher 
Hoffmann 













Glindow Schoͤppe 
Mahlow 
| 


' 
! 


| Pegom Lehnſchulzen⸗ 


| gutöhefiger 


Nieg 














Gaputh | Gemeinde 
Vorſteher 
Weber 





PotsdamKtönigl Ober⸗ 
förfter Graf 
po’ Hauffon- 
ville 











1* 


Stellvertreter 


u) 





derſelben 
© d Stand und 
Stand um Woynort Namen |Wopnort 


Pleſſow 


Glindow 


Blieſen⸗ 
dorf 


Caputh 


Pots⸗ 
dam 
7 


Cuners⸗ 
dorf 





4 































Amisbzirte Beflanbipeite berfelben Sonfige | Smivorfeper ——— 
rund⸗ B 
A| Namen Gemeinden Güter Rüde Stand und Wohnort Sub und Wohnort 








Saar: 1) Bergpoß 6. P. mit 1) AltsLangermifg,| Seddiner KFabrilbeſitze, — Ponsdam 
mund | Burgniderei und] 2) Saarmund, See Buſſe Selkretariats⸗ 
I Nehbrüd, 2) Saar⸗ 3) Borwerf -Nen:]| Saarmun- Alfftent 
mund, 3) Colonie Langerwiſch der Nuthe⸗ Bollmdnn 
Saarmund, 4) Alt: wieſen 


Langerwiſch, 5)Neu: Elsbruch 
Langerwiſch, 6) Mi⸗ Rohr⸗ und 
Senborf, T)Wildens Torfmwieien 
ru 













» 21] Stüden |1) Sebdin, 2) Räpne-|1) Stüden, 2) Breite) 
dorf, 3) Frähsdorf, 
4) Fremödorf, 
HSchiah,6)Stüden, 
7) Körzin, 8) Zauch⸗ 
witz, 9) Schlunfen- \ 
dorf 
22 Witt 1) Schönefeld, _ 
briegen | 2) Rieden, 3) Witt: 
briegen, 4) Elsholz 
23 Buchholzſl) Lühsdorf, 2) Buch | _ 
16. Tr. | bolzb.Tr., 8)Niebel, 
4) Niebelporft, | 
5) Bradwig, 
6) Deutſchbork, 


— Bürger- Beelitz Fabrilbeſtzer Saar⸗ 
meifter Buffe | mund 
Lehmann I. P 
ı 
s Derfelbe Bürger- - Freuen: 
meifter | briegen 
Geimede 
Bürger: | Beclig 
meifter 
Lehmann 











Bürger: |Treuen- 
meifter | briegen 
Geimede 





* |7) Sclaad, | 
8) Nidel 
24 Neuen: |I) Sakbrunn mit Neuendorf b. Br. fomniffari» Bürger: | Beelig 
dorf | Berghorft, 2) Wen- ſcher Bür⸗ meifter 
b. Dr. diſchbork, 3) Rähs⸗ Lehmann 


germeifter 
dorf, 4) Schäpe, \ Ko 
5) Neuendorf b. Br. 
mit Neucug 
23 Nadel |I)Rädel,2)Schywina,Sanniner Krug 
3) Claiflow, , 
4) Cannin, 5) Bu⸗ 









Regierungd« | Lhnin Königlicher Lehnin 
WMilitair⸗ Oberförfter 
Eupernu⸗ Gabriel 





ſendorf merar 
| ö Schrimpf 
26 Lehniner — ;1) Koͤnigl. Forftrevier Königl. | Lehnin | Negieryngss! chnin 
Forſt Lehnin mit Ober⸗ Dberförfter Militgirs 
| förflerei, den Forſt⸗ Gabriel Superfum 
häufern Lehnin, Da Schrimpf 


inelang, Bruck und] 
Tornow/ 2) Gut 
Hadenhaus m.Möl- 
Tenborf,3)Zungfern: 
heide (Neuhaus), 
4) Vorwerk Tornow,| 
5) figf. Linther Ober-] 
buſch 














33 
3A 


35 





Nö. 


Riez 
b. Zr. 


Zeuden 


1) Mörz, .2) Locto, 
Zie zow 
I) Rieg, 2) Jeſerig 
b. Zr., 3) Niebers 
werbig, 4) Grabow, 
5) Hafeloff, 6) Lü- 
dendorf 
1) Pflägkuff mit 
Dietersdorf, 2) Zeu- 
den, 3) Lobbeſe, 
» rn N, 
9) Hohenwerbig, 
6) Zirborf 





f)_Niep mit Neu- 
Nieg, Bucht-Rie 
und Rieger Grenze 
2) Lüdenborf 


22 gonge 
Bräd und 


der Plane " 


. 


Lehnſqhutzen · 


beſitzer 
Habdanf 
Bürgers 
meifter 
Seimete 


Amtmann 
Jasper 





— 


ertreter 
eiben 


d Wohnort 





Cammer 


Groß⸗ 
brieſen 


⸗NRagöſen 


e | Mör 


Klein- 
Glien 


Ir 


1y 


ſt. Treuen⸗ 
ebrietzen 


Mörz Rittergutsbe⸗ 


figer Leo Dehrs⸗ 


dorf 
Treuens | fommiffaris | Brüd 
briegen ſcher Bürger⸗ 

meiſter Koch 


Zeuden PLehnſchulzen⸗ 
gutsbeſiher 
Dümchen 


Hohen⸗ 
werbig 





Amisbezirke 


NW 
36 


37 


38 


40 


a 


42 


a8 
witz 













Namen Gemeinten 
Bopdorf|t) Boßdorf mit lan, 
2) Omen, 3) Rä- 
fe, 4)Oroß- Dar: 
Mr ns mit Klein⸗ 
Marzehns 
1) Bucbolz 6. R., 
2) Lahnsdorf mit 
Werbermüple, 
3) Dahasdorf umt 
48Feſdmark Teucher⸗ 
mark 
Raben |1) Mügdari, 2) Gru⸗ 
bow, 3) Raben, 
AyRtepzig,5)Logfchfe 


Gtien 1) Hagelberg, 2) Wel: 
kats, 3) Verghol 
b. Belzig, A) Borne, 
5) Klein⸗ Olien 


Wieſen⸗ |f) Neuspütten, 

burg 2) Wicienburg, 
3) Jefttig b. W., 
21] Zeierigerhäiten, 
5) Sprh ing 


Reeper:|1) Reepprpütten, 
pütten | 2)Medewigerhütten, 
3) Medewitz 


Rees Il) Reppinigen, 


Schmer⸗ Nee, tat 
3) Schlamau 


Beſtandtheile derſelben 


Güter 


1) Boßdorf mit Carls⸗ 
hof und Aſſau 


1) Koͤnigl. Forſtrevier 
Werder mit Forſt⸗ 
haus Werdermũhle, 
2) Wieſenhaus (yı 
Rabenftein gehörig) 


1) Königl. Forftrevi 

Mügdorf, Hagen 
und Neue Revier, 
2) Gut Rabenflein 


ty Hagelberg_ mit 
Grügdorf, 2) Rein 
Glien mit Groß⸗ 
Glien, 3) Welſigke 


Vorwerk Segſteig 
und Colonie Glas/ 
—— er v. Sub . 
ader’fches Forſtre⸗ 
"vier, 3) ek i 
mit Forſthaus glei⸗ 
chen Namens 
1) von Brandefches]- 
Forſtrev. Patenten: 
hütten, 3)Viedewitz . 
4) Zipsbprf 
et mit Aue⸗ 


fe 
1) Benfen, 2) Eig- 
| I — 
; 4) Weitzgrund mit 
Colonie gleichen Na- 
mens, 5) Kreutzwitz, 
6)Lübnig,7)Schmer-] ' 


wis, 8) Areneneft 











. Amtsvorſteher 
Stand und Wobn 


Lamen 


Lehnſchulzen · 
gutsbeſider 
Arndt 


Nitterguts- 
befiger‘ Leo 


Valgroih 
Bitte 


Landrath 
ja. D., Ritter: 
gutöbefiger 
fSietät 

rſchly 
Nittergutss 
befiter von) 


Waddorff 


Förſter 


Kenzler 


befigen 


v.Brandi| 


Ritterguts⸗ Sqm tr⸗ Haupmann 


Stand und. 
Namen 
Amtsrath 
wine 


ühlenbeſit. 
ann mey 


mimai 
Curd 


utsbeſiher 
en Bye 


Förfter 
Miller 


Attchölte| Rüterglus: 
beſitzer yon 
Waß dorff 


wig. Stödenius) 


_ Steffpertreter. 
derſelben 


* 

Wohnort 

Raben⸗ 
ſtein 


Werder⸗ 
mũhle 


Grubow 


Lehnſchulzen⸗Bergholz 


Wieſen⸗ 
bug 


Schmers 
wig 


Wieſen⸗ 
burg 


Shnen 
witz 








Potedam, Duchdruderei der A. W. Dapn' ſchen Erben. 


Zweite 


i 
Beilage 


zum 30ſten Stück bes Amtsblatts 








der Koniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 











Belanntmachungen des Köni, 
Volizei-grämdtuns. zu Ber) . 
ie ödfte Genehmigung und das revidirte Statut ber 

Ben Beate An au Berlin betceffend. 

42. Nachftehender Allerhöchfter Erlaß 

Auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom 7. März 
d. J. will Ich bei Rüdfendung der Anlagen deſſelben 
das in einem Druck⸗ Eremplar unter ‚den Legteren 
befindliche revidirte Statut der Preußiſchen Boden⸗ 
Eredit-ActiensBanf hierdurch unter der orausfegung 
jenehmigen, daß die Eintragung befielben in das 
andels-Regifter Seitens des Handelbrichters nicht 

. beanftandet wird. Bu . 


Berlin, den 9. min 1874. 
ga. Wilhelm. ‚ 
ggez. Camppaufen. Graf Eulenburg. 
Zugleich für bas Minifterium für die Tandiwirtpe 
ſchaftlichen Angelegenheiten . 
Dr. Adenbad. 
An den Finang-Minifler, den Minifter des. Innern 
und ben Minifter für Handel, Gewverbe und öffent» 
liche Arbeiten, zugleich für das Minifterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. .. 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit bem Bemerfen 
ausgefertigt, Daß die Urſchrift beffelben in dem Geheimen 
Staatsarchive niedergelegt wird. 
Berhn, pen 15. Arzt —* 
Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
. r. Ache nbach. 
fetvie nachſtehende Beſcheinigung - des Königkichen 
Stadtgerichis zu Berlin 

Es wird Hiermit beiceinigt, daß in unſer 
Geſellſchafts⸗ Regifter bei Nr. 515, woſelbſt bie 
Actien-@efelfhaft in Firma - .. - 

- „Preußiiche Boden · Credit⸗Actien⸗ Bank“ 
eingetragen iſt, in Col. A, Rechtsverhaͤltniſſe ber 
Beluidaft, folgende Eintragung erfotgt if: 

Die durch Beihluß der Genera) erſammlung 
vom 18: März 1873_erfolgterr und in das Geſell⸗ 
Waftsregiſter am 22. April 1873 eingetragenen 
Aänderungen des Statuts find Im notavieller 
BVerhanblung vom 7. Juni 1873 theilweiſe mobificirt 
und ergängt und ift das demgemäß tewibirte Statut 
der Achen-@efelifchaft durch ‚Allerhöchfte Gabinets- 

vom 9. März 1874 genehmigt worden. 

Das arggennbeitete Statut befindet fi Blatt 310 
bis 332 des 


in. 


Den 24. Juli 1874. 











ed Eingefcagen zufolge Verfügung vo h 
. si —S Tage: ! ang vom 
sten über das afts-Regifter" Beilage⸗ 
band Mr. 114 Seite EC ener Betage 
j Urtundlich unter Siegel und Unterſchrift aus⸗ 
gefertigt. 
Berlin, den 27. Mei 1874 “ 
ig. Sioigertör. Metpitung für Evilſachen. 


s , ei: Model, : N 
werben hierdurch nei" dem revidirten Statut der 
Jreußiſchen Boden⸗Credit ⸗ Actien-Banf zu Berlin zur 
Öffentlichen Kenniniß gebracht. ü 

Berlin, den-3. Zuli 1874. i na 
Kcönigl Polhei-Präfium, . 
Revibietes Statt 
. en 

Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Aetie ie Bank 

m ! 


Berlin 
Das nagfolgende renidirte Statut der Preuf iſchen 
an ea Bien Ban Ti bem Er Ye 
t an die Stelle ur erhoͤchſten Erlag vom 
21. Devember 1868 beflätigien — “ 
“ 3 eilung. ° . 
Allgemeine 8 ſtimmungen. 
1. Unter der Firma: Ba 
„Dreußtfche Boden-Eredit-Actien-Banf« . 
iſt eine Artien-Gefetfchaft ae ründet, welde in Berlin 
ihren Sig hat. Die Gefelicaft if Here tigt, Zweig⸗ 
anfalten und Agenturen im In» und Ausfande zu 
* 


82 Zuwed der Geſellſchaft iſt: 
Förderung bes Real-Grebits dur. Gewährung 
$ppotgefariiher Dariehne und der Betrich ber im 
$ 14 Druimeten ee en DE 
. Die Dauer der aft iſt vorläu 
100 — um 2, — Tod als wi 
age ber Tanbeöperrlichen Genehmigung hrer Exrrichtum, 
ab, feftgefegt und kann durch Er der Bm 
Berfammlung mit landes herriicher Genehmigung vor 
Ablauf des 95. Jahres verlängert werben. 

84. Bekannimachungen Seitens ber Geſellſchafts⸗ 
Dtgane gelten für gehörig pubficirt, twenn fie in ben 
Deutfchen Neihe-Anzeiger und Königlich Preußiſchen 
Staais⸗ Anzeiger, die Berliner — die 
Rational · Jeitung, den Berliner Sorſen⸗Touriet (im 
bie Berliner Bank⸗ und Handels⸗ Zeitung einge 

Rn. en . 





ſeilagebandes Nr. 114 zum Gefellſchafts⸗ | werde 


2 


Das Curatorium befgließt Mer jeden ſpäteren 
Wechſel der Geſellſchaftsblätter, welcher in den bis 
dahin benutzten Geſeilſchaftsblaͤtiern, fo weit dieſelben 


noch zugänglich —— — A wird. 


Grund-Capital und Actionajre. 
$.5. Das Grunb«Gopital der Gefelfchait 
zen Millionen Thaler in 50,000 Actien 3u-200 Uplr. 

Eine Erhöhung des Grund⸗Capjtals bie anf 
15 Millionen Thaler kann auf Beſchluß des Euratoriums 
mit minifterieler Genehmigung, fede Erhöfung bes 
Grund-Copitals über 15 Millionen Thaler: hinaus 
nur auf Beihluß der General⸗Verſammlung mit 
landesherrlicher Genehmigung flattfinden. . 

Auf Beichluß des Guratoriums Fönnen die Actien 
in in» und auslänbifcher Währung ausgefertigt, den⸗ 
jelben und ben dazugehörigen Dividendenigeinen und 
Talons auch uch fegungen in fremden - Sprachen 
beigefügt werben. · ’ 2 

Bei etwaigen Differenzen if ber. beutiche. Text 
und bie inlänbiihe Währung enticheidend. 

56. Die bisher auf Namen ausgefertigten Actien, 
deren Nominalbetrag vol eingezahlt ift, fönnen auf 
Verlangen ihrer Eigentgümer fo gegen Erftattung 
der baren Auslagen, auf Inhaber lautend nach dem 
beifiegenken © „A. umgeicprieben werben. 

ah demſelben Schema werben bie neu aus 
zugebenden Actien auögefertigt 

Die Actien, jede im Betrage von gweißundert 
Thalern, werben unter der Unterſchrift eines Diitgliches 
des Curatoriums und dem Facſimile der Unterſchriften 
der Mitglieder der Direction ausgefertigt und mit 
Dividendenfcpeinen auf fünf Jahre — B.) und 
mit einem Talon (Schema C.) verjehen. 

57T. Die auf Namen audgefertigten Actien 
tönnen übertragen werben. Zur Uebertragung genügt 
einfaches Indoſſament. Das Actienbuch wirb buch 
die Divestion geführt, . 
88. er neuen Emiſſionen von Aetien in Folge 
einttetenber Erhöhung des Grund-Capitals Hat dae 
Guratorium die Art ber Unterbringung, ber Actien 
und bie Modalitäten berjelben zu Seiten 

Der Emilfions-Enurs darf nicht umter. pari fefl« 
geſtellt werden. . . 
. Bird bie Auflegung von Actienzeichnungen mit 
Ratenzahfungen heichloffen, jo find.10 Procent. fofest 
bei der Actienzeichnung unb fernere, mindeſtens 
30 Procent innerhalb bes erſten Jahres vom Tage 
der minifteriellen ,, Beatiglich landesherrlichen Gr⸗ 
nehmigung ($ 5) einzuzahlen. 

Die weiteren Einzahlungen, betragen mindeſiens 
jedesmal 10 Procent, die Zaplungstermine beftimmt 
bas Guratorium. . . 

Die Aufforderungen zur Einzahlung müſſen 
wenigſtens vier Wochen vor ben Zahlungsterminen 
durch die Direction erfolgen. ., on 
Uber die geleifteten Ratenzaplungen werben dau 
Aetienzeignern Interimoſcheine ertpeilt, die durqh 








Indoſſament, fit Genehmigung der Direction, an 

gen beftimmten Rechtsnachfolger übertragen werden 
innen. 

Die Auspändigung ber Actien au bie Zeidner 


“ erfolgt erft nad) Berichtigung der letzten Ratenzaplung. 
Seträgth 


$ 9. Actionaire, welche die eingeforberten Raten- 
wie ze ; Teilen, find zur Zahlung 

von 6 Procent Berzugszinien, vom Verfalliage an 
jerechnet, und; zur Entrichtug - einer. Epnpentional- 
trafe von 10 Procent des rüdftändigen Betrages 
Actionaige 

der rüd- 


verpflichtet. 
Statt. deſſen Fönnen bie, fäumigen 
nad dreimaliger Aufforberung zur Sefung 
fänbigen Tpeilgaplungen, gemäß NArtifel 221 Al, 2 
es Allgemeinen eu en Handefs-Gefegsunes, duch 
Beſchluß des Curatoriums ihrer Anrechte aus der 
Zeichnung und dem geleifteten ‚eheiehlungen zu 
Gunften der Geſellſchaft für verluſtig erflärt werden. 
Diefe Erflärung wird öffentlich bekannt gemacht 
und es‘ werben neue Interimsſcheine vefp. Actien 
unter neuen Nummern für „bie erlojchen erflärten 
emittirt. 
10. Die Mortiflcation verlorener Actien reſp. 
Qurerimeigeine erfolgt auf Betreiben und Koſten bes 
Hgenthümers bei dem competenten Gerichte in Berlin. 
Auf Grund des vechtöfräftigen Amortifationds 
urtheils erfolgt die Anfertigung und Ausreihung einer 
neuen Actie refp. Interimsſcheines unter neuer Nummer 
auf Koflen des Antragfiellers. . 
Sind Actien, Talons oder Dividendenfcheine 
zwar nicht verloren, aber beſchaͤdigt, jedoch in ihrem 
wefenilichen Theile noch dergefialt erhalten, daß über 
ihre Nichtigfeit Kein Zweifel obwaitet, ſo if bie 
Direction ermächtigt; gegen Ginkieferung ber be 
ſchaͤdigten Papiere nene gleiyartige Papiere anf Koſten 
des Inhabers unter gleicher Nummer auszureichen. 
$ 11. Eine Mortification verlorener oder ver⸗ 
nichteter. Dividendenicheine finden nicht ſtatt. 
Demfenigen, welcher den Verkuſt von Dividenden- 
scheinen vor Ablauf der Berfährungefeift (6 31) bei 
der Direction anmeldet und bei ehabten Befig 
a jene der Asien ‚ober —— glaubwürdig 
, so nach Ablauf der Verfäprangsfrift : ber 
Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vorge: 
fommenen Dividendenſcheine gegen Quittung ausgezahlt 


werden. J 
Ss 12. Auch verlorene Talons koönnen nicht 
amortiſirt werben. *Ô . 


Die Ausreigung der neuen Serie der Dividenden⸗ 
Seine erfolgt, wenn ber dazu beflimmte Talon nicht 
eingereicht werhen kann, an den Präfentansen ber Artie. 
_., IR aber vorher der Veriuſt des Talons der 
Direction angezeigt. und. ber Aushändigung ber neuen 
Serie der Divibendeniheing widerfprochen worden, jo 
werden dieſelben zurüdbehakten, bis bie ſtreitigen Ans 
Fruche auf die geue Serie durch Vergieich ober im 


bes Pr erledigt find. \. 
3 Fake ji —2 oder den Ernerb 


+ 
einer Actie nehmen bie Actionaire, ſoweit es fi um 


bie Erfallung ihrer Berpflitungen gegen bie @efell- 
Ichaft, oder überhaupt um Streitigkeiten mit derfelben 
Handelt, ihren Gerictöftend -wor dem : Königlichen 
Stadtgericht in Berlin, an beffen Stelle, im Fall ber 
Erritung von: Handelögerichten, das Königliche 
Handelsgericht in Berlin treten joll. u 


Ale Jiſinuationen erfolgen’ güftig an die von|- 
ihnen zu beftimmende, in Berlin wohnende Perfon,| ' 


ober an das von ihnen zu bezeichnende, in Berlin 

domieilirte Handlungshaus nad) Maßgabe der geſetz⸗ 

lichen Beftimmungen. . 

. Abtheilung. 
" Geihäftsfreis. . 
5 14. Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank if 
befugt, zur Erfüllung ihres Zweckes, ſowie zur Vers 
taltung ihres Vermögens gegen von ihr zu erhebende 

Vebäheen ober Provifion nachſte hende Geſchaͤfte zu be 

treiben: 

a. unkündbare und kündbare Hppothefen innerhalb 
bes in der Berfaffung des deutſchen Relches be 
fünmten Bundesgebietes und ber Reichslande 

ElſaßLothringen zu erwerben ($ 16 und 20); 

. unfünbbare und fündbare Hypothefenbriefe (lit. g. 
$ 21 und 24), fowie verzinsliche Obligationen 
mit oder ohne Amortijation (lit. h. und 6 28) 

uszugeben; 

—— au vermitteln und zu beleihen; 
apitalien von Behörden, Anftalten, Communen 
und Privaten bei wenigſtens ſechsmonatlicher 

Kündigungsfrift bis zur Höhe des baar eingezahlten 


=n 


Grund-Eapitals verzinsfih anzunehmen und das 


Incaſſo von Wechſeln, 
Effecten zu beſorgen. 
Jeder Zeit ruckzahlbare Gelder dürfen nur 
unverzinslich angenommen werben und find min- 
beftens bis zur Hälfte ſtets haar bereit zu halten, 
zum andern Theil in leicht disfontirbaren ober 
negotiabfen guten Wechſeln anzulegen. Die aus 
diefen Gefchäften "der Gefellihaft zufließenden 
Gelder dürfen, ſoweit fie nicht baar bereit zu 
- haften find, nur durch Discontirung, Kauf oder 
Beleihung von Wechſeln und Schaganmeifungen 
oder durch Beleihung anderer Werthpapiere, 
letzteres jedoch nur bis zur Höhe von einem 
Drittel dieſer Gelder, dagegen nienials durch Aus: 
Teifung auf Hypothek oder Beleihung von Hypo⸗ 
thefenforderungen nugbar gemacht werben; 
“er An -Geldverfehr hat ſich die Geſellſchaft der 
Speenlationsgefhäfte für eigene Rechnung zu 
enthalten und fi auf ſolche Operationen zu bes 
fchränfen, welche geeignet find, den Hypoihelen⸗ 
verfchr zu erleichtern unb zu fördern, ohne deſſen 
Sicherheit zu gefährden; 
disponibele Kaffenbeftinde zum Anfauf und zur 
Beleihung ber von der Gefellichaft ausgegebenen 
Hypothefenbriefe und Obligationen (Lit. b. u. h.) 
zu verwenden, überhaupt bieje Beftände nußbar 


Geldomweilungen und 


* 





zu machen durch Discontirung, Kauf ober Bes 
Teifung von Wechſeln durch jerbung und Bes 
leihung von Weribpapieren nad ben Grundfägen 
der Preußischen Bank, jedoch mit Ausdehnung 

"anf die Staatöpapiere des Deutfchen Reiche und 
die auf Inhaber Tautenden Papiere, welde Staaten, 
Communal-Berbänbe und Eorporationen iunerhalb 
des in der Berfaffung bed Deutſchen Reiche bes 
fimmten Bundesgebiets und ber Reichslande Elſaß 
und Cothringen ausgeben, begleichen auf Certifi⸗ 
ente und Antheilicheine, welche für die in Vor⸗ 
ftehendem genannten Papiere ausgegeben werden, 
durch Beleihung von Rohproducten, Gold und 
Silber, endlich durd, ‚Pimerlegung bei Bänfpäufern 
und -Banf-Inftituten nah Maßgabe eines vom 
Guratorium feſtzuſtellenden Reglemente; 

. von: Ianbfhaftlihen Vereinen oder ſonſtigen 
landesherrlich conceffionirten Grunderebit- oder 
Hypotbelen-Anftalten die von ihnen auf Grund 
ihres Privilegs auggegebenen Pfand- oder Hypo⸗ 
tbefenbriefe oder bie zu deren fiatutenmäßiger 
Dedung dienenden Hypothefenforberungen zu er⸗ 
werben oder zu beleihen, oder fonft Geſchaͤnsver⸗ 
träge mit Dielen Anflalten abzujchliegen, Inhalts 
deren die Bank Hypothefenbriefe emittirt, jene 
Anftalten dagegen die entſprechenden Berpflichtungen 
zur Bersinfung und Amortifation übernehmen; 

. an Provinzen; Kreife, Städte, Ranbesmeliorationg- 
Geſellſchaften und Gorporationen aller Art, auch 
ohne bypothefariihe Sicherheit, Darlehen zu ges 
währen, joweit fie zu deren Aufnahme durch das 
Gejeg oder durch gejegmäßig erwirfte Bewilligung 
berechtigt find. In Höhe derartiger Anlehen 
fönnen von der Geſeilſchaft verzinslihe Obli⸗ 
gationen ausgegeben erden (6 28). — 

Auf diefe Darlehen und Obligationen finden 
die von den Hypothefen- Darlehnen und ben 
Hypothelenbriefen handelnden Beftimmungen gleich⸗ 
mäßig Anwendung, infoweit nicht entweder das 
Statut Abweihungen zuläßt, oder jene Ber 
Rimmungen auf der Borausiegung einer hypo⸗ 
thefarifhen Grundlage beruhen. 

$ 15. Grundflüde zu erwerben ift der Preußi⸗ 

ſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank nur geftattet: 

a, zum Ziwede der Benugung zu Geelfgaft-Rocatien; 

b. Behufs Sicherſtellung oder ARealifirung von 

ellſchaftsforderungen; in Tegterem alle fol 

auf die baldige Wicbderveräugerung der Grundftüde 
möglichſt Bedacht genommen werden. ” 

Unfündbare hypothelariſche Darlehne. 

516. Unfündbare hypothefariihe Darlehne werben 
nicht unter Beträgen von mindeflens funfhundert 
Tpälern bewilligt. — 

Die Tilgung derſelben geſchieht durch Amortiſation 
und darf die Ämortiſationsquöte nicht geringer als 
Ya Procent der Darlehns-Summe pro anno fein, 
jedoch flieht dem Schuldner die Beichleunigung der 
Amortifation frei. 


4 


Die flipulirten Zinſen find, opne Nüdfiht auf die 
Amortijativn bie zur Beendigung derjelben, von ber 
ganzen uriprüngligen Darlehns- Summe, und: zwar 
nad Uebereinfunft quartaliter oder ſemeſterweiſe zu 


bezahlen. . \ 
Iſt die Zahlung der Ymostijatisus-Rate ober der 
Zinjen. nicht ſpaleſtens iunerhalb 14 Tagen nach Verfall 


erfolgt, jo, muß für jeden Gontraventionsfall eine 
Conveutionalſtrafe von Yz Procent des urſprünglichen 
Betrages des Darlehns an die Geſellſchaft bezaplt 
werden. 

Abſchlagszahlungen, welche über den Betrag ber 
ſtipulirten Amortifationsrate hinausgehen, ift die 
Preußiihe Bodens Eredit-Actien- Bank beredtigt, in 
unfündbaren Hypotbefenbriefen nebft ‚den laufenden 
Coupons und Talons zum Nennwert zu fordern, 


welche zu. benfelben Serien ‚gehören wie die betreffenden | . 


Hypothelen, an deren Stelle die Hypothefenbriefe aus⸗ 
gefertigt find. , 

Die Abgrenzung und Feftftellung der zu bildenden 
verſchiedenen Serien, das Verfahren bei der Amortifation, 
die Höhe der Amortifationsraten und bie danach ab- 
zumefjende Dauer der Amortifationsperioden, wird 
durch cin, vom Guratorium zu erlaflendes Reglement 


-für jebe Serie georbnet und Tann dabei eine, zunächft! 


aus esiwaigen Zinsüberihüffen und erſparten Geſchaͤfts⸗ 
unfoften zu deckende event. aus anderweiten Geſchäfts⸗ 
erträgen zu entnehmende Amortifations- Entihädigung 
in einem nad dem beiliegenden Schema K. auszus 
fertigenden mit dem Talon zur Empfangnahıne neuer 
Coupons - zu verbindenden Ausloofungs- Schein, zus 
gefühert werben. “ 
Die Zufiherung einer höheren Amortiſations⸗ 
Entſchädigung als 20 Procent if nicht geftattet. 
Wenn cin Drititpeil des dargelichenen Capitals 
annoreifirt ift, ſo iſt die Gefellihaft nad) Vereinbarung 
mit dem Schuldner berechtigt, entweder über den 
amortifivten, Betrag Töfhungsfühig zw quittiren und 
die Zinjen mit Nüdfiht auf den gelöſchten Theil des 
Capitals herabzufegen, oder eine neue Beleihung an 
Stelle des amortifisten Gapitalhetrages zu bewilligen. 
- 17. Wenn der für ein unfündbares Darlehen 
als Hypothek beftellte Grundbefig ungetheilt ben Ber 
figer wechſelt, fo bleibt der frühere Eigenthümer jo 
Tange der Geſellſchaft perſoͤnlich verhaftet, bis der neue 
. Eigentpümer die gehörige, mit ben Belägen verjehene 
Aueige an die Divection der Gejellihaft gemacht hat, 
und feine Haftung unter Befreiung feines Befigvor- 
gängers angenommen iſt. >. 
$ 18, In folgenden Fällen fönnen die unfünd- 
baren hypothekariſchen Darlehen ausnahmsweiſe Seitens 
der Geſellſchaft gekündigt werben: 
a..wenn die zu- zahlenden Zinfen, Amortijationg- 
beiträge und Geidäftsunfoflenbeiträge nicht inner⸗ 
halb zwei Monaten, etwaige Conventionalftrafen 
und fonftige Koften nicht innerhalb ſechs Monaten 
"nad dem Fälligfeito- Termine an die Geſellſchaft 
berichtigt find; \ 





b. wenn die Sequeftsation ober Subhaftation über 
das verpfändete Grundſtück oder. einen Tpeil 
deſſelben verhängt oder. auch nur ein ſolches Ver⸗ 
fahren eingeleitet-ift, obet wenn bie R iltig⸗ 
feat ober der Raug der beliehenen Hypothef be⸗ 
ſtritten wird; 

wenn der Schuldner in Coucurs geräth ober auch 
nur die Zahlungen einſtellt; 

. wenn durch irgend welchen Umſtand ber Werth 
des hypothelariſchen Unterpfandes, — in Vergleich 
zu dem bei Gewährung bes Darlehne ange 
nommenen Werthe, — ſo gejunfen ift, daß ber 
nicht amortiſirte Theil des Darlehns nicht mehr 
hinreichend gefihert ericeint; oder wenn eine 

- theitweiie Veräußerung bed Unierpfandes ober eine 
Theilung defjelben unter. mehrere Eigenthümer 
fattgefunden hat, ohne daß wegen Regulivung 
der Hypothek mit der Bank ein Abfommen ger 
troffen ift (Doch berechtigen Werths⸗Verminderungen, 
denen fein unwirthſchaftliches Verfahren des Bes 
ſitzers zum Grunde Tiegt, und ſolche Abver- 
ußerungen, deren Unſchaͤdlichleit nach Maßgabe 
des Gejeges vom 3. März 1850 (Geſ.⸗Samml. 
©. 145] von der zuſtändigen Behörde beſcheinigt 
wird, die Geſellſchaft zur Kündigung bes gegebenen 
Dariehns nur in dem Betrage, welder in dem 
Werthe der verbleibenden Subſtanz des Pfand- 
objects nicht mehr feine flatutenmäßige Dedung 
findet, und zur Kündigung bes gefammten 
Darlehns nur dann,- wenn ber gededt bleibende 
Betrag deſſelben nit mehr. den geringfien Sag 
einer zufäffigeu Darlepne-Bewilligung erreicht); 

. wenn die vertragsmäßig ftipulirten Verſicherungen 
hinſichtlich der befiehenen Gebäude, des lebenden 
und tobten Zuventars und ber Ernte nicht erfüllt 
reſp. nicht aufrecht erhalten werben. 

Werden dieſe Ausnahmebeftimmungen zur 
Anwendung gebracht, jo muß eine breimonatlide 
Kündigung vorhergeben. 

Im Falle der notwendigen. Subhaflation und in 
den Lit. c. bezeichneten Fällen bedarf es dieſer 
Kündigungsfrift nicht. Die Darlehne find in biejen 
Fällen auf Berlangen der Geſellſchaft jofort fällig. 
Der Banf bleibt es vorbehalten, an Stelle der baaren 
Rüdzahlung entweder Hypothefenbriefe ($ 16 alinea 5) 
ober eine den flatutenmäßigen Anforderungen genügenbe 
Hypothek anzunehmen. 

5 19. Jeder Darlehnönehmer, einer unküudbaren 
Hypothek Hat der Gejellihaft ſchriftlich eine Adreſſe 
innerhalb des Preußiſchen Staates anzuzeigen, unter 
welcher die Zuftelung der Erlaſſe der Geſeliſchafts⸗ 
Organe. an benfelben zu bewirken ift. 

An dieje Adreſſe erfolgen die Zuftellungen gültig 
für den betreffenden Darlehnsnehmer, jo Iange nicht 
eine andere Adreſſe ſchriftlich der Geſellſchaft bezeichnet 
worben jf. 

Betrifft die Hypothek mehrere” Beteiligte, io 
haben fie einen gemeinſchaͤftlichen Verircter zu ernennen 





und diefer gemäß alinea 1 eine Adreſſe zu bezeichnen, 
an welde die Zuftellung gültig für alle erfolgt, fo 
Tange nicht eine andere Abrefie der Geichidait be— 
zeichnet werben iſt. . BEER 
Kündbare hypothelariſche Darlagne.. ” 
- 6.20. Kündbare Bunothetarifße Darlehen, ohne 
Amortifation werben unter ber Vereinbarung einer 
beftimmten Kündigungsfrift und unter ben von bem 
Guratorium aufzuflellenden olpemeinen Rermengewäßrt, 
Diele Darlehen dürfen im Ganzen die Höhe des haar 
eingezahlten Grundcapitals und der Hälfte des flatuten- 
mäßigen Reſervefonds nicht überfchreiten. 
. —D 
s 21. Die Geſeilſchaft giebt in Höhe ber ihr 
zuſte henden hypothelariſchen Korberungen, ſoweit ſolche 
innerhalb der nach 8 25 beſtimmten Beieihungsgrenze 
liegen, verzinsliche Hppotpefenbriefe aus. 
Sie lauten auf ben Inhaber und find Seitens 
befjelben entweder unfünbbar ($ 23) oder Fünbbar 


($ 24), welde beide Arten äußerlich unteriheibbar! 


ausgefertigt werden. 

Den Nominalbetrag ber einzelnen Stücke, ſowopl 
in inländiſchen wie ausländiſchen Valuten, hat das 
Suratorium feſtzuſetzen. Stüde unter 25 Thlr. follen 
nicht ausgegeben werben. 

Sie find von zwei Mitgliedern der Direction und 
von einem Mitgliede des Curatoriums unter cigen- 
händiger Unterſchrift auszufertigen. 

Unter jedem Hypothefenbriefe ift vom Juſtitiarius 
oder Syndicus zu beſcheinigen: „daß für denſelben bie 
vorfhriftsinäßige Sicherheit nad den Beftimmungen 
des Statuts vorhanden if.” 

Den Hypothefenbriefen Fönnen Ueberjegungen in 
fremde Spraden beigefügt werden. Bei etwaigen 
Differenzen ift der deutſche Tert und vie — e 
Währung entſcheidend. 

Für unkundbare und für fündbare Hypothekenbriefe 
lommen höchſtens je zwei beſtimmte Zingfäge, beziehentlich 
zu vier einhalb und fünf Procent nach Wabl der Bani 
in Anwendung; bie Ausgabe von Hppoihekenbriefen 
zu anderen Zinsjägen Fann vom Guratorium beſchloſſen 
werden, ift jedoch durch die befondere Ermädtigung 


» des Finanz⸗ und Handes-Minifters bedingt. 
$ 22. Für die Sigerheit der Hpporhefenbriefe | 


und deren Zinien haften bie von der Geſellſchaft nad 
Vorſchrift des $ 21 innerhalb der nad) $ 25 feftgeitellten 
Beleihungsgrenze erworbenen Hopothefeuforderungen 
mit den davon auffommenden Jinſen, ſoweit biefe die 
für die ausgegebenen Hypothefenbriefe zu zahlenden 
Zinſen nicht überfleigen. 

Die Gefammtfumme der auszugebenden Hypotbefen- 
briefe ($ 23 und 24) und Obligationen ($ 14, lit. h. 
und $ 28) darf den zwanzigfahen Betrag bes baar 
eingezahlten Grund⸗Capitals nicht überfteigen. 

$ 233. Die unfündbaren Hypothekenbriefe werben 
nad dem beiliegenden Schema D. auögefertigt. Sie 


dürfen zu Zeinem höheren Betrage ausgegeben werden 


als demjenigen, ber innerhalb ber vorftehend ($ 22) 


Ifefigefteßten Geſammtſumme mit beit zügefläperten 
Zinfen und der plaumäßigen Amortiſativn burd, bern 
$ 25 entipredjende Hypothefenforberungen, mit ben 
davon auffommenden Zinjen gededkt ift. ı 
Zur Erhebung der halkjährfic zu zahlenden Zinſen 
werden Zins Coupons nach dem beiiegenden Schema E. 
|für je zehn Jahre, cin Talon, gegen deſſen Einfieferung 
neue Zins⸗Coupons auf 10 Jahre ausgehändigt werden, 
nad dem Schema F. und ein Ausloojungsidein nad 
dem Schema K. zur Erhebung der Ban 
Amorfijations- Entihädigung bei erfolgter Ausloofung 
beigefügt. 

Ale diefe Beilagen Fönnen in inlänbiiher und 

auslandiſcher Währung ausgefertigt, denſelben auch 
Ueberſetzungen in fremde Sprachen beigefügt werben. 
Bei etwaigen Differenzen iſt der deutſche Text und bie 
inländiihe Währung entfheidend. 
N Die Zinfen verjähren zu Gunften der Geſellſchaft 
in vier Jahren, nach dem letzten December des Jahres, 
sin weldem fie fällıg geworben find; dies wird auf 
dem Zins Coupon bemerkt. 

Die Zind-Coupons find in Berlin und am den- 
jenigen Plägen zablbar, welche die Direction nad der 
Ausdehnung bes Geidäftsbetriches belannt machen wird. 

$ 24. Die fünbbaren Hpporbefenbriefe werden 
nah dem beifiegenden Schema G. ausgefertigt. Sie 
können fowopt von dem Inhaber als aud von ber 
Geſellſchaft nad) vereinbavter Frift gefündige werden. 
Das Kündigungorecht Dis Inhabers und der Gecfell- 
ſchaft ift nad) dev getroffenen Vereinbarung auf den 
Hypotbefenbriefen zu vermerfen. 

Bei einer von Seiten bes Hypothelenbrief-In— 
habers erfolgenten Kündigung muß der Hyporhefenbrief 
| bei der Geſellſchaft vorgelegt und von biejer Die erfolgte 
; Kündigung auf demjelben vermerkt werden. 

— die Kündigung von Seiten der Geſellſchaft, 
fo muß dieſelbe durch öffentliche Bekanntmachung in 
den Geſellſchafts-Blaͤttern ($ 4) ſtattfinden. Den 
fündbaren Hppothefenbriefen werden Zins -Coupons 
zur Erhebung der halbjährlich fälligen Zinfen nad dem 
Schema H. und ein Talon zur Empfangnahme neuer 
! Zing-Coupens nah dem Schema J. für 10 Jahre bei⸗ 
‚ gefügt. 

s Die Zinjen verjähren zu Ounften ber Geſellſchaft 
in 4 Jahrew vom 31. December desjenigen Jahres ab 
gerechunet, in welchem fie fällig geworden find. 

Dies wird auf den Zins Coupons vermerft. 
Kündbare Hpporpefenbriefe dürfen zu feinem 
iböheren Betrage, als demienigen der Hpporhefen- 
forderungen, welche die Geſellſchaft mit gleicher Frift 
ihren Schuldnern zu fündigen berechtigt iſt, ausgegeben 
werden. Alle Beilagen der fündbaren Hypotbefenbricfe 
koͤnnen iu in⸗ und ausfändiicher Währung ausgefertigt, 
denſelben au Ucberfegungen in fremde Sprachen bei⸗ 
igefügt werden. --- Bei etwaigen Differenzen entſcheidet 
der deutſche Terr uud bie infändijche Währung. 

! $ 25. Hypotbefenforderungen, welde als Unter: 
Tage für Hypothefenbriefe (66 21 bis 24) dienen follen, 





-bürfen nur in — Hoͤhe erworben werden, daß der 
Capitalsbetrag derſelben cinfchlicßli der ihnen voran⸗ 
gehenden —— M und II des Grundbuches 
eingetragenen Verpflichtungen: 

4) bei Liegenſchaften ohne Gebäude den (20) gwanzig⸗ 
agen Betrag des jährlichen Reinertrages, 

2) bei biegenſchaften mit Gebäuden die Summe 

a. des fünfundzivanzigfahen Betrages des jä 


. bes fünfundzwanzigfaden Betrages der Grund- 


Reuer, 
b. bes (10) zehnfachen Betrages des jährlichen | 
Nugungswerthes der fieuerpflichtigen Gebäude, 
zu welchem bie ald Unterpfand haftenden Liegen⸗ 


Ihaften und Gebäude Behufs der Veranlagung 
zur Grund-, beziehungsweiſe Gebaͤudeſteuer nach 


Maßgabe der Geſetze vom 21. Mai 1861 (G.-S. pflichtungen entweder innerhalb des 


3) S. 253 folg.) abgeſchätzt worden find, 






lichen Reinertrages der Liegenſchaft abzüglich | 


ber Grundfleuer nicht zur Auer 


mitelung des Reinertrages der Liegenſchaften Behufs 
anbı ter Regelung T 
führung gekommen iſt, an Stelle des Reineritagre 


‘die von ben zu beleihenden Liegenschaften zu entrichtehbe 


Grundfleuer bergeftalt zum Anpalt zu nehmen, daß 
der Darlehnsbetrag einſchließlich der bemjelben voran- 
gehenden Verpflihtungen das 250fache, bei ben der 
Eremtenftener in den vormals ‚Surseilüchen Landes⸗ 
theilen unterworfenen Liegenſchaften das 8ofache diefer 
Gebäude reſp. Eremtenfteuer nicht übertreffen darf. 

! Fur die in der Provinz leswig⸗ Holſtein ber 
legenen Liegenſchaften gift bis zur vollendeten Ver⸗ 
anlagung der Grundſteuer die Beſtimmung, daß ber 
Gapital-Betrag bes Hypothekendarlehns, auf Grund 
deſſen Hypothefenbriefe ausgegeben werben fönnen, 
einſchließlich der demjelben vorangebenden Ver⸗ 
Laudſteuerwerths 
ber Liegenſchaften, zuzüglich des halben Brandeaſſen⸗ 








bei ſteuerpfichtigen Gebäuden ohne gruudſteuer⸗ werths der dazu gehörigen Gebäüde, ober innerhalb 


pflichtige Liegenſchaften den (10) zehnfachen Betrag: zwei Dritfel bes von den zuftändigen beeidigten 


R des vorbezeichneten jährlihen Nugungswertbes, 


Viegenſchaften den halben Feuercaſſenwerth 
nicht überfleigen. 


Landgůter fönnen auch bis zu demienigen Betrage, 


welchen die Landſchaft nah der von ihr feftgeftcllten 
‚Zare_ darauf zu gewähren beretigt ift und ohne 
NRüdfiht auf die oben sub 2’gegebenen Befimmungen, 
beliehen werben. 


Baulichkeiten und Wirthſchafts⸗ Jnventarien, welche 


ſich auf den verpfändeten Grundftüden befinden, haften 
für die gegebenen Darlepen und müljen nad) den vom 
Curatorium feftzufegenden allgemeinen Normen gegen 
Feuersgefahr verſichert fein. 

Das Pfandrecht der Geſellſchaft iſt auf die Bran 
eutſchädiguugsgelder, jowie bei Yandgütern auf Baulich- 
“feiten und Wirthſchafts⸗Inventarien ausdrücklich aus— 
zudehnen und iiſt Dies in ben Darlehnsverträgen 
feftzuftellen. 

Kann ber Dahrlehnsſucher die Priorität vor bereits 
eitigetragenen Forderungen nicht jofort beſchaffen, fo 
iſt die Bewilligung des Darlehns dennoch zuläſſig, 
wenn ber Dariehnoſucher ſich verpflichtet, die ſchon 
eingetragenen alten Forderungen, ſobaid Dies, fei es 


mit ober ohue Kündigung, zuläffig ift, zur kLöſchung b. 
zu bringen, und wenn er wegen ber Aniprüce aus! 
denfelben der Geiellihait eine Caution in ber Art, 
beftellt, daß er für je achtzig Thaler folder alten! 


Sorberungen einhundert Thaler in auf feine Hypotheken 


bei fleuerfreien Gebäuden ohne grundftcuerpflüchrige | heit ermittelten Werts bleiben muß. 






ı Diftrictötaratoren nad Maßgabe der geſe glichen Vor⸗ 
Verord. vom 

December 1802, Geſ.“S. ©. 1 und vom 

20. November 1811 Geſ.«S. S. 326.) . 

| Für die einzelnen Staaten bes in ber Reichs— 

verfaffung beftimmten Bundesgebiets, ausſchließüich 

Preußens, und für die Reichslande Elſaß und Loths 

ringen hat das Curatorium die Beleihungsgrenze mit 

; minifteriellev Genehmigung fefzujegen._ 

! Der Betrag, um welden fih die Summe ber zur 

Sicherheit ° dienenden Hypothekenforderungen durch 

!Amortifation, Rüdzahlungen ober auf andere Weife 

‘verändert, ift entiweder von ben emittirten Hypothelen⸗ 

Briefen aus der Circulation zu ziehen oder durch andere 

Hypöthefenforderungen zu erjegen, bergeflalt, Daß bus 

vorgeſchrichene Dedungsverhäitniß ſtets aufrecht er= 

halten wird. 

8 26. Die Sicherheit ber Hypothekenbriefe und 
beren Zinfen mit der planmäßigen Amortifation wird 
ebildet: 

—* durch die für bie Hypothelenbriefe und deren 
Zinjen haftenden, zu biefem Zwecke erworbenen 
Hypothefenforderungen an Capital, Zinfen, 

! Amortifationgraten und Geihäftsunfoften-Beiträge, 

durch das Grundcapital der Geſellſchaft, 

überhaupt durch das gejammte Bermögen der 

Geſeilſchaft, welches für bie Berzinfung und Ein= 

loͤſung der Hypothefenbriefe unbedingt verhaftet ift. 

$ 27. Die Verminderung der emittirten uns 


[2 


ſchuld zu emittirenden Hypothekenbriefen ber Gefel- fündbaren Hypothelenbriefe geſchiebt durch Baarein- 


ſchaft bei der Geſellſchaft im Depot liegen läft. 
ber Berechnung des Betrages der Forderung wird der 

‚ Zinsjas berfelben, wenn fig fein höherer herauoſtellt, 
auf fünf Procent, und der Nüdftand der Zinfen, jo 
weit deren Berechtigung nicht glaubhaft nachgewieſen 
worben ift, auf acht Jahre angenommen. 


Bei loͤſu— 


ng berielten, nad vorgängiger Beftimmung durch 
das Loos. 

Die ausgelooften Nummern, ber Termin und der 
Drt der Rüdzahlung find drei Mal, das erſte Mat 
mindeſtens ſechs Monate vor dem Rildzahfungsterinine, 
an welchem die Verzinfung aufhört, durch bie im 6 A 





In der Provinz Haunover und Heſſen-⸗Najſau, |bezeichneten Blätter befaunt zu madıch, 


fowie im Kreife Meiſenheim ift, fo lange die Erz) 


Bei der Rüdzaplung find "mit den Hypothelen⸗ 








briefen die Talons, Aoofuigsfßein, ſowie bie noch 
nicht fälligen Coupons einzuliefern, wibrigenfalls ber 
feplenbe etrag der beiden letzteren in Abzug gebracht 
wird. . 
.. Der gefürgte Betrag wird bem letzten Befiger 
bes „Hypotbefenbriefes erflattet, wenn und foweit die 
fehlenden Conpons bis zum Ablauf. der Verfährungsgeit 
($6 23 u. 24) nicht zur Einlöjung gelangt find. 
de Beftimmungen der 65 10, 11 und. 12 in 
Berreff yerlorener Actien, Dividendenſcheine und Talond 
finden. au auf verlorene Hypothefenhriefe, deren 
Coupons und Talons Anwendung. . 
$28. Die in Höhe ber nah 8 14 lit. K. zu 
bewilligenden Darlehen ahne hypothekariſche Sicherheit 
auözugebenden Obligationen ($ 14. lit. b.) werden 
au Inhaber nah den Vorſchriften des 5 21 ausge⸗ 
fertigt, 
ww Sicherheit der auögegebenen. Obligationen 
nebſt Zinſen und Amortijation wirb durch die nad 
14 lit. h. .erworbenen Forderungen, durch das 
rundcapital und durch das ganze Bermögen ber Ge⸗ 
Tea wie ſolches in Sana auf bie Hppothefens 
riefe ($ 26) vorgeſchrieben if, gebildet. 
. Die näheren Modalitäten für die. Bewilligung 
derartiger Darlehne, für die zu flipulirende Amortifation 
derjelben oder für bie Berädhabtung berfelben ohne 
ortifation, ſowie für die Einlöjung der ausgegebenen 
Aligationen hat das Curatorium in einem dieſerhalb 
zu erfallenden Reglement zu beftimmen, in welchem 
auch das Schema für dieſe Obligationen vorzuſchreiben iſt. 


EV. Abtheilung . 
Die Bilanz ‚Der Amortifationsfonde. 
" er Reſervefonds. 


$ 29. Am 31. December jeden Jahres if die 
Bilanz zu ziehen und innerhalb der drei naͤchſten 
Donate von der Direction aufzuftellen und dem 

ratorium vorzulegen. 

Der Gewinn ergiebt ſich aus dem Ueberſchuß der 
Activa, nach Abzug der fämmtlihen Paſſiva, einſchließlich 
des Grund⸗Capuals und ber. —e— Rn, du 
welchen au, bie in jedem Japre aufgewendeten Ein- 
richtungs⸗ reſp. Organifationgfoften gehören. 

ureibpapiee dürfen niemald mit einem güeen 
als dem Eriverbungs-Courfe, und wenn ber oͤrſen⸗ 
Cours am Tage der Bilanz⸗Aufnahme niedriger ald 
der Erwerbungs⸗Cours if, nur zu dem Börfen-Eourfe 
in ber Bilanz angefegt werden. 

Immobilien find höchſtens zum Koftenpreife zu 
veran\hlagen, und von den Mobilien jährlich mindeftens 
fünf Drocent des Koftenpreijes abzuſchreiben. 

..$ 30. Das Guratorium wählt aus feiner Mitte 
wei Deligivte, welche die von der Direction aufgeftellte 
ilanz prüfen, und bilden dieſe Delegirie mit dem 
Borfigenden, des Buratoriums zujanmen bie Prüfungs: 
Gompitfion fir-die Bits « 

* Das Buratorium vefäfiept nad Sefattung des 
Berichts dieſer Commiſſion bie Feſtſegung der Bilanz 


7 
und ertheilt ber Direction Decharge, ſofern feine An- 
ſtände vorhanden ſind. 

$ 3. Bon dem nad der ‚Bilanz feſtgeſtellten 
Neingeivinn werben zuvörderſt 10 Procent zum 
Reſervefonds abgejekt, 5 

Der dann verbleibende Ueberreft wird in ber Art 
vertheilt, daß daraus zunächft eine Rente von vier 
(4) Procent von dem eingezabften Grundcapital für 
die Actionaire entnommen wird. J 

Von dem dann verbleibenden Theil erhalten: 

a. zehn Im Procent das Euratorium, 
b. zehn (10) Procent die Direction. 

Der verbleibende Üeberſchuß wird an die Actionaire 
als Superbividende vertbeilt. j 

Aliſjaͤhrlich bis zum 1. Juli wird die Dividende 
nad Feſtſiellung der Bilanz gegen Cinlieferung ber 
Dividenfcpeine in Berlin und den fonft noch bekannt 
zu madenden Stellen bezahlt. 

Die Divibendenfcheine verjäßren zu Gunſten ber- 
Geſellſchaft in vier Jahren nad dem legten December 
des Jahres, in welchem der Fälfigkeitstermin "ein- 
getreten ift. . 

Die Bilanz wird mit: dem Gejhäftsberiht ber 
Direction gebrudt und an die Actionaire vertheilt, 
außerdem erfolgt bie Veroͤffentlichung derſelben vurch 
die im $ 4 bezeichneten Gejellfchaftsbfätter. 

Amortifationsfonde. 

$ 32. Der Amortifationsfonde iſt zur Tilgung der 
unfündbaren Darlchne beſtimmt. Derjelbe wird ger 
bildet durch die für die Amortifation beflimmten Eine 
aahlungen, bie für den bereits amortifirten Theil bes 
Capitals gezahlten Zinfen, ſowie die Abjhlagszahlungen 
$ 16), und kommt den Schuldnern der unfündbaren 
arlehne, nach Maßgabe der Höhe ihrer Amortifationg- 
quoten, Abfchlagszahlungen u. |. mw. zu Gute. 

Bei eingetretenem Befigwechjel fleht nicht vein 
urfprünglihen Darlehnsnehmer, jondern bem Ei, 
thümer bes verpfändeten Grundſtüds das Recht auf 
den Amortiſationsfonds zu. 

Refervefonde. “ 

$ 33. Der Reſervefonds ift zur Dedung außer 
ordentlicher Berlufte der Geſellſchaft beftimmt. Die 
Anlegung_befjelben ift dem Ermeſſen des Curatoriums 
anheimgeftellt. 

Der Rejervefonds wird mit dem übrigen Gefell- 
ſchaftsvermögen ald ein Theil deffelben- verwaltet. 
Der daraus erwachſende Gewinn fließt‘ den fonftigen 
Einnahmen der Gejellichaft zu. 

Sobaid der Nejervefonde den fünften Theil 
(20 Procent) des eingezahlten Actien-Capitals erreicht 
hat und fo lange diejer Betrag ſich nicht vermindert, 
hört die Abfegung der zu feiner Bildung nah $ 31' 
beſtimmten zehn Procent auf. Die Generalverfanm- 
tung fann die Bildung von Special⸗Reſervefonds 
zu bejonderen Zwedcen beſchließen. . 

Bei Emiſſton von neuen Actien muß_der Reſerve⸗ 
— für die jedesmalige Emiſſion volfftändig dontt 
werden. J 





Die Erträge des Special-Reſervefonds wachſen 
denjelben bis zu der vom Guratorium beftimmten Höhe 
au. Special-Nejervefonds dürfen zu feinem andern 


Zwed als zu dem, für welden fie beftimmt find, ver⸗ 


wendet werben. 
V. Abtheilung. 
Drganijation. 

$ 34. Die Organe der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗ 
Artien-Bank find: 

a. die Divestion, 

b. das Curatorium, 

e. die Generalverfammfung. 

Direstion. 

$ 35. Die Direction beftcht aus zwei vom 
Guratorium zu ernennenden Mitgliedern; es bleibt 
vorbehalten, auch mehr ald zwei Mitglieder anzuftellen. 
Der Präfdent des Curatoriums fann den Mitgliedern 
der Direction für den Fall ihrer Abweſenheit oder 
Behinderung aus der Zahl der Mitglieder bes Eura- 
torims oder der Geſellſchaftsbeamten Stellvertreter 


ellen. 

Ueber die Ernennung der Directoren und beren 
Stellvertreter if ein gerichtliches oder notarielles 
Protokoll aufzunehmen. , 

Die Namen ber jeweiligen Mitglieder der Direction 
und ber für diefelben ernannten Etellvertreter werben 
vom Guratorium durch die Gefellichaftöblätter ver- 
oͤffentlicht. Dritten Perjonen darf in feinem Falle der 
Einwand entgegengejegt werden, daß ber. Fall einer 
Stellvertretung nicht vorgelegen habe, 

Die Geſchaftsverthrilung und die Art der Beſchluß⸗ 
faffung unter den Mitgliedern der Direction, ſowie bie 
Geſchaͤftsführung der Direction nah — des 
jeweiligen Standes und der Entwickelung des Geſchäfts⸗ 
betriebes wird durch ein Reglement des Curatoriums 
fi . 

RE ger, ob ein beſonderer Juſtitiar für bie 

Geſeliſchaft zu ernennen, oder ob ein Mitglied der 
Direction mit der Function des Juſtitiars zu_betrauen 
ift, beihließt das Curgtorium. In beiden Fällen iſt 
für den Zuftitiar der Gefellihaft die Dualification zum 
Richteramt erforderlich. 

$ 36. Die Direction leitet und führt innerhalb 
der ſtatutenmäß igen Grenzen die Geſchaͤfie und Anger 
Tegenpeiten der Geſellſchaft und vertritt biefelbe überall 
ſowohl dritten Perjonen, wie Behörden gegenüber, in 
Gemäßpeit der Beftinnmungen des Bud 2, Titel 3, 
Abjepnitt 3 des Allgemeinen Deutſchen Handels 
geiegbudes. . 

Die Mitglieder der Direction und bie Stellver- 
treter berjelben Iegitimiven ſich, ſoweit ſolches Her 
weiter als durch den Nachweis der im Handelsgeſetzbu 
vorgeſchriebenen ¶ Bekanntmachung erforderlih fein 
follte, durch eine gerichtliche oder notarielle Ausfertigung 
deg über ihre Ernennung aufgenommenen Protofolf 
ober dur eine auf Grund deſſelben ertheifte notarielle 
oder gerichtliche Beſcheinigung. 

$ 37. Bür die Geſel ſchaft gütsige Verpflichtungen 


koͤnnen nur eingegangen werben, Wenn. bied du— 
Unterſchrift von Hort Directoren ober einem ae 
und einem Stellvertreter geigient. 

\ Jedoch genügt bei Briefen, Erlaſſen oder Be- 
tanntmachungen, durch welde die Geſellſchaft . feine 
Verpflichiungen eingeht, die Unterſchrift eines Directors. 
f Bei Duittungen über gefeiftete Zahlungen und 
Rechnungen über gelieferte Werthpapiere, Wechſel und 
dergleichen (Caffenguittungen) genügt bie Unterfchrift 
weier Stelfvertreter und eines Taſſenbeamten ($ 35). 
h Die Mitglieder der Direction reſp. deren Stelle 
vertreter nehmen an ben Sigungen bes Curatoriums 
mit berathender Stimme Tpeil. . 

Jedes Mitglied der Direstion muß bei der 
Geſeliſchaft mit mindeſtens 10 (gehn) Actien intereſſirt 
fein, welche ‘während feiner Amtsbauer bei ber 
Geſellſchaft als Caution deponirt werben müffen. 

38. Die Direction if zur ſelbſtſtandigen Anſtellung 
und Entfaffung von Agenten berechtigt, fofern dieſelben 
nit ein Firam beziehen. 

Ferner Felt fe diefenigen Beamten an, welde 
ein Gehalt von nicht über Emtaufend Thaler beziehen, 
und nicht auf länger als breimonatlihe Kündigung 
engagirt werben. 

‚Tritt bie Nothwendigkeit ein, in ber Zeit zwiſchen 
mei Sigungen des Curatoriums Beamte neu anzu= 
ellen oder zu erfegen, welche zu ber worbezeichneten 
Categorie nicht gehören, fo darf beren proviſoriſche 
Annahıne durch die Direction nicht ohne Sufkmmang 
des fungirenden Ratbs erfolgen. 

Die Direction übt bie Disciplinar⸗Befugniß über 
ſämmtliche Beamte ber Gefellfchaft aus. . 

30. Durch Beſchluß des Guratoriums können 
bie Ruglieder ber Direciion vom Amte ſuspendirt 
erden. 

Die Entlaffung fann nur auf Beſchluß der 
Seneral-Berfammtung erfolgen. vo 
. Die Gehaltsanfprüde vegulirt ber zwiſchen ber 
Direction und dem Guratorium geſchloſſene Dienft- 
vertrag. 

Euratorium. 

8 40. Das Curatorium beſteht aus 16 Mit⸗ 
glieern, von denen mindeftend 8 (at) Domicil in 
erlin haben muͤſſen. ' 5 

Die Mitglieder bes Euratoriums fungiren brei 
Jahre dergeftaft, daß jährlich fünf Mitglieder aus⸗ 

en. 

Die Ausgefchiebenen find wieder wählbar. 

„Bis die Reihe im Austritt fich gebildet hat, ent- 
ſcheidet darüber das Loos. An ben Suslbofangen 
nimmt ber Präfident feinen Tpeil, ſcheidet vielmehr 
mit Ablauf jeiner Wahlperiode aus. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsbauer 
aus, jo wird beifen Stelle bis zu jenem Ablauf erfegt, 
und fann bas Guratorium bis zur. nächften General 
Verſammlung einen Erfagmann ernennen; ber bedr 
fallfige Beſchluß if gerichtlich ober nötariell zu 
protorolliren. 


® 





Be Bellage: R 
Nicht waͤhlbar zu Witgliedern des Curatoriums 


4) wer falltet ober wit ſeinen Gläubigern accoebirk 
bat,: jo Iange deren vollhänbige Befriedigung 
nicht ‚nüchgeroiefen. if, Ba 

2) wer als Beamter im Dienfe der Geſellſchaft 
oder ſonſt in einem fortdauernden Contracts⸗ 
perhãitniſſe zu ihr ſtebt, 

a B& "Yeamter, Direstor ober Mitglied des 

erwaltungsraths bei einer anderen Bodens 

Sredi-Gefellihaft ift. ö 

Wenn em Mitglied die bürgerlihen Ehren- 
rxechte verliert oder Bei einem Mitgliede eins 

der oben genannten Mablhindermiffe (1—3) 

eintritt, ſcheidet es ans. 


find 


Jedes Mitglied mug „wenigfiene zehn Actien 
n 


der Gefelligaft befigen, die in ihrem Archiv 
‚ während beffen Amtsbauer zu deponiren find. 
Die Namen ber Mitglieder des Curatoriums 
" find bei ihrem Austritt und bei jeder Reuwahl 
befaigt zu machen 


Bi —— zung ber Mitglieder des Cura⸗ 
— au ie Aa 10 Habe, Me 








‚Zahl 16 fiuden NReuwahlen für Mit- 

gikber, yplhe vor. Ablauf ihrer Amfsbauer ausjceiden, 
upt ‚nit, und bei Ablauf ber Wahlperiode in 

den .Brale. für alle ausſcheidenden Mitglieder, 
nur fünf, nene ieder, aber niemals mehr Mütglieber 
* erben, aĩs bei Ablauf ber Wahlperiode aud- 


. 3 Bltıayx erkolgten Zurüdtührung auf 16 Mitglieder 
beftaht. das Curatorium aus jo viel Mitgliedern, als 
fh vorſitehenden Beßimmungen für jedes Jahr 
iwiſchen 24 und 16 ergeben. 

: 54. Das (Curatorium wählt aus feinen Mit- 
gliedern auf bie Dauer von 3 Jahren feinen Präfbenten 
umd. altjäprlich. einen Stellvertreter beffelben. Di 
Wahl erfolgt nach abfoluter Stimmenmehrheit. Bei 
Spimmengleichheit emsicheibet das Loos. : - Ueber die 
Wahl weh. ein notarieiles ober gerichtlichen Protocol 
aufgenommen werben und ift das Wahl-Refultat be⸗ 


famıt zu machen. - 

Der Präfident des Euratoriums kann den Sitzungen 
der Direchion beiwohnen, er überwacht bie @ 2 
führemg der Geſellſchaft in allen Zweigen ber Ber- 
maltung und Tann die Bücher, Documente und 
Schriften derjelben jederzeit einfehen. 

"642. Das Guratorium übt die allgemeine Con⸗ 
trole über den Geſchäftsbetrieb aus und nimmt die 
Stelle des Auffichtörathes einer Actiengejellichaft im 
Sinne des Artifel 225 des Handelgejegbudes ein. 

Das Euratorium wählt aus feinen Mitgliedern 

die. fungizenden NRäthe und deren Stellvertreter und 
immt bie Dauer ihrer Gele ähefährung, iſt auch 
ugt, die Geſchaftsführung derſelben im Änſchluß an 
die, Borjepriften des $ 45 dur Inſtruction zu regein. 
Wird die Anſtellung eines Jufitiarius nach $ 35 


0 


beſchloſſen, fo” wählt dasd Curatorium denſelben und 
vegels deſſen Amtsbauer, Gehalt und Geſchafteführung 
durch mit denſelben abzuſchließenden Contract. 

"Das Curatorium faßt, bindende Beſchlüſſe über 
alle die Gegenftände, welche weder dem Präfibenten, 
weder ber Gsmeralverfammlung noch ber Direction 
ausdrüclich vorbehalten find. : 
Insbeſondere gehört zu dem Reflort des Curato⸗ 
riums: J 

der Abſchluß der — 

u 


a ‚mit den‘ Mitgliedern 


J der Direction und vem ta; 
. bie jegung des Etats; R 
e. bie Een über die Einzahlung des Actien ⸗ 
Capitals; 
d. die En n Räthe; 
e. die Err d Agenturen. 
. Das & cialvollmacht 
für beſtimn ie beſtimmie 
Zeit die Au einzelne ober 


mehrere Miigueder uvertragen. 
5.43. Das Euratorium verfawmelt fi mindeftens 
dreimal in jedem Kalenderjahre auf Einladung bes 


N. BR j 
Der Präfivent iſt befugt, aufiseanbentliche Ver⸗ 


fammlungen des Curatoriums zu berufen. 
Wenn bie Direction ober brei Mitglieder des 
Guratoriums es beaniragen, muß .in.lä 18 6 Tagen 


eine augerorbentlihe Verſammlung des Curatoriums 


einbenen werben, it als gehörig geſhehe : 

ie Berufung gilt als gehörig geſchehen, wenn 

Pofiheine über Ein mbung vesommanbirter Briefe 

ober amtliche Beſcheinigüugen über Abſendung 

tecommanbirter- telegrappilcher Depeſchen an. ſaͤmm⸗ 

liche Mitglieder des Guratoriums vorgelegt werben. 
In, der Regel jollen Einladungen zu den Sigungen 


el acht Tage vorher, den Mitgliedern des Curatoriums 


zugefertigt werden; ben Borfig im Curatorium führt 
der, Präfident, und falls derſelbe nicht anweſend if, 
der erg — Verſammlu 
nußfät ie Verſamml wenn mindeſter 
acht Mitglieder —288 find. I enens 
Beſchlüſſe werben nad abſoluter Majorität gefaßt. 
die Stimme. des 


Bei Stimmengleichheit giebt 
Borfigenden den Ausſchiag. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe bes 
Curatoriums wird ein Protocol geführt und von 
| Nämmtlihen anmwejenden Mitgliedern vollzogen. 

Die Erlaſſe des Euratoriums werben von dem 
Präfibenten deſſelben gezeichnet. 

4. Die Mitglieder bed Curatoriums erhalten 
zuſammen außer ber Erhattung ihrer bus ihre 
Zunction vesanlaßten Auslagen die nah 8 31 feft- 
zufegende Tantieme. 

Dieje Tantieme wird unter bie Mitglieder bes 
Euratoriums in der Weile vertheilt, daß ber-Vorfigende 
je 2, jedes andere Mitglied je 1 Aneienpeitsmarte 
für jede Sigung, welger fie im Guratorium ober-in 





» .. 


Commijſſionen beiwohnen, erhält, und hiernach die 
Bertheilung angelegt wird. “ 
$ 45. Der füngirende Rath kann den Si gen 
ber Direction beiwohnen; er ift berechtigt, die Geſchaͤfts⸗ 
führung derjefben in afen Zweigen der Berwaltumg 
zu überwacen, fich von ben Angelegenheiten der Ger 
ſellſchaft zu unterrichten unb die Bäder und’ Schriftert 
derjelben jederzeit einzuſehen. . 

Der fyngivende Rath revidirt monatlich wenigſtens 
einmal ‘mit einem Direttor bie Eaſſe, das Portefeuille, 
die Effecten und bie Depoflten. 5 

Am 31. December muß Behufs Auffſtellung ber 
Bilanz eine folche Revifton beroitft werben. - 

Der . fungirende, Kap hat die. Hypothefenbriefe 
„und Obligationen mit zu vollzieben, er hat zu controfiren, 
daß die Hypothekenforderungen, auf melde Hppotpefen- 
briefe ausgefertigt werden, erworben und in Beziehung 
auf 625 geprifft find und daß bfe den auszugebenden 
Obligationen‘ zu Grimde liegenden Sicherbeiten gepräft 
und erworben find. 

Ueber die abzuhaltende Mevifion der Caſſe⸗ und 
des Povrtefeuitles iſt ein Pretololl aufzunehmen "und: 
von dem fungirenden Rathe, ſowie dem bei der Rrviſlon 
anweſenden Virector zu ‚volljiehen. 5 

Zu ben fPoesmaligerisrbentfichen Verſammlungen 
des Curatoftams "haben die —e— Rathe — 
die Zeit threx Funetlon amfefjenden ſchriftlichen Berichi 
au erſtatten / welcher vervielfditigt vor dem Zufammen⸗ 
treten ber Verſammlung an die "Mitglieder des 
Entatvriums verihellt wird 

Die faungitenden Raͤlbe empfangen eine nach 
Maßgabe der Dauer ihrer Amtothätigkeit von dem 

Earxtpriuin feftzufehende firirte Entſchaͤdigung. 
* * Generäverfammlüng.” © 0" 

8:46; Die orbentli Beneralverfairimfung findet 
jahrlich in einem ber n ſechs Monate des Jahres 
ftatt} anferorbentlihe dagegen dann, wenn fie ber 
Präfident oder die Direction als nothwendig erachten. 

Auf Antrag bes Guratoriums oder wenn eine 
Anzahl‘ von Artionatren, welche mindeſtens den dritten 
Theil des Grundcapitald repräfentiren, es verlangt, 
muß eime außerordentliche Generalverſammlung an⸗ 
beraumt erden. 

Die Berufung der Genetalverſammlung erfolgt 
durch den Präfidenten oder: bie Divection nnter Angabe 
der Borlagen  mittelft dreimaliger Bekanntmachung 
in den Seetfgaftsbfättern ($ 9; die legte Infertion 
muß mindeftens vierzehm Tage vor dem Zuſammen⸗ 
tritt ber Generalverſamimlung Rattfinden. 

8 47. Je fünf Artien oder Interimsfcheine, 
welche die Zahlung affer Bid zur Generalderfammlung 
ansgefchriebenen und fällig gewordenen Raten nach⸗ 
weiien, geben eine Stimme; es fann jedoch Fein 
Aetionair weder für fich noch als Stellvertreter anderer 
Actionaire, noch durch Stellvertreter im Ganzen mehr 
als 50 Stimmen führen, . 

Zum Ericheinen und der Stimmenabgabe in der 





palnt?. 18 


Generalverſammlung find nur Diejenigen ® von 
mindeſtens fünf Actien, reſp. Interimsſcheinen, berechtigt, 
wilde ihre Aetien veip. Interimeſchaine, werigftend 
einen Monat vor dem Zujammestrith: der Beneral- 
verfammlung in den Büchern der Geſellſchaft auf ihren 
Namen haben einſchreiben laſſen und ipre Actien reſp. 
Interimsfcheine, zum Nachweiſe des Veſitzes ſpateſtens 
8 Tage vor bem Zufammenpritt ber Öenexafyerfammlung 
bei der. Direction ober den anderweit ‚dafür vom 


Curalorium bejeichneten und’befinnt gerhagftet Stellen 
Weiſe ihre 


deponirt haben. 
— nach 





Den Actionaiyen, welche auf dieſe 
Stimmberechtigung nachgewie ſen haben / 
Prüfung iprer Legitimation, welcher ſich die Direction 
nach den von dem Qiratorium zu erlajienden Vor⸗ 
hriften zu unterzichen hat, . Eintvittsfarten "mit der 
Angabe ber von ihnen vertretenen Actien reſp. Interims⸗ 
ſcheine und ber ihnen 'gebührenden Stimmehzapl aus⸗ 
ghänbigt. Die ſie ber himmberechtigten Aetlbnaire mit 
nigabe ber yon ihnen vertretenen Attien, reſp, Interims⸗ 
ſcheine, und der ihnen gebührenden — wird 
von der Direction auft chef, eine Stunde vor dem 
Beginn der’ Generalverfammltrng Ah ii m zur 
Einfiht der Actionaire im —— ver Gt Adi 
und in ber Öeneraiverjahtumtung ſeſbſt wufgelkhe" -:" 
Die „‚Bevollmäthtigung zur "&telücttrei 
fpäteftend‘, art Tage vor der Generkfderfanttnl 
Bräfung der Direction — "rel 
oder fonft ihr grmögenbe eſcheinigung "ber tft t 
zu verlangen berechtigt iſt. Weber die Ausli— g 
ber @intrittöfniten zur Genetulvorſaumlung wilv bei 
Berufung -derfelben das Erforderkiche bekumt Amacht 
Es können vetiteien Werben: Handlemn⸗ jer 
durch ihre gejegmäßig befannt-gemärhten "Procweiktn, 
den, &orporationen und juriſtiſche Rerſonen durch 
ipre gefepkichen Vertreter, Ehefrauen diuch ihre Eher. 
männer, Pflegebefohlene durch ihre. Bormünder-, und 
Guratoren.: > on BETA 
In. alfen übrigen Fällen kaum. ein Metinnairi mir 
duch einen auderen ftimmberexhtigten Actionair eer⸗ 
treten werden * ne 
648. Die Borlagen zu ben orbentlichen Generals. 
verfammlungen find: . , un 
a, der Geſchaͤflsbe J Sue 
b, Bericht der Prüfunge-Commüften und bie Eplepi-. 
gung ber von biejer eiwa gezogenen Monifa; . 
ec. die Jahresbilang; .- oo . 
d. bie Feſtſtellung der den Actionairen zu zahlenden 
Dividende; , 
e. Erteilung ber Decharge an bas Euratorium; 
f. Wahl der Mitglieher des Euratoriums; ur 
g: anderweite Vorlagen des Curatoriums und. ber 
Direction. 
Wenn ein Actionair einen Antrag bis zum 
1. Februar ſchriflich bei der Ditettion einreicht, fo iſt 
derſelbe bei Bernfung ber auf biefen Monat folgendem 
Generalverſammlung als ein Gegenfland ver Bee 
falfung anzufündigen. In allen anderen Fäen find 








Ä 
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die Vorſchriften bes Art-238 des Allgemeinen Deuiſchen 
Haubelögefeghyces maßgebend; wur if auch eine bloße 
Berhandlumg ahye.Beipluffaikung nit zuläſſig, wenn 
ber Actionair ſeinta Antrag nicht — acht Tage 
vor der Generalseriammlung ſchrijtlich bei der Direction 
eingereicht hat... 

$ 49, Den: Borfig in der’ Generalverſammlung 
fuhrt ber Präfdentdes Euratoriums oder fein Stell- 


Zur Beihlußjaflung in der Generalverfammlung 
iſt die abjolute Mehrheit der vertretenen Stimmen 
erforderlich, vorbehaltlich der abweichenden Beftimmungen 
dieſes Statuts üper einzene Fälle. — 

Bei Stimmangleichheit giebt bie Stimme bes 
Vorſitzenden den Ausſchiag, nur bei Wahlen entſcheidet 
das Loos. i s 

. Mean. bei. Wabhlen: in..ker erfien , Ihkjuyaung 
weder abjolute Stiwmenmehrheit noch Stimmengleich- 
heit erzielt wird, jo werben Diejenigen, welde bie 
meiften Stimmen erbalten haben, in doppelter Anzahl 
der zu Wählenden, auf bie engere Wahl gebracht. 

Dieſe Grundfäge kommen überhaupt bei allen auf 
Grund diejes Statuts vorzunehmenden Wahlen zur 
Anwendung. 5 

Ueber die Verhandlungen ift cin notarielled oder 
gerichtliches Protokvll aufjunehmen. 

Die Namen der’ zur Theilnahme an der Ber 
fammlung berechtigten und wirklich erſchienenen Mit- 
glieder werben burd ein von ber Direction zu voll- 
siehendes conſtatirt, und wird dieſes 
Verzeichniß dem Protocol beigefügt. 

‚In dem Protocolfe find die Gegenflände ber 
Verhandlung und das Refultat der Wahlen, ſowie die 
Abfimmungen unter Angabe ber Stimmenzahl zu ver- 
merfen. ur 
Die Motive der Vorlagen und Boten find in dem 
Protocol nicht aufzunehmen. \ 

Das Protocoll ift von dem Vorfigenden, von den 
anmwejenben Mitgliedern des Curatoriums und ber 
Direction und von mindeſtens drei ber anweſenden 
Actionaire zu umterzeichnen. 

550. Statutänderungen können von der General⸗ 
verfammlung nur mit einer Mehrheit von minbeftens 
zwei Dritteln ber vertretenen Stimmen gültig beichloffen 


werden. 

Anfröge.. auf: Zuſätze ober Menberumgen. des 
Statuts, welde nicht vom Präfideuten, dem Curatorium 
ober der Direstiow, ſondern son, ben Actionairen 
ausgehen, müſſen erſt von der Generalverjammlung 
für zuläffig erachtet werben, bevor in einer weiteren 
Verſammlung die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 

Die Gontrahisung van, eigentlichen Anleihen, zu 
welden bie im $ 14 alinea.d. bezeichneten Geſchäfte 


nicht zu zählen And, kanun xur mit Genehmigung ber 
Benennung erfolge j 





VE. Abtheilung. 
et Auflsſunge Wiankgptior 
$ 51. In den im Handelögefegbuce bezeichneten 
Fällen findet die Auflöfung der Preußiihen Boden⸗ 
Credit⸗Actien⸗Bank fait.‘ , 

In einer Generalverſammlung, welche über bie 
Aufldiung Beſchluß faſſen foll, muͤſſen wenigſtens 4 
ſämmtlicher Achen vertreten ſein, und ed wird in 
dieſem Falle jeder Actie eine Stimme gewährt. 

Sojern die erfle: zur ah ded Auköhinge- 
Beſchluſſes berufene Generalverfammiung ‚zoogen Us 
vozäpfigteis. ber vertretenen. Stimmen wicht beſchluß⸗ 
fählg if, wird. eine zweite Generalverfammlung berufen, 
melde ohne Midigr auf die Zahl der vertretenen 
Stimmen befhfußfähig ift. 

In der Einlabung der zweiten Generafverfammlung 
ift hierauf ausdrückli— gitmmeiien 

Der Auflöimnge-Beihlug kann in jedem Falle 
nur mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteln 
ber in ber betreffenden Seneralverſammlung vertretenen 
Stimmen gätäg: gefakb werben. J 

Neue hypothe lariſche Darlehen und neue Darlehen 

an Gommunen u. |. w. ohne: hypothelariſche Sicherheit 
dürfen, nachdem die Auflöfung der Preußiſchen Boben- 
Grebit-Metien-Banf beichlofien iſt, nicht mehr gewährt, 
aud feine Hpypothefenbriefe und Obligationen mehr 
ausgegeben werden, vielmehr erfolgt die Liquidation 
jofort durch die Direction unter Auffiht des Cura⸗ 
ioriums. _ . 
Nach beenderem Liquidationsgeſchäft geſchieht die 
Legung ber Schlußrechnung, bie Ertheilung ber Decharge 
an bie Direction und bie Bertheilung des nach Deckung 
ber Schulden verbleibenden Ueberſchuſſes an bie 
Aetionaite gegen Rüdgabe der Actien und Dividenden: 
heine. 

Beträge, bie binnen ſechs Monaten, vom Tage 
der Öffentlichen Belanntmahung an gerechnet, nicht 
abgeheben worben, find auf Koſten ber betreffenden 
Empfänger gerichtlich zu deponiren. oo 

VIE Abtheilung. 
Berlängerung ber Dauer der Geſellſchaft. 

. 6 52. Eine Berlängerung ber Dauer ber Ger 

ſellſchaft über den im $ 3 Teftgefegten Zeitpunft hinaus 


f 


|fann von der Generafverlammlung nur in derſelben 


Weiſe beichloffen werben, wie im $ 51 in Betreff der 
Auflöfung beſtimmt iſt. 
VIII. Abtheilung. 
Der Staats-Commiſſarius. 

s 53. Die Staatsregierung iſt befugt, zur 
Wahrnehmung ihres Aufſichtsrechts über die Geſeilſchaft 
für befandig oder für einzelne Fälle einen Commiſſar 
zu ernennen. Derfelbe hat das Rerht, die Geſellſchafis⸗ 
organe einjhließlih der Generalverfammlung gültig 
zu berufen, ihren Berathungen beizumohnen und jeder 
zeit von den Taſſen, Büchern, Rechnungen und ſonſtigen 
Särütfihden der Geſellſchafi Einſicht zu nehmen. 


* 


Di) 


Ge hlipe Er eo Mctien-Bant. 
—— 


Zweihundert Thaler. 

Der Inhaber dieſer Actie nimmt in Gemäßheit 
bes Statuts verhältnißmaͤßigen Theil an dem Eigenthum, 
dem Gewinn und dem Verluſte der Eeuſcoſt. 

Berlin, den . ten on... 18. 

che Boben:EreditActien:Bant, 
Das Enratorinm. Die Direction. 


(Unterjhrift med (1. S.) Facſimile der 
Mitgliedes.) Unterfcgriften der 
Mitglieder ber 
Direction. 


Eingetragen in. das Merienbug Fol. , 
Der Gontrolbeamte. 
uterſchrift.) 


—— — bla 


eutilie Bo 
—S 
zu ber Actie N? . 
ahlbar den . ten. onen. 18... bei ber 
—E in Berlin und den fonft befannt 
gemachten Stellen. 
jexlin, den . 


(Ay 
bibMctienBant, 


ten ...... 
"Die Direstion. 
(Bacfimile der Unterſchriften der Mitglieder 
er Disenion.) 


Eingetragen im Regifer sub Fol... . 
getragt eg Der Controlbeamie. 
Unterſchrift.) 


Rüdfeite.) 

Diefer Schein mn wach dem 31. December 18 . 
ungültig und bie darauf au erhebende Dividende aie⸗ 
dann ber Geſellſchaft verfallen. ($ 31 des Statuts.) 

Eine Mortification verlorener ober vermichteter 
Dividendenſcheine findet nit ſtatt. (8 11 des Staiuts.) 


(Schema C.) Vorderſeite.) 
eußifche Boden⸗Eredit⸗Aetien⸗Bantk. 
Talon zum Dividenden-Bogen der Actie N . 

Dem Inhaber diefes Talond werben gegen deffen 
Rüdgabe nach fünf Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
made, der Direction Dividendenſcheine für fünf] 
ernere Bilanzjahre nebſt einem neuen Talon, foweit 
nicht ein Wiberfpruc nad 5 12 Al. 3 des Statuts zu 
berüchſichtigen if, muegehändigt. 

Berlin, den . . ten 2.22... 
ö die: Direction. 

(Kacfimile ber ‚ntsrigeiften der Mitglieder 
ber Dieestion.) 


(L. 8.) 
Ein; R b Fol. 
gemragen im —J— Goniröfkeamer. 
nterſchrift.) 





Gudſeite.) 
Berlorene Talons konnen ni 
Die Ausreichung der neuen 


amortiſirt werden. 
rie an Divibenden- 


|fejeinen erfolgt, wenn ber bay befhkinkte Tafon nicht 


icht werben Tann, an ven Präfentanten ber 


Actie. IR aber vorher ber Berluft des Talens ber 
Divertion angezeigt unb ber Aushandigung ber neuen 
Serie der Dieibenbenfcheine widerſprochen worden, fo 


werben biefelben zurüdbehalten, bie die retigen An 
Iris che an die neue Serie durch Vergleich ober im 
jege des Prozeſſes erlebigt find. ($ 1% des Statuts.) 


S D. Vorderſeite. 
u, (m Ip 


Ile, 
Unfündbarer Hypothetenbrief 


chen Voben⸗Sredit⸗Aetien 
eoncejfionirt auf Einhundert Jahre 
Taut Königlihem Erlaß vom 21. December 1868. 

Die Preußifhe Boden -Eredir-Actien-Bank_ ver- 
foutner dem Inhaber dieſes unfimbbaren Hypothelen⸗ 

Tea ed Tyaler im breißig 
— verzinslich zu .. Procent/ unter. der 
im 6 26 des Statuts vergeicpneten Sicherheit und 
Garantie. 

Diefer Hyporhefenbrief ift von Seiten des Inhabers 
unfünbbar, von Seiten ber Geſellſchaft nach vor- 
Bängiger Auslonfung und m Aufgebote ein⸗ 
elceen 18. 

a. s ie Birsstion 

S. interſchrift zweier 
Mitgliedes, ) Mitgli tie). 


| Bungke jirender Ka 
aß für dieſen Hypotl aenbriet die vorſchrifts⸗ 
mäßige Sicherheit nah $ 25 des Statuts vorhanden 


iſt, beipeinigt. 
ö Berlin, den . 18.. 


ecin, den . 
Das Guraterium.. 
(uneräi © eines 


‚ten. 

Der Funkesariun. 

Gingetragen im Grip sn Fol. . 
ingetragen im Regiſter snb Fol 

ses s Der Eomtrofbeamts. 
nterſchrift.) 


(Rüdfe te. 
(Die 56 23, 25 und 26 im % 25 und 2 im Abdrud.) 
(S 5 orderſeite.) 
Grentitbe 8 A —— 
nt M..... 
zum anfändbaten Hypothefenbrief 
Serie . Rr. 


..... Thaler . .: Eibengeiäen, . Yennige 
run. Tpaler . Silbergroſchen Pfennige 
(Suökoden) 
bjährkige . un Foeratige Bien © DM . 
lern, ſahibar a . 
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Caſſe in Berlin und bei den befannt gemachten 
Steben in Breslau, Cöln, Gaffel, Danzig, Grant: | fün! 
furt a. M., Hamburg, Hannover, Königsberg, Leipzig, 
Mogbeburg, Bünfter, Pofen, Stettin. 


Berlin, den ... En nun. 
Die Direction. 
(Gacfimile yweisz Mitglieber.) 


Ein; en im Re; sub Fol, 
see Be Genirstbeamie. 
(Unterfrift.) 


Rüdfeite.) 

Diefer Coupon ift nach dem 31. December 18... 
en vera zu erbebende Zins ber Ge⸗ 
elihalt verfallen. (6 23 des .) 

& ine Mortification verlorener ober vermi 
Statuts. 


ond findet mit Rat. (56 27 und 1 
(Schema F. —— — 
—S— 8. Re Aetien⸗Bank. 
Taien din es des unfündbaren 
Sprotpetenbristeb, 


........ Peg 2 erjistig w. . pet. 
Dem Inhaber diefes Talond werben gegen beſſen 
Nüdgabe nach zehn Jahren und vorgängiger Belannt⸗ 
madung der Direction Zinscoupons für ernene zehn 
Jahre nebft einem neuen Talon, ſoweit nicht ein 
Widerſpruch nad 88 27 und 12 des Statuts zu bes 
rüdfictigen ift, ausgehändigt, 
erlin, den . 


teter 
des 


Die Direction. 
(Facſimile ame Mitglieder.) 


Eingetragen im Regifer 9 sub Fol, . 
— 
ter! i. 
(Rüdkfeite.) 
Eine Mortification verlorener ober vernichteter 
Talons findet nicht flatt (68 27 und 12 des Statuts). 


(Eitems ( e Goꝛderſeie. 


Fr F Zi 
Kündbarer Oypothefenbrict 


Preußiſchen Voden Eredit Aetien · Vant, 
sonceffionirt auf Einhundert Jahre laut Königligen 
Erlaſſes vom 21. December 1868. 

Die Vreußiihe Boden» Eredit- Actien-Bant ver⸗ 
ſchuldet dem Inhaber dieſes kündbaren Hypothetenbriefes 
en aler . . 
im Drei Thalerfuß, verzinslich zu . . rocent, 
unter — $ 26 des erh u. Dee 
heit und Garantie. 
u zer en! iſt gemäß s 24 bes Statuts 
und mad ber geivoffenen VBereinbarung Seitens bes 


 Münfter, Poſen, Stein x 





Anhehere, ſowie ber Geſellſchaft binnen 


ereen 18. 

Die Direction. 
(L. S.) (unteririt zweier 
Mitglieder.) 


Berlin, den... 
Das Euratorium. 
(Unterfchrift eines 
Mitgliedes.) 
Bungirener Rath. 
“ un I en Orr bie Borfgrifi: 
mi ige Sicherheit naı ed Status vorhanden 
, beicheimigt. 
Berlin, den . HM. 22200. 
Der Juſtitiarius. 
nterſchrift. 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. . 
Der Controfbeamte. 
(Unterfgrift.) 


(Rüdleite.) 
Die 56 23, 24, 25 und 26 im Abbrud. 
(Scyema H. (Borberfeite.) 
act Bank. 
Bindeounon Mr ie nen ‚em fünbbaren Dypotbeenbrif 
2 Sitergroſch . Dfennige 


 eitbergiofden - 
Sitk or ie en N ea e 
ifbergrofchen . . . 
i Buchſtaben.) s 


nn Thaler... . 


albjährige . . . procentige Zinfen Br PEPPER 
alern, zahlb ar am bei der Geſellſchafts⸗ 
ca je in Berlin und bei den befannt gemachten Stellen 
reslau, Cöln, Caſſel, Danzig, Frankfurt a. M., 
Hamburg, Hannover. Königsberg, Leipzig, Magdeburg, 


Berlin, den . 
de Direction. 
Facſimile ypeien Mitglieder.) 


Eingetragen im — sub Fol.. 
Der goncrolbeamie. 
nterſchrift.) 


eite 
Dieſer Coupon — — dem 31. December 18.. 
mgültig und ber darauf zu erhebende Zins ber Ge: 
fen haft verfallen ($ 23 des Statuts). 
Eine Mortification verlorener ober vermi rel 
Zins⸗Coupons findet nicht Ratt (SS 27 und 1 
Statuts). 


Borberjeit 
re Beben @rehlbteti 
Talon zum Couponbogen des an 


Svprtpefen ieſee · 
ander ersineiid I VProcent. 
Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen 
Rückgabe nach zehn Jahren und vorgängiger Bekannt⸗ 
magung der Direction, Zinscoupons für fernere un 
Jahre mhk einem neuen Talon, ſoweit nicht ein 


Mm 


Widerſpruch nach98 27 und 12 des Status m be: 
rüdfitigen ift, ausgehändigt. 
Berlin, den . . ten 
"Pie Direstion. 
- (Basfimile zweier Mitglieder.) 


(L. S.) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol... .. 
Der Controlbeamte. 
(Unterigrift.) 


Eine Mortification verlorener oder vernichteter 
Talons finde: nicht flatt. 
n: (ss 27 und: 1? des Statute.) 





zum Goupondogen dro Be ‚Brnotgekenbniee 


“se 





Boben:GrebitMistien: Bunt. 
Ans looſange⸗ Schein 





Serie ... Lit.... 
Bei der Ausleoſung der zur Serie. or. 
börigen unfünbbaven- Hppotgelenbriefe, welde Fe 
beginnt und⸗von da nach je 
Monaten bis zur Beendigung ber refgelegeen ern 
jährigen Amortiſationsperiode nach Maßgabe des vom 
| Guratoriun feftgeflellten Amortiſationsplanes, fortgefegt 
wird, erfolgt die Einlöfung des anfünbbaren Hypothefens 
briefos Lit... wenn derſelbe gegogen 
worden, zum Renniverih ad) son des Statats und 
‘wird außerdem gegen Ruclgabe des Hypothekenbriefes 
und dieſes zu bemjelben gehörigen Austoofangefdeines 


— 





jeine AmoritfationsEntihädigung. von... . Theleen 
. . (Rüdfeite.). . in baarem Gelde gezahlt. 
Engliſche und franzöſiſche Ueberfegung. Berlin, den. . ten ...... 18. 
. Der räfident.' .r ‚Sie Dirdetion. 
j A — ke.) et e- Yueten 
. Mislieder.) 
1 
—ñ — 
f j ® 
Fr " 
5) 
’ 
Bi .. TE 
may mn et - 
J 
2 nv iderei der BT Te 90: Q° 
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nehmens und bewirkt die Bauausführung eituniger Er⸗ 
weiterungen befjelben für Rechnung ber Hannover- 
Altenbefener Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 

Befuguiſſe des Vorſtandes. 

$ 13. Der Vorſtand ($ 12) vertritt bie Geſell⸗ 
ſchaft gerichtlich und außergerichtlich in Gemäßheit der 
58 227—241 des algemeinen deutfchen Handelögejeg- 
buches. Für feine Legitimation und die Form ber 
Nechtögeichäfte find neben den allgemeinen gejeglichen 
Beflimmungen die Vorſchriften der Statuten ber 
Magdeburg Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft maß⸗ 
gebend. 

$ 14. Mit Einführung der vorbezeichneten Aen⸗ 
derung der Verwaltungs⸗Organiſation konimen die in 
dem urjprünglicen ——— bezeichneten 
Aemter des Special⸗Direciors, des Betriebs⸗Directors 
($ Ic.) und des Syndicus in Wegfall. 

Die Functionen der Reviforen übt ber Verwaltungs⸗ 
rath nad) $ 6b. Abänbernd wird zu 6 29 des Statuts 
beflimmt, daß die regelmäßigen Gegenflände der Be⸗ 
rathung und ber Beſchlußfaſſung der GeneralsBer- 
ſanimlung find: 

a. Erflattung des Berichts über die Geſchäfte des 
verflofienen Jahres und der Vorlegng bes 
Rechnungsabſchluſſes diefes Jahres; 

b. Erftattung des Berichts des Verwaltungsraths 
über die Prüfung des Rechnungsabſchluſſes 
des verfloffenen Jahres; 

ec. Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths; 

d. Beſchlußnahme über diefenigen Angelegenheiten, 
melde der General-Verfammlung von bem 
Verwaltungsrathe, dem Borftande oder einzelnen 
Actionairen zur Entſcheidung vorgelegt worden; 

e. Fenflellung der den Mitgliedern des Ver⸗ 
waliungsraths zugewährenden Remunerationen. 

* * 


* 
XIII. Nachtrag 
zum 
Statut der Magdeburg⸗Halberſtädter 
Eifenbahn:Gefellfchaft. 
6 1. Das Unternehmen der Magdeburg-Halber- 


ſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird auf die Nebernahme | 


ber gefammten Verwaltung ber Hannover-Altenbefener 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft und Garantirung von 42 % 





Zinſen jährlich für eine zum Beirage von 9, Million 
Thalern aufzunehmenbe Prioritäts-Anleihe ber Hannover⸗ 
Altenbefener Eiſenbahn Gefellfchaft nad Maßgabe des 
anliegenden zwiſchen beiden Gejellichaften abgejchlofjenen, 
durch Beihlug der General = Verfammlungen ber 
Magdeburg = Halberfläbter Eifenbahn-Gejelfihaft vom 
9. Mai 1874, begiehungsweile der Hannover - Alten- 
befener Eitenbapn-Belelfihaft vom 4. Mai 1874 ge- 
nehmigten Vertrages vom 3. Mai 1874 auögebehnt. 

Dem entiprechend werben bie Beflimmungen des 
XI. Nachtrages zum Statut der Magdeburg-Halber- 
fläbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ($ 1 und 3) ergänzt und 
beziehungsweiſe abgeändert. 

$ 2%. Macht die Magdeburg s Halberftäbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft von der ihr durch den im 
Artifel II erwähnten Vertrag beigelegten Befugniß 
der Veräußerung der von ihr erworbenen Stamm- 
und Stamm -Prioritätd- Actien der Hannover -Alten- 
befener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Gebrauch, jo foll der 
aus dem Verkauf derſelben erzielte Erlös zur 
Amortijation ber auf Grund des Allerhöchſten Privi- 
legiums vom 8. Auguft 1873 emittirten Prioritäts- 
Detigationen ber Magdeburg-Halberftädter Eijenbahn- 
Gefellfepaft verwendet «werden, doch fann mit Ge: 
nehmigung ber Königlichen Staats-Regierung auf 
Beſchluß der General-Berfammlung ber Erlös ander 
weite Verwendung erhalten. 

Ueber Erlös und Amortijation ift eintretenden 
Falls dem Königlichen Eiſenbahn-Commiſſariat Nachweis 
einzureichen. 

Die Amortifation der auf diefem Wege zur Rüd- 
zahlung gelangenden Obligationen geſchieht durch Aus⸗ 
looſung unter Beobachtung der durch das Allerhöchſte 
Vrivilegium vom 8. Auguſt 1873 vorgeſchriebenen 
Formen. 

* * 
* 

Vorſtehenden Allerhöchften Erlaß, ſowie den 
zwiſchen der Diagdeburg » Halberftäbter und ber 
Hannover-Altenbefener Eifenbahn-Gefelichaft abge- 
ichloffenen Vertrag und die Abänderungen und Zufäge 
der Geſellſchafts⸗Statuten bringen wir in höherem 
Auftrage hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. - 

Potsdam, den 14. Juli 1874. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Pelsdam, Bupınderei der W. @. Hann Tgen Cohn 











ne 
Dritte Beilage 


zum 30flen Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 





Den 24. Zuti 1874. 





Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Negierung: 
a) welde ben Regierungsbezirf Potsdam und 
bie Stadt Berlin betreffen: 


215. Allerhöchfter Erlaf, 

betreffend ven pwiſchen ber Hannover-litenbeleuer und ber 
Magdeburg Halberftädter Cijenbahn:Gelellichaft abgeihloflenen 
Vertrag zogen Uebernahme ver Zinsgarantie für eine Anleihe 

erfterer Geſellſchaft im Betrage vom 9} Millionen Thaler. 
Wir Wilhelm 

von Gottes Gnaden König von Prenfen ıc. 
Nachdem Behufs Beihaffung einer Anleihe von 
94 Millionen Thaler für die Hannover-Altenbefener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und Behufs Sicherftellung der 
Verzinſung dieſer Anleihe durch die Magdeburg⸗ 
Halberſtäͤdier Eiſenbahn-Geſellſchaft zwiſchen dieſen 
beiben Geſellſchafien der anliegende Vertrag vereinbart 
iſt, und die gleichfalls anliegenden Abänderungen und 
Zufäge der Gejellihafts-Statuten beſchloſſen worden 
find, wollen Wir zu diefen Maßnahmen Unfere landes⸗ 
herrliche Zuftimmung el ertheilen. 

Diefer Erlap if durch · die Amisblätter des 
Domitils beider Geſeilſchaften und derfenigen Bezirke, 
in denen die Eiſenbahn⸗Unternehmungen beider Gejell- 
ſchaften Tiegen, auf Koften ber Iegteren befannt zu 
maden. Eine Anzeige dieſes Erlaffes ift in die Geſetz⸗ 
Sammlung aufzunehmen. 

Urkundlih unter Unſerer Hoͤchſtei— een 
Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen Im iegel 

Gegeben Bad Ems, den 17. Juni 1874. 

(L. S.) (Gez.) Wilhelm. 
(gr) Camphaufen. Graf Eulenburg. 
Dr. Leonhardt. Dr. Fall. von Kamede. 
Dr. Adenbad. 
Zugleich f. d. Minifterium für bie 
fandwirtbihaftlihen Angelegenbeiten. 


* * 


* 
Vertrag 
zwiſchen 
der Magdeburg⸗ Salberflädter 
Eifenbahn: Gefellfchaft 
B und 
der Sannover-Altenbefener 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
- Die General-Berfammlung der Hannover⸗Alten⸗ 
belener Ciſenbahn⸗Geſeilſchaft Hat durch Beſchluß vom 


und der Stadt Berlin. 


30. Juni 1873 die Emiſſion von 3%, Millionen 
Thaler in Prioritäts - Obligationen ber Hannover- 
Altenbefener Eiſenbahn⸗ Geſeilſchaft zum Zwede ber 
Fertigſtellung und Ausrüſtung der Bahn von Hannover 
nach Altenbefen beſchloſſen; ferner bat ſich zur Voll- 
endung und betriebsfaͤhigen Ausrüftung der Bahn von 
Löhne nad Vienenburg ein weiterer Geldbedarf zum 
Betrage von ca. 5'/. Millionen Thalern herausgefiellt. 
Nachdem von Eeiten der Magdeburg -Halberftädter 
‚fen ehe! ihre Mitwirkung bei Beihaffung 
des Geſammtbetrages der 9'/, Millionen Thaler durch 
Uebernahme einer Zinsgarantie in Ausſicht genommen 
worden ift, wird über anberweite Geftaltung ber Be- 
siehungen beider Geſellſchaften zwiſchen der Hannover- 
Altenbefener Eiſeubahn⸗Geſellſchaft einerjeits, vertreten 
durch bie Finanz uud Baucommiffioen, fowie die 
Berriebs-Direction und den Verwaltungsrath derfelben 
und der Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn⸗Geſelifchaft 
andererfeits, vertreten durch ihr Directorium, unter 
Borbehalt der Genehmigung des Ausſchuſſes derfelben, 
fowie der beiderfeitigen General-Berjammlungen und 
endlih der Beſtätigung ber Königlichen Staats- 
Regierung an Stelle des hiermit aufgehobenen 
Geſellſchafts⸗ und Betriebö-Bertrages vom 16. 17. Juni 
1872 der nachfolgende Vertrag geichloffen: 


Artikel U. Die Beihaffung des gejammten 
Geldbedarfs zum Berrage von 3% Millionen und 5'/, 
zufammen 9',, Millionen Thaler, erfolgt durch Aus- 
gebe von Prioritäts-Obligationen ber Hannover- 

Itenbefener Eifenbapn-Gejellichaft zum Betrage von 
91 Miliionen Thaler Nominal in einer Emilfton zu 
4/2 %0 jährlich verzinslich. Die Zinfen der Prioritäts- 
Obligationen werben bis zum 1. Januar des auf die 
Berriebseröffnung ber ganzen Bahn von Löhne nadı 
Vienenburg folgenden Jahres aus Baufonde, von 
da ab aus den Reinerträgnilien bes Betriebes ber 
1 Bahnen des Hannovers Altenbefener Eijenbahn-Unter- 
nehmend gezahlt. Der Beftimmung des Heren Handels⸗ 
minifterd bei Abſchluß der bezüglichen Jahresbetriebs⸗ 
technungen bleibt es überlafien, mit Rüdficht darauf, 
daß je nah dem Kortfchreiten der Bauausführling 
allmälig 3, Millionen Thaler der Anleihe für die 
bereits im Betriebe befindliche Strede Hannover-Alten- 
befen Verwendung finden, feflzuiegen, ob und welcher 
Betrag der Zinfen, eventuell bis zum Betrage der 
Zinfen obiger 3%, Millionen Thaler aus den auf: 
fommenden Reinerträgniſſen des Betriebes der 
Hannover=Altendefener Babnftrede tem Baufonde zu 
erflatten if. 





Bon dem 1. Januar des auf die Eröffnung des 
Betriebes auf ber ganzen Bahn von Löhne nad 
Bienenburg folgenden Jahres ab garantirt die Magdeburg- 
Halberftädter Eiſenbahn * Sefetiigaft den vorgebadhter= 
maßen emittirten und noch nicht amortifirten Privritätds 
Obligationen der Hannover=Altenbefener Eiſenbahn⸗ 
Gelckfgaft bis zum Betrage von 9, Millionen 
Thaler, die 42% Zinfen jährlih aus dem Rein⸗ 
eutzane ihres (dev Magbeburg-Halberftäbter Eifenbahn- 
Geſeüſchaft) Unternehmens und zwar prioritätifch vor 
der Dividende auf ihre Stamm-Actien (Litt. A.) und 
Stamm⸗Prioritäts⸗Actien (Litt. B. und C.). 


Die Rückzahlung der von ber ‚Magdeburg. 
Halberftädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Erfüllung der 
übernommenen Garantie etwa geleifteten Zuſchüſſe er⸗ 
folgt aus dem Neinertrage bes oder ber folgenden 
Jahre derart, daß auf die Stamm- und Stamm- 
Prioritätd-Actien der Hannover-Altenbefener Eifenbahn- 
Geſellſchaft eine Dividende nicht eher entfällt, als bie 
die Rüdzaplung aller . geleifteten Vorſchüſſe an bie 
Magdeburg - Halberftäbter Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft voll 
geſchehen ift. 

Die Zinsgarantie der Magdeburg- Halberftädter 
Eifenbapn-Gefellihaft für die 9", Millionen Thaler 
Prioritäts-Obligationen der Hannover -Altenbefener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erfifcht, wenn 10 Jahre nad 
einander ein Zuihuß zur Verzinſung berjelben von 
Seiten der Magdeburg - Halberftädter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft nicht zu Teiften geweſen ift. 

Auf Amortifation ber Prionitäre-Dötigationen, ſo⸗ 
wie auf Verzinſung der bereit amortifirten Obligationen 
erſtreckt fih die Garantie nicht; vielmehr fann eine 
Amortifirung erft dann eintreten, wenn die Nüd- 
erflattung der von der Magdeburg + Halberfläbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft etwa geleifteten Zuſchüſſe zur 
Verzinfung voll erfolgt if. 

Artikel UM. Die Magdeburg - Halberfläbter 
Eifenbapn-Gejellihaft hat auf Grund des bisherigen 
Vertrages vom 16. 17. Juni_1872 Stamm- und 
Stamm -Prioritäts-Actien der Hannover-Altenbefener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft im Nominalbetrage von ungefähr 
fieden Millionen Thaler bereits erworben, welche ver- 
tragsmäßig dauernd im Befige ber Magdeburg- 
Halberftäbter Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft verbleiben ſollten. 
Nachdem durh den gegenwaͤrtigen Vertrag die 
finanzielle Betheiligung der Magdeburg- Halberftäbter 
Eijenbahn » Gejelihaft an dem Unternehmen der 
Hannover: Altenbefener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in anderer 
Weife gefichert worden ift, wird die Magdeburg. 
Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗ Gejellihaft von ihrer Ver⸗ 
pflichtung, 8 Millionen Thaler der vorbezeichneten 
Actien dauernd in ihrem Befige zu behalten, entbunden. 

Artikel III. Die Magdeburg-Halberftädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft erhält ‚für den Befig_von jeber 
Million Thaler Stamm-Actien bezw. Etamm-Prioritäte- 
Actien jeder Emiſſion ein Stimmredt = "a, jedoch 


. 


niemals mehr ald Ys der geſammien in ber General 
Berfammlung vertretenen Stimmen. 


Sollte das Actien-Capital der Hannover-Alten- 
befener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über den gegenwärtigen 
Betrag von 18", Millionen Thaler erhöht werden, 
fo vermindert fi das Stimmredht der Magdeburg⸗ 
‚ Halberftäbter Eiſenbahn-Geſellſchaft von 24 pro 
Million Thaler nad) Verhältniß des erhöhten Stamm- 
Capitald zum Betrage des gegenwärtigen Stamm 
Capitals von 18", Millionen Thaler. 


Artifel IV. Beide Geſellſchaften räumen fih 
gegenfeitig das Recht ein, durch Delegirung von 
Mitgliedern ber reſpectiven Verwaltungen au ben auf 
die Hannover=Altenbefener Eifenbahn-Gefellihaft be⸗ 
züglihen Verhandlungen der reip. Verwaltungsräthe 
mit berathender Stimme Theil zu nehmen. 

Artikel V. Die Hannover-Altenbefener Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft überträgt die gefammte Verwaltung 
einſchließlich des Betriebes ihrer gefammten, von ihr 
jegt oder zufünftig befeflenen Eijenbahnen opne irgenb 
melde Beihränfung und ohne fi ein Kündigungsrecht 
dieferhalb vorzubehalten, ſowie einſchließlich der Aus— 
führung aller bereits beichloflenen oder noch zu bes 
ſchließenden Neubauten an die Magdeburg-Halberfläbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, jedoch unter Vorbehalt aller ber 
General = Verjammlung und dem PVertvaltungsrath 
ftatutenmäßig verbleibenden Zuftändigfeiten. 


Artikel VE. Das Directorium der Magdeburg⸗ 
Halberftädter Eifenbahn-Gefellihaft bildet fortan den 
Vorftand der Hannover » Altenbefener Eifenbahn- 
Geſellichaft nach Maßgabe des Allgemeinen Handels 
Geſetzbuchs. 

Die Finanz und Bau⸗Commiſſfion und bie 
Betriebs⸗Direction ber Hannover-Altenbefener Eifen- 
babn⸗Geſellſchaft werden aufgelöft. 


Artikel VAII. Die Magdeburg: Halberftädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verpflichtet fi, die ihrer Ver⸗ 
waltung anvertrauten Bahnen in allen Beziehungen, 
ingbefondere in Betreff der Zuführung von Güter» 
und Perfonen = Verfehr mit berjelben Sorgfalt, wie 
ihre eigenen Unternehmungen, zu bewirthichaften. Sie 
führt den Betrieb und Teitet den Bau der Bahnen der 
Hannover - Altenbefener Eifenbahn = Gefelichaft für 
Rechnung ber Lesteren, und werden ihr zu biefem 
Behufe die gefammten beweglichen und unbeweglichen 
BVermögensftüde‘ der zum Betrieb fertig geftellten Eijen- 
bahnen, ſowie der im Bau befindlidhen Streden ber 
Hannover-Altenbefener Eifenbahn-Gefellichaft nach einem 
unter Mitwirkung beider Geſellſchaften aufgenommenen 
Inventar übergeben. 

Die Abgänge und Zugänge werben alljährlich 
‚ eonftatirt. 

i Die Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn-Geſell- 
ſchaft wird bei der gejammten ihr, übertragenen Ber: 
mögend» Verwaltung bie Intereſſen (Pet ) Hannovers 








Altenbefener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gleich den ihrigen 
wahrnehmen. 

Artifel” VIII. Das gejammte Beamten- 
und Dienftperfonal der Hannover-Altenbefener Eifen- 
bahn = Gefeltfjchaft geht mit der Perfection dieſes 
Vertrages in den Dienft der Magdeburg-Halberftäbter. 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft über, foweit nicht durch befonbere 
Stipulation ausbrüdtihe Ausnahmen verabredet find. 
Die Magdeburg - Halberftädter Eiſenbahn- Geſellſchaft 
übernimmt. von biejem Zeitpunfte an bie mit dieſem 
Perfonal abgeſchloſſenen Verträge zu erfüllen. Die 
etwa für die Beamten der Hannover = Altenbefener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beftehenden Penſions⸗ und Unter- 
fügungecafien, die Beamten Sterbecajlen, fowie bie 
Arbeiter-Rranfen- und Unserfügungscaiien bleiben jo 
Tange getrennt beftchen, bis mit Zuſtimmung ber beider 

itigen Berechtigten cine Bereinigung mit den ent- 
ſprechenden Gaflen der Magbeburg-Halberftäbter Eiſen⸗ 
bahn-Gejellihaft zu Stande gefommen if. Die Auf: 
Töfung ber Verträge mit ben gegenwärtigen Mitgliedern 
der Finanz: und Bau-Eommilfion hat die Haunover- 
Atenbefener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu bewirken. 
Artikel IX. Der Bermögenscompler ber 


Hannover-Altenbefener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft if zwar 


für Die Dauer dieſes Vertrages getrennt zu halten, 
jedoch wird zur Vermeidung eiher getrennten com- 
plieirten Betriebsrechnung feftgefegt: 

4) Die Rejerve- und Erneucrungsfonde beider 
Bahnen bleiben nad wie vor gefondert unb empfangen 
ihre Japresbeiträge aus den Betriebseinnahmen ber 
beiberfeitigen Bahnen nad Maßgabe der flatutarichen 
Beftimmungen. 

2) Im Uebrigen parsieipiren beide Bahnen an 
den fämmtlichen Betriebsausgaben in folgender Weife: 

a. an den Koften der allgemeinen Verwaltung 
nad Berhältniß der Bahnlängen; 

b. an ben Koften für bie Bahnverwaltung nah 
Maßgabe der wirklichen Ausgaben; 

e. an ben Koſten ber Transportverwaltung nad 
Berhältnig der durchlaufenen Locomotiomeilen und 
Wagenachsmeilen. 

3) Außer den sub 2 zu berechnenden Koſten wird 
in Betreff der für die Benugung ber Betriebsmittel 
— Geſellſchaften zu berechnenden Vergütung feſt⸗ 
geſetzt: 

a. Sämmtliche Locomotiven mit Tendern und 
ſämmtliche Wagen ſollen ohne Rückſicht darauf, für 
weſſen Rechnung fie angeſchafft find, für beide Bahnen 
gemeinſchaftlich benutzt werden; 

b. für jedes Betriebsjahr findet über dieſe gemein- 
Genie: Benugung eine Abrechnung in nachfiehender 
Weiſe flatt: von dem Werth der begüglichen Betriebe- 
mittel werben 4%, bei den Rocomotiven nebft Tendern 
nah Berhäftniß der Locomotivmeilen und bei den 

erſonen⸗ und Güterwagen nah Berhäftniß ber 
enachsmeilen auf die Hannover⸗Altenbelener und 


die Magbeburg-Halberfläbter Bahr repartirt und ald- 
dann, — die alſo ermittelten Quoten für bie 
Hannover -Altenbefener oder für die Magdeburg: 
Halberſtädter Eifenbahn mehr oder weniger betragen 
als 4%, von dem Werthe, reſp. den Beichaffunge- 
foften ber Betriebsmittel, ihrem Betriebe debitirt und 
beziehungsweife crebitirt werden. 

Der Werth der Bis zum 31. December 1874 
vorhandenen, reſp. beſchafften Betriebsmittel beider 
Geſellſchaften : wird durch eine der Genehmigung ber 
beiberjeitigen Berwaltungsräthe unterliegenden Tare 
feſtgeſtellt werden. 

Für bie mus dem genannten Termin beichafften, 
reſp. noch zu beichaffenden Betriebsmittel kommen 
lediglich die wirllich verausgabten Selbſtkoſten ber 
Beſchaffung, nicht auch ber Erneuerung ber bezüglihen 
Betriebsmittel zur Berechnung. . 

©. Was im Verkehr mit anderen Bahnen an 
Wagenmiethe, einſchließlich Verzögerungsgebühr und Eon- 
ventionalftrafen auffommt und gezahlt wird, beziehungs- 
weile die Differenz zwiſchen dieſer Einnahme und 
Ausgabe wird für jedes Betriebsjahr auf die Hannover⸗ 
Altenbefener und die Magdeburg-Halberftädter Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft nach Verhaͤltniß der Wagenachsmellen 
verrechnet. Sollten auch für die Benutzung von 
fremden Locomotiven und Tendern auf ben Bahnen 
beider Geſellſchaften, ober eigener Locomotiven und 
Tender auf anderen Bahnen Vergütungen in Einnahme 
ober Ausgabe Fommen, fo partieipiren daran bie 
Hannover-Altenbefener und die Magbeburg-Halberfläbter 
Eifenbapn-Gejellinait nach Verhältniß der Locomotiv⸗ 
meilen. 

Die vorſtehend sub 3 gegebenen Beſtimmungen 
haben vom 1. October 1873 an rüdwirfende Kraft. 

für den Kal, daß die Magdeburg-Halberftädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft noch den Betrieb anderer nice 
zu ihrem Unternehmen gehöriger Eiſenbahnen über- 
nehmen follte, muß die Hannover-Altenbefener Eijen- 
bahn⸗Geſellſchaft in Anfehung der Repartition ber 
Betriebsausgabe auch im Verhaͤltniß zu dieſen fremden 
Bahnen fi die in biefem Paragraphen aufgeftellten - 
Grundjäge gefallen laſſen. ö 

Sollte das Betriebsmaterial ber einen ober 

anderen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fih demnächſt für den 
Betrieb ihrer Bahnen als unzureichend herausftellen, 
fo if dieſelbe auf Anfordern der anderen Eifenbahn- 
Geſellſchaft verpflichtet, die Betriebsmittel dem Ber 
durfniß entſprechend zu ergänzen. 
Artikel K. Die HannoversAltenbefener Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft wird während ber Dauer_biefed Ver⸗ 
trages ohne Zuftimmung der Magbeburg-Halberflädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft keinerlei Abänderungen und 
Ergänzungen des Statuts vornehmen, auch indbefondere 
| nich ihre eigene Auflöfung beſchiießen. Sollten dennoch 
; derartige Beichlüfle gefaßt werden, fo würben fie den 
Rechten der Magdeburg - Halberſtaͤdtet Eiſenbahn⸗ 
Geſelijchaft feinen Abbru tun. 
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Artikel RI. Die Magdeburg = Halberſtädter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft übernimmt die Berpflihtung, 
aus den aufgekommenen Betriebs⸗Einnahmen, wie das 
bewegliche Material, ſo auch alles unbewegliche Eigen⸗ 
thum, insbeſondere bie Bahnen und bie dazu gehörigen 
Hochbauten im Bau und Befferung zu erhalten und 
bei_den vorzunehmenden Reparaturen die gefeglichen 
Beſtimmungen zu beachten, ſowie nad den auf ihren 
eigenen Bahnen geltenden Grundjägen zu verfahren. 


Artikel KUN. Die Caſſenverwaltung wird nad 
den Beftimmungen der Statuten ber Magbeburg-Halber- 
Rädter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft geführt. An etwaigen Er- 
trägniffen aus der Belegung von Geldern, ſowie an 
etwaigen Verluften participiren beide Verwaltungen nad) 
Berhältniß der etwa disponibel geweſenen Beflände des 
Baufonds, fowie ihrer Betriebsũberſchliſſe des Vor⸗ 
jahres, ber letzteren unter Berüdfihtigung ber für 
Berzinfung und Amortijation im laufenden Jahre ger 
zahlten Beträge und deren Fälligkeitö-Termine — vors 
behaltlich einer anderweitigen Verſtändigung der beider⸗ 
feitigen Berwaltungsräthe. 


Artikel KUHN. Zur Vereinfachung des 
Geſchaͤftsganges werben die beiderſeitigen Verwauungs⸗ 
räthe Fürforge treffen, daß bie Betriebsrechnung der 
Hannover» Altenbefener Eifenbahn = Gefellichaft, ſoweit 
es fi um die gemeinihaftlihen, nad den im Artifel 
1X. feftgeflellten Grundjägen zu_repartirenden Aus— 
gaben handelt, und ebenſo die Jahresrechnung über 
bie gemeinſchaftliche Benutzung des Betriebsmaterials 
durgh bie beiberfeitigen Reviioren gemeinſchaftlich ge⸗ 
prüft, und daß ein gemeinſchaftlicher Reviſionsbericht 
an beide Verwaltungen erftattet wird. + 


Sind über die Behebung ber gezogenen Monita 
in den beiberjeitigen Verwaltungsräthen verjchiedene 
Anfihten vorhanden, jo hat der Vorfigende des Ber- 
waliungsrathe der Magdeburg-Halberflädter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft eine gemeinihaftlihe Sigung ber Ver—⸗ 
waltungsräthe beider Bahnen einzuberufen, in welder 
die Majorität der erſchienenen Mitglieder bie Ent⸗ 
ſcheidung abgiebt. 


Artikel XIV. Eniſiehen zwiſchen den Con⸗ 
trahenten Streitigkeiten über bie Auslegung dieſes 
Vertrages, jo foll. hierüber, falls dieſelben ſich nicht 
über eine andere ſchiedsrichterliche Entſcheidung einigen, 
unter Ausſchluß jeder Berufung durch ein Schieds⸗ 
gericht entichieden werben, weldes aus 3 Mitgliedern 
anderer umbetheiligter, zum  beutigen Eiſenbahn⸗ 
Verein gehöriger Eiſenbahn-Directorien gebildet wird. 
Eines dieſer Mitglieder wird vom Verwaltungsrath 
der Hannover-Altenbefener und eines von dem Ber- 
waltungsrathe der Magbeburg-Halberfläbter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, das dritte aber von dieſen beiden Mit- 
liedern felbft gewählt. Können dieſe beiden legteren 
m über die Wahl des Obmanns nicht einigen, jo 
entſcheidet über bie von ihnen vorgeichlagenen beiden 
Perfonen das Loos, 





Die den beiden Geſellſchaften obliegende Wahl 
muß innerhalb 14 Tagen von ber Zeit an erfolgen, 
wo ber Antrag auf ſchiedsrichterliche Entiheibung von 
Einem von ihnen dem Anderen mitgetheilt iſt. 

Hält eine Partei dieſe Frift nicht inne, ſo gebt 
das Wahlrecht auf die andere Partei mit über. 

Alle übrigen etwa entſtehenden Streitfragen werben 
dur den ordentlichen Richter entſchieden. 


Artifel KV. Die Hannover - Altenbelener 
Eijenbahn-Gefellihaft wird bie nad) diefem Bertrage 
erforderlichen Aenderungen ihrer Statuten, reip. das 
Privilegium zu den Prioritäts-Obfigationen (Artitel I) 
mit den Gejelichafts = Vorſtänden dev Magdeburg- 
Halberftäbter Eiſenbahn vereinbaren und mit biefem 
Vertrage ber Königlihen Staats » Regierung zur 
Genehmigung vorlegen. 5 


Artikel KVE. Vorſtehender Vertrag lanu nur 
unter gegenſeitiger Verſtaͤndigung ber Contrahenten 
aufgehoben oder abgeändert werden. Derſelbe tritt in 
Kraft nach erfolgter Genehmigung deſſelben durch bie 
beiderſeitigen General-Berfammlungen, bzw. ſoweit ers 
forderlih, nad Zuftiimmung ber Königlichen Staate- 
Regierung. 

Die den Bertrag fehließenden Borftände ber beider⸗ 
feitigen Eifenbahn-Gejelligaften find verpflichtet, ohne 
Verzug die Behufs Erwirkung biefer Genehmigung 
erforderlichen Maßregeln zu treffen. 

Artikel KVEN. Die Koſten dieſes Vertrages 
werden von ben contrahirenden beiben Geiskigaften 
je zur Hälfte getragen. J 

* * 
III. Nachtrag 
zum 
Statut der Hannover⸗Altenbekener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 

Artikel J. Die Paragraphen 8, 23 umb 24 
des unterm 25. November 1868 Allerhoöͤchſt beflätigten 
Statuts der Hannover = Mienbefener Eiſenbahn⸗ 
Gejellicpaft werben durch nachſtehende, den bisherigen 
Ziffergaplen entiprechende Paragraphen erſetzt. 

Amortifationsfonbs. 

58. Die Stamm-Priorität-Actien (6 5 N? 2) 
unterliegen der Amortifation. Behufs derſelben wird 
nad dem NAblaufe des erſten Betriebsjahres ein 
Amortiſationsfonds gebilber, welcher dazu beſtimmt if, 
die ſämmtlichen Stamm⸗Prioritäts-⸗Actien allmälig cine 
zuziehen und zu vernichten und daher geſchloſſen wird, 
ſobald diefer Zwed erreicht if. 

Dem Amortijationsfonde werben überwieſen: 

1) die nicht erhobenen Zinfen und Dividenden, 
welche nach 8. 25 zu Gunſten ber Geſellſchaft verfallen 
find, ſowie bie Zinfen der Reſervefonds, beide jedoch 
nur in dem alle, wenn der Refervefonds in] voller 
Höhe vorhanden iR (6 6); _ 


—— — 


2) die Einnahmen aus dem Verkaufe alter 


Materialien des Oberbaues und ber Betriebsmittel und| 


die Zinfen des Erneuerungsfonds, wenn dieſer foweit 
angewachſen, daß der Handelsminifter eine weitere 
Verſtärkung deſſelben einfiweilen nicht für erforderlich 
eradtet (6 7): 

3) ein Drittel des Ueberſchuſſes, welcher von dem 
nah $ 23 zu ermittelnden Reſtbetrage des Nein 
ertrages alljährlid verbleibt, nachdem bie Inhaber ber 
Stamm-Prioritäte-Actien fünf Procent des Nominal- 
betrages ihrer Actien und bie Inhaber der Stamm- 
Actien ſechs und zwei Drittel Procent (6/5 Procent) 
des Nominalbetrages ihrer Actien erhalten haben. 

Es bleibt dem Verwaltungsrathe das Recht vor- 
behalten, unter Genehmigung des Handelsminiſters 
den Amertifationsfonde dur Erhöhung der Quote 
bes Ueberſchuſſes ad 3 zu verftärfen und badurd) bie 


Tilgung der Stamm Prioritäts-Netien zu beſchleu⸗ 


nigen. 


Die Einlöfung der Stamm⸗Prioritäts-Actien wird | 


entweber durch ben Anfauf an ber Börje bis zum 


Nominalwerthe oder in Folge ber Kündigung durch 
Zahlung des Nominatwerthbes, je nah den Mitteln ; 


des Amortifationsfonte bewirkt. 

Die Nummern der zu Fündigenden und zu 
amortifirenden Ctamm-Prioritäts-Actten werden durch 
das Loos alljährlich im October in Gegenwart eines 


Mitgliedes des Vorftandes unter Zuziehung eines, bas 


Protocol anfnehmenden Notars beftimmt und find 
darauf V einer wenigſtens 2 Donate vorher er⸗ 
gangenen öffentlichen Anzeige der ausgelooſten Nummern 
am nädhften 1. Januar fällig. 

Die Auszahlung der ausgelooſten Stamın- 
Brioritäts = Actien erfolgt von dem dazu beflimmten 
Tage ab aus der Geieufgaftscaffe nah dem Nominal- 
werthe an ben Borzeiger biefer Actien gegen Aus— 
lieferung derjelben. 

Die ausgelooften Stamm-Prioritäts-Aetien_ ver— 


lieren von dem Faͤlligkeits-Termine ab den Aniprud | 


auf Theiinahme an der Dividende. 

Die fällig „erflärten und eingelöften Stamm— 
Priorisäts-Agrien werben unter Beachtung ber oben 
wegen der Verlooſung vorgeichriebenen Form ver 
brannt, und über bie Ausführung der Tilgung wirb 
dem besveffenden Eijenbapn-Commiffariate alljährlich 
ein Nachweis vorgelegt. Die Nummern ber zur Rück 
sahlung fälligen, nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stamm: Prioritäts-Actien werben jährlih während 
zehn Jahre von dem Vermwaltungsratbe Behufs 
Empfangsnahme der Zahlung öffentlich aufgerufen. 

Die Actien, welche nicht innerhalb eines Jahres 
nah dem fegten öffentlichen Aufrufe zur Einlöjung 
vorgezeigt werden, find werthlos, was unter Angabe 
der werthlos gewordenen Nummern alsdann von dem 
Berwaltungsrarhe öffentlich befannt zu machen if. 


Die Geſellſchaft Hat wegen folder Stamm» 


;Prioritätd-Achien Feinerlei Verpflichtungen mehr, doch 

kann fie davon gänzliche oder theilweile Bezahlung 

!vermittelft eines Beſchluſſes der General-Berfammlung 

aus Billigkeitsgründen gewähren. 

Dividenden und deren Feſiſtellung 
$ 233. Mit Ablauf des Semefters (30. Juni bis 
31. December), in welchem die Bahn, --- welde im 
|Uebrigen auch ſtredenweiſe in Betrieb gejegt werben 
kann, — vollftändig fertig und in ihrer ganzen Aus: 
behnung in Betrieb gejegt wird, hört die Verzinfung 
der Actie aus dem Baucapital auf und wird flatt ber- 
felben der aus dem Unternehmen auffommende Rein: 
ertrag nah Maßgabe der folgenden Beflimmungen 
verteilt: 
1) Aus dem Ertvage des Unternehmens werben zus 
nägft die Verwaitungs⸗, Unterhaltungs-, Betriebs- 

\ und fonftigen Ausgaben, fowie alle auf dem 

Unternehmen baftenden Laſten beftritten; 

ı 2) jodann werden die in ben 88 6 und 7 gebadhten 
jährlichen Beiträge zum Reſerve und Ergänzungs- 
fonds vorweg genommen und - 

3) der demnächſt verbleibende Reinertrag alljährlich 

! in folgender Weife unter die Actienaire vertpeilt: 

a. vorerft erhalten die Juhaber der Stamm: 

Prioritäts-Actien für das laufende Jahr fünf 

Procent des Nominalbetrages ihrer Actie; 

was nad Dedung dieſer fünf Procent noch 

übrig bleibt, bis zur Höhe von ſechs zwei 

Drittel Procent, wird unter die Juhaber der 

StammActien nach Verhältniß des Nominal- 

betrages ihrer Actien vertheilt. Von dem 

Ueberſchuſſe über die ſechs zwei Drittel Pro: 

cent wird bis zur erfolgten Tilgung ber 

Stamm s Prioritäts-Actien cin Drittel zum 

Amortifationsfonds ($ 8) genommen, wogegen 

die übrigen zwei Drittel auf die Stamm> und 

! die Stamm-Prioritätd-Actien pro rata vertheilt 

werben. Es bewenbet jeboc bei ter im 5 8 

| vorbehaltenen Befugniß, von jenem Ueber 

ſchuſſe über ſechs zwei Drittel Procent auch 
mehr als ein Drittel zum Amortiſationsfondé 
zu nehmen; 

ollte in einem oder dem anberen Jahre der 
Neinertrag nicht ausreihen, um den Inhabern 
der Stamm-Prioritäts-Actien die unter „a' 
gebadte Dividende von fünf Procent für das 
laufende Jahr zu gewähren, ſo wird das 
Fehlende aus dem Neinertvage bed oder ber 
folgenden Jahre nachgezahlt, und die Inhaber 
der Stamm-Actien erbalten nicht cher eine 
Dividende, als bie diefe Nachzahlung vollftändig 
geleitet it. Bei der Dividenden⸗Nachzahlung 
gelangen Dividendenjcheine der früheren Jahre 
vor denen ber jpäteren Jahre zur Einlöjung. 
Die Zahlung der Dividende aus der Gejell- 
ſchaftscaſſe erfolgt jährlich! vier Wochen nach 

Yublication ber Bien (27). 


! h 





Im Falle der Auflöfung der Geſellſchaft, reſp. 
ber Liquidation des Geſellſchaftsvermögens haben bie 
Inhaber der Stamm-Prioritäts-Actien ein Prioritäts- 
Be an dem vertheilungsfähigen Erlöje für das Unter- 


nehmen, jo daß fie aus bemjelben zunächft und vor 


den Inhabern der Stamm-Actien befriedigt werden 
müffen. \ 
. Dividendenſcheine und Talone. 
524 Mit den Stamm-Actien werden 
a. Dividendenſcheine auf fünf Jahre nach dem bei- 
liegenden Schema D. und 
b. Talons nad dem beiliegenden Schema E. 
und mit den Stamm-Prioritätd-Actien 
a Dipibenbenfieine nad) dem beiliegenden Schema F. 


u 
b. Talous nach dem beiliegenden Schema G. 
ausgehändigt und in gleicher Weiſe von fünf zu fünf 
Jahren erneuert. 

Dividendenſcheine und Talons werben umter ber 
Birma des Verwaltungsrathes und zwei facfimilirten 
Unterſchriften der Mitglieder deſſelben, ſowie dem 
Stempel der Geſellſchaft ausgefertigt. 

Die Ausreichung neuer Dividendenſcheine und 
Talons erfolgt an den Präſentanten des Talons, ſofern 
nicht von dem ſich als ſolchen legitimirenden Inhaber 
ber Actie dagegen vorher bei dem Borftande der Ge- 
ſellſchaft ſchriftlicher Widerſpruch erhoben worben if. 

Im Falle jolhen Widerſpruchs werden die Divi- 
dendenſcheine und der neue Talon zurüdbehalten, bie 
der Streit zwiſchen beiden Prätendenten im Wege ber 
Güte oder des Prozeſſes erledigt iſt. 

IM aber der. Talon innerhalb Jahresfriſt nad 
dem Yälligfeitstage des erſten der neu zu erhebenden 
Dividendenſcheine nicht präfentirt worden, fo wird 
derſelbe werthlos und cs erfolgt bie Auspänbigung der 
neuen Divibendenfcheine und bes neuen Talons nur 
noch an den Inhaber der Actie. 

Artikel WE. Die beiden legten Abjäge des 
$_ 26 und ber fette Abſatz bes $ 27. Fommen in 
Wegfall. 

Artikel BEL. Die .in den SS 16—27 dem 
Verwaltungsrath übertragenen Obliegenheiten und 
Rechte gehen auf den Vorſtand der Geſeliſchaft über, 
ingleichen werben bie durch das Statut dem Syndikus 
zugewieſenen Functionen durch ein Mitglied des Bor- 
ſtandes ausgeuͤbt. 

Artikel UV. Für die Dauer des zwiſchen ber 
Hannover -Altenbefener und Magdeburg Halberftäbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft abgeichloffenen anliegenden Ber- 
trages vom 3. Mai 1874, genehmigt in der aufer- 
ordentlichen General-Berfammlung der Actionaire der 


Hannover = Altenbefener Cijenbahn = Gejellihaft am: 


4. Mai 1874, treten, und zivar von bem ftatuten- 
mäg befanut zu machenden Tage an, die nad- 
sen Statut-Aenderungen in Kraft. 


A. Bezüglich des unterm 25. Rovember 
. 1868 Allerhöchft beftätigten 
N Gefelifchafts:Statuts. 
| $ 1. Der 5 4 des Statuts wird dahin abges 
ändert, daß das Domicil der Geſellſchaft und der Sig 
gu Verwaltung identiſch ift mit bem jeweiligen 
omicil und Sig ber Magdeburg-Halberftäbter Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 
$ 2. Die Vorſchriften im $ 33 alin. 2 und 8 34 
finden auf das Stimmrecht der Magbeburg-Halberftäbter 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft feine Anwendung. 
Der gedachten Geſellſchaft ſteht für jede in beren 
Beſitz befindliche Million Thaler Actien der Hannover- 
Altenbefener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ein Stimmrecht zu, 
welches gleich if Ya, ber in der Beneral-Berfammlung 
vertretenen zeſammten Stimmen, jedoch niemals mehr 
als ein Dritttheil aller Stimmen. 
Die Legitimation der Magdeburg Halberfäbter 
Eijenbahn = Geſellſchaft erfolgt durch ein vom Ber- 
waltungsrath ber Hannovers Altenbekener Eifenbahn- 
Geſellſchaft ausgeſtelltes Jeugniß über die Zahl ber 
im Beftg der Erfleren befindlichen Actien. 
Sollte dag ActiensCapital ber Hannover-Alten- 
befener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft demnächſt erhöht werben, 
jo vermindert fih das Stimmrecht ber Magdebutg⸗ 
Halberfläbter Eifenbahn = Gefellihaft von "zs pro 
Million Tpaler nad Berhältniß des erhöhten Stamm- 
Capitald zum Betrage des gegenwärtigen Stamm: 
Capitals von 18, Millionen lern. 
$ 3. In Abänderung bes 8 34 des Statuts 
wird beftimmt, daß die Behufs Legitimation der 
Stimmberehtigten in der General⸗Verſammlung vor- 
geſchriebene Depofition der Actien nah Wahl ber 
Actionaire entweder bei der Haupt-Gafje der Magbeburg⸗ 
Halberftäbter Eijenbahn-Gefellihaft oder bei einer 
in ber öffentlichen Befanntmahung zu bezeichnenden 
Caſſe in Hannover erfolgen muß. 
B. Bezüglich des unterm 29. Juni 1870 
Allerböchft beftätigten Statuten: 
Rachtrages. 
Unter Aufpebung ber S6 10 und AO bis 55 incl, 
und bes 2. Satzes im alin. 2 bes 5 56 bed 
Geſellſchafts Statuts vom 25. November 1868 treten 
an die Stelle des Artikels VI nachfolgende Ber 
fimmungen: 
S 1. Die Intereſſen der Geſellſchaft werben 
wahrgenommen: 
a, durch die Geſammtheit der Actionaire in der 
General-Berfammlung (88 28f. des Stat. 
Artilel I vorftehend); 

b. durch den Verwaltungsrath; 

ce. durch das den Vorſtand der Hannover-Alten- 
befener Eifenbahn-Gefchichaft bildende Direc- 
torium ber Magdeburg-Halberftäbter Eiſenbahn ⸗ 
Geſellſchaft. 
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Berwaltungsrath. 

$ 2. Der Berwaltungsrath befleht aus wenigſtens 
fieben und höchſtens dreizehn Mitgliedern, von denen 
mindeftend fieben in Preußen ihren Wohnfig haben 
möffen. 

Der Berwaltungsrath ift beihlußfähig, wenn 
fämmtliche Witgtieber mit Einfluß des Vorſitzenden 
oder feines Stellvertreterd mit Stimmberedhtigung an⸗ 
weſend oͤder vertreten iſt. 

Es ſteht den ‚Dermaltungöratpe -Mitgliebern frei, 
fih durch einen ſchriftlich Bevollmächtigten aus ber 
Mitte des Verwaliungsraihs vertreten zu laſſen, doch 
darf fein Mitglied mehr ale zwei Vertretungen gleich- 
zeitig übernehmen. 

Baptfähigfeit. 

$ 3. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß 

im Befig von dreißig Stamm= oder fünfzehn Stamm= 


Prioritätö-Actien fein, melde für die Dauer bes Amtes | 


bei der Geſellſchaftscaſſe niederzulegen find. 
Nicht wahlfähig find: \ 
a. Borfande- Mitglieder und Beamte der Ger 


fenfhaft,; 
b. Minderjäßrige und unter Curatel ſtehende 
Verfonen, ſowie diejenigen, welde ihre 


Zahlungen eingeſtellt und fi nicht voilſtänbig 
mit ihren Gläubigern regulirt haben; 

c. Perfonen, melde nicht im Vollbeſitze der 

bürgerlichen Ehrenrechte find; 

d. — welche mit ber Geſellſchaft in 

Eontract-Berhältniffen Reben. 
Der Berfigende. 

8 A. Der BVerwaltungsrath wählt aus feinen in 
Preußen wohnenden Mitgliedern alljährlich einen Vor⸗ 
figenden und einen Stellvertreter für denſelben. 

Zur Gültigfeit der Wahl ift erforderlich, daß fie 
mit abfoluter Stimmenmehrheit erfolgt iſt. 

Der Borfigende Teitet die Gefchäfte, beruft die 
Verfammlungen, ladet zu denſelben die Mitglieder 
ſchriftlich unler Andeutung ber Hauptgegenftänbe ber 
Berathung ein und leitet in ber Verſammlung ſelbſt 
bie Verhandlungen. 

Der Stellvertreter des Vorfigenden bat, wenn 
letzterer verhindert ift, überall die gleichen Rechte und 
‚Pflichten, wie der Vorſitzende ſelbſt. 

Verſammlungen und Beſchlüſſe. 

55. Der Verwaltungsrath verſammelt ſich fo 
oft, als der Vorſitzende, ober die Aufſichtsbehörde oder 
der Geſellſchafts⸗ Vorſtand ($ 12) oder 4 Mitglieder 
des Berwaltungsrathe folhes unter Angabe des Be- 
vathungsgegenftanbes wünjden. 

Die Sigungen finden in der Regel zu Hannover 
ſtatt, fönnen aber auch auf einer der Stationen des 
Hannover-Altenbefener ober des Magdeburg: Halber- 
Hädter Eiſenbahn⸗ Unternehmens abgehalten werben. 





Gültige Beſchlũſſe koͤnnen nur mit abfoluter 
Stimmenmehrheit gefaßt werden (cfr. $ 15). Für 
den Fall der Stimmengleihheit giebt die Stimme des 
Borfigenden den Ausſchlag. 

Bei Wahlen wird ebenfo verfahren, wie im 5 38 
sub e. und am Enbe vorgejchrieben if. 

Mitglieder, melde bei dem Gegenftande der Be- 
rathung ein Privatinterefie haben, müflen fi bei der 
Abftimmung. entfernen. 

Ueber Beichlüffe des Verwaltungsraths wird ein 
Protocol geführt. . 

Zur Führung des Protocolls, ſowie zu calcu- 
latoriſchen und anderen Hüffsfeiftungen fann ber 
Verwaltungsratb für Rechnung der Gefellichaft ſich 
der Beihülfe geeigneter, aus der Geſellſchafts-Caſſe zu 
temunerirender Sacdverftändiger bedienen. 

Die Mitglieder des Geſellſchafts-Vorſtandes, ſowie 
des Verwaltungs⸗Ausſchuſſes der Magdeburg - Halber⸗ 
ſtädter Eiſenbahn-Geſellſchaft können, ahgefehen von 
vertraulichen Sigungen, den Sigungen bes Berwaltungs- 
raths mit berathender Stimme beimohnen. 

Reſſort und Befugnifie. 

5 6. Der Verwaltungsrath ift ein Drgan der 
Actionaire, durch welches dieſe möglichft genaue Kenntniß 
vom gefammten Betriebe der Angelegenheiten ber 
Geſellſchaft nehmen und in ben General-Berfammlungen 
die ipnen nöthig ſcheinenden Aufſchlüſſe erlangen Tönnen. 
Er verseitt die Intereſſen der Geſellſchaft gegenüber 
der Magdeburg⸗Halberſtaͤdter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
und überwacht die Geſchäftsführung in allen Zweigen 
der Verwaltung. Der Verwaitungsrath lann deshalb 
von dem Vorftande zu jeder Zeit Auskunft über vie 
Verwaltung im Allgemeinen und über fpecielle Fragen 
verlangen und ift berechtigt, durch Commiſſarien die 
Acten, Bücher und Rechnungen einzujehen. 

Dem Vertwaltungsrathe find von dem Borflande 
regelmäßig bie jährlihen Bilanzen zur Prüfung und 
Dechargirung vorzulegen. 

Zu dieſem Behufe wäplt ber Verwaltungsratb 
aus feiner Mitte oder aus ber Zahl ber in Preußen‘ 
wohnhaften Actionaire drei Reviforen, welche die vor⸗ 

elegten Bilanzen fpeciell zu prüfen und über ven 
Gefund dem Berwaltungsrathe fehriftlihen Bericht zu 
erftatten baben. Legterer ift ermächtigt, auf dieſen 
Bericht Decharge zu ertheilen, wenn fih gegen die 
Bilanz nichis zu erinnern gefunden ober wenn bie 
gemadten Erinnerungen erledigt find. 

Entgegengefegten Falles hat der Verwaltungsrat 
der auf den Äbſchluß der Prüfungsarbeiten folgenden 
nächſten General-Berfammlung, welder das Refultat 
der Prüfung flets mitzutheilen ift, die Beſchlußnahme 
über die Verfolgung oder bie Beflätigung der uner- 
Tebigten Erinnerungen, rejp. über die Ertheilung der 
Decharge anbeimzuftellen. Die bei der erflen ordent- 
lichen General-Berfammlung nach Ablauf ‚ver Baujeit 


au wählenden Reviſoren haben die Baurechnung, ſowie 

die Bilangen für die Bauzeit und für das erfle Be— 

triebsfahr zu prüfen; die in jedem folgenden Jahre 
zu wählenden Reviforen prüfen die Bilanz besfenigen 

Jahres, in weldem fie gewählt finp. 

Zur Berathung und Beſchlußfaſſung des Ber- 

waltungsraths gehören insbeſondere: 

a. Anlage eines zweiten Bahngleiſes, ſowie alle 
in 8 32 unter 1—8 genannten, demnächft noch 
zum Beichluffe der General-Berfammlung zu 
dringenden Gegenftände; 

. bie Sefftellung der Inventur und Bilanz, 
ſowie die Dedargirung aller Bau- und Bes! 
triebs⸗Rechnungen; 

. Normirung des jährlichen Zuſchuſſes zum 
Reſervefonds und der Procentfäge, welche aus 
den Betriebseinnahmen zu dem Erneuerungs- 
fonds zu zahlen find ($ 6 und 7 des Statute) 
und Beflimmung über die Höhe der jährlichen 
Dividende; 

. Seftftellung des alljährlihen Einnahme- und 

Ausgabe-Etats; . 

die Geltendmachung und Vertretung der Rechte 

der Geſellſchafi im. Verhältniß zu der Magdes 

burg⸗ Halberſtaͤdter Eifenbahn-Gejellichaft fo 
wohl im Beſchwerdewege als bei Geriht. | 

Die von dem Berwaltungsrathe ausgehenben 
Erflärungen und Scpriftflüde werden in der Ausfertis 
gung vom Dorfigenden ober feinem Stellvertreter | 
rechtsgültig vollzogen, in Behinderung Beider von; 
einem durch den Berwaltungsrath hierzu zeitweilig 
delegirten Mitgliede beffelben. 

\ &egitimation. 

$ 7. Zur Ausübung aller dem Verwaltungsrathe 
ertpeiften Befugnifie bedarf derſelbe gegen britte Per-| 
fonen und Behörden Feiner weiteren Pegitimation, als 
eines auf Grund der gerichtlich oder notariell aufge⸗ 

nommenen Wahlverhandlung ausgefertigten gerichtlichen 
oder notariellen Atteftes über die Perjonen feiner 

„jebesmaligen Mitglieder. " i 


» 


Pfiichten und Verantworilichteit. n 

s 8. Die Mitglieder des Verwaltungsraths ver⸗ 
walten ihr Amt nach befter Einfiht und find ber| 
Geſellſchaft nad) Maßgabe des Gejeges für ihre 
Handlungen verhaftet. Die nicht in Preußen wohnen, 
den Mitglieder unterwerfen fih für etwaige Negreß, 
anfprüde dem competenten Gerichte der Stabt Hannover, 
Dauer des Amtes. _ N 

$ 9. Die Amtsbauer der Mitglieder des Ver⸗ 
waltungsrathes ift eine vierjährige. | 
Nach der fünfjährigen Amtsdauer ($ 56) des 
erſten Bermallungeratpes ſcheidet, wenn die Zahl ber 
Mitglieder deijelben durch 4 theilbar it, alljaͤhrlich 
dis zum Ablaufe des A. Jahres nah der Beflimmung 


das 





des Looſes der 4. Theil ans. IR die Zahl ber Mite 


glieber nicht duch A theilbar, fo ſcheidet je "/s ber 
naͤchſt — durch 3 theilbaren Zahl nach der Be⸗ 
ſtimmung bes Looſes in den erſten 3 Jahren und ber 
zulegt verbleibende Theil mit dem A. Jahre aus. 
Nach dem Ablaufe diefer auf die fünfjährige Amts- 
periode folgenden erflen vierjährigen Amtöperiode 
entfcheidet über das Ausfcpeiden nur die Amtödauer. 
Die Ausgeſchiedenen find jofort wieder wählbar. 
Austritt, Entjegung, Suspenfion. 

$ 10. Jedes Mitglied des Verwaltungsraths 
kann fein Amt nad vorgängiger vierwöchentlicher 
ſchriftlicher Auffündigung niederlegen. 

Ein folder Austritt iſt notbwendig, wenn bie 
vorſtehend in 8 3 erwähnten Fälle der Wahlunfäpigfeit 
eintreten. 

Der Geſellſchaft fleht aber das Necht zu, jedes 
Mitglied des Verwaliungsraths zu jeder Zeit vom 
Amte zu enifernen, wenn dieſes von der Staats⸗ 
Regierung verlangt oder auf den Antrag ber übrigen 
Verwaltungsrathe Mitglieder oder ber Reviſoren in 


jeiner General-Berfammlung beſchloſſen wird. 


Ein folder Antrag muß zunächſt bei dem Ber- 
waltungsrathe ſelbſt eingebracht und von biefem in 
einer anter Angabe des Zwedes bernfenen und von 
ſämmtlichen Mitgliedern beſuchten Verfammlung ger 
nehmigt, demnäcft aber der General» Berfammlung 
vorgelegt werden. Auch fann in einer auf gleiche 
Weiſe berufenen Berfammlung dur einen in ©egen- 
wart von mindeſtens zwei Dritteln der Mitglieber bes 
Verwaltungsraths gefaßten Beſchluß die Suspenfion 
vom Amte gegen Mitglieder deſſelben bis zur definitiven 
Entſcheidung der nächſten General: Berfammlung an- 
georbnet werben, in welchem alle ber Berwaltunge- 
rath zur interimififchen Wahl eines anderen Mitgliedes 
ſchreiten fann. Das Protocol über gine ſolche Wahl 
muß gleichfalls gerichtlich oder notariell aufgenommen 
werben. 

Remuneration. 

$ 11. Die Mitglieder des Verwaltungsraths er 

halten außer der Erftattung ihrer baaren Auslagen 


‚eine Remuneration, welde in ihrem Geſammibetr 


durch bie General-Berfammlung feitgelegt wird. Die 
Vertpeifung derſelben unter die Mitglieder bes 
Verwaltungsraths erfolgt im Verhaͤltniß zur Zahl 
der GSigungen, welden dieſelben beigewohnt haben, 
dabei wird für den jedesmaligen Vorſitzenden dad 
Doppelte angenommen. 
Geſellſchafto-Vorſtand. 

$ 12. Den Gefellihafts-Borftand ($ 13) bildet 
Directorium ber Magdeburg-Halberftädter Eifen- 
a Zujammenjegung und Wohnfig 
deſſelben regelt NE —D nach den Beſtimmungen 
des Statuts der Magdeburg⸗Haiberſtaͤdter Eiſenbabn⸗ 
Geſellſchaft. 

Dieſer Vorſtand führt die Verwaltung und dem 
Betrieb bed Hannover > Altenbefener Eiſenbahn⸗ Unter 
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Amtsblatt 


der Königlihen Hegierung zu Potsda 
und der Stadt Berlin 


Stuͤck 31. Den 31. Juni. 1874. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Negierung: 
a) welche den Negterungetezire Zetgrein und bie Stadt Berlin betreffen: 

j Rabweifung 
vel im Monat Juni 

















ber an ben’ Pegeln der Sprer und 





374 beobachteten Wafferftände. 
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233 | 102 | 234 | 102 | 110 | 0,64 | 1,98 : 11a | 132 | 004 | 828 
230 | 102. | 232 | 094 | 110 | 0,64 | 1,98 | 1,14 | 132 | 0,90 | 314 
za | 0,97 | 330 | 0,92 | 1,10 | 0,64 | 1,98 
2,50. | 0,97. 
2,30 | 1,02 


1,14 | 1,32 | 0,90 | 2,06 


092 | 110 | 0,63 | 195 | 1,14 | 132 | 088 | 1,94 
086 | 110 | 063 | 1,95 1,32 | 086 | 184 
227 | 0,99 0,78 | 1,08 | 0,63 | 1,98 1,32 | 084 | 1,80 


2,25 | 094 


225 | 094 
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228 | 0,86 | 1,06 | 0,61 
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2,33 1,02 4 2,34 1,02 ; 1,08 ı 0,64 | 1,98 1,20 , 1,32 ı 0,94 | 2,30 1,06 
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| 
| 1, 1,32 | 0,84 .| 1,72 
0,88 | 1,06 | 0,61 103 1,09 | 1,32 | 0,80-} us 
2,17 0,21 .1 078 | 1,06 | 0,60 | 1, 101 1,32 | 0,82 | 1,56 1,52 
209 | 081 | 220 | 0,78 | 1,06 | 0,60 ı 1,88 ! 1,01 | 1,32 | 0,8 | 1,52 | 1,48 
zz | 081 | 214 | 0778 | 1,03 | 0,50 | 180 | 101 | 1,32 | 07a | 16 | 148 
2,17 0,81 2,14 0,70 1,03 | 0,58 1,90 | 0,99 | 1,32 | 0,72 | 1,38 1,48 
2,17 0,84 | 2,20 0,70 | 1,00 | 0,58 1,95 | 1,01 1,32 | 0,72 | 1,36 1,48 
17 | 081 | 214 | 0,70 | 0,98 | 0,58 | 1,98 | 094 | 1,32 | 0,72 | 1,34 | 146 
ir | 081 | 214 | 084 | 1, 0, 1,98 | 0,96 | 1,32 | 0,74 | 1,38 | 146 
317 | 081 | 214 | 0,78 | 1,00 | 0,56 | 1,93 | 0,99 | 1,32 | 074 | 1,34 | 1,46 
209 | 0,28 | 214 | 0,78 | 1,00 | 0,56 | 1,88 | 094 | 1,30 | 072 | 130 | 1,46 
304 | 073 | Z12 | 0,72 | 0,98 | 0,55 ! 1,82 | 0,94 | 1,32 | 0,70 | 1.30 ı 1,46 
307 | 0723 | 210 | 0,70 | 0,98 | 0,55 | 1,88 | 0,88 | 1,32 } 070 | 128 ! 144 
2,09 | 076 | 210 | 0,74 | 0,96 | 0,54 | 1,93 | 0,88 | 1,32 | 070 | 1,26 | 1,40 
2,12 0,76 | 2,10 0,74 | 0,96 | 0,54 1,90 | 0,88 ı 1,32 | 0,70 | 1,22 1,40 
309 | 073 | 306 | 0,78 | 0,96 | 0,52 | 1,33 | 085 | 1,32 | 0,68 | 120 | 1,40 
2.09 | 0,73 | 204 | 0,70 | 0,96 | 0,52 | 1,93 | 0,85 | 1,32 | 0,68 | 1,18 ! 1,38 
%09 | 0,73 | 2,04 I 0,70 | 0,96 | 0,52 | 1,90 | 0,64 | 1,32 | 0,66 | 1,t4 | 1,38 
2,07 0,7 2,04 0,70 | 0,94 | 0,51 1,82 | 0,64 | 1,32 | 0,62 | 1,12 | 1,38 
2,07 | 0,65 | 306 | 0,58 | 0,92 | 0,51 } 4,90 | 0,85 | 1,34 | 0,60 | 1,12 | 1,3€ 
207 | 0,63 | 206 | 0,60 | 0,90 | 0,50 ! 1,90 | 0,85 | 1,32 | 0,60 | 1,10 ; 4,32 
3,07 | 0,63 | 302 | 0,70 | 0,90 | 0,50: | 1,88 | 082 | 132 | 0,58 | 1,06 ; 1,28 
Potsdam, den 29. Juli 1874. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





9 v ſſorũ f Vergütung für währt werden. Die Gemeinden unſers Bermalungs- 
Aufforderung yır a eangn auf Derzätung N peirte werben daher zufolge höhern Auftrags hiermit 
124. Auf Grund des Geſetzes vom 23. Februar |aufgefordert, ihre Anſprüche auf die im $ 2 des vor 
d. 3. (Reichögefegblatt NP 7 Seite 17) ſoll den gedächten Gefeges näber bezeichneten Bergütungen 
Gemeinden für die aus Anlaß bes legten Krieges gegen innerhalb einer Prächufiofrift von 6 Monaten-bei dem 
Frantreich ohne gefeglichen Anſpruch auf Entihädigung | zuftändigen Landrathe- Amte anzumelden." Anjprüche, 
erfolgten Kriegsleiftungen nachträglich Vergütung ges [meige bei dem Ablauf diejer, mit dem Tage der Auge 


San 


gabe des gegenwärtigen Amtsblattes beginnenden Frift 
nicht angemeldet find, können nachträglich nicht geltend 
gemacht werben. 

Nähere Beftimmung über die Liquidirung ber 
Bergütung wird den Gemeinden durch die Königlichen 
Landrathö-Aemter zugehen. | 

Potsdam, den 28. Zuli 1874. \ 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ghaufieegeld-Grhebung auf der Kreis⸗Chauſſee von 

Neu: Ruppin nach Fehrbellin. 
125. Die Ehauffeegelp-Hebeftelte auf der dem Ver⸗ 
fehr bereis übergebenen Kreis-Chaufjee von Neu-Ruppin 
nad) Fehrbellin ift von Station 0,15 nad Station 0,50: 
verlegt tworden, und wird daſelbſt vom 1. Auguft d. J. 
ab cin einundeinhafbmeiliges —eã erhoben. | 
Der Verkehr, welcher die Chauſſee auf dem Wege, 
nad Treskow verläßt, oder dort auf dieſelbe übergeht, 
hat das Chanffeegeld nur für eine halbe Meile zu 
entrichten. 

Potsdam, den 22. Juli 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierung Degirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. . 
Die Aufsiung des Demainen:Poligeiamtes Lehnin zu 
Brandenburg betreffend. 
126. Nachdem in den Kreiien Weft-Havelland | 
und Zauch⸗Belzig die Kreisorbnung vom 13. December 
1872 durchgeführt ift, wird das Domainen-Poligeiamt | 
Lehnin zu Brandenburg aufgelöft Mit Bejorgung ber; 
Geſchäfie dieſes Amtes, welhe nad den Beftimmungen 


! 


tragen worben- find, ift ber Amtsvorſteher, Militair⸗ 
Supernumerarius Schrimpf zu Lehnin beauftragt 
worden. Potsdam, den 25. Juli 1874. 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die Auflöfung der Domainen-Rolizei-Aemter Zinna, Dahme, 
Beeskow und Stortow betreffend. 

127. Nach Durdführung der Kreisorbnung vom 
13. December 1872 in den Kreifen Jüterbog und 
Beeskow find obige vier Domainen-Poligei-Aemter auf⸗ 
geröß und mit Fortführung der ihnen verbleibenden 

jejchäfte die Herren Rentmeifter, Wilke zu Zinna, 
DOberamtmann Barthold zu Dahme, Oberamtmann 
Redlich zu Beesfom und Domainenrath Böhmer zu 
Storkow beauftragt. 
Potsdam, den 25. Zuli 1874. 
Könige. Regierung. - 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Die Auflöfung des Domainen-Poligei:Amtes Potsdam betreffen. 
128. Nachdem die Kreis-Orbnung vom 13. December 
1872 in den Kreifen Teltow, Ofl-Havelland und Zauch⸗ 
Belzig durchgeführt ift, haben wir das Domainen-Polizeis 


! Amt Potsdam zum 1. Juli d. 3. aufgelöft und den Forſt⸗ 
; Eafien-Rendanten, Domainen-Rentmeifter Kotzte zu 


Potsdam beauftragt, bis auf weitere Beſtimmung bie 
Geihäfte des Amtes fortuführen, welche nad ben 
Beftimmungen der Kreis-Orbnug ben Kreis⸗Verwal⸗ 
tungen nicht übertragen worden find. 
Potsdam, den 27. Juli 1874. 
Königl. Regierung. 





der Kreis-Ordnung auf die Kreisverwaltung nicht über- 


Abtheilung für birecte Steuern, Domainen u. Forften. 





In Gemäßpeit des 6 1 


Veränderung von Gemeinde:Bezirfsgrenzen. 











129. des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde - Vers 
faffungen :c., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebragt, daß bie nachbenannten Orundftüde: 
Bezeihnung des 
Kreifes Grundftüds | Erwerbers ee Randes 
Angermünde Die Kade lo'ſche, auch Buchs-ſLandrath, Kammerherr v. Bucd|Gut Gellmersborf 
můuhle, bisher zum Gute Cruſſow auf Schloß Stolpe 
- gehörig, mit 9 Hect. Land 
do, Das jogenannte Grenzhaus, bis-|Forf-Fiscus Forſt⸗ Gutsbezirl Liepe 
her zum Dorfe Liepe gehörig, 
mit 1 Hect. 30 N. 
Weſthavelland Aagelöpnerbaus nebft Stall und|Rittergutöbefiger Hans von Gut Buſchow, iften 
‚8 A. 20 IM. Land, bisher| Knoblauch auf Buſchow Antheils 
zum Behrend'ſchen Halbbauer- 
gute zu Buſchow gehörig 
Oſtpriegnitz 32,1 IM. der fiscaliſchen Dorf-|Handelsmann Chr. Schmock Dorf Schönermark 
frage zu Schönermarf 
do 19 DOM. do. Krüger Gierom bo, 
Zauch⸗Belzig 183 IM. do. zu Frähsdorf Schul-Gemeinde Dorf Fraͤhsdorf 
do. 34A IM. do. Biegeleibefiger Gutſchmidt do. 
von den bisherigen Guts- und reſp. Gemeinde-Berbänden abgesweigt und den in der legten Colonne erwähnten 


Berbänden einverleibt worden find. 
Poisdam, den 22. Juli 1874. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‚mas 


Viehſperre wegen Milzbrand. 
130. Da in dem Korfirevier Falkenhagen und in 
der Fallenhagener Bauernpeide, im Kreije Oftpavelland, 
der Milzbrand unter dem Dammwild ausgebrochen ift, 
fo wird hiermit. das vorgenannte Forfirevier und Die 
Bauernheide für das Hüten und Treiben mit Vieh bis 
anf Weiteres geiperrt. 
Boiebam, ‘den 21. au 1874, 3m 
migl. Regierung. theilung des Innern. 
Bekanntma ungen 
der Königlichen Minifterien. 
Den RemonteAntauf pro 1874 betreffend. 
16. Zum Anfauf von Remonten im Alter von 
vorzugsweiſe drei, und ausnahmsweiſe vier und fünf 


! Benennung einer neuen Straße tır Berlin. 


46. Des Kaiſers und Könige Majeftät haben dem 
im 32. PolizeisRevier belegenen Plage A. der Ab: 
theilung IV des Bebauungsplanes von den Umgebungen 
Berlins, einjchließlih der an der Südſeite deſſelben 
I entlang führenden Straße „N 35'den Namen 
„Magdeburger Pla” 
‚Alfergnädigft beizulegen geruht. 
Berlin, den 23. Juli 1874. 
Königl. Polizei-Präfibium. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 

Ober⸗Poſi⸗ Direetion zu Berlin. 


Unbeitellbare recemmandirte Briefe. 





Jahren, find im, Bereich der Königlichen Regierung 
zu Potsdam für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 
8 Uhr, beginnende Märkte anberaumt worden, und 
zwar: 
den 4. Auguft in Leuzen, den 5. $ 
in Perleberg, den 6. Auguft in % 


| 


| 
ı 
' 
ie a 


den 7. Auguſt in Putlig, den 8. $ ft) 
in Meyenburg, den 10. Auguft in : #,, 
den 11. luguft in Ryrig, den 12. © ſi 
in Wilsnach, den 13. guſt in He z, 
den 14. Auguft in Neufladt a. Dofie, dem] 
15. Auguft in Rathenow, den 17. Auguft in 
Nauen, den 18. Auguſi in Brandenburg a. H., 


den_ 24. Wuguft in Treuenbriegen, dem| 
3. September in Beeskow, den 10. Septem⸗ 
ber in Wriegen a. Ober. | 

Die von ber Militair-Commilfton erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Duittung 
fofort baar bezahlt. 

Pferde mit folhen Fehlern, welche nad den 
Landeögefegen den Kauf rüdgängig machen, find vom 
Verkäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der 
fämmtligen Unfoften zurüdzunehmen, — aud find 
Krippenjeger vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue flarfe rindiederne Trenſe, 
mit flarfem Gebiß und Ringen verfehen, eine flarfe 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit zwei, minbeflens 
zwei Meter Iangen flarfen Hanfftriden ohne beſondere 
Vergütung mitzugeben. 

Berlin, den 5. März 1874. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
—J für das Remonte⸗Weſen. 


anntmachungen 
des Königl. PolizeisPrafidiums zu Berlin. 
Beröfientligung von Befanntmadjungen, welche in Folge des 
Grpropriations-@eieges vom 11. Juni 1874 notwendig find. 


48. Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß 
diejenigen Bekannimachungen, welche in Folge des 
Erpropriationd- Gefeged vom 11. Juni 1874 noth⸗ 
wendig find, im Amtsblatt der Königlichen Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin und im Intelligenzs 
Blatt veröffentlicht werben follen. 


f aufg 


34. Dei der Kaiſerlichen Dber-Poft-Direction in 
Berlin lagern folgende in Berlin zur Poft gegebene 
unanbringlihe vecommandirte Retourbriefe: 

a. mit dem Beftimmungsorte Berlin: 
eliefert am 28. October 1873 an Compart, am 
15. October 1873 an Bruno, am 14. October 1873 
an Liſt, am 20. Auguft 1873 an Frey, am 3. März 
1873 an Hendel, am 1. Mai 1873 an Lewy, am 
26. Juni 1873 an Wittnchel, am 16. Juli 1873 
an Zelle, am 4. Juli 1873 an Schord, am 
25. Juni 1873 an Audorf, am 10. November 1873 
an Rohrdemz, am 13. November 1873 an Schmidt, 
am 1. November 1873 an von Raven, am 19. Nor 
vember 1873 an Friede, am 21. November 1873 
an Mulert, am 22. November 1873 an Papieft, 
am 21. November 1873 an Kochler, am 22. Novem- 
ber 1873 an Schmidt, am 3. November 1873 an 
Schulz, am 1. November 1873 an Brunomw, am 
1. November 1873 an Hampel, am 1. November " 
1873 an Ahlhauſen, am 10. November 1873 an ° 
Koh, am 11. November 1873 an Müller, am 
10. November 1873 an Garbodn, am 22. October 
1873 an Kahlberg, am 30. November 1873 an 
Gratz, am 20. November 1873 an Sternsborf, 
am 22. November 1873 an Schremer, am 25. Ro— 
vember 1873 an Rail, am 6. November 1873 an 
Mohr, am 20. November 1873 an Gärtner, am 
25. November 1873 an Schulz, am 27. November 
1873 an Dahme, am 4. November 1873 an 
Sreinert, am 23. October 1873 an Nomm, am 
18. October 1873 an Lemm, am 1. Auguft 1873 an 
Kurtzhals, am 21. October 1873 an Medlein, 
am 23. October 1873 an Schumann, am 21. Octo: 
ber 1873 an Merflein, am 20. October 1873 an 
Anton, am 13. Detober 1873 an Lehne, am 
17. September 1873 an Kauffmann, am 11. Auguft 
1873 an Salomonjohn, am 28. October 1873 an 
Emmerid, am 28. October 1873 an Hinge, am 
28. October 1873 an Hinge, am 27. October 1873 
an Braun, am 25. October 1873 an Cors, am 
23. October 1873 an Ulrich, am 29. October 1873 
an Brünefe, am 1. October 1873 an Bohne, am 





Berlin, ven 24. Juli 1874. 
Konigl. Polizei⸗Präfidium. 


%W. October 1873 an Lehmann, am 23. Detober 


11873 an Boehn, am 16. Detober 1873 an Roſe, 


use 


am 22. October 1873 an Heinemann, am 16. Octor 
ber 1873 an Herbing, am 18. Detober 1873 an 
Bremer, am 20. Sctober 1873 an Maas & 
Samelfon, am 13. October 1873 an Thiele, am 
11. October 1873 an Lutko, am 14. Detober 1873 
an Richter, am 4. October 1873 an Ufter, am! 
44. Detober 1873 an Nieje, am 4. Detober 1873 
an Bagenfot, am 9. October 1873 an Kienfe, 
am 8. October 1873 an Rau, am 8. October 1873 
an Grünefeld, am 1. Drtober 1873 an Secglig, 
am 2. October 1873 an Kreug, am 1. October 1873 
an Kraemer, am 3. December 1873 an Schulz, 
am 13. Deoember 1873 an Abami, am 12. Decem- 
ber 1873 an Lang, am 15. December 1873 an 
Windler, am 22. December 1873 an Südmeyer, | 
am 4. December 1873 an Gerhardt, am 3, Decems 
ber 1873 an Fiſcher, am 17. December 1873 an 
Pottliger, am 29. November 1873 an von Bülom,! 
am.7. November 1873 an Aufrichter, am 14. No— 
vember 1873 an Petermann, am 15. November 
1873 an Leuterer, am 16. November 1873 an 
Gebr. Meier, am 26. November 1873 an Gladow, 
am 17. December 1873 an Sciethorfi, am 
18. December 1873 an Rüdert, am 6. December! 
1873 an Seyma, am 9. December 1873 an 
Wolpert, am 15. December 1873 an Barthol, 
am 5. December 1873 an Arndı, am 3. December 
1873 an Ambos, am 6. December 1873 an Wulfe, 
am 2. December 1873 an von Töpfer, am 
4. December an Asmann, am 2. December 1873| 
an Röder, am 29. December 1873 an Heymann, 
am 30. December 1873 an Gebr. Beeskow, am 
27. December 1873 an Dähne, am 22. December i 
1873 an Siede, am 13. December 1873 an; 
Dr. Aegidi, am 27. December 1873 an Baft, am| 
20. Desember 1873 an Raag, am 19. December 
1873 an Bodin, am 22. December 1873 anı 
Bertram, am 6. Januar 1874 an Bade, am 
7. Januar 1874 an Schulz, am 1. Januar 1874 an 
Buchholz, am 34. December 1873 an Schultze, 
am 30. December 1873 an Jahn, am 2. December 
1873 an Steidert, am 2, December 1873 un 
Kügler, am 1. December 1873 an Sillide, am 
18. December 1873 an Beermann & Go, am; 
18. December 1873 an Langer, am 30. December 
1873 an Helmfe, am =. December 1873 an 
Wormann, am 29. December 1873 an Morig,! 
am 29. December 1873 an Gerdes, am 13. Decem- | 
ber 1873 an Kraag, am 31. December 1873 an 
Auaufte, am 15. December 1873 an Kraag, am, 
5. December -1873 an Meyer, am 27. December] 
1873 an Asmalsky, am 25. December 1873 an 
Richter, am 22. December 1873 an Dr. Aegidi, 
am 18. December 1873 an Gräfner, am 30. Decem⸗ 
ber 1873 au Serber, am 27. December 1873 an! 
Michels, am 30. December 1873 an Uede, am’ 
22. December 1873 an Hirt, am 31. Decenber | 
1873 an Kir, am 9. Februat 1874 an Herold; 





9. Januar 1874 an Belmonte in Hamburg, am“ 


bh, mit anderen Beftimmungsoreen: 
aufgeliefert am 27. October 1873 an Buchholz in 
Adamsdorf bei Tippehne, am 20. Auguſt 1873 an 
Mirski in Petersburg, am 31. Detober 1873 an 
Haafe in Prenden bei Biejenthal, am 20. Detober 
1873 an Boigt in Grabomw bei Scermeijel, am 
26. November 1873 an Körter in Kyrig, am 7. Juli 
1873 an von Esdorf in Wien, am 8. November 
1873 an Grabowsky in Tierau bei Ofterode, am 
12. November 1873 an Stern in Graz, am 12. Sep: 
tember 1873 an Schmidt in Bernau, am 15. Novem- 
ber 1873 an Hübner in Herzogswaldau, am 
17. November 1873 an Berg in Grabow a. O., am 
29. November 1873 an Fiſcher in Bremen, am 
24. November 1873 at Meyer im Chemnig, am 
6. November 1873 an Bennig in Danzig, am 
25. November 1873 an Hendel in Naben bei Nie 
megf, am 13. Auguft 1873 an Reijel in Honften 
bei Teras, am 16, December 1873 an Jacob in 
Gumbinnen, am 27. December 1873 an Jordan in 
Elberfeld, am 30. December 1873 an Wittkowsky 
in Breslau, am 29. November 1873 an Nidel in 
Soppienthal bei Kienig, am 23. Desember 1873 an 
Geferih in Magdeburg, am 6. September 1873 an 
Sekawig in Wien, am 10. December 1873 an de 
Loya im Zagordze bei Rabiefei, am TO. December 
1873 an Zabulla in Potsdam, am 18. December 
1873 an Marzapn in Spandau, am 18. December 
1873_ an Belmonte & Go. in Hamburg, am 
20. December 1873 an Auffihtsraty in- Breslau, am 
1. Zufi 1873 an Darig in Granſee, am 21. Sep: 
tember 1873 an Bedmann in Elberfeld, am 
16. Devember 1873 an Feutfeld in Bar bei Home 
burg, am 17. December 1873 an Roßdeutſcher in 
Rawicz, am 22. December 1873 an Janke in Liebanz 
bei Sudenwarbe, am 16. October 1873 an Wiskowsky 
in Gräg, am 10. Januar 1874 an Fiſcher in 
Bremen, am 23. December 1873 an Schulz in 
Schmiedeberg i. Schl, am 31. December 1873 an 
Roth in Charlottenburg, am 9. November 1873 un 
Donner in Goſem bei Altona, am 1. Januar 1874 
an Waas in Kirchenbach bei Worchheim, am 
10. Januar 1874 an Reimer in Luneburg, am 
7. Januar 1874 an Keller in Sonnendurg, am 
4. Januar 1874 an Büttner in Bromberg, am 
26. December 1873 an Feulgen in Werden, am 
2. Januar‘ 1874 an Bultri im Ziethen bei Prechau, 
am 5. Januar 1874 an v. Werder in Jarſchau, 
am 6. Februar 1874 an v. Maſſow in Steglik, amt 
9. Zanuar 1874 au Hoffmann in Lübben, am 


8. November 1873 an Steinbeder in Rotterdam, 
am 26, Januar 1874 an Gruͤnthal in Hamburg, 
am 22. Januar 1874 an Köhuke in Ottenfen. 

Die anbekaunten Abjender der vorbenannten 
Briefe werben aufgefordert, zur Empfangnahme ber 
ſelben ſpäteſtens innerhalb vier Wochen, vom Tage 
bes Erſcheinens gegenwärtigen, Bekanntmachung Can 





‚ 


um 


erechnet, bei der Kaiſerlichen Ober-Poft-Direstion in 
ER fi) zu melden, widrigenfalls ig den Briefen 
nad den ‚gelealien Befimmungen verfahren werden 
wird. Berlin C,, den 18. Juli 1874, . 
Der Raijerl. Ober Poſt⸗Director. 
Sadhöe, 
Bekanntmachungen der Königlichen 


Saupt® erwaltung der Staatötchulden. 
igebot einer Partial-Obligation der vormals Naſſauiſchen 
Staats: Anleihe von 1858. ° 

18. Karl Otto zu Ufingen, Regierungs- Bezirk 
Wiesbaden, har im Auftrage des Franz Muurer zu 
Wilhelmsdorf, Amts Ufingen im Negierungs-Bezirf 
Wiesbaben, bei ung anf Umſchreibung der — 
Partial- Obligation der vormals Naſſauiſchen Staats⸗ 
Anleihe vom 29. November 1858 Littr. G. A? 1811| 
über 200 Gulden, an welcher bie untere Hälfte bes 
zweiten Blattes fehlt, angetragen. In Gemäßheit des 
$ 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Gefeg-Sammlung 
Seite 177) wird bemnad) Jeder, der an diefer Obligation 
ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, bies bei 


billiger beredinet, im Localverfehr von Bahn zu Bahn 
expedirt.- Berlin, ben 22. Juli 1874. ch 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
| Arfinbigung eins Nachtrags aum biresten Salztatij. 
108. Bom 1. Auguft d. I. ab tritt zum directen 
Salztarij von den Stationen Schönebeck, Staßfurt, 
Halle und Sangerhauſen nah Schleſiſchen Stationeu 
vom 15. Mai 1872 ein Nachtrag II in Kraft, welcher 
directe Fracdtfäge für Sendungen nad Breslau (Dber- 
ſchleſiſchen Bahnhof) enthält. Drud-Eremplare dieſes 
Nachtrags find dei umferen Güter-Erpebitionen Berlin 
und Breslau unentgeltlich a haben. ö 
Berlin,. ven 9. Zuli 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Acenderung bes Fahrplans für die Localperſonenzüge zwiſchen 
Berlin und Erkner. 
104. Bom 1. Auguft d. 3. ab wird ber beftehende 
Fahrplan für die zwiſchen Berlin und Erkner cours 





uns innerhalb 6 Monaten und fpätefteng | renden Localperjonenzüge 5a., 10a. und 18 aufgehoben 


am 1. OSetober 1874 
twidrigenfalld das gedachte Papier caſſirt, und dem 
Franz Maurer zu uilbetmeborf, Amts Ufingen im 
Regierungs-Bezirt Wiesbaden, ein neues conrefähiges 
Dosument auögefertigt iverben wird. 
Berlin, den 12. Mätz 1874. 
Haupt-Berwwaltung der Staatsihulden. 


Bekanntmachungen der Königl. Direction | 
der Niederfchleiisch-Märkfifchen Eifenbahn.! 


Anfimbiguns eines Nachtrags zum Tarif für den Nercbeuffche 


ſchriftlich anzuzeigen, 


und tritt dafür der nachſtehende Fahrplan in Kraft: 


J. Vorzug 5a. 
Berlin Abfahrt 5 Uhr 50 Min. Vormittags, 
Rummelsburg » 5:58 = ⸗ 
Cöopenick 1413 s 
Friedrichshagen :6:% + 5 
j Exner Ankunft 6 Uhr 33 Min. Vormiuags. 
I. Borzug 10a. 
Greiner Abfahrt 6 Uhr 52 Min. Vormittags, 
Friedrichshagen = er ⸗ 
Cöpenid 7:12 = B 


Ungarüchen Verbann-Bertehr. 
101. Bon 15. d. M. ab ift zum Tarif für den Rummelsburg 
Norddeutſch⸗ Ungariſchen Verband Verkehr vom 1. De: | Berlin 
tober 1873 (via Breslau = Oderberg - Ruttel) ein; 
Nachtrag IV in Kraft geiveten, welcher neben Ab⸗ Erkner Abfahrt 5 Uhr 42 Min, Vormittags, 
änderungen und Berichtigungen ber Claifification, | Friedrichshagen e 5.357 + 5 
tarifariiche Aenderungen und neue reſp. ermäßigte | @öpenid ee 6:5 = 
Tarifjäge im Berfchr mit Hamburg und Tübe enthält. | Runmelsburg : 6 = 17 = = 
Druderemplare dieſes Nachtrags find bei unjeren Berlin Anfunit 6 Uhr 25 Min. Vormittags. 
Güter- Expeditionen in Berlin und Bresfau unent- | Berlin, den 20. Juli 1874. 
gelilich zu haben. Berlin, ben 18. Juli 1974. j Königl. Direction 

ö der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbapn. 


j Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn. Vekan acbungen der Königlichen 
Direction der Oftbahn. 


Tranoport von unbearbeitefen unb xof bearbeiteten Steinen. 
Die Station Spandau befteffend. 


102. Die in dem gemeiniaftlihen Tarife ber: 
Die Station Spandau der Berlin-Hamburger 


2 T-W > B 
Anfunft 7 Ur 30 Min. Vormittags. 
IH. Local-Perfonenzug Nr. 18. 


⸗ 


Koniglich Niederſchleſiſch⸗ Märliſchen und der Breslau⸗ 


Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn für den Transport 49. 


von unbearbeiteten und roh bearbeiteten Steinen excl 
des Marmors in Wagenlabungen, vom 1. April 1865 
zeip. 1869, ſowie in dem zu letzierem exidienenen 
Nachtrage vom 4. März 1871 normirten Fradtfäge 
finden vom 15. September d. 3. ab nur bei voll- 


Eiſenbahn wird vom 4. Auguft d. 3. ab ald Verband: 
Station in den Magdeburg - Preußiihen Eiſenbahn⸗ 
Verband unter Anwendung der für die gleichnamige 
Station der Magdeburg = Halberfläbier Eiſenbahn im 
Tarif Ba gie läge für bie Beförderung von 


Hündiger Ausnugung der Tragfähigkeit oder des Raumes ‚Gütern aller Claflen und der Gpecialtarife aufge 
der zum Transporte verivendeten Eiſenbahnwagen nommen. Cremplare des bezüglichen Tarifnachtrages 
Anwendung, Zendungen in Duantisiten von 100 Gtr. ſind von den befannten Dienftftellen Fäuflich zu beziehen. 
und darüber werben, ſofern ſich bie Fracht uach ber Bromberg, den 17. Juli 1874 

Teagfäpigfei der verwendeten Ciſenbahnwagen nicht Königt. Divestion der Oſtbahn. 





Zariſirung von böhmifchen Braunlehlen. 
80. Vom 1. jember d. I. ab werben bie 
Frachtſaͤtze für den Transport böhmischer Braunfoplen 
von Stationen ber Dur⸗Bodenbacher Bahn (Tarif vom 
20. Juni 1873) und von Stationen der Außig-Tepliger 
und ber Defterreihiihen Staats = Eifenbahnen (Tarif 
vom 15. Detober 1873) nad Stationen der Königlichen 
Oſtbahn um 20 % erhöht. 
Dromberg, den 23. Juli 1874. 
aigl. Direction bes Oſtbahn. 
Antändigung eines Tarif-Rachtrage. 
SL Mit Bezug auf bie von und erlaffene Bes 
lanntmachung vom 16. Juni d. J., betreffend bie 
Tariferhöhung durch procentualen Zuſchlag zu den ber 
ftehenden Tarifen, bringen wir hierburd) zur öffentlichen 
Kenntniß, daß vom 1. Auguft d. 3. ab im Berlin— 
Pofener Verbandverfepr für bie Beförderung von 
Equipagen und anderen Fahrzeugen, Iebenden Tieren, 
und Frachtgutern, ausſchließlich der Artikel: Getreide, 
Hütjenfrädte, Kartoffeln, Salz, Mebl und Mühlens 
fabrifate, für welche aud ferner die bisherigen Säge 
gelten, anberweite Tariffäge in Kraft treten. Der 
biejerhalb herausgegebene Tarifnachtrag VI ift von den 
Berbandftationen Fäufli zu beziehen. 
Bromberg, den 25. Fri 1874. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Tarifrung mineralifcher Kohlen in Wagenlabungen. 
2. Die Frahtiüge für den Transportmineraliicher 
Kohlen in ABagenlabungen von 200 Cir. von Stationen 
der a, priv. Buſchtehrader Eiſenbahn nad Stationen 
der Koͤniglichen Oſtbahn werden vom 1. September 
d. 3. ab um Zuichläge bis zu 20% erhöht. 
. Bromberg, den 25. Zuli 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Ankünbigung cincs Tarifnachtrages über Veränderungen 
von Brachtjäken. 
83. Dom 20. d. M. ab And im Berband-Güters 
Berfehr zwiſchen der Königlichen Oftbahn und ber 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn für den Specialtarif VII 
im Verlehr nad den Stationen Danzig, Elbing und 
Koͤnigsberg, ſowie für die Specialtarife XII und-XIII 
im Berfehr zwiſchen jämmtlihen Verbandflationen 
anderweitige Frachiſaͤtze in Kraft getreten. An Stelle 
der in den Specialtarifen XI und XIII enthaltenen 
Trachtfäge treten jedoch zum 1. Auguft d. J. ander⸗ 
weite erhöhte Frachtſãtze in Kraft. Der bieferhalb zum 
Tarif vom 1. April 1873 herausgegebene fünfte Nach⸗ 
trag ift bei den Verbandflationen zu beziehen. Wegen 
der erhöhten Frachtfäge werden zum 1. Auguft d. J. 
anderweite Tarifnadhträge herausgegeben werden. 
Bromberg, den 26. Juli 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Batent-Ertheilungen. 
‚Dem Ober-Ingenieur Heufinger von Waldegg 
in Hannover und dem Ober-Inipector Paulus in 

Stuttgart ift unter dem 19. Juli d. I. ein Patent 
auf eine Kuppelung für Eiſenbahnwagen in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiejenen Zuſammenſetzung, ohne Jemanden 





in ber Anwendung befannter Theile zu ber 


hindern, 
auf drei Jahre, don jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Civil Ingenieur Hugo Nehrlich aus 
Franffurt a. M., 3. 3. in Berlin, ift unter dem 19. Juli 
1874 ein Patent 

auf eine durch Zeihnung und Beidreibung 
nachgewieſene Eisbereitungsmaſchine, foweit 
diefelbe als neu und eigenthümlich erlanut 
worden iſt, und ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung belannter fe zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredinet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Tehnifern C. Federow und O. Steg 
meyer zu Charlottenburg ift unter bem 22. Juli 
d. 5. ein Patent 

auf einen Umſteuerungs⸗ und Expanſions⸗ 
Mechanismus für Dampfmafdinen in ber 
dur Zeichnung und Beichreibung nachge⸗ 
wiejenen Zufammenfegung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifhen Staats ertheilt worden. 

Dem William Henry Bechett zu Chelmsford in 

England ift unter dem 19. Juli d. J. ein Patent 
auf.einen Verſchlußſchieber für Rohrleitungen 
in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenjegung, ohne Jeman⸗ 
ben in ber Benugung befannter Theile zu bes 
ſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Den Gebrübern Siemens E Co. zu Eharlottens 

burg iſt unter dem 22. Jufi d. I. ein Patent 
auf einen durch Zeihnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen, in feiner ganzen Zuſammen⸗ 
fegung ald neu und eigenthümlich erfannten 
Brennapparat . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertyeilt worben. 
BatentsAufhbebungen 

Das dem Ehemifer Octave Gauduin und ben 
Mechanikern Mignon und Rouart zu Paris unter 
dem 23. Februar 1873 ertheilte Patent . 

auf ein Verfahren ber Berfupferung von 
Eifen, Stahl und Eifenguß, ſoweit ſolches 
nah der vorgelegten Beſchreibung ald neu 
und eigenthümlich erfannt worben, 
iR aufgehoben. 
Berfonal: Chronik. 

Der Regierungd-Supernumerariug Regener iſt der 
von ber Stabtverorbneten-Berfammlung getroffenen 
Wahl gemäß, zum Bürgermeifter der Stadt Zoffen für 
die Aatide 12jährige Amtsdauer beflätigt und am 
30. Juni d. 3. in das Amt eingeführt worden. 

Der frühere Cantor Se zu Brüd if vom 
15. d. M. ab mit der commiffariihen Verwaltung des 
Burgermeiſter ⸗ Amts zu Brüd. beauftragt worden 
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Der invalide Hautboid Wilhelm Euer if zum 
Regierungs-Ranzlei-Diätar ernannt worden. 

Der Dr. phil. Herr Richard Carl Heinrih Kade 
zu Berlin ift zum felbfifländigen Betriebe einer Apotpefe 
approbirt und vereibigt worden. 

Der bisherige Prediger Gotthelf Heinrich Guſtav 
Rungius zu Poplow, Diöcefe Gramzow, if zum 
Pfarrer bei den evangelifchen Gemeinden der Parochie 
Britz⸗ Teinpelbof, Diöcefe Coͤln⸗Land, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Emil Carl Friedrich 
Behrends iR zum Pfarrer bei der evangeliichen 
Gemeinde zu Kl. Mug, Diöcefe Zehdenick, beſiellt 
worben. 

Die unter Königlihem Patronat flehende Pfarr- 
ſtelle zu Niedergörsdorf, Diöcefe Züterbog, ift durch 
bad Ableben ihres bisherigen Inhabers zur Erledigung 
gekommen. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Kränzlin ift als 
ordentlicher Lehrer am Berliniihen Gymnafium zum 
grauen Kfofter angeftellt worden. 

Die Schulamts-Candidaten Dr. Lange und 
Dr. Biſchoff find al ordentliche Lehrer an der Friedrich⸗ 
Werderſchen Gewerbeſchule zu Berlin angeftellt worden. 

Bei der Königliden Minifterial-Bau-Commilfion 
zu Berlin find im Laufe des zweiten Quartals db. 5. 
die Bauführer Defar Koſid owski, Gottfrieb Knoche 
— Karl Herrmann Rudolf Wiethoff vereidigt 
worden. 

Der Ober⸗Telegraphiſt Fiſcher iſt von Lüneburg 

nach Potsdam verjegt. 

Der Doten-Anwärter Gruel in Prenzlau if als 
Telegraphen-Bote angeftellt worden. 

Berfonal-Beränderungen 

im Bereiche der Intendantur III. Armee=Corps. 

ennungen. Ewert, Zahlmeifter-Afpirant, zum 

Zaplmeifter beim 3. Brandenburgiſchen Infanteries 

Regiment N? 20, Peuker, interimiſtiſcher Caſernen⸗ 

nfoector, zum Caſernen⸗ Inſpector in Frankfurt a. O., 
Hildebrand, Feidwebel, zum Lazareth - Infpector 
in Frankfurt a. DO. ernannt. 

VBerfeßungen. de l’Homme .de Courbitre, 
Intendantur-Rath vom Garde-Corps zum 3. Armee 
Corpse, Bauer, Intendantur-Raih, vom 3. Armee 
Corps zum Garde⸗Corps, Schiemann, Proviant- 
meifter, von Münfter nach Brandenburg, Scharff II, 

roviantmeifter, von Brandenburg nad Münfter. 
ſchiedsbewilligungen. Gertz, Zahlmeifter des 
Rejerve-fandwehr-Bataillons AM? 35 in den Ruhe 
fand mit Penfion. 
Bermifchte Nachrichten. 
Berzeichnif der Vorlefungen, 

welde im Winter- Semeftier 1874/75 bei 

dem mit der Univerfität in Beziehung fichen- 

den Königlichen landwirthſchaftiichen Lehr⸗ 

Inſtitute zu Berlin (Doroiheenſtraße 38, 39) 

Rattfinden werden. 

1) Geheimer Ober - Regierungsratf Dr. von 

Rathuſius; Meder Viehzucht und Rafſſenkenntniß: 





Freitags von 527 Uhr — publioe. Lehrſaul im 
Sinne (Dorotheenfirape Nr. BR 
in der Inftituts-Duäftur. 7 

2) Profeſſor Dr. Orth: a. Einleitung in bas 
Studium der dandwirihſchaft (Encpelopädie, Methobologie 
und Geſchichte): Montags von E*” * 

b. Allgemeine Ackerbaulehre: 2 
und Freitags von 9—10 Uhr - 
wirthſchaftliche Betriebslehre: 

Donnerſtags und Freitags von 10 
d. Practiſche Uebungen: Dienfi 
von 2—4 Uhr — privatissim 
paffenden Tagen — publice. L 
Gebäude. — Anmeldungen in be 

3) Profeffor Dr. Eichbon 
Grundlagen des Ackerbaues 
(Agrieulturchemie): Montags, i 
von 11—12 Uhr — privatim, 
für Landwirthe, erläutert Durch € 
Dienftags und Freitags von 12 
von 11—12 Uhr — privatiı 
agricultur⸗chemiſchen Unterſuchu 
Laboratorium: Mittwochs und Sonnabend. von 
9—12 Upr — privatim. Lehrſaal im Inſtitute. — 
Anmeldungen in der Inftituts-Duäfkur. J 

4) Profefior Dr. Carl Koch: a. Landwirthſchaft⸗ 
liche Botanif: Montage und Donnerfage von 
5—7 Uhr — privatim. b. Dendrologie: Mittwohe 
von 6—7 Uhr — publice. Lehrfanl im Uni 
Gebäude. — Anmeldungen in ber Univerfitäts-Ouäßur. 

ia > — Dr. a: a, bg und Ent⸗ 
widelungsgeſchichte der Pflanzen: Dienftags, Donnerftags 
und Sormebenbe von Fr: Uhr — privatim,. IN 
leitung zum Oebraude des Mikroskopes: Montage 
und Freitags von 11—1 Uhr — publice. Lehrfanl 
im ee — Anmeldungen in ber Jaftitugs 
wäftur. 

6) Profeffor Dr. Gerftäder: Ueber die der 
Landwirthſchaft fchäbfihen Inſecten: Jumwogẽ und 
Sonnabends von 9—10 Uhr — publice. Lehrſaal 
im  Univerfitäts-Gebäude. — Anmeldungen in ber 
Univerfitäts-Ouäftur. 

7) Profefjor Müller: Anatomie und Phyſiologie 
der Hausthiere, verbunden mit anatomifchen Demon- 
firationen: Montags, Dienflage und Sonnabendg von 
3—4 Uhr und Freitags von 2—3 Uhr — publice, 
Lehrſaal in der Thierarzneifhule (Rouifenftrage Nr. 56). 
— Anmeldungen in der Inflituts-Ouäftur. 

8) Dr. Hartmann: a. Rindviehzucht: Montags, 
Dienſtags und Freitags von 4-5 Uhr — publice. 
b. Allgemeine Züchtungs- Prinzipien: Montage und 
Freitags von 3—4 Upr — publice. c. Zucht des 
Wollſchafes und Wollkunde, verbunden mit Demon- 
frationen und practifhen Uebungen im Bonitiren der 
Schafe: Mittwochs von 8-9 Uhr und Donnerftage ' 
von 12—2 Uhr — publice. Lehrſaal im Infitut, — 
Anmeldungen in der Inſtituts⸗ Quã ſtur 

9) Lehrer der Tpierpeiltunde Diecker hoff: a. Ueber 


Erautyeiten ber Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen 
Zrmonftrationen: Montage und Dienflags von 2 bie 
3 Upr — publice. b. Beurtheilungsfepre des Pferdes: 
Pe 1b) der Anftiture: 

Thlerarzneifchule. — Anmeldungen in der Inſtitute⸗ 
Dudfan. 


10) Profeffor Dr. Großmann: Arithmetik und 
Agebra mit bejonderer Bezugnafme auf die Berech⸗ 
nungen bei Ablöfungen und Amortifirungen: Don- 
see von 4-6 Uhr — publice, Lehrſaal im 
Inſtitut. — Anmeldungen in’ der Inftituts-Duäfhır. 


Schotte: Landwirtpichaftliche 
igrundelegung der — 
von Uhr — publice. 


Anmeldungen in ber Inſtituts⸗ 


8. Tudermann: Landwirth⸗ 
Rinwochs von 2—4 Uhr — 
Inſtitut. — Anmeldungen in 


. 13) Br. Scyeibler: Ueber Spiritus- und Zuder- 
Bebrilation: Dienftags von 5--7 Uhr und" Mittwochs 
son 12—2 Uhr — publice, Lehrſaal im Jaſtitat. — 
Anmeldungen in ber Inſtituts⸗Quaͤſtur. 

14) Garten⸗Inſpector Bouchs: Ueber Gartenbau 
unter beſonderer Berückſichtigung des Gemüje- und 


Obſtbaues, der Gehoͤlzzucht, der Parkanlagen, der Con⸗ 


en von Gewähshäufern: Mitim: 
dungen ‚in der Infituts-Quäftur. 

15) Kammergerichtsrath Keyßner: Preußifches 
Recht, mit befonderer Rückſicht auf die für den Land- 
wirth wichtigen Rechtsverhaͤltnifſe: Sonnabends von 
12—2 Upr — publice. Lehrſaal im Inſtitut. — 
Anmeldungen in der Inftiturs-Duäfur. ' 

16) Ober⸗Roßarzt Zorn: Hufbeſchlagslehre, ver⸗ 


von A bie 


dunden mit Demonftrationen und praciiſchen Uebungen: | " 


in einer noch zu beflimmenden Stunde — publice. 
Lehrſaal in ber ‚efierargnnfgufe — Anmeldungen ın 
der Inſtituts⸗Quãſtur. 

Hiernad find die Vorträge in folgender 
Reihenfolge geordnet: 

Montag: 9—10 Orth, 10—11 Orth, 11—12 
Eichhorn, Kny, 12—1 Eichhorn, Any, 2—3 Diederpoff, 
Fe Zauer, Hartmann, 4—5 Hartmann, 56 Koch, 
6—7 Rod. 


Dienftag: 8-9 Kup, I—10 Orth, 10—11| 


Orth, 1112 Eichhorn, 12—1 Eichhorn, 2—3 Dieder- 


Ahr — publice, Lehrſaal in| 


publice. Lehrfaal im Inſtitut. — Anmel⸗ 


hoff, Orth, 3—A Müller, Orts, 4-5 Harimann, 
156 Sceibler, 67 Scheibler. >. 

| Mittwoch: 8-9 Hartmann, 9- -10 Gerfläder, 
Eihorn, 10—11 Eihhom, 11--12 Eichhorn, 12—1 
Scheibler, 1—2 Sk ler, 2—3 Tudermann, I—4 
Tuckermann, 45 Boude, 5—6 Boude, 6-7 Koch. 
!__ Donnerftag: 8-9 Any, 9--10 Orth, 10-11 
Orth, 11—12 Cihhorn, 12—1 Hartmann, 1—2 
„Hartmann, 2—3 Orth, 3A Orth, A—5 Großmann, 
5--6 Großmann, Koch, 6-7 Koh. , 

Freitag: 9—10 Orth, 10-11 Orth, 11—12 
‚Eiphorn, Kup, 12—1 Eihpoin, Kny, 2—3 Müller, 
4 Hartmann, 4—5 Harimann, 5—6 v, Nathuſius, 
16-7 v. Nathuſius. 

Sonnabend: B—9 Kny, 9— 10 Gerſtäcker, 
Eichhorn, 10—11 Eichhorn, 11—12 Eichhorn, 12—1 
IRengner, I—2 Keyßner, 2—-3 Diederhoff, 3—A 
Müller, 4-5 Schotte, 5-6 Schotte. - 

Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft be 
fliſſenen Studirenden befonders eingerichteten ® 
IHefungen, werden an der Univerfität und der Thier⸗ 
arzneiſchule noch mehrere Vorlefungen, welde für an- 
gebende Landwirthe von näherem Intereffe find und 
zu welchen ber Zutritt denſelben frei fleht, oder doch 
leicht verſchafft werden kann, flattfinden. Bon ben 
Borlefungen an der Univerfität find befonders hervor- 
zuheben: Allgemeine Botanif, Pbyfif, Geologie, 
| Mineralogie, Zoolögie. 

Das Winter-Semefter beginnt, gleichzeitig mit 
dem Winter-Semefter an ber Königlichen Univerfität, 
‚am 15. Detober 1874. Meldungen wegen ber Auf⸗ 
nahme in das Inftitut werben vom Profeſſor Dr. 
Eichhorn (Dovorpeenftraße Nr. 38/39) entgegen: 
genommen. 

- Die Benutzung der Bibliothef des Königlichen 
landwirthſchaftlichen Minifteriume, Schügenftraße 48, 
! ft den Studirenden geflattet, ebenſo haben dieſelben 
Zutritt zu den Sammlungen bes Königlichen land⸗ 
wirthſchafflichen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 

Die Infiturs-Dwäfur befindet fi im Gentral- 
Büreau des Königlichen Minifteriums für die Tand- 
wirtbſchaftlichen Angelegenheiten, Schügenftrafe Nr. 26, 
und if von 11—2 Upr geöffnet. 

Das Lections-Verzeichniß kann jederzeit von ber 
Inſtituts⸗Direction hierſelbſi, Dovotheenftrage Nr. 38/39, 
bezogen werben. ö 

Berlin, den 21. Juli 1874. 

Das Euratorium, 
v. Nathuſius. Lüdersdorff, Olshauſen. 
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* LA 
Stüf 32. 
Neichögeiekblatt. 

(Sri 21.) M 1010. Verordnung, betreffend die! 
Cautionen der bei dem auswärtigen Amte, bei der, 
Berwaltung des: Reichs-Invalidenfonds und im! 
Büreau des Reichstägs angeftellten Beamten. 
Bom 6. Juli 1874. 

“1? 1011. Bekanntmachung, betreffend das Berbor 
des Umlaufs der niederländifchen Halkguldenftüde, 
ſowie der öſterreichiſchen und ungariihen Viertel: ' 
guldenftüde. Vom 29. Juni 1874. - 

M 1012. Befanntmahung, betreffend die Außer⸗ 
enrejegung der Zweiguldenſtücke ſüddeutſcher 
Währung. Bom 2. Juli 1874. 

(Stüf 22.) 1? 1013. Vertrag zwiſchen Dentichland 
und ber Schweiz wegen gegenjeitiger Auslieferung 
p4 ana ne — Wire 

etzſammlun ie KRönigli ! 
Wreubife 


Den 






en Stasten. 

(Stüf 18.) N? 8214. Geſetz, betreffend bie Ver⸗ 
mehrung des Betriebsmaterials der Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnen. Bom 7. Zuni 1874. h 

A⸗ 8215. Gejeg, betreffend die anderweitige Rege⸗ 
lung der Waſſerlaufabgaben im Gebiete des! 

Regierungsbeziris Wiesbaden. Vom 8. Juni 1874. | 

8216. Sees, betreffend bie Verwendung der 
verfallenen Gaution für das Halle-Sorau-Gubener ! 
Eifenbapn-Unternehmen. Bom 8. Juni 1874. | 

A? 8217. Geſetz, betreffend die Vollendung der, 
Bahnen von Hanau nad Offenbach, von Tilſit 
nach Memel und von Arnsdorf nach Gaſſen. Vom 
14. Juni 1874. . 

N? 8218. "Vertrag zwiſchen Preußen und Lippe! 
wegen Uebertragung der Leitung der Grundſteuer⸗ 
veranlagung im Fuͤrſtenthum Lippe auf König, 
Zreupüihe Behörden und Beamte. Vom 6. März 
1874. “ i 

Etück 19) NM 8219. Geſetz, betreffend die Ver⸗ 

wendung ber von dem Gommerzienratp Sabey! 


T. 


1874. 


betreffend die Verleihung eines böheren Amts— 

Caracters an die Richter erſter Inſtanz. 

(Stück 20.) A 8223. Geſetz, betreffend die Erwei- 
terung der Zinsgarautie des Staats für das 
Anlagecapital einer Gijenbabn von Halle über 
Nordbaujen nad) Heiligenftadt und von da nach 
Caſſel. Vom 16. Juni 1874. 

Ar 8224. Berorbnung, betreffend die Gaution der 
Beamten aus dem Bereiche des Staatöminifteriumg 
und des Finanzminifteriums. Vom 10. Juli 1874, 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidiuns 
der Provinz Brandenburg. 

Die Amtebezirke des Kreiſes Beesfow-Storkew betrefjenz. 
23. Im Verfolg der durch die Beilage zum 
27. Stüf des diesjährigen Amteblattes vom 3. Zuli 
d. 3. veröffentlichten Bekanntmachung, betreffend die 
Bildung der Amssbezirfe. und die Ernennung der 
Amtsvorfieper im Kreiſe Beeskow⸗Storkow, vom 
25. Juni d. J., wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß für den 9. Amtsbezirk Storfow ber 
Domainenratb Böhmer in Storfow zum Amtsvor- 
ſteher und der Lieutenant a. D. Aſcher jun. auf 
Stuttgarten zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 
ernannt worden ift. 

Potsdam, den 30. Juli 1874. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagow. 
Berorbmungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung: 

a) welde den NRegierungsbezirf Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen: 

Die Tare für gerichtsärgtlice, mebicinal- nud janitätspelizeiliche 
Geſchaͤfte betreffend. 

131. Das Gejeg vom 9. März 1872, betreffent 
die den Medieinal-Beamten für die Bejorgung gerichte- 
ärztlicher, mebicinal- oder ſanitätspolizeilicher Geſchäfte 
zu gewäbhrenden Vergütungen, beftimmt im $ 5, daß 


Auguf 








- zu Münfter für den Bau und Betrich einer wenn bie im $ 3 erwähnten Verrichtungen in einer 
Eiſenbahn von Weſel nad) Bocholt beftellten, dem : eine Viertelmeile überfteigenden Entfernung vom Wohn- 


Staate verfallenen Caution. Bom 15. Juni 1874.: 
N 8220. ; 
Anleipe in Höhe von 50,600,000 Thalern zur: 
Erweiterung bes Staats-Eifenbahnneges. Vom 
17. Zuni 1874. . ! 
N? 8221. Verordnung, betreffend die Einführung der! 
Reichsmarkrechnung. Vom 28. Juni 1874. 1 


ort des Medicinal-Beamten vorgenonnnen worden find, 


Geſetz, betreffend die Aufnahme einer:diefer die Reiſekoſten (8 2b) und nad jeiner Wahl 
entweber die Gebühren ($ 3) oder die Tagegelder 


($ 2a) zu liquidiren bat. 
Diejer mar bat jeit dem Erlaß des Gejeges 
zu verjepiedenen Beſchwerden Veranlaſſung gegeben, 


indem von einzelnen Behörden in wörtlicher Auslegung 


M 8222. Allerhöhfter Erlaß vom 12. Juni 1874, deſſelben bei Liquidationen für Reiſen, welche auf der 
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Eijenbapn, refp. dem Dampfichtff zurüdgelegt wurden, 
nur der Betrag der wirflihen Reifefoften ($ 2b) zu- 
geftanden, dagegen der Betrag der Nebenfoften für Zu- 
und Abgang ($ 2c) geftrihen worden ift, Dies bat 
offenbar nicht in der Abſicht des Geſetzes gelegen, in 
dejjen erflem Entwurf die Nebenfoflen im $ 2 sub bh 
mit inbegriffen geweſen find. Bei der erſten Berathung 
im Abgeorbnetenhaufe wurde bie Theilung in a, b und 
< vorgenommen und dabei eine entſprechende Aenberung 
des in Rede ftehenden $ 5 lediglich überfchen. 
Mit Rüdfiht Hierauf ermäctigen wir die Königl. 
Regierung bei Berehnung der in dem mehrgenannten 
$ 2 des Grfeges vom 9. März 1872 erwähnten Reife: 
foften, fo fern die Reife auf Eiſenbahnen oder Dampf- 
Schiffen zurüdgelegt worden ift, in Zufunft immer auch 
die Nebenkoften nah $ 2c zu bewilligen. 
Diefer Erlaß ıft in geeigneter Weije zur öffent 
lichen Kenntniß u bringen. 
Berlin, den 18. Juͤli 1874. 
Der Fınanz-Minifter, 
Im Auftrage: von Feng. 
Der Zuftz-Minfter. 
In Bertrerung: Friedberg. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts⸗ und 
Medicinal-Angelegenbeiten. 
Falk. 
Minifterium für landwirthſchaftliche Angelegenheiten. 
Im Anftrage: von Schellwig. 
* * 


Vorſtehender Erlaß vom 18. Juli 1874 wird 
hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht - 

Poisdam und Berlin, den 30. Juli 1874. 

Könint. Regierung. | Königt. 

Adtheilung des Innern. Polizei» Präfivium. 
Chauffcegeld- Erhebung auf ver Kreis: Chaufice von Fürſtenwalde 
nach Vecötow bei Langerrahl. 

132. Die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei Langewahl 
auf der Kreis-Ghauffee von Fürftenwalte nad) Beeskow 
iR nach Ketſchendorf an diejenige Stelle, wo der Weg 
von Petersderf in die Chauſſee einwündet, verlegt 
worden, und wird dajelbft, wie bisher bei Langewahi, 
ein ein und einhalbmeiliges Chauſſeegeld erhoben. 
Der Verkehr, welder ſich in der Richtung von Peters: 
dorf nah Fürſtenwalde und umgefehrt bewegt, bat 


beim Paffiren der neuen Hebeftelfe nur das tarifmäßige | 


Chauffeegeld für eine halbe Meile zu entrichten. Im 
Uebrigen verbleibt es bei ben für ben Localverkebr 
bewilligten Ermäßigungen. 
Potsdam, den A. Anguft 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b) welde den Regierungs- Bezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Die im Civildienſie befcpäftigten penfienirten Militair: Perfenen 


bettefienv. 
133. Durch die SS 17 umd 23 des Gejeges vom 
4. April d. I. ift beſtimmt worden, daß auf bie vor 
dem Erfcpeinen des Reichsgeſetzes vom 27. Zuni 1871 


auf Grund ber früheren Gefege penfionirten Militair⸗ 


wu 


| Verjonen bei ihrer Beichäftigung im Givildienfte bie 
Beflimmungen ber SS 99 bis 108 des Gefeges dann 
m an fommen fotten, wenn Die kimmungen 
; für fie günftiger_ als die bisherigen Voricriften find. 
Wir fordern deshalb alle im ltr ten 
ifräher penfionirten Militair=Perfonen, welche nad 
!diefen Beftimmungen einen Anfprud auf Nach- ober 
Weiterzahlung ber bewilligten Peufion zu haben glauben, 
auf, ihre Ansprüche unter Vorlegung ihrer 
Papiere und Beihäftigungd-Ausweiie bei uns 
anzumelden. . 
Potsdam, den 6. Juli 1874. 
Konigl. Regierung. + 
Ertraerdinaite Beiträge zum Domainen⸗Feuerſchaden ⸗ Fonde 

beireffend. 
134. Zur Dedung der vom Haupt-Domainen⸗ 
Feuerſchäden⸗Fonds für das Rechnungejahr 1. Mai 
1874/5 zu Teiftenden erheblichen Ausgaben if mit 
Genehmigung bes Hexen Oberpräfidenten ber Provinz 
Brandenburg ein der firirten Beitrags - Erhöhung 
gleichlommender ertraordinairer Beitrag von 

Sgr. pro 100 Thlr. Berfiderungsiumme I. EL. 
iu. 11, Egr. pro 100 Thlr. Verſicherungsſumme II. Ef. 
|Zum 1. September d. J. ausgeſchrieben worden. 
Die Tpeilnehmer des Ddielleitigen Domainen- 
; Seuerihäden: Fonds werben daher aufgefordert, den 
‚gebachten ertraordinairen Beitrag fpäteftend bis zum 
\10. September d. J. bei unjerer Haupt-Caſſe unter 
Derfügung doppelter Lieferzettel einzuzablen. 
' ie bis dahin nicht berichtigten Beiträge werden 
executiviſch eingezogen werben. 

Potsdam, den 1. Auguft 1874. 
König. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Auflöfung des Domainen-Poligei-Amtes Müblenhof zu Berlin. 
‚138. Das NKöniglihe Domainen = Polizei « Amt 
Mühlenhof zu Berlin if in Folge Durdführung der 
‚Kreisordnung dom 13. December 1872 in den Kreifen 
‚Teltow und Niederbarniim in feiner bisherigen Eigene 
ſchaft aufgeföft, und der Herr Domainen- Beamte, 
! Regierungg-Supernumerar Schmalle zu Berlin, mit 
Erledigung derjenigen Geſchäfte, welde nad ben Ber 
ſtimmungen ber Kreisordnung nicht auf die Kreis 

Verwaltung übergegangen find, beauftragt worden. 

Potsdam, den 1. Auguft 1874. 
H Königl. Regierung. 
;Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 

Auflöfung deo Domainen:Pofizeiamts Spandau. 
136. Das Königlide Domainen = Poligeiamt zu 
! Spandau if in Folge Durchführung der Kreisorbnung 
|vom 13. December 1872 in den Kreiien Oft-Havelland, 
Nieder-Barnim und Teltow aufgelöft und der Herr 
Amts-Bermwalter, Domainenrath Schulge zu Spandau, 
ı mit Getebigun derjenigen Geſchäfte des Amtes, welche 
nach den —E der Kreisordnung nicht auf 
die Kreisverwaltung übergegangen find, beauftragt 
worben. Potsdam, den 3. Auguft 1874. 
Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern Bomdinen und Forſten. 





bafbigkt 
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Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Ober⸗Poſi⸗Direetivn zu Berlin. 

35. Unanbringliche Poſtauweiſungen, 
welche bei der Ober⸗Poſtdirection in Berlin lagern 
und in Berlin aufgeliefert find, und zwar: den. 
7. Heibr. 1873 an Pietjch über 3 Thlr., den 2. Jan. 
1874_an Pliſchke über 10 Gr., den 29. Jan. 1874 
am Stadtgerichts⸗Salariencaſſe über 1 Thlr., den 
29. Jan. 1874 an Stadigericht über 25 Gr., den 
3. Febr. 1874 an Müller über 3 Thlr. den 6. Febr. 
1874 an Krüger über 1 Thlr., den 20. Febr. 1874 
an Reimann über 25 Or., den 15. März 1874 an 
Stadtgericht über 1 Thlr., den 15. Mai 1874 an 
Stadtgericht über 18. Gr., fämmtlid in Berlin; den; 
43. Febr. 1874 an Thiel in Donnerau b. Walden- | 
burg i. Schl. über 20 Gr., den 20. Febr. 1874 an 
Schudart in Gotha Aber 2 Thlr. 3 Gr. 6 Pf., den 
20. Fehr. 1874 an Witte in Arnftadt über 14 Gr., 
den 2. März 1874 an Behrend in Stettin über 
12 Thlr. 7 Gr. 6 Pf, den 3. März 1874 an Maas 
in Frankfurt a. M. über 4 Thlr., den 12, Febr. 1874 
an Bautgen in Charlottenburg über 3 Thlr., ben 
31. März 1874 an Sillmann in Fürftenwalde über 
2 Tple., den 11. März 1874 an Beloch in Breslau 
über 2 Thlr., den 12. März 1874 an Laßmann &| 
Schne in Hermsborf b. Wiegandsthal über A Tplr. | 
23 Gr. 6 Pf., den 9. Octbr. 1873 an Reimann in! 
Arnheim über 4 Thlr. 7 Gr. ben 16. März 1874 an 
Kreisgerichts ⸗Commiſjſion in Copenick über 2 Tplr. 
12 ©r., den 1. Apr. 1874 an Lehmann in Erofien a. O. 
über 1 Thlr., ben 25. Nobr. 1873 an Kreisgericht in 
Goͤrlitz über 1 Thlr. 10 Gr. 4 Pf., den 16. Apr. 1874| 
an Göthling in Hamburg über 15 Gr., ben! 
28. Debr. 1873 an Martin in Leipzig über 34 Thlr., 
den 6. Mai 1874 an Kalau v. Hofe in Lößen 
über 23 Gr., den 4 März 1874 an d. Cafjenverwaltung 
des Kreiögerichts in Pofen über 4 Thlr. 15 Gr. 
Die unbelannten Abfender der vorbenannten Sendungen | 
werden aufgefordert, fpäteftens innerhalb vier Wochen, 
vom Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Befanntz | 
madung an gerechnet, hei der biefigen Ober⸗Poſt⸗ 
direction fi zu melden, wibrigenfalls die Gelbbeträge , 
der Poft-Armencafje überwiejen werben. 

Berlin C., den 25. Juli 1874, 

Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 
Sachße. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats⸗Papiere. 

Wieder anfgehındene Schuldverſchreibungen der conſelidirten 
16. Die 


Staats: Anleihe vom Jahre 1870. 
nad unferer Befanntmahung vom 
10. Juli 1871 dem Aderbürger Wilpelm Lindenberg 
zu Alt-Landsberg angeblich entwendeten Schuldver⸗ 
—2 Staats⸗Anleihe vom 


ſchreibungen der con 
Jahre 1870 
Litır. D. „N? 4648 über 200 Thlr., 
- E. = 811 = 100 = 
- E » 812 » 100 - und 


Liter. E. N? 8813 über 100 Thlr., 
find wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 30. Juli 1874. 
Königl. Controle der Staate-Papiere. 


Beranntmachungen der Königl. Direction 
der Riederſchleſiſch⸗Brärkiſchen Eiſenbahn. 
Antandigung eines Tarif Nahtrages für den 
Hamburg:Oberjgplefiichen Güter: Verkehr. 

105. Vom 1. Auguft d. I. ab tritt zum Tarife 
für den Hamburg-Oberiglefiigen Güter-Verkehr vom 
15. April 1872 cin Nachtrag X in Kraft, welder 
directe Frachtſätze für Eierjendungen in Wagenfadungen 
von mindeftens 100 Ctr. von Myslowig nad) Hamburg 
enthält. Drud=- Exemplare diejes Nachtrags werben 
von unjeren Güter-Erpebitionen in Berlin und Breslau 

auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 24. Juli 1874. 
Koͤnigl. Divection 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachrrage, zum Ungariſch-Schle ſiſch-Sachſiſch⸗ 
Tpürinyüchen Berbant-Oüter:Tarit. 
106. Dom 1. Auguft d. J. ab tritt zum Ungariſch⸗ 
Schleſiſch⸗Saͤchſiſch⸗ Thüringiſchen Berband-Güter-Tarif 
(Erſter und zweiter Theil) ein Nachtrag VIII in Kraft, 
welder die näheren Beflimmungen über die Erhöhung 
der Frachtſätze enthält. Druderemplare des Nach— 
trages werden bei unjeren VBerband-Stationen unent⸗ 
geltlich verabfolgt. 
Berlin, den 29. Juli 1874. 
Königl. Direction 
ter Nieberfhlefüh-Märfiiden Eiſenbahn. 
Ankündigung newer Tarife für den Transport von Oberſchleſiſchen 
Steinfohlen, > 
107. Bom 1. Auguft d. I. ab treten für ben 
Transport von Oberſchleſiſchen Steinfoplen von 
Stationen ber Oberſchleſiſchen und Rechte-Oder⸗Ufer 
Eiſenbahn nad bieffeiigen Stalionen neue Tarife in 
Kraft, von welchen Drud-Eremplare bei unieren 
Stationen unentgeltlich verabfolgt werben. 
Berlin, den 29. Juli 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Aufündigung eines neuen Local-Tarifs für den Tranopert von 
Equipagen ıc. 
108. Im Anſchluß an unjere Befanntmahung 
vom 13. v, M. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
daß vom 1. Auguft d. J. ab cin neuer Loral-Tarif 
der dieffeitigen Eiſenbahn für den Transport von 
Equipagen, Cifenbahn- Fahrzeugen, Leihen, Pferden, 
!Bieh und Gütern mit erhöheten Frachiſätzen — an 
Stelle der A. Auflage des Tarife vom 1. März 1862 
— in Kraft tritt. Drnd-Eremplare dieſes Tarifs 
find zum Preiſe von 15 Ser. pro Eremplar bei 
unferen jämmtlihen Stations- und Güter-Caſſen 
fäuflich zu haben. 
Berlin, den 29. Juli 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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Ankündigung eines neuen Spectal: Tarife für ben Transreıt von 


Gerreide 3. 
109. Vom 1. Auguft d. 3. ab tritt im Ungarische 
Ryeiniſchen Eiſenbahn⸗ Verbande für den Transport 
von Getreide ꝛc. ein neuer Specialtarif in Kraft,! 
welder directe Frachtjäge zwiſchen Stationen ber; 
Bergiſch⸗Märkiſchen, ber Rheiniſchen, der Göln- Mindener, 
der Hannöverihen Staatsbahn, der Weftphäliichen, ber 
Braunjhweigiichen und dev Berlin- Potsdam Magder 
burger Eifenbahn einerjeits und Stationen der Kaſchau 
Oderberger, der Ungariſchen Staatsbahn, der Tyeißbah 
der Arad-Temesvarer und Alföld-Fiumaner Eifenbahne | 
andererjeits via Nuttef » Tverberg = Berlin enshält. 
Druderemplave des Tarifs werben bei unferer hiefigen 
Güter-Erpediton zum Preife von 5 Sgr. pro Eremplar 
verabfolgt. ! 
Berlin, den 31. Juli 1874. 
König. Direction 
der Niederjchlefiüh- Märkischen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines neuen Specinltariis für ven Iranepert ven 
Getreive, Hüljenfrüchten, Telianten, Malt, Mehl ıv. 

110. Dom 1. Auguft d. J. ab mitt für den 
Transport von Getreide, Hülſenfrüchten, Ieljaaten, 
Malz, Mehl ꝛc. im Norddeuiſch⸗Ungariſchen Eiſenbahn⸗ 
Verbande ein neuer Epecialtarif in Kraft, welcher 
directe Frachtſätze zwiſchen Berlin, Hamburg ıc. und 
Stationen ber Kaſchau⸗Oderberger, Ungariſchen Staats— 
Eiſenbahn, der Theiß-Bahn, dev Arad-Temesvarer und 
der Alföid-Fiumaner Eiſenbahn enthält. Drud- 
exemplare des Nachtrages werden bei unferer hieſigen 
Güter-Erpebirion zum Preije von 5 Sgr. pro Exemplar 

verabfolgt. Berlin, den 31. Juli 1874. 
König. Direction s 
der Niederichlekih-Märkiigen Eijenbahn. 









find bei unferen Güter-Erpebditionen in Breslau und 
Berlin unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 30. Juli 1874. 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Billetausgabe von und nad der Halteſtelle Refengarten. 
113. Vom 15. Auguft d. 3. ab werben zu den⸗ 
jenigen Perſonenzügen, welche fahrplanmäßig auf der 
Halteftelle Noiengarten halten, auf unferer Station 
erlin Tour=Billets für die 2te und Ite Wagenclaſſe 
ad) der Halteſtelle Nojengarten und auf letzterer 
gleihe Billets nad Station Berlin ausgegeben werden. 
Berlin, den 31. Juli 1874. 
Könige. Direction 
der Niederichlefüch-Märkifchen Eiſenbahn. 
Antinvigung eine® Nachtrags zum Tarif für den Schlefiich 
Rheinüichen Gifenbahn: Verband. 
11a. Vom 1. Auguft d. 3. ab ift zum Tarife 
für den Schleſiſch-Rheiniſchen Eifenbahn-Berband vom 
1. Detober 1872 cin Nachtrag XII in Kraft getreten, 
welder anderweite Frachtſätze für den Verkehr mit 
den biefieitigen Stationen Breslau und Yiegnig, ſowie 
die in dem Berbande eintretenden Tariferhöhuugen 
enthält. Drudevemplare dieſes Nachtrages werden von 
\unjeren Güter » Expeditionen in Berlin, Guben, 
Franffurt a, O., Sorau, Liegnig, Breslau und 
Hirſchberg auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 1. Auguft_1874, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
—E Ger Stbabne 


Anfintigung eines nenen Tarife fur die Belörperung ven 








Antindigung eines neuen © tariis für den Tranepert von 
Getreite, Hülienfrüchten 1. | 
411. Dom 1. Auguft d. I. ab tritt im Nord⸗ 
weſtdeutſch⸗ Ungariſchen Eiſenbahn-Verbande fir ben, 
Transport von Getreide, Hülſeufrüchten ıc. ein neuer) 
Specialtarif in Kraft, welcher directe Frachtſätze zwischen ' 
Hamburg (R.-M.), Bremen-Bremerhafen und Olden- 
burgiſchen Stationen einerſeits und Stationen der 
Kaſchau⸗Oderberger, der Ungarifchen Staatsbahn, der 
Theiß⸗, der Arad-Temesvarer und der Alfölt-Finmaner 
Bahn andererſeits via Nuttef-Tderberg-Berfin-Stendal 
enthält. Druckeremplare bes Tarif werden bei unjerer 
Hiefigen Güter-Erpedition zum Preife von 5 Sgr. pro 
Exemplar verabfolgt. 
Berlin, den 31. Juli 1874. 
Königl. Divestion 
der, Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbabn. 
Anlündigung eines Nachtrage zum Tarif für dem Hamburg-⸗ 
Sber chie iſchen Güter-Berfchr. 
112. Vom 1. Auguſt d. X. ab tritt zum Tarif für 
ten Hamburg: Oberichlefiichen Güter-Verlehr vom! 
15. Aprit 1872 cin Nachtrag XI in Kraft, welcher die 
Aufnahme der Station Breslau der Oberſchleſiſchen 
Eifenbabn für den Verfekr mit Hamburg und Lübeck 
n den Tarif enthalt. Druderemplave dieſes Nachtrages | 








‘5. 


Stelntchlen und Koies 
DI # Vom 1. Auguft d. I. ab tritt unter Auf 
hebung ‚des Tariis vom 15. Juli 1872 umd des zu 
demjelben erlaſſenen Nachtrages für die Beförderung 
von Steinfoplen und Kofes in Duantitäten von je 
200 Eentnern von verſchiedenen Stationen der Bergiſch⸗ 
Märkischen Eiſenbahn und der Station Hamm ber 
Weſtfäliſchen Eiſenbahn nah den Dfbahnitationen 
Neuendagen, Frebersborf und Straußberg bis Kreuz, 
jowie Danzig und Neufahrwailer ein neuer Tarif mit 
erhöbten Frachtſätzen in Kraft. Die Tarife können 
auf den GütersErpeditionen dev vorgenannten Oftbahn: 
ftationen eingejehen werben. 
Bromberg, den 28. Juli 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 

Anfünsigung eines Tariſnaqtrages über Tarilabänterungen. 

ie im 6. Nachtrage sub II und TIT zum 
Tarife für den Berlin : Pofener Eifenbahn = Verband 
vom 26. November 1870 für Ichende Thiere und für 
den Specialtarif VID, bei Aufgabe in Quantitäten 
von mindeftens 100 Etr., ſowie die im 1. Nachtrage 
sub 2 zum qu. Tariie für die Beiörderung von 
„Wolle, ungewaſchen (Schweißwolle), angegebenen 
Sage werben aufgehoben und treten an deren. Stelle 
vom 4. Auguft d. 3. anderweite Tariffage_in Kraft. 
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Der dieſerhalb herausgegebene 7. Nachtrag if von den 
Berbandftationen Fäuflih zu beziehen. 
Brömberg, ben 29. Juli 1874. 
Königl. Direction ber Oftbahn. 

Ainfüntigung eines Tarif: Nachtrags über Tarif: Abänternngen. 
Bom 10. Auguft 1874 ab werben bie im 
Verband Tarif zwiſchen der Königlichen Oſtbahn und 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn Seite 30 bis 75 und 
im 3. und.5. Radırag angegebenen Frachtſätze theil- 
weiſe erhöpt. Ausgeſchloſſen von der Tarif-Erhöhung 
find bie auf Weiteres die Frachtſätze für Kartoffeln, 
Getreide, Hüljenfrügte und Seljaaten, Mepl und 
Kalk. Der dieſerhalb ausgegebene jechöte Tarif-Nachtrag 
iſt bei den Berband-Stationen zu beziehen. 

Bromterg, den 28. Juli 1874. 

migl. Direction der Oſtbahn. 

Tarifabänderungen. 
87. Vonm 1. Auguft d. 3. ab werben im Magbeburg- 
Preußiihen Berband-GütersBerfehre vom 1. Februar 
1873 die im Haupttarife und in den Nachtraͤgen zu 
demſelben enthaltenen directen Tariffäge zwifchen den 
dafelöft genannten Stationen um 20% erhöht. 





Ausgeigloffen von der Erhöhung um 20 %o find - 


1) die nachſtehenden Artifel, welche zu ben bisherigen 
Sägen befördert werben, ald: Getreide und Hülſen⸗ 
früchte aller Art, Kartoffeln, Mehl und Müplen- 
fabrifate, ſowie Salz aller Art, 

2) Bau: und Nughölzer jeder Länge, welde unter 
den bisherigen Bedingungen jedoch unter Ans 
wendung anberweiter, bis zu 15%,o erhöhter 
Frachtſatze befördert werden. 

Exemplare des dieſerhalb herausgegebenen Iten 
Tarif⸗ Nachtrages und der Tarif⸗Tabelle für-Holz find 
von ben Berband-Stationen käuflich zu beziehen. 
Bromberg, ben 28. Juli 1874. 

Königl. Divection der Oſtbahn. 
Zarifanfündigung. 
Bom 1. Auguft d. I. ab eritt umter Aufhebung 


38. 


des Tarifs vom 1. Auguft 1872 und ber zw bemfelben | 


ZTagesbienft eröffnet (efr. $ 4 der Telegrapken-Drbnung 
für das Deutſche Reich). 
Stettin, den 1. Auguft 1874. 
Kaiſerl. Telegraphen-Direction. 
ir Sn. Deranntmachung, 
vie Schifffagrre:Straßen in ver Elbe und Saale betreffend. 
In der Elbe und Saale, joweit beide zum 
Reffort der Elbfirombau-Berwaltung zu Magdeburg 
gehören, werden diejenigen Stellen, an tenen ſolche 
der Schifffahrt gefährliche Steine, Hölzer ıc. ſich bes 
fun, die nicht fofort befeitigt werden können, und, 
oweis es erforderlich erſcheint, auch bie Ränder ber 
Fahrſtraße durch Stangen in dem Landesfarben — 
ſchwarz weiß — angeftrihen, bezeichnet. , 
Bor Beſchaͤdigung, Verſchleppung ıc. dieſer Schiff⸗ 
fahrtszeichen wird hierdurch unter Hinweis auf bie 
$$ 321 und 322 des Strafgejegbuges für das Deutide 
Neid gewarnt,. nach welchem Derjenige, welcher das 
Fahrwaſſer flört, ober ein zur Sicherung der Schifffahrt 
beftimmtes Zeichen zerſtört, wegſchaffi, unbrauchbar 
macht, ober verſchleppt, mit ſchwerer Gefängnis ober 
Zuchthausſtrafe beftraft wird. 
Magdebung, den 19. Juli 1874, 
er Chef der Elbfirombau-Berwaltung 
Dber-Präfident der Provinz Sachſen v. Patow. 
- Patent-Ertheilungen. 
Den Fabrikanten Gurſch und Klemm zu Berlin 
iR unter dem 25. Juli d. J. ein Patent 
anf eine Typenſchieifmaſchine in der burg 
Modell, Zeihnung und Beichreibung nad: 
gewiefenen Zujammenfegung, opne Jemanben in 
n der Benugung befannter Theile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worben.. 
Dem Maſchinen-Fabrikanten Albert Fesca in 
Berlin iſt unter dem 24, Juli d. J. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung "und Beſchreibung 
nachgewieſene Gentrifuge zur Herftelung von 
Zuderbroben, injeweit biefelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt worden ift, 


| 


| 


erlafienen Nachträge für den Oſtdeutſch-Rheiniſchen, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


Berband » Güter » Verkehr ein neuer Tarif nebft 
4. Nachtrage in Kraft. Außer den bisherigen Verband⸗ 
Stationen find noch: a. die Stationen Infterburg und 
Thorn für Sendungen aller Art, b. die Station Ehfrin 
für Traubenzuder:, Stärke: und Stärfemehl- (Amidon), 
Rarroffelftärfe- und Kartoffelmehl- Sendungen 
Quantitäten von 5000 Kilogramm und darüber ale 
Berbandflationen aufgenommen. Eremplare des Tarife 
find bei alten Berbandftationen käuflich zu haben. 
Bromberg, den 28. Juli 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen 
Telegraphen:Direction zu Stettin. 
Gröfinung einer Telegraphen-Statien zu Mütersncri, 

Zu Rüdersdorf, im Regierungsbezirfe Potsdam, 
‚wird am 16. d. M. eine mit der Oris- Pofl- Anflaft 
sombinirie Telegraphen » Station mit: öeſchränktem 


in; 


den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingeniene Peter Wolf zu Eeftvorezf bei 
Et. Petersburg ift unter dem 25. Juli 1874 ein Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewiefene Eifenbabnwagenbremfe, foweit 
diejelbe für nen und eigenthümlich erfannt ift, 
und ohne Jemanden in ber Anwendung befannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Doctor Eduardo Giampictro zu Neapel 
ift unter dem 25. Juli 1874 ein :Patent 
auf ein Fünftliches Trommelfell in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung 
auf brei Jahre, von jenem zug angerechnet, And für 
den Umfang bes Preußiihen Staats ertheili worden. 
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‘Dem Herrn Arthur Billeminor zu Paris if! 
unter dem 27. Juli 1874 ein Patent 
auf Vorrichtungen an Webftühlen zur Erzielung 
eines continuirlichen Betriebes berjelben in ber 
durch Zeichnung und Beihreibung nachgewieſe⸗ 
nen Zufammenjegung, ohne Jemanden in ber 
Benugung bekannter Theile zu beihränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden. 
PBatent-Aufhebungen. 

Das dem Civil-Ingenieur Robert Gottheit zu 

Berlin unter, bem 4. April 1873 
“auf ein fuhmarines Torpebohoot, in der durch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 

Zujammenfegung j 
ohne Jemanden in bet Benugung befannter Theile 
zu beſchraͤnken — ertiepene Patent iſt aufgehoben. 

. PBerfonal:Ehronik, 

Die commiffarifche Verwaltung des Königlichen 
Zemainen Yoligeiamted Müptenhof zu Berlin ift vom 
13. d. . ab dem KRegierungs » Supernumerar 
Schmalle übertragen. 

Der ehemalige Gaftwirth Nitſchke zu Baruth ift, 
der von ber Stabiverorbneten-Berfammmlung getroffenen | 
Wahl gemäß, zum Bürgermeifter der Stadt Baruth 
für Die gejegliche zwmölfjährige Amtsdauer beftätigt und 
am 3. Sehruar d. 3. in das Amt- eingeführt worden. 
„  Derbisperige Regierungs-Canzlei-Didtarius Shüg 
iſt zum Regierungs-Canzliften ernannt worden. 

Dem invaliden Füfilier Auguft Hermann iſt die 
von ihm bisher interimiftifch verwaltete Chauffees 
Anfjeherfiele zu Michendorf an der Potsdam-Witten⸗ 
berger Chauſſee vom 1. Auguft d. 3. ab befinitiv 
verliehen worden. 

Der bisherige Pfarrverweſer Wilhelm Julius 
Hermann Fahrendholz iſt zum Pfarrer bei den 
evangeliihen Gemeinden ber Parodie Ruhlsdorf, 
Diöcefe Bernau, beftelt worden. | 

Der bisperige Hülfsprebiger Earl Emil Nudolf 
Brüdner ift zum Pfarrer bei der evangeliichen Gemeinde | 
zu Hohenbruch, Diöceſe Neu-Ruppin, beftellt worden. | 

Der Schulamts-Candidat von Holly if ale 
ordentlicher Lehrer an der höheren Bürgerfchule zu 
Neuftadt:Ebersivalde angeftelt worden. 

Nah erfolgten Ableben des Schulvorſtehers 
Matuſch ift der Wittwe befielben die Erlaubniß zur; 
Bentfüprung ber Mitte -Töchterfchule am Spittelmarft | 
Nr. 7 zu Berlin ertheilt worden. B 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke ber 
Kaiſerl Ober-Poſt-Direction zu Potsdam. | 

Im Monate Juli d. J. find im Bezirke der Ober: ; 
Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende Perfenal- Ber: | 
änderungen vorgefom men. 1 





Es wurden angetommen: der Poſthalter Schulze 
in Wend. Buchholz zum interimiftifhen Poſt⸗ 
Erpebiteur bafelbft, der Kämmerei-Eafjen-Rendant 
Kohl in Brück und der Kaufmann Schaar in 
Strobehne zu Poſt⸗Agenten; 

angeftellt: der Poft-Anwärter Home in Weftend .bei 

bharlottenburg als Poft- Erpebiteur bafelbft, der 

Poſtſchaffner Genth in Potsdam, der Briefträger 
Bellin in Potsdam, bie Padetträger Lücke in 
Neuftabt-Eberswalde und Schade in Potsdam, ber 
Landbriefträger Tiehn in Schwebt; 

beftätigt: der Poſtſchaffner Pralat in Schweis, der 
Landbriefträger Keffel in Prenzlau; 

verfeßt: der Poſt⸗ Caſſirer, Poſt⸗ Inſpector Heide 
prim von Brandenburg a. H. nach Poſen, der 
Ober⸗Poſt⸗Secretair Heinebrodt von Norbhaufen 
nad Brandenburg a. H.; 

penfionirt: der Pasetträger Tiepermann in 
Wilsnad. J 

Breisinig fchied aus: der PoR-Agent Steinide 
in Brüd. 

Geftorben ift: der Landbriefträger Habedank in 
Potsdam. " 

Nachweiſung 
der in dem Bezirke der Kaiſerlichen Tele— 
graphen-Direction au Berlin vorgefommenen 
Yerfonal-Beränderungen. 

Ernannt find zu Telegraphiften: die Telegraphen⸗ 
Candidaten Schwan, Alert, Theodor Sprod- 
hoff, Marnig, Gerlad und Thomas in Berlin; 
zu Telegraphenboten: die Botenprobiften Schwarz- 
berg und Grün in Berlin. 

Verſetzt find: der Telegraphen-⸗ Secretair Bayer 
von ber Telegraphen-Eentral-Gtation in Berlin zur 
General = Divestion ber Telegraphen, die Ober⸗ 
Telegraphiften Michael, Schneider und Walter 
von ber XTelegraphen = Station in Malmö zur 
Telegraphen-Gentral-Station in Berlin. 

Uebertragen ift: dem Dber-Telegrapiften Pieper 
die commiflariihe Berwaltung einer Telegraphen- 
Secretairftelle bei der Telegraphen- Central» Station 
in Berlin. B 

Geftorben ift: der Ober⸗Telegraphiſt Carl Friedrich 
Schulz in Berlin. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Drtö-Benennung. 

Dem im Jagen 51 bes Königlichen Forſtreviers 
Fallenhagen, jüdlih des Weges von Bögow nah 
Nieder - Neuendorf, in ber Nähe des Muhrgrabens 
errichteten neuen orftanfieher = Etablifiement iſt der 
Name „Blodbrüd” beigelegt worden. 

Porsdam, den 1. Anguft 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionegebühren befragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Sgr. 
Belageblätter werden ner Bogen mit I Sgr. berechnet) 
Redigirt yon der Rönigligen Regierung am Potsbam. 





Pelstam, Bußtruderei der 


A. ©. Yayn’iger Erben. 


Deffentl. Anzeiger. 


“ Littr. D. N 5856 bis 5860. 5862 bis 5866. 
5868 bis 5879. 5881. 6126 bie 6132. 6134 bie 
6149. 6626 bis 6630. 6992 bie 6994, 161 bie; 
7465. 7527 bie 7529. 

62 Stüd 1 200 Thlr. — 12,400 Thlr. 

Littr. E. NE 9241. 9242. 9244 bie 9254. 9257 
bis 9259. 9261 bis 9270. 9274. 9275. 9277 bis 
9282. 9284 bis 9300. 10214 bis 10220. 10551 bis 
10555. 11651. 11653. 11654. 11656 bis 11660. 
11701 bis 11710. 12171 bie 12180. 12191 bis 12200. 
12441. 12443 bis 12450. 12611 bis 12613. 12615 
bis 12620. 

122 Stüd a 100 Thlr. — 12,200 Thlr. 

Litır. G. 2 17641 bie 17669. 17671 bie 
17694. 17696 bie 17714. 17716 bis 17800. 17802 
bie 17814. 17817 bis 17854. 17856. 17858 bie 
17880. 

232 Stüd ı 25 Thlr. — 5800 Tplr. 

Littr. H. Ne 1 bie 8. 11. 12. 14 bie 20. 22. 
23. 25 bis 70. 72 bis 85. 89 bis 109. 111 bis 115.| 
117 bis 123. 125. 127. 129. 130. 186 bis 180. 184. | 
bis 205, 207 bis -212. 214 bis 235. 238 Bis 251. 
253 bie 257. 259 bie 275. 277. 278. 280 bis 300. 
3001. 3002. 3004 bis 3014. 3016 bis 3032. 3034 
bis 3046. 3048. 3049. 3051 bis 3056. 3058_ bis 
3061. 3063 bis 3070. 3072. 3075 bis 3077. 3079 
bis 3090. 3093 bis 3107. 3109 bis 3121. 3123. | 
3125 bis 3153. 3155 bie 3157. 3159. 3161 bis 3179, 
3181. 3182. 3184. 3186 bis 3226. 3228 bie 3240. 
3243 bis 3250. 3252 bis 3254. 3256. 3258. 3259. 
3261. 3262. 3264 big 3268. 3270 bis 3285. 3287 
3298. 3300. 4501. 4502. 4504 bie A511. 4513 bie 
4551. 4553 bie 4556. 4559 bie A561. 4563 bie 4567. | 
4569 bis 4588. 4592 bie A601. 4603. 4605 bis 4611. 
‘4613. 4615 bis A618. A621 bis 4623. 4628 bis 4631. 
4633 bis 4641. 4643 bie 4650. 4652 bis A699. 4701 
bie 4717. A720 bie 4755. 4757 bis 4771. 4773. 
4775 bis 4794. 4796 bie A800. 5101 bis 5139, 5141 
bie 5165. 5168. 5170 bis 5181. 5183 bis 5252. 
5254 bie 5302. 5304. 5306 bis 5309. 5311 bis 5332. | 
5334 bie 5359. 5361. 5362. 5364 bis 5371. 5373 
bis 5390. 5392 bie 5400. 

1093 Stüd a 20 Thlr. — 21,860 Thlr. 
In Summa: 75,260 Thlr. 


* * 


Verze ichniß 
der bereits früher gekündigten und nicht mehr 
verzinslichen Berliner Stadt-Obligationen 
a Al, Procent. 
Littr. B, a 500 Thlr. 
Gefündigt zum 1. April 1874 A 1892. 2691. 
2692. 2694. 2927. 
Gefündigt zum 1. April 1872 3069. 
Gefündigt zum 1. April 1874 N® 3556. 
Littr..D, & 200 Thlr. 
Gefündigt zum 1. Januar 1873 NE 2350. 
2373. 2374. 2931. 
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Gefündigt zum 1. 


13252. 3271. 3621. 3626. 


Jana 1874 NE 3. 
Gekundigt zum 1. Sanur 1873 A058, 
7036. 


Gefündigt zum 1. Aprit 1872 M 7949. 
Gefündigt zum 1. Aprif 1874-7 8098. 8116. 
8118. 8119. 10369. 11092. 13731. 13743. 13745. 
16311. 16312. 16313. 
Littr. E. & 100 Tpte. 
Gefündigt zum 1. Jannar 1874. N 6387. 
6395. 7814. 10744. 10749. 11135. 11136. 11917. 


11932. 

Sefini t zum 1. April 1874 M 13858. 13861. 
13872. . 13895. 15712. 15717. 15730. 15733, 
15738. 1o7as, 21501. 21529. 21532. 21538. 21548, 
23633. 23635. 26602. 26610. 26611. 26620. 26621. 
26623. 26627. 26628. 26629. 

’ Littr. F. 4 50 Tyhlr. 

Gefündigt zum 1. April 1874 N 16705. 16712. 
16718. 16721. 16722. 16729. 16730. 16731. 16732. 
16742. 16743. 16751. 16752. 16755. 16756. 16762. 
16767. 16769. 16777. 16784. 16790. 16796. 16798. 
20404. 20405. 20423. 20432. 20441. 20443. 20446. 
20448. 20449. 20467. 20479. 20482. 20494, 20495. 

Littr. G. à 25 Thlr. 
zum 1. Januar 1874 W 15743. 
15817. 15845. 15857. 15896. 15899. 
16708. 16728. 16729. 16731. 16732. 
16811. 16821. 16847. 16903. 16907. 
16914. 26286. 26294. 26297. 26357. 26360, 26367. 
26417. 26439. 26473. 26493. 26922. 26950. 26957. 

Littr. H. à 20 Thir, 

Gekündigt zum 1. Januar 1873 N? 958. 1029. 
1033. 1104. 1130. 1142. 1159. 1164. 1170: 1178. 
1187. 1193. 

Oefündigt zum 1. Januar 1874 M 1206. 1232, 
1235. 1238. 1250. 1251. 1253. 1257. 1259. 1260. 
1286. 1288. 1296. 1302. 1309. 1312. 1315. 1329. 
1365. 1368. 1391. 1478. 1481. 1483. 1491. 1499. 

Außerdem find wegen nicht vechtzeitiger Conver- 
tirung gefünbigt: 

die fünfprocentigen Stabt- Obligationen. 

de dato 11. Juni 1866 zum 1. Aprit 1872, 

de datp 2. Januar 1869 zum 1. April 1874. 

Die Convertirung der Obligationen a 5 pCt. 

de dato 2, Januar 1870 
auf Az pCt. mit Gewährung einer Prämie von einem 
halben Procent iſt nur noch bie 1. October d. J. 
geftattet. 


Dffene Gemeindediener- und Erecutorftelfe, 

9. Die Stelle eines Gemeindedieners und 

Eresutord mit 250 Tplr. Gehalt umd dem Gebühuen- 

gruffe ſoll 1. September d. J. Beieht werben. 

telbungen bis zum 10. Auguſt d. J. unter 

Einreihung der Zeugnifie. 

Lichtenberg, den 3. Yuguft 1874. 
Dar Gemeinde-Borftand. 


Gekündigt 
15771. 15791. 
16695. 16707. 
16799. 16804. 
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Offene Pfarrſtelle. ! 

100. Bewerber um das_unter unjerem Patronate | 
ſtehende Diaconat biefiger Stadtfirde — Einfommen 
jegen 1000 Thlr. — wolfen ung ibre Prüfungszeugnifie | 
18 20. Auguft d. I. einreichen. \ 
Torgau, ven 25. Juli 1874. | 

ö Der Magiftrat. 


Dffenes Rectorat. 
101. An unjeren Töchterſchulen ſoll das durd ven | 
Abgang des Ieiperigen mhabers der Stelle erledigte 
Rectorat, mit welhem ein Dienfteinfommen von | 
700 Tpalern verbunden ift, ſchleunigſt neu beſetzt 
werden. Pro recturatu oder pro facultate docendi | 
eprüfte Schulmänner wollen ſich ſpäteſtens bis zum 
is. Auguft d. J. bei uns melden. 
Prigwalf, den 30. Juli 1874. 
Der Magiftrat. | 


Dffene Caſſenboten- und Erceutorftelle | 
102, Am 1. Januar 1875 joll die bier vacante ı 


die Fähigfeit beiwohnt, auch ſelbſtſtändig ſchriftliche 
Arbeiten zu lelſten. 
Fürftenwalde, den 28. Juli 1874. 
Der Magiſtrat. 


Dffene Secretairftelfe. " 


104. Bei der unterzeichneten Bebörde joll zum 


1. Detober d. 3. eine neue Secretairftelle mit einem 


Jahresgehalt von 500 Thlr. bejegt werden. Qualificirte 
Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung von 
Zeugniſſen über ihre bisherige Zhätigfeit und über ihre 
Berechtigung zur Civil-Anftellung bis ſpäteſtens Den 
20. Auguft d. J. bei uns einreichen. 
Potsdam, den 30. Juli 1874. 
Der Magiftrat. 


Dffene Forfibilfsaufjeherftellen. 
105. Durd die Seitens der Königlichen Regierung 
erfolgte Ginberufung mehrerer älterer Jäger der 
Claſſe A aus dem biefigen Revier in den Staatsforft- 
dienft, werben zum 1. October d. 5. in den biefigen 


Stelle eines Caſſenboten und Erecutors, mit welcher ;Forften 5 Hilfsaufieberfielen vasant, welche von da ab 


ein Gebalt von 250 Thlr. und der Bezug der Mahn- 
und  Erecutiondgebühren verbunden if, mit einem | 
Cioitverforgungs= Berechtigten befegt werden. Die zu| 
beftellende Caution Serrägt 500 Thlr. Schriftliche 
Meldungen find unter Beifügung der erforderlichen 
Attefte bafdigft einzureichen. 
Wriegen, den 29. Juli 1874, . j 
Der Magifrat. | 
Dffene Polizei-Wachtmeiſterſtelle. 
103. Bei ung it eine Poligei-Wachtmeifterftelle 
vacant und balbigft zu befegen. Das Gehalt beträgt 
jährlich 500 Thlr. Verſorgungsberechtigte wollen ihre 
Meldungen und Zeugniffe unter Beifügung eines 
Lebendlaufs innerhalb 3 Wochen bei uns einreichen. 
Es fünnen nur ſolche Meldungen berüdfichtigt werden, | 
in welden dargethau wird, daß dem Bewerber eine 
genaue Kenntnip des Polizeibienftes überbaupt und 





anderweitig zu bejegen find, und werdet gelernte 
Jäger der Claſſe A und B hierdurch aufgefordert, ſich 
baldigſt unter Einfendung ihrer Attefte ‚bei dem Unters 
zeichneten um diefe Stellen zu bewerben. Die Remu- 
neration beträgt monatlih 16 veip. 18 Thlr. und 
2 Rm. weihes Knüppelbolz, frei von Nebenfoften. 

Steegen bei Stutthof auf der friſchen Nebrung 

den 1. Auguft 1874. 
Otto, Oberförfter der Danziger Stadtforſten. 


Dffene Lehrerftelfe. 
106. Im biefigen Orte ift die Küfter- und Leprer- 
ftelle vom 1. Detober_b. I. ab zu bejegen. Bewerber 
wollen fih unter Beifügung ibrer Zeugniſſe ſchleunigſt 
bei dem Unterzeichneten oder bei dem Ortspaflor Herrn 
Heife zu Werder bei Strausberg melden. 
Garzau, den 1. Auguft 1874, 
Der Rittergutsbefiger Weiße. 





107. Wir empfehlen dem Tandwirtbfcbaftlichen Publikum zur Serbfibeftellung unfer bewährtes 


Mejillones Guano-Superphosphat 


mit einem garantirten Gehalte von 20% in Waſſer lösbare Phosphorsäure, fowie 


Ammoniak-Superphosphate 


in jeder gewünſchten Miſchung. 
Inberdem liefern wir zu Marftpreiien 


Chili-Salpeter 
und Schwefelsaures Ammoniak 


und fieben auf Wunſch gerne mit 


ſpeciellen Preigtiften 
Bremen, im August 1874 


zu Dienften. 


"Bremer Chemische Fabrik. 





Bobsdam, Buchdruderei der 


AB. Hayn'ihen Erben. 


Amtsblatt 


Der KRöniglihen Negierung zu Potsdam 


Stüf 353 





und der Stadt Berlin. 





Den 14. Auguft 


1874, 








ordnungen und Bekanntmachungen der| 

- 7 Königlichen Negierung: 

a) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen: 
Eonceffions:lirfunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Gijenbahn ven einem Bunte 
in_der Nähe des Oftbahnhofes zu Berlin durch die Stadt nach 
Charlottenburg durch die Berliner Stadt-Gijenbahn-Gefellichaft. 

137. Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 

Nachdem von ber Deutſchen Eifenbahnbauge- 
ſellſchaft zu Berlin daranf angetragen worden if, 
einer von ihr in Gemeinſchaft mit dem Königlichen 
Fiscus, der Berlin « Potsdam - Magdeburger, der 
Magbeburg= Halberftädter und der Berlin» Hamburger 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft unter der Firma: „Berliner 
Stadt⸗ Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ zu gründenden Actiens | 
Geſellſchaft die Conceſſion zum Bau und Betriebe 
einer Eiſenbahn von einem Punkte in der Nähe bes 
Oſtbahnhofs zu Berlin durd die Stabt nad ber 
Sũdſeite von Eparlottenburg zu ertheilen, wollen Wir 
dieſe Conceſſion, ſowie das Recht zur Erpropriation 
und zur vorübergehenden Benugung fremder Grund» | 
Rüde nad Maßgabe des Gejeges vom 3. November 
1838 unter den nachſtehenden Bebingungen hierdurch 
ertheilen. 

J. Die Geſellſchaft wird unter der Firma: 
„Berliner Stadt-Eiſenbahn-Geſellſchaft“ gebildet und 
moin ihre Domicil und den Sig ihrer Verwaltung in 

erlin. 

1. Die Bahn: foll vorzugsweiſe und zunächft dem 
Perſonen⸗ und Gepäd-Verfehr, dem Güter-Berfehr 
dagegen nur inſoweit dienen, als dies von der Staats⸗ 
Regierung für zuläſſig erachtet wird. 

IH. Die Vollendung und Inbetriebnahme der 
Bahn muß längftens innerhalb ſechs Jahren nach ber 
Auspandigung der Eonceffiond-Urkunde erfolgen. 

Für den Bau gelten insbeſondere folgende Be- 
fimmungen: ! 

1) Die Bahnlinie in ihrer vollſtändigen Durch— 
führung durch alle Zwiſchenpunkte wird von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
feftgeftellt, aud unterliegen jämmtlihe Bauprojecte 
und ber Saupt-Ropen-Anhlag der Genehmigung des 
legteren. 

2). Die Gejellihaft hat allen Anordnungen, welche 
wegen poligeliger Beauffihtigung der beim Bahnbau 
beipäftigten Arbeiter getroffen werden mögen, nachzu⸗ 








fommen und die aus dieſen Anordnungen etwa er- 
wachſenden Ausgaben, inöbefondere auch die durch 
etwaige Anftellung eines bejonderen Polizei- Auffichte- 
Perjonals entftehenden Koften zu tragen, aud zu der 
in Gemäßheit des Gejeges vom 21. December 1846 
für die Bau- Arbeiter einzurichtenden Krankencaſſe die 
nöthigen Zuſchüſſe zu Teiften. ö 

Die dem Staate durch dieſe ipecielle Aufſicht er⸗ 
wachjenden Koften’ hat die Geſellſchaft nach der Be- 
fimmung des Minifters_ für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten zu erflatten. 

IV. 1) Aenderungen in ber Conſtruction ber 
baulichen Anlagen jowopl, wie der Betriebsmittel und 
der fonftigen Ausrüftungsgegenftände der Bahn, welche 
der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten vor oder nad) ber Betriebseröffnung derſelben 
im Interejje der Bewohner der benachbarten Grund» 
flüde für erforderlich erachtet, wird die Geſellſchaft auf 
ihre Koſten in Ausführung bringen. 

2) die Gefellihaft hat den gejammten Unterbau 
von vornherein zur Aufnahme von A Geleiſen einzu- 
richten und hiervon. zunächſt mindeftens zwei durch⸗ 
gehende Geleife anzulegen; fie iſt zur Herflellung bes 
dritten und vierten Geleiſes verpflichtet, wenn und 
ſobald die Staats-Regierung foldhes im Verlehrs⸗ 
Intereffe ober im Interefle der Betriebsſicherheit für 
erforderlich erachtet. 

V. Zur Sicherung der ſteten Inftanbhaltung der 
Bahn und ihrer Betriebsmittel hat die Gefellihaft mit 
der Eröffnung des Betriebes einen Erneuerunge- und 
einen Refervefond zu Eilden. Dem Erneuerungsfond, 
aus weldhem vornehmlich bie Koften der Erneuerung 
ber Locomotiven nebft Tendern und Wagen, beziehungs⸗ 
weiſe einzelner Haupt = Beftandtheile derfelben, als: 
Feuerfaften, Keffel, Eylinder, Siederöhren, Federn, 
Achſen, Räder, Nadreifen, Bremien, Waflerbehäfter, 
Wagenfaften und Coupes, die Koſten der Erneuerung 
der Schienen, Schwellen, Weihen und ber fleinen 
Eijentheile des Oberbaues, ſowie der Eifentheile des 
Unterbaues, ber Biden ıc. gededt werben follen, find 
die Einnahmen aus dem Verkaufe der entiprehenden 
alten Materialien, cin nad Anhörung der Divection 
und des Auffihtsrathbs von dem Diiniker für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten feftzufegender jährlicher 
Zuſchuß alıs den Betriebs-Einnahmen, jowie die Zinſen 
des Erneuerungsfonds jelbft zu überweifen. Der 
Refervefond, der die Mittel zur Beftreitung der durch 
außergewöhnliche CElementarsEteigniffe und größere 


— — 


uUnglũdsfaälle hervorgerufenen außerordentlichen Aus⸗ 


aben gewähren, mit Genehmigung bes Miniſters für 

Sander, Geiverbe und öffentliche Arbeiten auch zu den 
Koften nagträglih für erforderlich ober zwedmäßig 
erachteter Ergänzungebauten herangezogen werben joll, 
if zunächſt duch Zuweiſung eines entiprechenden Theils 
des nad vollftändigem Ausbau und vollfländiger Aus: 
rüßung ber Bahn etiva verbleibenden Reſtes des An- 
Tagecapitald und durch Weberweifung ber nicht recht⸗ 
zeitig erhobenen und zu Gunften der Gefelligaft ver⸗ 
fallenen Zinfen und Dividenden des Anlage-Capitals, 
der Zinfen des Reſerve⸗Fonds felbft, ſowie eines von 
dem Auffigterathe der Geſellſchaft zu beftimmenden, 
nicht unter dem Betrage von einem Zehntel Procent 
des Anlage⸗ Capitals verbleibenden jährlichen Zuſchuſſes 
aus ben Betriebs - Einnahmen bis zur Höhe von 
160,000 Thlr. (Einfundert Sechzig Tanjend Thalern) 
zu dringen und in diejer Höhe zu erhalten. 

1. Die Genehmigung und Abänderung bes 
Fahrplans bleibt der NKöniglihen Staats-Regierung 
vorbehalten, ebenfo bie Genehmigung des Bahngeld- 
Tarif und des Fracht⸗Tarifs, ſowohl für den Güter» 
als für den Perfonen-Verfehr. 

VI. $ür den Betrieb der Bahn find zunächft 
die Beflimmungen bed Betriebes und bes Bahn⸗Polizei⸗ 
Reglemente für bie Eifenbahnen Deutſchlands maßgebend. 
Außerdem behält fih die Staatd-Regierung vor, jeder⸗ 
zeit diejenigen befonderen polizeilichen Vorſchriften zu 
erlaffen, ‘welche fie im Intereſſe der Stadt Berlin und 
ihrer Bewohner für geboten erachten wird. Auch fann 
die Negierung jederzeit eine Beichränfung bes Güter- 
verfehre in einer ihr angemeflen erſcheinenden Weije 
anordnen. 

VII. Die Beförderung von Truppen, Militair- 
Effecten und jonftigen Armee» Bedürfnilfen hat nad 
Bonioninen Mormen und Sänen Ratizufinden, welche 

Bebiete des früheren 
ltigfeit haben. 

8 Deutſchen Reihe 
ichtet: 

Natur deſſelben es 
inſtimmung mit den 
ı bringen, 
ıge auf Berlangen der 
dinnerhalb deſſelben: 

ungemünztes Gold 
nd Pretioſen ohne 
ferner ſolche, nicht 
‚en Sendungen” ge 
In das Gewicht von 
reiten, 

offfendungen, fowie 
iſies unterwegs er⸗ 
auch wenn dieſelben 


enſilien, deren die 
en, 


Statt beſonderer Poſtwagen können auf Grund 
desfallſiger Berlänbigung Kr Poſtcoupẽs in Eifenbahns 
wagen, gegen eine den Selbftfoften für die Beihaffung 
und Unter! altung Hunt naheftehende Miethe benugt, 
es kann ferner bei folhen Zügen, in denen Höſtwagen 
oder Pofteoupes nicht Taufen, die unentgeltliche Mits 
nahme eines Poſtbeamten mit ber Briefpoft, dem als⸗ 
dann ber erforderlihe Sigplag einzuräumen ift, oder 
die unentgeltliche Beförderung von Brief» und Jeitungs⸗ 
Padeten durch das Zugperjonal verlangt werden. 

3) Für ordinaire Padete über WO Pumd, auch 
wenn diefelben innerhalb des Poſtwagens oder Briefs 
coupes befördert werden, erhält die Geſellſchaft die 
tarifmäßige Eilfracht, welche für das monatliche 
Gejammtgewicht der zwiſchen je zwei Stationen bes 
förderten zahlungspflichtigen Padete berechnet, und auf 
Grund befonderer Vereinbarung averfionirt wird. 

4) Wenn ein Poſtwagen, ober das in deſſen Stelle 
au benugende Poft-Conpe (ad 2) für den Bedarf der 
Poſt nicht ausreicht, fo hat die Geſellſchaft entweder 
die Beförderung der nicht unterzubringenden Poſt⸗ 
fendungen in ihren Wagen zu vermitteln, oder ber Poft 
die erforberlihen Transportmittel leihweiſe herzugeben. 
Im erfieren falle wird für ordinaire Padete über 
20 Pd. eine weitere ald die ad 3 vorgefehene Ber- 
gütung nicht geleiftet. Im Iesteren alle zahlt bie 
Pof-Verwaltung außer der Frachtvergütung für die 
oͤrdinairen Padete über 20 Pfb. eine beſonders gu ver⸗ 
einbarende, nad Sätzen pro Coupe und Meile und 
reſp. pro Achfe und Meile zu bemeſſende Hergaber und 
| Transport-Bergütung. 

5) Die Geſellſchaft übernimmt bie Unterhaltung, 
Unterftellung, Reinigung, das Schmieren, Ein- und 
Ausrangiren ıc. der Eifenbahn- Poftwagen, ſowie den 
leihweiſen Erſatz derſelben in Beihatigungsfällen gegen 
Vergütungen, welche nad ben Selbfoften bemeilen 
werden und über deren Berechnung bejondere Ver⸗ 
!einbarung getroffen wird. 





6) Die Geſellſchaft iſt verpflie mit Poſt⸗ 
freipäſſen verſehenen Perſonen uncı: befördern, 
vorausgeſetzt, daß dieſe nur einen I: hrer Reiſe 





auf der Eiſenbahn, einen anderen Theil aber mit 
gewöbnligem Poſtfuhrwerk zurüdlegen. 

. Der Telegraphen- Verwaltung gegenüber hat 
die Geſellſchaft Diefenigen Verpflichtungen zu übernehmen, 
welche für die Eiſenbahnen im Gebiete des een 
Norddeutschen Bundes fefigeftelft find, oder fpäter für 
diefelben anderweit feftgeftellt werden mögen. 

XI. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, die von ihr 
anzuftellenden Bahnwärter, Schaffner und fonftigen 
Unterbeamten mit Ausnahme ber einer techniſchen Bor: 
bildung bebürfenden, vorzugsweiſe ans den mit Civil⸗ 
Anfellumgsbereätigung entiaffenen Mititairs, ſoweit 
dieſelben das 35. Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt 
haben, zu wählen. 

Für ihre Beamten und Arbeiter bat fie nah 
Maßgabe der jest und Fünftig für die Staatsbahn 
beſtehenden Grundfäge,) Penfionde_1t:) \ ten: und 





Unterftügungscaffen einzurichten und zu benfelben die 
erforberlihen Zuihüfje zu leiſten. 

Die geſammte Leitung der Baus und 
Betriche-Berwaltung wird bem Staate übertragen. 

Die zu dem Ende mit ben Rechten und 
Pflichten einer öffentlichen Behörde einzufegende König- 
ie Eifenbapn » Direction bilbet ven Vorfland ber 
Siadt⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft und repräientirt bie letztere 
nah Innen und Außen mit allen Befugnifien und 
Verpflichtungen, welche die Geſetze dem Borftande einer 
Actiengeſellſchaft beiiegen. Die Direction führt im 
Geſchaͤfte nach Maßgabe einer von dem Minifter für 
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten feftzuftellenden 
Geſchaͤfts ordnung. 

XI. Die Mitglieder des Aufſichtsraths müſſen 
ihren Wohnfig im Deutſchen Reichsgebiete haben. 

XIV. Der Miniſter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten ift besechtigt, in den Fällen, in 
welden ex es für nöthig erachtet, die Berufung außer⸗ 
ordentlicher General:Berjammlungen zu verlangen. 

Aille die juriſtiſche Perföntichfeit der 
Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft, welder die in Rebe ſtehende 
Gonceffion als ein an ihre Perſon gebundenes Recht 
ertheilt ift, abändernden Beſchlüſſe der Geſellſchaft, 
überhaupt alle Abänderungen ihres Geſellſchaftsvertrages, 
welche nad dem in dieſer Hinſicht lediglich und allein 
entſcheidenden Ermeſſen der Staats-Regierung den 
Borausfegungen nicht entſprechen, unter benen bie 
Eonceifion ertheilt iR, erlangen nur buch bie Ger 
nehmigung ber Staats-Regierung Gültigteit. 

Insbeſondere bebürfen Beihlüffe der Geſellſchaft, 
welche ‚die Webernahme des Betriebes auf anderen 
Eiſenbahnen, den Berfauf der Bahn, bie Auflöfung 
der Geſellſchaft oder die Fufion mit einer anberen 
Geſeliſchaft ausipreden, zu ihrer Gültigkeit der 
Beflätigung ber Königlihen Staats-⸗Regierung. 

Diefe Beflätigung- ift auch zur Aufhebung ber 
Beſchlaſſe früherer Generals Berfammlungen überal 
dann erforderlich, ‘wenn biefelben vom Staate genehmigt 
worden maren. . 

XVI. Dem Staate bleibt vorbehalten, naı 
Ablauf von dreißig Jahren, vom heutigen Tage 
gerechnet, jeberzeit das Eigenthum ber Bahn mit allem 
Zubepör Fäuflich zu erwerben. Macht er von biefem 
Borbehalte ch, fo hat er ald Kaufpreis den 
Actionair. achen Betrag derjenigen jährlichen 
Dividend 
Jahre ar 

XxVII. 
















rden iſt, zu vergüten. 


Durchſchuitt der letzten fuͤnf 


€ Conceſſion tritt in Geltung mit‘ 


genommen werben. Wird dagegen jene Eintragung 
innen ber vorbezeichneten Friſt nicht herbeigeführt, fo 
B 13 gegenwärtig ertheilte Conceſſion ohne Weiteres 
erloſchen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
Unterſchrift und beigedructem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 8, April 1874. 


(L. S.) . 
gez. Wilhelm. 
99%. Camphauſen. Graf zu Eulenburg. 
Dr. Ralf. von Kameke. 
Dr. Achenbach, 
zugleich für das Miniſterium für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 


Vorſtehende Allerhoͤchſt vollzogene Conceſſions⸗ 
Urkunde bringen wir im höheren Auftrage hierdurch 
zu Öffentlichen Kenntniß. B 

Yorsdam, den 4. Auguft 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b) welde den Regierungs-Bezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 


Bolizei:Berordnung 
für den Plauer Canal. 
138. Auf Grund des $ 11 des Gefeges über bie 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird für ben 
alten Plauer Canal- mit Einihluß der Baggerelbe 
von dem Plauer See bis zur Mündung der Bagger- 
elbe in die Stromelbe bei Ferchland, und für bie neue 
Canalftrede von der Elbe bei Niegripp bis Seedorf 
die jegenwärtige Polizei-Berorbnung hiermit von und 
erlaſſen. 
A. Allgemeine Veſtimmungen. 

51. Das Schifffahrt treibende Publıfum, ſowie 
die Ganal-Adjacenten haben den Anorbnungen ber 
Eanal-Beamten und zwar des Vezirls-Waſſer⸗Bau⸗ 
Inſpectors, der GanalsAuffeher, Schleufenmeifter, 
Krahnmeifter und Brüdenwärter in Bezug auf bie 
Negelung bes ——— und die Erhaltung der 
Canalufer, Leinpfade und aller zum Canal gehoͤrigen 
Anlagen und Bauwerke unbedingt Folge zu leiften. 
Glauben fie fih durch Anordnungen der genannten 
Beamten in ihrem Rechte beeinträchtigt, jo ſteht ihnen 
der Weg ber Beichwerde an den Waſſerbau⸗Inſpector 
beziefungsweife an die Königliche Regierung zu 
Magdeburg offen. ” 


Legitimation. 
52. Jeder Schiffer und Floßführer it verpflichtet, 


der von heut ab längſtens binnen einer ſechsmonatlichen den Ganal-Beamten auf Verlangen feine Legitimgtiond- 


Praͤcluſivfriſt zu bewirkenden Eintragung der Geſellſchaft 
in das Handels-Negifter. Nachdem dieſe Eintragung 
rechtzeitig erfolgt, und unter Beifügung von Druds 
Eremplaren des Geſellſchaftsſtatuts nachgewieſen ift, 
ſoll die gegenwärtige Urkunde burd das Amtsblatt der 
Negierung zu Potsdam auf Kol der Gefellichaft 
befannt gemacht und eine Anzeige von der Iandes- 
herrlichen Genehmigung in die Geſetz ⸗Sammlung auf 





Papiere vorzuzeigen. 
Störung ver Schiffahrt 

$ 3. Jede unbefugte Störung der Schifffahrt 

oder des Leinenzuges ift bei Strafe verboten. 
Beichädigungen. 

54. Die zu dem Canal gehörigen Anlagen und 
Bauwerke dfirfen in feiner Weiſe beichädigt werben, 
Wer derartige Beſchaͤdigungen veranlapt oder herbel- 


führt, hat außer der zu zahlenden Polizeiftrafe vollen 
Schabenerſatz zu Teiften. } 
Stangen und Ruder, die mit Eijen eſchlagen 
find, dürfen in die Uferboffirungen, Buhnen, Schleujen, | 
Brücken und die andern Bauwerke des Canals nicht 
eingelegt werben. 
Verunreinigungen. 


$ 5. Jede Verunreinigung des Canals durch 
Hineinwerfen von Ballaſt, Steinen, Kehricht, todten 
Thieren und dergleichen, ſowie durch Flachs- und 
Hanfröthen iſt verboten. . 

. Anlage von Treppen x. 

5 6. Ohne fpecielle Erlaubniß der Königlichen 
Negierung zu Magdeburg darf Niemand Treppen, 
Ladevorrichtungen, Wafferabzüge oder bauliche Anlagen 
irgend welder Art an den Canalufern zur Ausführung 
bringen. 

Fiſchen und Krebfen. 

$ 7. Das unbefugte Fiſchen und Krebien im 
Canal ift verboten. 

B. Abmefjungen der Fahrzeuge und der 
Ladung. 
Abme ſſungen der Fahrzeuge. 

$ 8. Die Schiffe, welde den Canal kefahren, 
dürfen nicht über 147 Fuß (46 Meter) von Epige 
zu Spige lang und nidt über 24,5 Fuß (7,7 Meter) 
breit fein. 

Die Höhe der Ladung ift fo zu bemeflen, daß bei 
dem Durgfahren der Brüden zwiſchen der Unterfante 
der Brüden-Conftruction und dem höchſten Theil der 
Sabung mindeſtens 6 Zoll (0,16 Meter) Spielraum | 

eibt. i 
Tiefgang der Schiffe. ! 

5 9. Nachdem der Canal hls vollftändigen Tiefe 
auögehoben ift, kann die Einfenfung der Schiffe 4 Fuß 
6 Zoli (1,4 Meter) betragen. 

In den nit zur normalmäßigen Tiefe ausge 
bobenen oder verſchiämmten Streden, fowie in der 
Baggerelbe, in dem ſchmalen Graben unterhalb der 
Parever Schleufe und in der Pareyer Schleuſe ſelbſt, 
richtet fi die erlaubte Einfenfung nad) der vorhandenen 
Waffertiefe. Die Schiffe dürfen hier nur jo tief laden, 
daß zwiſchen der Canalſohle, beziehungsweiſe ben 
Schleufenbrempeln und dem Boden des Schiffes eine 
Waſſerſchicht von mindeftens 4 Zoll (0,1 Meter) Höhe 
verbleibt. ö 

Die Schiffer haben fih von den Schleufenmeiftern 
die geringfte Waftertiefe, welde- in den betreffenden 
Canal- Haltungen flattfinder, angeben zu laſſen, und 
müffen, wenn ibre Schiffe zu tief gehen, einen ent⸗ 
ſprechenden Theil ihrer Ladung ausladen, bevor ihnen 
der Eintritt in die Echleufe geftattet wird. 

Berdhohe. 

$ 10. Ein beladener Kabn muß überall mindeſtens 
8 Zoll (0,21 Meter) Bordhöhe haben. Iſt der Kahn 
gebedt ober auf andere geeignete Weile gegen ben! 


Belaftung der Steutrruber. 
$ 11. Die zur Belaflung der Gteuerruber 
dienenden Steine, Eiſenbarren oder dergleichen müſſen 
gegen das Herabfallen vollſtändig geſichert ſein. 
Kaſten, welche ſich zur Aufnahme der Belaſtungs⸗ 


gegenſtände auf den Steuern befinden, müſſen mit 
einem feften Dede geſchloſſen fein. 


C. Berbalten Ders Zter während 


Segeln. . 
$ 12. Das Segeln auf dem Canal if nur mit 
Segeln von Hödftens 19 Fuß (6 Meter) Breite ger . 
ſtatiet. Mindefens 200 Schritt vor jeder Brüde und 
Schleuje müffen die Segel vollſtaͤndig eingezogen fein. 
Vorbeifahren. 
$ 13. Langjam fahrende Schiffe oder Flöſſe 
müffen ſchneller fahrende Schiffe vorbeilaffen, und ihnen 
möglihft. freies Fahrwaſſer geftatten. Beide Theile 
geben ſich hierbei ein möglichſt leichtes und ſchnelles 
orbeifahren angelegen ſein zu iaſſen, und ſind Schiffer, 
die durch Sperrung des Fahrwaſſers das Vorbeifahren 
verhindern wollen, ſtrafbar. 
Längere Zeit dürfen zwei Kähne oder Flöſſe nicht 
in derſelben Richtung neben einander 7* 
8 —14. Holzfloöſſe dürfen andere Flöſſe oder Kähne, 
die in derſelben Richtung fahren, nicht überholen. 
$ 15. Das Nebeneinander-Kuppeln zweier Kähne 
ift verboten. 
$ 16. Zweihundert Schritt oberhalb und unter⸗ 
halb der Brüden und Schleufen dürfen fih Schiffe 
nit überholen. 
5 17. Treffen zwei Fahrzeuge, bie in entgegen- 


‚ggfenter Richtung fahren, zu gleicher Zeit bei einer 


rücke ein, fo palfirt das abwärts fahrende Fahrzeug 
die Brücke zuerſt und ift das aufwärts fahrende ver⸗ 
pflichtet, fi) mindeftens 100 Schritte von ber Brüde 
entfernt fo lange feftzulegen, bis das abwärts fahrende 
die Brüde paffirt hat. . 
Definen ver Brüdenklappen. 

$ 18. Die Maftenklappen der Brüden des alten 
Plauer Canals dürfen nicht von den Schiffern, fondern 
nur von den Brüdenwärtern, oder deren Vertretern 
geöffnet und gefchloffen werben. 

Brüdenrafiage an Sonntagen. 

$ 19. An Sonn» und feiltagen dürfen die 
Meaftenflappen dieſer Brüden von 1 Stunde vor Ber 
inn des Haupt-Gottesbienftes bis 1 Stunde nah 
jeenbigung defjelben, in ber, der betreffenden Brüde 
zunächſt gelegenen Kirche, nicht geöffnet werben. 

Heben gefunfener Schiffe. 

$ 20. Siuft ein Fahrzeug, jo iſt der Schiffe: 
führer verpflichtet, fofort die zur Hebung bes Schiffes 
erforderlichen Anflalten zu treffen. eigt ſich der 
Schiffer nach ber Anſicht bes Bezirks Wafjerban- 
Infpectors hierbei ſäumig, jo ift die Caualverwaliung 
berechtigt, zumal wenn durch das gefunfene Schiff ver 





Wellenſchlag geſchützt, jo ift eine Borbhöhe von 6 Zoll 
(0,16 Deren) Aula. " 5 


Schiffsverkehr geflört wird, auf Koſten bes Schiffs⸗ 


eigenthümers bie Hebung oder Befeitigung bes Schiffes 
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zu veranlaffen und fih, falls ‚der Schiffseigenthümer 

die Erflattung ber hieraus entftandenen Untoften ver- 

weigert, aus dem Berfauf des Schiffes und ber Ladung. 

bezahlt zu maden. 

D. Verhalten der Schiffer bei dem Paffiren 
der Schleufen. 

Reihenfolge bein Cchleufen. 

521. Die Shife werden in ber Reihenfolge; 

burchgefchleuft, in ber fie vor der Schleufe eintreffen. 

Zur Erjparung an Zeit und Waſſer jol im Allgemeinen 

abwechſeind herauf und herab geſchleuſt werben. 

$ 22. ft ein Schiffer, wenn die Reihe an ben 
felben fommt, zum Durchſchleuſen nicht fertig, fo verliert 
er feinen Rang zu Gunften des nächftfolgenden. 

$ 23. Bei Anfammlung von Kähnen und Holz⸗ 
flöfjen werden in derſelben Richtung abwechſelnd zwei⸗ 
mal Kähne und einmal Holzflöffe geichleufl. 

Zollabfertigung. ! 

_,,9.24 Die Schiffer und Flöſſer bürfen in die 
Schleuſen, bei denen ſich Zollaͤmter befinden, nicht 
einfahren, ſo Tange fie nit zollamtlich abgefertigt find, 
und fih durch die Quittung des Einnehmers über die! 
gezahlte Zoligebühr ausweilen. | 
. Benupung der Mafteneichter. . | 

$ 25. Schiffer, welche die Maftenrichter bei der 
Niegripper oder Blauer Schleuje zum Nieberlegen und 
Aufrichten ihrer Maften benugen wollen, haben zunächſt 
die tarifmäßigen Gebühren an den Zolleinnehmer zu 
bezahlen, und ſich jodann unter Vorzeigung der Quittung | 
bei dem Krahumeiſter zu melden. | 

Im Allgemeinen findet das Aufrichten und Nieder- 
Tegen ber Maften nad) der Reihenfolge der Meldungen 
flatt. Falls es zur Herbeiführung des abwechjelnden 
Heraufs und Herabihleujens, oder zur Vermeidung | 
von Berzögernngen erforderlich ift, hat der Krahnmeifter | 
das Recht, von diefer Reihenfolge abzuweihen, und 
müffen fi die Schiffer dieſe Abweichungen gefallen | 
faffen. Ueber die Benugung der Maftenrichter ſelbſt 
werben befondere Beftimmungen erlaſſen. 

Vorſchlenſe Recht. 

$ 26. Außer der Reihenfolge haben das Bor- 
ſchleuſerccht, ſowie den Vorrang in ber Benutzung ber; 
Maftenrichter 
3 bie mit Pulver beladenen Kähne, 

b) die der Ganal-Bauverwaltung gehörigen Fahrzeuge, 
«) Schiffe, denen von ber Rönigligen Regierung zu 

Magdeburg oder von dem Bezirks: MWajjerbaus 

Znfpector die Berechtigung zum Vorſchleuſen 

Wrunig ertpeite if. 

Im gemeinen wird das Vorſchleuſerecht (ad c) 
nur ſolchen Schiffen eriheilt, deren Ladung mindeftend 
zu zwei Dritteln aus Gegenfländen kefteht, die durch 
längeren Aufenthalt einem leichten Verderben ausgejegt | 
find, und folden Schiffen, die durch eigene Dampfkraft 
bewegt werben. \ 

Schleuſen an Sonntagen. 

527. Das Schleuſen findet in der Zeit von 
1 Stunde vor Sonnenaufgang Eis 1 Stunde nah 
Sonnenuntergang flatt, | 





An Sonn» und Fefttagen wird in ber Zeit von 
1 Stunde vor Pegim des Haupt⸗ Gottesdienſtes bis 
1 Stunde nad) Beendigung deſſelben in ber, ber 
betreffenden Schleuſe zunächft gelegenen Kirche, nicht 


geichleuft. 
Ginfaßren in die Schleuien. 

$ 28. Die Schiffe und Flöfje müfjen, nachdem 
die Schleufenmeifter die Anweiſung zum Einlaufen 
ertheilt haben, langſam und ohne Berug in bie 
Schleuſe einfahren. Sie dürfen hierbei die Schleuſen⸗ 
thore nicht berühren, und müffen, um bie Berührung 
der vortretenden Bolgenföpfe mit den Schleufenmauern 
zu verhindern, zu feber Seite zwei Reibhölzer ober 
Reibfiffen Berabpängen, 
nen der Thore 


$29. Bei dem Genen und Schließen der Schoß⸗ 


Mpüren und Schleuſenthore haben ſich die Schiffer auf das 


Stvengfte nach den Anmweiungen des Schleufenmeiftere 
zu richten, und darf Niemand ohne Erlaubniß des 
Schleuſenmeiſters die Schoßthüren und Scpleufenthore 
öffnen oder ſchließen. 
Berbalten während_des Schleujens. J 
$ 30. Während des Durchſchleuſens müſſen die 
Schiffe und Flöffe mindeftens mit je zwei flarfen Tauen 
an ben auf den Schleujenplateaus flehenden Stopf⸗ 
pfählen oder an ben in ben Kammermaucrn befinblihen 
eifernen Kreuzen befeftigt fein, und müffen fi während 
des Durchſchleuſens mindeftens zwei Männer auf dem 
Schiffe, beziehungsweife auf dem Floſſe ſelbſt befinden. 
Das DBefeftigen der Schiffe oder Flöffe an die 
Schleuſenihore, ebenfo wie das Einfegen von Rudern 
oder Stangen gegen die Schleufenthore, ift unbedingt 
verboten. , 

8 3. Die Schiffe und Fiöffe dürfen in den 
Schleufen nit länger verweilen, ‚als zum Durchs 
ſchleuſen erforderlich ift. Innerhalb der Schleuſen 
darf weder eins noch ausgelaben werben. 

Unverbuntenes Heß. 

$ 32. Unverbundenes Holz darf nicht geichleuft 

werben. 


E. Verhalten beim Anlegen und Ein: und 
öladen. 
Eins und Ausladen. 

6 33. Ohne fpecielle ſchriftliche Erlaubniß bes 
Waſſerbau⸗ Infpectors if. das Ein und Ausladen 
außerhalb der öffentlichen Auslabeftellen und ber 
conceſſionirten Privat-Einftihe bei 10 Thlr. Strafe 
verboten. \ 

5 34. Eine Ausnahme hiervon iſt nur geftättet, 
wenn ein Schiff Havarie erfeidet und, zur Vermeidung 
rößerer Nachteile, die ganze Ladung ober einen 
Foeit derfelben Töjchen muß. Die Gegenftände ber 
Ladung dürfen in biefem Fall indeffen nicht auf den 
Leinpfad, fondern müſſen auf die dahinter liegenden 
Grundſtücke niedergelegt werden. Wegen der Ent- 
ſchädigung, welde fr das Ablagern zu zahlen ift, hat 
fi) der Schiffet mit dem betreffenden Grundbefizer 
zu einigen. , 

$35. Die Höhe der’ Gebühren für das Eins 


Und Ausladen an ben zum Canal ychörigen öffent: 
lichen Ladeftellen wird durch einen bejonderen Tarif 
beſtimmt. 

$ 36. In den Einſtichen dürfen nur Schiffe von 
folgen Dimenfionen liegen, daß fie in dem betreffen- 
den Einſtich volfändig Pa finden, und das normale 
Canalprofil in feiner Weije beichränfen. 

Dei dem Ein- und Ausfaden muß ber Leinpfab 
in einer Breite von mindeftend 9 Fuß 6 Zoll (3 Meter) 
volltommen frei bleiben und dürfen mit Ausnahme 
der Karrbahn hier feinerlei Gegenflände niedergelegt 
werben. 

Siegen der Schiffe. 

$ 37. Während der Nadıt, oder wenn bie Fahrt 
aus einer anderen DVeranlafjung unterbrochen wird, 
müfjen die Schiffe oder Flöfle in einfacher Reihe ge⸗ 
firedt am Ufer Tiegen, fo daß fie die Schifffahrt und 
den Leinenzug nicht flören. 

Die Schiffe und Ztöffe müſſen hierbei am hinteren 
und vorderen Ende „mit je einem Tau fefgeieg fein. 
Wo ſich feine Stopfpfähle befinden, haben die Schiffer 
ausreichend ftarke Pfähle in den Tandfeitigen Rand 
des Leinpfades mindeftens I Fuß 6 Zoll 6 Meter) 
von der Uferfante entfernt einzuſchlagen, und hieran 
die Taue der Art zu befefigen, daß fie dicht auf dem 
Leinpfad Tiegen. . 

Das Befeftigen der Schiffe an gewachſene Bäume, 
Baumpfähle, an die Eonftrustionstbeile der Brüden 
oder der andern zum Ganal gehörigen Baumerfe, 
ſowie das Einlegen von Ankern in bie Fahrt, in bie 
Leinpfade, Banfetts oder Doffirungen, und das Ein- 
ſchlagen von Pfählen in die Canal-Dojfirungen oder 
in bie Ganaljohle ift unbedingt verboten. 5 

$ 38. Im einer Entfernung bis zu 100 Schritten 
oberhalb und unterhalb der Brüden dürfen Schiffe 
und Flöffe außerhalb der Einſtiche nicht anlegen. 

$ 3 Schiffe, die nicht auf der Fahrt begriffen 
nd, zulfen die Maften und Zugbäume umlegen. 

ie, Schiffer find verpflihtet, den vorbeifahrenden 
Schiffen behülſiich zu fein, daß die Seinen derjelben 
ohne Hinderniß über die Tiegenden Schiffe fortgehen. 
Genthiner und Brettiner See. 

$.40. Auf das nörblige (Linke) Ufer am Genthiner 
und Brettiner See finden die vorflependen Beſtimmungen 
von $ 33 big 37 vorläufig Feine Anwendung. Durch 


die hier fiegenden Schiffe und Zlöffe darf die burde|. 


gepene Schifffahrt auf dem Canal aber in feiner 
Weifer geflört und behindert werden. 
Uebertointern ber Schiffe. 

$ 41. Das Ueberwintern und längere liegen 
ber Schiffe und FIöffe ift in den Canalfireden, welche 
nur bie normale Breite haben, nicht geftattet. 

In den Schleuſenbaſſins und —2 iſt dies 
nur in dem Maaße ſtatthaft, daß dev durchgehende 
Schiffsverkehr hierdurch in Feiner Weife geört wird. 

Bart des Orafen von Wartensleben auf Serderf. 

5 42._ Bor dem Park des Grafen von Wartens⸗ 
leben in Seeborf dürfen bis auf Weiteres Schiffe und 
Noͤfſe nicht anlegen. 





Bemannung ber Tiegenden Schiffe. 
$ 43. Kein Shift und Floß darf ohne Bes 
mannung fein, und muß fih aud auf ben Schiffen 
und Floßtransporten, bie nicht in der Fahrt begriffen 
find, ſiets mindeflens ein Mann zur Bewadhung 
befinden. . 
Ueberwintern Schiffe in dem Canal, fo if es zu⸗ 
Täffig, daß brei dicht neben ober hinter einanber liegende 
Schiffe durch einen Mann bewacht werben. 
F. Benugung der Leinpfabde. 
Benugung ber Leinpfade. , J 
$ 44. Das Fahren, Reiten, Karren, Viehtreiben 
und Hüten auf den Leinpfaben und Doffirungen, 
fowie das Betreten der Doffirungen und Banketts ift 
verboten. , 
$ 45. Das unbefugte Betreten ber Seinpfabe 
durch Perſonen und Zugthiere, welche nicht zur Schiffs 
fahrt gehören, if nicht geftattet. 
Entfernung des Pfluges vom Ganalbord. 
$_46._ Auf eine Entfernung von minbeflens 
12 Fuß 9 Zoll (4 Meter) vom Canalbord darf nicht 
gepflügt werben. 
©. Steafbeftimmungen. 
$ AT. Soweit das Strafgefegbud nicht höhere 
Strafen vorſchreibt, werben Zumiderhandlungen gegen 
die sub A. bis E. feflgefegten Beftimmungen mit 
einer Polizeiftrafe von 2 5is 10 Thlrn. und gegen 
bie sub F. feftgefegten Beftimmungen mit einer Polizei= 
firafe von 10 Ser. bis 2 Then. beftraft. 
Im Unvermögensfalle tritt entiprechende Haft 
oder Gefängnißftrafe ein. 
$. 48. Haben fih Schiffer und Flöffer Eomra- 
ventionen gegen bie vorftehenden Beflimmungen zu 
Syulden fommen laffen, jo find die Canalbeamten 
berechtigt, fie an ber Zortiegung ber Reife zu hindern, 
bis ſie gegen Quittung bes betreffenden Beamten eine 
Eaution deponiren, bie nad) ber vorläufigen Tare des 
Beamten genügt, um bie Koften für die Wiederher⸗ 
flellung des an ben Anlagen und Bauwerlen bes 
Canals etwa angerigtetn Schadens und die verwirkte 
Polizeiſtrafe zu bdeden. 
$ 49. Die Führer der Schiffe und Flöffe find 
für die dur ihre Untergebenen ausgeführten Contra 
ventionen verantwortlich und haftbar. ” 
Magdeburg, den 8. September 1871. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
* 


* * 

Vorſtehende Polizei⸗Verordnung der Königlichen 
Regierung zu Magdeburg vom 8. September er 
wird hiermit auf Grund des $ 11 des Gefeges über 
die Poligei-Berwaltung vom 11. März 1850 auch 
für die Schleufe bei Blaue und die an biefelbe grenzende, 
in unjerem Berwaltungsbezirk_ belegene Strede des 
iauce Canals für gältig erflärt und hiermit zur 
ffentlihen Kenntniß geiz 

Potsdam, den 31. Juli 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


PoligeiBersrhnun 
ven Sranaya des Dmams beifen. 


189. Unter Aufpebung der Beſtimmungen in ben 
$5 4 bis 10 unferer Verordnung vom 6. December 
1868 — Amtsblatt Seite 390/2 —, ſoweit ſich dies 
felben auf den Berfepr mit Dynamit beziehen, wird 
hierdurch auf Grund des $ 11 des Gefeges über die 
Polizeis Verwaltung vom 11. März 1850 für den 
Umfang des diesfeitigen Berwaltungs-Bezirks Folgendes 
angeorbnet: 

5 1. Die Beriendung und der Transport des 
Dynamits (der nicht abtropfbaren Milhungen von; 
Nitrogiyrerin mit poröfen, am fi nicht erplofiven 
Stoffen) auf Eifenbahnen, Pofen und Dampfigiffen 
iſt verboten. 

Auf anderen Landfuhrwerfen und Schiffen darf der 
Transport nur flattfinden, wenn biefelben nicht zugleich 
zur Derionen-Beförderung dienen. 

8 2. Bei der Berfendung des Dynamits in 
Form von Patronen müflen einzelne Packete gebildet, 
? 5 mit Pappe⸗Umhüllungen verſehen und in dichte 
Eoutftn verpadt- werben, welche nicht mit eilernen 
Baͤndern verjehen, aud) nicht mit Eifenftiften verfeftige 
oder verſchloſſen fein. bürfen und deren Bruttogewicht 
hoͤchſtens 50 Pfund betragen darf. Bei der Berfendung 
des Dynamits in anderer als Patronensgorm müfjen 
dichte Holzfiften oder Fäfler, weldhe im Innern mit 
Wachspapier ausgefleibet find, mit keinerlei Eiſenbeſchlag 
(eiferne Reifen, Stifte, Nägel) veriehen fein dürfen 
und deren Bruttogewicht gleichfalls hödftene 50 Pfund 
beiragen darf, angewendet werben. 

ie Kiften und Fäſſer müffen mit der Bezeichnung: 
„Dynamit“ verjehen werben. . 

Das Verpaden und Verladen, ſowie auch bas 
Abladen ift unter Vermeidung flarfer Erſchütterungen 
auszuführen. , | 

Bei biefen Verrichtungen barf weder offenes Feuer 
gehalten, noch Taback geraucht werben. 

s 3. Behufs des Transportes auf dem Lande 
müffen die den Dynamit enthaltenden Kiften oder 
Fäffer auf dem Fuhrwerlke feſt verpadt werden. Das 
Fuhrwerf muß an der Vorderſeite mit einer ſchon von 
Weitem erfennbaren fhwarzen Tafel verfehen fein, 
welche in weißer deutlicher Schrift die Worte: 

„Dynamit, Borficht” 


t. 
Es ift unflatthaft, Dynamit mit anderen Gütern 
auf demjelben Fuhrwerke zuſammen zu verladen, ins⸗ 
bejondere ift es unterjagt, entzündliche oder erplofive, 
Gegenſtände, ald ündlndse, Zündpätdhen, Pulver 
und bergleihen mit Dynamit auf bemjelben Suprwerke ; 
zu transportiren. ! 
54. Soll das Fuhrwerk zufammenhängend ge⸗ 
baute Drtfchaften paſſiren, jo if der Führer "des 
Transports verpflichtet, von der bevorfiehenden Ankunft 
deffelben der Drtö-Poligeis Behörde, reſp. wenn biefe 
nicht im Orte ihren Sig hat, der Gemeinde» Behörde 





Meldung zu machen und alsdann ben im Intereſſe 
der Öffentlihen Sicherheit von biefer Behörde für 
nöthig erachteten Weifungen Folge zu Teiften. 

$ 5. Im MUebrigen if beim Landtransporte 
Folgendes zu beobachten: 

a, Die Begleiter des Fuhrwerks haben fich des Taback⸗ 
raudend und jedes Gebrauchs von Feuer während 
der Fahrt zu enthalten. 

Steigt, während der Fahrt ein Gewitter auf, fo 

iſt daſſelbe in möglichft freier Gegend abzuwarten. 

Eine zufammenhängend gebaute Drtihaft darf 

während eined Gewitter nicht paffirt werden. 

Beim Paffiren_zufammenhängend gebauter Orts 

ſchaften dürfen Dynamit-Transporte nicht anpalten. 

Die Fuhrwerke müffen, wenn fie anhalten, vom 

näcften bewohnten Gebäude mindeſtens 500 Scpritte 

entfernt bleiben und bewacht werben. If ein 
längerer Aufenthalt, insbefondere zum Nachtquartier 
erforberlich, fo darf überbieg die Aufftellung der 

Fuhrwerlke nur an einer von ber Orts⸗Polizei⸗ 

Behörde reip. GemeindesBehörde dazu anzu⸗ 

weifenden Stelle erfolgen. 

S 6. „Soll der Transport auf Schiffen erfolgen, 

fo muß der Einladeplag mindeftens 500 Schritt von 

bewohnten Gebäuden entfernt fein. 

Sind auf dem Schiffe zugleich andere Güter be 
findlich, jo muß Dynamit in einem befonders abge- 
ſperrten Raume verlaben jein. 

Das Schiff muß mit einer ſchon von weitem be= 
merfbaren, ſiets ausgeipannt zu haltenden ſchwarzen 
Blagge verfehen fein, melde in weißer deutlicher 
an m der Bezeichnung „Dynamit, Vorſicht“ 
verſehen if. 

8 7. Im Uebrigen if beim Transport auf 
Schiffen Folgendes zu beobadıten: 

a. Auf dem Schiffe darf fein Feuer gemacht, auch 

nit Taback geraudt werden. 

b. Andere Schiffe, insbefondere Dampfichiffe, welche 
an einem mit Dynamit belabenen Schiffe vorbei 
fahren, müſſen daſſelbe, wenn dies nicht durch bie 
Umflände unmöglih gemadt wird, unter dem 
Winde palfiren. 

Sind zufammenpängenb gehaute Ortſchaften zu 

berühren, fo if wie bei Landtransporien zu ver- 

fahren. Die Durdfahrt iſt von der Behörde 
nur zu geftatten, nachdem bie Paflage von anderen 

Shiffen frei gemadt und Anordnung getroffen 

iR, dag Brüden ꝛe. ohne jeden Aufenthalt paifırt 

werben fönnen. In größeren Städten und hei 
beengten Waſſerſtraßen ift die Behörde befugt, bie 

Durdfahrt ganz zu unterfagen. 

. In Beziehung auf die beim Anlegen einzuhaltende 
Entfernung von Gebäuden kommen die für Land- 
fuprwerf gegebenen Vorſchriften aud bei Schiffen 
zur Anwendung. ” 
$.8. Zuwiberhandlungen gegen bie vorſtehenden 

Borfriften, infoforn fie nicht nad) s 367 „NE 5 und 6 


nter Angabe bes einzuſchlagenden Weges rechtzeitig des Reiche⸗Straf⸗Geſetzbuchs vom 18. Mai 1871 einer 
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höheren Strafe unterliegen, werben mit einer Geldſtrafe 
bis zu 10 Thlrn. oder Haft bis zu 14 Tagen geahndet. 
Pordbam, den 8. Auguft 1874. 

Königl. Regierung. AÄbtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen ' 
SherBoft:Direction zu Berlin. 

36. Unanbeingliche oftfendungen. 
Bei der Kaiferl, Oher-Poft-Direction in Berlin lagern: 
A. Padere, in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Gerfon in Prenzlau 2 Kilogr. 6. Juni 1874, 
an v. Arnim in Naumburg a. ©. 5 Kilogr. 1874, 
an Graf in Dombrowfa 3 Kilogr. 10. Apr. 1874, 
an Grimm in Riva 450 Gr. 14. März 1873, an 
Reinſch in Coblenz "2 Kilogr. 23._Dechr. 1873, 
an Gremmier in Kloſterfelde bei Pallom "/. Kilogr. 
19. Apr. 1874, an Belger in Liegnig 7 Kifogr. 
17. Apr. 1874, an Gaſchin in Poln. Travarn bei 
Ratibor 1 Pfr. 8. Dechr. 1873, an Streubel in 
Efien "2 Kilogr. 24, Deibr. 1873, an Bernau in 
Potsdam ", Kilsgr. 6. Zuni 1873, an Wolf in 
agbeburg 20. Sptbr. 1873, an Juride in Hannover 
"2 Kilogr. 23. Apr. 1874,"an Friebe in Magdeburg 


2. Apr. 1874, an Schmoerr in Ludenwalbe Y, Kilogr. | 


20. März 1874, an Bezirls⸗Commando in Berlin 
2'/ Kilogr. 14. Apr. 1874, an v. Rappard in 
Borf a. Lippe Spibr. 1873, an Müller in Charlotten⸗ 
burg 1 Kilogr. 21. Juni 1874, au Bandelow in 
Bruſenhof bei Ludwigsfelde "2 Kilogr. 16. März 1874, 
an Scholz in Reichenbach i. Schl. Y. Kilogr. 9. Mai 
1874, an Mendelsjopn in Bütow %, Kilogr. 
9. Mai 1874, an 3. C. in Gräg A Kilogr. A. Apr. 
1874, an Glaͤſer in Brandenburg a. 9. tv. Kilogr. 
9, Jan. 1874, an Scheer in Stettin Y. Kifogr. 
8. Jan. 1874, an Schmidt in Halle a. ©. Kilogr. 
23. Juni 1874, an Häfer in Stettin 1 Kilogr. 16. Apr. 
1874, an Hirſch in Porsdam Y, Kilogr. 23. März 
1874, an Goldberg in Moskau 275 Gr. 16. Decbr. 
1873, an Möllinger in Steglig 1Y, Kifogr. 16. Mai 
1874, an Gräfner-in Berlin Yz Kilogr. 25 Febr. 
1874, an Sauled in Licherhaufen A. Dechr. 1873, 
an Schmaß in Berlin 1 Kilogr. 7. Febr. 1874, an 
Ubig in Bieſenthal 17,5 Kilogr. 5. Jan. 1874, an 
Thiele in Hausdorf 2 Kilogr. 3 Apr. 1874, an 
Foͤrſter in Berlin 1 Kilogr. 2 Apr. 1874. 

B. Padete ohne Padet-Adrefien und ohne 
Signatur mit dem babei angegebenen Gewichte, ſowie 
aus Padeten entfallene und bei hieſigen Poftanftalten 
aufgefundene Gegenftände: Y. Kilogr. 1 Muffe und 
1 Pelzfragen, 40 Gr. 1 Teinener Kragen und Manſchetten, 
2 Kilogr. 580 Gr. 1 Inlett, 1 Paar Strümpfe, 
1 Kiffen, 2 Kifogr. 40 Gr. Cigarren, Streihhöfger, 
Lebensmittel, 1”. Kilogr.. Eigarren, Lebensmittel, 
1 Kilogr. 780 Gr. Wolle, Gr. 9 Shawls, 
560 Gr. 3 Pädchen Tabad, 5 Kilogr. 1 Paar Schuhe, 
Lebensmittel, 6 Kilogr. 1 Paar Soden, 1 Schere, 
7 Hemben, 1 Paar Beinkleider und fonftige Kleidungs⸗ 
füde, 1 Ring, 2 sion: 100 Gr. Schürzenzeug, Puls- 
wärmer, Kuchen, 2 Kilogr. 60 Gr. 1 Hemde, Zeug, 


Lebensmittel, 1Y2 Kilogr. 1 Hemde, Strümpfe und 
Butter, 5%. Kilogr. Sophaftoffproben, 1 Kilogr. Wolle, 
1 Kilogr. 650 Gr. Haarnege, 50 Gr. Pulsmärmer, 
Schnur, 1 3:Pfennigftüd, 8 Kilogr. Kinderinftrumente, 
Tabak, 1 Tuch, 1 Paar Beinkleiver, Y. Kilogr. 
Marzipan, 2 Kilogr. Tabad, 3 Kilogr. 850 Gr. 1 Pelz- 
rod, Strümpfe, Hemde, Taſchentuch, Unterbeinkleider, 
|Ya_Rilogr. 1 Cigarrentaihe, 2 NKilogr. 260 Gr. 
1 Tabadepfeife, Lebensmittel, 1 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
baar, 350 Gr. 1 Riemen, 1 Kilogr. 250 Gr. 1 Stempel 
(Libertas), 1 Kilogr. 600 Gr. 1 Schloß nebft Schtüffel, 
Kebensmittel, 13 Kilogr. Gardinen, 1 Dede, Lebens⸗ 
mittel, 480 Gr. 1 Rotizbuch, 1 Schürze, 1 Kife, 
1 Kilogr. 1 Kifte mit Cigarren und Tabad, 2 Kilogr. 
9 Shawis, 10 Tüder, I Kilogr. 1 Dede, 1 Rinder 
bu, 1 Kilogr. 2 Strähnen Baumwolle, 4/s Kilogr. 
Wagenmuttern, Schrauben ıc., 440 Gr. Shieß- 
Utenfilien, NKabelproben, 2 Silogr. Lebensmittel, 
1 2rancsſtück, 2%. Nilogr. Wolle, Lebensmittel, 
150 Gr. Gflaumenproben, 740 Gr. Slaneliproben, 
Ya Kilogr. 1 Borlegeftange, 10 Or. 1 Zehngrammftüd, 
Y, Kilogr. Stahlfedern, "/2 Kilogr. 1 Paar Strümpfe, 
3 Kilogr. 6 Damen-Jaden, 13% Kilogr. 24 Dugend 
Tücher, 79 Gr. ſchwarze Spigen, 148 Gr. Mefling- 
ſchilber, Seife, 1 Form, Y2 Rilogr. 1 Blechform, 
4 Ring, 1 Blechbüchſe, Gummi, Y Kilogr. Pardent, 
Leinwand und Damaftproden, Y/ Kilogr. 1 Defiert- 
meffer und Gabel, i/ Kilogr. 1 Centimetermaaß, 
Ya Kilogr. Haken und Oeſen zu Beinkleidern, Yz gag 
1 Ranonen=Bifir, Y2 Kilogr. Pulswärmer, 50 Gr. 
Wolle, 1 Kilogr. Schnur, Band, 1 Tajcpentud, 1 Kilogr. 
Gabeln, 1 Schlüſſel, 1 Metall» Eylinder, 1 Leuchter, 
2 Schieber, 3 Kilogr. 4 Album mit Photograppien, 
22 Dugend Rahmen, 2 Kilogr. Eifenfifte und 
Schrauben, 10 Gr. 1 Herrenfragen, 2 Kilogr. 100 Gr. 
Ungebrannter Caffee, 50 Gr. 1 Stiderei, 35 Or. 
Wolle, 4 Kilogr. 4 Stahlftäbe, 10 Gr. 1 Haube, 
20 Gr. Perlenfgnüre, 2 Kilogr. 1 Lebertafche, 
200 Gr. Metaltöjen, 50 Gr. 1 Borlegeiäloß, Y2 Kilogr. 
Chocolade, 30 Gr. 1 Meſſer, Perlen, 12 Kifogr. 
Weigenprobe, Yz Kilogr. 1 Schuhmaderhandwerfzeng, 
50 Gr. 1 Cliche, 2 Kilogr. 200 Gr. 1 Stüd Double 
Hoff, 2, Kilogr. Meifingihrauben; ferner 1 Padet 
Scirmfappen, 1 Pader Oblaten, 1 Broche, 4 Padete 
Wole, 1 Mundſtück zu 1 Trompete, 1 Notizbuch, 
2 Schiüſſel, 2 Maſchinentheile, 2 Padete Vifitenfarten, 
1 Padet Knöpfe, 1 Siegelring, 3 Stöde, 2 Regen⸗ 
ſchirme, 1 Sonnenſchirm. 

Die unbekannien Eigenthümer der vorbezeichneten 
Gegenftände werden aufgefordert, zur Empfangnahme 
berfeiben fpäteftens innerhalb vier Woren vom Tage 


Armen- Fonds öffentlich meiftbietend werben 
werden. Berlin C., den 3. Auguſt 1874 
Der Kaiſerl. ObersPos Director Sach pe. 





des Erſcheinens gegenwärtiger Belfanntmahung an 
gerechnet, bei ber hieſigen Ober-Poft-Direction fi zu 
melden, wibrigenfall® der Inhalt dev Sendungen und 
die aufgefundenen Gegenftände zum Beften des Poſt⸗ 
3 





Amtsblatt. 
Bekanntmachungen ber KRatferlichen Dber: 
Bofl-Direetion zu Potsdam. 


Stations-Aufpebung. 
37. Am 1. October d. 3. wird die Station für 
Extrapoſien ıc. in Nauen aufgehoben. 
Poisdam, den 8. Auguft 1874. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftl-Director, 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
Voſtcours ⸗Veraͤnderuug 
iwoiſchen Joachimeothai umd Nenfladtslägersmalte. 

38. Vom ib. d. M. ab wird die I. Perſonenpoſt 
zwiſchen Joachimsthal und Neuftabt-Eberswalde Bhf. 
den folgenden veränderten Gang erhalten: aus Joachims⸗ 
tbal A Uhr 30 Min. früh, in Neuftabt-Eberswalbe 

hf. 6 Uhr 40 Min. früh, aus Neuftadt-Eberswalbe 
Bhf. 9 Uhr 45 Min. Bm., in Joachimsthal 11 Upr 
55 Min. Bm. 

Potsdam, den 8. Auguft 1874. . 
Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Direstor. 
Gebeime Poſi⸗Rath 
Balde. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinzial⸗Schul⸗Eollegiums. 

Brüfang für ein Lehramt an Mittelſchulen, fowie Rectoratsprüfung. 
17. Die Prüfung für ein Lehramt an Mittel: 
f&hulen, fowie die Rectoratsprüfung wird hier 
in der Zeit som 19.--- 28. October d. J. abge: 
halten werben. 

Den an uns einzureihenden Meldungen find beis 
jufügen: 4) ein fernfgefertigter Lebenslauf, auf deifen 
Titelblatt :der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeſſion und das augenblidlihe Amts- 
verhälmiß des Candidaten angegeben fein muß; 2) bie 
Zeugniffe über die Schul- ober Univerfitätsbilbung und 
über bie bisher abgelegten theologiichen, philologiſchen 
ober Seminarpräfungen; 3) ein Zengniß des zufländigen 
Borgefegten über die bisherige Thätigfeit des 
Eraminanden im öffentlichen Schuldienfte. Diejenigen, 
weiche no fein öffentliches Amt befleiden, - haben 
anßerben cinznreihen: 4) ein amlliches Führungs⸗ 
atteft; 5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
b igten Arzte amögeftelltes Atteft über normalen 
Geſundheits zuſtand. 

Berlin, den 5. Auguſt 1874. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Bekanntmachungen der Königl. Direetion 
der Niederie Vehich ARärtifchen Eiſenbahn. 


Anũndi eines N. es Tarif für den Deutſch⸗Delgiſch⸗ 
und an ien —E X 


ER 
en J iſch⸗ un! Belgiſch⸗Franzoöſiſchen 
—S — ein — in Kraft ge⸗ 
treten, welcher außer tarifariſchen Ergänzungen ch 
Beränderungen Fradtiäge für den Verkehr mit Ham⸗ 
burg und Harburg ıc., ſowie einen Speeialtarif für 
den Transport von Wein, Eifig und Branntwein ab 
Bordeaux emihält. Druderemplare dieſes Nachtrages 


find bei unferer Güter-Erpedition in Breslau für den 
Preis von 27, Sgr. pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 1. Auguſt 1874. 

. König. Direction 

der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Specia)tarifs für bie Veförderung von Getreide, 

Hülfenfrüchten und Oelſaaten. 

116. Vom 1. Auguft & J. ab ift ein Special- 
tarif für die Beförderung von Getreide, Hülſenfrüchten 
und Oeljaaten ziwiihen Stationen der Hannoͤver ſchen 
Staats-, Köln- Mindener, Oldenburgiichen und Meft- 
phaͤliſchen Staats-, ſowie der Magdeburg-Halberflädter 
Eijenbahn einerfeits und Stationen der Ungarifchen 
Nordoſtbhahn andererjeits via Stendal—Berlin— Bres- 
lau — Oderberg — Kaſchau in Kraft getreten. Drud- 
Eremplare dieſes Tarife find bei unjeren Güter- 
Expeditionen in Berlin und Breslau für den Preis 
von 2"/2 Sgr. pro Stüd käuflich zu haben. 
i Berlin, den 1. Auguft 1874. 

" Koͤnigl. Direction ö 
der Nieberihlefiih-Märkifcen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines Specialtarifs für bie Beferderung von Getreide, 

Hülfenfrüchten, Delfaaten e. 
117. Vom 1. Auguft d. J. ab iſt ein Special- 
tarif für bie Beförderung von Getreide, Hüffenfrüchten, 
Deljaaten ıc. zwiſchen Berlin” Brandenburg, Hamburg, 
Lübeck, Wittenberge und Magdeburg einerfeits und 
Stationen der Ungarifhen Nordoftbabn andrerfeits via 
Sranffurt-Bresfau-Oberberg-Rafhau in Kraft getreten. 
Druderemplare dieſes Tarifs find bei unferen Güters 
Expeditionen in Berlin und Breslau für ben Preis 
von 2'/z Sgr. pro Stüd käuflich zu haben. 
Berlin, den 1. Auguft 1874. 
Könige. Direction 

der Niederichlefih-Märkijchen Eifenbapn. 
| Autũndigung eines Tarifnachtrage jür Vraunfchlen, 
118. An 1. Auguſt d. J. iſt zum directen Güter⸗ 
Tarif zwiſchen Berlin und Eöyiehihen Gebirgsbahn⸗ 
Stationen vom 15. Januar 1872 cin Nachtrag Vin 
Kraft getreten, welcher anderweite erhöhte Frachtjäge 
pro-100 Kilogr., fowie erhöhte Säge für Braunkohlen 
ab Weißwaſſer und Musfau enthält. Druderemplare 
des Nachtrages werben bei unferen Gebirgsbahn⸗ 
| Stationen, joiwie bei unferer biefigen Giger-Erpedition 
Inmentgeltfich verabfolgt. - 

Sertn, den 3. Auguft 1874. 

Königl. Divection 

der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 

Antändigung. eines Epecialtarifs für den Transpert von Getrelde, 
Hülfenfrüchten, Oelfaaten und Mahlprobucten. 

119. Bom 1. d. M. ab if ein Specialtarif für 
den Transport vom Getreide, Hülſenfrüchten, Oelſaaten 
und Mabfproducten in Quantitäten von 100 Gir., or 
wie für leer zurüdgehende gebrauchte Getreibe- und 
Mehlfäde in _feber Duantität zwiihen Stationen der 
Ungariſchen Nordoſtbahn einerfeits und Stationen ber 
Betgiſch⸗Maͤrkiſchen⸗, Rheiniſchen⸗ Koln⸗Mindener⸗/ 
Weffäliſchen / Hannoverſchen Staats⸗, Braun⸗ 
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ſchweigiſchen⸗/ und ber Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger 
Bahn andererfeits in Kraft getreten. Druderemplare 
des Tarife find bei unſerer hiefigen Güter» Expedition 
zum Preiſe von 2/ Sgr. pro Stüd käuflich zu haben. 

Berlin, den 7. Auguft 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Anfündigang eines Nach 096 jum Tarif für den directen 
erve 


120. Vom 1. d. M. ab iſt zum Tarif für den 
directen Güterverkehr zwiſchen Stationen ber dieſſeitigen 
Eiſenbahn einerfeits und der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſen⸗ 
bahn andererſeits vom 1. Januar 1871 ein Nachtrag V 
in Kraft genen, welder die Erhöhung des Tarife 
und eine Erläuterung zu" Waarenclaffification enthält. 
Druderemplare des Nachtrages find bei unferen! 
Berbandftationen unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 5. Auguft 18 4. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung, eines uenen Tarife füt ben Transport von Nieder⸗ 
jchlefiſchen Steintohlen in Wagenladungen. 
121. Vom 5. db. M. ab if an Stelle des 
emeinſchaftlichen Tarifs für den Transport Nieder- 
Poteficer Steinfohlen in Wagenladbungen von unferen 
Stationen Gottesberg, Dittersbah, Waldenburg und 
Altwafjer nad Stationen der Berlin Anhaltiihen Eijen- 
bahn vom 10. Juli 1872 ein anderweiter Tarif in 
Kraft getreten, welder erhöhte Frachtſätze enthält. 
‚Druderemplare des Tarifs werden bei unferen Güter 
Erpebitionen hier, in Gottesberg, Dittersbach, Waldens 
burg und Altwaſſer unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 10. Auguft 1874. 

Königl. Direction 

der Niederflefih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Oftbabn. 
Xarifabändernngen. J 
se 1) Vom 10. Auguſt 1874 ab werden im 
diresten Süb-Oftpreußiihen Berband-Güter- Verkehr. 
die Frachtſaͤtze für die Befoͤrderungoſtrede der König. 
lichen Oſtbahn bis zu 20% erhöht, und es find, um 
den Frachtſatz pro Centner zu ermitteln, den im Berband- 
tarife vom 15. Juni 1874 Seite 42—49 angegebenen 
Sraariägen die in der mit bem erften Nachtrage zum 
arif herafßgegebenen Zuſchlagstabelle angegebenen 
Säge hinzuzurechnen. 

2) Desgleigen werben vom 10. Auguft 1874 ab 
für die im Abſchnitt BI Ad und e deſſelben Tarife 
bezeichneten außergewöhnlichen Gegenfände und Umzugs ⸗ 
effecten bie bort angegebenen Säge für die Beförberungs- 
ſtrede der Oſtbahn um 20% erhöht. Die an Selle 
der letzteren in Kraft tretenden Frachtſaͤze find im 
1. Nachtrag ad 2 aufgeführt. ' 

3) Vom 10. Auguft 1874 beträgt ferner im Süb- 
Oſtpreußiſchen Verbande für das mit einem Fracht⸗ 
briefe_ aufgegebene Seastaut ber Minimal Gradtieh: 
für Normal» und Einzelgut der ermäßigten El: 


0 ar.” 


Exemplare bes erwähnten erfien Nachtrages zum 
Tarif find bei den Stationsraffen ber Verbaud⸗ Siationen 
käuflich zu haben. 

romberg, den 31. Juli 1874, 

Koͤnigl. Direction der Ofibahn. 

Tarifirung von Eteinfohlen und Kofes. 
60. Dom 4. Auguf d. I. ab treten für ben 
Transport von Steinfohlen und Kofes in Duantitäten 
von je 200 Eeninern im Verkehr von Stationen bed 
Berlin-Cölner Eifenbahn-Berbandes nach den Oſtbahn⸗ 
Stationen Neuenhagen, Fredersdorf und Straufberg 
big Kreuz, fowie Danzig und Neufahrwaſſer neue er- 
höhte Frachtiäge in Kraft. Die Tarife können auf 
den Güter-Erpeditionen ber vorgenannten Oſtbahn⸗ 
Stationen eingefehen werben. B 

Bromberg, ben 4. Auguft 1874. 

Koͤnigl. Direction der Ofibahn. 
BatentsErtheilungen 

Dem Theodor Kromer zu Freiburg (Baden) ift 

unter bem 5. Auguſt d. 3. ein Patent 
auf ein durch Modell, Zeichnung und Ber 
ſchreibung erläuteries Sicherhein ſchloß. ſoweit 
‚bafielbe ald neu und eigenthuͤmlich erkannt iſt, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußifhen Staates ertheilt worben. 

Dem Baufcreiner Kaspar Hepymer zu Hachen 
im Kreife Arnaberg iſt unter dem 31. Juli 1874 ein 
Patent . . 

auf eine durch Zeichnung und Beireibung 
nachgewieſene Waſchine zum Lochen uͤnd Ans 
ſchnuren der Nadelſchaͤfte in ihrer. ganzen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der An- 
wendung befannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem NRönigligen Eijenbahn » Ober « Betriebs⸗ 
Inſpector Herrn Sebald zu Saarbrüden if unter 
dem 30. Juli d. 3. ein Patent 

auf eine Kuppelunge-Borrichtung an Eifenbapn- 
Fahrzeugen, wodurch das Zwiſchentreten zuuigen 
die Wagen vermieden werden ſoll, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in der An⸗ 
wendung befamnter Tpeile zu beiränfen, 
auf brei Jahre, von fenem za an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Stans ertheilt worden. 
0. PatentsAufhbehunngem.. :.“ 
Das dem Victor Picron zu Paris unter bein 
25. Juni 1873 : 
— en ha foweit bereite 
n x vorgelegten mung. * 
ſchreibung für neu und eigenthumlich erachtet 


worden if, 
ohne Jemanden in ber Anwendung befannter Theile 
aufgehoben. 





040 Dart und für Eilgut 0,60 Marf. 


jaffen |- 


au bei Fun ertpeite Patent ü en 
ad ern A Wilke zu weg 
unter bem 13. Mai 1873 eriheilte Patent 
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auf eine beivegliche Bebachung an Eiſenbahn⸗ 
* GOuterwagen 

iſt angeheben 

Perſonal⸗Ehronik. 

Der beim hieſigen Regierungs⸗Collegium beſchaͤftigte 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Schaper iſt zum Regierungs⸗ 
Roth ernannt worden. | 

Es find der Regierungs > Secretariats » Alfıflent 
Hahn zum Regierungs = Serretair, die Regierungss 
Haupt: Caffene fenten Heinrih und Dornbuſch 
zu Regierungs-Serretariorg-Aiflftenten und die Regie⸗ 
rungs⸗ Supernumerare Schuette und von Griess 
Beim zu Regierungs⸗Haupt⸗ Eaſſen⸗Aſſiſtenten ernannt 
worden. J 

Der Apotheler Here Bruno Richard GOoës aus 
Rathenow iſt als jolger für das Gebiet des Deutſchen 
Reiches approbirt und vereibigt worden. 

Der Herr. Heinrich Joſeph Zanfen aus Cöln 
iſt als Apoihefer für das Gcbiet,des Deutſchen Reiches 
Be dere Fa tion N a6 @e. @fogen if a 
c Here Pau vi aus Gr. Glogau ift als 
Apdipefer fur das Gebiet des Nordbeutfchen Bundes 
approbirt und vereidigt wordeu. 

Der Apotheter Em. Ludwig Theobor Poſawa 
aus Greifswald iſt als folder für das Gebiet bes 
Norddeutſchen Bundes approbirt und vereidigt worden. 
. «Der  bieherige Kreisgerichte » Gefängniß- Inſpector 
Boege zu Kiel iR vom 1. Anguf d. 3. ab zum 
Starione-Iafpector im Königlichen Eharite-Rranfenhaufe 
zu Berlin eriannt worden. ‚ 

‚ Der bisherige Diaconus zu Trebbin "Heinrich 
Philipp Ludwig Auguſt Laue ift zum Pfarrer bei den 
esangeliihen Gemeinden ber Parochie Chriſtindorf, 
Diöcefe Zofien, beflelit worden. - 

Der Lehrer Riemann ift als ordentlicher Lehrer 
an ber Königlichen Taubfummen-Anftalt- in Berlin 
augeſtellt worden. 

- YerfonalsBeränderungen 

im Bezirke der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 

Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats Juli find 
angeftellt:. der Mikitaiv- Javallde Mewaldi, der 
anſtellungsberechtigte Stabtpofbote Stein und ber 
anſtellungeberechtigte "Tandbriefträger €. U. Th. 
- Schmidt ald Griefträger, bie invaliden Sergeanten 
Gerifg und Lamprecht, der invalide Unterofficier 
. Borimam, die Militair « Invaliden Auerſch, 
. Geitt, Stig, Scholz und Pape, fowie ber 
anftellungsberechtigte Poftillon Nae ſe aus Torgelow 
als Poſtſchaffner, die Paderträger Kühn, Hartwig 
und Hainte als Padetträger und die Stabtpoftboten 

Worm, von Schmeling und Heidelberger und 

die anflellungaberechtigten Hilfs = Poftunterbeamten 

Helm, Kilihler, Moldenhauer und F. W. 

Franke, fowie der anſtellbare Wagenreiniger 
Fa als Stadtpoftboten, der anſtellungsberech⸗ 
tigte HilfePofkunterbeamte Kiedet als Landbriefe 





traͤger 


* 


ernannt: ber Ober⸗Poſtdireetions⸗Secretair Bukes 
zum Poſtdirector, der Ober⸗Poſtſecretair Krätke 
zum Poſtinſpector, der Poſtſecretair Anger und 
Bruno Ulrich Wagner zu Ober⸗Poſtſecretairen, 
die Poſteleven Ernefti und Willud zu Pofpraftis 
Kanten, die Poftgehilfen Qudewig, Hubert, Kraft 
und F. A. € ©. M. Herrmann zu Poſtamts⸗ 
Aſſiſtenten ; 
beftätigt: die Poſtanwaͤrter Fritſch und Skrodzki 
als Poftamts-Affiftenten; 
angenommen: der Kaufmann Pinſchovius in 
Sriedenan bei Berlin zum Poflagenten; 
verfeßt: der Poſtſecreiair Wulff und der Poſt⸗ 
ſchaffner Pauli von Cöln reſp. Cüftrin nah Berlin; 
penfioniet: der ‚Dehigefner Geigelarh; 
ee auagetb eden: ˖ der Poſtamis⸗Aſſiſtent 
. ©. 4. Dito; 
affen: der Poöſtſchaffner Joh. Aug. Petrick; 
geſtorben: der Briefträger €. 5. W. Lehmann. 


Nadweituns 

ber im Zuli -1874,.50 -Departentent des 

Königliden Kammergerihts vorgelommenen 
Peripnal-Veränber ungen. 

1. Richter. Der Kreisgerichts Rath Zander 
in Schwedt iſt zum Divector des Kreisgerichts in 
Templin "ernannt. Die KR Kolshorn in 
Sorau und Berger in Anclam ſind ald Stadtridter 
an das Stadtgericht in Berlin verſetzt. Der Stabts 
ticpter Meyerhoff it vom 1. September d. I. ab 
zum Conſiſtorial⸗Rath und Mitglied des Confiftoriums 
der Provinz Pommern ernannt. Zu Kreisrictern find 
ernannt die Gerichts⸗Aſſeſſoren: Kelch bei dem Kreis⸗ 

ericht in Flatow mit der Funktion bei den Gerichts⸗ 
ommiffionen in Zempelburg, Bertram als Stadt 
und Kreisrichter bei dem Stabt- und Kreisgericht in 
Magdeburg mit ber Wunftion bei der Gerihte- 
Deputation in Wolmirftebt,. Dr Karo bei bem Kreids 
gerät in DMarggrabowa, von Gagern bei dem 
reiögeriht in Olpe mit der Funktion als Gerichts⸗ 
Commiſſarius in Kichhundern, von Rohrſcheidt I 
bei dem Kreisgericht in Marienwerder mit der Funktion 
bei den Gerichts-Commiſſionen in Mewe. 

U. Hechtsanwälte und‘ Notare. Der 
frühere Rechtsanwalt und Notar Pflejjer, früher in 
Luciau, gegenwärtig in Dresden, iſt in ben Juftigdienft 
wieder ——— und vom 1. September d. J. ab 
zum Rechtsanwalt bei dem Kreiögericht in Berlin und 
zum Notar im Departäment bed Kammergerichts mit 
Anweifung feines Wopnfiges in Alt-Landöberg ernannt. 
Der Rechtsanwalt und Notar Toll in Zolen iſt in 
gleicher Eigenſchaft zum 1. September d. J. an das 

eeisgericht im Wriezen mit Anwelſung feines Wohn⸗ 
fises in Neuſtadt ⸗Eberswalde verfegt worden. Der 
Stadtgerichts⸗Rath Dirkien iſt zum Rechtsanwalt 
bei dem Stadtgericht in Berlin mit Anweiſung feines 
Wohnſitzes in Berlin und zugleich zum ‚Notar im 
Departement des Kammergerichts ernannt mit der 
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Verpflichtung, an Stelle feines bisherigen Amtöharafters 
den Titel fig NRarp“ zu führen. 
I. ts: —— Dem Gerichts⸗ 


Aſſeſſor Kuegler iR Bebufs Peiner definitiven Ueber⸗ 
nahme in das Reſſort des Königlichen Minifteriums 
der geiftlichen, Unterrichts⸗ und WMedirinal-Angelegen- 
heiten, und dem Gerichts-Aſſeſſor Freiherr v. d. Red 
zum Zmed feines definitiven Uebertritts in den Reichs⸗ 
verwaltungsbienft die Mchgefuchte Entlajfu 
Juftigdienft ertheilt worden. Der Geri ts⸗ Aſſeſſor 
Freiberr von Spiegel iſt auf jeinen Antrag in des 
Departement des Appellationegerichte in Hamm ver? 
fegt worden. Zu Gerichts-⸗Aſſeſſoren find ernannt die 
Kammergerichts-Referendarien: Dr. Bahn, Lingner, 
te von Roprfgeidt U, Klemwig, Limbourg. 

V. Referendarien. Der Relerendar Saul 


ft auf jeinen Antrag dem Appellations⸗Gericht in 


aus dem | Kranfpeiten der Tiere: Prof. Dr. Roloff. 


die Sauditenden der Lanbwirtkfäeft folgende 
zuheben: a. In Rücficht auf Taheoiienfatsihe Dil 
Einleitung in das Studium ber Landwirt 
(Eneyclopädie, Metpapol und te ber Land⸗ 
wirthſchaft); Prof. Dr. Kühn. Allgemeine Acerbau⸗ 
lebre: Derjelbe. Allgemeine Thierzuchtlehre: Derſelbe. 
Specielle Thierjualehte: Prof. Dr. Freytag. Woll⸗ 
funde: Derjelbe. Ueber epizootiihe und anſtedende 
* 
ung: Prof. 
Maſchinen⸗ u 


diſche Kranfpeiten der Hausthiere: Derſelbe. 
von der landwirthſchaftlichen SBerupfi 
Dr. Freytag. Landwirthichaitliche 

GSeräthefunde: Prof. Dr. Wüf. Drainage: und 

Wieſenbau: Derfelde. Wegeban: Derielbe. Jagb- 
verwaltungöfunde: Dr. Ewald. Erxrperimentalphyſck: 
G. RR. Prof. Dr. Rnoblaug. Elemente ber 
Mechanik und Maicineniere: Dr. Eornelius. 


Stettin zur weiteren Beichäftigung überwielen worben. | Erperimentaldemie: Prof. Dr. Heing. Bei 8 
Zu Rammergerihte-Referendavien_ find ernannt bie über chemiſche Gegenfände: Derjelbe. Au— te 
Redissandibaten: Dorn, Kledom, Thewaldt,|Capitel der Geſchichte der Chemie: Dr. Schmidt. 
Jacobfo 2 Sgiebmann and Steinkopf. Theoretiſche Ehemie:. Prof. Dr. Engler. ars 

V. Snbaltern:Beamte. Der Areisgerichts⸗ chemie (allgemeiner zei): Ft Dr Ara, 
Secretair in Spandau ’ guten. Ausgewählte Capitel 


R weifu 
der im — uli 1874 mie Beflallung 
verfehenen Schiebsmannsbeamten im Dez 
partement des Rammergerichts. 

Stadt Berlin. 1) Ranfmann George, 
Sebaftianftr. 11, 1. Stellvertreter für den Dranien- 
Rraßen » Bezirk Ar 90, 2) Maurermeifter Krüger, 
Greifswalderfir. im eigenen Haufe, 1. Stellvertreter für 
den Gefammtbezirt NP 132/3 und 135, 3) Arobucten, 
Händler Damerow, Bernauerfir. 118, 2. Stell- 
vertreter für ben Bergſtraßen ⸗Bezirk. 159, 4) Kauf⸗ 
mann Langenmayr, Marienfir. 29, Shiedemann 
für den Darienfraßen-Deyif Pr, 72 187, alfe vier ver- 
pflichtet am 15. Juli 1874. 

Reeis Ofl:Priegnig._ (Stadt Witiſtock) 
5) Kaufmann Ohneſorge, Schiedsmann für den 
1. und U. Stadtbezirk, 6) Yel —S Breuer, 
1. Stellvertreter für dieſelben cuirke, beide verpflichtet 
am 6. Juli 1874. 


Bermifchte Nachrichten. 
° Abänderung eines Familien-Namens. 

Dem Chaufjee-Aufieher Johann Earl Krug, ges 
nannt Müller, zu Neu-Ruppin ift auf Grund ber 
Allerhöchſten Eabinetö-Ordre vom 12, Juli 1867 die 
Führung bes FamiliensNamensd. Müller für fih und 
jeine ehelichen Kinder geftattet worden. 

Potsdam, den 27. Juli 1874, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Studium der Saubwirthichaft an ber 

Univerfität 


Hall 
Das Binter-Semefter — beginnt am 
15. Detober. 
Von den für das Winter-Semefter 1874/75 an- 
gezeigten Borlejungen der hiefigen Hniverfrät find für | P 


! Prof. Dr. Kraus. 


\ allgemeine Bildung, 
Ipöherer Semefter. 





de ve iſche en Free a 
mies jelbe. 
(die —— Om —E * Sie Im 
Engler. Pa über ſechnologiſche Begens 
Hände: Biveralogie: Dr.. Braune. 
Geologie: Feen. Grundlagen der Geſteinslehre und 
Bodenfunde: Prof. Dr. von Fritſch. Mikroelopiſche 
Kennzeichenlehre der Mineralien und Gefleine: Ders 
ſelbe. Paläontologie: Derfelbe. Ueber bie Diluvial⸗ 
gebilde und .die Urzeit des Menſchen: Derſelbe. 
Geigigte der hauptſachlichſten geologiſchen Rieneme 
und Spfleme: Dr. Brauns. ei 
der phyſiſchen Erbfunde: Prof. Dr, —A 
Anatomie und Entwidelungsgeichichte der Alan: 
Ueber — Derſolbe. 
Schimmel und Hefe: Dr. Schmig. JZoologie und 
vergleichende Anatomie: Prof. Dr, Giebel. Raturs 
eſchichte der Gliederthiere: Derſelbe. Anatomie und 
pyfiologie der Hausthiere: Prof. Dr. Rolofi. 
Ueber die thierifchen Parafiten des Renfien und der 
Hauöthiere: Prof. Dr. Tafhenberg. Ueber 
Hymenopteren: Derfelbe. Ueber bie thieriſchen und 
pflanzlichen Parafiten der Menſchen: Dr. Stendener. 
Ueber die Nahrungsmittel des Menſchen: Prof. Dr. 
Nafie. Die Grundzüge der Gefunbheitäpfleges Prof. 
Dr. Bogel. Nationalöconomie: Brof, Dr. Conrad. 
Geſchichte der Nationaldconomie: Prof. Dr. Eiſe nhart. 
Handelsrecht: Prof. Dr. Laſtig. Wechſelteht: Der 
ſelbe. b. In Rüdfiht auf hentsroiffenfhaftfüße unb 
inöbejondere für Studirende 
angwiffenihaft: Prof. Dr. 
Sin art. Pi an, De enter; 
eu r. Laſtig. Preuf die 
Verwallungsre Prof. Dr. Meier. 
Verfaſſung — Derſelbe. Elnl⸗ in die 
— Prof. Dr. Erdmann. chichte der 





Ppitofoppie: Prof. Dr. Haym. Geſchichte der neuern 
Philoſophie: Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann und 
Wrici. Logit: Prof. Dr. Haym. Pigchologie: 
Dr. Siebed. Repetitorium der Geſchichte der neuern 
Ppiloſophie und der Logik: Dr. Asmus. Ueber bas 
Zerhältniß der materialiſtiſchen und der criftlicen 
Welianſchauung; Lic. Befjer. Geographie der außer 
europaͤiſchen heile: Prof. Dr. Kirchhoff. Geo- 
um ie von Südbensfchland: Derjelbe. Allgemeine 
ei der neueren Ze: Prof. Dr. Droyjen. 
. te des preußiſchen Staates bis 1701: Dr. 
Ewald. Reuehe Geſchichte von 1815-1850: Der- 
jelbe. Neuefle (vornämlich deutſche) Geſchichte jeit 
1848: Prof. Dr. Dropfen. Geſchichte der bildenden 
Kunft hrißlicher Zeit: Prof. Dr. Ulrici. Allgemeine 
Oitteraturgefchihte feit Carl dem Großen: Prof. Dr. 
Goſche. Ueber Leffings Leben und Schriften: Prof. 
Dr. Haym. Ueber die Hauptficömungen ber neueften 
bitter aturgeſchichte: Prof. Dr. Goſche. Erklärung 
von Dandes göttliger Komödie: ©. I.R. Prof. Dr. 
Witte. c Theöretüche und praktiiche. Üebungen. 
Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Heing. Mineralogiſche und geognoſtiſche 
Uebungen: Prof. Dr. von Fritſch. Bhytotomili 
Braftieum: Prof. Dr. Kraus. Zoologiſch⸗ zootomiſche 
Arbeiten: Prof. Dr. Giebel. Entomologiie Uebung en 
im Beftimmen von Juſelten; Prof. Dr. Taſchenberg. 
Uebungen im landwirthſchaftuͤch⸗phyfiologiſchen Labo- 
vatorium: Prof. Dr. Kühn. Uebungen im Unter 
juchen und. Beurtheilen der Wolle: Prof. Dr. Freytag. 
Demonfrationen in ber thierärztlichen Klinik: Prof. 
Dr. Roloff. u en im mathematiichen und 
naturwifjenichaftlihen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. 
Rofendberger, Heine, Knoblauch, Heing, 
@irard, ‚Kraus, Kühn: Staatswiſſenſchaftliches 
und Statiſtiſches Seminar: Prof. Dr. Conrad. 
Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichnenichrer 
. d. Gymnaſiijche Künfe. Meithmft: 
S Behiken —3 — he Zangmeißer 
occo. : Fechtmeiſter eling. Nühere 
Auskunft Über das Stadium ber Landwirihſchaft an 
hieſiger Univerſität ertheilt die Schrift: „Nachrichten 
über das Studium ber Landwirthſchaft an_ der Unis 
verſitãt Halle, Berlin, Parey, Wiegand & Hempeil.” 
Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten 


richten. 
Halle, den 26. Juli 1874. 
j Dr. Julius Kühn, 
Te ee Desteior und Director Dee ambiirtge 
n Juſiituts an der Umiverfität. 
Königliche Landiwirthfi iche Akademie 
Proskau in lefien. 
" Berzeichniß 
der 


Vorleſungen, Demonſtrationen und praetiſchen 
Uebungen im Winter-Semefter 1874/75. 
jeginn: 19. October 1874. 
1. Philoſophiſche Propädeutit (Pſychologie): Prof. 


Dr. Heinze. II. National» Defonomie: Dr. Leo. 
Lulturgeſchichte: Derfelse. III. Landwirthſchaftli— 
Diseiplinen: 1) Einleitung in das landwirihſchaftliche 
Studium (Hodegetif. Geſchichte) Sn. Reg. » Rath 
Dr. Settegafl. 2) Encyclopäbie der Landwirthſchaft: 
Dr. Dreifh, 3) Allgemeine Aderbaulehre: Derſelbe. 
4) Specieller Pflanzenbau: Adminiſtrator Schnorren⸗ 
pfeil. 5) Allgemeine Thierzucht: Dr. Erampe. 
6) Bergleichendes Exterieur der Hausthiere: Geh. 
Neg.-Ratd Dr. Settegafl. 2 Pferdezucht und 
Dferbehandel: Dr, Mölter. 8) Schafzucht: Dr. 
Erampe. 9) Wollfunde mit practiſchen Nebungen: 
Derſelbe. 10) Agronomiſche und zootechniſche Uebungen 
und Demonftrationen Dr. Erampe. 11) Landwirth⸗ 
fgaftlige Buchführung: Rechnungs⸗Rath Schneiber. 
IV. Forftliche Disciplinen: 1) Forſteinrichtungslehre: 
Dberförfter Sprengel. 2) Forkbenugung: Derſelbe. 
V. Raturwiſſenſchafniche Dischplinen: 1) norganiſche 
Erperimental-Chemie: Prof. Dr. Kroder. 2) Chemie 
der Düngemittel: Derielbe. 3) Analytiſche Chewie 
mit Uebungen in landwirthſchaftlich · chemiſchen Arbeiten 
im Laboratorium: Derfelbe. 4A) Phyfiologiſche Erperi⸗ 
mental-Chemie: Dr. Weiste. 5) Erperimensalppnfit: 
Prof. Dr. Pape. 6) Anatomie, Phyſiologie und 
Geographie der Pflanzen: Prof. Dr. Heinzel. 
7) Krankheiten der Kulturpflanzen; Dr. Kirchner. 
8) Uebungen im pflanzenphyfiologiichen Laboratorium: 
Profeifor Dr. Heinzel. 9) Allgemeine und fpecielle 
Zoologie: Profeffor Dr. Henjel. 10) Uebungen 
im 300fogiich » zootvmiſchen Laboratorium: Derjelbe, 
11) Zoologiſches Colloquium: Dexielbe. 12) Gesgnofie: 
Dr. Gruner. 13) Bodenfunde: Derfelbe. 14) Hebun- 
gen und Demonftrationen im mineralogiſchen Mufenm: 
erſelbe. 15) Anatomie und Ppyfiologie der Hause 
thiere: Dr. Mölter. VI. Sandirroigaktictehmige 
jewerbe: Dr. Friedländer. VI. Thierheilftunde: 
1) Sendentehre: Dr. Möller, 2) Gebweispilfe: 
Derjelbe. 3) Beterinärstlinilche onfeationen: 
Derjelbe. VII, Kanbieinipihahliße Ban und 
Dalaran: Baurath Engel IX. Mathematik: 
vof. Dr. Pape. B . 

Bee Der Unterricht wird durch 
Demonftrationen, practiſche Uebungen und Exrcurfionen 
erläutert. Hierzu dient zunähft die gefammte Butd- 
wirthiägaft, deren techniſche Betriebsanlagen (Brennerei, 
Brauerei, Ziegelei) die technologiſchen Vorträge erläutern, 
ferner das Forftrevier. . 

Als weitere Lehrhilfsmittel dienen: die Verſuchs⸗ 
wirthſchaft und Berjuhsftation, der botaniſche "Garten, 
die Anatomie bie Thierflinif, das zootechniſche Inſtitut, 
das chemiſche Laboratorium, das ee nllde 
Inſtitut, das landwirthſchaftiche Dufeum, dad doologiſche 
Eabinet und zootomiſche Laboratorium, bie Bibliothek 
umd bas Leſezimmer. 

Practiſche Curſe und Practifantens 
Station. Für bie practice Erlernung der, Spiritus 
und bairiſchen Bier-Fabrifation in bejonderen Eurfen 
iſt Vorlorge getroffen. Zur Erlernung bex practiſchen 
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dandwirthſchaft ift durch die mit ber Afabemie in 
Berbindung gebrachte Practifanten-Station Gelegenheit 
geboten. ingehende Landwirthe finden gegen Ent- 
richtung einer Penfion in bem Haufe des Adminiſtrators 
in Proslau und des Wirthſchafts⸗Inſpectors auf dem 
Departement Soimnig Aufnahme; fie werden von ihren 
Lehrherren mit dem Betriebe der Landwirthſchaft ver 
tramt ‚gemaht und in ber Gutswirthſchaft practiſch 
beihäftigt. : 
5 Aufnahme der Akademiker. Honorarz 
Zahlung. Sonftige Einrihtungen der Afabes 
mie. Die Aufnahme erfolgt nah ſchriftlicher oder 
münbliher Anmeldung beim Director. Die Afademie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheild und 
Kenntniſſe in dem Mage, um afademichen Vorträgen 
ohne Scqhwierigleit folgen und barans ben — 
ugen ziehen zu köͤnnen. Vorausgegangene wenigſiens 
einjährige practiſche Thätigfeit im VLandwirthſchafts⸗ 
beteiebe ift zum Berkändniß der Vorträge erforderlich. 
Der Eurjus iR zweijährig, der Studirenbe verpflichtet 


Rh bei feinem Eintritt jedoch nur für das Taufende lan 


Semefler.. . . 

"Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar 
törmen junge Landwirthe, deren Verhältnifie ihtten den 
Aufenthalt an der Alademie während eines "vollen 
Semefters nicht geſtatten, als Hofpitanten zugelafjen 
werben. 

Es beträgt das Cintrittögelb 6 Thaler, das 
Stubienhonorar für das erfle Semefter 40 Thaler, 
‚für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, 
für das vierte und jebes eigenbe Semefter 10 Thaler. 

Beim Schluß eines jeden Semefters finden Ab- 
gangspräfungen ſtatt. Um zur Prüfung zugelaflen zu 
werben, muß ber Studirende vier Semefler auf der 
Alabemie abſolvirt haben. Die Zeit feines Studiums 
an einer anberen Hochſchule Fommt babei in Anrechnung. 
, tähere Nachrichten über die Afabemie finden ſich 
in folgenden, durch alle Buch 
Schriften: Die Akademie o8fau, Berlin, 1872, 
IV. Ausgabe; Der landwirthſchaftliche Unterricht, von 
H. Settegaft, Breslau 1873. 

Proslau, den 13. Juli 1874. 

ber Königlich — —ã Alademi⸗ 

er Königlichen wirn lichen emie 

Geheimer Regierungs⸗Raih Dr. Settegaſt. 
Ebnigliche landwirthſchaftliche Akademie 

Voppelsdorf 
in Verbindung mit ber Rheinifhen 
Sriedrih- Wilhelms -Univerfität Bonn, 
Das Winter = Semefter beginnt am 15. October 


IL bi ben | 9! 
lungen, du Begiepen 2 erhalten haben, fteht derſelben durch ihre 


Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonftrationen verbundene wiſſenſchaftliche Borträge: 

Einleitung in die landwirihſchaftlichen Studien: 
Director Profeſſor Dr. Dünkelberg. Ueber rationellen 
Wirthſchaftsbetrieb und Güter-Meliorationen: Derfelbe, 
| Tarationdlehre: Derſelbe. Landwirthſchaftliches Semir 
nar: Derfelbe und Profeifor Dr. Werner. Rindviehe 
zucht: Profeffor Dr. Werner. Specieller Pf : 
Derſelbe. Landwirthichaftliche Buchführung: Derſelbe. 
Allgemeiner Pflanzenibau: Dr. Havenftein. Handels⸗ 
\gewächsban:Derjelbe. Obſtbaumzuqht: Garten⸗ Iuſpertor 
Sinning. Forſtbenutzung, Forſeſchuß und Taration: 
Oberförſter Profeſſor Dr. Borggreve. Unorganiſche 
Erperimental-Chemie: Profeffor_Dr. gevieg Lands 
wirthichaftliche Technologie: Derſelbe. hemlſches 
Practilum: Derſelbe. Ueber Pflanzen⸗Ernährung und 
Düngung: Dr; Kreusler. . Ueber bie allgemeinen 
Gefege des thieriſchen Stoffwechſels: Profeffer Dr. 
Zung. Experimental» Bhyfif: Ingenieur Biefeler. 
Popfilaliiches Practifum: Derfelbe. - Medanit der 
biviethichafflichen Geräthe und Maſchinen: Derielbe, 


Pflanzen » Anatomie und Phyfiologie: Profeffor Dr. 
Körnide. Phyſiologiſche und mikroskopiſche Ucbungen: 
Derſelbe. Naturgeſchichte der Wirbelthiere: 
Dr. Troſchel. Mineralogie: Proſeſſor Dr. Andrae. 
Landwirthſchaftliche Baulunde: Baurath Dr. Schubert. 
Wege⸗ und Waſſerbau: Derſelbe. Zeichnen⸗Unterricht: 
Derjelbe und Ingenieur Gieſeler. Vollswirthſchafis⸗ 
Iehre: Profeſſor Dr. Held. Landwirthſchafts- Rede: 
Oberbergrath Dr. Kloſtermann. Anatomie unb 
Phyſiologie ber Hausthiere: Departements» Tpierarzt 
5 — Pferdezucht · Geburtshulfe, Hufbeſchlag i 
erſelbe 

Außer ben ber Alademie eigenen wiſſenſchaftlichen 

und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch ein für 
chemiſche, pᷣhyſikaliſche und phyſiologiſche Practifa 
beſonders eingerichtetes Inſtitut, ſowie durch die new 
iſtrte Verfucheſtation eine weſentliche Bereicherung 
Verbindung 


mit ber Univerfität Boan die Bentiguug der Samm⸗ 
tungen und Apparate ber Iegteren zu ‘Gebote, Die 
Afabemiker, find bei der Lniverfität immatrifulirt und 
haben bespalb das Net, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung wichtigen Borlefungen 
zu hören, über melde ber Univ o⸗ Catalog das 
Nähere mittheilt. 

Auf Anfragen wegen Eintritis in die Alademie 
iſt der Unterzeichnete gern beseit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu eriheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguft 1874. 

Der Director. der landwirthſchaftlichen Mfabemiet 
Profefior Dr. Dünfelberg. 








d. 3. gleichzeitig mit den Vorleſungen an ber Univerfität 


- (Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühten betragen für cine einfpaltige Drudzeile 2 Sgr. 


Belageblätter werben der Bi 


jogen mit 1 Spt. berechnet.) 


Redigirt von der Königlichen Renterung zu Potsdam. 





Polsem, Buhbrudztei der 4. ©. Gaynihen Liber. 








Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 





Stüd 34. 


Den 21. Auguf 


1874. 








Bekanntmachungen . 

der Königlichen Minifterien. 
Außercoursfegung der Breigutsentüde Sürveuticher Währung. 
47. Auf Grund des $ 8 des Müngeieges vom 
9. Zutis 1873 (Reiche - Gejepbl. ©. 233) hat der 
Bundesrath die nachftehenden Beftimmungen getroffen: 
$ 1. Bom 1. September 1874 ab gelten bie 
Zweiguldenflüde ſüddeutſcher Währung nicht ferner als 

geiegliches Zahlungsmittel. 

Es ift daher vom 1. September 1874 ab außer 
den mit ber Einlöfung beauftragten Caſſen Niemand 
verpflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. 

8 2. Die im Umlauf’befindlihen Zmeiguldenftüde 
ſüddeutſcher Währung werden in den Monaten Sep- 
tember, Detober, November nnd December 1874 von 
den durch die Landes⸗Centralbehörden zu bezeichnenden 
Caſſen derjenigen Bundeöftaaten, welche dieſe Münzen 
geprägt haben, beziehungsweife in deren Gebiet die— 
jelben gejegliches Zahlungsmittel find, zu ihrem geſetz⸗ 
lichen Werthe für Rechnung des Deutihen Reihe for 
wohl in Zahlung genommen, ald aud gegen Reichs⸗ 
beziehungsweife Landesmünzen umgewedjfelt. 

Nah dem 31. December 1874 werden die Zwei— 
guldenſtücke ſüddeutſcher Währung aud von diejen 





Caſſen weder in Zahlung no zur Ummechfelung an⸗ 
genommen. . 
$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum 
Umtauſch ($ 2) findet auf durchlöcherte und andere 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver- 
tingerte, imgleihen auf verfälihte Münzftüde feine 
Anwendung. Berlin, den 2. Juli 1874. 
Der Reichöfanzler. 
x In Vertretung: Delbrück. R 


. * 

Zur Ausführung ber vorftehenden, in dem Reichs⸗ 
efegblatte für 1874 Seite 111/112 publicirien Be- 
anntmadung wird hierburd zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht, daß bie Zweigufbenfüie ſüddeutſcher Währung 
zu ihrem gejeglichen Werthe in den Monaten Septem- 
ber, Detober, November und December 1874 von 
der Landescafje zu Sigmaringen, 
der Regierungs⸗Hauptcaſſe zu Wiesbaden und 
der Kreiscaffe zu Franffurt a. M. 
ſowohl in Zahlung angenommen, ald auch gegen Reiches 
oder Landesmünzen umgewechſeit werden, 

Berlin, den 4. Auguft 1874; 

Der Binanı — 
Im Auftrage von Leng. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Hegierung: 
a) welche den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
Bekanntmachung der der Umrechnung in Mark unterzogenen Tarife und Säge für die Veranlagung der Glaffen:, claflificirten Ein- 
Tommen:, Gewerbe- und Kriegefcpulvenitener Hilfen Verbandes, fewie des Tarifes für bie Erhebung der Gebühren der 
Apminiftrativ-Grecution. 


11. a. 






Tarif für die Claſſenſteuer und Säge für die Kriegsihuldenfteuer 
DI. Verbandes: 






 Kriegefepuldenfleuer 


. & 
i jährli 
Jahreseinfommen nad Mark | Nat bel fennige 
Iſte von 420 bis einichlieglih 660°. . . . . — 17 
2ie von mehr als 660 bis einſchließlich 900..... — 33 
Zte ⸗ e = 900 = ⸗ 1080..... 1 33 
Ate 5 :  » 1050 = 5 120.2 22.2. 1 67 
te 5 z = 1200 = 5 1390... 2.2. 2 — 
6te = 2: 1350 = 5 . 2 67 
Tte * = =» 1500 + 5 . 3 33 
Ste ⸗ ⸗18650⸗ ⸗ 4 — 
Ite ⸗ : = 41800 = ⸗ — 4 67 
10te e = * 2100 + 5 . 5° 33 
111e oo. 2400 = . 6 67 
1218 eo 8 270 = 8 - 
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J wo. 
b. Tarif für die clajitficirte Einfommänftener: 














‚ufe ı . JIahreseintommen nach Mark, u oo. 
—— — —— — — — 
Iſte von mehr ala 3000 Bis einkchließlih 3600 . > 2 2 20 90 
Ae 368600 “ 4200 . . F 108 
ste » 2 = 4200 = 5 18 

“Be » 2 = 4800 - 144 
te = 2 * 5400 » . 162 
6te =. = = 6000 - . 180 
Tte 2 27.7200 = 216 
8te ⸗ — 8400 - 5 252 
Ic = or 9600 - + . 28 
10te Dr 10800 = . 324 
11te = = = 12000 + 360 
12te 5 * = 14400 ⸗ 432 
13te = = - 16800 + - . 504 
14te e 2 = 19200 + 5 376 
15te * = 21600 = ⸗ 648 
16te 5 . » 25200 = ⸗ 736 
17te 2» 2 = 28800 =» 5 864 
18te 2.2 = 34400 »- 5 .. . -972 
19te 388000⸗ ⸗ .. 1080 
20fte 5 » = 42000 = 5 . 1260 
2ifte z = + 48000 = 5 1440 
22fe oo: 54000 - 5 1620 
23fte ® = = 60000 = 5 1800 
24fte * = = 72000 = 5 2160 
2öfe * = - 84000 = 5 2720 
26fte = = = 96000 = ⸗ 2880 
27ſte 2 = = 108000 = « 3240 
28ſte ⸗ - = 120000 - ⸗ 3600 
2oſte 21144000⸗ 4320 
30fe = = = 168000 = - 5040 
3 = = = 204000 = z on 6120 
32fe = 2 = 40000 - ⸗ 7200 
ggſte = = = 300000 = 5 . 9000 
Zaſte ⸗ = = 360000 = = 10800 
35fte = == 420000 - . 12000 
36fte = = = 480000 + + 1 
37fe 3510000⸗ 16200 
38fte ⸗ - = 600000 - ⸗ 18000 
39Re = = = 660000 - 5 19800 

®e = = 720000 - . 21600 


u. ſ. m. 
beim Steigen des Jabreseinkommens um je 60000 Mark ſteigt die Steuer um je 1800 Mark. 
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. c. Tarif für die Gewerbefteuer: 
1) Steyerfäge für die nah Mittelfägen ſteuer⸗ 2) Steuerfäge ber Claſſe K.: 








pflichtigen Gewerbsclaſſen: | 
Thlr. Mark Thlr. Mat Thlr. en Mar ] Thlr. — Mar 
1 3 18 54 20 2 7 10 22 
2 6 20 60 i 1 10 4 8 —- 1 4 
3 9 24 72 2 -- 6 8 20 26 
4 12 28 84 2 20 8 9 101° B 
5 «15 30 90 3 10 10 1 — 30 
6 “,18 32 96 4 — 12 10 20 32 
7 2 36 108 4 20 44 11 10 34 
8 24 1 126 5 | 10 16 12 | — 36, 
10 30 48 144 6) -— 18 12.) %0 38° 
12 36 54 162 6 20 20 13 10 40° 
14 2 60 180 | 
16 66 18. + 
72 216 
8 252 






















eifäientig | eimaneatg — 150 Bar 
. einfchließlic einſchlie einſchlie ßli⸗ 5 art 
A. Gebühren des Erecutors: Mat I Pl Maur-| ©] Mari | Bi. | Nat | Bi. 
1) Kür die Mahnung . . » . 22.0. _ 10 20 — 40 — 75 
2) Für die Pfändung und Sicherſtellung der 

gepfändeten Sachen, ſowie für Anlegung H 

eines Superarzefle® . . 2 20. _ 201 — 80 1 60 3 _ 
3) Für die Anfertigung und Anheftung der 

Anſchlaͤge, ſowie für Bewirlung des Aus⸗ 

rufs Pa — 20 — 20 _ 40 — 75 

,.—_— 40 — 80 1 60 3 — 


3 Für die Verfleigerung . . . 0... 
Fur die Zuftellung eines Zahlungsbefehls 
an ben Schuldner bes Abgabenpflichtigen 
unb bie Benachrichtigung des Tegteren, . 
ſowie für jede fonftige Zuftellung . . . _ 20 — 40 1 20 2 — 
6) Für jede Abſchrift von einem Pfändungs⸗ - : 


5 








Auctions⸗ oder anderen Protocol . . . — 5 — 5 — 5 — 5 
. B. Andere Koften: \ 
7) Gebühren ber bei einer Pfändung zuge 
. gogenen Bugen . 200. - 20 — 20 — [40 — 50 
8) Gebühren des Aufbewahrers von Mobiliar⸗ 
Effecten, täͤglih. 20 — 10) — 201 — 1301 — 750 
9) Gebühren des Hüters von Früchten auf ö 
dem Halme, täglih . . . .. — 10 — 20 — 30 — 50 


Potsdam, den 8. — 1874. 
nigl. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 

Die Trauungen Sahwediſch⸗ Norwegiſcher Staats + Angehörigen mehr die Ehefrau und die in ber Ehe erzeugten Kinder 
betreffend. ohne Weiteres die Schwediſch⸗-Nörwegiſche Staats: 
2142. Nachſtehende minifterielle Anordnung: angehörigfeit des ‚Mannes beziehungsweile Vaters er- 
„Seitens der Königlich Schwebiid « Norwegifchen | werben, und daß endlich Angehörige des Deutfchen 
Staatsregierung iſt bie Erflärung abgegeben worden, Reiches bei Eheſchließungen in Schweden und Nor- 
dag Schwediſch⸗ Norwegiſche Staatsangehörige für ihre |wegen nur den Nachweis ihrer Reichsangehörigfeit zu 
Eheſchliekung im Auslande weder einer Genehmigung | führen haben, fonft aber weder eines Träuerlaubniß⸗ 
bedürfen, noch durch dieſelbe (foweit es fid, um Manner ſcheines noch eines Wieber- Aufnapine-Reverjes ihrer 

Handelt) ihre Stantsangehdrigfeit verlieren, daß -siel- | ufländigen Heimathäbehörde behürfen. 





274 


Mit Rüdfiht auf dieſen Stand der Schwediſch⸗ 
Norwegiſchen Gejepgebung unterliegt es feinem Ber 
benfen, die Bornahme von Trauungen Schwediſch⸗ 
Norwegiicher Staatsangehöriger — ſobald dieſelben 
den Nachweis dieſer Stantsangehörigfeit geführt 
haben — innerhalb Preußens auch ohne Beibringung 
der im 5 1 des Geſetzes vom 13. März 1854 für 
Ausländer vorgeſchriebenen Beſcheinigung ber Seimathe: 
behoͤrde zu * Indem wir demzufolge in Ges 
mäßheit bed S 2 des gedachten Geſetzes bezüglich ber 
Schwediſch⸗ Norwegiſchen Staatsangehörigen bie Bei- 
bringung des im $ 1l.c. bezeichneten Atteſtes der 
Heimathöbehörbe allgemein erlajlen, weiſen wir bie 
Königliche gtegierung an, in allen vorkommenden 
Fallen von Beibringung bes fraglichen Atteſtes Seitens 
Schwediſch⸗ Norwegiſcher Stantsangeböriger Abſtand zu 
nehmen. Berlin, den 5. Mai 1874. 

Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Dr. Leonhardt. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbed. 

Der Minifter der geiſilichen, Unterrichts⸗ und 
. Mebizinal-Angelegenheiten. 

Im Auftrage: Foerfter.” 
wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Beamten, 
Geiftlihen und des Publifums gebrait. 
Potsdam, den 13. Auguft 1874. 
Rönigt. Regierung. Abtheilung des Innern und 
theilung für Kirchen» und Schulweien. 
Die Ginlöfung Sreßsensatig, Zinncher Grundrentenſcheine 
effend. 


113. Nach einer von dem Großherzoglich Heffti 
Miniferium der Finanzen unter dem n. Juni Non 
erlaffenen Bekannimachimg ift genehmigt worden, baß 
zur Einlöfung. der Gtundrentenicheine bei der Groß: 
Bernogficen aatsihulden=Tilgungscaffe, welche nad 

lauf der in der Belanntmachung vom 10. Novem- 
ber 1871 verlängerten Präclufivfriſt feit dem lehten 
Februar 1872 nicht mehr ſtattfinden konnte, abermals 
eine Friſt eröffnet werde. Demgemäß if bie Groß⸗ 
herzogliche Staatsſchulden - Tilgungscaſſe zu Darmſtadt 
ermãchtigt und beauftragt worden, Großherzoglich 
Heſſfiſche Grundrentenſcheine, welge bis zum 31. Des 
cember 1875 bei ihr präfentirt werben, nachträgli 
einzuföjen. Vom 1. Januar 1876 an hört dieſe 
Ermächtigung auf, und verbleibt es bei der Beftimmung, 
wonach eine Einlöfung jener Scheine nicht mehr zu= 
laͤſſig ift. Berlin, den 28. Juli 1874. 
Der Finanz-Miniſter. Der Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche 


Im Auftrage: 1 
v. Leng. | Arbeiten. 
Im Auftrage: 
R | Ichene. 


* 
Vorſtehenden Miniſterial⸗Erlaß bringen wir hier⸗ 
durch zur allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, ben 18. Auguſi 1874. 
Koͤnigl. Regierung. 


Gröffnung ber Fleinen Jagb. 

144. Auf Grund bes 5 2 des Geſetzes vom 
26. Februar 1870 über bie Schomeiten bes Wildes 
wird die Eröffnung der niedrigen Jagd auf Hafen, 
Rebhühner, Auerz, Birk» und Faſanenhennen, Hafel- 
wild und Wachteln auf Montag, den 24.8. M. 
hierdurch feſtgeſetzt. 

Potsdam, den 5. Auguft 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

b) welde ben Regierungs-Bezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Floßholzlagernng auf der Oderberger Finow und ber alten Oder 
innerhalb ber Oderberger deldmark. 

145. Auf Ihren Bericht vom 23. April 1874 
will Ich bis auf Weiteres und unbeſchadet aller ent- 
egenftehenden Rechte dritter Perfor 1 geflatten, daß 
fie gemeinihaftlihe Rechnung des Fiefus und der 
Fiiherei-Gemeinde zu Oberberg von dem auf ber 
DOperberger Finow und auf der alten Oder innerhalb 
der Dberberger Feldmarf zur Lagerung kommenden 
Floßholz ein Stättegeld, und anar von 1) 1 Ser. 
3 Pf. für jedes Stüd Holz von mehr als 7,5 Meter 
Länge, 2) 1 Sgr. für jeden Sägeblod, 3) 1 Ser. 
3 Pf. für jede 7,5 Duadrat- Meter der von Höhern 
jonftiger Dimenfionen eingenommenen $läde, erhoben 
werde. Gegen Entriptuug biefes GStättegeldes Tann 
die Lagerung auf 1 Jahr Rlattfinden; für jedes folgende 
Jahr der Sngerung wire ein gleiches Stättegelb erhoben, 
jedoch mit der Maßgabe, daß eine neue Erhebung 
nicht flattfindet, wenn das betreffende Holz bereits im 
erſien Monat des zweiten ober jonft folgenden Lagerungs⸗ 

jahres fortgeſchafft wird. 
Berlin, den 25. April 1874. . 
ge. Wilhelm. 
gegez. Camphauſen. Dr. Achenbach. 
An den Finanz = Miniſter und den Miniſter für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche, Arbeiten. 


* 
Vorſtehende Allerhöhfte Cabinetsordre vom 
25. April d. I. wird hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß 
ebracht und gleichzeitig das im 17. Stück unferes 
Imtsblatt8 von 1871 Seite 126— 127 veröffentlichte 
Regulativ über die Lagerung von Floßholz auf dem 


ich Oderberger See und über bie Entrichtung eines Stätte: 


gelbes von dem lagernden Holze vom 20, April 1871 
hiermit auf die Dbderberger Finow und die alte Oder 
innerhalb der Oberberger Feidmark ausgebehnt. 
Yorsbam, den 12. Auguft 1874. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Imnern. 
Die Verwaltung der Geichäfte des aufgelöften Domainen-Polizei- 
Amtes Havelberg beireffend. 
146. Die Verwaltung der Geichäfte bes aufge 
töften Domainen-Polizei-Amtes Havelberg, welche nad 
den Beflimmungen der Kreisorbnung vom #8. Der 
cember 1872 nicht auf die Kreis Verwaltungen über- 
gegangen find, iſt für die Amtsortſchaften im Kreiſe 





eftpriegnig dem Herrn Bürgermeifler La u zu —* 
berg und für bie Amtsoriſchaften im Kreiſe Dſtpriegnitz 
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dem Heren Bürgermeifler Speer zu Kyrig übertragen 
worden. 

Potsdam, den 14. Auguſt 3874. 

j Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
- Viehſperre wegen Milgbrant. 
147. Auf den zu den Rittergätern Sanders und 
Stügfow, Kreis Angermünde, gehörigen Obder- Infeln, 








der fogenannten Vorshäne bei Stügfow und dem fo 
genannten Nordbruch bei Alt-Galow, if unter dem 
dort weibenden Rinbvieh der Milzbrand ausgebrochen. 
Die genannten Inſeln und deren Zugänge werben 
daher für Rindvieh, Rauchfutter und Dung bis auf 
Weiteres hiermit gefperrt. 

Potsdam, den 18. Auguft 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





18, Rad 
der im U. Duartal 1874 aus dem Regierungäbezirk 




















ifun 
otsdam 
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er die Landesgrenze gewiejenen Perjonen. 











* Der Ausgewieſenen — u Der Ausgeiviejenen 
sjeelung Bor⸗ der Be Bemerkun, 
h ⸗ In ⸗ gen. 
3 —** und A — Stanp |pofigeitichen &® o Pan jonbere 
J ff farbe | Kenns 
Kreiſe namen ort ort Ausweijung] 3, = zeichen 
1Prenzlauf Johann Markpoff Draht | 6. Zumi | A3 IfhlaAt]biondg — IR durch) bie Polizei” 
tier] in Deflerreih | Binder 1874 Verwaltung zu 
nang renzlau über bie 
anbeögrenge ge: 
afft. 

Iotsbam| Johann Brünn —* 29. März | 35 | mittel ſchwa— -- —5 dem Polizei⸗ 
Neu⸗ in Mähren druder 1874 Directorium zu 
haufer Potsdam über bie 

wanbeögrenge ge: 
wiefen. 
3) We: | Marie Salat unver | 10. Juni | 32 | mittel duntel.) — Bon ber Polizei-Ber- 

Have | Dfga | bei Bausty | eheliht] 1874 blend waltung zu Bran- 

and | Hulda (Surland) denburg über bie 
Baroneije Landesgrenze ger 
Sen ſchafft. 


Potsdam, den 13. Auguſt 1874.. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei-Präfidiums zu Berlin. 
Betrifft die Neubenennung einer Straße in Berlin. 
47. Des Kaifers und Könige Majeftät haben der 
im 18. und 19. Polizei-Nevier belegenen Lietzmannsgaſſe 


den Namen 
„Liegmanns:Strgfie” 
Allergnädigſt beizulegen geruht. 
Berlin, den 7. Auguſt 1874. 
- — olizei-Präfibium. 
Polizei:Berordnung, 
den Transport des Dynamits betreffend. 
48. Auf Grund des $ 11 des Grjeges über die 
HolizeisBerwaltung vom 11. März 1850 verorbnet das 
Poligei-Prafidium unter Aufhebung der 88 A—10 der 
Polizei = Verordnung, betreffend den Verkehr mit 
Sprengöl (Nitroglycerin) vom 18. December 1868 — 
Amtsblatt Stüd 1 de 1869, Berliner Intelligenz-Blatt 
A 304 de 1868 — joweit fi diefelben auf 
Dynamit beziehen, für die Städte Berlin ım 
Charlottenburg, was folgt: 
$ 1. Die BVerfendung unb der Transport bed 


! Dynamit (dev nicht abtropfbaren Miſchungen von 
;Nitroglycerin mit pordjen, an fih nicht erplofiven 
: Stoffen) auf Eifendahnen, Poften und Dampfſchiffen 
iſt verboten. 
| Auf anderen Lanbfuhrwerfen und Schiffen darf der 
Transport nur flattfinden, wenn dieſelben nicht zugleich 
‚zur WerjonensBeförberung bienen. 
N 6 2. Bei der BVerfendung des Dynamits in 
Form von Patronen müflen einzelne Padete gebilbet, 
diefe mit Pappes-imhüllungen verfehen und in dichte 
Holzliſten verpadt werben, welche nicht mit effernen 
Bändern verfehen, aud nit mit Eifenfliften verfeftigt 
oder verihloffen fein dürfen und deren Bruttogewicht 
höchſtens 50 Pfund betragen darf. Bei der Verjendung 
des Dynamits in anderer ald Patronen-Zorm müſſen 
dichte Hofgkiften ‘oder Fäffer, welche im Innern mit 
Wachspapier ausgefleidet find, mit feinerfei Eifenbefchlag 
(eiſerne Reifen, Stifte, Nägel) verjehen fein dürfen 
ind deren Bruitogewicht gleichfalls höchſtens 50 Pfund 
bettagen barf, angewendet werben, 

‚Die Kiften und Fäſſer müffen mit bev Bezeichnung: 
„Dynamit“ verjehen werben, " 
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Das Berpaden und PVerladen, jewie auch das 
Abladen iſt unter Vermeidung flarker Erſchütterungen 
auszuführen. 

Bei diefen Verrichtungen darf weber offenes Feuer 
gehalten, ns Tabak geraucht werben. 

53. Behufs des Transportes auf dem Lande 
müffen die den Dynamit enthaltenden Kiften oder 
Fäſſer auf dem Fuhrwerfe feſt verpadt werden. Das 
Fuhrwerk muß an der Borderfeite mit einer ſchon von 
Weitem crfennbaren ſchwarzen Tafel veriehen jein, 
welche in weißer deutlicher Schrift die Worte: 

„Dynamit, Vorſicht“ 
trägt. 


Es iſt unftatthaft, Dynamit mit anderen Gütern 
auf demjelben Fahrwerke zufammen zu verladen, ind- 
bejondere ift es unterjagt, entzündliche ober erplofive 
Gegenftände, als Zündſchnüre, Zündhütchen, Pulver 
und dergleichen mit Dynamit auf bemjelben Fuhrwerke 
zu transporfiven. 5 

$ 4. Sol das Zuhrwerf zufammenhängend ger 
baute Drtichaften paſſiren, jo iſt der Führer bes 
Transports. verpflichtet, von der bevorftehenden Ankunft 
defjelben ber Orts-Poligei- Behörde, reſp. wenn dieſe 
nicht im Orte ihren Sig hat, der Gemeinde-Behörde 
unter Angabe des einzufhlagenden Weges rechtzeitig 
Meldung zu maden und alsdann den im Interefle 


der öffentlichen Sicherheit von biefer Behörde für, 


nöthig erachteten Weljungen Folge zu Teiften, 
$ 5. Im Mebrigen it beim Landtransporte 
Folgendes zu beobachten: 


a. Die Begleiter des Fuhrwerks haben fich des Tabad 


rauchens und jedes Gebrauchs von Feuer während 
der Fahrt zu enthalten. 

Steigt während der Fahrt ein Gewitter auf, jo 
iſt daſſelbe in möglift freier Gegend abzuwarten. 
Eine zufammenhängend gebaute Ortſchaft darf 
während eined Gewitters nicht paſſitt werben. 
Beim Paſſiren zufammenhängend gebauter Orts 
ſchaften dürfen Dynamit-Transporte nicht auhalten. 
Die Fuhrwerfe müffen, wenn fie anhalten, vom 
nächften bewohnten Gebäude minbeftens500 Schritte 
entfernt bleiben und bewadt merben. Iſt ein 
längerer Aufenthalt, insbejondere zum Nachtquartier 
erforderlich, fo darf überdies die Aufftellung der 
Fuhrwerle nur an einer von der Orts⸗Polizei⸗ 
Behörde reſp. Gemeinde- Behörde dazu anzus 
weiſenden Stelle erfolgen. 

S 6. Sol der Transport auf Schiffen erfolgen, 
jo muß ber Einlabeplag mindeftens 500 Schritt von 
bewohnten Gebäuden entfernt fein. 

Sind auf dem Schiffe zugleich andere. Güter ber 
findtih, fo muß Dynamit in einem beſonders abger 
ſperrten Raume verladen fein. 

Das Schiff muß mit einer ſchon von weiten bes 
merkbaren, ftetd außgeipannt zu haltenden ſchwarzen 
Slagge verſehen fein, welche in weißer deutlicher 
Sgrift mit der Bezeichnung „Dynamit, Vorſicht“ 
verfehen if. 


b. 





$ 7. Zn Uebrigen if beim Transport auf 

Schiffen Folgendes zu beobachten: 
a. Auf dem Schiffe darf fein Feuer gemacht, auch 
nicht Tabak geraucht werben. 
. Andere Schiffe, insbejondere Dampfſchiffe, melde 
an einem mit Dynamit befadenen Schiffe vorbei» 
fahren, müffen bafjelbe, wenn dies nicht durch bie 
Umflände unmöglich gemacht wird, unter dem 
Winde palfiren. J 
Sind zuſammenhängend gebaute Ortſchaften zu 
berühren, jo iſt wie bei dandtransporien zu ver⸗ 
fahren. Die Durchfahrt iſt von der Behörde 
nur zu geſtatten, nachdem die Paſſage von anderen 
Schiffen frei gemacht und Änordnung getroffen 
if, daß Brücken ıc. ohne jeden Aufenthalt paffirt 
werden fönnen. In größeren Stäbten und bei 
beengten Wafferftraßen ift die Behörde befugt, die 
Durdfahrt ganz zu unterfagen. 
Zn Beziehung auf die beim Anlegen einzuhaltende 
Entfernäng von Gebäuden kommen die fär Land» 
fuhrwerf gegebenen Vorſchriften auch bei Schiffen 
zur Anwendung. un 
$ 8. Zumiberhandlungen gegen dieſe Vorſchriften 
werben, injoforn fie nicht nad) $ 367 N? 5 und 6 bes 
Reichs⸗Straf⸗ Gefetzbuchs einer höheren Strafe unter 
liegen, mit einer Gelbſtrafe bis zu 10 Thlrn. oder 
verhältnigmäßiger Haft geahndet. 

Berlin, den 5. Auguft 1874. 

Königl. Polizei-Präfibium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Dber-Poft:-Direction zu Berlin. 

39. Unanbringliche Geldiendungen, 
welche bei der Ober⸗Poſidirection in Berlin ngern: 

a, Sendungen, deren Werth bei der Aufgabe 
declarirt worden if: an Eger in Roftod mit 1 Thlr., 
aufgeliefert den 21. Apr. 1874, an Naumann & 
Bagle in Magdeburg "mit 30 Tple., ben 29. Apr. 
1874, an Jeſtrich in Zinfe mit 2 Tple., den 7. Apr. 
1874, an Riemer in Paris mit 20 Frans, den 
11. Mär; 1874, an Pief in Berlin mit 1 Th, 
den 6. Apr. 1874, an Heun in Berlin mit 1 Thlr,, 
den 12. März 1874, an Beyer in Berlin mit 3 Tplr,, 
ben 3. März 1874, an Schulz in Neudamm mit 
1 Thlr., den 7. Mai 1874, an Pohl in Dels wit 
1 Thle. 1 Gr., den 13. Apr. 1874, an Rache in ? 
mit 2 Thlr., den 23. März 1874. 

b. Sendungen, deren Werthinhalt bei der Auf⸗ 
lieferung nicht declarirt worden if: an Bürdbüdler 
in Carlsruhe mit 5 Gr., aufgeliefert den 13. März 
1874, an Werner in Strallund mit 5 Gr, ben 
28. März 1874, an Günther in Ludau mit 1 Thle., 
den 30. März 1874, an Schulze in Schleswig mit 
10 Gr., den 28, Jan. 1874, an Lorenzen in Hamburg 
& 2 eh den ven a Spamau in 

Öppenftebt mit fr., den 17. Jan. an 
Arnsler in Dresden mit 1 Tplr., den’6. Sehr. 1874, 
an $riedlaender hierfelhft:mit:2 Thlr, den 30. März 
1874, an Rojatis hierſelbſt wit 5 Thlr., den 9, Mai 


& 
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1874, an Neumann in Mitten mit 3 Thlr. den 
10. März 1874, an Strenge hierſelbſt init 1 Thlr,, 
den 5. Mai 1874, an Schneider in way bei 
Angerburg mit 2 Thlr., den 7. April 1874, an Zeidler 
hierſelbſt mit 6 Thlr., den 3. März 1874, an Seifert 
in Altdanbrowo bei Zichenhorft mit 2 Thlr., den 5. Apr. 
1874, an Siegel hierſelbſt mit 2 Thlr., ben 30. Apr. 
1874, an Voigt hierfelbft mit 4 Thir. den 27. März 
4874, an Dauterftädt in Friedland mit 1 Thlr., 
den 6. Apr. 1874, an. Jordan hierſelbſt mit 2 Thlr., 
den 28. Apr. 1874, an Haftrih in Schoguſch mit 
1 Thir. den 4. Mat: 1874, an Uterhart in Loſſen 
mit 1 Thlr., den 6. Detbr. 1873, an Dauterftäbt 
in Friedland mit 1 Thlr., den 6. Apr. 1874. 

Die unbelannten Abjender der vorhezeichneten 
Werthiendungen werben erjucht, fpäteftens innerhalb 
vier Wochen, vom Tage des Erſcheinens gegenmwärtiger 
Belanntmahung an gerechnet, bei der hieſigen Ober⸗ 
Poſtdirection fih zu melden, wibrigenfalls bie Geld- 
beträge der Sendungen dem Poftarmenfonds überwiejen 
werben. 

Berlin O., ben 19. Auguſt 1874. 

Der Katferl. Ober-Pofdirector. 
In Vertretung: Rabe. 
Bekanntma gen der Königl. Direction 
der Niederfchlefifeh-Märkifchen Eifenbahn. 
122, 


Billet-Ausgabe. 
Bom 15. d. M. ab werben auf unjerer 
Station Berfin zu den Schnellzügen N? 3 und 4 
directe Bilfers I. und II. Wagenklaffe, ſowie zu den 
Perfonenzügen 7 und 8 directe Billets für ſäͤmmiliche 
Wagenflaffen und Retourbillets II. und III. Claſſe nah 
den Stationen Breslau, Freiburg, Jauer, Striegau, 
Schweidnitz, Reichenbach, Gnadenfrei, Sranfenflein, 
Königszelt und Luͤben der Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger Eijenbapn via Reppen-Rothenburg zu den via 
Koplfurt beftependen Preiſen verausgabt werben. 
Berlin, den 7. Auguft 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Torifabänderungen zum Norbveutjch: Ungarifchen Güter: Tarif für 
den Transport von Getreide ıc. 
123. 


Bom 1. Auguft d. I. ab treten bie im 

4. Nachtrage zum Norddeutſch-Ungariſchen Verbands 

Süter-Tarif vom 1. October 1873 für den Transport 

von Getteide ꝛc. von Hamburg, Berlin, Magdeburg 

und Brandenburg nach Stationen der Kaſchau⸗ Oder⸗ 

berger und Ungariſchen Staatsbahn normirten Fracht- 

fäge außer Kraft und fommen für dergleichen Sendungen ı 

die am 1. Auguft d. I. new eingeführten Frachtſatze 

in beiden Richtungen zur Anwendung. 
Berlin, den 11. Auguft 1874, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antimdigung eines Nachtrags zum Rorbbeutfch « Deterreichfeien 


Berbanp-Düter-Tarif. 
124. Bom 1. Auguf d. 3. ab ift zu Heft IV. 
‚Öhter-Zarifs ! 


des Norddeutſch⸗Oeſterreichiſchen Verband: 





vom 15./18. October 1872 ein Nachtrag VII in Kraft 
getreten, welcher directe Frachtſaäze für Getreide ıc. 
milden Hamburg und Kübel einerjeits und Reicen- 
ach i. 8. ambererjeits enthält. Drudeemplare des 
Rachtrages werben bei unſeren Güter-Erpebitionen in 
Berlin, Görlig und Liebau ungtzetttich verabfolgt. 

Berlin, den 13. Auguft 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarife. 

125. Dom 1. Auguft d. I. ab ift an Stelle bes 
bisherigen Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Güter-Tarife vom 
1. Auguſt 1872 em neuer Tarif in Kraft, getreten, 
welder erhöhte Frachtſätze enthält. Druderemplare 
bes Tarife find bei unferen Güter- Expeditionen hier 
und in Frankfurt a. D. zum Preife von 5 Sgr. 
kauflich zu haben. 

Berlin, den 12 Auguk 1874, 


önigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Märkischen Eiſenbahn. 
. Tarifabänberungen. 
126.. Dom 1. October 1874 ab treten folgende 
Tarife außer Wirffamfeit: 

Im Deutſch-Oeſterreich-Ungariſchen 
Berband-Berfehre: Die Tarifpefte I, II und III 
vom 15. Mai reſp. 1. Auguft 1873 nebſt fämmtlihen 
Nachtraͤgen. 

2) Im Norddeutſch-Oeſterreichiſchen Ver— 
band-Verkehre:; Die Tarifhefte JI vom 15. März 
1872, II vom 1. April 1872, III vom 15. September 
1872, IV und V vom 15. October 1872 und VI vom 
15. Februar 1873 nebft fämmilichen Nachträgen. 

Bon dem oben genannten Zeitpunfte ab treten 
für bie bezeichneten Verkehre neue Tarife mit theilweiſe 
erhöhten Frachtſätzen in Kraft. 

Berlin, den 12. Auguft 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 


Amtänbigung eines Nachtrage zum Tarif für ben Norddeutſch- 
ligiicheRumänifhen Berband-Büter-Verkehr. 
127. Bom 15. Auguf d. J. ab tritt zum Tarif 


. Augu 
für den Norddeutſch⸗ Galiziſch⸗ Rumaͤniſchen Verband» 
Güter-Berfehr vom 1. März 1873 ein achter Nachtrag 
in Kraft, welcher directe Srahtjäge für Erdwachs- 
Sendungen von Galiziihen und Aumänifchen Stätionen 
nad Hamburg enthält. Druderemplare bes Nach—⸗ 
trages find bei unferen Güter-Erpebitionen in Berlin, 
Breslau und Görlig unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 13. Au; m 1874, 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Ginfellung der ErtrasBerfonenzüge nach PBatsdam. 
128, Die Ertra-Perjonenzüge vom Niederjchle ſiſch⸗ 
Mörkiihen Bahnhofe nah Potsdam werden- vom 
1. September d. %. ab eingeftellt. 
Berlin, den 15. Auguft 1874. 
..  „Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Ofibahn. 
Sqhlafwagen zwiſchen Berlin und Cydtluhnen. 
61. In die zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen 
courſirenden Nachteourierzüge (3 und 4) find Schlaf- 
wagen eingeſteilt. Die näheren Bedingungen über 
die Benugung der Schlafwagen und die dafür zu 
zahlenden Preife find aus den auf den Stationen ber 
Dfibahn befindlichen Plakaten zu erſehen. 
Bromberg, den 16. Auguft 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen Eichungs⸗ 
ECommiffion der Provinz Brandenburg. 
Berwaltung des Gichungsamtes zu Bernau. 

. Bei dem Eichungs⸗Amt zu Bernau hat ber bie⸗ 
herige Eichmeifter, Mühlenbeſitzer A. Henning feine 
Stellung niedergelegt und ift ber Raſchmachermeiſter 
Stemmler an deſſen Stelle zum Eichmeifter beftellt 

worden. Berlin, den 8. Auguft 1874. 
Der Königl. Eichungs⸗Inſpector für bie 
anbenburg Dr. Kosmann. 


Bekanntmachung der Raiferl. Telegraphen: 
u zu Hamburg. 
Gröffnung einer Telegraphen-Statien in Frieſack. 

In Friefad wird am 1. September d. J. 
eine Telegraphen-Station mit beſchränktem Tagesdienft 
(efr. $ A der Telegraphen-Drdmung) eröffnet. 

Hamburg, den 14. Auguſt 1874. 

KRaijerlihe Telegrappen-Direction. 


Patent-Ertpeilungen. 

Dem H. von Reihe zu Bernburg ift unterm 

40. Auguft d. 3. ein Patent‘ 
auf eine dur Zeichnung und Beichreibung 
nachgewieſene Steuerung für Dampfmaſchinen, 
infoweit 1% als neu und eigenthümlich an⸗ 
erfannt if, und ohne Jemanden in der An⸗ 

wendung befannter Theile zu verhindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worben. 


Patent-Aufhebungen. 
Das den Herren Wirth u. Co. zu Frankfurt 

a M. unter dem 7. Juni 1873 

auf einen durch Zeidmun und Beidreibung 

nachgewiefenen Sciffe-Treib- und Steuer⸗ 

Apparat, 
fo weit er ald neu und eigenthümlich erfaunt war, er= 
theilte Patent ift aufgehoben. “ 


Provinz 
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Berfonal: Chronik. 

Der commifjarifche Bürgermeifler Koch zu Brüd 
iR zum Poligei-Anmwalt bei den dortigen Gerichtötagen 
ernannt worden. 

Der Amtövorficher Schrimpff zu Lenin iR 
zum Poligei-Anwalt bei den dortigen Gerichtstagen 
ernannt worden. 

Die Berwaltung der erledigen Bau=Infpection 
Potsdam if dem Kreisbaumeifer Wendt commiſſariſch 
übertragen worden. 

Die sommiferifge Verwaltung ber durch Verſetzung 
erledigten Kreisbaumeifterftele in Nauen ift dem König- 
lichen Baumeifter von Rancizolle übertragen worben. 

Bom 1. October d. J. ab ift die Förfterftelle zu 
Forſthaus Buchheidc in der Oberförfterei Zechlin dem 
Börfter Preuping zu Boetzow verliehen worden. 

. Die Förfterftelle zu Rostftiel ın der Oberförfterei 
Alt-Ruppin iR vom 1. Detober du I. ab dem Förfter 
Lampe zu Zippelsfoerde übertragen worden. 

Dem Förfter Hahn zu Rottftiel iſt die Förfterflelle 
zu Bredereiche, Oberförfterei Himmelpfort-Of, vom 
1. October d. 3. ab übertragen worden. 

Der frühere Sergeant Hermann Wegener if 
zum Regierungs - Militair » Supernumerarius ernannt 
worden, 

Vermiſchte Nachrichten. 
Orts-Benennung. 

Der von dem Redacteur Dr. Stolp auf einer 
zur Dorffeldmark Paaren i. Gl., Kreis Oſthavelland, 

ehörigen Exclave, ſüdlich der Königlichen Faikenhagener 

jorſt und nördlich der Nauener Siadtforſt, an der 
weſtlichen Seite des Weges von Nauen nach Paaren 
i. Gl., zwiſchen dieſem und dem Dunkelforth-Graben 
angelegten Gehöfte iſt der Name 
„Stolpshof“ 
beigelegt worden. 
Potsdam, den 14. Auguſi 1874, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Verlobung. 

Beim Löſchen des am 29. Juni d. 3. im Jagen 55 
der Oberförfterei Potsdam flattgehabten Waldbrandes 
gaben 1) der Lieutenant Klein, 2) der Rentier 

rummer und 3) der Rentier Bergemann and 
| Porsdam duch ſchnelles Erſcheinen auf der Brandflelle 
und durch zwedmäßige Anordnungen daſelbſt wejentlih 
zur Dämpfung des Feuers beigetragen. Wür dieſe 
lobenswerthe Handlungsweiſe ſprechen wir denſelben 
gerne unſere Anerkennung hierdurch aus, 

Potsdam, den 6. Auguſt 1874. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forſten. 








(Hierzu eine Beilage, enthaltend bie Statuten der Vieh-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Hammonia“ in Hamburg, 
ſowie die Conceffion und Zulafjungs- Bedingungen dieſer Gejellihaft zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich 
Preußischen Preußiſchen Staaten, ingleihen drei Deffentliche Anzeiger.) 

(Die Infertionsgebühren betragen für eine Kinfpaltige Dendzeile 2 Gar. 


Belageblätter werden der Bogen mit 


Sar. bereiguet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung an Potsdam, 





Botodam, Buchruderei der W. W. Hayn’ichen Erben, 


1 


Beilage 


zum 34ſten Stück 


des Amisblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21. Au 


Veror 
iglichen Regierung: 

a) welde den Regierungsbezirf Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen: 
Statuten der Viehverſicherungs-Geſellſchaft „Hammonia“ 
in Hamburg. 

140. Nachdem der Viehverſicherungs-Geſellſchaft 
„Hammonia“ die landespolizeiliche Genehmigung zum 
Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten | 
ertpeift worden ift, werden nachſtehend die Statuten, 
die der Geſellſchaft ertheilte Gonceifion und bie; 
Zmlaffungs = Bedingungen hierdurch zur öffentlichen ! 

Kenntniß gebracht. 
Potsdam und Berlin, den 11. Auguf 1874, 
Königl. 


Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. | Polizei⸗Praͤſidium. | 
EN * 


* 

nn Statuten 

der Bieh⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft 

„Hammonia® zu Hamburg. 

- A.. Gründung, 

si. Kr Namen bereite # 

ieherung Li 
. ‚Hammonia‘ zu Semburg 

iſt eine Genoffenfchaft in’s Leben gerufen, welde ihren 

Mitgliedern nad dem Principe ber Gegenfeitigfeit ; 

Verfiperungen gegen Berlufte in ihrem Viehſtande 

unter na Rehenken Bedingungen gewährt. Die Bere 

fidetang [OH zu feinem Gewinn führen, fondern nur 

ium — des dem Verficherten, ohne fein Verſchulden, 

entſtandenen wirklichen Schadens. 


B. Domicil. | 

52. Die Gefellipaft Hat ipren Sig in Hamburg | 

und untertvirft ſich den competenten Gerichten daſelbſi, 

nmimt aber auch Recht an denjenigen Orten des Ju⸗ 

und Auslandes, wo die Verfiherungs-Verträge durch 

ihre General: und Haupt- Agenten abgejchlofjen find. ; 
" J C. Dauer und Ausdehnung. 

s 3. Die Dauer der Gejelichaft wird auf under 

fimmte Zeit feſtgeſetzt. \ 

SA. Der BWirfungskreis der Gejellſchaft erftredt' 

ſich auf das gefammte deutſche Reich, kann jedoch auch | 

auf Beihluß der General ⸗Verſammlung auf außer: | 

deutiche Staaten ausgebehnt werben. 


D. Smed. 
$ 5. Die Geſellſchaft erfegt ben Schaden, welcher 





und Bekanntmachungen ber 
N 


guft 1874 





in Folge ſeuchenartiger oder anderer Krankheiten 

Rotz Wurm und Rinderpeſt nicht ausge 

jplofjen, foweit hierfür nicht ſtaatsſeitig Ent⸗ 
ſchaͤdigung geleiftet wird), ober 

in Folge unverfguldeter Unglüdsfälle, ſoweit 

. ſolche nicht im $ 22 ausgeichloffen find. 

Die Geſellſchaft übernimmt auch das Riſico der 

Verfiherung des Viehes gegen Feuerägefahr und Bfig, 

jedoch nur gegen Zahlung einer limitirten Extras Prämie, 


!beren Höfe in ben einzelnen Fällen der Vereinbarung 


zwiſchen dem Verfiherungsnehmer und. der Direction 
überlaffen bleibt. 

Ebenſo kaun ‚gegen Verluſte durch Gaftration be- 
ſondern Verfiherung genommen werben gegen Zahlung 
einer feften Prämie von 1%. . 

.  E. Berwaltungs-rumfäge. 

56. Die Beiträge zu den von ber Geſellſchaft 
zu leiſtenden Entihäbigungen werden von den Mit- 
gliedern nah Verhälmiß ihrer BVerfiherungsfumme 


reſp. ben dafür vereinbarten Prämienfag aufgebracht. 


$ 7. Ausgeſchloſſen wort der Berfiherung find: 

1) Thiere, welche mit innerlichen oder äußerlichen 
Krankheiten behaftet find; 

2) 


Tpiere, welche Anbaltend 
Stälfen ſtehen; “ 

3) Thiere in und aus Ställen, worin innerhalb 
der drei Tegten Monate vor beantragter Ber- 
figerung Senden, Rinderpeſt, Rog, Wurm, 
Mizbrand, Raͤude oder Schaaf-Poden vorge- 
tommen find; \ 

4) Pie, Maufthiere und Ejel im Alter unter 

Monaten und über 20 Jahre; 

5) Rindvieh unter 3 Monaten; 

6) Schweine, Schaafe und Ziegen 

3 Monaten alt; ‚ 

7) Thiere, welche auf beiden Augen erblindet find. 

$ 8. Alle Verfiherungs- Verträge werden ge- 
wöhnlich auf ein Jahr — es Tann jedoch auch 
auf kürzere Zeit, aber nicht unter 6 Monate, wie auch 
auf längere Zeit, aber nicht über 5 Jahre, Verſicherung 
genommen erben. 

In Tegterem Falle if jedoch alljährlich eine 

Reviſton und neue Abfchägung erforderlich. 

Nüdverfiherungen anderer gleicher Geſellſchaften 


in ungeſunden 


unter 


oder Heiner . g. Viehgilden, ſowie and Verſicherungen 


mit außergewoöhnlichem Riſico, wie insbeſondere während 
eines Transports zu Land nnd Waſſer koͤnnen unter 





ohne Verſchulden des Berfiherten durch Tod oder 
not wig gewordenes QTöbten der verfiherten Thiere 
— mag der Tod herbeigefährt fein 


befonderen von der Direction feftzuftellenden) Bes 


dingungen gegen fefte Prämien abgeſchloſſen werden. 


— _ 


Der Direction ſteht das Recht zu, Verſicherungs⸗ 
Anträge ohne Angabe von Gränden abzulehnen. | 

5 9. Zur Erreigung der Zwede der Gefellichaft, 
fowie für die Aufbringung der zu zahlenden Ent 
fpäniguugegerber und der Verwaitungskoſten dienen, 
folgende Mittel: 

4) die zu zahlenden Jahresprämien; 

2) das nach S 12 zu erhebende 

3) die Zinjen von dem Rejervefond umd 

4) alle außerorbentlihen Einnahmen. 

F. Obliegenheiten bei ver Verfiherungs:- Aufnahme. 

s 10. Mitglied der Geſellſchaft wird Jeder, der 
bei derſelben gegen Gefahren und Verlufte jeines Vieh⸗ 
fandes Verficherung nimmt und umtermirht fi) ſchon 
dadurch und ohne, daß es einer weiteren fpeciellen 
Erklärung bedarf, dem gegenwärtigen Statut, ſowie 
enwaigen jpäteren, durch die General: Berjanmlung 
veſchloſſenen Nachträgen und Abänderungen. Die 
Rechte aus dem Berficherungs-Bertrage find an andere 
Perjonen nit übertragbar. 

8 11. Der Berfiherunge-Antrag ift durch Aus- 
füllung eines von der Dircetion ober dem Agenten ber 
Geſellſchaft zu beziehenden Formulars zu ftellen und 
find die auf demjelben bemerkten Beflimmungen genau 
zu beachten. 

Der Werth des zu verfihernden Biehed wird 
durch. Taration von zwei ſachlundigen Mitgliedern der 
Geſellſchaft, eventuell bei Pferden noch von einem 
approbirten Thierarzt feftgeftellt. . 

Sind an bem Geisefenden Drte Mitglieder der 
Geſellſchaft nicht wohnhaft, jo wird der Werth des 
zu verfihernden Viehes auf andere, von ber Direction 
zu beflimmende, Weiſe feftgeftellt. 

Als Mate Verfiherungsfummen find in ber 
Regel zulälfi 


1; 


Äuruspferden 


1) bei 2202. 600 Thylr., 
2) = Lohn, Laſtfuhr⸗ nnd anderen 
Verden . © 2 2 2002. 400 = 
3) bei Maultpieren und Efeln . 60 = 
Ei = NRinduch . ve... 180 = 
5) ⸗ Schweinen . x... . 80 = 
⸗Schaafen und Ziegen 10 = 


6) .. 
Ausnahmsweiſe kann jedoch ein Thier auch zu 
einer höheren Marimal-Entihädigung nach dem Er- 
meſſen der Direction zur Verſicherung angenommen 
werden, jedoch nur auf Grund eines genauen Signa= 
lemente und einer beſcheinigten Tare. 

$ 12. Die Koften der Abfhägung hat ber Vers 
fiherung Suchende zu tragen‘ und außerdem bei 
Stellung des Antrages von ber Tarationsſumme ein 
einmaliges Eintrittögeld von ein Procent zu entrichten. 
Bei Prolongationen wird fein Eintrittögeld erhoben. 

Bon biefem Eintritisgeld wird zur Bilbung eines 
Reſervefonds ein Dritttheil verwendet und bient der 
Reſt von zwei Drititheilen zur Beflreitung ber noth- 





— venbigen Einrihtungs>, Organiſations⸗ und Bürean- 


Wird der Antrag abgelehnt, jo erfolgt die gemachte 
Einjahlung nad) Abzug eiwaiger baarer Auslagen zurüd. 
Unterläßt jedoch der Antragfteller die Einlöfung der 
Police innerhalb der Ratutenmägigen Friſt, fo. verfällt 

Procent bor Gejell⸗ 


die gemachte Einzabhung ven ei 

ſchaflscaſſe. Der Antragfteller ift vier Wochen an 
feinen Antrag gebunden. Die BVerfiherung tritt 
14 Tage neh erfolgter i des 


—— 
Autrages, worũber dem Aattagſteller ſofort MRütheilung 
zu machen iſt, im Kraft und iſt biefer alsdann ver- 
pflicptet, innerhalb folder, Frift die Police gegen 
luns der flatutenmäßigen Beträge in Empfang zu 
nebmen. 

Erfolgt während biefer Friſt Feine Zahlung oder 
ift feine Stundung derjelben mit der Divectionyyer- 
einbart worden, fo ift die Wirkfamfeit der Police jus- 
pendirt und die Direction außerdem berechtigt, die 
ſchuldigen Beträge gerichtlich einzuflagen. , 

Für diefen Fall tritt die Entſchädigungspflicht der 
Geſellſchaft erſt 14 Tage nad geſchehener Zahlung 
twieder in Kraft, wenn inzwiſchen nicht etwa bei dem 
betreffenden Birhe Krankbeit oder jonflige Gefahr ent- 
fanden ift, wovon fih ber Agent zu überzeugen hat. 

Die Police enthält den Anfangs- uud Endpunft 
der Verfiberung, fowie einen Auszug der Statuten, 
und ift diefelbe mit dem Inhalt des von bein Ver— 
fiherten ausgefüllten Anttagsformufare für die Beur- 
theilung des Vertragsverhaͤltniſſes allein maßgebend. 
Etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der Police, 
reſp. Nachträge zu demfelben fönnen nur dann berüd- 
fihtigt werben, wenn diefelben binnen acht Tagen nach 
Empfang bei ber Direction mündlich oder ſchriftlich 
vorgebracht werden... .. 

6. Obliegenbeiten bei Veränderungen in Viehſtande. 

$ 13. Der Wechſel im Viehftande oder die Ver⸗ 
mehrung beffelben fteht jedem Mitgliede während. der 
Verſicherungsdauer jederzeit frei, jedoch muß bovon 
der Direction oder dem Agenten binnen ber nächſten 
acht Tage Anzeige gemacht werben. Wird bamit 
gfeipeiig eine Erhöhung der Berfiherungsfumme 
eantragt, jo ift wie bei einer neuen Verfiherung zu 


verfahren. 

Tritt dadurch eine Verringerung des verfiherten 
Viehſtandes ober beifen Werthes ein, fo hat dar Bere 
ſicherte deshalb feinen Anſpruch auf theilweiſen Erlaß 
oder Rüdzahlung der Praͤmien. Falls jedoch an einem 
Orte oder in einem Stalle feuchenartige Krankheiten 
ausgebrochen find, fo if die Verfiderung des während 
diefer Zeit gewechſelten, ſelbſt anſcheinend nod nicht 
ergriffenen Viehes ausgeichloffen. 

$ 14. Geht ein verfiherter Viehſtaud anf einen 
andern Befiger über, fo iſt davon der Direction. An⸗ 
zeige zu machen und deren Genehmigung des Ueber 
gangs der Verfiherung einzuholen. 

Wird diefe Genehmigung nicht ertheilt, ſo bleibt 
ber bisherige Befiger für. alle Berpflichtangen aus bem 
Berfigerupgö-Bertrage bis zum Ablaufe bes beiseifenden 


Nedrungsjahres verhaftet. Wenn jedoch der Biehfland 
an bie Erben bes Berfiherten ungetheiit übergeht, ſo 
bleibt bie -Berfiherung in Kraft, diefelhen haben aber 
alsdann and alle Berbindlichfeiten des Erblaffers zu 
erfüllen. ö b 

Erhalten aus einem verfüherten Biehftande Thiere 
ein und berjelben. Gattung auf laͤngere Dauer eine 

jemeinihaftlihe Stallung oder Weide mit unver- 
ichertem Viehe, jo ift die Genehmigung der Direction 
vorher dazu einzuholen und bfeibt die Entſchãdigungs⸗ 
pflicht der Geſeuͤſchaft bis‘ dahin außer Kraft. 
HI Obtiegenheiten bei Verlängerangen ber Berficherungen. 

$ 15. Die Verfiherung gilt vom Tage des 
Ablaufs der Police an auf gleiche Zeit prolongixt, 
wenn nicht 3 Wochen vorher eine ſchriflliche Kündigung 
bei ber Direction eingereicht, reſp. von der Direction 
an ben Berfiderten erlaſſen oder zur Voſt gegeben if. 

Eine Resifion des verficherten Viehſtandes ſteht 
der Direction jeder Zeit. frei und findet beſonders bei 
ſtillſchweigenden Profongationen der Berfiherung (wobei 
aud eine neue Abſchätzung des Viehes eiforderlich if) 
vor Aushändi; der Police alle Mat flatt. 

Der Berficherte iſt verpflichtet, bei flattfindenden 
Revifionen feine Police zum Vergleiche mit dem vors 
bandenen Viehe vorzulegen. 

1. Beitragepficht und Berechnung ber Prämien. 
. ie Prämien find pränumerando wie im 
$ 17 feſtgeſtellt, halbjährlich zu entrichten. 

Auf Wunſch des DVerfiherten fönnen, nad) Er- 
meffen der Direction, hierbei jedod auch Erleichterungen 
gewährt werben. 

Mitglieder der Geſellſchaft, welche fünf Jahre 
hintereinander verfihert waren und während derfelben 
Teine Entſchädigung beanfprucht und — erhalten 
haben, find für das folgende ſechste Jahr frei von der 
Minimal-Prömien-Zahlung; jedoch nicht von etwaigen 
Nachzahlungen, im Falle die Jahresprämien die Schäden 
nicht beden. 

5 17. Die in zwei Terminen halbjährlich prä- 
numerando zu entrihtenden Minimal» Prämien find 


folgendermaßen feftgeftellt: 
’ 1) für HN . 


ven 2/2" 

2) = Lohn: und Lafljuhepferde . 446% 
3) - Pferde zum plante 

lichen und eigenen Geſchaͤfto⸗ 

gebrauh . . » 2.2... 34m 
4) = Waulthiere und Eſel 3% 
5) = Rindoih . ..: 0.0. 242 3% 

6) » Schweine, Schafe und Ziegen 5 & 8% 

7) = den Geſammt⸗Viehſtand der 


Landwirte, wenn bie Ver⸗ 

fiherungs = Summe bafür 
1000 Tytr. erreicht . 2'aa3!a% 
Sollten die Minimalprämien zur Dedung der 
Schäden ı. nicht audreihen, fo muß natürlich das 
Fehlende durch Rachfſchuß · vᷣrämien nach Aleichem Vers 
daiwiffe aufgebracht werben, beffen AFeftfegung dem 
Verwaltungsrath und ber Direstion gemeinjam obliegt. 


Nach Ablauf jedes Biertelfahre if eine Bilanz 
aufzunehmen, deren Soll gebifbet wird 

a, durch die Summe der im abgelaufenen Duartal 

eingetretenen Berlufte) 

b. dur) die Verwaltungskoſten. J 

Zu dem ſich ergebenden Soll haben ſaämmiliche 
Mitglieder im Berhältnig der Zeit ihrer Mitglledſchaft, 
welche hierbei nach vollen Monaten berechnet wird 
und nad Verhaͤltniß des für die reip. Verſicherungen 
beftimmten Prämienfages beizutragen. , 

Die Berechnung der Beiträge der einzelnen Mit 
fiber wird durch die Direction fehgefellt, und ber 
—— zu leiſtende Vierteljahrsbeitrag anf bie in ber 
Police berechnete Prämie abgefchrieben. ı 

FR die Police auf diefe Weile verrechnet, fo iſt, 
foweit nicht der Nefervefond in Angriff zu nehmen ifl, 
von der Direction ein dem Bedürfniffe entſprechender 
Prämienzufceß zu erheben, welcher nad) erfolgter Feſt⸗ 
jegung des Betraged und dem Berfiherten desfalls 
zugefellter Anzeige innerhalb 14 Tage an die Geſell⸗ 
ſchaft zu entrichten if. 

Wird durch bie vierteljährtih zu berechnenden 
Beträge die pränumerando gezahlte Prämie nicht ab⸗ 
forbirt, fo wi der Ueberſchuh pro rata ber von den 
Mitgliedern gezahlten Prämienbeträge unter biefelben 
als Dividende vertheilt, — 

$ 18. Neben ben Prämien und dem Eintrittd- 
gelde find am Policengebühren, welde der Direction 
zur Beftreitung von Büreaus und Drudfoften über- 
wiefen werben, zu entrichten, für Berfiherangen 

1) bis zu 500 Thlr. Capital — Thlr. 10 Ser. 

2) von 800Thlr. bis 1000 Thlr. 

Capital· . — 20 

3) für 1000 Thfr. Capital 1 >» 
und für jede ferneren 500 Thlr. Verſicherungscapi 
5 Sgr. mehr. J 

Bei Prolongationen und Nachverſicherungen wird 
nur bie Hälfte der vorſtehenden Gebügren berechnet. 

Der gefegliche_Policen-Stempel wird natürlid) 
gleichfalls dem Verſicherten mit berechnet. 

K. Obliegenbeiten bei eingetretenen Kranfheiten zefr. Toreofällen. 
$ 19. Wenn em Tpier erfranft, jo muß ohne 
Verzug cin flaatlid approbirter Thierarzt zur Des 
handlung angenommen und nach deſſen Vorſchrift ger 
wiffenhaft verfahren werden. In Ermangelung eines 
Tpierarztes ober in Eilfällen bis zu deſſen Ankunft, 
muß ber Befiger ſelbſt, wenn er Sachlundiger ift, das 
Nöthige anordnen, andernfalls den Rath Sadfundiger, 
möglichſt Intereffenten der Geſellſchaft, einholen und 
darnach verfahren. Bei Schweinen im Werthe unter 
15 Thlr., ſowie Schaafen und Ziegen iſt es jedoch 
geſtatiet, anſtatt eines approbirten Thierarztes andere 
Sachkundige, möglihft Intereſſenten der Geſellſchaft zu 
Nathe zu ziehen; die Hinzuziehung eines Thierarztes 
ift bei Ausbruch von verheerenden Krankheiten und 
ı Seuchen aber unbedingt erforberfid. 
Beim Eintritt von Seuchen und fonftigen, an- 
haltenden ober gefährlichen Kranfpeiten muß Dem 


itat 





Agenten fofort Anzeige gemacht und möglichſt Krankheit 
bericht eines Thierarztes oder anderer Sachlundiger 
beigefügt werben. 

IM nad Anfiht des Tpierarztes oder der hinzu—⸗ 
geasgenen Sadverftändigen eine Wiederherftellung des 

bieres nicht zu erwarten und ſolches lebend zu "dem 
Gebraude unfäbig geworden, oder if bei fortgejegter 
Behandlung der Ausgang der Behandlung, namentlich 
bei ſchlachtbarem Biehe, zweifelhaft und eine größete 
bleibende Werthverminderung zu befürchten, jo ya der 
Verſicherte nad vorher erflärtem Einverſtändniſſe, oder 
auf Verlangen der Direction das betreffende Vieh ent 
weber töbten zu lajjen oder anderweitig beſtmöglichſt 
zu verwertben, unbeſchadet jedoc der von der Direction 
gegen die Entſchädigungsanſprüche etwa geltend zu 
imadenben Einwendungen. 

If der Kranfpeitszuftand des Thieres jedoch derart, 
dag eine ſchnelle Tödtung oder Verwertung deſſelben 
nad) Urtheil des Thierarzies oder zweier Sachfundiger, 
moöglichſt Interefienten der Geſellſchaft, erforderli er 
ſcheint, fo ift auch ohne vorherige Genehmigung der 
Direction dieſes geflattet; es muß alebann aber dieſe 
Nothiwendigfeit von dem betreffenden Thierarzte ober 
den Hinzugezogenen Sachverſtändigen ſchriftlich begut⸗ 
achtet werden. 

Widerſetzt ſich der Eigenthümer der Tödtung oder 
Verwerthung des crfranften Thieres, will vielmehr 
eine Fortjegung der Behandlung, fo ſoll das Thier 
jofort abgeihägt und feflgeftellt werben, wie hoc 


daffelbe zu verwerthen gewejen wäre. Muß fpäterhin: 


dennod eine Verwerthung des Thieres flattfinden, jo 
trägt der Cigenthümer den Berluſt des etwaigen 
Mindererlöfcs der Nefte allein. 

Für alle dieje Fälle werden aber die Beſtimmungen 


des 6 22 nicht ausgeſchloſſen und erwähkt der Geſell⸗ 


ſchaft durch die bloße Anordnung der Tödtung ober 
Verwerthung bes betreffenden Thieres noch feine un- 
bedingte Entihädigungspflicht. 

er Erlös des Thieres beim Verkauf wird von 
der Entihädigung abgezogen. 

Die Koften der Section wie die dem Agenten ge- 
bührende Entihädigung für feine Bemühungen und 
Auslagen bei Feſtſtellung der Schäden zahlt der Ver⸗ 
ſicherte. 

1. Obliegenheiten bei eingetretenen Tovesiällen, reſp. Schadens- 
Veftftellung. 

$ 20. Bei jedem Berlufle eines verfiherten 
Thieres hat der Verſicherte oder in feiner Abweſenheit 
ein Bertreter deſſelben, dem Agenten innerhalb 
12 Stunden Anzeige zu machen und außerdem binnen 
der nächſten 48 Stunden ein Attef eines approbirten 
Thierarztes über die Krankheit und den Sectionsbefund 
zu behändigen. 

Bei Berluft von Thieren geringeren Werthes, 
alſo Schweinen unter 15 Thlr., Schaafen und Ziegen, 
genügt bie Beideinigung von zwei Sachkunbigen, 
möglichft Intereſſenten der Gefellichaft. Ebenfo if 
eine ſolche Beiheinigung aud bei Verluften von 


größerem Werthe genügend, wenn in breiftänbiger 
Umgebung ein approbirter Thierarzt nigt anfälfig if. 

Der Berfiherte if verpflichtet, det Direction jeden 
| geforderten, auf den Berluft bezüglichen Nachweis zu 
liefern und dem betreffenden Thierarzte reſp. den Sachver⸗ 
fändigen beftiimmte Auskunft über die Dem eingetretenen 
Todesfalle vorausgegangenen Umfände wahrheitsgetreu 
zu ertheilen. ö 

Bei ifolirt liegenden Gütern, wo Thierärzte umb 
Sadverfländige nicht leicht herbeizugiepen find, if es 
der Direction geftattet, Ausnahmen von den Vorichriften 
der 88 19 und 20 eintreten zu laſſen. 

Ss 21. Die Gefelliaft zahlt bie volle Ent- 
ſchädigungsſumme alfer von ber Direction anerfannter 
Verluſte, abzüglih des dem Verficherten belaffewen 
Nette-Erlöfes aus dem etwa noch verwertheten Thiere 
innerhalb 14 Tagen nad der Schadens ing, unb 
iſt der fefgeflellte Schadensbetrag seen Einfenbung 
einer Quittung von ber Direction dem Entihäbigange- 
berechtigten durch die PoR zuzufenden. 

Wenn Maftvieh crepirt, welches zu einem fteigenden 
Werth verfihert war, fo ift beim Tode das Gewicht 
des Thieres feftzuftellen und wird die Entfchädigung nach 
‚den in Hamburg für das Gewicht geltenden Uiancen 
nach dem Marftpreife und unter Zugrundelegung ber 
Verfiherungs-Summe geleiftet. 

Nicht erhobene Entfepäbigungen verfallen nad 
Ablauf eines Jahres vom Tage der Feſtſtellung dem 
Re gehen Ent 

en Zahlung der fei en Entichäbigungs- 
FA. jedes Witgtied alle biefenigen Rechte und 
lagen, welche ihm gegen Dritte rüdfichtlich ter> 
verloren gegangener, beſchaͤdigter oder verſchlechteter 
Thiere auf Vergütung oder Entidräbig für den 
Verluſt oder die Beſchädigung oder —— 
in irgend einer Art zuſtehen, der Geſellſchaft zu cediren 
und verpflichtet ..fich derſelbe bei Verfolgung folder 
Anſprüche nicht nur alle mögliche Auskunft zu ertheilen 
und Hülfe zu Ieiften, ſondern jr auf Verlangen ber 
Geſeliſchaft ſolche Aniprüde auf feinen Namen für 
Rechnung der Geſellſchaft gerichtlich zu verfolgen und 
zwar bei Strafe des Verluſtes der eigenen Anfprüde 
oder der Nüderftatiung ber bereits empfangenen 
Entſchaͤdigung. 

522. Eine Entſchädigung wird nicht geleiſtet 
bei Verluſten durch; 

1) Krieg, Aufruhr, Exploſion, Erdbeben, Ber- 

ſchanung oder Ueberſchwemmung, Feuer und 
Blitz, wenn nicht (vergl. 55) dagegen beſonders 
Berfiherung genommen if; 
2) Operationen, welche nicht zur Heilung von 
Krankpeiten nöthig waren; 
f 3) Zumwiderhandlungen gegen die veterinair- 
! polizeilichen Boririften; . 
| 4) Thierquälereien, grobe Bernadhläffigumg in 
der —— ober im Gebraude, ſowie un⸗ 
genügende ſſichtigung (oder -Saprläffigteie 
m ärztliger Behandlung, ferner wenn 





5) das verfiherte Thier zur Zeit des Beginns 
der Berfiherung ſchon am derjenigen Kranfpeit 
gelitten hat, in Folge deren der Tod einge 
treten if und ber Verſicherte das Vorhanden⸗ 
fein der Kranfpeit wiſſentlich verichwiegen hat, 
oder 

der Berfiherte in dem Antragformulare | 
weſentliche Umftände verſchwiegen hat, welche | 
für die Aufnahme maßgebend ericheinen mußten | 
ober auch bei Fefftellung des Schadens dem 
Agenten und dem Sachverſtändigen über bie 
Eniftehungsurfadye des BVerluſtes wiſſentlich 
unmwahre Angaben gemacht hat; 

7) der Verfigerte eine Doppelverfiherung ges 

nommen bat, und . 
8) der Berfiherte gegen die Beflimmungen ber 
88 19 und 20 der Statuten handelt. 

Die Direcrion kann auch den Verſicherungs⸗ 
Vertrag aufheben, wenn der Verſitherte fih Zumiber: | 
bandfungen gegen eine der vorfiehend unter 3, A, 
und 6 aufgeführten Befimmungen hat zu Schulden 
fommen Malen, ober auch, wenn im Laufe ber Ver⸗ 
ſicherung eine ſolche Veränderung in den Verhaltniſſen 
des Berficherten eintritt, durch melde eine bei dem 
Berfiherungs-Antrage nicht vorgejehene Erhöhung des 
Nifieos bedingt wird. 


8 23. Eine gezapfte Entihädigung unterliegt ber 
Rückforderung, wenn. ber Geſeliſchaft nachträglich That⸗ 
ſachen befannt werben, melde die Entſchädigungspflicht 
der Gejellichaft aufgehoben hätten, wenn R zur Zeit 
des eingetretenen Schadens befannt geweſen wären, 

M. Gatjgeivung von Streitigleiten. 

S 4. GStreikigfeiten der Geſellſchaft mit dem 
Verſicherten, mögen dieſelben ben Inhalt oder den Abs 
ſluß des Verfiherungsvertrages oder Kefftellung und 
Auszahlung einer Entſchaͤdigung betreffen (bie Ein- 
siehung ber Prämien allein ausgenommen), jollen durch 
ein aus Mitgliedern der Geſellſchaft beftehendes Schieds⸗ 
gericht rechtsverbindlich entſchieben werden und iR hier- 

egen ein Recurs an die ordentlichen Berichte micht 
— 

‚Für dieſes Sqchiedsgericht erwählt jede Parthei ein 
Mitglied und haben bie: Gewaͤhlten ſofori einen Obmann 
zu befiimmen! Können dieſelben über die Wahl des 
Obmannes fi nicht einigen, fo entſcheibet unter den 
von ihnen vorgejchlagenen Perfonen das Loos, Es ift 
nicht erforderlich, daß ber Obmann Geſellſchafts⸗ 
mitglied if. 

‚Gegen die Seitens der Direction unter Mit 
wirkung bes Berwaltungsraths feftgeftellte Höhe der 
etwaigen Praͤmien⸗Nachzahlungen find Einwendungen 
nit zuläffig, ebenſowenig Können Einreben gegen die 
Legitimation des Beiwultungsraths oder der Direction, 
weiche die Geſellſchaft auch vor Gericht vertritt, gemacht 
werben, au dürfen Wahlmängel nie zum Gegenflande 
einer proceffualiſchen Einrebe gemacht werben. 


6) 





N. Redpnungeatichtuß, Bilanz, Reſervefonde und Divridende. 

$ 25. Das Geihäftsfahr der Geſellſchaft if das 
Kalenderjahr. . 

Am Schluffe eines jeden Jahres und fpäteftens 
bie Ende Januar iſt von der Direction der Rechnungs⸗ 
abſchluß und die Bilanz anzufertigen und bem Ber: 
waltungsrathe zur Prüfung zu übergeben. 

Der Reingewinn der Geſellſchaft beſteht aus dem 
Ueberſchuß der ordentlichen Einnahmen über die Aus— 
gaben. 

Als Ausgaben find aufzuftellen: 

2 vorgefommene Schabenvergütungen; 

2) die Prämien:Referve für noch Yaufende Riſicos; 

3) die Reſerve für angemeldete, aber noch nicht 

regulirte Schäden; 

4) die Berwaltungsfoflen und j 

5) die außerordentlichen Ausgaben und Verluſte. 

Zur Dedung unvorhergefehener Ausgaben, fowie 
zum theilweien Erjag ungewöhnliger hoher Verluſte 


3 wird ein Nejervefond gebildet. 


Zu dieſen Zweden kann der Rejervefond jedoch 
nur dann in Angriff genommen werben, wenn ber von 
den Mitgliedern einzuziehende Nahihuß ben. Betrag 
der einzugiehenden Minimal-Prämien überfleigen würde. 


Der Rejervefonb wird gebildet durch ben beten 
Theil der Eintritl Yellten 
und nicht erhoben . 

Sobald der A 0 Thle. 
erreicht bat und ht eine 
Erhöhung deſſelb ‚eibende 
Supeonberiäuf ‘ an bie 
Mitglieder und 5 be ber 


gezahlten Sapreeprämien, 

Bor Ablauf des Rechnungsfahres audgeiretene 
Mitglieder Haben jedoch feinen Anjpruh an das 
Geſellſchafts⸗Vermögen oder die Dividende des abge: 
Iaufenen Jahres. 5 

Bon jedem Rejervefond bleibt ein Drittel in den 
Händen der Direction, der Reſt muß verzinslih an 
gelegt werben. 

V. Organe ver Verwaltung. 

5 26, Die Organe der Geſellſchaft find: 

a. bie General-Berfammlung der Mitglieder, 

b, ber Verwaltungsrath und 

e. bie Direetion. 

$ 27. Aljährli findet regelmäßig im Laufe bes 
Monats März in Hamburg eine ordentliche General 
Verſammlung ftatt. 

Außerordentliche General-Berfammfungen müflen 
aufammen berufen werben 

2 auf Beihluß des Verwaltungsrathe, 

2 — des Directoro, 

3) ihriftlihen Anixag von mindeſtens cin 
Drittel der vorhandenen Mitglieder oder 
ſo vieler Mitglieder, daß fie ein Drittel 
des Berficherungscapitalg repraͤſentiren, 

den Beſchluß ber General⸗Verſammlung. 


H 


Ueber Ort, Zeit und Tagesorbnung der außer 
ordentlichen General-Berjammlung beichließt der Ver- 
maltungerath; es erfolgt dic Einberufung durch dieſen 
oder die Direction. 

Den Borfig in allen General» Berfammfungen 
führt ber Borfigende des Verwaltungsraths oder deſſen 
Stellvertreter. Sind beide daran verhindert, jo über 
nimmt das an Jahren ältefte Mitglied des Verwaltungs⸗ 
raths den Vorfig. 

$S 238. Die Einladungen zu ben General- 
Berfammlungen, welde bie Gegenflände der Tages: 
orbnung enthalten müffen, erfolgen durch öffentliche 
Befanntmahungen mindeflend 44 Tage und höchſtens 
3 Wochen vorher in 

1) den Hamburger Nachrichten; 

2) der Roftoder Zeitung; 

3) der Medienburger Zeitung in Schwerin; 

4) den Itzehoer Ten 

5) dem Courier in Hannover. 

Die Direction ift ermächtigt auch noch andere 
Öffentliche Blätter zu dem Zmwede zu beftimmen. 

$ 29. Zur Theilnahme an ben General-Ber- 
fammlungen ift jedes Mitglied berechtigt, welches mit 
einer Summe von mindeftens 500 Thlen. verſichert if. 

A Vertretungen durch andere Mitglieder find nicht 
geflattet. , 

Die Legitimation geſchieht durch Vorzeigung ber 
Police. 

Ss 30. Gegenflände der Tagesorbnung ber 
General-Berfammlung find: Bu 

4) Beriht des Borfigenden über den Berlauf 

‘ u ortgang der Beidäfte im abgelaufenen 
jahre; 

2) die Degargirung der vom Berwaltungsrathe 
tevibirten, zur Borlage gebrachten Rechnungen 
und Abjhlüffe, die Prüfung ber erhaltenen 
ober in der Verfammlung zu erhebenden Er- 
innerungen; 

3) bie Wahl des PVerwaltungsrathe; diejelbe 
geſchieht durch Stimmzettel. Ergeben dieſe 
feine abſolute Majorität, fo werden diejenigen 
Perſonen, welde bie meiften Stimmen erhalten 


haben, in doppelter Anzahl der zu wählenden|Y 
des Verwaltungsraths, ober bie Direstion es verlangen. 


zur engeren Wahl geftellt. Bei Stimmen: 
gleichheit entſcheidet Das Loos; die Wahl erfolgt 
auf fünf Jahre. 

4) Anträge des Verwaltungsrathe; 

5) Anträge einzelner Mitglieder, ſoſern ſolche vier 
Wochen vorher ber Direction oder dem Ber- 
waltungsrath fchriftlih mitgetheilt und vor 
der Discuſſion dur 20 Stimmen unterflügt 
werden; 

6) Abänderungen bed Statuts, wenn bies bei 
der Einladung ausdrücklich erwähnt wird. 

$ 31. In dringenden Fällen kann der Verwal⸗ 

tungsrath auf die im 8 27 vorgefehene Weile eine 


—— _nußerorbentlihe General-Berfammlung einberufen. Er 





if dazu verpflichtet, wenn ein Drittel ber nach dem 
legten Quartalsabſchluſſe vorhandenen Mitglieder, oder 
fo viel Mitglieder, daß fie ein Drittel bes Verſicherungs⸗ 
Capitals vepräfentiren, dies verlangen. 

$ 32. Ueber bie Verhandlungen der General: 
Berfammlungen wird ein notarielles Protocoll euer 
nommen, weldes vom BVorfigenden und brei Mit- 
gliedern zw unierſchreiben if. 

Bei der Abftimmung entſcheidet bie abfolute 
Majorität der anweſenden fimmenden Mitglieder, un⸗ 
gültige Stimmzettel werben nicht mitgezäßlt, im Falle 
der Stimmengleichheit giebt die Stimme bes Vor⸗ 
figenden den Ausſchlag. . 

P. Qerwoltungsrat. 

$ 33. Der Bertvoltungeranh beſteht aus fieben 
Mitgliedern, wovon mindeftens vier in Hamburg oder 
do im dreimeifigen Umtreiſe ihren Wohnſitz haben 
müffen. Die Mitglieder wählen ajährlich* unter ſich 
einen Vorfigenden und deffen Stellvertreter. 

Scheider ein Mitglied aus, fo ernennt ber Ber- 
maltungerang bis zur nähften General- Verſammlung 
einen Nachfolger. ’ . 

Der —S— fungirt fünf Jahre. 

Wiederwahl iſt zuläffig. 

Die Wahl wird durch die im 6 28 genannten 
Zeitungen befannt gemacht. j 

Zur Gültigkeit eines Befchluffes des Berwaltungd- 
raths ift die Anweſenheit von vier Mitgliedern, ein» 
ſchließlich des Worfigenden, erforderlich. Aud hier 
entſcheidet bei Stimmengleihheit die Stimme bes 
Vorſitzenden. 


Alle drei Monate Han’ derſelbe eine Zuſammen⸗ 


kunft in Hamburg ab. . j 
Der Berwaltungsrarh bezieht für feine Mühe: 

mwaltungen eine fährlihe Tantieme von 2% ber 

Minimal-Brämien-Einmahme. 


Die Bertheilung diefes Betrages unter fich beftimmt " 


der Verwaltungsratd. Den auswärtigen Mitgliedern 
deffelben werden Reiſeloſten⸗Entſchaͤdigungen gewährt. 
34. Der Verwaltungsrarh überwacht ' die 
Gejcdäfte der Geſellſchaft und kaun der Borfipende zu 
jeder Zeit, fo oft bie Buben der Geſchaͤfte es 
etheiſcht, die Mitglieder zu einer Verſammlung berufen. 
ie Berufung muß erfolgen, wenn brei Mitglieder 


Dem Verwaltungsrathe Liegt insbeſondere eb:" 
1) jeden Verwaltungsact dem Statut gemäß 


vorzunehmen, B 

2) Fer zu beſchließen, was die Geſellſchaft 
etrifft, 

3) von allen Geſchäften der Geſellſchaft Kenntniß 
u nehmen, : - 

4) den Ditesior, ſowie ‚den. Geielfeafts-Dier- 
Thierarzt zu erwmäblen, . 

5) die Revifion der Caſſe und Bücher durch drei 
feiner Mitglieder, welche hierzu Auftrag 
erhalten und zwar minbefiens breimal im Jahre, 

6) die Prüfung und Beflätigung ‚ber. von der 


ZUM. meer — 


— — 


Vertraͤgen, Fresefen, und Handlungen, 


7 


Direction auf Grund ber Quartals⸗Rechnung 
fefigefegten Pramien reſp. Feſtſtellung derſelben 
Ve Prüfung der jahrlichen Abſchlüſſe der 
Geſeüſchaft, ſewie die Normirung der zu 
jahlenden Dividenden, . 
8) der Veſchluß über Anfegung det Capitalien, 
9) die.@enehmigung zur Kanapme von Darlehen, 
falle bei Eintrin anferorbentfiher Berlufte 
oder fonftiger unvorhergeſehener Ausgaben bie 
vorhandenen Mittel zur prompten Negulirung 
nicht ausreichen ſollten. 
. Q. Direction. 
835. Die Ausführungder Beſchlüſſe des Bermaltunge: 


raths und der Beneral-Berlammlung,, die | 


and anfergerichtliche Vertretung. der Geſellſchaft und 
die Leitung der Geſchäfte, if dem yon dem Bertwaltungs- 
tathe zu erwäplenden Divestor überttagen. ‚Die An- 
fellungsbedingungen werden von dem Berwaltungsrathe 
mit dem Director vereinbart und sonsracitih feßgeftellt. 
Der Director iſt, zu allen und jeden Erklärungen, 
ſelbſt zu ſolchen, 
zu denen bie Geſetze eine Special ellmach erfordern, 
mit der Befugniß der Subfitution, beoollmädtigt. 
Derfelbe verwaltet en der Geſellſchaft 
umd ift ihm ausſchließlich die Cafleführung übertragen. 

Verträge, Correſpondenzen, Schriftſtücke und 
Dorumente .aller Art, ſowie Belanntmadhungen find 
von ihm reſp. feinem Stellvertreter durch Nomene- 
unterſchrift zu vollziehen. 

Der Director hat die Befugniß, Beamte jeder Art, 
Subdjregtgren und Agenten der Geſellſchaft anzuftellen 
und auch zu enslafjen, ihnen Inſtructionen zur ertheilen, 
ſowie Gehalte, Remunerationen, Proviſionen und 
etwaige Cautionsleiſtungen zu beſtimmen. 

Der Director wohnt den Sitzungen des Ver— 
waltungsraths mit beraihender Stimme bei. 


$ 36. Als technischer Rathgeber fleht dem Director 
ein von demfelben vorgefchlagener, vom Verwaltungs: 
rathe ernannter, approbirter Tierarzt zur Seite. 
Derfelbe wird von ber Geſellſchaft bejoldet unb hat 
den regelmäßigen Sigungen des Verwaliungsraths mit 
berathender Stimme beizumohnen. 

R. Auflöfung ver Geſellſchaft. 

537. Wenn die Gefammtverfiherunge-Summe der 
Gejellihaft auf 50,000 Thlr. zurüdfallen ſollte, fo hat 
der Verwaltungsraih in der nächflfolgenden ordentlichen 
General-Berfammlung, in welcher fämmtliche Mitglieder, 
ohne Rüdfiht auf die Verfiherungs- Summe, ſtimm⸗ 
fähig find, den Antrag der Beſchlußfaſſung über bie 
Auflöfung zu ſiellen, jedoch muß folder Antrag in der 
Einladung zur General-Berfammlung ausdrüdlich an⸗ 
gegeben fein. 

Außerdem fann die Auflöjung der Geſellſchaft 
erfolgen, wenn dieſelbe durch die General-Berfammlung, 
in welder. jedoch mindeſtens die Hälfte ſämmtlich er 


Mitglieder anweſend fein muß, mit einer Majorkaͤt 


\von brei Viertel ber. abgegehönen Stimmen beſchloſſen 
wird. 

Wird die Auflöjung beſchloſſen, jo hören Die be- 
ſtehenden BVerfiherungen mit bem Ablauf von ſechs 
Wochen, nachdem der Beſchluß durch die im $ 28 an⸗ 
gefahren Zeltungen befannt gemacht if, auf. Der 
Beſchluß muß innerhalb acht Tagen nad Faſſung dee- 
ſelben befannt gemacht werben. , 

Die Liquidation gejchiebt durd die Direction, 
welcher die General-Berfammlung zwei Liquidatoren 
zworbnen kann. Die Schlußrechnung ift binnen ſechs 
Monaten, nachdem der Verwaltungsraih diefelbe ge- 
prüft hat, einer General-Berjamminfig zur Abnabme 
vorzulegen. j 

‚Die Bertpeifung des Vermögens unter die Mit- 
‚glieder erſolgt nad denſelben Grundfägen wie die Ver⸗ 
theilung der Divibende. 


| 8. Allgemeine aud Ucbergangs-Beitimmungen. 


i 
| s 38. Alle der General-Berfammlung nicht 
ausdrücklich vorbepaltenen Angelegenheiten gehören zur 
Competenz des Verwaltungsrathes. B 

$.39. Die zur Grfndung der Geſellſchaft und 
ber erften Einrichtung erforberlihen Keſten werben von 
der Direction vorgeſchoſſen und als ein mit 5 ver- 
zinsliches Darlchn innerhalb eines Jahres aus dem 
Refervefond zurüderftattet. . 

8 40. Berwaltungsrath und Divection werden 
‚gleich befugt, die erforderlichen Schritte zur Erlangung 
der Conceſſion zum Geſchaͤftsbetriebe, rejp. der Corpo⸗ 
rationsrechie hier und in den verſchiebenen Staaten 
| Deutfhlande zu thun, ſowie in alle Zujäge und Ab- 
änderungen der Statuten zu conjentiren, welde die 
zuſtändigen Behörden verlangen moͤchten. 


* * 


Eoneeffion 
zum Geſchaftabetriebe in den Königlich Preufii—en Staaten für 
die Bich-Verficherungs-@efelligaft „Hammonia“ zu Hamburg. 
2688. 


t Der Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Hammonia“ 
zu Hamburg wird auf Grund des durch bie vorftebende 
notariele Verhandlung vom 20, März 1873 anerkannten 
Statuts unter den in ber gleichfalls vorſtehenden 
notariellen Verhandlung vom 18. November 1873 von 
dem Director der Gejellihaft genehmigten Bedingungen 
die landespolizeiliche Genehmigung zum Geichäftsbetriebe 
in den Königlich Preußiſchen Staaten widerruflich und 
mit dem Bemerfen ertheit, daß ber Geſellſchaft die 
Rechte einer juriſtiſchen Perjon im Königreich Preußen 
nicht zufteben. 
Berlin, den 29. Saruaz 1874. 


Miniſterinm für die landwirthſchaftlichen Angelegenbeiten, 
Im Auftrage: ges. Schellwig. 
” 


” 





“ 


s 
General⸗Bevollmaͤchtigten oder des Preußiſchen Unter⸗ 
Bedingungen een aus abyuidliegen. Bi . 
zär die Zulafjung der Bich-Berficherunge-Befeliigait „Iummonia“ | 5). Der —** Landes = Polizei ⸗ Behörde, in 
zu Hamburg zum Geſchaftobettiebe in ten Keniglich Preußiſchen deren Bezirke die Gejcäftg-Rieder! Ah befindet, 
Staaten. ‚ is in ben, bei — an je yahsjapers 
. . Bevollmächtigten außer der General 
4) Jede Veränderung der bei der Zulaſſung DON dem Generats‘ Bi Bali w 
tigen Öelelihafis- Statuten iſt anzuzeigen und beim € ne ans der a np 
erfuft der ertbeiften Grlaubuiß ehe iR in A das in. Preußen befindluhe Activum 
unterbreiten von dem übrigen Activum gefondert aufguführen. Der 
“ . ‚betreffenden Behörde bleibt überlaffen,; über. Aufftelung 
Statuten und etwaige: dieſer Bilanz befondere Beftimmungen zu treffen. Die 
ı ben Amsshläteen veiP-! General-Bilanz muß ‚eine Gegenüberfiellung fämmt- 
u derjenigen Bear © iticher Activa und ſämmtlicher Palfiva enthalten; unter 
äfte betreiben will, “den Activis dürfen bie vorhandenen Effecten — 
ffentlichen. uu dem — erſcheinen, welchen dieſeiben zur 
wenigen Pin einem ber Zeit w nn „geben, . Sirke Grüntunas” 
were en ME Li oder Verwaltungskoſten fen nicht ald Activa aufge 
einen bort domicilirenden, zur Haltung eines Geihäftsz! nommen erden j J is "ur 
locals verpflichteten General = Bevollmäßhtigten zu be⸗ 6) Der General - Bevollmädtigte hat’ fih zum 
Reffen und wegen aller aus ibren Geigäften mit In⸗ Vortheil fämmelicher infändifher Gläubiger der Ger 
Kindern entſtehenden Berbindlicfeiten, je nad der ſellſchaft perlönfih und erforderlihen Falls unter 
Baht der Berfiherten, entwerer hei tem Gerichte jenes Stellung hinlängliher Sicherheit zu verpflichten, für 
1 
. , und. Bi 

a — — a ger bie von ber Geiettiaf ausgehenden 0 Berelie aus: 
nehmen. Die bezüglipe Ver j e für | gegangenen, auf ben etriel eziehenden 
Inlãnder ausgufende Police aufzunehmen. Seiten Chr ide, namentlich Infteuctionen, Ph Ge häfte- 
die Streitigfeiten durch Schiedsrichter geſchlichtet werden, | Anweii ungen auf Erfordern des ad 1 genannten 
® mifien Ai Tegteren mit Einfluß des Obmanns !Minifteriums oder der anbee Bol Bepamacn vor: 
nlän! ein. zulegen, aud alle in Bezug auf bie ei t und 
4) Ale Verträge mit Inländern find von dem die Nieberfaifung zu gebende ſonſtige Auskunft zu 
inländischen Wohnorte des in Preußen  beftellten  beichaffen und rejp. bie betreffenden Papiere vorgulegen 


—oresam, Bagpraderei ver WW, Sara Tamn Ga, 


Amtablatt 


der KRöniglihen Hegierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Stück 35. 


Den 28. Auguſt 


1871. 








Bekanntmachungen _ 
der Königlichen Minifterien. 
j Den Remionte:Anfauf pro 1874 betreffend. ü 
18. Zum Anfauf von Nemonten im Alter von 
vorzugsweife drei, und ausnahmsweije vier und fünf 


Jahren,‘ find im Bereich der Königlichen Regierung | 


zu en für diejed Jahr nahflejende, Morgens 
je, beginnende Märkte anberaumt worden, und 
war: 
den 5. September in Beeskow, den 10. Sep: 
tember in Wriegen a. Oder. 

Die von ber Militair⸗Commiſſion erfauften Pferde 
werben zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
+ fofort baar bezahlt. ö 

Pferde mit folhen Fehlern, melde nah ben 
Landesgefegen den Kauf rüdgängig madıen, find vom 
Berfäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und der 
fämmtlihen Unfoften zurüdzunehmen, — auch find 
Krippenjeger vom Anfauf ausgeſchloſſen. 

Die Berfäufer find ferner verpflichtet, jedem ver- 
fauften Pferde eine neue ftarfe rindiederne Trenfe, 
mit flarfem Gebiß und Ringen verjehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leber oder Hanf mit zwei, mindeſtens 
wei Meter Tangen ſtarken Hanfftriden ‚obric befonbere 
Vergütung mitzugeben. oo. ö 

‚Berlin, den 5. März 1874. 

, Kriegs-Minifterium, 
Abtheilung für das Remonte-Wefen. 
Bekanntmachungen 
bes Königlichen Ober-Prafidiums 
er Provinz Brandenburg. 
Die Bildung der Amtsbezicke und Ernennung der Amtsverftcher 
im Kreife Oberbarnim betreffend. 
24. Im Berfolg der Bekanntmachung, betreffend 
die Bildung der Amtsbezirke und die Ernennung ber 
Amtsvorficher im Kreife Oberbarnim,. vom 26. Juni 
d. 3. — Beilage zum 27. Stüd des biesfährigen 
Amseblattd — wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht, daß nunmehr für den Amtsbezirt 25, Neus 
vebbin, ber bisherige Polizei- und Stadtierretair in 
Herleberg Flade, welcher feinen Wohnfig. in Neu 
Trebbin nehmen wird, zum commiſſariſchen Amtsvor- 
ſteher und der Schulze Maire in Neu=Trebbin zu 
deiien Stellvertreter ernannt find, und daß die Stelle 
vertretung ber Amtsvorfehe ber Amtöbejirfe 7, Lader 
burg, 12, Werneugpen, 26, Horftzepier ent und 
27, Förfrevier Sommenburg = Torgelow,” reſp. dem 
Amtevorfieher Rittergutsbefiger Schutz in Grünthal, 





dem Rathmann Bülly in Werneuden, dem Bürger- 


meifter Michaelis in Nenftabt-Eberswalde und dem 
Bürgermeifter Lin ſingen in Freienwalde übertragen 
worden if. Potsdam, den 20. Auguft 1874. 
Der Königl. Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
J. B.: Freiperr von Schlottheim. 
Die Bildung der Amtebezirfe und Ernennung dev Amtsvorjteher 
im Kreiſe Prenzlau betreffend 
25. In Berfolg der Befanntmahung, betreffend 
die Bildung ber Amtsbezirke und bie Ernennung der 
Amtsvorfteher im Kreiſe Prenzlau, vom 26. Juni d. 3. 
(Beilage zum 27. Stüd des Amtsblatts), wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nunmehr zu 
Stellvertretern in ben Bezirfen 2, Lauenhagen, der 
Beigeorbnete Leefenberg zu Strasburg, 14, Dedelom, 
der Ouröbefiger Blumenthal zu Mühlhof und 26, 
Menfin, der Infpector Schoenfeld zu Mentin 
ernannt worden find. . 
Potsdam, den 24. Auguſt 1874. 

Dee Koͤnigl. Ober-Präfldent der Provinz Brandenburg. 
I. B.: Freiperr von Schlottheim. 
Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Negierung: 

a) melde den Negierungsbezirt Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen: 
Zuſatzliche Befimmungen zur Börfen-Orbnung, fowie cin Nachtrag 
juur Ratler Ordnung für Berlin. 

149. Die nachfolgenden „Zuſätzlichen Beſtimmungen“ 
(II. Nachtrag) zur Börfen- Ordnung für Berlin vom 
en 1866, ſowie der I. Nachtrag zur Maͤller⸗ 
Ordnung für Berlin vom 20. Aprif 1866 werden 

hierdurch zur ‚öffentliden Kenntniß gebradit. 
Porsdam, den 18. Auguft 1874. 
Königl. Regierung. Abiheilung des Innern, 


ägliche © 
Zufäk | De ogkimmungen 
zur 


Boͤrſen-Ordnung für Berlin vom 


Gergl. Zufäglice Beſtimmungen von — 


— I. Nadıtrag). 
3u 6 12. 
Zufag 3, 
Die Börjen-Commiffarien bilden, eine_befondere 
Commiſſion "5 der Bezeichnung: 


ürſen⸗Conmiſſariat. 
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Die Aelteften find befugt, auf Grund des Artilel 30 
des revidirten Staiuts ber Corporation ber Kaufmann⸗ 
jchaft auch ſtimmfähige Mitglieder der Corporation, 
welche nicht zu deni AÄelteſten⸗Collegium gehören, 
dem Börfen-Commillariat als Mitglieder deſſelben ad⸗ 
zuorbnen und follen dieſe Iegteren — ben Borfig im; 
Börjen-Commiflariat ausgenommen — im Allgemeinen, ; 
ſowie insbefondere bei der Feſtſtellung der Gourfe und 
Preiſe alle Rechte der aus der Zahl ber Xelteften ge-' 
wählten Börien » Kommillarien haben. Die Wahl 
jämmtliher Mitglieder des Börfen-Commiffariats, 
weiches ftets mindeftens zur Hälfte aus Aelteſten bes; 
leben muß, erfolgt alljährlich Anfangs Januar auf je! 
ein Zahr. Wiederwahl ift zuläffig. 

Bu) beendeter Wahl haben die Mitglieder bee | 
Börjen-Commiffariats einen Vorfigenden aus der Zahl; 
der unter ihnen befindlichen Aelteften zu wählen, welcher 
die Mitglieder zum Zwecke erforberliher Beratpungen | 
einzubernfen bat und deſſen Stimme bei eintretender:: 
Gteiäpeit der Stimmen ben Ausſchlag giebt. ! 

en Aelteften bleibt vorbehalten, cine Geſchäfts⸗ 
Ordnung für das Börfen-Commifjariat zu erlaflen. 
Zu 8 15 legtes Alinea. 

Bei der Sefftelung. der Courſe und Preiſe hat: 
der Börjen-Commiffar in allen denfenigen Fällen, in, 
welchen nah $ 6a des I. Nachtrags zu der unterm | 
20. Aprit 1866 erlaffenen Mäfler-Ordnung für Berlin 
vom 12, Auguft 1874 die Courſe oder Preife amtlich 
protocollixt werden, das Refultat ber Protocollirungen 
zur Grundlage zu nehmen; jedoch wird dadurch in der; 
Berehtigung des Börfen-Commiljard, das Gutachten 
der Handelsmäfter über bie feftzuftellenden Courſe und 
Preife zu erfordern, ſowie in feiner Befugniß, bie 
Courſe und Preiſe feinerfeits allein feſtzuſtellen, nichts 
geändert. 

Berlin, im Auguft 1874. 

Die Aelteflen der Kaufmannſchaft von Berlin. \ 

Ed. Conrad. ©. Dietrich. Frenſel. 
(L. S. ! 

Genehmigt. ‘ 

Berlin, den 12. Auguf 1874. . 
Der Minifter für Handel, Gewerbe tnd. öffentliche ; 
Arbeiten. ‚ 

Dr. Achenbach. 


u. Nachtra 
zur Mäkler⸗Ordnun 
vom 20. April 


Zu66. . 

Den Aelteften der Kaufmannſchaft fteht die Ber 
fugnig au, ben HandelssMäflern in den Börfen-Ber- 
fammlungen beftimmte Pläge (Schran! “ anzuweifen, 
an welchen (beziehentlich innerhalb welcher) ſich dieſelben 
während ber ganzen Dauer der Börſen⸗Verſainmlungen 
oder doch mährend der von den Melteften beflimmten ; 
Zeit aufzubalten haben. 


6 
1) Die Aelteſten der Saufmannitpaft find berech⸗ 


* 


Sir Berlin 
1866. 








"Higt, anzuerbnen, daß in jeber ber für eine 
aerifie Singabt von Handel-Mäflern beftimmten 
chranle ſich ein vereideter Börfen = Secretair 
ober ein vereibeter Vitrrau⸗ Affiftent Sefiztbet, 
welder ein Protocoll-Buch nad) einem von 
den Aelteſten vorzufchreibenden Schema führt. 
Sobald ein Handelö-Mäkler in denjenigen 
Sonde, Geldforten und Wechſeln oder Waaren, 
für welche die Aelteften,bas hier vorgefchriebene 
Berfahren anordnen, ein Geſchäft vermittelt 
bat, weldes mindeſtens den von den Aelteften 
\efgeiesten Betrag erreicht, hat der Handele⸗ 
Räfler den Cours ober Preis dem Sectetair 
feiner Schranfe laut mitzutheilen und dieſer 
denfelben in das Protocol-Bud einzutragen. 
In Beziehung auf die ber erſten Eintragung 
nämligen Tages nachfolgenden Geichäfte über 
Gegenflände gleicher Art umterbleibt die 
Protocollirung, wenn ber bei benfelben ver⸗ 
mittelte Cours oder Preis mit einem bereits 
protocollirten übereinftimmt. 
Um 2 Uhr pünktlih ober zu einer anderen, 
von ben Melteften zu beftimmenben Zeit haben 
bie Secretaire bie Brotocolle, in welche nach⸗ 
trägliche Bermerfe nicht gemacht werben bürfen, 
au Ichließen und fofort dem Börfen-Commiflar, 
welchem die Feſtſtellung der Preiſe beziehenilich 
Courſe — abregeben 
uns 7. 

Durch bie in dem $ 6a. getroffenen Anordnungen 
wird in den in $ 7 der Mäller- und im $ 15 der 
BörfensDrbnung für Berlin vorgeſchriebenen Pflichten 
der Hanbeld-Mäffer in Betreff der Feſtſtellüng der 
Eourje und Preife nichts geändert. 

Zu $ 11 al. 3 NR 2. 
‚ Das Alinea 3. des $ 11 wird aufgehoben und 
tritt an deſſen Stelle folgende Befimmung: 
Diefe Strafen find ie nach der Schwere des 
Disciplinar-Bergehens: 
3 Berweis oder 
2) Geldbuße bis zu einhundert Thalern, deren 
Betrag zur Unterftügungs-Eafje der Kaufmann- 
ſchaft flieht, oder 
3) zeitweile Verfagung des Zutritt zu ben 
Börfen-Berfammlungen bis zur Dauer von 
drei Monaten. \ 


2) 


3) 


$ 114. 

Alle Anordnungen, welche die Aelteſten der Kauf⸗ 
mannſchaft auf Grund der vorſtehenden Beftimmungen 
im Zu en $ 6 und im 8 6a. treffen, find auf die 
in der Börfen-Drdnung für Berlin $ 10 alinea 2 
angeordnete Art und Weile öffentlich bekannt zu 


machen. 
Berlin, den 12. Auguſt 1874. 


Der Minifer 
für Sander, Gewerbe ap Sfenkfüge Mebzlkn: 
Dr. Achenbach. 
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Durdfchnitts -Martipreiie von Berlin für ven Monat Juli 1874. 

. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
GetreidesArten, der Erbſen, des Rauchfutters ıc., haben 
im Monat Zuli d. 3. auf dem Marfte zu Berlin 
betragen und zwar: 





für 50 Kilogramm Weizen 4Thlr. 5 Sgr. 1Pf., 
Bar 2 Roggen : 8= 57 
e = 5 ge je Gerſe 3 = 10 = 9 = 
z ⸗ ME — — ⸗ — ⸗ 
Hafer 3: BB: 5 = 
— Erbſen 3 1268 
das Schock Stroh 12: 9. 9: 
: den Gentner Heu 5 2 Te 


1: 2 = 
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Porsbam, den 18. Auguf 1874. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


b) welde den Regierungs-Bezirf Potsdam 
ausfhließkic betreffen. 
Die Auflöfung der DomainensBoligeisAemter Belsig und 
Drauienburg betreffend. 
181. Nah Durdfüprung der Kreisorbuung vom 
13. Desember 1872 in den Kreiien Zaud-Beljig und 
Nieder- Barnim find obige beiden Domainen-Poligeis 
Aemter aufgelöft und mit Fortführung ber ihnen ver- 
bleibenden Geſchafte beziehlich die Herren, Kreis⸗Secretair 
Lange zu Belzig und Domainen-Rentmeifter Schulze 
zu Oranienburg, beauftragt. 
Potsdam, den 17. Auguft 1874. 
. Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


100 Zblr. Belöhnung,“ 
or x. mung. 
182. Im Schußbezirk Cappe der König. Dber- 
förerei Zehdenid ift in diefem Jahre am 28. April, 
am 25. Mai und am 18. Juli von ruchloſer Hand 
Feuer angelegt worden. Demjenigen, welcher bie 
Emterdtung der Brandflifter in foweit herbeiführt, daß 
diejelben beftraft werben können, fihern wir eine Be— 
lohnung von Einhundert Thalern zu. 
Potsdam, ben 15. Auguſt 1874. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forflen. 
Befugnitßz zur Ertheilnng von Reifepäffen. 
288. Der ſtaͤdtiſchen Poligei-Bermaltung zu Lenzen 
iR von und die Befugniß zur Ertheilung von Reife 
pällen nachträglich beigelegt worden, was hierdurd in 
Berfolg der Amteblattöbefannimahungen vom 6. Januar 
und 1. April 1868 zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Potsdam, den 24. Auguft 1874. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 

He bammen⸗Lehrcurſus 
154. De vieejährige Lehrcurſus im Königlichen 
Hebammen⸗ Inſtitut zu Berlin beginnt am 1. October 
d. I. Wir bringen dies unter Hinweis auf den $ 5 
der Hebammen nftruction vom 10. September 1871 
(Amtsblatt pro 1871 Seite 261), wonach Schülerinnen, 
welche am $. October in dem, zur Zeit im Königlichen 
Charite» Gebäude zu Berlin befindlichen Lehr: Infhtut 





nicht eingetroffen find, zu gewärtigen haben, daß fie 
nit mehr zugelaffen und bei fpäterem Ericeinen 
unnachſichtlich zurüdgetviefen werden, hiermit zur aus⸗ 
drücklichen Kenntniß ſowohl der Schulerinnen, welche 
von uns zur Zulaſſung beſtimmt ſind, als auch der 
ihnen vorgefegten Ortöbehörden und fordern die letzteren 
auf, den Schülerinnen ihres Orts das pünktliche Er 
ſcheinen im Inſtitut nach befonders einzujchärfen. 
Potsdam, den 24. Auguft 1874. 
! Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachungen , 
des Königl, Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Betrifft die Benennung einer neuen Straße in Berlin bezichentlich 
Gharlettenburg. 

I49. Des Kaiſers und Könige Majeftät haben dem 
theils im 32. Polizei-Revier von Berlin, theils im 
Bezirk des Poligei-Amts zu Charlottenburg belegenen 
Straßenzugs, weicher aus den Straßen 32 Abtheilung IV 
‘und 34 Abtheilung V Sect. I des Bebauungs⸗Planes 
‚von den Umgebungen gebildet wird, den einheitlichen 


Namen: 

Kurfürftendamm 

Allergnädigft beizulegen geruht. 

lerlin, den 15. Auguft 1874. 
Konigl. Polizei-Präfidium. 
‚nskonutmacungen 

\ des Raiferlichen General:Boftamts. 

\ ie Boftwerißgeichen betzeffent. ‚ 
12. Am 1. Januar 1875 wird bei der Reichs- 
Bofvermartung die Markrechnung eingeführt. An diefem 

| Tage werben daher, an bie Stelle der bisherigen, im 
Allgemeinen neue, in der Reihemarfwährung lautende 
Poftwerihzeichen (Freimarken, Zranco-Couverts, Poft- 
farten, geftempelte Streifsänben) und Formulare zu 
Vofanweilungen treten. Die Beſtimmung über. bie 
Einzelheiten bleibt vorbehalten. Um jedoch das Publikum 
in Stand zu jegen, bei Anſche fung von Vorräthen 
auf die bevorftehenden Aenderungen bei Zeiten Rüdfiht 
zu nehmen, wird ſchon jest befannt gegeben, daß 
fämmtlihe Poftwerthzeihen (Freimarken n. ſ. m.) in 
der Gulbenwährung, ferner diejenigen zu "4 und 
1/3 Groſchen der Thalerwährung am 1. Januar 1875 
ihre Gültigkeit zur Franfirung verlieren, und durch 
die neuen erjegt werben; daß dagegen die Vorräthe 
an Pofwerthzeichen zu "2, 1, 2, 2" und 5 Eilber- 
groſchen and) nach dem 1. Januar 1875 noch verwendet 
werben bürien, bis der vorhandene Vorraih ber Poft- 
anftalten aufgebraucht fein wirb, worüber feiner Zeit 
| meitere Benenrihtigung esachen wird. 

! Berlin W., den 19. Auguſt 1874. 

R Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 

Bekanntmachungen des Königlichen 
Provinz —— 
Prüfung für ordentliche Lehrerinnenſtellen in dem Koniglichen 
Lebreriunen-Seminar zu Berlin. 

18. Die nähfte Prüfung für ordentliche Lehrerinnen- 

fielen in dem Königlichen Lehrerinnen-Seminar, zu 

Berlin findet am 22. bis 26. September d, $ 





ſtatt. Geſuche um Zufaffung zu dieſer Prüfung find 
big zum 15. September an ung einzureichen und mit 
folgenden Angaben: 1) dem vollftändigen Vor⸗ und 
Zunamen der Lehrerin, 2) dem Geburtsort, 3) Geburts⸗ 
jahr und Tag, A) Namen, Stand und Wohnort des 
Vaters und ob derjelbe noch am Leben, 5) wo die zu 
prüfende Lehrerin ihre Schulbildung erhalten hat, 
6) auf welche Weife diejelbe fih für das Schulamt 
vorbereitet hat, 7) in welchem Berhältniß diejelbe bis⸗ 
ber geftanden, 8) ob und in melden nicht allgemein 
erforderlichen Gegenftänden dieſelbe noch beſonders 
geprüft zu werden wünſcht. Hier muß Franzoͤſiſch, 
Engliſch, Zeichnen u. |. w. aufgeführt werden, 9) Ans 
gabe ber eingereichten Zeugniffe, 10) Adreſſe, an welche 
das Prüfungszeugniß gefchidt werden fol, ſowie mit 
nachſiehenden Zeugniffen: 1) einem Taufſchein, 2) einem 
Squlzeugniß, 3) einem Führungs-Atteft, A) dem Zeug: 
niß eines Geiflichen über bie ſittliche Befähigung zum 
Lehramte, von welchen Abichriften beizufügen find, zu 
verſehen. 
Berlin, den 18. Auguſt 1874. 
Königl. Provinzial-Schul-Collegium. 

Nachricht über die Bräfung der Handarbeite-Lehrerinnen. 
19. Für die Prüfung find die Monate Mai und 
September jeden Jahres — 

Die Anmeldung zu derſelben erfolgt in den 
Monaten Aprit reſp. Auguft jeden Jahres bei- dem 
Königlihen Provinzial-Schul:Collegium zu Berlin 
unter Beifügung folgender Schriftſtüde: 1) eines ſelbſt⸗ 
geihriebenen Lebenslaufes, 2) eines Zeugniffes bes 
ieſigen Königlichen Poligei-Präfiviums über tabellofe 
Kulm 1, 3) des Zeugniſſes eines Geiflichen über fitt- 
lie Befähigung zum VLehrberuf. Bei Ablegung 
diefer Prüfung haben Diejenigen, melde die DBefäpigung 
für den Handarbeits-Unterriht in Mittel- un 
höheren Töchterſchulen zu erlangen wünſchen, 
1) ein jelbfigefertigtes, Kane genähtes 
Mannsoberhemd, 2) ein Frauenhemd, 3) ein Paar 
jelbfigeftridte Strümpfe, A) ein Tuh mit Buchſtaben, 
fomoht im Kreuzſtich als geſtidt, und 5) ein Stopftuch 
mit einer gewöhnlichen Seinmande und einer Köper- 
flopfe vorzulegen. Solche Perſonen, welche nur die 
Qualification für den Unterricht in hiefigen Gemeinde: 
ſchulen nachſuchen, haben 1) ein Frauenhemd, 2) ein 
Mannshemd (nicht Dberhemd) von gröberer Leinwand, 
3) ein Paar Strümpfe mit den nöthigen Ausbefferungen, 
als Hadeneinftriden, 4) ein Zeichentuch, jedoch nur mit 
einem Alphabet und den 10 Ziffern, 5) eine einfade 
Leinwandflopfe vorzulegen. Die Arbeiten find 
nicht ganz zu vollenden, damit nod etwas 
unter Aufficht zu fertigen bleibt. Am Tage 
der Prüfung ift eine Examinationsgebühr von 1 Thlr. 
zu entrichten. Director Merget. 

* 


* 

Unter Bezugnahme auf vorgebrudte Nachricht 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
wir zur Prüfung der Handarbeitsstehrerinnen, welde 
in öffentlichen Schulen Unterricht zu ertheilen beabſich⸗ 





tigen, einen Termin auf Montag, den 7. Sep: 
tember d. J., anberaumt haben, und baß wir zu 
diefem Termine nur Anmeldungen berüdfichtigen 
fönnen, welche bis zum 1. September bei und einge⸗ 
gangen find. 

Berlin, den 14. Auguft 1874. 

Königl. Provinzial-Schul-Eollegium. 
Bekanntmachungen ber Königlichen 
Eontzole der Stants:Paplere. 

Aufgebot einer Schulbverjcpreibung der confolibirten 
Staats:Anleihe vom Jahre 1870.. 

17. In Gemäßpeit des 8 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg-Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, dag dem Herrn W. Runge 
zu Geeftemünde die Schuidverſchreibung der confolibirten 

Az %oigen Staate-Anleipe vom Jahre 1870 

Littr. E, N 57,775 über 100 Tple. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
melder fih im ef biefes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrole 
der Staatd= Papiere oder dem Herrn 2. Runge an: 
zuzeigen, widrigenfalls dad gerichtlihe Amortifations- 
Verfahren eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 20. Auguft 1874. 

Königl. Controle der Staats⸗Papiere. 
Perenutmadımgen der Königl. Direction 
der Niederichlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

Fracptjäge für Gepädflüde und Güter. 
129. Rach Analogie der Beſtimmungen im 5 52 
des Betricbs-Reglements für die Eifenbahnen Deutſch⸗ 
lands vom 11. Mai d. 5. wird der zur Fracht⸗ 
berechnung zu ziehende Mintmalfag für die ohne 
Löfung von Fährbillets zur Beförderung als 
Gepädiranht aufgegebenen Gepädftücde und Güter vom 
1. October d. 3. ab von 25 auf 30 Kilogramm erhöht. 
Berlin, ven 15. Auguft 1874. 
Königl, Direction 
der Nieberfchlefih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Brachtjäge für den Ober: und Mieberichleflfchen Steinfohlen-Bertehr. 
130. Vom 25. Auguſt d. J. ab lommen bie für 
den Oberſchleſiſchen und. Riederſchleſiſchen Steinkohlen⸗ 
Berkehr wit Station Schöneberg ber Berliner Ver⸗ 
bindungsbahn normirten Frachtſate auch für den Verlehr 
mit Station Geſundbrunnen dieſer Bahn zur Anwendung. 
Berlin, den 19. Auguft 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchle ſiſch⸗Märkiſchen Eifeubahn. 
Tarijabandetungen im NorbbentfcUngarijchen und Rorbweitbentichs 
Ungarijchen Berbande. J 
131. Mit dem $. October d. J. treten die Tarife 
für den NorbdeutichsUngariichen, ſowie den Nordiweft- 
deutſch⸗ gerijgen Berband-Güter-Verfehr vom 1. Des 
tober 1873 vefp. 1. Juni 1874 nebft Nachträgen außer 
Kraft und gelangen mit bem genannten zur für bie 
bezeichneten. beiden Verbände anderweite Tarife mit er= 
böhten Sägen zur Einführung. 
Berlin, den 21. Auguft 1874. 
" Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn, 
‘ 


m — — 





Antindigung eins Rahtrags zum Zarlie für ven Bremen: reſp. 
1 Bamburg⸗ Schic ſiſchen Verband: Güter Bericht. 
32. 


den Bremen= reſp. Hambarg-Sciefiihen Verband⸗ 
Güter» Berfchr ein Nachtrag IX in Kraft getreten, 
welcher directe Frachtfäge für Eiertransporte in Wagen- 
ladungen von Station Myslowig der Oberſchleſiſchen 


Eifenbapn nad Hamburg, Harburg, Bremen, Bremer: | 


hafen und Geeflemünde via WelgensStendal Berlin 
enthält. Druckeremplare dieſes Nachtrages werden 
von unferen Güter⸗Expeditionen in Breslau und Berlin 
auf Verlangen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 22. Auguft 1874. 
önigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Etſenbahn. 
Frachtſãtze für Getreide ıc. 
133, Am 15. d. M. find die birecten Frachtſätze 
für Getreide ıc. von Stationen der Galiziſchen Carl- 
Ludwigsbahn ercl. von den Stationen Podwoloczyska 
und Brody nad Deutſchen Stationen vom 15. Februar 
d. I. außer Kraft getreten, und finden bis auf Weiteres 
die im Norddeutſch⸗Galiziſch-⸗Rumäniſchen Verband» 
Verlehr normirten Säge Anwendung. 
Berlin, ben 22. Auguft 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſich ⸗ Maärkiſchen Eifenbapn. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction ber Oftbahn. 
Beförderung von durchgehenden Gütern. 
62. Der Berwaltungsrarh ber großen Ruſſiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat mit der General⸗Direction 
der Berkchrö- Verwaltungen des Großherzogthums 
Finnland die Vereinbarung getroffen, alle vom Auss 
lande nad den Zollämtern reſp. Eiſenbahnſtationen 
Zeriofi, Wiborg, Tawaſthus und Helfingfors beſtimmten 
Tranfitos, wie auch verzolfte Güter mit nachſtehenden 
directen Adreffen zur Beförberung zuzulaffen: 

An die Große Ruffiihe Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
Station St. Petersburg zur Weiterbeförberung an... 
in Station Teriofi reſp. Wiborg, Tawaflhus ober 
Setfingfors der Binnländifchen Eifenbahn. » 

ir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken 

zur Öffentlichen Kenntniß, daß bei derartigen Sendungen 
Nachnahmen nit zuläifig find. 
Bromberg, den 14. Auguſt 1874, 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Dreitägige Retoutbillets. 
63. Nachdem die Asfempelung ber Retourbillets 
vor Antritt der Rudreiſe vom 1. Mai d. J. ab aufs 
gehoben if, Tann die durch dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 7. März d. I. zugelaffene längere Gültigfeite- 
bauer ber breitägigen Retourbillets im Verkehr zwiichen 
Stationen, die nicht in directem Retourbilletverfehr 
ſtehen, aber durch Bermittelung von Retourbillet- 
wiſchenſtationen in fortlaufender Fahrt mittelft Retour: 
illets erreicht werden Fönnen, nicht mehr geftattet 
Vom 1. September d. I. ab berechtigen 


werden. 


Bom 15. Auguſt d. I. ab iſt zum Tarife für: 


daher bie ſämmtlichen breitägigen Retourbillets wieder 
nur zur Fahrt innerhalb dreier Kalendertage. 
Bromberg, den 17. Auguft 1874. 

Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Bekanntmachung der Königlichen Direetion 
für die Verwaltung der Directen Steuern in 

erlin, 
Die Veranlagung zur Gewerbeitener betreffend. 

In Folge des Geſehes vom 5. Juni d. 5. 
(Gefeg- Sammlung Seite 219) fommen vom 1. Januar 
1875 ab die Gewerbefteuer: Claſſen D. E. und F. in 
Wegfall und find von demfelben Zeitpunfte ob bie 
Bäder, Fleiiher und Brauer mit der Gewerbeſteuer 
vom Handel in einer ber Glafjen AL, All. oder B. 
nad Mapgabe ihres Geigäftsumfanges zu belegen. 
Es tritt damit für dieſe Gewerbetreibenben gleichzeitig 
die Beflimmung im $ 4 des Geſeges wegen Entrichtung 
der Gewerbeſtcuer vom 30. Mai 1820 in Kraft, wo- 
nad fortan jebes einzelne Geſchäft, jeber einzelne 
Laden, jedes einzelne Egmtoir der Bäder, Fleiſcher und 
Brauer. bejonders zur Gewerbefteuer heranzuziehen ift. 
Demgemäß fordern wir hierdurch biejenigen Bäder, 
geiler und Brauer, welche ihr Gewerbe in mehreren 

ocalen betreiben oder Tünftig betreiben werben, auf, 
und Behufs der Befleuerung rechtzeitig davon Anzeige 
zu maden. Die Unterlafjung derſelben hat nad $ 39 
ad b. des Gefeges vom 30. Mai 1820 neben Rach⸗ 
zahlung der rüdjtändigen Steuer eine Strafe zur Folge, 
welde dem vierlachen Jahresbetrage ber Steuer 
— Das Gewerbe der Agenten der Ver⸗ 
iherungsgejellfhaften ift nad $ 2 alinea 3 des 
Geſetzes vom 5. Juni d. 3. vom 1. Januar 1875 ab 
von der Steuer für das flehende Gewerbe befreit. 
Diejenigen bisher befteuerten Gewerbetreibenden, welche 
ausſchließlich das Gewerbe als Agenten von Ber- 
ſicherungsge ſellſchaften betreiben, haben ung deshalb in 
ihrem eigenen Interefje unverzüglie davon Mittheilung 
zu machen, damit fie in unſerer Steuerrolle geftrichen 
werben. Verfiherungsagenten, welche noch andere, an 
ſich ſteuerpflichtige Gewerbe betreiben, haben für bie 
legteren die Steuer nad wie vor zu entrichten und, 
fofern es noch nicht gef'yehen, den Anfang des Gewerbes 
bei und anzumelben. erlin, den 14. Auguft 1874. 
Königl. Divection . 
für die Verwaltung ber directen Steuern in Berlin. 
Patent-Ertheilungen 
Dem Rafdinenfabrifanten Hrn. Dr. 4. Bernharbi 
sen. zu Eilenburg ift unterm 14. Auguft 1874 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſene Saͤeſcheibe in ihrer ganzen 
Zufammenfegung 
auf brei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt werben. 
Dem William Whiteley zu Rodwood ift unter 
dem 13. Auguft d. I. ein Patent 
auf eine Schlitteneinrichtung gum Spinnen an 
Spinnmaſchinen in der durch Zeihnung und 
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Beihreibung nachgewiejenen Zufammeniegung 
und, ohne Jemanden in der Benugung befannter 
Theile zu behindern. 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Bruno Schneider zu Buchholz ift unter 
dem 16. Auguft 1874 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Dejöreibung 
erläuterten Webftuhl zur Erzengung von Perl⸗ 
geweben, foweit derſelbe als neu und eigen: 
J Sing erkannt ift, ” 
auf drei Jahre, von jenem Tage an en und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dem Sean Schmerber zu Tagolöheim im Eljaß 
if unter dem 19. Auguft 1874 ein Patent 
auf einen Aofineibe-Mpparat an Ziegelpreſſen 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 


gewieſenen Zufammenjegung, ohne Jemanden |- 


in ber Anwendung bekannter Theile zu bes 
ſchränken, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Patent-Aufhebungen. 
Das dem Herrn Heinrich Ochs zu Halver (in 
Weftfalen) unter dem 25. April v. 3. ertheilte Patent 
auf eine durch ein Modell bargeftellte Riemen⸗ 
‚ Verbindung, ohne Jemanden in der Anwen- 
dung bekannter Theile derfelben zu befehränfen, 
ft aufgehoben. 
BerfonalsChronik. 

Der beim biefigen Regierungs-Collegium beichäf- 
tigte Regierungs⸗Aſſeſſor Koch iR zum Regierungs-Rath 
ernannt worden. 

Die von den Ständen bes Beeslow- Storfower 
Kreiſes erfolgte Wahl des Amtmanns Bahrfeldt als 
Stellvertreter des Feuerlöſch⸗Commiſſars für den 
V. Bezirk, Rittergnisbefigerd Buchholz zu Herzberg, 
iſt dieffeits beftätigt worden. 

Dem Vorſteher des Victoria⸗Inſtituts zu Falken⸗ 
berg in ber Mark, Dr. Immanuel Schmidt ift der 
Direetortitel verliehen worden. 

Den beiden Beamten im Aufnahme Büreau des 
Königlichen jarite = Rrantenhanfes Wentzky und 
Wehring zu Berlin if durch Verfügung des Herrn 
Minifters der geiftlichen, Unterrihte- uud Mebicinal- 
Angelegenheiten ber Amtscharacter „Secretair“ bei- 
gelegt worben. 

Bei dem Königlichen Stabtgericht zu Berlin find 
die bisherigen Büreau-Diätarien Hugo Eduard Beder 
und Carl Heinrih Krell zu Büreau⸗Aſſiſtenten, der 
bisperige Ganzlei-Diätarius Albert Auguſt Hermann 
May zum Canzliſten und der bisherige Hülfebote 
Hermann Dito Wendel zum Boten unb Erecutor 
befördert worben. 

Die Lehrerinnen Cochius, Shid I, Schred, 
Kleine, Bolfmann, Sgerler, Katzke, Reuberll, 
Braumülter, Hey IT find als Gemeindeſchul—⸗ 
“ehrerinnen in Berlin angeſtellt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Universität Greifswald. 
| önigliche flaats: und Iandwirthichaftliche 
Akademie Eldena. 
Borlefungen für das Winterfemefer 
1874—187 


R Beginn am 15. October. 
! 1) Ein- und Anleitung zum alademiſchen Studium, 
Direstor Profefjor Dr. Baumſtark. 2) Einleitung 
in die Statifhif, derjelbe. 3) Darfellung der Preußi- 
{den Staatsverfafjung, derielbe. 4) Encpelopäbilie 
Einleitung in das Lanbwirthichaftsrecht, Prof. Dr. 
Haeberlin. 5) Landwirthſchaftliche Geräthe- und 
Maſchinenkunde, I. Theil, Dr. Pietrugfy. 6) Allge⸗ 
meiner Ader= und Pflanzenbau, berfelbe. 7) Fuiterbau, 
Priv. Docent Dr. Müller. 8) Landwirihſchaftliches 
Brasticum, Dr. Sietrusty. 9) Rinbuich ucht, Prof. 
. Rohde. 10) Schafzucht, derſelbe. 1 N oweine: 
zucht und landwirthſchaftliche Demonfrationen, derjelbe. 
12) Fütterungslehre, Priv. = Docent Dr. Müller. 
13) Landwirthichaftliches Repetitorium, Prof. Dr. Rohde, 
14) Landidaftsgärtmerei, gkademiſcher Gärtner Fintel- 
mann. 15) Forftwirshicaftlihe Betriebslehre, ala⸗ 
demiſcher Forftmeifter Wiefe. 16) Landwirthſchaftliche 
Technologie, Prof. Dr. Trommer. 17) Practice 
Demonftrationen in emtiprechenden Zabrifen, berfelbe. 
18) Anatomie und Phyfiologie der Hausfäugethiere, 
Prof. Dr. Dammann. 19) Lehre von den äußeren 
Krankheiten der Hausthiere, berſeibe. 20) Geſundheits⸗ 
pflege ber Hausfäugethiere, berjelbe. 21) Thierärjtliche 
Klinit Hält derſelbe. 22) Anorganiſche Experimentals 
Ehemie, Prof. Dr. Trommer. 23) Analytiſche 
Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen 
im chemiſchen Laboratorium, Prof. Dr. Scholz. 
24) Düngerlehre, derſelbe. 25) Repetitorium ber 
organiihen Chemie, derjelbe. 26) Raturgeſchichte 
der landwirthſchaftlich ſchaͤdlichen Tiere -und Lehre 
von den Krankheiten ber Pflanzen, Prof. Dr. 
Zefien. 27) Prineipien des. allgemeinen Pflanzen 
baues mit Rüdfiht auf Climatologie, derſelbe. 
28) Pflanzenphyfiologie, I. Theil, berfelbe._ 29) An⸗ 
Teitung zum Beltimmen landwirthſchaftlicher Sämereien, 
derfelbe. 30) Microscopiſche Uebungen in ber Pflangen- 
Anatomie, berjelbe. 31) Geognofie, Prof. Dr. Scholz. 
32) Lanbinieteieftfige Baufunft, I. Tpeit, afademifcher 
Baumeifter Müller. 33) Practiſche Geometrie, Prof. 
Dr. Minnigerode. 34) Medanif und Maſchinen⸗ 


lehre, derſelbe. 
rhilfsmittel. 


te 

Als Lehrmittel Ha vorerſt die umfangreiche Guts⸗ 
wirthſchaft mit ihren mannigfaltigen Bodenarten und 
ihren werthvollen Rindvieh⸗ Schaf und Schweine 
befländen, infofern fie Gelegenheit bietet, bie Vorträge 
dur Demonftrationen auf dem Zelde und im Stalle 
zu erläutern. In gleicher Weife werden die Vorträge 
über Technologie durch die in ber Wirthſchaft bes 
triebenen Ööfonomifch = techniſchen Gewerbe, beſonders 
durch die Brauerei und Ziegelei, und durch Ercurſionen 
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nach Greifswald und Stralfund, bie forftlichen Vor⸗ 
träge durch Ereurſionen in bie ausgedehnten angren⸗ 
zenden reichen Univerfitäts- und Koͤniglichen Zorften 
veranſchaulicht. Das von der Gutswirihſchaft ge⸗ 
trennte, beſonders bewirthſchaftete Verſuchöfeld giebt 
den Studirenden Gelegenheit, Verſuche mit neuen 
Gulturmethoden und mit dem Anbau neuer Pflanzen- 
varistäten zu verfolgen. Der reiche botaniſche Garten 
mit Gewächshaus veranſchaulicht die Pflanzenſpſtematil 
und enthält alle namhaften land» und forftwirthichaft- 
Tihen Pflanzen. Die Verſuchsſtaäͤlle und ber Thierpark 
bieten Beobachtungen über Fütterungs- und Züchtunge- 
verſuche, während durch bie thierärztliche Klinif in ben 
Kranfenftällen und in freier Praris bes Departementd« 
Thierarztes die Vorlefungen über Bferbefenntnig, Hufe 
beihlag und Krankheiten der Hausthiere practiſch 
erläutert werben. Das chemiſche Laboratorium, 
das pflanzen⸗phyſiologiſche und das thier- 
phyfiologiſche — 1d zu practiſchen Arbeiten 
der Studirenden eingerichtet. Als ſonſtige Lehr- 
bilfgmittel dienen: die alademiſche Bibliothek, das 
akademiſche Lefeinftitut, die Iandwirthichaftlihen Modell- 
und Productenfammlungen, die Adergeräthe-, landw. 
Saamen- und Woliprobenfammlungen, das phyſila⸗ 
liſche Gabinet und die technologiſche Sammlung, die 
chemifche Berfuchsftation, das botaniſche Mufeum von 
glas Saamen und Früchten, bie zo0logüicde 
sammlung, das mikroſkopiſche Inftitut, das Mineralien- 
Eabinet, das anatomiſche Mufeum und die thierärztlichen 
Sammlungen, das pomologijhe Inftitut mit den 
Lepore ſchen Kammern und dem Dbſtmodellcabinet und 
bie Gemüfegärten. — Sämmtliche Borlefungen und 
Demonftrationen werben in Eldena gehalten. Die 
Stubirenden werben fämmtlih bei der Univerfität 
immatriculirt und haben das Recht, zu ihrer weiteren 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung Vorlefungen an ber 
Univerfität zu hören und alle wiſſenſchaftlichen Hilfe- 
mittel derſelben zu_benugen. Die Afademie Eldena 
vereinigt ſomit in ſich die Vorzüge der für ſich völlig 
ausgeſtatteten Afabemie mit denen ber Univerfität, 
deren zapfreiche Pachtgüter zu Ercurfionen benugt werben. 
Bon jedem Eintretenden wird verlangt, daß er 
diefenigen Schul-Borkenntniffe und Gebanfenreife befige, 
welche zu dem Berftändnig wiſſenſchaftlicher Borträge 
erforderlich find, und, falls er cigentliher Landwirih 
if, daß er mindeſtens ein Jahr bereits in ber land⸗ 
wirthſchaftlichen Praris thätig geweſen ſei. Doch kann 
von Letzterem dispenſirt werden und es findet feine 
‚Prüfung vor der Aufnahme flat. Der Curſus iſt 
Yährig, ber Stubirende verpflichtet fih jedoch ſtets 
nur auf ein Semefler. Die Eintretenden müjjen zum 
Zweche ber Immatrifulation ein obrigkeitliches oder 
obrigfeitlich beſtätigtes Sittenzeugniß ober ein Abgange- 
zeugniß von einer anderen Lehranftalt aus dem Iegt- 
verfloſſenen Halbjahre mitbringen. Das Eintrittögeld 
beträgt 6 Thle., das Studienhonorar für das erfie 
Semefter AO Thir., für das zweite 30 Thlr., für das 
dritte 20 Tplr., für das vierte und jedes folgende 





Semefter 10 Thir. Wohnung nehmen bie Stubirenden 
entweder in Eidena ober in Greifswalb in Privat 
haufem, Koft bei den Gaftwirthen oder bei Private 
jpeijewirthen, je nach freier Wahl, Ausnahmeweiſe 
fann bebürftigen Stubirenben, die fih ein Semefter 
hindurch durch Fleiß und gute Führung ausgezeichnet 
haben, Erlaß des Honorare und Freitiſch zugeftanden 
werben. Die Koften des Aufenthalts mit Einſchluß 
des Honorare, jedoch mit Ausfchluß der durch Kleidung, 
Wäſche und Vergnügungen entflehenden Ausgaben, 
ſtellen ſich für einen ſparſamen Stubirenden im erflen 
Jahre auf 270-310 Thlr., im zweiten auf 220— 
260 Thlr. — Nähere Nachrichten über die Einrich— 
tungen der Afabemie Eldena enthält die durd alle 
Buchhandlungen zu Segiepenbe Schrift: die F. flaate- 
und landwirthich. Afademie Efbena bei der Univerfität 
Greifswald, dargeftellt von ihrem Director Dr. Baum⸗ 
flarf, Berlin 1870. And) iſt der Unterzeichnete gern 
bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu 'ertbeilen. 
Eidena, im Inli 1874. 
. Der Director 
der k. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie Eldena. 
Geh. Reg.Rath Dr. E. Baumſtark. 
Rönigl. pomologifches Infiitut zn Brosfan, 
Das Winter-Semefter am Königl. pomologiiden 
Suflitute in Prosfau in Schkefien beginnt den 1. October 
1874, Die Anftalt hat den Zweä, durch Lehre und 
Beifpiel, auf dem Wege ber Theorie und der Praris 
die: Gärtnerei in unferem Vaterlande, beſonders bie 
Nuggärtnerei und namentlich den Obfbau zu Beben 
und zu fördern. 
Der Curſus ber Gartendaufchüler iſt ein zwei⸗ 
je tigt der Unterricht umfaßt: 
a) Begründende Fäder: Mathematif und Rechnen, 
Phyfil, Chemie, Mineralogie, Botanik und Zoologie; 
b) Hauptfäher: Grundzüge der National-Deconomie, 
Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obftfuftur, 
ingbefondere Obftbaumzudt, Obſtbaumpflege, Obft- 
kenntniß (Pomologie), Obfibenugung, Lehre vom 
Baumignitt, Weinbau, Gemüfebau und Treiberei, 
Handelsgewaͤchsbau, Gebhotzzucht, Landſchafts⸗ 
järtneres, Plangeichen, Zeichnen und Malen von 
— und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren; 
c) Nebenfäcer: Buchführung, Bienenzucht und Seiden⸗ 
bau mit Demonftrationen. 
Bi eg pe —ã Bienen: er 
e Baumfchulen in großem Ma; e, der art, 
der bie verfhiebenen Formbäume enthält, ber Obfte 
muttergatten, amägebehnie Gemüifeanlagen, Parkanlagen 
u. 4; ferner die Bibliothek, das Yhyfifafiiche und 
qemiſche Gabinet, das Obfteabinet, der Modelljaai u. A; 
dazu treten demnãchſt die wiſſenſchaftliche Verſuchsſtation 
für gaͤrtneriſche Iwecke, Gewächshäufer für Obfitreiberei 
und Einrihtmgen zur Herftellung von Obfiwein und 
Doͤrrobſt. 
Das Honorar Deträgt für das erſte und. Zweite 
Semefter je 30 Tple., für das dritte und vierte fe 
20 Thlr.z außerdem find halbjaͤhrlich 7% Thir. für 
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Wohnung, Heizung, Belsuchtung, Bett und Bettwaͤſche 
8 entrichten. Kür bie gewährte gute und reichhaltige 

eföftigung wird Nichts berechnet, bagegen finb bie 
Zöglinge verpflichtet, in den für die praftiihen 
Beigäfigungen befimmten Stunden die. ihnen anzu—⸗ 
weijende Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten. 

Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beir 

bringung der Zeugniſſe ſchriftlich ober mündlich bei 
dem unterzeichneten Director zu erfolgen. Derjelbe 
ift auch bereit, auf portofreie Anfrage, weitere Auskunft 
zu ertheilen. Proskau, den 9. Auguft 1874. 

Der Director des önig. ‚gomotogiicen Inſtituis. 

toll. 


Gefchente an Kirchen zc. 
Es iR geſchenkt worden: 
in ber Superintendentur Potsbam I dem Pfarramte 
zu Nomames von Ihrer Majeftät der verewigten 
Königin-Wittwe Elijaberh ein Legat von 1000 Thir. 
für die kirchliche Armenpflege; . 
in der Superintendentur Neufabt = Eberöwälde ber 
Kirche zu Trampe ‚von dem Patron Grafen von ber 
Schulenburg eine flarf verfüberte, inwendig vers 
gebate BWeinfanne in antifer Form zum Ahendmaple- 
rauch; 
in ber Superintendentur Belzig der Kirche zu Schwane ⸗ 
bet 1) von zwei ungenannten Mitgliedern der Ge- 


meinbe eine echt filberplattirte Tauffanne, jowie ein|. 


Gabenbeden, echt broncirt und vergolbet, 2) von 
»einem ungenannten Gemeinbegliede ein broncener 
Kronenleuchter im Werthe von 34 Thlr.; 

in ber Superintendentur Berlin Land der Kirche zu 
Birkenwerder von. dem Büdner Garl Fritze zu 
Hohen» Neuendorf eine ſilberplattirte und impenpj 
vergoldete Hoſtienbũchſe mit vergoldetem Kreuze; 

in ber Superintenbentur Treuenbriegen dem Betſaal 
au Clausborf von dem Müplenbefiger Herrmann 
zu Bardenig ein Crusifir mit vergoldetem Chriſtus⸗ 
förper, fowie eine Altardecke aus ſchwarzem Tuche 
mit Silberfrangen; | 

in ber Superintendentur Prigwalf der Kirche. zu Kuhs⸗ 
borf von den Frauen der Gemeinde eine Altardede 
aus grünem Tuche mit Gpldfidexei; 

in ber Superintenhentur Könige-Wufterhaufen ber 
Kirche zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen von dem Gutöbefiger 
Liegmann zu Neu-Mühle zwei Kronenleudter aus 
Meifing gbroneit) und ein Schüttofen für die Sa- 
eriftei. Außerdem hat fi) derielbe verpflichtet. zur 
Anſchaffung von Drennmaterigl Behufs Heizung ber ! 
an „einen. jährlichen Beitrag von 20 Thir. zu 
zahlen; 

in der Supepintenbeptur Dahme der Kirche zu Dahme! 
1) von zwei Gemeinbegliedern ein, neuer Taufftein 
im Preiſe von 36 Thle., 2) von einer Mutter bei 





ber Confirmation ihrer Tochter eine neue Altarbibel 
uebſt Sammetdede über das Pult auf dem Altar, 
3) die Belegung bed Altarplages und des Ganges 
nad der Kanzel mit Sliefen nebſt einer Einfaffung 
von Fries. Hierzu haben einige Gemeindeglieder 
25_Tplr. beigetragen, bie übrigen Koften mit 
158 Zt. find von einem Geſchwiſterpaar gedeckt 
worden; 
in. ber Superintendentur Königs-Wufterpanfen der 
Kirche zu Brufendorf 1) von dem Patron Ritter 
gutsbefiger von Random daſelbſt und deſſen Ger 
mahlin ein Geueift von Alfenide, 65 Gentimeter 
hoch, 2) von ber Lepteren eine Obiatenſchachtel von 
demjelben Metall mit vergolbetem Kreuz, 3) von 
ber Ehefrau bed Bauern €. Wendt daſelbſt ein 
Paar Bajen mit gemachten Blumen, 4) von einem 
Ungenannten eine Altarbibel; r 
in der Superintendentur Nauen ber Kirche zu Nauen 
1) von dem Kaufmann Th. Kerfow daſelbſt drei 
Fenſter mit Glasmalerei im Wertpe von 900 Tpir., 
2) von dem Rentier N. F. Weber ein Erneifix in 
Alfenide, 38 Zoll Hoc, im Werthe von ca. 60 Tplr., 
3) vom Nentier 5. Rühle zwei 30 Zoll Hope 
Alfenide-Altarleuchter, Werth ca. 60 Thlr., 4) von 
der Frau Rentier Schulg, geb. Trepplin, eine 
ectfilberne große Altarfanne und stehen große 
Oblatenbühle, Werth über 100 Tplr., 5) von den 
rauen und Jungfrauen ber Gemeinde eine neue 
tarbefleidung in echtem Sammet mit echter Gold⸗ 
fliderei, Werth ca. 160 Thlr.; 
in ber Superintendentur Templin ber Kirchengemeinde 
zu Cappe von dem Stabtraty Fr. Krug in Berlin 
Evangelien-, Epiftel- und Nadhlaß- Predigten von 
Ludwig Harms in drei prachtvollen Bänden; -. 
in ber Superintendentur Straußberg ber Kirche zu 
Kagel von dem Prediger Dumas zu deipzig ein großes 
Altarbild, Delgemälde in Goldbarocque-Rahmen, 
barftellend den „ſegnenden Chriſtus“ nad Pfaun⸗ 
ſchmidt, fowie zum Schmud der Sacriflei ein 
Hleineres Gemälde, Deldrudhitd in Goldbarocque⸗ 
Rahmen, darſiellend „den Gekreuzigten“ nad Dürer; 
in der Superintendentur Bernau a. ber Kirche zu 
Loehme von einem Ungenannten ein Abendmahls⸗ 
feld) von Alfenide, inwendig vergoldet, unb eine 
gleihe Patene, b. der Kirche zu Oranienburg von 
dem Arbeitsmann Seefeld eine Wadsferge, 
in ber Superintendentur Belzig ber Kirche zu Neuen⸗ 
dorf; 1) von dem Rentier Andreas. Heinrich zur 
Berlin eine neug Orgel im Werthe von 400 Thir. 
und 2) von ben Frauen der Gemeinde ein Paar 
Altarleuchter von Gußeiſen, ſchwarz Iadirt mit 
broncirten Rändern und Gngeltöpfen, im Werthe 
yon 12 Tr. a 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionegebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Ear. 
Belagehlätter werten der Boppu mit | pr. berrihuet.) 





Rebigirt von der Röniglicgen Regierung gu Potsbam. 


Iotadaın, Mucharuderet der 


RB, Hayu’ien Krben, 





. ii dar . 

Amtsblatt 
der Königlichen Regierung 27,N,ntsdam 
md der Stadt Kerlin ° 


⁊ 


Den 4. September on 1S7A. 


Verordnungen and Belanntmachungen der Königlichen Negi * 

"0 a) welche den Regierungsbsgirf Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
5, oc: on. abmweifung 

ber an den Pegeln. der Spree und Havel im Monat Juli 1874 beobachteten Wafferftände. 














































































yandaır. „ |. Yaum- | Brandenburg. | Rathenow. a 
"Die niet: Im aate· | Unter: | Ober: , Unter Babel. gleuz 
| after. | Wahr. "| drüc. | Maffer. | Maler. | Mafer. | Baffer. | berg. | Orüde, 

Bieter. |: Meter. | Meter. |. Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. | Meter. 
188 — 
1,84 
181 | 080 
202 | 0, ) 0,48 | 184 | 082 | 1,32 | 0,50 | 1,02 | 1,26 
204 | 0,60-') 0,90 | 0,47 | 1,88 !:0,82 | 132 | 0,50 | 1,10 | 1% 
204 | 0,68.1.:0,88 | 0,7 | 1,84 | 0,80 | 1,32 | 050 | 1,12 | 1/26 
2,04 0,68 | .0,86 | 0,46 1,84 | 0,80 | 1,32 | 0,52: | 1,10 1,26 
204 | 0,66 | 0,86 | 0,46 | 1,82 | -0,80 | 1,30 | 0,52 | 1,10 | 1/86 
2,04 | 0,66 | 0,86 ‚44 | 1,82 | 0,80 | 1,30 | 0,52 | 1,06 | 1,26 
2.04 | 0,66 | 086 | 0,43 | 1,82 | 0,80 ! 1,32 | 0,50 | 1,00 | 124 
204 | 0,66 | 0, 042 | 1,82 | 0,25 | 1,32 | 0,50 | 096 | 1/20 
%04 |. 0,50 | 082 | 0,41 | 1,82 | 0,75 | 1,32 | 0,50 | 0,96 | 1/20 
202 | 0,66 | 0,82 | 0,39 | 1,79 | 0,72 | 1,32 | 050 | 0,96 | 1/20 
2,02 .| 0,66 | 0,82 0,38 | 1,76 | 0,69 | 1,32 | 0,50 | 0,92 1,20 
1,98 | 0,60 -|: 0,82 | 0,37 | 1,72 | 0,64 | 1,32 | 0,48 | 0,88 | 1/20 
1,98 | 0,60 | 080 | 0,36 | 1,84 | 0,64 | 1,30 | 0,46 | 08 | 116 
(8 | 0,60.| 080 | 0,34 | 171 | 0,64 | 1,32 | 042 | 088 | 114 
1,98 0,0 0,78 | 0,33 | 1,74 | 0,64 | 1,32 | 042 | 0,84 | 114 
198 | 048 | 0,78 | 0,31 | 1,71 | 0,64 | 1,32 | 040 | 080 | 1,14 
1,98. | 0,60 | 0,76 | 0,30 | 171 | 0,62 | 1,32 -] 0,40 | 078 | 112 
1,96 | 0,58 | 0,74 | 0,29 1,71. | 0,62 | 1,32 | 0, 0,80 1,12 
1,96 0,58 | 0,73 0,28 | 1,56 | 0,62 | 1,32 | 0,38 | 0,78 1,10 
1,96 0,58 | .0,72 j 0,28 | 1,58 | 0,62 | 1,32 | 0,38 | 0,78 1,08 
196 | 052 | 0,72 | 0,28 | 1,58 | 0,62 | 1,32 | 0,34 | 0,26 | 1,06 
1,96 0,52 | 0,71 0,26 1,58 | 0,62 | 1,30 | 0,34 | 0,76 1,06 
196 | 0,52 | 071 |. 026 | 1,58 | 0,62 | 1,32 | 0,34 | 0,72 | 104 
1,96 0,52 | 0,70 | 0,25 1,61 | 0,62 | 1,32 | 0,34 | 0,70 1,04 
186 | 0,52 | 0,69 | 025 | 1,61 |: 0,62 | 1,32 | 0,34 |:0,70 | 1,04 
1,96 0,50 | 0,69 | 0,24 } 1,61 | 0,62 | 1,32 | 0,32 | 0,70 j 1,02 
1,96 | 0,48 | 0,68 | 0,24 1,61 | 0,62 ! 1,32 | 0,30 | 0,68 : 1,02 
1,96 048 | 0,68 | 0,24 1,61 ! 0,62 | 1,32 1 0,30 ! 0,64 | 1,02 
Potsdam, den 1. September 1874. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ausreihung der neuen ZingsCoupons er. VIT an den Dranienftraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 
Preußiſchen Staats-Anleigen von 1850 und 1852. 9 dis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage 


156. Die Zinscoupond Serie VIT N7 1 Bis 8|und ber Gaffen-Revifionstage, auögereicht werben. 

über die Zinfen ber Staats-Anleihen von 1850 und Die Coupons fönnen bei der Controle felbft in 
1852 für bie vier. Jahre vom 1. Detober 1874 bis, Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Haupt- 
dapin 1878 nebſt Talons werben vom 1. September caſſen, bie Beʒirls⸗Haupteaſſen in Hannover, Donabrud 
d. J. ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, und Lüneburg oder „die Kreiscaſſe in Frankfurt a./M, 
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bezogen ‚werben. Wer das Erſtere wünſcht, hat 
die ZTalons vom 4. Juni beziehungsweiſe vom 
16. Juli 1870 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Gontrole und in Hamburg 
bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Eon oder durch einen Beauf⸗ 
tragten abzugeben. " R 

Genügt dem inreiher eine numerirte Marke 
als Empfangsbefgeinigung, fo if das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Ber 


ſcheinigung über bie Abgabe der Talons zu erhalten! 


wünfden, doppelt vorzufegen. In letzterem Falle ers 
balten bie Einreicher das cine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort. zuräd. Die 
Marfe oder Emplan 6beicheinigung- ift bei der Aus⸗ 
reichung Der neuen Coupons yueidäugeben. 

In Schriftwechſel fann die Controle ber 
Staatöpapiere ſich mit den Inhabern der 
Talons nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durd eine der oben genannten 
Provinzial-Eafjen beziehen will, hat derjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfangs- 
Beſcheinigung verfehen ſogleich zurückgegeben umd ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeihniffen find bei 
den gedachten Provinzial-Caffen und den von den 
Königl. Regierungen und der Königl. Finanz-Direction 
in Hannover in den Amtöhlättern zu bezeichnenden 
fonftigen Caffen unentgeltlich zu haben. “ 

Des Einreichens der Schuldverfehreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erfangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Documente an 
die Gontrofe der Staat-Papiere oder an eine der ges 
nannten Provinzigl-Cafjen mittelft beſonderer Eingabe ein- 
zureihen. Berlin, den 18. Anguft 1874. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfgulden. 


* 
Vorſtehende Befanntmahung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unferer Haupt-Eaffe, den Kreis-Eaflen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. 
Potsdam, den 29. Auguft 1874. - 
. Köonigl. Regierung. 

GeneralsEonfulat der Vereinigten Staaten von Amerifa. 
187. Cs wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Eonful Hermann Kreismann zum 
General-Eonful ber Vereinigten Staaten von Amerika 
in Berlin ernannt und ihm das Exequatur ertheilt 
worden ifl. 

Potsdam, den 29. Auguft 1874. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
b) welde den Regierungs-Bezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Viehfperre in Ciadow 
Nachdem bie Milzbrand -Seuche unter dem 
ladow, Kreis Dſthavelland, erloſchen if, 


188. 
Rindvieh in 





wird bie von uns unterm 18. Juli d. 3. (Amteblatt 
Seite 238) angeorbnete Viehſperre daſelbſt Hiermit wieber 
aufgehoben. Potsdam, den 27. Auguft 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die tu Cibildien ſie beldaneehenthen RiliigireBapfonen 
189.: Durch die 65 17 und 23 des Gejeges vom 
4. Aptil d. 3. iſt beftimmt worden, daß auf bie vor 
dem Ericeinen des Reichögejeges von 27. u 
auf Grund ber früheren Gelege; peufionirten ⸗ 

en bei ihrer Beichäftigung--im Civildienſte die 
Veſtinmungen ‘det :56 99 dis 108-drd Geſetzes dann 
zur Anwendung kommen follen, wenn dieſe Beflimmungen 
für: fie günftiger als die bisherigen Vorſchriften find. 
Wir fordern deshalb‘ alle im Civildienſte beichäftigten 
früher penſionirten Militair- Perfonen, welde nad 
biefen Befimmungen einen Anſpruch auf Nach- oder 
Weiterzahlung der bewilligten Penfion zu haben glauben, 
auf, ihre Anſprüche unter Vorlegung ihrer Militair- 
Papiere und Behäftigungs -Ausweile bei uns balbigft 
anzumelden. Potsdam, den 6. Zuli 1874. 

Könige Regierung. 
Polizei:Berorbnung, 
das Anfanden von Bahrzeugen auf der Dahme bei Coepenick 


betreffend. 
160. Auf Grund des 5 11 des Geſetzes über bie 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird hiermit 
Folgendes verordnet: 

Auf der Dahme von der langen Brüde zu 
Coepenick ab bis 70 Meter firomanfwärts von beim 
oberen Ende der Futtermauer bed Seminargrunbftnde 
dürfen Fahrzeuge und Flöße fih in der Nähe bis 
rechten Ufers und in einer geringeren Entfernung als 
60 Meter von demſelben nicht feftlegen; fie müflen 
vielmehr dieſe Strede zu Berg in ununterbrodener 
Fahrt paffiren, und dürfen auf der Thalfahrt nur jo 
lange bie Fahrt unterbrechen, ala dieſelbe durch die 
Brüde nicht frei if. 

Zumwiderhandlungen gegen dieſe Poligel-Berorbmung 
werben mit einer Gelbftrafe von 1 bis 10 Tplen, 
event, im. alle des Unvermögens mit einer entfprechen- 
den Gefängnißftrafe beſtraft. 

otsdam, den 27. Auguft 1874. 

önigl. Regierung. thelung des Innern. 

Sefanntmachnug ortapolize llicher Verorduunges 
für die Ortſchaften Stealie, Lichterfelde, Biefensborf, whorf 

und Laniwig und bie Gutebegtsfe Lichterfelde und . 
161. - Berfolg der Belanntmahung vom 
20. Auguft 1850 (Amtsblatt S. 282) wird die vers 
bindfihe Kraft zur Verkündigung ortspoligeilicher 
Verorbnungen ıc. für die im Kreiſe Teltow beiegenen 
Ortſchaften Steglig, Lichterfelde, Gieſensdorf, Marien- 
dorf und Lankwitz und bie Gutsbezirke Lichterfelde und 
Giefensdorf der unter dem Titel 
„Stegliger Anzeiger" 

erſchelnenden Wochenſchrift mit Vorbehalt des 
rufe hierdurch beigelegt. 

Potsdam, den 29. — 1674. J 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilang des Innern. 






Wider⸗ 
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Bekanntmachungen 
des Raiferlichen General:Poftamts. 
Beförverung von Beilagen und Nebenblättern ver Zeitungen 
i beim Boftebit. 

13. In Folge des Wegfalls ber Zeitungsſtempel⸗ 
fleuer find die Beftimmungen hinfihtli der Zulaſſung 
von Beilagen und, Nebenblättern zu Zeitungen beim 
Poſtdebit einer Reviſion unterzogen worben. Vom 
1. October d. 3. ab treten für das Reichspoſtgebiet 
bie ra] Weiteres die nachſtehenden Vorſchriften in 
Kraft: 

4) Als Zeitungsbeilagen werben unentgeltlich be⸗ 
förbert: a. Beilagen, welde in Format, Papier und 


Drud mit der Hauptzeitung übereinflimmen, umnd entz |je 


weder durch Proſpect und Titel bed Hauptblatts ober 
duch die Bezeichnung als „Beilage“, oder endlich nı 
Inhalt einer von dem Berleger an bie Poft-Behörbe 
abzugebenden jhriftlihen Erklärung als vegelmäßige 
Beilagen der Hauptzeitung erfennbar find; b. regel- 
mäßige Nebenblätter, welche zwar in Format, Papier 
und Drud mit ber Hauptzeitung nicht übereinftimmen, 
hinſichtlich deren aber die jonftigen Bedingungen unter 
1a. von den Verlegern erfüllt find, vorausgefegt jedoch, 
daß dieſe Nebenblätter nur im Zufammenhange mit 
dem Hauptblatt, nit aber für ſich allein im Poft- 
Abonnement bezogen werben Fönnen. Nebenblätter, 
welche dieſen Bedingungen nicht entſprechen, find von 
der unentgeltlihen Beförderung durch bie Poft als 
Zeitungsbeilagen ausgeſchloſſen. 

2) Dagegen werden ſolche Nebenblätter, welche 
als ordentlihe Ztitungsbeilagen nicht mehr zugelaſſen 
find, von bem obenbezeichneten Termine ab ald ertra- 
orbinaire Zeitungsbeilagen im Sinne des $ 15 
Abfag XVIL bis XXI des Poft-Reglements unter 
folgenden erleidhterten Bedingungen mit ber Poft bes 
fördert werben: a, bie extraordinaire Beilage braucht 
mit der Hauptzeitung nicht mehr in ein und bemfelben 
Verlage gebrudt zu fein; b. dem DVerleger besjenigen 
Blattd, mit welchem die Beilage der Poft zur Ver⸗ 
jendung übergeben wird, fleht es frei, für bie Beilage 
Infertionggebühren zu erheben; c. bie ertraorbinaire 
Beilage darf eingeln bid 2 Bogen flark fein; d. bie 
Gebühr für die Poſt⸗Beför derung wird allgemein, ohne 
Rüdfiht auf die Stärke der Auflage auf /, Pfennig 
ür jedes Beilage-Eremplar ermäßigt 

Berlin W., den 22. Auguft 1874, 

\ Kaiſerl. General-Poftamt. 
Die Poſtſachen für Orte ohne Poſtanſtalt betreffend. 
14. Den Correipondenten, welde ihren Wohnfig 
in Orten ohne Poftanftalt haben, ift jegt allgemein 
geftattet, ihre Poſtſachen aud von ſolchen Poftanftalten 
abholen zu laffen, zu deren Landbeſtellbezirk der Wohnort 
des Empfängers nicht gehört. Im Folge bdiefer 
Verkehrserleihterung muß die Spedition ber Poft- 
fendungen für folhe Drte, an welchen eine Poſtanſtalt 
fih nicht befindet, nad Maßgabe der von dem Ab- 
jender auf der Adreſſe bezeichneten Abgabe 
Hoftanftalt bewirkt werben. Durch die unrichtige Bes 


zeichnung dieſer Poſtanſtalt oder durch das gänzliche 
Fehlen einer bezüglihen Angabe Fönnen leicht Ver⸗ 
zjögerungen in ber Ueberlunft der Poſtſendungen herbeir 
geführt werden. Es ift daher im eigenen Jntereffe 
der Correſpondenten nothwendig, daß die Abjender 
ſolcher Poſtſendungen, welche nah Ortichaften ohne 
Pofanftalt gerichtet find, auf der Adreffe außer dem 
eigentlichen Beftimmungsorte thunlichſt no diejenige 
Poſtanſtalt angeben, von welder aus die Beftellung 
der Sendung an ben Abreffaten zu bewirken ift, ober 
von wo bie Abholung erfolgt. Zur Förderung dieſes 
Zmedes wird es beitragen, wenn Gorrejpondenten, an 
deren Wohnfig ſich eine Poftanftalt nicht befindet, die 
jenigen Perjonen, mit welden fie in Briefwechſel 
Reden, auf das gedachte Erfordernig aufmerfam 


ac machen und denfelben mittheilen, duch Vermittelung 


welcher Poftanftalt fie ihre Poſtſachen beziehen. Ins⸗ 
befondere wird es fih auch empfehlen, wenn bie auf 
dem Lande wohnenden Correſpondenten möglidft all- 
emein dem theilweife bereits beftehenden Gebraude 
olgen, in den von ihnen abzujendenden Briefen bei 
der Orts⸗ und Datumsangabe den Namen bes Poft- 
ortes hinzuzufügen, durch melden fie ihre Poft- 
ſachen empfangen. Berlin W., den 27. Auguf 1874. 
Kaiferlihes General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staats:Papiere. 
Aufgebot von Staatsfhulvicheinen. 
18. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg-Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß bei dem am 14. Mai 
1873 ftattgehabten Brande bes von dem Herrn Pfarrer 
Belling bewohnten Pfarrhaufes zu Bartin, Kreis 
Rummelsburg, folgende von dem Kirchen» Collegium 
der Parodie Bartin verwaltete Staatsſchuldſcheine 
und zwar: 
4) der Pfarrwittwenhaus⸗Caſſe gehörig: 

Littr. H. A 8921, 8984, 15651, 20764, 32769, 

35411, 43430 und 52136 à 25 Thlr.; 

2) der Caſſe der Hoppe'ſchen Schulfiftung zu 
Barvin gehörig: . 

ittr. H. IM 65568 über 25 Thlr., 
mit bem bort aufbewahrten Kirchenfaften angeblich 
verbrannt find. Es werden Diejenigen, welche ſich 
im Befige dieſer Documente befinden, hiermit aufs 
gefordert, ſolches der unterzeichneten Controle ber 
Stante-Papiere oder dem Heren Bfarrer Belling zu 
Bartin_ anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche 
Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, den 15. Auguft 1874. 

Königl. Eontrofe der Staatd-Papiere. 
Bekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbant für die Provinz Brandenburg. 

Berloofie tenbriete. 
9. Bei der in Folge unferer Befanntmahung 
vom 27. 9. M, am heutigen Tage), ftattgefundenen 
öffentlichen Vertooſung von Nentenbriefen ber Provinz 





Brandenburg ty folgende Apoints gezogen worden: 
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Liur. A. zu 1000 The. 
die Nummern: 134, 157. 324. 419. 594. 671. 805. 
810. 1298. 1434. 1468, 1533. 1554. 1614. 1692. 
1742. 1958. 1967. 2130. 2169. 2656. 2792. 3057. 
3144. 4594. 4624. 4843. 4984. 5010. 5249. 5337. 
5392. 5424. 5425. 5757. 5780. 5819. 5943. 6044. 
6357. 6421. 6430. 6751. 6843. 7018. 7098. 
7984. 8079. 8177. 8216. 8305. 8306. 8334. 
Littr. B. zu 500 Thlr. 
die Nummern: 173. 388, 581. 630. 645. 911. 
1315. 1464. 1527. 1547. 1593. 1669. 1760. 
z0er. 2352, 2443. 2491. 2794. 2937. 3296. 


1127. 
1949, 
3357. 


Littr. C. zu 100 Thlr. 
die Nummern: 66. 147. 299. 328. 393. 647. 759. 
1208. 1665. 1839. 1887. 1914. 2296. 2513. 2920. 
3075. 3135. 3168. 3286. 3334. 3598. 3699. 3899. 
4162. 4233. 4270. 4341. 4442. 4546. 4776. 5049, 
5298. 5444. 5469. 5604. 5741. 5748. 6300. 6764. 
6981. 6989. 7115. 7146. 7198. 7217. 7356. 7555. 
7600. 7764. 7807. 8236. 8266. 8302. 8405. 8417. 
8469. 8543. 8764. 8789. 8860. 
Littr. D. zu 25 Thlr. 
149. 549. 647. 657. 1018. 1047. 
. 1512. 1547. 1646. 1853. 2003. 
2490. 2515. 2774. 2922. 3632. 3690. 
3867. 3943, 4226. 4232. 4266. 4290. 
4685. 4829. 5492. 5496. 5606. 5644. 5646. 
5750. 5778. 6170. 6660. 6713. 6813. 6855. 
7045. 7177. 7286. . 

Die Inhaber der vorbezeihneten Nentenbriefe 
werben awfgeforbert, gegen Duittung und Einlieferung 
der Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande nebft Talons 
ben Nennwerth dev Erfteren bei der Hiefigen Rentenbank⸗ 
Caſſe, Unterwafferfiraße Nr. 5, vom 1. October d. I. 
ab an den Wochentagen von gie f Ur in Empfang 
zu nehmen. 

Vom 1. October d. 
der vorbezeichneten Nentenbriefe auf. 


die Nummern: 
1409. 1488. 
2318. 
3793. 


1107. 
2133. 
3720. 
4470. 
5742, 
7039. 


Die Sitzung der oben gekündigten Rentenbriefe 
in 


fann, jofern bie Inhaber dies heantragen, aud vor 
dem 1. Detober d. 3. ftattfinden, jedoch werden in 
diefem Falle von der Nentenbanf- Laſſe 4% Zinjen 
vom Zahlungstage bis zum 1. October d. I. in Abzug 
gebracht. 

Von den früher verlooſeten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöſung bei ber Rentlenbank-Caſſe noch nicht 
präfentirt worden, obwohl feit deren Bälligfeit 2 Jahre 
und darüber verfloffen find: 

a) aus dem Satigteitstermine am 4. October 1864 

Littr. E. N? 8851. 8853 à 10 Thlr. 

b) aus dem Fälligfeitstermine am 1. October 1866 | 

Littr. E. M 9357 über 10 Thlr. 
ce) aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1867 

Littr. B. N 1324 über 500 Thlr., 


7973. 


I. ab hört die Verzinjung 





- €... 2308. 8777 a 100 Thlr., 
-  D. 8 1470. 5965 à 25 Thir. 


d) aus dem Sätigfeistermine am 1. October 1867 
Littr. A. N 4183 über 1000 Tote, 
B. X 2168. 3391 A 300 Tylr, 
- CM 2753. 6001, & 100° Toll, j 
-  D. N 1950. 5536. 7000 a 25 Che. . 
e) aus dem Saltigtiteteruine am 4. Mr 4868“ “ 
Littr. A, ‚X? 3005 über 1000 Thlr., 
- € A 167. 2932, 5621 3° 160 Thlr, 
- DM ch. 1045. 3932. '4038. Pin, 
5560. 6647 à 28 Thir. ° 
f) aus dem Bälligfeitstermine am 1. October 1868 
Littr. A. AS 1490. 2929 a 1000 Thlr. 
- BEN? 1257 über 500° ab, 
- CM 994. 4518. 4639. 7 131100 X lt., 
D. s580. 1367. 1641. 1905. 2467. 3639 
3075. 3888. 5689 & 25 
g) aus dem Fälfigfeitstermine am 1. April 1869 
Littr. A. N? 165 über 1000 Thlr., 
B. M 1539 über 500 Thlr. 
- 0. X 159. 1680. 2390. 2537. 3733. 
3813. ATTT. 6002. 6677. 7621 
a 100 Thlr. 
D. N? 4075. 4390. 4896, 7051 ı 25 Thlr. 
h) aus dem Zälfigfeitstermine am 1. October 1869 
Littr. A. N? 56. 3012. 5688. 7429 A 1000 Thlr., 
-  B. ‚XS 1564. 3410 à 500 Thlr., 
>. 132. 1260. 1874. 199. 5814. 
5833. 6110 & 100 Tplr., 
- D. X 311. 1832. 3947. 4356. 4889. ° 
6025. 6502 a 25 Thlr. ö 
i) aus dem Fälfigkeitstermine am 1. April 180 
Littr. A. Re 137. 7. 3003 a 1000 Thlr. 
B. 3580 über 500 Thlr., 
- €... A974. 7148. 7317 & "100 Thlr. 
D. M 362. 2723. 3387 A 25 Thlr. 
u aus dem Fälfigfeitstermine am 41. Detober 1870 
Liter. ri NE 1446. 7107 a 1000 Thlr., 
B. „X 2568. 3287 à 500 Thle., 
C. NX 184. 1392. 3347. 409, 4135. 
5019. 5394. 7057. 8341. 8928 
' ı 100 Tote, 
-  D.. € 86. 162. 363. 841. 1443. 2535. 
4836. 5079. 5257. 6871. 7013 
a 25 Thlr,, 
N) aus dem Fall ügfeitstermine 0m am 1. April 1871 
Littr. A. N? 1923 über 1000 Tple., 
B. M 698. 2641. 3170 ü 500 Thlr., 
- 6. M 1309. 2251. 3374. 3745. 5730. 
6530. 8555 & 100 Thlr., 
-  D. X 1120. 1389. 1560. 2847. 3061. 
3390. 3767. A117. 4257. 4516. 
6559. 6651. 6977 à 25 Thlr. 
m) aus dem Uebernahmetermine am 1. October 1871 
Littr. A. M 2707. 2800. 3008. A046. 4937 
a 1000 Thlr. 
B. X 120. 1790. Wr x soo She, 
- €... 688. 2686. '2873. 5834.) 8235. 
8700 A 100 Thlr., 





fr. 
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n) aus dem Fälligkeitstermine am 1. April 1872 
Littr. A, —* 


„5025. 5758, .6318. 6624, 
‘a 1000 \ 


B. x 004. 198 
C J 
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Die Inhaber dieſer Ren 

holt aufgefordert, den Nenn 

des Betrages der von den m 

etwa fehlenden Stüde. bei u 
zu nehmen. 

Wegen der Verjährung t 
brisfe if die Beftimmung d 
richtung ber Renienbanken v 
zu beachten. 

Den Inhabern von ausgelooſeten und gekündigten 
Rentenbriefen ift geftattet, die zu realifivenden Renten- 
briefe mit der Pot an die Reutenbank-Caſſe portofrei 
einzufenden uud zu verlangen, daß die Nebermittchung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege und foweit jolder 
die Summe von 50° Thlen. mit überfleigt, durch 
Poft-Anweifung, jedoch auf Grfahr und Koften des 
Empfängers erlotge, 

Einem folgen Antrage ift alsbann, ſofern es ſich 
um die Erhebung von Summen über50 Tplr. Handelt, 
eine orbnungsmäßige Quittung beizufügen. 

Ferner bringen wir zur Kenntniß, daß bie Renten- 
briefe der Provinz Brandenburg Lätt. E. N? 641 


und 9362 & 10 Tplr., ter erftere am Schluffe dest 


Jahres 1870, der Iegtere am Schluffe bes Jahres 
1873 verjährt find. | 

Endlich machen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gefünbigten reſp. noch rüdfländigen i 
Nentenbriefe durd die Seitens der Nebaction des 
Königlihen Preußifchen Staats» Anzeigerd heraus⸗ 
gegebene Allgemeine Berloofungs = Tabelle ſowohl im 
Mai als auch im November jeden Jahres veröffentlicht 
werden umd daß das betreffende Stüd dieſer Tabelle | 
bei der gedachten Redaction zum Preiſe von 21/. Sgr. 
bezogen werden fann. Berlin, den 15. Mai 1874. 


143. 2739. ‚3178, A571. 4871. | Kinder, 





Königl, Direction 

ber Rentenbanf für die Provinz 

Bekanntmachun; 
der Rieberichl: 

Billctausgabe. 


134. Wom 15. October d. 3. ab kommen die im 
directen PerjonenBerfchr Berlin-Wien via Oberberg | 
bisper für Courier- und Perfonen-Züge beftandenen 


Brandenburg. | 
n der Königl. Direction | 
ſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 





beſonderen Billetſorten in — und gelangen von 
biefem Tage ab nur directe Billets Berlin-Wien via 


Thlr. 16 Sgr. für bie. 
1. Salt, 17. Thir. 16 Ser. & die IE. Claſſe, 
10. Tple. 11 Sgr. für „dig DI. Caſſe und- vejp. für 

ültig fir alte Züge, welche bie, betreffende 
Bagensiafe füpren, zur Ayögabe, : 


Befanntmachnng der Kaiferl. Telegraphen⸗ 
Direction zu-Bredlan. 
Gröffnung einer Telegraphen-Statien in Köpenid, 
Zu Göpenid wird am 16. September d. J. eine 
Telegraphen-Station mit beicpränftem Tagesdienſt er⸗ 
öffnet werben. , 
Breslau, den 27. Auguft 1874. 
Kaiferl. Telegrappen-Divection. 
Batent-Ertheilungen 
Dem Majcinenfabrifänten H. Goſſen zu Elbing 
iſt unter dem 21. Auguft 1874 ein Patent 
auf eine ſelbſtihätige Ruührvorrichtung in Gähr⸗ 
bottichen in der buch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zujammenfegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Fabrifanten Diedrich Uhlhorn zu Greven: 
broich bei Toͤln am Rhein ift unter dem 21. Auguft 
1874 ein Patent B 
auf eine Vorrichtung an Kragenjegmalchinen, 
um den Drath vor dem Birgen und Eins 
jegen theilweiſe flach zu brüden, in der durch 
Zeiynung und Beichreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung und ohne Jemanden in der 
Benugung befannter Theile zu bepindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Pteußiihen Staats erteilt worben. 
Dem Telegraphen > Fabrifanten Wilpelm Horn 
hierſelbſt ift unter dem 26. Auguft 1874 ein Patent 
. auf einen Telegrappen- Apparat zur ſelbſt⸗ 
thätigen Neproduction einer unregelmäßigen 
alternirenden Bewegung in der durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſe nen Zuſammen⸗ 
ſetgung, ohne Jemanden in der Antierdung be⸗ 
fannter Theile zu änfen, 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für | 
den Umfang des Preußiſchen Staats erteilt worden. 

Dem G. Kuhn zu Stuttgart-Berg iſt unter dem 
21. Auguſt 1874 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung 


nachgewieſenen Mehanismus zum Berftellen 
der jogenannten Meier'ſchen Expanſions⸗ 
flenerung an Dampfmafchinen, joweit derſelbe 
für neu und eigentgümlich erachtet iſt, ohne 
Jemanben in ber Anwendung befannter Theile 
zu befchränfen, 

auf brei Jahre, von jenem Zuge an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Batent-Aufhebungen. 

Das den Herren Maichinenmeifter 5. Knadmuß 
und Buchhalter X. Kuhlbars zu Belleben bei Aſchers⸗ 
leben unter dem 20. Juni 1873 ertheilte Patent 

auf einen Apparat zum Abklopfen des Kefjels 
feines in ufindriigen Dampffeffein ohne 
Flammrohr in der buch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen  Zufammenjegung 
und ohne Jemanben in der Anwendung bes 
fannter Theile zu behindern, 
iſt aufgehoben. 
Perfonal: Chronik. 

Der Banmeifter Thurmann ift zum Kreis⸗ 
baumeifter ernannt und ihm bie biöher von ihm com⸗ 
miſſariſch verwaliete Kreisbaumeiſterſtelle in Templin 
definitiv übertragen worden. 

Der Pharmazeut Herr Johannes Gottlieb Mehl 
zu Berlin ift unterm 10. December 1872 zum ſelbſt⸗ 
fändigen Betriebe einer Apotheke für das Deutſche 
Reich _approbirt und heute vereibigt worden. 

Der biöherige Büreau » Aſſiſtent Johann Kriebr. 
Wild, Siebert if definitiv als Haupt-Eafjen-Affiftent 
der „oneberfölefß » Märtiihen Eiſenbahn angeſtellt 
worden. 

Die bisherigen Büreau⸗Aſſiſtenten Theodor Gott⸗ 
ſchalk II und Carl Heinrich Freeſe find definitiv als 
Betriebs⸗Secretaire bei der Rieberichlefiih-Märfifchen ' 
Eiſenbahn angeftellt worden. | 

Die unter Privat » Patronat_ ftehende Pfarrftelle | 
au Schmerzke, Diöcefe Dom Brandenburg, deren 
Einfommen auf jährlich 819 Thaler veranſchlagt wird, | 
iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers zur, 
Ertevigung gefommen, } 

ermifchte Nachrichten. 
Verleihung der Erinnerungs-Medaille 
für Sebenerestung | 

Dem Buhbinder-Gehülfen Carl uguft Kammer! 
zu Havelberg ift für Die von ihm am 8. Zuli 1871 
mit Muth und Eutſchloſſenheit, ſowie mit eigener 


des Eigenthumers Neubauer bajeföft vom Tode bes 

Ertrinfens die Erinnerunge- Medaille für Lebensrettung 

vertike, worden. 

otsdam, den 19. Auguft 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Deffentlide Belobung. 

Bei dem am. 10. Auguft d. J. im Begange 
Braplig der Oberförfterei Freienwalde ausgebrodenen 
Waldbrande haben folgende Herren: Eifenbahnbeamter 
Kühler, Poſtamts-Vorſteher Hauptmann Thiel, 
Meliorationstatafterbeamter Müller, Magiſtrats⸗ 

Igfieber Köhler und Fetting aus Freienwalde 

a. D., Baron von Hülfen aus Berlin, Gutsbefiger 

Redlich aus Alt-Tornow, Dammmeifter Palm aus 

Fährkrug und Gafetier Hanke aus Schiffmühl in der 

untigennügigften Weile eine weſentliche Hülfe zur 

Erſtidung des Feuers geleiftet, was hierdurch Öffentlich 

‚anerfannt wird. 

Potsdam, den 31. Auguft 1874. 

Königl. Regierung. 

Abteilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
Die Sperrung bes Friedrich-Wilhelm-Canals 
betreffend. 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, baf der Friedrih-Wilhelms-Canal im Laufenden 
Jahre in der Zeit vom 9. bis incl, 19. Sep: 
tember zur Ausführung nothwendiger Neparaturen 
an der Schleuſe zu Hammerpfort für die Schifffahrt 
geiperrt wird. 

Franffurt a. O., den 21. Auguft 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Selbe 'e an Rirchen ꝛe. 

Es hat in ber Guperintendentur Cöln-Land die Frau 
Gutsbefiger Paſewaldt zu Zehlendorf das Crucifir 
auf dem Alter, ſowie dasjenige in der Sacriftei ber 
Kirche daſelbſi vergolden und den Tiih in ber 

ei mit einer jchönen ſchwarzen Dede belegen 
laffen. 

Es ift gefhenft worden: . 
in ber Superintendentur Strasburg i. Um. ber Kirche 

zu Lübbenow 1) vom Patron, Geheimen Regierungs- 
rath von Stülpnagel-Dargig, die völlige Wieder- 
herſtellung der alten Kanzel von 1581 in Schnigerei 
und Farben, 2) von einem Ungenannten eine Taufe 
fleindede in ſchwarzem Tuch mit filbernem Kreuz 
und Franzen; 

in ber Superintendentur Dahme der Kirche zu Niet: 
dorf von einem Ungenannten eine Taufichäffel von 
Alfenide im Werthe von 7 Thlr.; 

in der Guperintendentur Yüterbog der St. Nicolai- 
Kirche daſelbſt von einem ungenannten Gemeinde 
gliede ein Capital von 25 Thlr. Behnfs Beſchaffung 





Lebensgefahr bewirkte Rettung ber Sfährigen Tochtes 


neuer Altarleuchter aus Alfenide. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertionsgebühten betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Sgr. 


Belagsblätter werden der Bi 


ogen mit 1 Sgr. beredinet.) 


Redigirt von der Königlichen Regierung zu Poispami 





Polddam, Bugpraderei der @. W. Hayn'iden Crben. 





Amtsblatt 


Der KRöniglihden Negierung zu Potsdam 
und der Modt Serlin. 





Stück 37. 


Bekannt gen 
der Königlichen Minifterien. 
Auffebung des Geicäftsbetriebes der in Nem:Dorf domieilirten 
iebens-Berficherunge-@efellichaft „Manhattan. 
19. Die in New⸗York domicilirte Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Manhattan hat ihren Geichäfte- 
betrieb in Preußen aufgegeben. ie der Geſeliſchaft 
unter bem 21. October 1871 ertheilte Conceſſion zu 
diefem Geichäftsbetriche wird deshalb: hierdurch für 
erloſchen erklärt. Berlin, den 24. Auguſt 1874. 
Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbeck. 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Dber-Präfidbiums 
er Provinz Brandenburg. 
Den Königligen Commiflarius bei der Kurmartiſchen Landarmen- 
Direction betreffend. 
26. Des Königs Majeftät haben mittels Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 24. Auguſt d. J. zu genehmigen geruht, 
daß der in den Ruheſtand getretene Geheime Ober- 
Rechnungs» und Ober-Regierungs-Ratd Schulge hier- 
ſelbſt in feiner Stellung ale Königl. Commiſſarius bei 
der Kurmaͤrkiſchen Landarmen-Direction ferner verbleibe. 
Potsdam, den 5. September 1874. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

3. B.: Freiherr von Schlottheim. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung: 

a) welche den Regierungsbezirk Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen: 

Die allgemeinen Befiimmungen über Ausbildung und Prüfung 

für den Königlichen Fort Verwaltungsbienft betreffend. 
162. An Stelle der allgemeinen Beftimmungen 
über Ausbildung und Prüfung für den Königlichen 
Forfi-Verwaltungsdienft vom 7. Februar 1864 find 
Seitend Sr. Ercellenz bes Herrn Finanz Minifters 
neue Befimmungen unterm 30. Juni d. 3. erlaſſen 
worden, welche bei jedem Königlichen Oberförfter ein⸗ 
gejehen werden fünnen. 
Potsdam, den 4. September 1874. 
Königl, Regierung. 
Abteilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
Allerhöchter Erlaß 
vom 18. März 1874, betreffend die Genehmigung eines Nachtrags 
gu bem Xarif vom 27. December 1871, nad) welchem die Abgabe 
für das Befahren der Mafleritraßen zwifchen der der ımb der 
Elbe zu erheben il. 
163. Den Mir mittelft Ihres gemeinſchaftlichen 
Berihts_vom 17. d. M. vorgelegten Nachtrag zu dem 
Tarife vom 27. December 1871, nad) weichem bie 










Den 11. September 





1S7A. 
Abgabe für das Befahren der Waſſerſtraßen zwifcher 
der Oder und ber Elbe zu erheben ift, —* 3 Ion 
zogen und laſſe Ihnen denfelben zur weiteren Ver— 
anlafjung wieber zugehen, indem Ich Sie, den Finanz- 
Minifter, zur Beftimmung . desjenigen Zeitpunftes 
ermädtige, von weichem ab bie neuen Beflimmungen 
in Kraft zu treten haben. 
Berlin, den 18. März 1874. 
Wilhelm. 
Camphauſen. Achenbach. 
An die Miniſter der Finanzen und für Handel, 
Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten. 
* 


* 
. Nachtrag 
zu bem Tarife vom 27. Becember 1871, nad welchem 
die Abgabe für das Befahren der Wofferftraßen zwiſchen 
der Oder und der Elbe zu erheben if. 
Vom 18. März 1874. 

Die Beftimmung unter B. I. des Tarife vom 
27. December 1871, nach weldem bie Abgabe für das 
Befahren ber Waſſerſtraßen zwiſchen der Ober und 
der Elbe zu erheben iſt (Oefeg- Sammlung von 1872 
©. 57), wird Betreffs bes Verkehrs bei der Schleuſe 
zu Neuftadt- Eberswalde dahin abgeändert, daß bei 
dieſer Hebeſtelle die Gefälle von Holzflößen, welde, 
den Zinow=Canal aufwärts fahrend, dieſe Schleufe 
pajfiren, nad Schleuſenfüllungen erhoben werden. 

Die nachſtehend feftgefegten Abgabenbeträge werben 
entrichtet für jebe wegen des Vurchſchleuſens von 
Holzflößen ftattfindende Füllung der Schleufe. 

Wenn das geflößte Holz außer der Neuftädter 
Schleuſe auch noch die Schleuſe zu Liebenwalde oder 
dieſe Schleufe und die Schleufe zu Branienbun paſſirt, 
fo kann die Abgabenenirichtung für dieſe folgenden 
Durdfäleufungen bei ber Hebeftelle zu Neufladt- 
Eberswalde im Voraus in der Art fattfinden, daß für 
bie Benugung einer jeden dieſer Schieuſen dieſelben 
Abgabenbeträge erhoben werden, melde für die 
Füllungen der Neuſtädter Schleufe zu entrühten find, 
und zwar ohne Unterſchied, ob bie fpäter benugten 
Schleuſen ebenſo oft, als die Neufläbter Schleufe, 
gefüllt worben find oder nicht. Es wird in Neuftadt- 
Eberswalde für jede Füllung der dortigen Schleufe 
mit Floßholz entrichtet: 

1) von Floͤſſen, welche ganz oder theilweiſe aus vier- 
Fantig beſchlagenen Höfgern (Duadrathoh;) oder: 
Balken befiehen . 1 Tote, 15 Sgr. Pf, 

2) von allen anperen lößend =» Ts 6» 
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- Anmerkung. 

Vorftehende Abgabenfäge werden auch dann voll 
erhoben, wenn die Schleufenfammer nur theilweiſe mit 
Floßholz gefüllt iſt. 

Zuſätzliche Vorſchriften. 

1) Die Abgabe ift von dem Führer des Holztransports, 
welcher bdenjelben bei der Hebeftelfe zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde vor der Einfahrt in die Schleufe 
anzumelven hat, jofort zu erlegen, nachdem jämmt- 
liche in einer Anmeldung aufgeführte Flöffe durch 
die Neuftädter Schleufe gegangen find. Bei der 
Abgabe der Anmeldung über diefe Flöffe find die 
Gefälle ſicher zu flellen. 

2) a nbenes Holz wird nicht durch die Schleufe 

elaſſen. 

8 Gegeben Berlin, den 18. März 1874. 

fi 8.) Wilhelm. 
Camphauſen. Aqhenbach. 


* 

Vorſtehender Allerhöchſter Erlaß nebft Nachtrag 
zu dem Tarife vom 27. December 1871, nach welchem 
die Abgabe für das Befahren der Waſſerſtraße zwiſchen 
der Oder und ber Elbe zu erheben ift, wirb hierdurch 
mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zufolge Reſeripts des Herrn Finanz-Minifters vom 
12. v. M. IM. 10652 der gedachte Tarif- Nachtrag 
mit dem erflen October d. J. in Kraft tritt. Zur 
Ausführung deſſelben find von dem Herrn Finanz- 
Minifter und dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe 
und Öffentliche Arbeiten die nachftehenden Beftimmungen 
erlaffen, welche hiermit gleichfalls zur öfentfigen 
Kenntnig gm werben: 

usführungs:-Beftimmungen 
zu dem Nactrage zum Tarif vom 27. December 1871, 
nad welchem die Abgabe für das Befahren der Waſſer⸗ 
fragen zwiſchen der Oder und der Elbe zu erheben ift, 
vom 18. März 1874. 

$1. Die Erhebung der Abgabe erfolgt in Neuftabt- 
Eberswalde bei der in der Nähe der dortigen Schleufe 
errichteten beſonderen Hebeſtelle. 

$ 2. Dieſer Hebeſtelle iſt das durchzuflöſſende 
Holz, bevor daſſelbe in die Schleuſe eintriti, von dem 
Floßführer nach einem vorgeſchriebenen Muſter, welches 
daſelbſt unentgeltlich verabfolgt wird, in zwei Eremplaren 
anzumelden. 

$ 3. Das Unicat diefer Anmeldung verbleibt bei 
der Hebeſtelle, das Duplicat, mit. dem amtlichen 
Revifionsbefund und dem Quittungsvermerk verjchen, 
erhält der Floßführer zurüd. 

$ A. Bedingt die Größe des Holztransports cine 
Teilung befjelben beim Durchſchleuſen, jo wird ben 
Führern der zuerſt durchgefchleufeten Theile eine 
Beigeinigung über die gefchehene Anmeldung des 
Holgtransports zur Verzollung und zwar für jebe, eine 
Scleufenfüllung bedingende Durchſchleuſung eine 
bejondere Beſcheinigung ertheilt. 

85. 





Wenn das Floßholz feiner Beſtimmung 
nah auch bie Schleufe zu Liebenwalde oder bie Hebe⸗ |tungen nicht zuräd! 


ſtellen zu Liebenwalbe und Oranienburg zu palfiren 
bat, So kann bei der Hebeftelle zu Neuftadt-Ebersmwalde 
die Abgabe für jede von beiden Hebeftellen im Voraus 
entrichtet werben. Im, diefem falle hat fih ber flo 
führer bei den Schleufenmelteen der weiteren Shienj 
über die geichehene Entrichtung der Abgabe durch Vor⸗ 
zeigung ber bei ber Hebeftelle zu Neuftabt-Eberöwalbe 
erhaltenen Quittung ($ 3) nad Umfänden durch Bor» 
zeigung ber daſelbſt erhaltenen Beikeinigung ($ 4) 
aus zuweiſen. Die letztgedachte ——— wird von 
dem Schleuſenmeiſter der in der Mitte liegenden Zoll⸗ 
ſchleuſe abgeſtempelt, von dem Schleuſenmeiſter der 
letzten — für welche die Abgabe im Voraus 
entrichtet iſt, abgenommen. 

$ 6. Ohne vorgängige Abgabe der Anmeldung 
($ 2) besiefungsweife in den Fällen des 5 5 opne 
vorgängige. Borzeigung ber über die Vorausbezahlung 
erhaltenen Bezettelungen ($ 3 und 4) wird Fein Floß⸗ 
bolz in die Schleufe eingelafien. Bon der Ueberein- 
flimmung des legteren mit den vorgedachten Bezette⸗ 
lungen hat der Schleufenmeifter Ueberzeugung zu nehmen. 

87. Abgeiehen von den Unterbrechungen, welche 
nad der Amtöblatts-Befanntmahung vom 1. October 
1872 (Amteblatt ber Königlichen Regierung zu Pots⸗ 
dam für 1872 Seite 336) im Schleufenbetriebe ftatt- 
finden, erfolgt die Abfertigung der Flöſſe bei der Hebe— 
ſtelle zu Neuftabt-Eheröwalde ununterhrocen bei Tage 
und bei Nacht. Hinſichtlich der Hebeftelen zu Liebens 
walde und Oranienburg behält es in dieſer Beziehung 
bei den beſtehenden Vorjeriften das Bewenden. 

Potsdam, den 5. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung für inbirecte Steuern. 
b) welde den Regiesungs-Deyirt Potsdam 
ausschließlich betreffen. 

Hausfellecte für das Taubftummenbildungswefen -in der Kurmarf. 

. Die in Folge meiner Amisblatts-Bekannt⸗ 
madung vom 19. Detober 1871 in allen zum Kur⸗ 
maͤrkiſchen Landarmen-Berbande gehörigen Ortichaften 
abgehaltene Hauscolfecte zur Pflege und Förderung des 
Taubſtummenbildungsweſens hat ben reichlihen Ge= 
fammtertrag von 3622 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. ergeben 
und der Ständifchen Landarmen-Direction der Kurmark 
die Mittel gewährt, dem Taubſtummen ⸗ Unterricht die 
erforderliche Zürforge in erweitertem Umfange zuzu⸗ 
wenden, Der für dieſen Zwed zur Verfügung ftehende 
Fonds ift jedoch jegt nahezu erſchöpft und bedarf der 
Verfärfung. Auf den Antrag der gedachten Land- 
armen=Direction habe ich daher von Neuem die Abs 
haltung der obenbezeichneten Collecte genehmigt und be= 
ſtimme hierdurch, daß dieſelbe in allen zur Kurmarf 
gehörigen Ortſchaften mit Ausflug der dem Lande 


‚armen » Verbande nit angehörigen Städte Berlin, 


Potsdam und Franffurt a. D. im Monat November 
d. 3. erhoben werde. Bei der günftigen Aufnahme, 
melde bie Angelegenheit früher überall "gefunden hat, 
darf ich mic verfihert halten, daß der — der dies⸗ 
jaͤhrigen —— hinter den zu hegenden Erwar⸗ 

leiben werde. Indem ih hiernach 


bie obige Collecie ber wohlwollenden Theilnahme ben 
Bewohnern der Kurmark vertrauensvoll empfehle, richte 
ich an die Herren Landräthe, ſowie an die Magifträte 
und Ortsvorſtäͤnde das Erſuchen, in angemeſſener 
Weiſe auf einen moͤglichſt veichlichen Ausfall des Er— 
trages hinzuwirken. 
Potsdam, den 25. Auguft 1874. 
Der OberBräfibent der Provinz Brandenburg. 
3.8: Freiherr von Schlotthe am. 


* 

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Zugleich werden die Herren Landräthe hierdurch 
veranlaßt, die ſämmtlichen Orts⸗ Behörden zur Ab⸗ 
haltung ber Hans» Eollette im Laufe dieſes Monats 
und ber erften Hälfte des Monats October d. J. ſo— 
gi anzuweiſen. In Bezug auf das hierbei zu 

eobachtende Verfahren beziehen wir uns Tebiglih auf 

unfere Verfügung vom 29. Detober 1871 1 1987/10 

— Amtsblatt Stüd 44 Seite 318/319 — und. be 

merken hierzu: 

ad 1. Die Eollecte muß bis 15. October d. 3. flatt- 
finden. 


ad 2. Der Ertrag der Collecte mit ber Orts⸗ 
Sammelliſte ift von jeder Orts Behörde bie 
ſpaͤteſtens den 25. October d. 3. der betreffen- 
den Kreis⸗Caſſe zu übermitteln, 
Die von den Herren Landräthen zu fertigende 


ad 3, 

: Kreis⸗Nachweiſung ift mit den Orts⸗Sammel⸗ 

liſten als Beläge und mit dem Gefammt- 

Ertrage ber Gollecte aus dem Kreije Seitens 

ber Kreis-Gafje unierer Haupt⸗Caſſe hierſelbſt 

jpäteftens am 10. November d. 3. zuzuftellen. 
Potsdam, den 3. September 1874. 

Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
Kuflöfung des Domainen:Poligei-Amtes Alt:Landeberg. 
168. In Folge der Durhführung der Kreis— 
Ordnung in ben Kreiſen Ober- und Niederbarnim ift 
das Domainen-Polizei-Amt Alt⸗Landsberg aufgelöft und 
der Domainen » Beamte Schrader zu Alt» Landsberg 
mit Erledigung derjenigen Geſchäfte dieſes Amtes, 
melde nad den Beflimmungen der Kreis - Orbnung 
nit auf die Kreis-Verwaltung übergegangen find, be⸗ 

auftragt worben. 
otsdam,;den 1. September 1874. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 
> Offene Rector- und Predigerfiele. 
166. Die Rector- und Predigerfielle in Cremmen, 
beren jährliches Einfommen fih auf 600 Thaler be 
Täuft, ift vacant und fol ſchieunigſt wieder beſetzt 
werden. Zugleich Namens bes Privatpatronats fordern 
twir geeignete Bewerber hierdurch auf, ihre Geſuche 
unter Beifügung der Dualificationg- und Bewaͤhrungs⸗ 
Attefte, fowie eines Lebenslaufs ohne Verzug ar und 
einzureichen. Potsdam, ben 3. September 1874. 
j Königl. Regierung. 
Abcheilung für Kirchen und Schulweien. 





Bekanntmachungen 
des Kaiferlichen General: Boftamts. 
Die Poſiwerthzeichen betreffend. 

15. Am 1. Januar 1875 wird bei der Reichs⸗ 
Pofverwaltung die Marfrehnung eingeführt. An 
dieſem Tage werben baher, an bie Stelle ber bieherigen, 
im Allgemeinen neue, in ber Reihsmarfwährung 
lautende Poſtwerihze ichen (Breimarfen, Franco—⸗ 
Couverts, Poſikarten, geflempelte Streifbaͤnder) und 
Formulare zu Poftanweifungen treten. Die 
Beftimmung über die Einzelheiten bleibt vorbehalten. 
Um jedod das Publikum in Stand zu fegen, bei Ans 
ſchaffung von Borräthen auf die bevorftehenden 
Aenderungen bei Zeiten Nüdfiht zu nehmen, wird 
ſchon jegt befannt gegeben, daß ſämmtliche Poft- 
werthzeihen (Sreimarfen u. |. w.) in der Gulden 
mwährung, ferner biejenigen zu Ys und Y Groſchen 
der Thalerwährung am 1. Januar 1875 ihre Gültig- 
feit zur Sranfirung verlieren, und durch die neuen 
erjegt werden; baß bagegen bie Borräthe an Poſt⸗ 
werihzeichen zu "a, 1, 2, 2. und 5 Silbergroſchen 
aud nad dem 1. Januar 1875 noch verwendet werben 
dürfen, bis ber vorhandene Vorrath ber Poftanftalten 
aufgebraucht fein wird, worüber feiner Zeit weitere 
Benagrigtigung ergehen wird. 

Berlin W., den 3. September 1874. 

Kaiſerl. General-Poftamt. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Potsdam. 
Errichtung einer BoR-Agenter in Faltenthal. 

40. Am 1. d. M. if in dem Dorfe Falfenthal, 
Kreis Templin, eine Poſt⸗Agentur in Wirfjamfeit ges 
treten, welche mit ben Pof-Anflalten Löwenberg i. M. 
und Liebenwalbe durch bie zwiſchen benfelben täglich 
ein Mal courfirende Botenpoft — aus Löwenberg i. M. 
12 Upr 45 Mittags, aus Liebenwalde 6 Uhr Abende — 
in Verbindung fteht. . 
Potsdam, den 3. September 1874. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Director. 

Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
Die inlöfung der am 1. Deteber d. I. fälligen Zine-Gonpons 
betreffend. 

16. Die am 1. October d. 3. fälligen Zinſen 
Preußischer Anleihen Fönnen bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungscaffe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94 unten 
line, fehon vom 15. d. M. ab ztiglid, mit 
Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber Caſſen⸗ 
tevifionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags gegen Ablieferung ber fälligen Coupons in 

Empfang genommen werben. 

Bon den Regierungs-Hanptcaffen, den Bezirkes 
Haupteaffen der Provinz Hannover und ber Kreiscaffe 
in Frankfurt a. Main werben diefe Coupons -vom 
20. d. M. ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten 
Tage_eingelöft, 

Die Coupons müfien nad ben einzelnen Schulden 
gattungen und Appoints georbnet und es muß ihnen 


ein, bie Stüdzapl und ben Betrag ber ver- 
ſchie denen Appoints enthaltendes, aufgerechneted, unter 
ſchriebenes und mit Angabe ber Wohnung des Inhabers 
verfehenes Verzeichniß beigefügt fein. 
Berlin, den 5. September 1874. 
Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staatd:Papiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der confolivirten 44 Gigen 
Staats:Anleihe von 1870. 
19. _ In Gemäßpeit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gefeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß bem Herrn Rentier 
Serdinand Ludwig hierjelbfl, Rofenthalerftraße Nr. 2 
wohnhaft, die Sautbnerfareibun der confolibirten 
4/2 %igen Staats⸗Anleihe von 1870 
Littr. E. N? 46,158 über 106 The. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wirb Derjenige, 
welcher fi im Befige dieſes Documentes befindet, 
hiermit aufgeforbert, ſoiches der unterzeichneten Controle 
der Staats⸗ Papiere ober dem Herru ꝛtc. Ludwig ans 
zuzeigen, wibrigenfalls dad gerichtliche Amortifationg- 
Verfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 1. September_1874. 
Königl. Eontrole der Staatö-Papiere. 
Aufgebot einer Schuldverſchreibung der Preußiſchen 
Slaais· Prämien-Anleihe von 1855. 
20. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung NM 549) wird 
bierdurdp befannt gemacht, daß dem Fonds⸗ und 
Lotterie⸗Geſchaft S. A Belmonte E Co. in Hamburg, 
Neuerwall Nr. 72, die Schuldverihreibung der Preus 
Biihen ‚Stantd-Prämien-Anleihe von 1855 
Ser. 1015, MÆ 101,448 über 100 Thlr. 
angeblich abhanden gefommen if. Es wird Derjenige, 
welder fi im Befige dieſes Documentes befindet, 
hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrole 
der Staatö-Papiere oder dem genannten Fonds- und 


Lotterie = Geſchäft anzuzeigen, widrigenfalls das ge⸗ 


richtliche Amortijationd = Verfahren eingeleitet werden 
wird, Berlin, den 3, September 1874. 
Königl. Controle der Staate-Papiere. 
Wieveraufgefundene Squuldverſchreibungen ber conjolibirten 
ug ir Sgen TH vor 1870. ' 
21. Die nad unferer Bekanntmachung vom 1. Der 
cember 1873 dem Berein ber Poftbeamten und Poft- 
unterbeamten de Ober-Poft-Directiong-Bezirfs Caſſel 
zur ‚gesenfeiigen Unterftügung in Sterbefällen, in 
Gafjel, angeblid abhanden gefommenen Schulbver⸗ 
ſchreibungen der confolidirten 4 "gen Staates 
Anleihe von 1870 . 
it. D. NP : 59,641 und 59,642 à 200 Tylr., 
und E. 8 116,608 über 100 Thlr., 
find wieder zum Vorſchein gekommen. 
Berlin, den 4, September 1874. 
Koͤnigl. Eontrofe der Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der Königl._Direction 
der Niederfchlefifch-Märkifchen Eiſenbahn. 
Antindigung eines Nachtrags zum Norddeutjch⸗Galiziſch⸗ 
'umänijcgen Berband-Güter-Tarife. 
|135. Bom 1. September d. J. ab tritt zum 
Norddeutſch⸗ Galiziſch⸗ Rumaͤniſchen Verband⸗ Güter- 
Tarife cin Nachtrag VHL in Kraft, welcher außer 
Claffifications-Aenberungen noch anderweite Tarif⸗ 
Beftimmungen enthält. Drud-Eremplare dieſes Nach⸗ 
traged werben von unferen Güter-Erpebitionen in 
Berlin, Görlitz und Breslau auf Verlangen unent- 
geltlich verabfolgt. . 

Berlin, den 28. Auguſt 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Etſenbahn. 
Ankündigung eines Tarif-Nahtrags für Holzſeudungen. 
136. Vom 1. September d. J. ab tritt zum 
Norddeutſch⸗Nordoſt⸗ Ungariſchen Verband-Berfehr vom 
1. Auguft d. I. ein Nachtrag I in Kraft, welcher 
directe Frachtſätze für Holgfendungen zwifchen Stationen 
der Ungariſchen Norboftbahn und den Deutſchen Berband- 
Stationen des Norddeutſch⸗Ungariſchen Verbandes ent⸗ 
hält. Druderemplare des Nachtrages find bei unferen 
Güter-Erpeditionen in Berlin und Breslau unentgeltlich 
zu haben. Berlin, den 31. Auguft 1874. 
| Koͤnigl. Direction 
| der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Tarif⸗Rachtrags zum Nordwe ſtdenijch- Nordof ⸗ 
| us het rufe ie 
137. Bom 1. September d. 3. ab tritt zum 
Nordweſtdeutſch⸗Nordoſt⸗ Ungariſchen Berband-Berfehr 
vom 1. Auguſi d. J. ein Nachtrag I in Kraft, welcher 
directe Srachtfäge für Holz » Sendungen zwiſchen 
| Stationen der Ungarijchen Norboftbahn und ben beutichen 
Berband- Stationen des Norpweſideutſch-Ungariſchen 
Verbandes enthält. Druderemplare des Nachtrages 
find bei unjeren Güter-Erpebitionen in Berlin und 
Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 31. Auguft 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Antundigung eines directrn Tarifs für bie Seforderung von 
Gütern, Cquipagen, Pferden uud Vieh. 
!138. Dom 1. September d. J. ab iſt ein birecter 
| Tarif für bie Beförderung von Gütern, Equipagen, 
" Pferden, und Vieh zwiſchen Berlin und Frankfurt a. D. 
einerfeitd und Stationen der Breslau Schw 
Freiburger Eifenbahn via Kohlfurt via Reppen und 
via Guben ambererjeits in Kraft getreten. Drud⸗ 
| &remplare dieſes Tarifes find bei unferen Güter- 
Expeditionen in Berlin und Franffurt a. O. für ben 
Preis von 74 So. pro Stüd fäuflih zu haben. 
Berlin, den |. September 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn. 
Ertraperfonenzüge von Berlin nad) Erkner und zurück 
139. Vom 13. September d. 3. ab averben bie 
auf Weiteres an jedem Sonntage nur folgende Extras 
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Gerfonenzäge von Berlin nad Erkner und von Erkner 
nach Berlin abgelaſſen: 
1 Bon Berlin nach Erkner. 


Borm, Nachm 
Berlin . . . Abfahrt | 10-30) 1:30 
Rummeldburg ⸗ 1040| 139 
Eiynid .. = 1058| 1:56 
Friedrichshagen ⸗ 118) 25 
Einer . . . Ankunft 111221 219 


U. Bon Erkner nad Berlin. 
Borm. | Rahm. | Racım.; Rad. 
Erkner . ,„ . Abfaprt 1142| 7-39) 812] 9-27 
Sriebrichepagen ⸗ 1157| 756| 832] 947 
Eöpenid . . 5 12° 5) 8 6| 8&46| 9:59 
Rummelsburg ⸗ 1218| 819] 9—| 1013 
Berlin . . Ankunft 11225! 8261 9 81 1020 
Berlin, den 4, September 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Anfündigung eines directen Tarifs für Böhmiſche Braunfohlen 
tm Bagenlabungen. 
140. Am Heutigen Tage tritt für Böhmische 
Braunfohlen in Wagenladungen zu 10,000 Kilogramm 
ein birecter Tarif in Kraft, welcher Fradhtfäge für 
Sendungen von Stationen der K. K. pr. Aufig- 
Tepliger Eifendahn und ber K. K. pr. Deſterreichiſchen 
Staats-Eifenbahn nach Stationen ber dieſſeitigen Eifen- 
bahn enthält. Druderemplare dieſes Tarifs werden 
yon unferen Güter-Erpebitionen in Berlin, Frankfurt 
a. D., Liegnig und Breslau zum Preife von 5 Sgr. 
pro Exemplar verabfolgt. - 
Berlin, den 2. September 1874. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchlefiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
"Direction ber Oſtbahn. 
Formulare zu ten General-everſen über nicht ober mangelbaft 
[ verpadte Güter. 
65. Nachdem durch Erlaß des Reichs-⸗Eiſenbahn⸗ 
amted vom 3. d. M. die Uebernahme von nicht ober 
mangelhaft verpadten Gütern zum Eifenbahn-Transport 
gegen Ausftellung von General-Reverjen zugelaſſen 
worben if, haben wir unſere Güter Erpebitionen mit 
den erforberlihen Formularen Behufs unentgeltlicher 
Abgabe an die beireffenben Verfender, ſowie mit ber 
nöthigen Anweiſung wegen Ausfülhung jener Formulare 
verjehen. Diefe Anweifung Tann auf den Güter 
Expeditionen eingejehen werben. 
Bromberg, den 27. Auguf 1874. 
Wigl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 
Dem Mechaniker C. A. W. Knaad in Berlin iſt 
unter dem 27. Auguft 1874 ein Patent 
auf eine Maſchine zur Herflellung von Zeiten, 
foweit fie nach ber vorgelegten Beicmun und 
Beihreibung als neu und eigenthämlih ans 





erfannt ift, und ohne Jemanden in ber Ber 
nugung befannter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem zog an gerechnet, und 
für deu Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Der Gasmotorenfabrif Deug zu Deug if unter 

dem 27. Auguft 1874 ein Patent 
auf eine Steuerung für atmoiphäriihe Gas⸗ 
fraftmafchinen, in ber durch Je und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung 
und ohne Jemanden in ber Benutzung befannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußischen Staats ertheilt worben. 
Perfonal: Chronik. 

Dem mit ber Verwaltung bes Forſtreviers Fallen⸗ 
hagen beauftragten Dberförfter-Gandidaten Kugen zu 
Balfenhagen iſt die Polizei-Anwalticaft für Forſt- und 
Jagd» Strafſachen innerhalb der. zum Bezirke des 
Königlichen, Kreisgerihts zu Spandau gehörigen Theile 
des Forſtreviers Falkenhagen übertragen worden. 

Der Förfter Zemlin ift vom 1. October d. I. 
ab von Zoffen nach Boetzow in der Oberförfterei Fallen⸗ 
hagen verſetzt worden. 

Der Foͤrſter Gundlach iſt vom 1. October d. I. 
ab von Schmerberg nach Zoſſen in ber Oberfoͤrſterei 
Zoſſen verſetzt worden. 

Vom 1. October d. J. ab iſt dem verſorgungs⸗ 
berechtigten Oberjäger Kuſe bie Förfterftelle zu Zippers⸗ 
foerbe in der Oberförfterei Alt-Ruppin übertragen worben. 

Der Lehrerin Agnes Catharina Germania von 
Schmidt ift die Conceffion zur —— einer mehr⸗ 
claſſigen Toͤchterſchule in Weftend - Charlottenburg 
biefjeits ertheilt. 

Der bisherige Diaconus Franz Rudolph Dito 
Stechert zu Sehrbellin if zum Oberpfarrer bei der 
HR jeliſchen Gemeinde zu Lychen, Diöcefe Templin, 


worben. , 

Der Bauführer Friedrich Leo Arenberg iſt am 

25. nt gunsben, as Auguſ © 
er bisherige Telegraphift Johann Auguſt Gas 

briel zu Berlin iR definitiv als folder bei ber Nieder⸗ 

ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Dem Lehrer Wohlfahrt if bie Erlaubniß zur 
Errichtung und Leitung einer Vorſchule für Höhere 
Lehranftalten innerhalb der St. Bartholomäuss 
Parodie zu Berlin ertheilt worden. 

Die Lehrer Favorke, Schenk, Brandt, 
Schneider II, Gurland, Laube, Neve, 
Lehmann "VII, Horfk II, Zimmermann IV, 
Platow, Scholz, Priglaff, Riftau, Voßköhler, 
Schroeder, Banditt, Braids find ald Gemeinde⸗ 
Schullehrer in Berlin angeflellt worden. 

Herfonal-Berändberungen 

im Bezirke ber Kaiferlihen Ober-Poft- 

Direction in Berlin. 2 

Im Laufe des Monats Auguft find: 

angeftellt;, ver Yoftamts-Afiftent Prabudi in der 


a9 


angegebenen Eigenihaft; der Hilfsſchreiber 
Morgen ald Pofterpebiteur in Tempelhof; ber 
invalde Ober⸗Lazarethgehilfe Freydank, der invalide 
Unteroffizier Blanf und ber anſtellungsberechtigte 
Stadtpoſibote Gebauer als Briefträger; ber 
invalide Sergeant Stehmann, bie Militair- 
Invaliden Freiter und Neubauer, fowie ber 
anftellungsberechtigte Hilfe-Poftunterbeamte Haß als 
Poſtſchäffner; der Stadtpoſtbote Ernft Krüger 
in ber angegebenen Eig enſchaft; der anſtellungs⸗ 
berechtigte Hilfs⸗Poſtunterbeamie W. G. Lehmann 
als Stabtpofibote; die Landbriefträger Pätzold 
und Seidel in der angegebenen Eigenſchaft; 


ernannt: ter Poſtamts⸗ Aſſiſtent Semffe zum) 


Kanzliften; der Poftamts-Aififtent Fiek zum 
Bürceau-Aſſiſtenten; die Pofleleven Montua, 
Blaurod, Spidien und Mar Schubert zu 
Poſtprakiikanten; ber Poſtſchaffner ag Sigis⸗ 
mund Schröder zum Ober - Poftfhaffner; 

beflätigt: ver Poftanwärter Haufenborf als 
Poftamts = Affiftent; 

penfionirt: der Pof-Serretair Hartflod und bie 
Poſtſchaffner Buchholz und Daubig; 

entlaffen: der Poſtamis⸗Aſſiſtent Albert Hubert und 
der Poſtſchaffner Kühntopf; 

geſtorben: der Poſtſecretair Rumpelt, der Ober 
Voſtſchaffner Stolz und ber Briefträger Damm. 

, PBerjonal-Beränderungen 

im Bezirke der Kaiſerl. Ober-Pofl-Direction 

zu Potsdam. 

Im Monat Auguſt d. 3. find im Bezirke ber 
Dbers Poft-Direction zu Potsdam folgende Perjonals 
‚Beränderungen vorgefommen. 

Es wurden angenommen: der Ortsſchulze 
Henſchel in Grünau zum interimiftifchen SPoft- 
Expebiteur bafelbft, ber frühere Poft-Gepütfe, bisherige 
Eiienbahn-Eontrole-Diätar Fromm zum interimifti- 
ſchen Poft-Erpediteur in Neuenhagen, die Lehrer 
Koͤpſell in Pinnow und Königsmann in Börnide, 
Reg.» Bez. Potsdam, zu Poft-Agenten in den genann- 
ten Orten; . 

angeftellt: der Poſt⸗Amts ⸗ Aſſiſtent Emfe in Rüders⸗ 
borf als Poſt⸗ Expediteur daſelbſt, ber Poſtſchaffner 
Müller in Wriezen, der Lanbbriefträger Döblitz 
in Werber; 

freiwillig fchieden aus: bie interimififcgen Poft- 





Erpebiteure Promnig in Bufhow und Hinze in 
Grünau, der Poſt⸗Gehülfe Gundlach in Bernau, 
geftorben iſt: der Briefträger Raez in Potsdam. 
RNRahbweifun $ 
der im Monat Auguft 1874 im Departement 
bes Königlihen Rammergerihts _ 
vorgefommenen Perſonal-Veränderungen. 

J. Nichter. Zu Kreisridtern find ernannt bie 
Gerichts⸗Aſſeſſoren Mofer bei dem Kreisgericht in 
Neuftadt in Weſt⸗Preußen, und Dr. Friedlaender 
bei dem Kreiögericht in Schneidemühl. 

HE. Gerichts: Affeffioren. Die Gerichte: 
Affefforen a, D. Dr. Wiejehapn und Dr. Brud find 
auf ihren Antrag in den Zuftigdienft wieder aufgenommen, 

. Meferendarien. Der Referenbar 
Naude ift aus dem Departement des Appellationd- 
gerihts zu Naumburg a. ©., und ber Referendar 
Herold aus dem Departement des Appelationsgerichts 
zu Glogau in das bed Rammergerihts übernommen. 
Zu Kammergerichtd-Referendarien find ernannt bie 
Rechtscandidaten Seldis, Elberghagen und von 
2008. Der Referendar Haeusler ift auf feinen 
Antrag aus dem Juſtizdienſi entlaffen worden. 
NRahbweifung 
der im Monat Auguſt 1874 mit Beftallung 
verfehenen Schiedbsmannsbeamten im Des 
partement bes Rammergerichts. 

Kreis Angermünde. 1) Kaufmann Kienholz 
zu Biercaden, Schiedsmann für die Stadt Bierraben, 
2) Kaufmann Zitelmann dajelbſt, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 3) Aderbürger Zitelmann daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denfelben Bezirk, alle drei vers 
pflihtet am 17. Auguft 1874. 

Gefchente an Kirchen zc. 

Es ift geichenft worden: 

in ber Superintendentur Neuftabt- Eberöwalbe ber 
Kiche zu AltHüttendorf von einem Ungenannten 
zwei 112 bis 2 Fuß hohe Gypofiguren, geflügelte 
Engel darſtellend; 

in ber Guperintendentur Angermünde, a. ber Et. 
Marienkirche zu Angermünde 'von einer Wittwe zwei 
Altarvafen von Porzellan, b. der Kirche zu Stein⸗ 
böfel von einem Gemeindegliede zwei Altarkergen 
c. ber Kirche zu Bölfendorf soon dem Bauerhof- 
Befiger Friedrih Kremzow eine Kanzelbibel mit 
reihem Einband. " 


— — 





(Die Injertiong: 


(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 
rühren betragen für eine einfpaltige Drudzeite 2 Sgr. 


Belagablätter werben der Bogen mit 1 Sgr. berechnet.) 
Redigirt von der Königlichen Renierung zu Polsbam. 





jotebam, Durünemdergt ver #. ©. Hayn’lhen Tiben. 
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Der Abniglichen Regieruug zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Stud 38. 


Den 18, September 











Geſetzſammlung für die Königlich 
iſchen Staaten. 


Preufii 
(Stüd 21.) N? 8225. Allerhöchſter Erlaß vom 


22. Zufi 1874, betreffend bie Befellung und Be⸗ 


ftaͤtigung der, evangeliſchen Geiftlichen im Amts⸗ 


bereich des Conſiſtoriums zu Kaſſel 

NR 8226. Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. Juli 1874, 
betreffend die Behandlung der Geſuche um Dis⸗ 
penfation von dem Ehehinderniſſe des Ehebruchs. 

M 8227. Tarif, ns welchem bie Abgaben für die 
Benugung der Hafenanlagen zu Hadersleben, 
Regierungsbezirt Schleöwig, zu erheben find. 
Bom 29. Juni 1874. 


Bekanntmachungen 
der Königlichen Minifterien. 
20. Zweiter Nachtrag 
zu dem Gtatute der Lebensverfiherungs = Actien = Gefellichaft 
„RotoRera'‘ zu Berlis, de conf. 30. Januar 1867 (vergl, [erfien] 
NRadıtrag (lo conf. 12. Zani 1871). 
Der $ 22 des vorbejeihneten Status erhält 
folgenden Zufag: 
nDesgleichen ift der Verwaltungsrath befugt, 
Zweigniederlaffungen zu errichten und die Direction 
zu ermäctigen, den Borftänden und Beamten 
derjelben alle Vollmachten zu ertheilen, die zum 
Beiriebe der Etabliſſements erforderlig erſcheinen. 


Dem vorſtehenden, in Folge des Beſchluſſes der 
General⸗Verſammlung vom 8. April d. J. aufgeſtellten 
zweiten Statut⸗ Nachtrage wird hierdurch bie ſtaatliche 
Genehmigung ertheiit. 

erlin, den 20. gut 18m. 


Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Ribbeck. 
1. A. 5921. 


Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober: iums 
er Provinz Brandenburg. 

Den viesiährigen Gommunal-Landtag der Neumark betre ffeud. 
27. Der nähfte Communal-Landtag der Neumarf 
wird am Montag, den 16. November d. J. 
in Eüftrin eröffnet werben. 

Die verwaltenden Behörden ber fändiichen Inftitute, 
ſowie ber Kreife und der Gemeinden haben diejenigen 
@egenftände, welche fie auf dieſem Communal-Randtage 
zur Sprache zu bringen beabfihtigen, bei dem Herrn 


Vorfigenden bes Landtags, Kammerherrn von Brandt 
auf Lauchſtädt bei Wolbenberg, anzumelden, die Königt. 
Behörden aber wegen dieſer Gegenftände fih an mich 
zu wenden. 

Potsdam, den 7. September 1874. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 
I. V.: Sehr. von Schlottheim. 

Die Bildung der Amtsberirte im Kreife Ofyrieguig. betreffend. 
28. Im Berfolg der über die Bildung der Amte- 
bezirle im Kreife Oftpriegnig unterm 24. Juni d. 9. 
erlaffenen Bekanntmachung — Beilage zum 27. Stüd 
bed Amtsblatt — wird hierdurh zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß für den 16. Bezirk, Sieden 
Zechlin, anfatt des Dberförfterse Maron der Rentier 
R. Gaertner dafelbft zum Amtövorfeper ernannt if, 
zu Stellvertretern aber für bie Bezirke: 

8 Beer der Rehnungsführer Wienftrud 
aſelbſt, 

13. Landarinenhaus Wittſtock der Inſpections—⸗ 
—— Anſpeciions 

16. Ben Zechlin der Kaufmann Bieberftein 

aſelbſt, 

37. Krams anftatt des Gutspaͤchters Krauſe zu 
Kehrberg der Lehnſchulzenguůtsl eſizer Hagenow 
zu Lindenberg 

beſtellt find, währen für die Bezirke 4. Neuendorf 
6. N. und 7. Darfikow die Nittergutöbefiper von 
Winterfeld auf. Neuendorf und Vielhaack auf 
Darſikow im Falle der Behinderung ber von ihnen 
beftellten ſtellvertretenden Sursvorfeher die Qutd- und 
mithin au die Amts-Vorfeherichaft ſelbſt übernehmen 
werben. Potsdam, den 7. September. 1874. 
Der Ober-Präfivent der Provinz Brandenburg. 
I. B.: Sehr. von Schlottheim. 
Verordnungen und Bekanntmachungen di 
Bniglichen Regierung: sen der 
a) welde den Regierungsbezirf Potsdam 
und die Stadt Berlin betreffen: 
Neue Gefege, für ten Lübeder Feuet -Verfichernnge Verein ver 
Sandbewehner. 
167. Nachdem dem Lüheder Beuer-Berfiherungs- 
Berein der Landbewohner zu Lübeck die Genehmigung 
zum Gefdäftsbetriebe in Hannover und in ben 
Megierungebeginten Potsdam, Franffurt, _ Stettin, 
Eöslin, Stralfund und Schleswig ertheilt worden i 
werden in ber Anlage die neuen Dereindgefege neh 
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der Genehmigungd-Urfunde und dem Senaisbeſchluſſe 
vom 6. Mai d. 3. hierburd zur Öffentlichen Kenntniß 


ochre. ham. den 1. eptember 1874. 

Ben. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Durchſchnitts⸗ Martipreiſe von Berlin für ven Monat Auguſt 1874. 
168, Die Durchſchnittspreiſe ber verjchiebenen 
@etreidesArten, der Erbſen, des Rauchfutters ac, haben 
im Monat Auguf d. J. auf dem Markte zu Berlin 
betragen und zwar; j 


für 50 Kilogramm Weizen 3 Thlr. 26 Sgr. 8Pf., 
ss 5 Be erfe 3 5 1 s 3 s 
⸗2 ⸗ oße ⸗ *⸗ 

ES EEE 
.. 5 Hafer 3, 8 =: —«. 
PR ⸗ Erbſen 3 1958 
·das Schock Stroh 12 » 10 = 4» 
s ben Eentmer Heu 1:6». — ss 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


jotsbam, den 10. September 1874. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern, 
Die Fanillien / Stammbuchelchen hetreffend. 
169. Bon dem Berleger der Elberfelder Zeitung 
Sam. Lucas daſelbſt werden fogenannte „Familien⸗ 
Stammbüdeldhen” angefertigt und zu folgenden Preiſen 


eliefert: 

® 250 Süd zu 7 fe, 
50 = = 13 Thlr., 
1000 = + 25 Thlr. 

Die Familien-Stammbügelden find fo eingerichtet, 
daß fie im georbneter Neihenfolge bie Heirat» 
beſcheinigung bes Eivilftands- Beamten, bie Vor⸗ und 
Aunamen ber Ehegatten, beren Eltern, Geburtsjahr 

und Zunamen der 
urtsjahr und Tag 
rbenen genau aufs 
fen nur durch den 
is gefüllt und voll 
iſtſiegels beglaubigt 
Biel Familien- 
ben als durchaus 
auch bereitd an⸗ 
vie allgemeine Be⸗ 
erichiedene Staats⸗ 
und wir nehmen 
Landraths ⸗ Aemter 
mf dieſelben auf- 


. | 
des Innern. f 
zirk Potsdam ! 
fen. ” 

m. 

big Gabde in 
ihrte Agentur zum 





nt Auswanberern 


für den zu dieſem Geſchäftsbetriebe innerhalb bes 
Zeeabiigen Staatd conceſſionirten Director der 

eutſchen transatlantiihen Dampfſchifffahrts = Geſell⸗ 
ſchaft conceſſionirten Johannis Mooyer in Hamburg 
niedergelegt. Alle Diejenigen, weiche ang Viem 
Geſchaͤftsbetriebe des Kaufmanns €. L. Gabcke Ans 
ſpruͤche ar ihn zu haben glauben, werben hierdurch 
aufgejorbert, dieſe Aniprücde binnen einer amölf- 
monatlichen Frift unter —— der Beweigmittel 
bei und anzubringen, wibrigenfalls bie beftellte Caution 
zur Dispofition des Empfangsberehtigten , geftellt 
werben wird. 

Potsdam, den 10. September 1874. 

Königl. Regierung. Abteilung des Iunern. 

Viehſperre. 
171. Wegen ber unter dem Schafvieh des Gehoͤftes 
Carlshof bei Templin ausgebrochenen Poden wird 
gepasee Gehöft und deſſen Umgebung für Schafoich, 
auchfutter und Dung bis auf Weiteres hiermit gefpertt. 

Potsdam, ben 8. September 1874, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 

Viehſperre · Auſbebuug. 
172. Die unterm 20. Juli d. J. (Amtsblatt 
Seite 238) wegen bes Milgbrandes auf der Domaine 
Kienberg bei Nauen verhängte Viehſperre wird hiermit 
wieber aufgehoben. 

Yorsbam, ben 9. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekauntmachungen des Königlichen 
Rammergerichte. 

Das Inflitut der Schiedemänner betreffend. 

2. Die hierunter abgedrudte Nachweiſung: 1) der 
Civil⸗Prozeſſe, welde in den Jahren 1872 und 1873 
bei denjenigen Gerichten erfter Inſtanz im Departe- 
ment des Rammergerichte, an deren Sigen Schieds⸗ 
männer fungiren, anhängig gewejen find, 2) der von 
biefen Schiedsmännern im Jahre 1873 geftifteten 
Vergleiche, wird hierdurch mit dem Bemerfen zur 
öffentlien Kenntniß gebracht, daß folgenden Schieds- 
männern, welde fih in ihrem Wirkungskreiſe ausge- 
zeichnet haben: 1) dem Schiedsmann für den Stadt» 
bezirf N? 66 bie 69 von. Berlin, Schuhmacermeifter 
Friedrich Wilhelm Ebel und 2) dem Schiedsmann 
für ben 2ten Bezirk in Charlottenburg, Stadtrath 
Schmeichel, wiederholt die ganz befondere Zufrieden⸗ 

heit des Kammergerichts zu ertennen gegeben iſt. 

In Gemäßheit des Circufar-Referipts des Herrn 
Juſtiz⸗ Miniſters vom 8. Detober 1838 werben, gleiche 
zeitig die Kreisausſchuͤſſe und Magifträte im Departe- 
ment des Kammergerichts erſucht, bie Leiſtungen der 
Schiedsmänner ihres Kreifes reſp. Stadtbezirke noch 
'peril durch die in der Kreisftadt refp. an anderen 
Orten erigeinenden Kreis oder Wodhenblätter zu ver⸗ 
öffentlichen. 

Berlin, ben 5. September 1874. 

Königl. Kammergericht. 
* 


30 


Nachweiſung 


1) der Civil⸗Proʒeſſe (d. h. der ſummariſchen, Mandats⸗ Infurien- und Bagatell⸗Prozeſſe), welche in ben 
Jahren 1872 und 1873 bei denjenigen Gerichten erſter Inflanz im Departement bed Kammergerichts, 
an deren Sigen Schiebömänner angeftellt, anhängig geweſen find, 


2) der Zahl der von biefen Schiebsmännern im Jahre 1873 geftifteien Vergleiche. 











Summarifhe, Mandat, Imjurien- und ah — 








Namen 
derjenigen Gerichte erſter Suftanz im Departement Seas Pen waren anpängig Fre 
des Kammergerichts, an beren Sigen ! mäunern 
En Sciebsmänner angeftellt find gekiteiee 
. ergleiche 
A| Stadtgeriht zu Berlin . ©. 22... | 101854 | 109113 g 7259 2640 
2] Kreisgeriht zu Potsdam . oo. 3403 3396 _ 121 
Im Angermünber Breife 
3] Angermünde, Kreisgeriht . . Pa 1373 1304 _ 69 15 
4) Schwedt, Kreisgerichts⸗ epuiation en 766 723 — 43 26 
5| Wachimsthal, Kreisgerihts-Eommilfien . . . 282 222 _ 60 22 
6] Oderberg, Serisgerißts-Gommilfien ve... 488 358 — 100 33 
Im Ober-Barnimer Kreiſe. 
7] Wriegen, Kreisgericht 2243 1947 — 296 92 
8] Reufladi⸗Eberswalde, Krei isgeridns- Depuiaion 1309 1465 156 — 18 
9] Freienwalde, Kreisgerichts-Tommiſſion . . 863 716 — 147 19 
10 Strausberg, Kreiögerihte-Commilften . . - 396 312 _ 84 11 
Im Nieder-Barnimer Kreiſe. 
Alt⸗Landsberg, Kreisgerihtö-Deputation . . . 1064 953 _ 111 10 
Dranienburg, Kreiögerit-Deputation . . 1019 811 _ 208 1% 
Bernau, Kreisgerihts-Commifton B 264 . 263 _ 1 
Liebenwalde, Kreisgerihts- Commiffioen . 273 207 _ 66 11 
Im Beeskow-Storkower Rreife. . 
Beeskow, Kreiögeriht . . . .. 1357 1583 226 — 25 
Buchholz, Kreiögerihte-Gommiffion .... 312 . 2351 _ 61 2 
Storkow, Kreisgerihtd-Commiffion . . . . 393 386 _ 7 12 
Im Oſthavelländiſchen ereije. 
Spandau, Kreisgericht .. 2021 1832 — 189 84 
Cemmen, Kreisgerihts-Commiifte nn... 254 198 — 1156 8 
hrbellin, Kreiögerihte- onfon ... . 15 456 325 _ 131 12 
ertchtöstommilfien . .. 468 489 21 _ 17 
Im Weſthavelländiſchen Reife 
Brandenburg, Kreiögerigt . . . .. 2236 2195 — 41 
Rathenow, leceger dis Deputation BER . 1562 ° 1442 _ 120 32 
Im Jüterbog⸗ WW Kreife 
Züterbog, Kreisgeridt . . . . 836 739 _ 7 17 
— —— ..... 344 260 — 84 1 
Dahme, Kreisgerichts ⸗Commiſſionn.. 332 324 _ 8 57 
Ludenwalbe, Kreiögerihtds-Eommiffion .,. - 824 71 _ 113 46 
Im Prenzlauer Kreiſe. 
Prenzlau, Kreiögeriht . . .... 1796 1596 — 200 65 
Beifjom, Kreisgerihtö-Eommilften” Pa 218 198 _ 20 18 
Strasburg, Kreisgerichts⸗Commiſſion. - . 40 333 _ 77 48 
I Dpsisgniger reiſe. 
eist oo. 1763 1577 _ 186 80 
Kris, v his Eommifen, — 630 578 — 52 29 
Meyenburg, Kreisgerigtä:Eommüflen . - -- 646 483 _ 168 19 
Prigwalt, ı Reeisgertie-Eommiffion oo. 1187 811 — 376, 32 


Lat 133612 | 138101 F 7662 | 3173 | 3739 


303% 
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11 
23 

9 
7A 


- ER Be un 20 
Summa | 150070 152597 | 7801 | 5274 4415 
Ik — | | | 


Das Inſtitut der Schievemänner beireffent. i öniglichen 
3, ad Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenumiße | Bekamntmadı ER ng 
gebracht J | Aufgebot von Schuld m ber confelfbirten 
1) daß bei dem Königlichen Stadtgericht hierſelbſt an | ehe bon Jene 1670, 
ſummariſchen, Mandats-, Injurien⸗ und Bagatell⸗ 22. In Gemaßheit des 8 6 ber Berorbnung vom 
Prozeſſen anhängig geweſen find: a. im Jahre 187246. Juni 1819 (Gejepiammlung AP 549) wird hier⸗ 
101,854, b. im Jahre 1873 109,113, mithin im durch befannt gemadt, daß in bem Nachlaſſe des am 
legteren Jahre 7,259 mehr als im erfleven, ferner |8. Auguft d. 3. zu Jerichow verftorbenen Briefträgers 
2) baß bei den Schiebsmännern in Berlin im Jahre Carl Auguſt Otio Böhm die Schulbverfereibungen 
4873 8,448 Sachen anhängig geweſen, von denen |ber confolidirten Anleihe vom Jahre 1870 
a. burd) Vergleich 2640, b. durch Zurüdtreten der Lit, C. N? 8,350, 8,351, 55,095, 55,086 a 500 Tplr., 
‘Parteien 950, c. durch Ueberweilung an den] - D. N? 7,779, 49,966 a 200 Thlr., 
Richter 4844, zufammen 8,434 erlevigt und d.am| - E. M 14,235 über. 100 Zhlr., 
Schluffe des Jahres 14 anhängig geblieben find.|; - F. NE 11,759, 29,908 a.50 Thir. 
Berlin, den 5. September 1874. -  langeblih vermißt werden. Es werden Diejenigen, 
j Konigl. Kammergericht. lueiche ſich im Beſitze dieſer Documente befinden, hier⸗ 








mit aufgeforbert, ſolches ber unterzeichneten Controle 

der Staatö-Papiere oder der verwittweten Frau Brief⸗ 

träger Böhm, Friederile Emilie geb. Wels in 

Jerichow anzuzeigen, wibrigenfalls das gerichtlihe 

Amortifationd-Verfahren eingeleitet werben wird. 
Berlin, den 8. September 1874. 

Königl. Eontrole der Staatö-Papiere. 
Bekanntmachungen ber Kgl. -Direction der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 
Auehändigung neuer Zinecoupone nebit Talons von Rentenbriefen. 
10. Die Inhaber von Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg, zu denen ber letzte ber 
ausgegebenen Coupons am 1. October d. 3. fällig 
wird, werben hierdurch aufgefordert, vom 2. Novem⸗ 


ber d. 3. ab, die Abhebung der neuen Zins— 


eoupong Serie IV NE 1 bis 16 nebſt Talons 
auf Grund der mit ben Zinscoupons Serie II 
audgegebenen Talons zu bewirken und babei 
Folgendes zu beachten: 

1) Zu den big einſchließlich zum 1. October 
1874 ausgelooſten Nentenbriefen find neue 
Coupons nicht zu verabreidhen, vielmehr die bezüglichen 
Talons bei der Realifirung ber ausgelooften Renten 

nad) Maßgabe unterer Belanntmadhung vom 
aid. 3. und der bei früheren Ausloojungen 
ergangenen Belanntmadungen an bie Rentenbanf- 
Cafe mit abzuliefern. 

2) Die Einlieferung der Talons Behufs 
Empfangnahme neuer Coupons und Talone 
ift zu bewirken: 

a. in Berlin ſelbſt im Locale ber Nentenbanf- 
Caſſe, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, an den Wochen⸗ 
tagen Vormittags von 9 Uhr ab; 

b. von auswärts mit ber Poſt franco unter der 
Adreffe der unterzeichneten Rentenbanf- Direction. 
3) Den Talons if bei der Einreihung eine 

fpecielle Nahmeifung genau nad dem unten- 
Rehenden Schema — in nur Einem Eremplar 
beizufügen. In derſelben find Die Talons nad 
Elafjen — die höhere der niederen voraugehend — 
fowie innerhalb jeder Elafie nah der Taufen- 
den Nummerfolge zu orbnen, unb ed muß am 
Säluffe der Nachweiſung gleichviel, ob die Eins 
reihung in Berlin felbft oder von auswärts mit der 
Por erfolgt, die vom Einliefernden ausges 
fertigte und vollgogene Quittung über den 


Briefe, 
15.M 


Emplang der neuen Eoupons und Talone| 
Die forgfältige und: 


gleich mit enthalten jein. 
richtige Aufftellung ter begleitenden Nachweiſung wird 
zur nermeibung bon Weiterungen, eventl. bei weſent⸗ 
lichen Mängeln Rüdgabe ber Talons ohne neue Coupons, 
dringend empfoplen. Formulare zu den Nach— 
mweilungen werden vom 15. October d. J. ab von 
der Renlenbanl⸗Caſſe in Berlin, ſowie von ſämmilichen 
Kreis⸗ und Kreis⸗Steuer⸗Caſſen der Provinz und der 
Seeuer»Cafje zu Forſt auf Erſuchen unentgelilich ver- 
A 


) Werben die Talous im Locale ber 





Rentenbank-Caſſe abgegeben, (ad 2a.) fo erhält 
der Einliefernde entweber fofort die neuen Coupons 
und Talons ober eine Gegenbeiheinigung, worin ein 
beflimmter Tag angegeben wird, an meldem dann 
bie Empfangnahme ber neuen Coupons und Talond 
gegen Rüdgabe der Gegenbeſcheinigung zu bewirken iſt. 

5) Werden die Talong mit ber Poſt ein— 
gereicht (ad 2b.) fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nad 
der Abjenbung entweder die Zufendung der ncuen 
Coupons und Talond oder eine Denaheictigung an 
den Einfender über die obwaltenden Hinderniffe. Sollte 
weder das Eine noch das Andere geiehehen, fo ift der 
unterzeichneten Rentenbanf-Direction davon gleih nach 
Ablauf der 14 Tage mittelft recommandirten Briefes 
Anzeige zu erflatten. 

6) Sind Talons abhanden gefommen, fo 
müffen Behufs Verabreichung der neuen Coupons und 
Talond_ bie betreffenden Rentenbriefe der unterzeichneten 
Rentenbanf»Direction mittelft befonderer Eingabe ein 
gereicht werben und es ift in ſolchem Falle ven Ins 
habern ber fraglichen Rentenbriefe anzurathen, bieje 
Einreichung in. der Zeit vom 1. bis 30. Detober 1874 
zu bewirfen, bamit nicht etwa vorher die Ausreihung 
der neuen Coupons und Talons an einen Anderen 
auf Grund der in feinen Händen befindlich geweienen 
und von ihm präfentirten Talons erfolgt. 

Berlin, den 9. September 1874, 

Königl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 


* * 


Nahweifung 
über Stüd Talons Serie II zu Thlr. 
Rentenbriefen der Provinz Brandenburg Behufs Ab⸗ 
hebung neuer Zinscoupons Serie IV N 1 bie 16 
nebft Talons 

eingereicht von (Namen und Stand) 
Wohnort: (in Städten mit Angabe der Hausnummer). 

Naͤchſte Poſtſtation (auf dem Lande). 


0770 Talond zu Rentenbriefen. 














rg Nummer | Liter. | Betrag — 
laſſe 
— Thaler 
1 | 0 A | 
2 6416 A. 
3 a |B — 
4 1491 ec 7 
5 1492 c. 
6 1493 | 6. 
7 : 910 D. — 
Summa 


Gegen Ablieferung ber vorſtehend verzeichneten 
7 Stüd Talons zu Thir. Nentendriefen der 
Provinz Brandenburg habe ih die Zinscoupons 
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Serie IV M 1 bis 16 und Talons richtig erhalten, 
mad hierdurch beiceinigt wird. 


Des oben Wopnort: ... den. tem... 187 
genannten Name: 
Eintiefernden | Stand: 


Bekanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederfchleiiich-Märkifchen Eifenbabn. 
Transport: Begünftigungen für Ausfellungs:Begenftände. 
141. Fur den Transport derjenigen Gegenflände 
und Thiere, welche zu ber für bie Zeit vom 11. bie 
18. October d. I. in Hagenau im Eifaß in Ausſicht 
genommenen Ausftellung von Hopfen, Bierbrauerei- 
und Mätzerei-Probucten, Geräten und Maſchinen, 
jowie landwirthſchaftlichen Maſchinen, Producten und 
Geräthen, und Vieh nah Hagenau gefandt werben, 
finden auf der biefleitigen Cijenbapn, wie auf ben 
übrigen Preußiſchen Staatsbahnen die nachſtehenden 

Begünfigungen flatt: 

1) die Beförderung fämmtliher Ausfellungs-Begen- 
fände (einfchließlih des Viehs) erfolgt für den 
Hintransport zu dem vollen Harifmäßigen 
Frachtſatze; 

2) der Rüdtransport an ben Abſender erfolgt 
dagegen auf der Route der Hinfahrt frachtfrei, 

wenn bie Aufgabe der Gegenftänbe ıc. fpäteflens am 
15. November d. 3. geſchleht und dabei unter DBor- 
Tegung des Frachtbriefes für die Hintour durch ein 
Ateft des Ausſtellungs-⸗Ausſchuſſes nachgewieſen wird, 
daß biejelben auggeftellt gewefen, aber unverfauft ger 
blieben find. Berlin, den 7. September 1874. » 
Königl, Dirertion 
ber Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 
Antündigung eines Specialtarifs für den Transport von Salz 


er Art. 
122. Dom 10. September d. 3. ab if ein 
Sperialtarif für den Transport von Salz aller Art 
von Station Linden (Fiſcherhof und Küchengarten) der 


Hannover-Aftenbefener Eiſenbahn nach Stationen der 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn via Berlin in Kraft getreten. | 


Die bezüglichen Frachtſätze fönnen bei unferen Güter- 
Erpebitionen in Berlin und Breslau eingelehen werben. 
Berlin, den 11. September 1874. . 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Tarif ⸗Nachtrages. 

143. Vom 10. d. M. ab tritt zum Verbands⸗ 
Güter-Tarif zwiſchen Stationen der bieffeitigen Bahn 
und Stationen ber Oberſchleſiſchen (ehemaligen Nieder 
ſchleſiſchen Zweigbahn) via Hansborf ein Nachtrag III 
in Kraft, welcher anderweite reglementariſche Dekim- 
mungen und erhöhte Frachtſätze für ſaͤmmiliche Güter 
enthält. Exemplare des Nachtrages werden bei ben 
Verband » Stationen Berlin, Frankfurt, Görlig und 
Hirſchberg unentgeltlich verabfolgt, fo lange ſolche vor⸗ 

handen And. 
Berlin, den 10. September 1874. 
Königi. Directioh 
ber Niederſchlefiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 





Anlũndignug eines neuen Tarifs 
für ven Transport böhmifcger Braunfohlen. 
144. Bezugnehmend auf unfere Bekanntmachung 
vom 17. Zuli d. 3. bringen wir zur öffentlichen · 
Kenntniß, dag vom 1. d. M. ab für den Transport 
böhmifcper Braunfohlen in Wagenladungen zu 200 Ctr. 
von Stationen der K. K. pr. Gur-Bokenbacher Eiſen⸗ 
bahn nad dieſſeitigen Stationen ein neuer Tarif mit 
erhöhten Frachtſaͤtzen in Kraft geizeten iſt. Druds 
eremplare dieſes Tarifs find bei unſeren Güter⸗ 
Expeditionen in Breslau, Liegnitz, Frankfurt a. D. 
und Berlin zum Preiſe von 2" Sgr. pro Städ 
käuflich zu haben. 
Berlin, den 8. September 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Ankündigung eines Nachtrags yum genburg-Dberflefihen Güter: 
arif. 


145. Dom 10. db. M. ab tritt zum Hamburg 
Oberſchleſifchen Güter-Tarif vom 15. April 1872 ein 
Nachtrag XII in Kraft, welcher einen directen Fracht⸗ 
143 für Pferdetransporte von Oberberg nach Hamburg 
(37 Thlr. 19 Sgr. pro Achſe) enthält. Druderemplare 
des Nachtrags werden von unſeren Güter-Erpebitionen 
in Berlin und Breslau unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 9. September 1874. 
Königl. Direction 

der Niederſchlefiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Anlůndigung eines Nachtrags zum Schleſiſch-Maͤrkiſchen Verbandes 
Güter-Tarif. 


116. Vom 15. d. M. ab tritt zum Schleſiſch⸗ 
Märkiihen Berbande-Güter-Tarif vom 1. October 
1870 ein Nadtrag X in Kraft, welcher anberweite 
reglementariſche Beflimmungen und erhöhte Frachtſätze 
enthält. Druderemplare des Nachtrages werden bei 
unferen Verbandäftationen zum Preife von 5 Ser. 
pro Eremplar verabfolgt. “ 
Berlin, den 11. September 1874. 
Königl. Direction 
der Nieberichlefih-Märkifden Eiſenbahn. 
Ankündigung meuer üter-Tarife. » . 
147. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß, 
dag vom 1. November d. 3. ab im Schlefiih-Mheini- 
ſchen ſowie im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbands⸗Güter⸗ 
Tarif bezüglich bes Verkehrs nach Stationen ber 
Niederländiichen Bahnen neue Tarife mit erhöhten 
Fradtjägen zur Verausgabung gelangen werben. 
Berlin, den 11. September 1874. 
Königl, Direction 
der Niederfchlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines Tarifnachtrags. 
148. Bom 15. d. M. ab tritt zum Berbands- 
Güter + Tarif zwiſchen bieffeitigen Stationen und 
Stationen der Redte» Oder - Ufer Eifenbafn vom 
1. October 1870 ein Nachtrag VI in Kraft,‘ welther 
anbermweite reglementariſche Beftimmungen und| erhöhte 
Frachtſaätze enihaͤlt. Drud-Eremplare des Nachtrages 


fi zum Preife von 3 Sgr. pro Exemplar bei unferen 
jerband-Stationen fäuflih zu haben. 
Berlin, den 11. September 1874. 
Königliche Direction 
der Niederſchleſiſch⸗ Markiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direetion der Oftbahn. 


Anfündigung eines neuen Tarifs für ben Transport minerallicher 


ohlen. 
66. Bom 1. September 1874 ab ift an Stelle 
des directen Tarifs vom 20. März 1874 und des 


Nachtrages I vom 25. Juni d. J. für den Transport: 


mineraliicher Kohlen in Wagenladungen & 200 Etr. 
von Stationen der Buſchtchrader Eiſenbahn nad den 
Oſtbahn⸗Stationen Neuenhagen bis Trebnig ein neuer 
Tarif in Kraft getreten, welcher auf allen Berband- 
Stationen käuflich zu haben ifl. 
Bromberg, den A. September 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Tarifirung des Artifele „Ihee”. 
67. Bom 15. September 1874 n. St. ab wird 
der Artifel „Ihee” im Oſtdeutſch-⸗Moskauer⸗Verband⸗ 
Verkehr — jedoch nur im Verkehr mit den im Tarif 
genannten Stationen ber Königlichen Oftbapn — in 
bie ermäßigte Claſſe B. 2 verfegt. ' 
Brom! ß. den 9. September 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 


Bekanntmachung, 
betreffend die bei der König. allgemeinen WittwensDerpflegunge: 
Anfalt vom 1. Zanuar 1875 ab eintretende Reichemarttechnung. 
In Gemäßpeit der Verordnung vom 28. Juni 
d. I. (©.:©. ©, 257), betr. die Einführung der 
Neihsmarkrehnung, find die vom 1. Januar 1875 ab 
zu zahlenden Wittwencafjen » Beiträge und Wittwen- 
Penfionen in Mark umzurechnen, wobei Bructpeile 
von Pfennigen ber Reihewährung, wenn fie einen 
halben Pfennig oder mehr betragen, zu einem Pfennig 
berechnet, Bruchtheile unter einem halben Pfennig aber 
nicht gerechnet werben. Die hiernach erforderliche 
Abrundung auf volle Markpfennige findet nach Be- 
fimmung des Herrn Finanzminiſters nicht in den 
Zahres-, ſondern in den halbjährlichen Beträgen der 
Intereffenten-Beiträge bez. ber Wittwen-Penfionen ſtatt. 
Zu den vom 1. Januar 1875 ab über Wittwen- 
Penfionen auszuftellenden Duittungen haben wir neue 
auf Mark und ‚Piennige lautende Kormulare anfertigen 
Taffen, welche unentgeltfih verabreicht werden follen. 
Die Benfions:Empfängerinnen werben aufgefordert, 
diefe Formulare bei denjenigen Caſſen oder bei ben= 
jenigen Commifjarien unjerer Anftalt, bei welchen fie 
ihre Penfion erheben, zeitig in Empfang zu nehmen, 
umd zunaͤchſt zu den Duittungen über bie am 1. April 
1875 fälligen Penfionsraten und fernerhin zu ver 
wenden. Den Witten, welde ihre Penfion unmittelbar 
bei unſerer Haupt⸗Caſſe erheben, werden bie neuen 
Formulare fchon von jegt ab ausgehändigt, wenn fie 
fi dieferhalb, unter Angabe der Nummern ke 
Penſionsberechtigungsſcheine, an unſere Haupt⸗ Caſſe 





¶ Taubenſtraße Nr. 29) wenden. Sendungen von 
Quittungs⸗Formularen burch bie Poft find portopflichtig 
Berlin, den 5. September 1874 
Königl. General-Direction der allgemeinen 
Wittwen-Verpflegungs-Anftalt. 
Patent-Ertheilungen 
Dem Civil-Ingenieur Robert Gottheil zu Berlin 
iſt unter dem 5. September 1874 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nahgewiejene Vorrichtung an — 
metern zur Anzeige, wie oft ein gewiſſer 
Drud überfhritten wurde, ohne Jemanden in 
der Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Dem F. Young in Southampton ift unter dem 

8. September 1874 ein Patent 
auf einen Apparat zum Aufziehen und Hinabs 
laſſen von Schiffsbooten in ber durch Zeichnung 
und Beihreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung und ohne Jemanden in Anwendung 
befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
Patent-Aufhebungen. 
Das dem Heren 3. Michel Hopenflein zu 
Plagwitz⸗ Leipzig unter dem 6. Juli 1873 auf die 
Dauer von drei Jahren für den ganzen Umfang bed 
Preußiſchen Staates ertheilte Patent 
auf eine Kuppelungs-Borrihtung für Land» 
und Eifenbahn-Zuhrwerfe in der dur Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung erläuterten Gonftruction, 
ohne Jemanden in der Anwendung bekannter 
Zpeile derſelben zu bejchränfen, 

ift aufgehoben. 


Perſonal⸗CEhronik. 

Die beim hieſigen NRegierungs - Collegium bes 
ſchaͤftigten Regierungs-Affefforen Freiherr von Drofte 
zu Hüfspoff und von den Brinden find zu 
Regierungs-Räthen ernannt worden. 

Der bisherige Landrathsamts-Verweſer, Kreid- 
Deputirter von Bethmann-Hollweg auf Hohen- 
finow, ift zum Landrath des Kreiſes Ober- Barnim 
ernannt worden. x 

Der mit der Specialleitung der Profect- und Aus⸗ 
führungsarbeiten ber aftrophyfiihen Warte bei Potsdam 
Beauftragte Baurath Junf if am 7. d. M. vereidigt 
worden. 

Die Hörfterftelle zu Neuholland, in ber Oberförfterei 
geigen Namens, ift dem verforgungäberechtigten Jäger 

wüge vom 1. October d. 3. ab übertragen worben. 
ie Förfterftelle zu Schmerberg, Oberförfterei 
Cunersdorf, ift vom 1. October d. 3. ab dem Förfter 
Woelffling zu _Neu-Glienide übertragen worben, 

Der Feldmeſſer Ferdinand, Borhardt,zi Pots⸗ 
dam ift am A, d. M. vereibigt worden, 
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In Stelle des verftorbenen Kreisboten Krüger 
zu Belzig ift der bisherige Kreis-Erecutor bafelbft, 
Friedrich Wilhelm Heifinger, als Kreiöbote bed 
Kreiſes Zauch⸗Belzig angeftelt worden. 

Der Schule Storbed zu Mögelin ift an Stelle 
des verftorbenen Schulgen Eggert dafelbft zum Stell⸗ 
vertreter des Feuerloͤſch⸗ Commiſſars für den IV. Bezirk 
des Kreiſes Weft- Havelland gewählt und dieſſeits 
beftätigt worben. 

Die vom Kreistage des Dft-Priegniger Kreiſes 
erfolgte Wahl des Amte-Actuarius Regling zu Gold» 
bed, an Stelle des verzogenen Domainen=Artuarius 
Burghardt, zum Stellvertreter des Feuerlöſch— 
Commiljarius für den XVII. Bezirk dortigen Kreifes 
iſt dieſſeits genehmigt worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Duedefeld am 
Gymnaftum zu Freienwalde ift zum Oberlehrer be 
fördert worden. 

Die bisherigen Telegraphiften Schnelle, Kurzfe 
und Robert Adolph Fiedler zu Berlin find definitiv 
als ſolche bei der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
angeftellt worden. 


Der bisperige Stations-Affiftent für den Exper| 


ditionsdienft Hude in Berlin, die bisherigen Stations— 
Aſſiſtenten Marggraf, Earl Friedrich Hoffmann I. 
und Friedrih Wilhelm Hoffmann II. zu Berlin, ſowie 
der bisperige Stationd-Affiftent Krebs in Gejund- 
Brunnen find definitiv als ſolche bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkifhen Eijenbahn angeftellt worden. 

Der bisherige Eifenbafm-Padmeifter Auguft Julius 
Manthe, genannt Joel, ift definitiv als ſolcher, und 
ber bisherige Lademeifter Gloger zu Berlin befinitio 
als ſolcher bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
angeftelit worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Namens-VBeränderung. 


Auf den Antrag ber Pflegeeltern, Segelmader 
Blödorn'ſchen Eheleute zu Werder, Kreis Zaudr 





Belzig, und unter oberoormundichaftlicher Genehmigung 
iſt dem Pflegefinde der erfleren, der am 10. October 
1866 geborenen Louiſe Bertha Klofe, auf Grund der 
Alferpöchften Gabinet-Ordre vom 12. Juli 1867 bie 
Führung des Familien-Namens „Blödorn” von ung 
geftattet worden. 

Potsdam, den 9. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Drtd-Benennung. 

Der Majoratsherr und Nittergutöbefiger von 
Karſtedt auf Fregborf im Kreiſe Ofprieguig hat auf 
einem ihm gehörigen Grundſtück von 215 Het. in 
dortiger Gemeinde⸗Feldmark, 3638,5 M. nörblih vom 
Kirchihurm, 770 M. öflih von dem von Fretzdorf nad 
Doßow führenden Wege, als wirthſchaftliches Zubehör 
des in der benadbarten Medienburgifchen Enclave 
belegenen Hofes Roßow, ein Wirthichafts « Vorwerk 
gegründet, welchem der Name 

„Steinberg“ 
beigelegt worden. ift. 

Potsdam, den 7. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Preis-Berzeihniß der Landes-Baumſchule 
bei Potsdam. 

Die Direction der Nöniglihen Landes-Baum⸗ 
ſchule hat ung das Preis-Verzeihniß der in berjelben 
gezogenen in» und ausländiihen Wald», Obfi⸗ und 
Schmudbäume, fowie der Zier- und Obfifträucer für 
das Jahr 1874/75 mitgetheilt. 

Wir nehmen Veranlaſſung, auf die gemeinnügigen 
Zwecke dieſer unmeit Potsdam, nahe an ber Havel 
belegenen Baumſchule wiederholi aufmerfjam zu machen 
und deren Venutzung zu empfehlen, wobei wir ber 
merken, daß das Preis-Berzeihniß bei ſämmtlichen 
Landraihsämtern unferes Bezirks und bei den Magifträten 
zu Brandenburg, Spandau, Luckenwalde, Schwedt und 
Wriezen zu Jedermanns Einfiht ausliegt. 

Potsdam, den 10. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Eonceffion zum Gefcäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
für den „Rübeder Feuerverſicherungs-Verein der Landbewohner“ in Lubeck, ſowie die Gejege diejes Vereins; 
ingleihen Drei Oeffeniliche Anzeiger. 

(Die Iniertionsgebühren betragen für eine cinfvaltige Drudzeite 2 Sgr. 

Belageblätter werden der Bogen mit 1 Ger. beredimet.) 


Rebigirt von der Königlichen Regierung zu Potsdam. 





Potsdam, Buchdruderei ver X. W. Hayn’fhen Erben. 


. ’ 


Beilage zum Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam pro 1874. 
— —— —— —— —— — —— — 


Ar die Vorfteflung und Bitte der Direction bes „Rüberker Penerverficherungd: Vereines der Landbetnohner" vem 22 April d. 36. 
umd dazu erflattete berichtliche Aeußerung des Etadt: und Landamtes vom 5. Mai d. 56. hat der Senat ber mittelſt derfelben vorgelegten. 
don der PlenarsDirertion und der Revifions-Gommiffion genehmigten fechsien Revifion der Stataten hierdurch bie obrigfeitliche Bellätigung 
erihellt. 

fi Lübeck, in ber D: lung des Senates, am 6. Mai 1874. Ed. Sad, Dr. 
IR Beſchloſſen Lübed, in der Verſammlung des Senat m i 2 Sad, Dr . 





Den nad) bem beifolgenden Befälufle von dem Genate der freien und Hanfehabt Lübed am 6. d. Mts. belätigten, und Bier ans 
gehefteten, revidirten Geſeden für den „Rübeder Beuerverficherungs-Berein der Lanpbewohner“, welhe am 3. April 1875 in Kraft treten follen, 
wird’ bie im N Seren — Beraäftebetriebe in Preußen vom 21. Auguft 1867 vorbehaltene Genehmigung hiedurch ertheilt. Die Bedin- 
gungen dieſer Gonzeffigx bleiben in Kraft. 

in, ben 18. Mai 1874. . 8. Der Niniſter des_ Innern. 
Berlin, dam «1er wm Im Auftrage: Kibbed. 


Gonceffion - 
zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für den „Rübeder-Feuerverfiherungd-Verein 
\ der Landbewohner“ in Lübeck. 


Der unter der Birma: „Zübeder Feuerverficherungs · Verein der Landbewobner“ in Lübe bomicilirten, auf Gegenfeitigfeit 
beruhenden und mit den Rechten einer — verſen em Beuerverfiherungs:@efellicaft wird die Eonceffion zum Befhäitsbetriebe 
in den Königlich Brengifgen Staaten, auf Grund der unterm I. Auguft 1863 von vem Genat ber freien Hanfehant Rübe obrigfeitlich bed 
tigten Bereinsgefeße und der dazu gehörigen, unterm 15. Juli d. Js. genehmigten, Nachträge — vorbebältlidh derjenigen Ginfhränfungen, welchen 
der Geidäftsverfehr der Privat: Feuer: Berfiherungs-Anflalten im Allgemeınen nad dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2 Juli 1859 — Geſ.S, 
©. 394. — und der Gegenfeitigfeite.Anftalten inebefondere nad den Reglements einzelner Provinzial: Gener-Gocietäten unterworfen — Hiermit 
unter nachfolgenen Beringungen ertheilt: “ 

1) Zebe Veränderung der bei der Zulafung gültigen Gtatuten muß bei Verluſt ber Gonceffion angezeigt und, ehe mad; benfelben verfahren 
werben darf, von der Preußifhen Staais Regierung genehmigt werben. J 

I) Die Veroſſentlichung ber Gonceffi er Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt in ben Amteblättern reſp. amtlichen 
Bublifationserganen derjenigen B , In denen der Verein Geſchäſte zu triiben beabfidtigt, auf Moflen des Vereins. 

3) Der Verein iR verpflichtet, dem Minifterium des Innern in den ernen drei Monaten eines jeden Geſchäſtejahres neben dem Verwaltungs: 
berichte und der @eneralbilang eine ausführliche eberfidt der im verflofienen Jahre in Breußen betriebenen Gefhäfte einzureichen, und zu gleider 
Beit nachanmweifen, daß die Bilanz und die Heberficht dur) den Preußifchen Etaate,Ungeiger befannt gemacht worden find. Außerdem muß der 
Verein auf amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Auicpeitungen machen, welche ſich auf felmen Geſchäfiobetrieb überhaupt oder auf den 

- Gefhäftöverfehr in Preußen bezeben, auch die zußdiefem Bebufe etwa nölhigen Echriftflüücte, Bücher, Rechnungen zc. zur Gunfiht vorlegen. 

4) Durch die Diftricts:Directoren und von dem inländifchen Wohnorte derfelden aus find alle Verträge des Vereins mit den Inländern abyus 
fließen Der Verein hat wegen aller ans feinen Geſchäften mit Inländern entfehenden Verbindlichfeiten, je nach Verlangen des iuläns 
bifgen Verficherten entweder in dem Gerichteftande des fepteren ober des Dirrecte-Directors, welcher Die Verficherung abge fwloffen hat, als 
Bellogter Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung In feder für einen Inländer anszuftellenden Verfiherungspolice ausdrüclich auszufprechen. 
Eclen die — durch Schiedsrigter heſchlichtet werden, fo müflen biefe lepteren, mıt Gin ſchiud des Obmanns, Bleudſche 
Untertbanen fein. 

Die vorliegende Eonceffion kann zu jeber Zeit, nnd ohme dag es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Brmefien der 
Preußiſchen Staats-Regierung zurückgenommen und für erlofchen erflärt werden. Im Uebrigen tk durch diefelbe die Befugniß zum Erwerbe von 
Grundeigentum in den Breußifgen Gtanten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in’jedem einzelnen Balle ber befonders nahzufuchenden 
landeöherrlichen Grlaubniß. Berlin, den 21. Aayut 1887. (L. 8. Der Minifer des Innern. 


(98) @r. zu Gulenburg. 


Geſetze für den Lübecker Fenerverfiherungd-Verein der Landbewohner in Lübeck. 


$.1. Sammtliche Mitglieder des mit den Rechten einer juriſtiſchen Berfon ausgeſtatteten Vereins find verrflichtet, 
den nachfolgenden Gefegen gemäß einander gegenfeitig ihre — am folden egenfönden, welche bei dem Vereine verfihert find, — durch Peuer 
oder Blig_enıfantenen Ecären zu vergüten, und das hierzu wie zu den Abminiftrationsfofen erforberliche Geld mad) Verhältniß der vers 
figerten Eumme und des Grades der von dem Verein zu übernehmenden Gefahr unter fih aufzubringen. . 

$ 2. Ber zur Berfiberung bei dem Vereine zugelaffen if, iR zugleich Mitglied des Vereins. Nur Gigenthümer des zu verfichernden 
Gegenftondes fönnen die Verfiherung fließen. Dem Bigenthümer if her Interimewerth, und rüdfihtlich der Inventarien der Pächter, weldem 
foldye tarirt oder nah Ethdfzahl auf feine Gefahr überliefert find, gleich zu achten. Auch Derjeniae, weiche m sontractlih oder aus andern 
Gründen die Bau: und Reparaturpfliht am einem ganz oder theilweife in_fremdem Gigenthum befinrlichen Gebäute im Brandfcharensfalle 
obliegt, Tann fein deofellfiges, einer annähernten Ehägnng fähiges Intereffe bei tem Verein verfiern, fofern nicht derfelbe Begenfand ber 
reits anderweitig'verfiert ift. Eltern hürfen das abgefonderte Gigenthum ibrer bei ibnen fid) aufhaltennen Kinder, Altentheilsgeber das Mor 
biliar ibrer Aitentheiler, Dienfheszfchaften das Mobiliar ihrer Lente ‚(Dienfiboten, Tagelöhner, Deputatifien und Lchrburfcen — nicht der 
Verwalter, @rbülfen, Brivatlebrer, Kofuänger od. dergl. —) umd zwar aud) in Baufch und Begen, in Ihren Pelicn mit verfiern. 

$. 3. Die innete Leitung res ganzen Vereins liegt in den Händen einer Direction. Der Verein if in Diftricte getheilt, veren 

. jetem ein Difiricts- Director verfeht. Die Diricte zerfallen in der Megel in Ortfaften, weile ihre Derutirten haben. Die 

Goutrole führt eine Revifions-Gommiffion. Kein Mitylied, welches zu einem diefer Aemter gewählt wird, darf deſſen Uebernahme ohne 
hinreichende Gründe weigern, über deren Grheblichfeit die Direction entfpeitet. Außerdem hat der Verein einen Excretair. 

. 4. Die Cränzen der Diftricte und Ortfchaften beflimmt bie Direction. Sie fann neue Diſtricte bilden, auch Diſtricte ganz 
anflöfen nnd deren Mitglieber anderen Difiricten zumeifen. 

. 5. Die Direction beteht ans einem Präfes und den fämmtlichen fungirenden Difrict8: Directoren; ihr iſt 
der Secretalr, mit berathenter Etimme, beigegeben. Cie wacht über das Intereße des Vereins, namentlid über dic Bollziebung feiner, Ge— 
fege, im feinem gangen Umfange. Die ven Ihr getrffenen Verfügungen baben für alle Mitglieter verbinbente Kraft. ($ 32) -Anebefohvere 
ÄR die Direction ermächtigt, die vom dem Verein übrrnemmenen größern ober gefährlichern Wifico’6 ganz aber theilne!fe andern gegenfeitigen 
vder Actien ⸗ Geſellſchaften für Feuerverficherung unter ben vom ihr zu vereinbarenden Bedingungen in Rüdverficherung zu geben, ſowie 
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and; bie Rüderfigerung ber bei anbern @efellfchaften verficherten länhligen — Gebände ober Mobiliar — Rifteo's für den Verein il ja 
übernehmen und bie dadurch erwacfenden Beiträge, Prämien und respective Schadens-Antheile über die Mitglieder des Vereins meh befien' zu 
eignen Schäden und Werwaltungefoften zu repartiven. Doch bebürfen die abzuſchließe nden Rüdkverfiherunge-Gonventionen vor ihrer Aus 
führuug der Genehmigung der Revifions-Gommiffion. erner hat fie das Meiht, fich in norfommenden Fällen, wenn «6 ihr Im Interefie des] mm 
Vereins erforderlich erfcheinen follte, duch Beneral»Bevollmädtigte in den außersLübedifhen Staaten Deutihlande, falle deren Geſehe yu 
es erheifchen, vertreten au laſſen. Ginmal im Jahre verfammelt fih die Dirrction zu ordentlichen Gigungen im Gelhäftsgimmer des Vereine, | |. 
nömlih am erfien Montage bes Monats Iuni, oder, wenn biefer Tag im die Wfingfwoce fällt, am zweiten Montage des uni. Diefe | un 
ordentliche, in ber Regel breitägige, Berfammlung findet vhne weitere Anfage Ratt, und beginnt am erflen Tage um 11 uhr, an den folgenden  fei 
Tagen um 9 Uhr Vormittags. Am erfien Tage werden fänımtliche zur Beraihung fommenden Gegenfände vorgetragen mub frei befproden. ze 
Hur Beſchlußnahhme find bie folgenden Tage beftimmt. Dabei entſche det Stimmenmehrheit. Die ausgebliebenen Directoren werben angefehen, ‚für 
als genehmigten fie die Befchläfle der erfchienenen. Zum Schluſſe wird das Protocol über bie Berfammiung verlefen und von wmenigfems |ri: 
drei, an dem vorhergehenden Tagen'gegenwärtig gewefenen Mitglievern der Direction, neben dem Serretak, unterzeichnet. Leßterer Aellt At 
demnädft dem Bräles, jedem fnngirenden Director, jenem flellvertretenden Director, ſowie jebem Mitgliebe der Deine Gommiffen au | 9, 
deren Etellvertreter einen Ansıng ans dem Brotocolle zu. Diejenigen Directions-Ditglieder, welche zur ordentlichen Berfammlung ericheinen, | 2: 
empfangen ans der Gafie des Vereins eine Koftenvergütung für die Her⸗ tie auch für die Nüdreife mit 14 RK für jebe Meile Eiſenbahn⸗ B 
beförderung, 5 R.& für bie Meile Sandbeförberung und 15 R.S Diäten für jeden Tag, defien Sipung fie beitohnen. Wußerorbentliche Bers (€ 
fammiungen der gefommten Direction Fönnen in dringenden Sällen, unter Angabe der befonderen Beranlafung, buch ben Präfes zu jeder Zeit | 5, 
berufen werben. Neifefoften and Diäten werden aledann nach Analogie defien, was für die ordentliche Blenar-Berfammlung gilt, bezahlt. J 
. 6. Der Bräfes der Direction wird auf zwei Jahre In einer PienarsBerfammlung der Direction ans den in der Nähe vom |pa 
Lübe? wohnenden Bereins-Mitglievern erwählt, Fann jedod; micht zugleich das Amt eines Difricts-Directore bifleiden. Der abgehente Bräfes |g, 
Tann zwar wieber gemäßlt werben, if jedod für die erflen zwei Jahre Wolge zu leiften nicht verbunden. Der Bräfes Leitet in den Berfamm- |; 
lungen der Direction die Verhandlungen, und giebt bei Stimmengleichheit den Ansfchlag, übt aber and in der Swifchenzeit von einer Ver In 
fammlung zur anderen fämmtliche Rechte und Biliten der Direckion, und entfcheivet Im deren Namen in allen Bällen, welche bi6 zur nächſten |fe 
BlenarsBerfammlung nicht ansgefept werben fönnen; am erften ordentlichen Berfammlungstage hat er jebod, bei DVorlegung der Beichäfts: Igu 
Ueberfit, über das feit der Iepten Plenar-Berfammlung Berfägte ober Benehmigte die gesänfäten Frläutsrungen zu ertheilen. Jede du 
Directions.Berfammlung beflguirt einen ber Diftricte-Direetoren, um für bie Zeit bis zur nächRfolgenden Verfaommlung, bei Verhinderung, 
„Möflerben oder eigenem Intereffe des Vräfee, deffen Bunctionen, Rechte und Pfichten zu übernehmen, deöglelchen ziel Dißciets,Direrloren, um fe 
i —— Sen den Vräfes ihren Math zu ertheilen, entweder fepriftlic, ober im Gonferenzen auf bem Burcan, bei melden ber 9, 
eeretair das Protocol ti 
$. 7. Die Difricts-Directoren werben von der Direction erwählt mad entlafien, und zwar in ber Regel in einer PlenanBer- 8 
fammlung. Gie mäffen Mitglieder des Vereine fein, auch muß jeber, wenn möglid, in dem Difticde, welchem er vorſtehen foll, Ire 
felbR wohnen. Die Nirestion muß auch für jeden Diricts-Director anf defien Vorſchlag ans feinem Diftriete ober, falls er mehreren Dis Ife 
Arieten vorfeht, ans dieſen einen oder mehrere in dem Diftelete wohnende Stellvertreter wählen, melde bei Verhinderung oder eigemem ri 
Jutereſſe des Difrictö- Directors fofort im Bunction treten. le Directorial:Bapiere, insbefondere alle Policen, find bei dem fungirenden fei 
Dikrict6.Diteetor aufubenafren und refp. von feinen Gtelvertretern Ihm einzuliefern. Mac; breifäbriger Amtefühtung fann der Difricte: , 
Director feinet@ntlaffung, jedoch mur in einer Plenar.Berfammlung, begehten. Gr hat alddann einen tüchtigen Nachfolger vorgnfhlagen. Der k 





Sntlaffene tritt zugleich ans der Direction ans. Wünſchen mehrere zugieich auszuſcheiden, fo kann einem ober mehreren bie Gntlaflung wer-f 
fagt werden; der im Amte ältere foll jedoch zuerſt entlafien werden, und bei gleichem Alter im Amte das Loos entfcheiden. Jeder Diftrictes 
Director, al folder, bat innerhalb feines Difrictes auf Befolgang dieſer Gefetze zu halten und ift in bemfelben beflänbiger Tarator death C 
Vereins. Ihm ſtehi and bie naͤchſte Entfcheidung barüber zu, Yb Semand, der Mitglied werben will, tecipirt werben foll oder nicht, dem Abr,d 
gewiefenen Recnrs am die Direction vorbehaltlich. Bei —* Seſchaͤften bat der Director die Graͤnzen feines Diſtricies einzuhalten, fo weit |, 
nicht die Direction ſelbſt eine Ueberfcreitung veranlaßt. Vie Rellvertretenden Dirertoren find zur Aufnabme in ben Verein nnd zu Tarationen Y;, 
ohne Wiſſen und Zufimmnng des fungirenden Diftrict, Directors nicht befugt 
$.8. Bür jede Oitſchaft wählt und beftellt der Director aus Ihrer Mitte oder ans ber Nachbarſchaft ein ober mehrere geeignete, 
verfranendämürbige Bereinsmitglieder zu Deputirten, welche bie Interefien des Vereins. in Bejug anf jene Oriſchaft zu wahren, die Beobadhtung 
der Gefeßer Infonderheit bie verantwortliche Inftanbhaltung der bei dem Verein verfiherten Gebaude, fowie den Vermögene-ZuRand und das 
Verhalten der Mitglieder, foweit e6 den Verein berührt, zu überwachen und bemjenigen Geſchäften, namentlich denjenigen Tarationen ſich zu 
unterziehen Haben, wozu bie Direcfion oder der Difrict&.Director fie auffordert. J 
. 9. Ten Serretalt des Vereine, bei weichem anf jnriftifhe Kenntniffe Kückſicht zu uehmen {f, ernennt bie Direction, und 
aivar allemal in einer PlenarBerfamminng, welde hierzu nötigenfalls außerordentlich zu berufen ift. Derfelbe hat ansfcliehlih dem Vers 
eine feine Thätigeit zu wihmen. Cowehl ber Direction als dem Gecretär feht —— tefp. ult. Märp oder ult, Gent. zu erflätende |. 
Kündigung frei, doch fan folhe von Seiten der Direction mur im einer Blenar-Berfammlung durch *, Majorität befchlofien werden. Ine E 
folvenz des Gerretäre macht aber feine fofortige Entlafiung nothwendig. Der abgehende Secretär wird mit qultirt, bevor er mit volls |. 
Rändige Rechnung abarlegt, bie damider gemachten Monita erledigt, richtige Cafe abgeliefert und die fämmtlihen Büder und elen bes . 
Vereins im gehöriger Ordnung übergeben hat. Durch, von ber Direction annehmlich befundene, Mfänder ober Dhrgen Hat der fünftige Gecretär h 
eine Cantion von Bünfzehn Tanfend Reichsmark zu flellen. Gr muß in Lüber wohnen und daſelbſt ein aniindiges Gefchäfts: und Vers 5 
famminngs-Zimmer für die Angelegenheiten des Bereine halten. Ihm Tiegt bie promptehe und gewifienhaftete Beforgungaller Arbeiten und Ger « 
fehäfte ob, foweit diefelben nicht einem Anderen namentlich übertragen find; inebefonbere die gefammte. Geldhebung, Rechnungsführung und $ 
Gafienverwaltung, wofür er verantwortlich if, die Gorrefpenbeng, bie Kührung des Brotocolls in den Verfammlungen ber Direction, res | 
Brotocolls der Kevifions:Gommiffion, und eines fortlaufenden Protocolls über alle den Verein augehenden Greignifie; fo wie die Aufbewahrung : 
fämmtlicher Bücher und Papiere, und bie Erhaltung eimer wohlgeorbueten Regiftratur. Alle an bie Direction gerichteten Briefe erbricht ber 
Serretär; alle mündlichen Anträge nimmt er Namens der Ditection entgegen; anf Briefe mud Anträge giebt er gemäß genereller und fberieller 
Iuftruction von Seiten der Direction die Antwort; alle Ausfertiguugen unterfchreibt er im Namen der Direction. Mille von der Direction 
Äbın gegebenen Inflznctionen hat er zu befolgen; glanbt er felb fpecieller Inftrnction zu bedürfen, focholt er biefe, unter Belfügung feiner 
eigenen gutaditlichen Meinung, ein. Der Eecretär ift verpflichtet, eine angemefiene Buch: und Rechnungsfährung durch einen Maudigen Bndıs 
halter, mit deflen Arbeit und Handfehrift Direction und Revifions:Gemmiffen Aufrieden find, unter feiner DVefantwortlihfeit nnd auf feine 
Koften zu beforgen. Die den Vereinsbeamten lant $ 14, 4, zm zablenten Koften werden vom Gecretär auf ven Bolicen notirt und für bier 
jenigen Beamten, melche «6 wünfchen, aud; eincaffirt. @epteres gefchieht and mit den mad $ 23 ettna vorfallenden Koften. Der Bräfes mit 
Kinn Beiräthen iſt ermächtigt, im Balle der Erkrankung des Ercretär over in fonfigen dringenden Fällen einen geeigneten Gtellvertreter 
für denfelben zu wählen, bat jevod die Wahl durch bie ir ben Sweet bienlihen Tageoblätter zur öffentlichen Kunbe zu bringen. Ueberdies 
{RR der Secretär befngt, mit der Onitirung für Branbcafienbeiträge und andere Hebungen einen oder mehrere feiner Gomtoirifen unter feiner 
Beranfwortung zu beauftragen. 
$. fo. Die Beffung des Recunngeiwelens liegt einer aus brei Mitglievern beftchenden Revifionus-Gommiffien ob. (&. $ 30.) 
erwahit felbf einen Gtelvertreter, welder fogleich einrkekt, wenn ein Mewifor behindert wird oder austritt. ‚Der Austritt IR mad Drei» | 
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ger Amtoführung neattet; jedoch darf in demfelben Jahre mur ein Mevifer austreten; wullen bies mehrere, fo Hat ber Alte? im Amte 
Borzug. Der im Amte ältete Revifor führt in der Gommifflon den Borfip. . 

Mit einziger Ausnahme des Geeretärs zahlt der Verein feinem feiner Beamten Wefolb Der jebesmalige Bra 

Gafle des Bereins, zur Ausgleichung fowohl feiner Bemübungen als feiner fämmtlicyen etwaigen Diäten, Reifefoken und Hei 
eins für ales 2400 (Zweltaufend Vierhundert) Reichsmark fürs Jahr, zahlbar in vierteljährlichen Raten, I. Dct., 1. $ı 
pril und 1. Juli jedes Jahı Die drei Mitglieder der Revifione:Commifion empfangen jährlich auf Weihnacht eim jeder Ein] t 
Funfsig R.B als Chrengelhenf; außerdem werden Ihnen, wenn fie zum Zioedt igrer Amtögefcäfte fh verfammeln, Diäten und Reife: 
a, fo vergütet, wie im näd Anfape für die Directoren beRimmt iR, Den Diftiche:Directoren und Deputirten werden, falls ihnen 
Dirsction ein Gefchaft übertrug, oder bei Echavenstarafionen, aus ber Gaſſe des Vereins ihre Auslagen mub Reifeloften vergütet; lehtere 
Din: fowie aud für die Nücteife mit 14 RA per Meile Giſenbahnbefördernug und 5 R. X per Meile Lanbbeförberung; außerdem ems 
At der Director 15 R.B, der Deputixte IU R.Z Diäten für den Tag, mad zmar bei einer Gutfernung von fünf Meilen Lands eder 
uffee:Weg oder einem fünfz oder mebr-Ründigem Anfenthalt auf der Gilnbahn und darüber auch für die Reifetage. (Bol. aud $$ 5 M 23.) 
jegige Sectetär empfängt: a) al6 Befoldung und Vergütung für Büreaufoften und Gopialien, fo wie zur — des fämmtlicen 
tos im Offlcialfaden des Vereins, von jeder Deillion der ganzen Verſicheruugs ſumme, nach Maaßgabe der mit vem 1. April und I. Det. 
vachenden Abfchläffe, halbjährlich Bänfzig Reihemart. Die Derecpnung wird fo gemacht, das demjenigen reinen Mbfhluffe, womit das 
vefter beginnt, alle während defjejben Hinzugefommenen Summen zugerechnet werden, etwalge Abgänge ader erſt für das nächte Geicäfts- 
sjabr im Abzug fommen. Die Zahlung fann auf Wunfch des Gecrelärs im vierteljährlihen Raten gefhehen. b) Bin Tanfend Reiche- 
i jährlich für ein der Direction genügendes @eichäfte- und Verfammlungs-Local, defien Möblitung, Helm und Grienhtung, fowie für 
nöthige reibmaterial, für die Bezablung eines während ber Berfammlung zur Dispofitien der Directiom Rehenden Boten, und zur 
gütung für jegt e Koften der uitirung mebft @rpedition von Qui— nnd deren Beförderung auf die Bin Belm Abgange des 
en Gecretärs bleibt die Honoritung des AmtssNachfolgers, weiterer Beihlußnahme der Directiom vorbehalten. Ohune befonderen Beichluß 

irection darf der Gecretär anßer demjenigen, was im biefem $ ihm bewilligt If, für fi dem Vereine als ſoichem nichte in Rechnung 
m. Bon deu eimgelmen Mitgliedern dagegen bezieht er au zufälligen Giunghmen dasjenige, maß im dem folgenden $$ ale ihm beifommend 
mut ifl. Die erforderlichen Geldladen, Erin fe und Bider werben von dem Bereine angefchafft und bleiben eigenthümliches Inventar 
Vereins, welder auch die aufgumenbenden Drudfofen trägt. 

$. 12. Da der Verein mur auf Landbewohner und läudlichen Betrieb berechnet if, fo find vom bemfelben ansgefchloffen: Ber- 

rungen in Städten; die Scheunen vor den Thoren ber Landfläbte uud Gegenfände in der Nähe folder Scheunen; auch alle Handels; und 
tik, Winde, DampfrMühlens und Ziegeleis Betriebe, famınt den Gegenfländen, bie weniger als 15 Meter vom ſolchen Betrieben entfernt 
en, infofern nicht Iptere mit einem größeren, bei dem Vereine verfiherten, Ianbwirigfchaftlichen Betriebe fo verbunden find, daß biefer die 
wiſache if, jene aber die Nebenfache bilden. Gänzlic ausgefelofien find ferner von der Aufnahme alle Barkhäufer, Brennereien, Brauer 
u, Schmiede und Tifglers:Werklätten unter weihem Dad) nebf derem Inhalt; fowie verfallene oder zum Abbruch beftimmte Baulich- 
ım jeglicher Art. Ueberdies find die Directoren verpflichtet, in geſchloſſenen Dörferm durch mögliche Befcränkung der Aufnabınen 
m großes Riflco von dem Verein fern zu halten. Jufouderheit foll bei der Aufnahme au die Näge und Grreichharkeit zweddienlicher 
Javparate ins Auge gefaßt uud die Anfuahme folder Höfe und Dörfer, in welchen es am geeigneten Vorkehrungen zum Löfchen mangelt, 
nlichſt vermieden werden. Mit dieſer Moransfepung bezeichnet der Verein als Begenfände feiner Berfiherung: A, Beräme. Bei Ger 
den iſt @röße und Bauart der einzelnen Shotwrk fpeciell in dem BVerfigerungs-Untrag anzugeben. Maffive Umfafjungemanern, Kellere 
ölbe und Bundamente fünuen von der Verfiherung ansgenommen werben, jedoch hat die Ausnahme ber Brandmanern eine Er— 
sung der Beitragsqunote zur Bolge. B. Mobilien. — Dahin werden gerednet: 1) eigentliches Hausgeräte, mit Ausnahme von 
ıtanten, Wertbpapieren, Kumfwerfen (wohin gewöhnliche Erzengnifie der Juduſtrie nicht hören), und Kofbarfeiten. GilbersBeräth wird, 
& mar zu 2 R.X ver Loth, zur Berfiherung angenommen und iR alfo das Gewicht derjelben Im der Police mit anzugeben; 2) Leinens 
3, Leinen, Flachs, Garn und Wolle; 3) Betten; 4) Kleidungsftäde; 5) alle zum ländlichen Betriebe erforberlichen Geräthe. Sie find 
’h nad) den verſchiedenen Gattungen zu bezeichnen, J. B. als Aders, Gartens, Braur, Breun- Milde, Handwerker, Jagd: und fonf 
ribſchafts⸗Geraͤth, mit Einfiglug von Maſchinen; aud u geek und Geräthichaften, jebod nur bis zur Summe von 2000 
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Luruswagen, Reit und Fahrgefcirr; 7) Lebensmittel zum gewöhnlihen Hausbebarf, wozu bei Hleinen Leuten auch Korn bie zum Betrage 
2 Hectolitern gerechnet wird; 8) Nuſz⸗ und Bauholz zum eigenen Bedarf und Handiverfsbetriebe, Material: und Waaren-Vorräthe von 
nbandwerfern bis zum Maximo von 1200 R.Z, Brenumaterial, foviel zur Wirthſchaft und dem damit verbundenen Betriebe erforderlich ; 
Bücher; fies nicht höher ale zu 13 R. A für dem einzelnen Band; 10) ruftalifhe Juſtrumente und Notenbücher, Ieptere bis zu IHR. 
Städt; ſ1 Waaren:Borräthe von Landhöfern werden bis zu der Summe von höchfeus 20 R. & und Epirituofen in einer Schant- 
thſchafi bI6 zu der Summe von 500 R.% angenommen. In dem Berficherungs-Antrage find bie Summen, zu denen verfigert !werben foll, 
die einzelnen oben aufgeführten Gattungen von Begenfläuden — foweit es ofne Ueberfpäßgung thuulih, in Hunderten von Reichs— 
rk abgernndet — zugleich mit der Localität, worin fie ſich befinden, anzugeben nnd in im Gchabensfalle der. eingebüßte 
trag vom jeder Gattung genan und ſpeclell nachyuwelfen. C. Das zum Wirthidaftsbetriebe erforderliche Bieh. — Hierbei wirb als 
ximum der Verfiherungsjumme angenommen: für Pferde nub Fällen ver Stüd 800 M.X, für Kühe, tragende Siarken und Stigre per 
üd 240 R.B, für Ochſen per Stüd 300 R.E, für Starken per Stad 100 R.A, für Kälber ver Stüd 60 R.L, für Schweine per Gtüd 
IRB, für Berkel per Stüd 12 R.B, für Ziegen ver Stüf 18. R.d, für Schaafe per Stid MW R.B, für mmer per Städ 0 R.H, 
Sprungwidber per Stüd 200 R.$. Dies Maximum Fann jedoch auf Begehren des Berfiherten und nad Atteflation 
te6 außer dem Deputirtem zuzuziehenden Sahverfäudigen überfchritten werben. Lämmer werben, fobalb fie fechs 
mate alt find, ale älteres Vieh beigachtet nnd glei folhem vergütet. Werden Schafe, Hammel ober Böde zu WR. für das 
ı3e Jahr verfichert, fo gelten fie: vom 1. Zuli excl. bis 1. Auguf incl. als zu 16,, R./%, vom 1. Ang. excl. bis 1. Get. incl. als au 17,,.8.5, 
nl. Geyt. excl. bie 1. Deibr. incl ala zu 17,, R.B, vom 1. Detbr. excl. bie 1. Novbr. incl. als zu 18, R.N, vom I. Rovbr. excl. 
1, Dicht. incl. als zu 19, R.d, vom 1. Dechr. excl. biß 1. Jan. incl. als zu 20 R.F, vom 1. Jan. excl. Bi6 1. Febr. incl. ale zu 
z RB, vom 1. Bebr. excl. bie 1. März incl. als zu 21,, R.B, vom 1. März excl. Bis 1. April incl. ale zu 22, R.&, vom 1. April 
1. bie I. Mai incl. ale zu 22, R.Z, vom I. Mai excl, bie 1. Juni incl. ais zu 23, R.B, vom 1. Juni excl. bie 1. Juli inol, ale 
Hr 34 verficert, "In der Summe von 24,5 R.Z wird mad) der Schur das Thier zu Idr5 R.B gereiinet uud die davon getrennte 
ofle, fo Tange fie innerhalb der verficgerten Beldmarf iR, — nicht länger jedoch, als bis zum 1. Suli deflelben Jahres — mit ER.H 40 Bi. 
‚gütet. Wir Echafvieh niebriger, ale zu 20 R.X per Gtüd verficert, fo berepnet fi) die Gumme, welde in den eingelnen Monaten 
vantirt wird, nad) Analogie der bei dein maximo von 20 R.X geltenden Anfäge, indem ber. Werth ber Wolle in allmonatlihen Gtufen von 
Bf. zu dem Berthe des madten, flets um 47%, R.K unter dem Berficherungdanfag angenommenen Tiere hinzugerechnet wird. Bei höheren 
fierungen wird bie Wolle nad) dem Durhlgnitiewerth von 8% R.H in ben obigen Zeiträumen berechnet und alfo bei Berfiherungen 
"WO R.E für das Thler vom 1. Juli excl. bie 1. Aug. incl. 186, RB, vom 1. In. excl. bis 1. Sevt. incl. 197,,.8.$, vom I. Sept. 
dl. bie I. Oct. incl, 197,, R.L, vom 1. Det. excl, bis 1. Nov. incl, 198, R., vom I. Nov. excl. bis 1. Dec. incl. 199, M.H, 
m 1. Dee, exel. bie 1. Jan. incl. MO R.Y, vom 1. Jan. excl. bis 1. Febr. incl, 20, R. X, vom 1. Behr. excl. bis I. März incl. 
Ku RB, vom 1. März exel. bie 1. April incl. 202, R.J, vom 1. Apcil excl. bie 1. Mai incl. 203, R.H, vom 1. Mai oxil, bis 
1. 203,, 8%, vom 1. Juni excl. bie 1. Juli incl. 204, R., für das nactte Thier aber unmittelbar nach der Schur IT R.Z 
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sergütel, und fo verBältuißmäßig bei andern Summen. Bär Pebervich pafficen bie gangbaren Breife. Bienenhörde werben bls zu 15 R. y, 
gute leere Rümpfe bie I M.H per Etüd verfibert. D. Feldfrüchte — worunter Alles begriffen iſt, was auf dem Belde geerntet worden — 
werden zu dem von bem Berfierten zu beflimmenden Werthe zur Verfiherung angenommen und im Ecabenefalle nach dem 
mittlern Breife des näcften Marktea bis zum Belanf der Verficherungeiumme erfept. Jedoch if der Verfiherungss Werth bei ungedrofchenem 
Getraide, wie auch bei Heu und Etrch ſowohl in Gebänden als im Diemen nah Gubifmetern und zwar nah Buben a 20 Gubifmeler an« 
zugeben’ und biefer eudifche Maßſſab auch bei ver Regulirung dee Echadens zum Grunde zu legen In Betreff der Diemenvermeflung fiche 
Ant. B. und $ 14, 2. Ranpfaatftrch und Düngerbaufen find überall nit zur Verficherung anzunehmen. Müller können das Korn ihrer 
Mahlgäfle bei dem Berrine mict verfichern. Für ungedroſchenes Korn, Heu und Stioh, welches aus umverficherten Diemen oder aus dem 
nicht beim Verein verfiherten Räumen dritter Berfonen nad Gnde Nodbr. eingebradt worden, wird feln Griaß geleiftet, für Stroh ber 


qu ermittelnde Werth, jedoch höchfens + (ein Dritifeil) des Lerficheruugsanfaprs für das ungebrofhene @etraide, dem «6 enfAammte: and 


Lird im Zweifel ter Gubif. Umfang des Gtroh6 nur zu £ (vier Bünftheilen) des cnbifchen Raumes angefchlagen, den das ungedrofchene Wetraide 


eingenommen batte und iR in Echodensfällen fewchl die Oualität wie die Ouantität der verbrannten Peltfrüchte vom Befhärigten auf 
Verlangen getörh zu beweifen. (ct. $ 19, 3umd 7.) Belpfrüdte-Berfiherungen von inliegern (Miethelenten) follen nur 
bis zu 30 Gubifmetern und zwar ohne fpecielle Angabe des Aufbewahrungsrammes angenommen werben. E. Bors 
täthe aller Art, welde zum fandivirtbfcpaftlihen Betriebe gehören oder In demfelben gewonnen werden. — Roruvorräthe von Brauern, 
Breunern, Müllern, Krügern oder Händlern werben nicht höber ald zu 3000 R.KX angenommen. — Branntweinvorräthe werden nur 
dann je Verficherung ıngelafien, wenn mit einem gan Bute auch deffen, nicht verpachtete Brennerei hier verfihert wird. Die Rrcalitäten, 


—8 Far aa 000 > und E. genannten @egenflände ſich befinten follen, find in der Verficherungsanfgabe genan zu bezeichnen. E. 


$- 13. Derfelbe Begenftand darf mie bei diefem Vereine und bei einer anderen Anhalt zugleich verficert fein, fofern nicht aus⸗ 
deädlich eine Ausnahme von ver Direction getattet worden iR Wer von ben @egenflänten, welde im $ 12 sub B. C. D. nnd E. genannt 
find, etwas hier verfibert, darf, ohne Genehmigung der Direction, won derfelben Gattung nichts bei_einer anderen Aufalt verficern. 
Die Verlegung biefer Borfchriften bereibtigt die Direction, den Suwiverbandelnden fofort mit Vorbehalt feiner Pflicht zur Emtrihtung dee 





Beitrags für das laufende Halbjahr aus dem Verein auszufchliegen. Wer feine Bebänre hier, fein Mobiliar onderswo oder nmgekehrt diefe6 


hier Ano jene bei einer andern MAnfalt verfiert, hat Ort, Zeit und Höhe der anderweitigen Berfiherung hier fofort bei Yermeidung eines 
Abznge im Ecadensfalle bi® zu 25 p. C. aut Anzeige zu bringen. Ueberdies find alle während ber Berficherungszeit vorfallende Vers 
änderungen, welche auf die Beurtheilung der Beueregefuhe von Bınfluß find — fei e6, daS die Bebänbe, welde felber oder worin Nobilien 
hiefelbft verficpert find, umgebaut oder anders eingerichtet, feuersgefährlihe Gegenfände darin aufbewahrt oder bauliche Anlagen oder Mafchinen 
von feuersgefährlicer Art darin oder daneben angebracht oder Vieh unter demſelben Dach mit einer Fenerſtelle aufgefallt worden, fel es, 
daß in der Perſon des Gigenthümers ober Inhabene der gedachten Gebände ein Wechſel eingetreten oder daß bie verfierten Mobilien an 
einen andern, als den im ber Police bezeichneten Drt gebracht worden oder desgleihen mehr — fofort dem. Diftrict6- Director zur Ans 
zeige au bringen, welder darauf, mit Vorbehalt einer Abänderung durch die Direction, darüber entfheidet, ob unter den vers 
änderten Umftänden die Berficherung erlöfhen oder berabgefept oder der Beitrag erböht werden foll und von der 
peizoffenen Sntfeidung den Secretair alsbald in Kenntniß zum fepem bat. Hiebei bleibt, jedoch ohne fuspenfive Wirkung, 

cars an die Direction vorbehalten. Tall6 obige Anzeigen nicht gemacht find, if die Direction im Brandfalle befugt, von der dem Dereine 
zur 2a Fommenten Gntfcävigungsfamme Aozüge zu machen. Im der Regel beträgt folder Abzug zehn Procent; wenn jedoch die Anzeige 
in Fällen unterblieben war, wo bie Benergefährlichleit mad $ 16 erhöhet wurde, IR die Directios befugt, bis zu 25 p. Ct. von ber Gnts 
fhirigungsjumme einzubehalten. Deffentlicen Webörden inteh, deren Bäcter die vo-gefhriebenen Anzeigen unterliehen, fol, jofern nadr 
gewielen wird, daß der Pächter durch Gontractsclaufel zu jenen Anzeigen verpflichtet geweſen, vun dem eiwanigen Decorte das nachbezahlt 
werden, was fle nach genommenem Regrefie vom ihrem Vachter nicht Haben erfept befommen können. * 


$. 14. Um zur Verfichttung zugelaffen und dadurch Mitglied des Vereins sm werden, muß ber Auſzunehmende 1) einen Ber, 
ficgerungs Antcag unter Verzeihnung der zu verfihernden Begenflänse mit Angabe der Summen, wozu die Berfiherung gefhehen fol, nad 
Maasgabe der Aal. sub A. auf gerrudten Yormularen und mit Vrobachtung der Unterabtheilungen des $ 12, dreifach ausflellen und mıt 
feinem vollen Vor⸗ und Zunamen bezeichnen, dabei aud die feinem Wohnvrte nächſte Bofation benennen. In ober unter dieſem Bergeihniß 
And der Stand ober Betrieb des Antragftellers fowie alle Umlände, welde für die Beurthei der zu übernehmenven Beuersgefabr in Betracht 
kommen, wie . B. Batlort und Belegenheit der Gebäude, Anzahl und Beruf der Mitt hner, Anweſenbelt von Vieh over deldfrüchten 
m. dgl. unter Anfdliefung eines Situationeriffes, ans weichem der Abſtand der betreffenden Gebäude von einanrer und von allen auf weniger 
als 15 Meter entfernten Gebäuren erfitlic iR, genau der Wahrheit gemäß bei Vermeidung entforedhender — bis zu 25 p. Ct. der im 
Branbfalle zu fordernden Cntfchäbigung anzugeben Bon felden Abzügen full im Edjavensfalle bei unridhtig befundener Declaration auk 
die etwanige Kunde des Difricis Directors oder Deputirten über den mirfliden Zuſtand der Dinge nicht befreien, da es Sace des Antrags 
Reflers if, ſich von der Richtigkeit und Volfläntigfeit der in feinem Verfiherungs-Antrag enthaltenen Auffläuung der Berhältnifie zu dere 
gewiflern. 2) Diefen Verfiherungeantrag unterfchreibt, falls Feine Grinnerung zu maden, der Difrictd:Director und ein Denutirier. Uns 
erhebliche Aränderungen in dem Inhalt der Policen und Nachverficherungen bis zum. Bılanfe von U Vrocent der Haupfverfiherung, mean 
diefe 3MO R.H micht Miberfleigt, fonft bi zu IU Procent, fo wie Verficerungen von Telrfrüdhten in Diemen und von georofepenen Drlfrücten 
dürfen vom Diftricts Director unter Vorbehalt ewaniger Erinnerungen der Direction ohne Zuziehung eines Depntirten aufgenommen und 
tequlirt werben. Hinfihtlich der Diemen Verficpernng fieht jedem Diitgliede frei, entweder für ein Jahr, oder ein für allemal, ohne dag e# 
jährlijer Nenterung oder neuer Aufgabe bedarf, eine gewiffe Anzahl von Enbıfmetern in Bauſch und augen auf Feldfrücte in Diemen zu 
verfichern, fei e6 gleich bei feiner Anfnahme orer fyäterhin. Dies yefhieht mittelft einer dreifach dem Diltrictö:Director zugutellenden, vom 
Mitzliede untergeicgneten Aufgabe, welde ver Difricts, Director alleın (chne Teputirten) mitunterfchreibt mit den Morten: „zur Verfiherung 
genehmigt”, uno in's Büreau beförbert, woranf damit wie bei gemwöhnliden Policen verfahren wird. Bär die Aufnahme von Diemens 
verfiherungen bis gu SMOR.L erhält der Director 14 RB, über SW R.H IR.L an Gebühr (f.$ 19, Iund5.) Diemen jebod, wilde 
weniger als 30 Meter von Gebäuden over von einander entfernt find, werben aut Berfihernng nigt-aufgenemmen 
und bei einer AverfionalsBerfigerung von Diemen nicht entfhäbigt. Der Werficherte iſt verpflichtet, bie in Baufh und Bogen 
verficherten Diemen nah Anleitung der Anlage B. alljährlich aufzumefien und im Ecabenefalle den Eubifinbalt ber Diemen, fewie die Zabl 
und Öröße der im biefelben eingefahbrenen Bader burd Grnte:Regifler und Zeugen nadzumeifen. Durch die Mitunterfchrift der 
Dircetoren und Deputirten auf dem dreifach ansgeellten Antrag, welder durch den Difrics Director baltmöglihft an die Directien ein: 
zuſenden ift, wird zwar die in Webereinfimmung mit den Befegen aufgenommene Verfiherung fofort perfect, jedoch if die Direchion 
fo_ berechtigt als verpflichtet, nicht nur gefe md infiructionewidrige Aufnahmen zurädzmeeifen fondern aud bie nicht ausbrüdlih aus 
eſchloſſenen jedoch ihr als berentlicy ericpeinenden Veriheruugen, welche eiwa aufgenommen fein mögten, auf furze Dauer — bie zum nächſten 
jeımeherfenluß — 1. April oder I. Tetober — mit Vorbehalt des Beitrags für das laufende Halbjahr — zu befchränfen und fernere Auf⸗ 
mahmen folder Verfierungen zn inhibiren. 3) Auf Vorlegung eines gehhtla unterfehriebenen, in drei Gremplaren ansgeſertiaten mit ber 
nötbıgen Declaration und Yoricriftemäblgem Eituationsrig verfehenen Verficherungs: Antrags IE der Sectttair ermächtigt, die Berfiherung ald 
gefchehen in die Bücher des Dersins einzutragen. Gr bemerft, mit feiner Namenssüntesfhrift, unter jedem ber drei gleichlantenden Ber⸗ 
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Acherungs.Mnträge, welche mit dem Gtempel des Vereins verfehen werben, an welcher Stelle der Bücher die Eintragung gefchehen iR, nimmt 
das_eine Bremplar zu den Acten, giebt das aweite dem Merfiherten als Volice aurüd und ftellt das dritte dem Difriets-Director zu, welcher 
e8 feinem Nachfolger wieder überliefert. 4) Der Anfgenemmene hat zu zahlen: A. für den Eecretair: von jergn TON) R.A der Veriherunges 
fumme 15 %f., wobei jedoch alles, was unter IR R.A if, fur volle 1000 R.B gerechnet wird: B. für die ihn recipixennen Veamten: 
a) Meifefofen 2 R H pr Meile Gifenbahnbejörterung 6 R.H für Lanrfuhrbeförterung. Diefe Bergünng hat jedoh ur der Difrietes 
Director, nit aud) der Deputirte, zu fordern, werhalb and nur die Entiernung vom Wehnorte des Diticte:Directore veranfhlagt wird, 
Für die Rädreife wird nihte —8 und eine einmalige Reife nad derſelben Serial fommt, obgleich Mebrere dafeltit recivirt werden 
mögen, nur einmal in Rechnung; by Ben jerem einzelnen Aufgenommenen empfangen Difriets Director und Deputute eine Vergütung für 
ihre Bemübung nah Maafaobe der Verfiherangefumme, nämlid: 5is zu verficerten 500 M.& inclusive ein jerer 2 M.M, bis gu verfichertem 
3000 R % incl. ein jeder 3 R.X,- bis au verfiherten IMMMR-.H incl. ein jerer Director IUR.A, Deputinte ÖR. 4. Bei größeren Summen 
treten flatt defien Diäten ein, nämlich für den Diftricts:Director mit 15 R.E, für den Depatirten mit 74 RX für ven Tag. Die etwa 

ewünfchte Sutwerfung des Berfierungs: Antrags und erfordeiliyen Eituationsriffes if außerrem mit I b:a 3 R.K und am Gorialien 50 Bf. 
fir den ganzen und 25 Pf. für den halben Bogen zn entrichten. Falis jedoch die Deputirien an threm Wohnotte fungiren, erhalten dieſelben 
mur die Hälfte ber vorgedahten Vergütungen. Bel Nachverfiherungen und Abänderungen der Rolicen werden nie Gebühren ad A. und B. b. 
von dem Belanfe der nen verficherten Eumme berechnet, ohne rag bei Mbänterungen diejenigen Bone. deren Verficherungsfumme wegfällt oder 
vermindert wird, in Abrechnung fommen. Bei Umihriit von Gebäure Berfiherungen im Prlge Gıbgangs in gerater abiteigender Linie find, 
wenn bie Berfihernngsiumme unverändert bleibt und feine Nachfiht an Drt und Etelle erforderlich iR, nur die halben Auinahme:Gebühren 
zu entrichten. C. Die etwanigen Etemvelgebühren, öffentliben Abuaben, Govialien und Borto:Auelagen; Iegtere insbefondere fıägt überhaupt 
nie ber Verein, fondern allezeıt ber, der fie veranlaßt. D. Jedes Mitglied, veffen Berfiherungsiumme nicht über NW R.A beträgt, hat bei 
feinem Gintritt an die Vereinecaffe ein Gimplum ale Legegeid au entrichten, welches ihm nicht versinfet, jevoch_ beionders berechnet und bei 
der legten Beitranszablung zurüderattet, inwifcen aber für Rechnung des Bereing verwaltet und mit pnvillarifcer Gicperbeit untergebracht 
wird: ei ver Aufforderung zur legten Beittagszahlnng wird vem Berechtigten das Legegeid ange:edhnet und ter eiwanige Rıfl Ihm zur Vers 
füqung geBellt. Die Legegelder, welhe innerhaln 5 (fünf) Jahren nad Ablauf der Verfiherung nicht abgefordert find, verfallen tem Werein. 
E. Die fämmtlihen Kofteu der Aufnahme incl. Legegeid und Cintrittegel® ($ 17) werden, fefern fie nicht fofort an den Diflriets: Director 
von dem Verficerten entrichtet find, bei Bufeitigung des für legteren beftimmten Gremplare der Bolice dur Borvorfhuß von ibm 
entnommen und gilt die Verfiherung, falls die Ginlöfung des Vorſchußbriefes von dem Verficherten verweigert werden follie, unter 
Vorbehalt der Pflicht zur Catrichtung des Beitrags für das laufende Halbjahr, fotort für erlofhen. 


$. 15._ Diejenigen, welde als Directoren, Deputirte oder Verfichente die in dem $ 14 befchriebenen Berficherungs: Anträge mit ihrer 
Namensunterfchrift verfehen, erflären dadarch auf ihr Gewifien: „daß fie feinen Grund gefunnen, bie Verfiberung im Interefie. nes Bereins 
abzulehnen: daß ber für nnaerzofcheneh Getraite beieihnete “ ehänneıanm vichtig gemefin worten; — daß anc im Allgemeinen, ihrer fehem 
Ueberzeugung nad, die Verf_ernngsiunme für Gebäude, Mubilien, Vieh m. f. w. io angegeben worden, daß, wenn diefe @egenflänte in 
ihren jegigen Zuſtaude ein Beuerfchaden betreffen follte, der Beibhädigte durch bie ihm werrende Vergütung (may nun diefe vom Vereine allein, 
oder — $ 13 — zum Theil von anderen Analten erfolgen) nicht gewinnen, fondern höchſtens entfdhänigt werben fönne * Kür bie Abmwerfung 
eines Verfiherargs:Ansrag6, gegen welde rer Recurs an die Direction freifteht, dedarf es der Angabe von Gründen nicht. Der Aufgenommene 
erbält auf fein Verlangen ein Eremplar ver Vereins: @efege und bat die Folgen etwaniger Verlegung der darın gegebenen Vorſchriften naments 


lid) der Gtrafbeimmungen in $$ 13, 14, 18, 19,20, 23, fowie der Beftimmungen ber $$ 26 und 27 zu tragen, ohne ſich mıt deren Unfenn.nif 
eniſchuldigen zu können. 


J $. 16. Für die Berechnung her von ben einzelnen Mitgliedern zu zablenden Beiträge giebt ein auf ben Policen zw bemerkender 
einfaer Anf'$ — Simplum — ven Magitab, bei deſfen @rmittelung Sunmen unter 100 X.H Verfiherung für volle 100 R.P, fowie einzelne 
Biennige des Simplums für 10 (gehn) Vfennige gerechnet werden. Diefer Anfap beträgt fortan von I. April 1875 an gerechnet, ber Wegel nach 
A. Für Gebäude, uns zwar I) Gar maffive Hartbedacte, d_h. mit Ringmauern und lebeln von fenerfedem Material und mit harter, feners 
fefler Bedachuna als: Eteinpanpe, Kupfer, Blei, Zink, Asphalt, Schiefer orer Dachziezein mit Ralfunterfirich verfehene Wohn und Mirthichafter 
Gebäude: 2 oßne fenersgefährlihen Inhal oder tergleichen Nachbarfchafı 14 per mille der Berfiherungsfumme; b) wenn fe Beue:hellen mit Zieh 
Bewer, indvieb, Echweinen, Ecjafen oder Ziegen) orer mıt Hen ober ungedrofpenen Selrfrächten over ähnluchen leicht entzanplichın vor⸗ 
tätben unter einem und demielben Doche eder in einem Anbauenthalten oder jonftige Gründe zur Annahme einer mehr al6 regelmäßigen Beuerer 
gefahr vorhanden fint, minteflens 24 per mille; 2) für hartbedachte, nicht maffive Wohn: und Wirthſchafta-Giebäade, fowie für maffive, 
fobald die feuerfeflen Mauern von der Werficherung ausgenommen find: a) ohne gefahibrinnensen Inhalt orer vergleichen Nachharichaft 2 per mille; 
b) mit felbem (mie ad I b.) minveflene 3 per mille; 3) für. Wehn und Wirihfgafte:Gebäute mit weicher Bedachnug (als Brettern, 
Holfayindeln, Reth, Rohr und Gıroh Dacı cher dergleiden Unterlage): a) wenn feine Öründe der Erhöhung hinmufommen 24 per mille; 
b) bei dem Hingutritt folder (wie ad I b.) minvefene 4 per mille. Mo jsteh das Mebiltar res Weipers zugleib bei rem NBerein 
verfigert IR 31 per mille: c) bei —8 in Etrohwiepen reip. 24 und 34 per mille; 4) für Badhäufer, Brauereir, Brennerels 
Gebäude, unter hartem Dad (f. $ 12 unter weihem find ausseihleflen) 3 per mille; Treib: un» Gewädeshänfer 4 per mille; 
Krügereien nnd Höfereien unter hartem Dad 3 per mille, unter weibem Dad 44 per mille; 5) für Schmieden unter 
hartem Dad 24 per mille; 6, für Wohn: und Wirthihaftsgebäune von Büdnern, Käihnern, Rothfaffen, Häuslern, 
Infen, Fifhern, Handwerkern, Togelöbnern und deryleihen Landbemohnern, wozu lediglich von ihrem Landbau iebende Befiper 
und Pächter nicht gehören: a) wenn biefe Gebäude weder Bieb noch rauhe Beltfrüchte oder dergleichen mıt einer Fenerftelle unfer demjelben 
Dadpe oder im einem Anbau, ncd au eine Mehrheit von Wohnungen enthalten, nod au font über das gemöhnlihe Maß 
Binaus gefährdet find: «) bei harter Beracung 24 per mille, 8) bei weicher Berabung minderene 4 per mille; b) im Galle 
obiger oher anderer die Benersgefahr erhöhender Nomen: @) bei harter Bebahung 34 per mille, 6) bei werder Beragang 
5 per mille 7) für Windmühlen, Ziegeleien und Babrifen, welche regelmäßige Anwendung von Feuer erfordern, fofern mıcht deren 
Befiberung wegen ganz befonderer Seuerögefahr oder wegen Mangels an Zuiammengrhörigfeit mit einem größeren Tantwirrhfcaftlien 
Gewefe abgelehnt werden muß, unter allen Umfänren mintefiene 10 p. m. der Verfiherungsfumme. Yür Hartbedadte Bebäure mit 
Rebenden Dampfmafhinen zu Iandwirthicaftlihem Gehraud) und den Snbsit viefer Gebäude 7 per mille; 8) für alle weihberadte Gebäude, 
wege weniger als 15 Meter von einem größerer Gefohr ausgefeaten Getäute entfeint liegen, beitägt hae Simplum mındefens 
ebenfoviel als für lepteres, und bartbedakte Gebäude unterliegen, wenn fie mahr gefährteten Öetäncen auf weniger als I Meter 
benachbart find, dem leihen Simplum wie leptere; hei größerer Entfernung von Nachbargebäuren rıhtet fid die efwanige Grhöhung des 
Simplums n.d den Umflänten; 9) in oder am Gebäuten fe angebrachte Merte, ald Drei:, Hädfel:, Butter Diuicinen, eingemauerte 
Refel u. dergl., find wie die Gebäude anıufspen in denen fie fi hefinten, und tranerertable Viofdyınen jener Art -mets nad dem höciten 
Simplum der Gebäude, worin fie zur Verwendung femmen. (Bei Ausnahme maifiver Mauren wird vas Simplum meich. wie hart« 
bedagier Gebäude um nm erhöht.) B. Für Mobilien. I. auf Gütern, Höfen und dirgleihen gıdßeren Bandbefigungen 
und zwar: a) für eigentlichee Mobiliar, wie aud) für Wıeh, weldes auf das ganze Jahr und für unaediofchenes Getraide, worın zunleih 
das daraus gewonnene reine Korn verfihert werden foll, find 1) in hartbedachten Wohn: und Wırtbfchafts: Geböuten: a) ungefärbeter 
Art (ſ. A. 1a, und 2 m.) 14 per mille, 8) bei dem Hingutritt größeren Feuersgefahr durch Velegenheit, Beirieb oder Inpalt (f. A. 1 b 
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und 2 b.) in maffinen 2 mille, in nit maffiven Gebäuden 24 wille;_2) in weichbedadhten @ebäuben: &) ohne feuers⸗ 
gefähtlie Momenie (f. A. 9%) 2% per mille, 8) bei folden (f. A. 3 b.) Ainefeme 3 per mille; 3) in ben sub A. 4 ae a 
bäuden, Badhäufern, Brauerrien, Brennereien, Krügereien und Höfereien unter hartem Dad 24 per mille; 4) in 
Rrügereien und Hölereien unter weihem Dad ne mille; 5) in Shmieben unter hartem Dad 2 per mille; 6) in Winds 
mäplen, Biegeleien und Babriten minbeftens 1 r mille, Das Mobilior in weihbebahten Badhäufern, Brauereien und 
Brennereien iſt ebenfo wie die Gebäude dieſer Art ausgefchloffen. b) für Bieh auf 8 Monate, von ult. Sept. bis ult, Mai, wie auch 
für Heu und ungebrofhenes Betraide, wenn nicht zugleich das reine Korn mit verficert fein foll, (in welchem Sale 4 per mille 
mehr geablt wird, find I) in bartbebadıten Gebäusen: &) ohne Feuerftelle I per mille, 8) mit einer foldien bei maffiner Bauart 
14 per mille, bei nidhtmaffiver Bauart 2 per mille; 2) in weihbebadpten Gebäuden: «) ohne euerftelle Id per mille, 8) mit folder 
24 per mille; 3) in Badhäufern, Krägersien 2c. (f. A. doben) unter haztem Dach 2 per mille; 4) in Krügereien und Höfereien 
unter weihem Dad) 34 per mille; N Aders und Wirtpfhafts.Beräth, bdeffen Standort in den Gebäuden und auf dem Hofe 
wechfelt, find bei zegelmäßigem Etand 1) in hartbebadten maffiven Gebäuden 14 por mille; 2) fonft durchgängig 2 per mille; 3) für 
fogrnannte twandernde, zum Ausmiethen befimmte, nicht mit Dampf getriebene Mafchinen, ſowie auch für Keuerfprigen 5 per mille; d) für 
Delfrächte, welche ein für alle mal auf 3—4 Monate bes Jahres verficert werben, if Ip. m. zu entrichten; e) für Diemen aller Art 
auf dem Zelde, welche wenigßens 30 Meter von Gebäuden und von einander entfernt fein müffen 2” mille, bei Dampfbrefchen 5 per mille; 
2 für den Inhalt von Txeibhäufern 4 per mille. II. Mobiliar aller Art in ben oben sub A. 6 bezeichneten Gebäuden von Bübnern, 
äthnern 2c. üft, wie auch das Ader- und Wirthfuftsgeräth derſelben: a) wo Feine Mehrheit von Wohnungen oder fonftige Erhöhung 
der Gefahr vorliegt: 1) bei harter Bedachung zu 2 par mille, welchen Beitzage auch die Fildfroͤchte und das Vieh auf 8 Monate untere 
Üegen; 2) bei weicher Bedachung zu 3 per mille. Bieh auf 8 Monate und Belbfrüchte ſede 4 nur zu 24° per mille; b) im Balle erhöhter 
Gefahr: 1) bei barter Bebadung 3 per mille. Vleh auf 8 Monate ıc. zu: 24 per mille; 2) bei weiher Bedadung zu mindeftens 4 por 
mille. Vieh auf 8 Donate und —X (f. L_b.) zu 34 per mille ampufegen: Jedes Diiiglieb des Vereins, weldes in der Nähe bier 
verſicherter Gegenflände einer flehenden Dampfmafdyine oder einer fogenannten ocomobile ſich zu bebienen ober ben Gebrauch einer folden 
3 8. dem Yahter zu geflatten wünfcht, hat dazu die Erlaubniß des beitommenden Diſtricis · Directors ginmupoten, welcher biefeloe — event. 
nad elugenommenem Xugenfchein and je nadı ben Umftänden gegen Erhoͤhnng der Beiragsquote — nad) Maafgabe der ihm gegebenen Ins 
ftruction eriheilen ober verfagen kann, und in bem einen, wie, in bem andern Zalle von der getroffenen Gntfceidung bie Direction fofort in 
Kenntniß zu fegen hat. — Ginftweilen bienen für die Benugung von Dampfmajdyinen außer den vor Allem zu beobadıtenden Landesgefegen 
folgende Beflimmungen, vorbehälttidy einer Abänderung durch Lünftige Wefchlüffe der Direction, zur Richtſchnur i) Gebäude, worin fehende 
Dampfınafinen zum iandwirihſchaftlichen Betrieb verwandt werden ſollen, und beren Inhalt Alben nur zu dem Simplum ven 7 per mille 
und nur dann Aufnahme, wenn fie mit maffivem ing (Umfoflungsmauern) umb Gichel ſowie mit harter Bebadjung (Kupfer, Zınt, Gtein« 
Pappe, Biegeln mit Kalkynterftrich u. dgl.) verfehen find. 2) den Gebrauh von Loromobilen zum wirthfcaftlihen Berrich auf Höfen 
+ ober in Driſchaften, weiche bier verfichert find, gelten folgende Vorſchriften: a) Die Locomobile muß mit geeigneten Vorkehrungen zur Ver - 
hütung des Gprühens und Berwehens von Zunten aus dem Gchornftein, aus dem Heerd und dem Afchkaften, ausgerüftet fein und b) während 
des Betriebs, welcher bei Nacht und bei ftartem Winde überhaupt nicht auläfftg iſt, von kundigen, gefegten und vorfihtigen Leuten bedient, 
namentlich 6) bei jedesmaligem Anheigen, ſowie nach beenbigtem Gebraudy der Zug abgeftellt und am Abend jedes Weiriebstages dab in der 
Mafchine befindliche Feuer forgfättigh geldſcht werden. d) &6 müffen im der Nähe des Betriebes an Ldichanftalten gum Wenigften ein großes 
Küben mit Waffer und mehrere Löfcheimer in brauchbarein Zuftande zur Hand gehalten werben, fowie auch bie Bereithali minbeftens einec 
Handſprite empfohlen wird. e) Im alle eines bei dem Gebrauch, von Locomobilen entftandenen Feuerſchadeus hat der Werfiherte den Rach⸗ 
weis zu liefern, daß feine ber oben erforberten Vorfihtsmaßregeln verjäumt und daß infonderheit in bes Wahl der bei dem Betrieb 
angeftellten Leute, das höͤch ſte Maß der Sorgfalt beobachtet worden. Bom I. April 1875 an ift der gritragemaßßah, — das Simplum — 
für alle nach dem 1. Detober 1867 abgefchloffenen oder in Ucbereinftimmung mit, dem Rachtrag von 1867 veränderten Werficherungen nad) 
Anleitung der Policen dem vorftehenden Tarif gemäß im Secretariat zu berechnen und feftzuftellen, für alfe übrigen Verfiherungen aber von 
den Directoren zu ermitteln, und in einem Zufag«Document unter Vorbehalt directionsfeitiger Revifion und Genehmigung zu vereinbaren. 
3u geld Beit {ft von den Directoren ein, wenn rhunlich volftäntiger, Gituationsplan über Sigenigen Drefehaften, in denen Berfiperungen 
bis über 12,000 X in Kraft find, einzureichen, aus bem Lage und Vebadungsart fämmtlicher Gebäude, bie auf die Beustheilung des Kifico's 
von Einfluß find, genau erfichtlicy ift. Zür die in einer Entfernung von über 50 Meter iſolirt gelegenen Behöfte genügt die Bezeichnung der 
Gehöftelage unter fi. Von diefen, fobald als thunli, ſpäteſtens bis zum 1. Bebr. 1875 an das Gecretariat einzufendenden Zufag-Documenten 
ift, nachdem diefelben revibirt und richtig befunden, auch auf dem Folio des Verficherten gebucht worden, das eine Gremplar im Hauptbureau 
der betreffenden Police beizufügen, ein zweites Eremplar zu gleichem Zweck dem Diftsicts« Director und das britte dem Werfiherten zugleich 
* mit der Aufforderumg zu dem erften darnach ausgefchriebenen Beitrage zuzuftellen. die hiedurch verurfachten Mühewaltungen find d 
Directoren von jeder Pollce inel. ettnaniger Rachträge bis zur. Berl jerung von PN R.K 50 Pf. von 3000 R.A bis 20,000 R.A 1 R.B, 
und von Werfiherungen über 20,000 R.X je 3 R.H aus der Vereinslafle zu vergüiten, und werben benfelben bie mit ber Verſendung ber 
Bufaginftrumente verbundenen Portoautlagen erftattet, wie auch die gebrudten Kormulare für die gedachten Documente auf Rechnung des Ber« 
eins geliefert rosp. die Drudkoften ihnen erfegt. Außerdem erhalten die Divectoren aus der Vereinslaffe für bie Umregiftriruug der Policen 
an Reifevergätung für jebe Oriſchaft 5 R.K und für Anfertigung ber Situationspläne 1 dis 10 R.B. Der Secretaie erhält anßer ber Er— 
ftattung ber dur die Verſendung hervorgerufenen Portoauslagen für jede Police durch die Bank 25 Pf. Die Direction iſt befugt, ben vor« 
flehenden unten, png. 33 in ſchematiſcher Ueberficht wieberpolten Tarif, weichem alle Verſicherungen vom 1. April 1875 an unterliegen follen, 
in Daft urn Bebörfnig ſowohl im Allgemeinen als für einzelne Bälle auf Antrag des Diftrictd:Directors zu mobificiren, zu 
er en und herabzuſetzen. 


$. 17. Zur Dedung ber vorfallenden Schäden und zur Beftveitung ber Werwaltungskoften können zweimal im Jahre und zwar 
regelmäßig — wenn nicht die Birection künftig andere Termine für angemeffener hält, — im Mat und Rover. jebes Jahres Beiträge nach 
einem besfalfigen ult. März und ult. Septbr von dem Serretair zu entwerfenben, von dem Praefes ber Direction zu genehmigenden Bor: 
anfchlage von den Mityliedern gefordert werden. Auf Grunblage des Woranfchlags berechnen Nun Praefes und Gecetait, wir viele Zehntel 
feines einfachen Anfahes jedes Bien in dem bezüglicden Halbjahr zu bezahlen habe. "Dabei gilt als Megel, daß ber Belauf der einzu 
fordernden Beiträge den aus der Aufgabe ſich darlegenden Gafjenbedarf niemals weiter überfchreiten barf, als daß nad) Abtrag ber im der Auf ⸗ 
gabe veranfchplagten Schäden und Abminiftrationsfoften bochſtens bie Hälfte des Total-Simplums als Gaffenvorrath übrig bleibt. Der Serretait 
erläßt foann um die Mitte Mprils oder Dctobers Namens der Direction, in ben Laͤbecker und benachbarten Öffentlichen Blättern eine Bekannt: 
machung über die Größe des zu zahlenden Meitrags. Außerdem wird jedem Mitglicde eine Aufforderung, welche feinen Beitrag berechnet und 
die Bahifeift resp. ben Zahltag deftimmt, entroeber direct durch bie Poft, oder durch den ven ihm bezeichneten Bertzeter auf feine Koften zus 
gefertigt. Diefen Aufforderungen, derem Drudkoften der Verein trägt, wird ein Auszug aus derjenigen Aufgabe, welche der Ausfchreibung, zum 
Grunde gelegt iſt, angehängt. Jedes Mitglied muß feinen Beitrag innerhalb der Yan aefegien Idtägigen Friſt, ſpöͤteſtens vor Ablauf des 
Monats Mai und November, auf dem Geihäftszimmer des Vereins in ber gefegtihen Münze prompt und bei Ginfenbung durch die Voſt 
portofrei forwie unter Beifügung des Porto's für bie Aufforderung, des Weftellgeldes und des Rüdportos für die Quitung bezahlen. Das, 
was an dem vollen Betrage etwa fehlt, wird fofort durch Poftvorfuß entnommen. !Bon den eingehenden Beiträgen hat ber 
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Secretaig nicht mehr als hochſtens 15000 S.mY für den nächften Bedarf in Gaffa dioponibel zu halten. Mas mehr singegangen; hat er fefot 
in runden Summen von 100 R.mä an bie eine des Ehberfer Banfen, zur Beit bei der Privarbank, auf das Gonto de Drreind abzugeben, 
auf welches ihm dann bie für ven Bedarf erforderte Eunime nur gegen eine von ibm und dem Praefes der Direction zu unterfcpreibende Ans 
weifung (Chef) zu verabfolgen ift. 
$. 18. 1. Ber nicht imerhalb der Verfollzeit, alfo hit vor Schluß des Mais resp, Novembermonats zahlt, hat außer feinem 
Beitrage — wenn biefer 10 MR. oder darüber beträgt I Bund bei geringerem Beitrage 4 R.mf Strafe an ben Gecretair zu entrichten. 
2. Rad) Ablauf des Zaplmonars ift ber Secxetatr ermächtigt, e vicflänpigen Veiträge nebft dem obigen Otrafgelde fofort auf Koften der 
Sänmigen gerichtlich beitreiven zu laffen. 3. Ferner ift die Direction berechtigt, dem Säumigen für ſoiche Brandfhäben, welche ihm nad 
Ablauf bes, Zablmonat6 treffen mögten, als Gonventionalftrafe fünf bis zehn Procent von der Gntfhädigungefumme abzuziehen, auch denfelben 
nach zweimafiger vergebliher Mahnung vom Vereine auszufcließen, untefchadet jedoch feiner Pflicht zur Zapltng feiner Beiträge für das 
laufende Semefter. ($ 3 a. G.) R u 
$. 19. Bei ſich ereignenden Brandſchaͤben dienen folgende Grundfäge zur Norm: 1) Pauptgrundfag ift: der Befhäbigte darf durch 

den Grfag des erlittenen Schaden® nidyt gewinnen. 2) IA ein Gebäude dergeftalt zu Grunde gerichtet, daß ber gerettete Theil durchaus Beinen WBatız 
ober Wohnwerth mehr kat, fondern höcyftens einm Waterialwerth: fo wird der Brand für total erachtet und die ganze Verfiherungsfumme, 
jedoch mach Abzug des Tarati der geretteten Materialien, bezahlt. Hat dagegen ber. gereitete Theil noch Bau» und Wohnmwerth, fo wird von 
der Berfiherungsfumme ein eben fo großer Theil bezahlt, als von dem verſicherten Gebäude, zufolge der angeftellten Zaration, zu Grunde 
gegangen ift. Die Aufräumungskoften werden von dem Vereine nicht vergütet, unbeſchadet der Verpflichtung des Beſchaͤdigten, 
das dei der Anfräumung aufgefanbene Material, ſowie fonfige verficherte Gegenftände, Behufs der Taxe zur Anzeige zu bringen. Das weitere 
Verfahren fteht zum Grmefieh ber Direction. 3) Bei Berfiherungen beroeglicher Gegenftände darf die Direction, unter Anbereumung einer 
Präclufivfeift, von dem Verſicherten den Beweis und zwar minteftens feine vor Gericht durch einem Lörperlichen Edd bekräftigte Verſicherung 
fordern, daß bie von ihm als verbrannt augegebenen Gegenſtaͤnde zur Zeit bes Brandes vorhanden geweſen und wirklich verbrannt find. Wird . 
diefer Berveis nicht gefordert, odtr hat ihm ber Welcädigte geführt, fo wird die ganze Werfiherungsfumme gezaplt, fofern wicht Rr. 9, 
diefes Paragraphen Anoendun; findet. Für gedrofchene Koͤrner und für die $ 13 D. und E. genannten Vorrärhe wird, nad Maaßgabe der 
Qualität, der nachzuweiſende mittlere Marktpreis ded nächften oder gemöhntichen Abfagortes berechnet. 4) Allee, was von den verficherten 
beweglichen Segenfländen ‚gerettet wird, muß ber Beſchadigte in der Lage, worin es ſich befindet, nach dem policenmäfigen Werthe oder nach 
bem ermittelten Tarato übernehmen, indem diefer Werth dem Vereine zu Gute kommt. Hätte jedod Jemand zur Zeit des Brandes mehr 
Vieh derfelben Art gehalten, oder mehr Mobilien befeffen, ober bei einer Verfierung ın Bauſch und Bergen mehr deldfrüchte in Diemen 
fiehen, als er verſichert gehabt: fo hat er nach WRaapgabe feines Mebrbtfiges Antheil an dem Werthe bed Geretteten; es wird aber, hierbei 
vwern Rachweiſung erfordert und auf bie ginyeinen im $ 12 sub _B. und C. gemadıten Unterabtbeilungen Rüdficht genommen, Iſt übrigens 

iv Pferde, Kühe, Schafe und Scheine der Beitrag gezahlt, fo fol, wenn (werglidyen mit ber Police) zur Zeit des Brandes weniger an 
großen, hingegen mehr an jungem Bieh biefer Gattungen vorhanben gemefen ift, oder umgelept, bie Weberzahl von jungem nud refp. altem ieh 
derfelben Art zwar vergütet merden; jedoch datf diefer Erfag die auf —X Gattung Vieh, jung und alt zufammengerechnet, überhaupt vers 
fihjerte Summe nie überfchreiten, aud) ift der wirkliche Werth deö mehr vorhanden gewefenen Wiehes jedesmal zu ermitteln, Doch darf au) 
bei etwanigem höhern Werthe ber verbrannten Stüde die denfelben entfprechende Vericherungsfumme niemals überfcpritten, noch weniger dürfen 
Stüde verfchiedener Arten oder Gattungen einander fahftituirt werben. 5) Für das aus verfichertem ungebrofhenem Korn gewonnene ges 
droſchene erfolgt überyaupt nur in fo weit eine Bergütung, als der Werth der Berfiherungsfamme nicht noch in verfichertem Heu, ungedrofchenem 
Setratde und Stroh vorhanden il.’ @& if jedoch gleichgültig, aus welchem Maume und von welder Art das gedrofhene Korn geweien. Bei 
Verfiyerung einee, nicht räumlich abgegrenzten, Zheile® ber für Belofrüchte befimmten Gubit-Räume kommt die eines Sutlecrung, aud) 
wenn ein größerer Raum belegt geeien, bem Verein verhältnigmäßig zu Statten. 6) Was durch bie Löfch: und Mettungsanftalten an den 
beim Bereine verſicherten Gegenftänden verforen geht, wird dem durch den Brand feihft Ruinizten gleich geachtet. 6 ift jedoch hierbei nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Berein nad} feinem Ermeſſen in geeigneten Foilen aud für das bei ihm nicht Verſicherte Erfag leiftet, mit Ausnahme 
von Bäumen, Geffräucden, Gaaten und Gartenfeüchten, welche überall nicht vergütet werden. 7) Wei einer Werficherung von Mokitien unter 
600 R.mf, von Vieh unter 1000 R.mf und von Getraide unter 100 K.m&, genügen glaubwürbige Zeugen allein zum Beweife ber Größe 
des erlittenen Schadens. IA dagegen die Verfiherungefumme höher, fo müffen fpecificiste Liſten und: refp. Gene. und Kornregifter hinzus 
kommen. Die Qualität wird durch glanbivärdige Zeugen bargetban. 8) Verbrennen einzelne verficherte Gegenftände an einem anderen, als an 
dem im ber Police bezeichneten Drte, und zwar an einem nice feuersgefäprlihern Orte berfelben Kelbmark, fo werden 5—I0 Procent, dere 
brennen fie an einem mehr gefährdeten Orte gleicher Feidmark, fo werden IU—2U Procent, und falls fie außerhalb ver Felbmark (Buts: oder 
Dorfe-Zelbmart) verbrennen, je nad} den Umftänden 1030 Procent von ber @ntfchäbigungsfumme abgezogen. Jedoch ift für Korn, welches 
km Vermapfen, Fleiſch und Eped, welches zum Näuchern, Garn und Wolle, die zum Meben, fo wie für Weters und Wirthfcufts:@eräche, 

ie zum Repariren hingegeben worden, der Abzug in der Regel auf 5—IU Procent zu befdränken, je nachdem biefe Gegenftände in oder außers 
balb der Zelbmark verhrannten. (vgl. $ 26 6.) Mobiliar-Effecten, welche teim Außbruche eines Feuers aus dem Gebäude, in weichem fie ver- 
fibert waren, gerettet und nach einem anderen, bei diefem Vereine nicht verficherten Gebäude geſchafft werben und dort verbrennen, gelten als 
dirfidhert. Gffecten von confirmirten Kindern jche den aus der elterlichen Befammtverfiherung aus, fobalb inter diefelben an den eigenen 
‚Heerd ober in eine dienftliche Gonbition bei Bremden (nicht bios auf Reifen ober voräbergehenden Wefuchen) zu freier Berfägung mit fid nehmen. 
Ueber einen Umkreis yon 12 Poftmeilen hinaus — von dem. Orte der Verſicherung aus gerechnet — wird tein Brandfchaden erfegt und ebenfo 
wird ber an ausgeliebenen Sachen außerhalb der Feldmark des Werficherten ſich ereignende Schaden ſowie der Schaden an Baden, welche 
den in ber Police bezeichneten Ort der Berficherung überall noch nicht erreicht hatten, vun dem Werein unter Beinen Umftänden vergütet. 
9) Wören bie verfiherten Gegenftänbe zur Zeit Des Brandes von fo ſchiechter Veſchoffendelt gemefen, daß augenfhrinliy der Berſicherre ger 
winnen würbe, wenn man ihm die volle Werficherungefumme zahlte: fo wird ihm nich diefe, ſondern der wahre Werth bes Verlorenen gezahlt. 
Der Berficjerte ift verpflichtet, Über die wahre Befcaffeneit auf Treu und Glauben Auskunft zu geben. Dies gilt mamentlicy von denjenigen 
Beldfrüchten, weiche während des Sommers vom Bagel betroffen wurden; waren biefelben ‚gegen Hagel verfichert, fo hat der Beſchaͤdigie über 
die ihm desfalls geworbene Gnefhädigung Auskunft zu ertheilen. Jede erwiefene Verheimlichung ber Wahrheit, 3. 3. geretteter Sachen, wırb durch 
Abzüge an der Entfchäbigung bie 50 Procent, unter Umfländen mit Entziehumg der ganzen Entfchädigung Behcaft. 


$. 20. Der Verficherte muß, wenn er Entſchldigung für einen Brandſchaden beanſprucht, fofort -- fpätcftens binnen 24 Stunden — 

dem Director feines Diftricts, auch ungefänmt — fpäteftend mit der erften por — ber Direetion von felhem Brandſchaden die Anzeige 
mad)ın, widrigenfals die Direction berechtigt Ift, für die Verfiumniß ober Berfpätung der Mnzeige eine Strafe von 5 R.mf und unter Ums 
Ban bis zu 500 R.mi zu erfennen. Später als 14 Lage nad dem Brande oder Bligfhaten angemelbere Entſchädigungs- 
(präghe werben überal nicht mehr berädfichtigt. Mad} erhaltener Kunde verfügt fid) der Diftrici- Director fo fchleunig als möglich 
auf die Branhfelle und hat dafelbft mit Bugiebung von zwei Deputirten, die er ſich auswählt, evontualitor bei geringer Echäden, deren Ber 
trag 300 R.m muthmaglich nicht Überfteigt, mit Einem Deputirten, bei Echäven bis zu I) R.mp allein ober durch den OrtssDepntirten 
1) vor oflen Dingen bie Zoentität der vom Beuer ergriffenen @egenftände mit ven perffhenten feftzuftellen; ıf. $ 13) 2) ben an benfelben 
erwachſenden Schaden nal den Grunbfägen dep $ 19 zu Iquidiren; 3) forgfältig mad} der Art zu forfäpen, wie der Brand entftanden;, auch 
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4) zu unterfuchen: ob bie Werfiherungd-Berbättnifie, welche bei ben beſchädigten Geaenfländen in Betracht kommen, unverändert fo geblieben 
ind, wie fie im der Polire angrgeben worden? welche Entſchädigung ven anderen Vrrfiherungsanftalten erwartıt wird? m. dgl m. Gemein 
ſchaitlich mit feinen erwählten Deputirten taxitt der Diftricts-Director Allet, was zufolge $ IP bei einem Brandſchaden der Zaration unters ' 
worfen ift, wobei ibm geftattet ıft den Umfländen nad) einen Sadverflänhigen Huf Koften des Bereins guzugiehen. Diefe Topanon if nad) 
‚ benfelen Grundiägen zu befchaffen. wonach die Riquibation bed Echabens gefytebt; in den Fühlen aber, wo die Umftände diefer Grundiäge une 
. . am\vendbar machen, nad) dem iahren gemeinen Weribe, weldhen die zu torirenden Graenflände an Ort und.Steile in ver Befchaffenheit haben, 
worın fie ſich befinden Im Kalle einer Meınunusverfciedenheit ber Zarotoren erniebt_ der Ducchfhmtt ber verfhiebenen Echägungen das 
i Tatatum Die Echadene-Zare ift dem Beſchgorgten vorzulef n und von demfelben zum Zeichen feiner Genehmigung zu unterfhreiben. Würde 
h jedoch derfelbe durch die Zaration- verlegt zu fein glauben, fo hat er die fogleich den Zarateren zu erklären und fein Verlangen, daf von-Der 
Dırection nohmalige Ch ägun. verfügt merde, foaleich zum Taxotions Protocolle auezuipreihen, unter Angabe feiner Befhwerden und 
rer Gründe erden diefe nicht unfceinbar befunden cder erachtet ihrerfeit bie Direction den Beren durch die Zore für befchivert, fo ver« 
gt fie eine zweite Taration durch andere Rramte des Wereine, veraleicht beide Tararıonen, und beftimmt febann die Entſchädigung, weiche 
— guguertennen iſt. Die Koften der zweiten Taration mäst der Beſchädigte, falls er fie ugranlaßt, und «6 ſich ergibt, daß feine Belanrerde 
I. unb>grändet war; im andern Falle der Verein Das Ergebniß der vorftchenden Unterfuchungen und Zarationen wird in einem, von dem 
. Diftrirtss Director und den beiden Deputirten zu unterfchreibenden Berichte an die Direction gebracht. Dem Diftiets- Director ift geitattet, 
io er ed nbrhig erachtet, einen Protofollführer zuuziehen, beffen Rechnung der Verein nach Maafgabe der dem DiRricts,Director gu, 
tommenden Diäten und Reifekoften bezahlt. Den Bericht hat bie Direction genau zu prüfen, und alle erheblichen, noch nicht binlänglid aufe 
efiärten Umftände zur möjlichften, Klarheit zu bringen; fodann aber die Bezahlung der Iıquiden Gatfhädigungefumme vach ben ru dſotzen 
$ 2 unverzögtich zu verfügen. In den Fauen, mo der Schaden nicht definitiv feftgeftellt worden, ıft vom Präfes am Fuße der Edhadens- 
‚Welation gu bemerken, ob und bis zu welchem Vetrage Abldylagrzablunaen auf d:e Entihädigungsgeider zu leiften find. Nach erfolgter der 
finisiver Weftfellung des Schadens ift dem Beichäbigten biervon fofort Anzeige zu machen. Eämmtlihe Mitglieder des Vereins, Infonderbeit 
‚dev Befchävigte, find verrflichtet, bei obıgın Unterfukunaen ale Auekun’t zu geben, bie fe wiſſen. Darum find fie verbunden, zu jenem Zwecke 
an dem Dre innerhalb ihres. Diftricts, mo von ihrem Diftricts:Dire tor oder Deputirten, von der Direction ober dem Gerrtär ihre Wers 
nebmung verlangt wird, oder auch, falls fie nidt weiter ale drei Meilen von Füber entfernt wohnen, auf dem Beidäftejimmer des Wereind, 
nicht nur felbft fich eingufinden, fondern auch ihre Hausgenoffen und Untergebenen zum Eıfhenen anzuhalten. Die Koften folder von ihm 
angefteliter Unterfuchungen träat der Verein. Eolite aus ibnen der Verdacht börliher Veranlaffung des Brandes ſich darlegen, fo kann die 
. + "Dieecnon zur Gntdedung bes Thaters Pıämien aus oben. aber auch die gerichtliche Unterfuchung der Sache veranlaffen, opne deshalb ſpaͤter hin 
/ mit einer Injurien« oder Schadene kiage belangt werden zu dürfen. 


B $. 21. Die von der Direction verfügte Zahlung der Ertfcärigung erfolgt (unter Beobachtung des $ 23) in ber Segel binnen acht · 
Zagen nad) Ablauf der Cingangefeift für die zu dem Ente ausgeihrichenen Beinäge, falls inzmifhen der Gaffenbeftand (melder 
h : jedoch "huntihft ouf mehrere Eäten zu verthrilen und nic ganz zu erfhöpfen if) e8 geftattet, fonleich. Griolgt bie Zchlung nicht fogleich, 
* ober nicht fogleich gang, fo Sonn der Velhädinte eine Beldyeinigung über das, wos er Liquibe an ben Verein zu fordern hat, von der Direction 
H begebeen. Die Zublungen müffın in der Regel im Büreau erhoben werben. Grldfendungen mit ber Poft geſchehen auf Kofen und Gefahr 
des Empfängers urb nicht anders, als wenn die nad $ 23 erforderlichen Befheinigungen, fowie genügende Quitung 
u" „ Aber den zu erhebenden Belauf zuvor eingefhidt find. 


$. 92. Wird bewieſen, daß der Beſchädigte oder deffen Ehefrau den Brand abſichtlich veranlaßt bat, fo wirb gar keine Vet · 
gätung geaabir: ebenfo bei doppeiter Werficherung deſſelden Grgenftandes (f. $ 13). Wird bewiefen, daß der Beſchädigte ſich grobe Faprläffi keit 
fx 8. Sinbringen zu frifhen ober feuditin Ruttere) oder feuersg.fährliche Unertnuna in feinem Hausweſen hat zu Schuſden kommen laffen, 
wohin Gorgiofigkeit in Betreff der Verwahrung von Reibsänthölgern, fowie in Beireff der Flacheverarbe.tung bei Beuer und Lıcht insbefondere 
jur rechnen ıft: jo wird ihm, falls bierdunch oder duch gröblihes Verſchulden der Ehefrau ber Brand veranfaßt worden, nad dem 

1 rade Der Fohrtäffigkeit oder Unortnumg mittelft Enticeibung der Tırechon die Vergütung gang oder tpeilweife entzogen. Zür Flache, Bette 
ug, Wäfche oder Kleidung u dergl, die ‚m oder am fen verbrennen, forıe für den Schaden, der beim Baden, Braten oder Fochen an 
rot oder Speiſen fih ereignet, wird Bein Erfah aeleiftet. Soll in einzelnen Fällen tie g fıglihe Etrenge gemitbert werden, fo iſt hierzu ein 

2 Belctuß der Wenar:Berfammlung nöthıa Brantfaädn, melde durd Erdbeben, Friegerifche Ereigniffe oder durch Aufrubr eniflehen, ıft der 

Berein zu erfegen nicht verpflichter; e@ bleibt jedech der Direction vorbehalten, in ıhrer nächften Pienar-Verſammiung darüber zu befgliegen, 
ob und in wie weit fte dennoch eine Gntıdädigung gerädten will. 


5 2%. Die Entfhädig.ngefume für atarbranrte Gebäude muß in der Regel zu Gebäuden derfelben Art und deſſelben Zweckes 
wieder verwandt werden. Augnadının Tann die Direttion nach ıbrem Grn.effen, mit cder chne Abzug von der Entfhädigunnefumme, geftatten. 
Diefem Grundfage gen.äß werten die für Gebäude zu zahlenden Entſchädigunge geider in forgendten Terminen aezabit: 4 wenn der Anfauf der 
Materialien, } wenn bie Rıctung des neuen Gıbäudes, und } wenn die Vollendung deſſeiden befzeinige worden Diefe Befdhsinigungen find 
. dem. Diftrict® Cirecior gu lief ın, welber, wenn er fie genügend finder, dies atıcfit. Wegen de& legten Drittheils ber Enıfcädigungsfumme 
| if jedoch regelräßia das Nıteftat nicht ohne Nadfiht an Ort und Stelle zu ertheilen. Die Koften einmaliger Padıfiht an Ext und Etelle 
R Miägt bei dıefen Befcheinigungen der Werein. If dır Nachficht dfter nötbig, fo fallen bie daturdy vermehrten Koften dem Beidhädinten zur Paft. 
' IA mit der obligatorif&en Focalbefihtigung eine Nadveriicherun: oder ein anderes Geicäft, aus welchen dem Berein Koften erwadfın, vers 
bunden, fo haden bie Bereintbeamien nur einmalıge Diäten und Rerfeteften zu berechnen. Eicerheiteleilungen ven Eeiten des Beſchäbigten 
Tonnen die Direction befugen, auch grifiere Auezablungen in eıner Summe zu bewillwen. Bei den Pächtern, weiche binfihtlic ihrer Bauten 
centractlich befebiänkt find, fol eine Auenahme von verftchenten Beftimmunaen, nad Maafgabe ber ın ıhren Pactcontracten enthaltenen Bes 
f&ränkungen gemadıt werben fünnen Ber Gntferädigungen für beiocnliche Gegendande fol «6 auf bie dorgängige Bireromaenbung nice 
unlemmn, ſobald oſpeimat woiden, ober ohnehin unzweifelhaft iſt, daß von Seiten der Ortsobrigkeit gegen die ÄAutzahlung der Entſchaͤdigung 

‘&is einnuroenden fei. 


$. 24. Um Beuersscfahr mdalichtt zu verküten und zu mindern, find bie DiftrictesDirectoren mit den Ortfchafte:Deputirten befugt, 

noch Moaßaabe der Poralitären die erforderlichen Beftimmungen anzuordnch, melden von Seiten der Verſicherten bei Terweidung for 
forıgse Zigung ihrer Verfiherung, Rerus an die Direction vorbehältlih, Folge zu !e.ften ift. Edjon im Algemeinen ift jeves Mirglud ver> 
pflubter, bei eniftandenem Fıuer aur Rettung und beim Abichen mögiid,ft mitzumirten. Es follen audı diejenigen Mitglieder ober Rıchtmitglieder, 
w:iche wefntlihe Dienfte dabei peleiftet haden, angemefline Belotnunaen erhalten Und ıft die Dirrction injonderheit befuat, bie im Intereffe 

. des Vereins mit Erfolg geleiftete Köihhüife von Feuermihren und Eprügen auf den Vorſchlag des Diſtricis Direciora je nach dem Meak de6 
-gewätrten Rugınd und nad der Wetbeiligang onderer Yierfiherunges-Anftaiten in ıntfprekender Werfe und zwar die erfiun aucmärtinen Eprügen 

in der Regel mit IN MR mp, die Driefprügen mıt 24 Romd, andere je nach dem Maaß des genäbrren Nugens zu konoriren, audy unter Ums 
fänden tie erweislich anıgerandten Pbfdfoften aus ver Vereinscoffe zu erfeg.n. Directoren und Deyurirte haben das Fecht und bie Pflicht, 

au warnen, and, wenn die Warnung nicht hilft, der Direction, und mit deren @enchmigung dem Gerichte oder der beifommenren Poligeibepörbe 

*6 anzuzeigen, wenn fie irgendwo Beuergefährlichkeit im Bau, Bahrläffigkeit in der Handthienung mit Keuer und 

\ Eh, Unvorfigtigkelt beim Tabadrauden, bei Aufbewahrung der Afche u. bergl. bemerken, Solltendurd folge, von der 
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MDirection genehmigte Anzeige Koſten ermadfen, und beren Grftattung vom Denunclitten nicht erfolgen, fo trägt dieſelben ber Verein. Gerichte 
tiche oder —A Brrurtheilung ein«d Mitgliedes ober feiner Ehefrau wegen faprläffiger "Berbeifügrung eines Brandes ober feuerägefährticher 
„Dantlungen oder Unterlaffungen ($ 309 und 309 des Reicaftzafgefegbuht vom 15 Max 1871) berechtigt bie Direchion obne Weiteres zu Ab: 
zÜgen von ber Guıfhädigung bis zu 50 p. C. forie audy zu fogortiger Aufprbung der Verſicherung des gedachten Bitglieds. 


$. 25. Der Eintritt in den Verein findet zu jeber Zeit des Jahres Statt; det Eintretenbe zahlt, wenn er in den erſten brei 
Monaten bes Geſchaͤftshalbjahres Beitritt, den vollen, fritt er in ben legten brei Monaten bei, den halben Beitrag des Gejäftspalg: 
jahres. Der Austritt vurch Kündigung findet in der Hegel am Schluffe eines Geſchäftshalbjahres Statt, nämlich um 12 Upr in der Nacht 
vom 31. März auf ben I. April, ober vom 30. September auf 1. Dctober, nachdem ber Verfigerte ber Ditection, oder dieſe ihm fteben 
Monate vorher gekündigt gehabt. Auch Verſicherung auf kurze Zeit ift auläffig; jedoch muß in diefem Falle, fomie in allen Fällen, in 
roelchen bie Berfiherung während eines Gefhäftshalbjahres erlift, ber Beitrag für das ganze, von ber Verficherung 
Berüßrte Gejäftähalbjahe begaflt werben. Sanbeigenthümer und Pächter indek, welche auf Maitag abliefern, zahlen mur 4, und die, melde 
Zohannis abliefern, nur 4 beö näcjten Rovember:Beitrags, und behalten dagegen die Garantie reip. dis zun 15. Mai und bis zum 10. Judi 
inelusive an dem in ber Police bezeichneten Drte, vorausgejekt, u fie von der in jenen Terminen beuorftepenben Ablieferung dem * 
ftriet3:Director ſowohl als dem Secretär vor veip. Maitag und Johannistag Anzeige gemacht haben. Bei Zurücdnahme einer 
von ber Direction angenommenen Kündigung iſt ber Conſens des beifommenben Diftrietö= Directors zur Fortdauer ber bisherigen Verfiche⸗ 
rung vor dem Austrittätermin im Secrelariat beizubringen. 


26. Außer in ben bu: 18. unb 25. beyeichneten [en erlifht bie Verfiherung: 1) Durch Befigveränderung. — Hat 
inbe u neue Befiger Te lets Dirarier und Ars bem Gecretär erklärt, vo er aufgenommen nen 
wün HE und, bis feine Aufnahme georbnet fein werbe, die Berfiherung feines Vorgängers gest ufegen ſich ver= 
pflichte, jo dauert für Die auf ihn Übergegangenen Gegenftände die Berfigerung noch ſechs Boden, vom Tage der 
Befigneräinberun inelasivo angerecinet, fort, wenn nicht die Aufnaßme fhon früher erden ober vom Diftrict8:Divector abgelehnt iR. Ju 
der Erflärung it der Tag des Bet Übergangs geneu anzugeben. jen ber vollen Beiträge hält ſich ber Verein in folhem Falle nach 
Wahl an ben alten ober neuen iger, in fo weit nicht Iegterer durch Aufnahme an bie Stelle des erjteren getreten und hierdurd) diejer 
befreit ift. Aus triftigen Gründen und auf Autrag des Diftrictö:Directord kann die Divection obige ſechswöchige Frift verlängern. — Wenn 
in ber Perfon eines von mehreren Miteigenthümern ein Wedjiel eintritt, fo ift eine Umſchrift der Police zwar nicht erforderlich, doch ift von 
Der geſchehenen Befigveränderung dem Diftrict3:Director fofort, nachbem fie erfolgt, bei Vermeidung eines ben Policen Inhaber im Schadens 
fale nefenben Abpuga von 5-_10 racent ber Entjodbigung Anzeige u machen. Zenn bie Mitte eneb Beifiheten im ven, ungeßeiten 
Beſige des Nac Is ihreö verftorbenen Ehemannes verbleibt und die betreffende eueige dem Piftrietd:Director macht: fo ift die Umfgrift 
der Police auf ihren Ramen oder bie Aufnahme einer neuen Police nicht erforderlich. Verheirathet fich eine folge Wittwe wiederum, ver: 
fäumt aber, bie beöfallfige Anzeige binnen vier Moden Ei beſchaffen und die Umſchrift der Verſicherung zu ermirfen, fo trifft fie im Schadens: 
falle ein Abzug von 510 Procent. 2) In Eoncurfällen erlifht die Verbindlichteit des Vereins binnen ſechs Wochen, vom Tage bes er: 
Tannıten Concurfes angerechnet, fofern nicht innerhalb diefer Feift bie Fortdauer der Verfiherung von bem Maffevertreter bei dem beifommenden 
Diftrietö:Director beantragt worden ift, welder alsdann über biejen Ainteng, wie über jeden Verfiherungsantrag eines neuen Beſigers zu 
enticheiden Hat, 3) —— erlöſchen durch Total-Schäden und Abbruch ganz. In beiden Fällen fol jedoch, bis zum Belaufe 
der Verſicherungsſumme für das alte Gebäube, auch ber erweisliche — des für Rechnung des Be iheeten wieber begonnenen Neubaues 
ober bed dazu an Drt und Stelle ſchon vorhandenen Baumateriald für gelichert gelten, fofern nur das Mitglied im erften Falle fogleih zum 
SchabendBrotocolle dies begehrt, und im zweiten Galle bie Beiträge fortgegapıt unb nicht gefünbigt, aud) von bem gefchehenden Umbau Ar 
bei befjen Beginn dem Diftrictö:Director Anyeige gemacht hat, wibrigenfalls bie Verfiherung ſich auf das neue Gebäude nicht erſtrect, fonbern 
als fofort erlofgen angenommen wird, ohne baß eine Rüdforberung der inzwiſchen gezahlten oder ein Nadla ber laufenden Beiträge Statt 
findet. — rtialihäben an Gebäuben haben bie den Schaden unterſuchenden Beamten des Vereins fogleich zu beftimmen, zu weichem 
Theile ber biäherigen Berficherungdfumme bie Ver ſicherung bes beicjäbigten Gebaudes fortbeftehen ober ob fie ae ganz erlöfcen fol. Es 
Yarın aber aud ber — felbf glei erklären, dab er ben ftehengebliebenen Theil des Gebäubes nicht ferner verfichert Haben wolle. 
4) Werben aus einem Gebäude von verficherten beweglichen Sagen einige gerettet und (8. 19, 4.) dem Beſchädigten tarirt übergeben: 
ER damit die gefammte Verfiherung aller in dieſem Gerhube affecurist gemeinen Sachen erloſchen; es wäre denn, baB die Beangten, welche 
Schaden taziven, ſogieich genehmigten unb fepriftlich erklärten, daß, zu meiden Summe, und an weldem Drte das Gerettete 
ferner verfichert fein folle. Fur eine ſolche fofortige an? [23 dem Beſchadigten von den tarivenden Beamten feine Koſten zu 
bevecnen. 5) Dur Umzug in eine andere, außerhalb derjelben Feldmark belegene, Wohnung oder Baulichkeit hört 
die Verfiderung, unbejhabet ber Pflicht zum Beitrage für bas laufende Halbjahr auf, wenn nicht die Fortjegung ber 
2 1 vor dem Umguge bei dem Diftrictö:Director des neuen omorts beantragt und von diefem ſchriftlich genehmigt ober 
neue Policen für den Berhgerten, auögefertigt worden. Umzug innerhalb berfelben Feldmark berechtigt, falls nicht die Fortdauer der Ber: 
ficherung genehmigt worben, zu einem a je bis 25 pCt. 6) Wenn einzelne verfiherte Gegenjtände fih an einem anderen als dem 
in ber Aolice bezeichneten Drte befinden, gilt im Schabensfalle die Vorſchrift des $. 19, 8. fofern nicht vom Diftrict3: Director die Drtöver: 
änderung genehmigt und dies dem Gecretär mitgeteilt if. 7) Falls ein Miglieb nad zweimaliger Mahnung feinen Beitrag unberihtigt 
gelafien hat, ift die Direction befugt, bafjelde vom Bereine außzuichließen, vorbehäfttig jedoch der Beitragspflicht für das Taufende Semefter. 
&,27. Bon jeder Befiposränberung, afo au von ber Duni Grögeng, iR Balbmögfiäf dem Ditricd-Direcat und bem Eseretär 
Anzeige zu machen, und befteht bie —— t für das Halbjahr fort, in welchem bie Anzeige an den Secretär erfolgt, wenn gleich die 
Berfierung ſchon vorher erloſchen if. Will der neue Beſiher recipirt Pi fo Hat er als ſolchen ſich * legitimiren und bei dem Director 
ſeines Diftrichd die Aufnahme nadzufugen. Diefem fteht aladann — Recurs an bie Direction vorbehältlich — frei, bie Aufnahme ganz zu 
verweigern, ober nur zu einer Her en Summe zu bewilligen. Es ift allemal eine neue Police in gefegliger Weiſe aus: 
fertigen, umb bem, & 14. gemäß Gebühe un Rofnerf zu — 
kun ne, mehreren Miterben die Theilung geſchehen, oder, iſt nur ein Erbe da, acht Wochen nachdem berjelbe in ben Veig ber Eröfgaft 
minen if 
28. Bine mieberolte fung von Berfigerungs:Anfägen kann die Direction zu jeber Zeit verfügen. Sie beauftragt in 
ſolchem gi einen Diftriets:Di —— gehone von — — {ats deren einer au der —— Director zugezogen 
ner] mn), die Brüfung vorzunehmen und, faus Director und Deputirte einftimmig dafür halten, ba| bisherige Anfag_den wahren 
Werth bed verficherten Gegenftanbes überfteige, die Verficherungsfumme auf ben wahren gemeinen Werth berabzufegen. Solche Herab— 
fegungen find dem Betheiligten ſogleich bekannt zu machen und werden augenblidlih wirtſami. Recurs an die Direction bleibt offen, hat 
’ teine auffchiebende Kraft, jondern kann mur veranlaffen, daß eine nochmalige Taration durch einen Diftrictd:Director und zwei Depu: 
ivte verfügt wird; morauf bie Direction entſcheidet, ob bi Serabiehung gang ober theilmeife wieder aufzuheben? Die Koſten ber erſten 
Noctarirung trägt allezeit der Berein, bie ber zmeiten trägt gleichfalls ber Werein, fald bie Beigmerbe gegründet befunden wizd; jonft aber 
der Belchme ser ſeibſt. Die Divection Tann aud eintretender befonderer, burd perfönlihe Verhältnifſe des Verfigerten oder 
burg andere Umftände ‚herbeigefüßrter enersgefahr opne Weiteres bie Berfiherungsfumme mindern, und fogar in bringen Fällen 








- die Reviforen 


J — ilo — 
wo eine Beſeitigung ber Gefahr wicht zu erwarten iſt, ſofort von der ganzen Zerſicherung zurlictreten, doch hat fie Sol dem jertere 
2 * bien Eder) 


vun eine drei Tage vorauf be en durch einen Boten ober durch ein tecommaı eiden ‚per Boft zu infinuivende Erklärung. 
anzuküindigen und wird in folgen Fällen fär dag laufende Gemeher tein Beitrag gefordert. die Direstion ae, fo trägt ſchon für 
N Ieufende Halbjahr blos bie Tlemere Summe vei. Es Tann aber aud jedes Mitglied eine Herabfegung feiner X —S— ehren; 

ich ber Beiträge 


nur muß dies Begehren vier Moden vor dem Anfange des nächſten Gefhäftshalbjahrs, mit welchem bie Herabfegung rüdfic 
erſt wirkſam wirds angezeigt werben. Dem Gecretär wird Hr) 1 Er E:reibgebähr entrichtet; iſt FH ri tige Abänderung der Volice 
tamit verbunden, fo treten bie Beftimmungen bes $. 14. sub 4, B, ein. 

8.29. Für die Rechnungsführung und Caffenverwaltung ift der Gecretär verantwortlid. 9.) Dfne färiftlige Genehmigun, 
des Präfes ober einen bejonberen, durch das Protokoll erwiejenen, Being der lenar Kerfanmtiag Yo Fi ne N Kanne Helle 
aufer: bie elmanige jäeli)e Norrfional:Stempelabgabe, die Drudkoften für die Ratnens ber Direction erlafjenen öffentlicen Belanntmacungen, 
für bie den Mitgliedern jugehenden Aufforberungen (8. 16.), die halbjährige Vergütung an den Präfes und das jährliche Ehrengeſchent für 
die Neviforen (8. 11.), endlich die gefeglihen Reiſckoſten und Diäten für die zur Betjammlung kommenden Directions Mitglieder & 5.) und 

8.11.) — Gobalb von der Direction ober deren Präſes bei Schäden die Gnigäpigungsfumme und bie Tazationd: oder fon: 
tigen Unfoften einmal feftgeftellt worben, vertritt ga tm Allgemeinen dieſe Seftftellung bie erforderliche Ermädtigung zur Zahlung; jedoch 
ift rüdfihtlic der eigentlichen Ecjabenägelber der Eecretär zur ftrengen Beobadtung bed 8. 28. ichtet; auch ift jedeßmal, wenn gegen 
Eaution gezahlt werden fol, hiezu jpecielle Ermächtigung nöthig. Im ber Hebungäzeit muß ber Eecretär wöchentlich, fonft aber month, 
dem Praſes einen Ertract aus dem Caffabuch überreichen. Der Gafjenvorrath bes Gecretärd darf bie durch Gaution gebedte Summe von 
15,000 R.mi nicht überfteigen. Der Ueberfhuß ift ungefäumt bei ber Bank auf Giro-Conto zu beponiren. Die Caution des Eerretärs und 
die Werth:Bapiere des Vereins werben in einer bejonderen Abtheilung des dem Verein gehörigen feuerfeften Echranls, zu melder ber Präjes 
den Schluͤſſel führt, aufbewahrt. Die Jahresrechnung wird mit dem 30. September abgefäoffen. 

. 20. Die Revifions:Commiffion ift befugt, bie gefammte Geicäftsführung zu beauffitigen. Sie Tann barum zu jeber in 
Bureau erkennen, um bie Caffe zu Man und fi) von ver [et der Geichäl führung migt ee Eecretärd, ſondern I ber Ren en 
Zeamten bes Vereins zu unterrichten. Insbeſondere jedoch fie bie Controle 8 eng und Caſſenweſen zu führen. Bei der 
Jahresrechnung prüft fie nicht blos deren arithntetifche Richt geit im Ganzen, fondern auch) bie Richtigkeit jedes einzelnen darin vorlommen 
ten Poſtens mit Hinblid auf bie ihm zum Grunde liegenben eamungen und fonft nöthigen Belege. Gie Irzez aber auch die von der 
Direction oder vom Präfes ertheilten enhmigungen von Ausgaben mit ben geſetzlichen Be — unterſucht die bei Schadens Liquidationen 
angemenbeten Grunbfäge u |. f Cs fol ber Nenifions.Commiffion unbenommen fein, He die Prüfung der aritimetiichen Rictigleft der 
Jabreß:Rehinung fi der Hülfe eines für jene Mühraltung von dem Berein zu entfhäbigenben Calculatorß zu bebienen. Die volftänbige 
Jahresrechnung nebft allen Belegen, namentlich, auch mit ben in Betradht kommenden Schabens-Acten, ſoweit biejelben irgend enthehrt werden 
Innen, und einer vom Gecretair zu gebenben Meberficht der ganzeu Geſchäſtsführung mährend des Ieten Redhnungsjahrs, ift auf Koften bes 
Zereins fpäteftens am 1. Februar des nädften Jahre an ben vorfikenden Revifor abzufdieten, und von biefem bei ben en Commiſſions⸗ 
Mitgliedern fo in Circulation zu jegen, daß fie FR Ende Februar fammt allen Belegen in das Büreau zurüd gelangt. Gpäteftens zu Gnde 
Aprils Hat die Sommiffion das Refultat ihrer Revifton in ein, von den fämmtlihen Reviforen zu unterzeichnended, Protocol! zufammen zu 
faffen. Iſt die Rechnung richti, Befunden, fo it gleich in dieſem Protocolle dem Gecretär vollftändige Quittung zu eilen. Sind Monita, 
welche bie Rechnung Fink betreffen, ober anbermweitige Bemertungen gemacht, welde ſich auf den Geihäftägang im Ganzen, auf Igte Grund: 
füge, auf Verfügungen und Genehmigungen ber Direction ober dgl. Neem: fo find folge Bemerkungen und Monita in ber nädften Plenar- 
Zerfammlung —T an die Direction zu bringen, welche Diefeißen jodann beräth, und das Nejultat ihrer Berathung abſchriftlich an bie 
Reviforen zurüdgelangen läßt. Aus ber für richtig anerkannten resrechnung wird ben Mitgliedern in bes nädften an fie gelangenven 
Aufforberung ein Auszug mitgetheilt. Gs fteht aber aud jedem Mitglieve frei, gegen Bezahlung ber Eopialien eine Mbfchrift der vollftän: 
digen dahresrechnug zu begefren. 

. 31. Der regelmäßige Gerichtsſtand des Vereins if vor bem Stabt: und Land» Gericht ber freien und Ganfeftabt 

Lubeck, welches auch die — — en unb_ber ‚Resifiond:Gommiffion entſtehenden, Differenzen, — bie nicht agent 
$. 30, bezeichneten Mege ihre Erledigung fiir mögten — auf Anholten bed einen odet andern biefer Drgane iebarihte und endgültig 
zu entfjeiben hat, ohne baß gegen folde Enti—eibung ein Rechtsmittel zuläifig ift. Im Uebrigen bleist eB ber Direction unberommes die 
Entſcheidung über bie wider die Gejellichaft etwa zu erhebenben beftrittenen Rectsanfprühe ausmwärtiger Kläger auf Berlangen den Gerichten 
des ordentlichen tsſtandes der Kläger ober des ausmärtigen Vertreters ber Gefellfhaft zu überlaffen unb vor dieſen 
Gerichten Recht zu nehmen, fofern e8 bie Gefehe des be ats er| Ie nit innerhalb eines Jahres nah dem 
—E— ati — BR Direction anerkannten ober bei bem zuftändigen Gerichte eingeflagten Entſcha— 

igungs:Anfprüde Jind erlofgen. 

. 82. Eine Abänderung biefer Geſetze kann nicht anders ftattfinden, ala wenn endes zufammentrifft: 1) von ber Zahl ſammt⸗ 

— ya Shan — die — 





ee —— age — beei Biertel bie Benberung genehmigen ü A — 
jenehmigung ausſprechen, un muß aud) für bie deabſicht lenderungen ol jeftätigung enat freien 
Hanſeſiadt Lühed, fine ber Regierungen derjenigen Staaten — ‚von welchen —— Zulafſung des Wereind vorbehalten ift. 


Durch vorftehenbe. sub $ 1-38 mebft- Anlagen A.-umb B: ;- weiihe- am- }. Mpril 1875 old Richtſchut für 
EEE a Be RS LT 
ei mi —E ee om den Mitgliedern ber —E und er —S aethoben 


Bemerkungen zum Yolicen-Formulare. Antage 4. 


1) Bei dem Bermefien ber Gebäude und der Cubikräume ift das Meter-Maah anzuwenden. 2) Die einzelnen verficherten Gegen: 
fände find nad Maafgabe des $. 16. in denjenigen Rubriken (zu 10, 7, 5, 4, 34, 8, 24, 2, 14 u. 1 p. m.) aufzuf I, wel fie an: 
gehören. 3) Ber Gebäuden muß immer Fury angegeben werben: bie Länge und Breite ber verfchiebenen fe; fie mafflo, in Kalt 

Lei wanden viele fie von 


ober ert, obi erk mit Steinen oder ? mit Bedachung fie 9 und wie 
Bnpbebacten, gefäftdeieren Gekeifieien ® 16, Ws b.) en embrne Teäetiäen Chun & 6, 7.) entfernt find? fo ft, 





— 11 — 


wenn doß Vieh ober der Raum für Getnibe und Yutter unter bemfelben Dache | — tele ober eine Mehrheit won Wohnunten 
Einem Haufe vorhanden ift, Solges in dem — gantrage hervorzuheben. ing von Mobilien bedarf es in der Bin 
einer Binzeigenb genauen —ã— und ing bes — worin end: ie Befinden, hans ur beurtheilen luft, in welcher 

fie zu contribuiren haben und baı im —E m setennen ift, ob ans jeränderung tt gefunden babe. Die in 

ficherungs-Antrag enthaltene Rubricisung ber einzelnen jenftände wird, wenn St die irrthümliche Poſtirung aus Sem 
fonftigen Inhalt esgiebt, ald eine der Abfiht bes Ant F erd entfpregenbe Dearation betrachtet, deren etwanige 
zetchtübereinf immung mit ben Borfäriften der Statuten ( & 16.) ihm zur Laſt falen und bei eintretendem Schaden einen Aug zur Folge 
haben würde. 4) Bei ten muß der Raum, in welchem fie mir St werden, namentlich genannt, aud feine Länge, Breite und 
Höhe im Sichten jetern und Decimetern angegeben werben. Sind die ode beffeß en Gebäudes von verfchiedener Größe, fo muf 
Antrag dies ausbrüdlih anführen. — Die Höhe Über dem Ballen — I —8 Linie vom Ballen bis an bie Firſt. Wer einglne Rume um 

jichern will, andere aber — +8. bie jte auf dem ie, und nicht bie auf der Diele ober in ber Abfeite, bem 
dent Dale frei. Im Fade und 2 af der Die iete ar die Erg Breite — ‚Höhe mit einander multiplicirt den Subitzaum; b bei dem Gelaffe 
ber dem- Ballen aber die Länge mit deren Product wieber en der halben Höhe multiple An — —5 — iſt jedoch 

alegeit bie ganze Sn über dem Ballen zu — ie den Walm kann, je nachdem er mehr oder minder ſteil "ft, mu inten eimas 
abgerecjnet werben. ei Berfichrrungen auf gedroſchenes Getraibe durch den dafür beftimmten Anſatz & 16. B, ja b.) und bei glei: 
zeitig flattfindender — er he, an fig ientere ee auf übe Page Vorräthe aus der vorangegangenen Erndte, aber 
auf angefaufte a en en, De Kornvorräthe auch baı Haken mil, wenn alle erten Räume gefüllt find, hat 
felbige Sefo ers zu verſit — darf die Ange HH des Tages, von meigem . KR, B ung laufen foll, ee 
fehlen. In ben Platz —7— un am des Antrags Oberhalb der Unterfäriften ber tein anderer —J — 
werben, als derjenige, an weigem bie —ã— an ap Bemeife ihrer Genehmigung (8; 1 * ae die ale unterzeichnet haben. Die 
etwanigen Bemerkungen dem Antrage beige entmeber von ectors Hand geichrieben fein, ober einem folgen 
Ray in in ber Aufgabe haben, DaB, al ergiebt, s eh biefe Bemerkungen den aim des Vereins ebenfalls gemacht und von ihnen 
genehmigt worben; fie nit unter, "genden müffen vor den Unterfjriften der Beamten Re, ober von biefen nochmals 
unterzeichnet fein. Die —— ein] — eh Frag u der er Bolten igt Der en — Ha ber lehteren hat 
jebog ber Alec: irector auf ber —8 — en entfernt iſt 
und, wenn Diäten bi et werben dürfen CH ur am die je Kirk wie ek El der Anfag 7 an en m 10) Eine Ve ewiſſen⸗ 
hafie Aufmerkſamkeit der Eintretende auf ie Bart $ 18. Pr 14. 1. zu riäten. 11 ie eingereichten Anträge müfjen Bun 
nur überhaupt le kei, fonbern namentlid ü Un ben Sek ms ef ieben, und eimanige ‚ecluren darin fo gemacht fein, 
auf darauf au? 


Zweifel entftiehen Vor zugliche Eorgfalt chten, daß bie brei Ausfertigungen unter fi —8 
übe reinſtimmen. 





Diemen-Bermeffung. uloge B._ 
Baien:Diemen auf ber Koppel R. R. Heu Diemen auf ber Koppel R. R. 
M2. 
Hafer⸗Diemen auf der Koppel R. R. Gerſten⸗ Diemen auf dev Koppel R. R. 





Bemerkungen: 

V Lubiſe It eines in Cylinder·Form gefehten Diemens wird gefunden, wenn man ben Dur: mit Umfar 
multiplieirt, dad — * 4 dieibirt A: bie hierdurch erhaltene dt mit ber Sn multiplicirt. 2) Bei runl Siemen, Ya Hm 
eplinderförmig gefegt find und oben vegelförmig ulaufen, muß ber Cylin! ner in der ob; pebadten Reife fi und ber a Regel Aenfaue für 
ſich berechnet, und.der Cubit Inhalt beiber — mn zuſammen addirt werben. 3) Der Cubil:Inhalt des Kegeis wird gefui * en, wenn man 
den ven Umfang, eines Grundfläge mit dem Durchmeſſer berfelben multiplictet, Vroduct mit 4 bivibirt und die dierdurch erhaltene gest 

Auehei der ſenkrechten Höhe des Kegels multiplicitt. 4) Wei den runden Diemen ift bie Länge des Durhmeffers in 


Deren anzugeben, 
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Aeberſicht der RZeitragsquoten für 





fen u. dgl. Land: 


Wohn: und Wictsfäntt: Beste 
tellen. 


auf Gütern, gi 


Bei Auönahme von maſſiven Mauern wird das Simplum für 
Gebäude um 4 p. m. erhöht, 


Arten der Gebände. 


D De HT maffive: 
a) ohne Vieh oder Feldfrüchte neben einer Feuerſtele ober fonftige 
feuerägekährliche dugabe 
b) mit folder Ersöhung der Gefahr. 
2) Hartbebagte, nidt maffive, ober 
lauern ausgenommen morben: 
a) ohne Erhöhung der Gefahr 
b) mit fotger, mindeftend .... 
3) Weichbeda 
3 ohne erl Abende Bomente 
mit folgen, mindeſten⸗ . 
t Birgeln in —E ‚ober dol. gedeckte Gebäube — 
4 per mill Simplum weniger, al3 bie mit Neth, 
ober Schinbeln gebeten. 
4) Badhäufer, Brennereien, Brauereien, Fragereien und 
Hölereten, foneit Ai nicht füglich abzulehnen find: 
er hartem Dach 
— und Höfereien unter weichem Dach 
6) en: 
Var tbedachte d.................. 
6) Wohn: und Wirthfeoftögebäube von Bübnern, Kit nern, 
) nem Inften, Tagelöhnern u. dgl. ’ 
8°) ob nehepeit von Feuerſtellen Ki fonftige Erhöhung 


5 [A Batter Bebachung . 
= meiger = 

b) sa erhöhter © 

a) unter hartem 

db) = weiden 

N Bind: und Dampf: Mühlen, Ziegeleien, Fabriken, mindeſtens 

8) Gebäube mit frbenben Dampfmaſchinen zu landwirihſchaftlichem 
Gebrauch bei hartem Dach .. 
iu Diemen (Mieten) ........ 


er Dampf FB besföenbe 

10) Deifügie u in für al ir 
Weichbebachte Gebäube, welche näher ala 15 Meter und 5 
bedadjte, welche näher als 1 Meter an einem mehr gefährbeten 
Gebäude liegen, contribuiren bem Iegtern bei größerer Ent⸗ 
fernung ber gefüptbenben Rahbarfhaft 2 fich die etwanige Er: 
Höhung des RAR ums nad; ben Umf 

12) Bei ber Bere —2 bes Simplums m Summen unter 100 Ami 
BVerfiherung für volle 100 Rımf nnd einzelne Pfennige Simplum für 











i denen Die maffiden 

































10 ‚Bfennige gerechnet. 


— — — 





Besäune inoL| darin beſudi. 
der barin IR | Monitiar Bär 
wege | Quventar. | Gerät. 

Simplum. lum. ‚Simplum. 
per mille ber Berfiherungsfum 
1} . 14 14 
2 2 
2 14 2 
3 23 2 
2 2 2 
4 3 2 
3 2 2 
4 4 4 
4 4 
2 2 
N 
24 2 2 
4 8 8 
» 3 8 
5 4 4 
10 10 — 
7 7 
2 
5 
ĩ 
u , 
"orafei 
Demupftreft, 
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Amtsblatt 


ber Köni lihen Kegierung zu Potsdam 
N der akt Berlin 


Serlin. 





Shif 39, 


Den 25. September 


1874. 





Gefetfamminn 
Prrafi 
(Sid 22) N 8228. Berorbnung, betreffend bie 
— der Beamten aus dem Bereiche bed 
igminifteriums und bes Minifteriams für bie 
en, Unterrichts⸗ u Redieinal Angelegen⸗ 
"Bom 20. Zuli 187 

A 8229. Berorbnung, 5 die Eantionen der 


nn Die Köuiglich 
Staaten. 


za 
beiten. 


Beamten aus bem Bereiche des Miniferiums für 
ee Ormese und öffentliche Arbeiten. Vom 
uguft 
NE 8230. — Erlaß vom 18. März 1874, 
betreffend bie Gemepmigung eines. Nadıtrage au 
dem Tarif vom 27. December 1871, en elchem 
die Abgabe filr das Befahren der Waſſerſtraßen 
wiſchen ber Ober und ber Elbe zu erheben iſt. 
AR 8931. Allerhöͤchſter Erlag vom 27. Juli 1874, 
beiteffenb eine Aenderung bes Regulativs über | a 
den Geſchaͤftegang bei de z Dier-Rechnungsfammer. 
M 8232. Bertrag über bie Tpeilung des Communion- 
gebietes am nn Bom 9. März 1874. 
des zen —** a Oben eäftbin. 
ri mE 
rovinz Brandenburg. 


Die Biloun, = 5 fe unb bie Ernennung der Amtsvorſteher 
omg. Ben eb betre! —2 Are 
2a. 


am — ber Bekanntmachunaen vom 


a 


TSTRVavweJsas 


eusvwa 





Verord > Bekanntmachungen der 
eig chen erung: 

a) welde ben Regierun et Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen: 
Brivilegium 
wegen Gmiffion von En Prioritäts-Obligationen 

Li 


ve Berlins‘ örliper Gijenbabn: Gefellipaft His zum Betrage von 
. „Neim Millionen Mark Reichswährung. 


ilbelm,  - 
reußen zc. 
lin⸗Goͤrlitzer 
ver General⸗ 
Juni 1874 
wden iſt, ihr 
Vermehrung 
feihe bis zur 
tn: „Neun 
Ausfellung 
feinen und 
Zelons verſehener Prioritäte-Obligationen zu geflatten, 
wollen Wir in Gemäßheit des $ 2 des Gefeges vom 
17. Juni 1833 durg gegenwaͤrtiges Privilegium zur 
Emiſſion gedachter Obligationen unter nachſtehenden 
Bedingungen Unſere Landesherrliche Genehmigung 


erben, 
1. Die zu emittirenden Obligationen werben 
unten der Deieihnung: : 
oritätd tionen der Berlin » Odrliger 
aahn Gelgu Littr. C. 

nad dem anliegenden jema 7 in Städen von 
dreitausend Mark, fünfzehnkundert Mark, sechs- 
hundert Mark und dreihundert Mark Neitprekfrung 

unter fortlanfenden Nimmern und zwar: 
1) zwei Millionen einhunderttausend Mark Reiche: 
ar in’ Siaen zu dreitausend Mark unter 

is M 


2) zwei Millionen ehiuiderttausend Mark Reicht 
wãhrung in Stüden zu fünfzehnhundert Mark 
unier TOL bis NE 2300, 

3) zwei Millionen vierhunderttausend Mark Reichs⸗ 

mährung in Stüden A sechshundert Mark unter 
231 bie‘ M 

4) zwei Millionen einhunderttausend Mark Reichs⸗ 
BL in Städen zu dreihundert Mark von 

hr 1 bi8 NE 13,300, 


ee "on ation werben Zinscoupons auf 
Jap und Fi 


2 mare FITT) 


auf zehn 
alon zur Erhebung fernerer Conpoie 


308 


nad Ablauf von uch Jahren nad ben weiter bei⸗ 
gefügten Schemas (II und IID) beigegeben. Dieſe 
Toupons, fowie der Talon werden alle zehn Jahre 
auf beſouders zu erlaffenbe, Bekanntmachung erneugrt: 

Die Prioritäts-Obligationen werden mit Facſimile⸗ 
Unterjhriften von zivei Mitgliedern bes Verwaltungss 
Nathe, zwei Mitgliedern der Direction und des Haupt: 
Rendanten verſehen. 

Auf ber 
Privilegium abgedrudt. 

$ 2. Die Priorität Chligationen werben mit 
vier ein halb Progent jährlich verzinkt und die Zinfen 
in hafbfährlihen Terminen am 1, April und 1. Dc- 
tober jeden Jahres ’in Berlin ober an anderen von 
der Direction zu bezefhnenden Bahlungsftellen gezahlt. 

Zinfen, beren Erhebung innerhalb vier Sabren, 
En dem in nie ehe iR vet Seacineten 

ahlungstage an nicht geichehen if, verfallen zum Vor⸗ 
theil der Geſellſchaft. 

Werden Talons nit innerhalb Jahresfriſt vom Tage 
ihrer Fälligleit ab zur Erhebung ber neuen Coupons 
benugt, fo erfolgt die Ausgabe der neuen Coupons nebſt 
Talons nur an die Inhaber der Obligationen. 

$ 3. Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen 
find auf Höhe der darin verſchriebenen Beträ, 
Gläubiger der Berlin-Görliger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Sie haben in dieſer Eigenſchaft an dem Geſellſchafts⸗ 
Vermögen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor allen 
Stamm- und Stamm Srioritite Seien nebſt beren 
Zinfen und Dividenden. 

Eine Veräußerung der zum Bahnförper und zu 

‚ ben Bahnhöfen erforderlichen, der Geſeilſchaft gehörigen 
Grundftäde ift unftatthaft, jo lange die Prioritäts- 
Obligationen der gegenwärtigen Emiſſion nicht ein 
gelöſt oder deren Ginlöfungäberrag nicht gerichtlich 
deponirt iſt. . 

Diefe Veräußerungs-Beſchränkung bezieht fi 
jedoch nicht auf dia außerhalb der Bahn und Bahnhöfe 
befinhligeun .Grundftüde auch nicht auf folge, welche 
innexhalb. Bahnhöfe etwa an hen Giant ober 
andere juriſtiſche Perſonen zu Öffentlichen Zweden ab- 
getreten werden möchten. Die Zuläffigfeit der Ver⸗ 
äußerung wird in dieſen Faͤllen durch eine Beſcheinigung 
des Komglichen EifendahysCpmmiffariats dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchafe⸗ Capitals 
durch Emiſſton von Actien oder Priorilats ⸗Obligationen 
darf hiernaͤchſt nur dann erfolgen, wenn den auf Grund 
des gegenwärtigen Privilegiums emittirten Priorität: 
Dbligationen dag Vorzugsrecht eingeräumt wird. .- 

$.4:: Die Prioritäts-Hbligationen unterliegen der 
Amortijation. Zur Amortifgtion werden jährlich ver- 


wenbet: . . 

a. ber. Ueberſchuß, welcher vom Ertrage der gegen- 
wärtig im Betriebe befindlichen Stammbahn und 
ihrer Zweigbahn, fowie der Streden Görlig- 
Neihenberg (Landesgrenze) und Görlig = Zittau, 
deren Betriebseröffung bepgrfteht, nach Dedung 
der Taufenden Verwaltungss, Unterhaltungs: und 


üdjeite ber Obligation wird dieſes 





Berriehöfoften, der Beiträge zu ben Neferve- und 
Ernenerungs + Sonde, der Zinfen ber für das 
Unternehmen der . Berlin » Görliger Eiſenbahn⸗ 
Grjelfiehaft emittieten, indbeionbere auch der baigch 
diefes . Privilegium bewilligten Prioritäts- Oblie 
gationen und nad Abzug der zur Amortifation 
der bereitöcontrahirten Anleihen v0n8,531,000 Thlr. 
nad Maßgabe der bezüglicen Privilegien za ver⸗ 
wenbenben Beträge übrig bleibt, bis Summe 
von 45,000 Mark, in Worten „Fünf und vierzig 
Tausend Mark“ Reihewäheun; - 

b. die eriparten Zinfen ber —— Obligationen. 

Die Amortiſation ſoll im Jahre 1877 aus dem 
vorfichend aub a bezeichneien Ueberſchuſſe des Betriebs⸗ 
jahres 1876 beginnen. 

Für die Jahre, worin ein folcher Ueberſchuß nicht 
vorhanden ift, wirb zur Amortifation nur das etwaige 
sub b bezeichnete Zinfeneriparnig verwandt. 

Die Zurädjaplung. der zu amortifirenden Obli⸗ 
gationen erfolgt am 1. October jeden Jahres. Es 

leibt jedoch ber General-Berfammlung ber Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft vorbehalten, mit Genehmigung des Staats 
den Amortifations- Fonds zu verftärfen und jo die 
Tilgung der Prioritäte- Obligationen zu beichleunigen. 
Auch fleht der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft das Recht zu, 
außerhalb des Amortiſationsverfahrens fämmtliche ais⸗ 
dann noch vorhandenen Prioritäts-Obfigationen Littr. C. 
durch die öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt 
zu fünbigen und durch Zahlung bes Nennwertheseinnlöfen. 

Ueber die geſchehene Amortifation wird dem 
Koͤniglichen Eifenbahn = Commilfariat alljaͤhrlich ein 
Nachweis vgeleat, 

5 5. Die Nummern der nad ber Beflimmung 
des 5A zu amortifirenden Obligationen. werben jährlich 
im April durch das Loos beflimmt und fofort öffentlich 
befannt gemadt. 

Bei ber Ausloofung find bie Apoints zu 3000 Mart, 
1500 Mark, 600 Mark und 300 Mark Reihemäp: 
nah dem. im $ 1 angegebeden Verhaͤltniſſe de 
Gejammtbeträge zu berüdfiptigen. “ 

Soweit die nah $ 3 zur .Amortifation zu ver⸗ 
wendende Summe einen hiernach nicht theilbaren Heber- 
fand ergiebt, wird berfelbe zur nächften Amortijhtipn 
reſervirt. — 5. 

$ 6. Die Auslooſung der zu amoktifirenden 
Obligationen geſchieht dur bie Ditgetion in Gegen 
wart eines Notard in einem 14 Tage ‚Vorher, zur 
Öffentlichen Kenntniß zu dringenden Termine, gif welhem 
ben Inhabern ber. Prioritäte-Obligationen. der“ Zutritt 
geflattet wird. r nn F “ 

$ 7. Die Auszaplung der ausgelooſten Prioritätd- 
Obligationen erfolgt an dem im 5 4’ dazu beftimmfen 
Zuge in Berlin, ober am anderen von der Direction 
zu dezeichnenden Zahlungsftellen, don ber Geſellſchafts⸗ 
Eafjfe nah dem Nominalwerthe an bie . Borzeiger 
der Obligationen ‚gegen Aushändigung derſelhen und 
der dazu gehörigen noch gicht fälligen Bindcoupons. 
Werden bie Coupons nicht mit abgeliefert, jo wird der 
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Betrag der fehlenden von bem Capital gefürzt und 
zur Einlöſung der Coupons verwendet. 

Im Uebrigen erlifcht die Verbindlichkeit ber Ge: 
ſellſ zur Berzinſung einer jeden Prioritaͤts⸗Obligation 
mit dem. 31. December desjenigen Jahres, in welchem 
dieſelbe ausgelooſt und daß dies geſchehen, bekannt 
gemadt if. “ 

ie im Wge ber Amortifation eingelöften Obli- 
gationen ſollen in Gegenwart eines Notar verbrannt 
und es fol, daß dies gefchehen, durch die öffentlichen 
Blätter bekannt gemadt werben. Die in Folge ber 
Capital:Rüdforderung von Seiten des Inhabers ($ 8) 
oder in Folge einer Kündigung ($ 4) außerhalb ber 
Amortifation eingelöftlen Prioritätd- Obligationen kann 
die Geſellſchaft wieder ausgeben. 

5.8. Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen 
find nicht befugt, die Zahlung der darin verfchriebenen 
Eapitalbeträge anders ald nad Mafgabe des im 8 4 ger 
dachten Amortiſations⸗Planes zu fordern, auögene men: 

a. wenn ein Zinsgahlnngstermin durch eriäulden 
ber Eijenbahn-Berwaltung länger ald drei Monate 
unberichtigt bleibt, 

b. wenn durch) Verſchulden der Eifenbahn-Berwaltung 
der Transportbetrieb auf der Eifenbahn länger 
als ſechs Monate sänyie eingeſtellt geweſen iſt, 

c. wenn bie in 8 4 feflgelegte Amortiſation nicht 
eingehalten wird. 

In den Sen zu a. und b. bebarf es einer Kün⸗ 
bigungsfeif nicht, fondern das Capital kann von dem 
Tage ab, an weichem einer dieſer Fälle eintritt, zurück⸗ 

jefordert werben, und zwar zu a. bis zur Zahlung des 

etreffenden Zinscoupong, zu b. bis zur Wiederherſteilung 
des unterbrodenen Transportbetriebes. 

In dem sub c. gedachten Kalle ift eine dreimonat⸗ 
Tiche Kundigungsfriſt zu beobachten, aud fann ber 
Inhaber einer Prioritäte-Obligation von dieſem Kün⸗ 
digungsrechte, nur innerhalb dreier Monate von dem 
Tage ab Gebrauch machen, wo die Zahlung des 
Amortifations-Duantums_hätte flattfinden follen. Die 
Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, 
wenn bie Eifenbahn-Berwaltung die nicht eingehaltene 
Amortifation nachholt und zu dem Ende binnen längftens 
dreier Monate nad) erfolgter Kündigung bie Ausloofung 
ber zu amortifirenden Prioritäts-Obligationen nach⸗ 
traäglich bewirkt. 

Bei Geltendmadhung des vorftehenden Rückfor⸗ 
berungs » Nechtes find die Inhaber der SPrioritäts- 
Obligationen fih an das gejammte bewegliche und 
unbewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 
Dagegen bleibt den auf Grund bes zweiten Nachtrages 
zum Geſellſchafts⸗Statute vom 13. Januar 1868 mit 
Unferer Allerhöchſten Bewilligung vom gleihen Datum 
(Gefeg-Sammlung Eeite 34 de 1868) ausgegebenen 
Hrioritäts = Obligationen im Gejammtbetrage von 
1,250,000 Tpalern nebft Zinfen, fowie den auf Grund 
Unferer Allerhöchſten Bewilligung vom 9. Detober 
1871 (Oejeg-Sammlung Seite 485 bi 491 de 1871) 
ausgegebenen Prioritäte> Obligationen im Geſammt⸗ 





betrage von 7,281,000 Thalern nebft Zinfen das 
20 —5 — vor dem gegenwärtig im Geſammtbetrage 
von 9,000,000 Mark Reihewährung neu anzufertigenden 
PrioritätssObligationen ausdrücklich vorbehalten. 

5 9. Diejenigen Prioritäts- Obligationen, melde 
ausgelooft oder gefündigt find und ber Bekanntmachumg 
in den Öffentlichen Blättern ungeachtet, nicht rechtzeitig 
zur Realifirung eingehen, werden während ber nächſten 
drei Jahre von ber Direction ber Berlin Görliger 
Eiſenbahn⸗ Gefellſchaft aljäprfich einmal öffentlich aufs 

rufen; geben fie aber deſſen ungeachtet nicht fpütefteng 
innen 10 Jahren nad dem legten öffentlichen Aufruf 
zur Realifation ein, fo erliſcht ein jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter 
Angabe der Nummern der werthlos gewordenen 
Priorität- Obligationen von ber Direction öffentlich 
befannt zu maden- if. 

$ 10. Die Mortification angeblich vernichteter 
ober verlorener Obligationen erfolgt im Wege des ge⸗ 
richtlichen Aufgebots nad den allgemeinen geltenden 
geieglichen Befimmungen, 

Für dergeftalt mortificirte, fowie auch für zerrifiene 
oder fonft unbrauchbar gewordene, an die Geſellſchaft 
zurüdgelieferte und gänzlich zu caffirende Obligationen 
werden auf Koften des Empfängers neue dergleichen 
ausgefertigt. 

Zinsconpond und Talons fönnen weder aufgeboten 
noch mortificirt werben. Demjenigen, welder ben 
Berfuft von Zinscoupons vor Ablauf der Berjährunge- 
friſt (5 2) bei der Direction anmeldet und ben ſiatt⸗ 

ehabten Befig glaubhaft darthut, ſoll nach Ablauf der 
jerjährungsfrift ber Betrag der angemeldeten und bis 
dahin nicht zum Vorſchein gefommenen Zinscoupong 
gegen Quittung ausgezahlt werben. 

$ 11. Die in den $$ A, 5, 6, 7 und 9 vorge: 
ſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen 
dur den Deutihen Reichs⸗ und Preußischen Staates 
Anzeiger, die Berliner Börfenzeitung, die Berliner 
Bank: und Handeldzeitung und die Schleſiſche Zeitung 
zu Breslau. 

Zu Urlund deſſen haben Wir das gegenwärtige 
Landesperklihe Privilegium Allerhöͤchſt eigenhändig 
vollzogen und unter Unſerem Königlichen Infiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern 
der Obligationen in Anfehung ihrer Befriedigung eine 
Oewährltiftung von Seiten des Staates zu geben oder 
Nechten Dritter zu präfudiciren. 

Das gegenwärtige Privilegium ift durch Die Amis- 
blätter der Regierungsbezirfe Potsdam, Frankfurt a. D. 
und Liegnig auf Koften der Geſellſchaft befannt zu 
machen -und eine bezügliche Anzeige in die Gejeg- 
Sammtung aufzunehmen. 

Gegeben Schloß Bareiebeng, den 24. Auguf 1874. 


gez. Wilhelm. ” 
Für den Finanz: Minifter.| ggez. Dr. Achenbach. 
gsez. Falt. 
* 
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. Schema I 
Viereinhalbprocentige Prioritäts-Obligation 
der Berlin-Börliger Eiſenbahn⸗Gefellſchaft. un an 
Jeder Obligation find 20. Coupons ittr. C. egen Ernederungen der Böfhens 
auf zehn Jahre und ein Talon zur Er- N ..... nad dem Ablauf von zeyn Jahren eı folgen 
hebung fernerer. Coupons beigegeben. über jedesmal beiondere Befanntimadingen, . 
Dreitausend Mark (Fünfzehnhundert Mark) (Sechshundert Mark) (Dreihundert Mark) yeah. 
Inhaber diefer Obligation Hat auf Höhe des obigen Betrages bon Dieitausend Märk (Fünfzehn- 
hundert Mark) (Sechshundert. Mark) (Dreihundert Mark) Reihswährung Anipeil_ an bem in. Gewäßheit 
des Allerhöchſten Privilegiums vom ........ emittirien Tapitafe von Neun Millionen Mark Reihe- 
währung Prioritäts-Obligationen der 
Berlin-Görliger Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft. 


Berlin, den... onen eenen . 
Der Bertwalkungeraug der Berlin-Görliger Cifenbapn-Beienfgaft, 
Die Direction der Berlin⸗Goͤrlitzer Eingetragen Fol. .2s20.. 
EiſenbanCeſellchaft. Der Haupt tenbant, 


. — Rüdjeite der Obligation — 
(Hier folgt ein wörtlicher Abdrud des Privilegiums.) 
B Schema IE 
2.0.6 Serie . . ter Zins-Coupon 
M ..... über... .. Mark Reichswährung, 


. zur 
viereinhalbprocentigen Prioritäts-Obligation 
der Berlin-Börliger Eiienbahn-Gefellichaft 
Liter. NM... . 
zahlbar am 1. April (1. October) 18... . 
Inhaber diefes empfängt am 1. April (1. October) 18 .. bie halbjährigen Zinfen der obenbenanuten 
Brioritäte-Obligationen über Dreitausend Mark (Fünfsehnhundert Mark) (Sechshundert Mark) (Dreibundert 
Mark) mit 5 Mart 50 Pfge. (33 Mark 75 Pfge.) (13 Mark 50 Pige.) (6 Mark 75 Pfge.) 
erlin, DEN oo. 








Der Berwaltugsrath . Die Direstion 
ber Bertin-Odrliger, Sijenbapn-Gefeiiäaft der Bertin-Oörliper, Eiſenbahu Meſellſchaft. 


Der Haupt⸗Rendant. 
Zinſen, deren Erhebung innerhalb 4 Jahren von N. 
dem in dem betreffenden Coupon bezeichneten Jahlungs⸗ 
tage an nicht geſchehen ift, verfallen zum Bortheil der 
Geſeilſchaft. 


Schema IM. 


Talon 
zu viereinhalbprocentigen Prioritäts-Obligationen der Berlin-Görliger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Lit. N ..... über ..... Mark Reihewährung. 

Der Probucent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rüdgabe binnen Jahreoͤfriſt vom... ...... 
Lerneeene ab, bie für die Horflehend bezeichnete Prioritäts-Obligation neu anzufertigenden Zinsconpons 
für die nächſten zehn Jahre, jofern nicht von dem Inhaber ber Obligation bei der unterzeichneten Direction 
rechtzeitig Widerſpruch dagegen erhoben wird. 

Berlin, den ........ nnnn 
Der Berwattungsrath Die Direction 
der Bertin-Oöcliger, Sien ahn⸗Geſellſchaft. der Bertin-@örliger, Ciſenbahn-Geſellſchaft. 


Der Haupt-Nendant. 
N. 
* * 


* 
Vorſtehendes Privilegium bringen wir im hoͤheren Auftrage hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
Potsdam, ben 16. September 1874. Ki niet Regierung: —E des Innern. 
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17a. Resweitung 
ber an ben Segeln ber Spree und Havel im Monat Auguft 1874 beobachteten Wafferftänbe. 

— 

= | Bauer 

Brüde. 

Meter. 
. . . , , . . . . . . .0,98 
1,93 | 0,48 | 1,96 | 040 | 068 | 0,23 | 1,58 | 0,54 | 1,32 | 028 | 0,64 | 0,98 
193 | 048 | 4/96 | 048 | 0,68 | 023 | 1,58 | 0,50 | 132 | "8 | 0,64 | 0,96 
193 | 046 | 196 | 0,48 | 068 | *** | 1,56 | 044 | 1,30 8 | 062 | 0,96 
193 | 048 | 1,96 | 0,44 | 08 | 156 ı 042 | 132 6 | 0,62 | 0,96 
193 | 048 | 1,96 | 0,44 | 0,68 156 | 0, 1,30 's | 062 | 0,92 
1,86 | 0,40 | 1,96 | "| 0,68 1,56 | 0,40 | 1,30 4 | 0,64 | 0,90 
1,90 | 0,46 | 1,96 | 0,68 1,56 | 0,86 | 1,30 2 | 062 | 0,90 
1,93 | 0,48 | 1,96 | 0,68 1,56 | 0,33 | 1,32 2 | 0,60 | 0,88 
193 | 048 | 1/96 :1 0,66 158 | 031 | 1,32 2 | 0,56 | 0,88 
1,93 | 0,48 | 1,96 ° 1 0,66 1,56 | 0,31 | 1,32 2 | 0,56 | 0,88 
1,90 | 0,48 | 1,96 : | 0,66 1,56 | 0,31 | 1,30 2 | 054 | 0,86 
1,90 | 0,46 | 1/96 | 0,66 1,56 | 0,31 | 1,30 2 | 0,54 | 0,86 
1,93 | 0,48 | 1,96 : | 0,66 1,56 | 0,31 | 1,30 2 | 0,56 | 0,86 
1,90 | 0,46 | 1,96 | 0,66 1,56 | 0,31 | 1,30 2 | 0,56 | 0,86 
133 | 0,48 | 202 | 066 | ., 1,56 | 0,31 | 1,32 0 | 0,54 |: 0,86 
1,93 | 048 | 802 | , 1°] 0,66 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,32 0 | 0,52 | 0,86 
190 | 046 | 2,02 | 040 | 0,64 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | _,:0 | 0,54 | 0,86 
193 | 048 | 302 | 0,40 | 0,64 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 130 | 0,20 | 0,54 | 0,88 
1,93 | 0,48 | 23,02 | 0,40 | 0,62 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 0,20 | 0,54 | 0,88 
193 | 048 | 201 | 0,40 | 062 | 0,19 | 1,58 | 0,33 | 1,30 | 020 | 0,56 | 0,88 
1,93 | 048 | 204 | 0,40 | 064 | 020 | 1/58 | 0,33 | 1,30 | 020 | 054 | 0,88 
1,90 | 0,46 | 202 | 0,34 | 0,64 | 0,20 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 0,20 | 0,54 | 0,88 
190 | 044 | 202 | 0,40 .| 0,64 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 128 | 020 | 054 | 0,88 
190 | 044 | 202 | 0,40 | 0,64 | 0,17 | 1/56 | 0,31 | 128 | 016 | 0,54 | 0,88 
186 | 0,44 | 202 | 040 | 0,64 | 0117 | 156 | 031 | 1,30 | 0,16 | 0,54 | 0,86 
1,90 | 046 | 2,02 | 0,40 | 0,63 | 0,17 | 1,58 | 0,33 | 1,30 | 0,16 | 0,54 | 0,86 
1,90 | 0,44 | 202 | 040 | 0,63 | 0,17 | 1,58 | 0,33 | 1,30 | 0,18 | 0,54 | 0,84 
1,90 | 0,42 | 202 | 0,40 | 0,62 | 0,16 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 0,20 | 0, 0,84 
190 ! 0,42 | 204 | 0,34 | 0,63 | 0,16 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 020 | 0,54 | 0,84 
190 I 0,42 I 204 | 036 | 0,62 I 0,16 I 1,56 I 031 | 1,30 I 022 1 052 | 0,84 

Potsdam, den 21. September 1874, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





b) welde den Regierungs=- Bezirk Potsdam |derern zu haben glauben, auf, dieſe Anfpräche binnen 
aueistientig beireffen. einer en Friſt Br ber umterzehönsten 
J üdgabe einer Gantion. ‚Königlichen Regierung unter Beibringung ber Beweis⸗ 
175. Die dem Daghedermeiſter Franz Watzke mittel anzumelden , twibrigenfalls die üdgabe der 
au Hramzow erteilte Conceſſion zur Vermittelung von Gaution an den Empfangsberechtigten nach Ablauf diefer 
Vefdrberungs-Berträgen mit Auswanberern ald Special» | Frift erfolgen wird, 
Agent des Directors C,H. S. Schultz, Bevollmägtigten Potsdam, ben 19. September 1874. 
des Baltiſchen Lloyd, Stettin-Amerifaniiche Dampf- Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 
ſchifffahrts⸗Actien⸗ Geſellſchaft, ift durch Zurüdziehung Aufoebung einer Biehfperre. 
der Vollmacht erloſchen und bie Nüdgabe ber für 176. Die wegen Bitzbrand bezüglidy ber zu ben 
dieſen Gefchäftöbetrieb bei unferer Hauptcaffe beponirten | Rittergütern Schöneberg und Stügfow, Kreis Anger- 
Eaution im Betrage von breipundert Thalern beantragt | münde, gehörigen Oderinſeln, der fogenannten Bor 
worben. rehne bei Stügfow und dem fogenannten Norbbrud 
Indem wir bies in Gemäßheit des 8 14 des bei AltsGelom verhängte und buch unſer Amtsblatt 
Neglemenis vom 6. September 1853 zur öffentlichen | Stüd 34 Seite 275 zur öffentlichen Kenntniß gebrachte 
Kenntnig bringen, fordern wir alle Diejenigen, welche | Viehſperre wird hiermit aufgehoben. 
Anfprüde aus den von dem Dachdedermeifter Wagfe Potsdam, den 18. September 1874. 
vermittelten Geſchaͤften zur Beförberung von Auswan⸗ Koͤnigl. Regierung. Abiheilung des Innern. 
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177. Auf Grund bes 5 11 des Gefeges vom 
11. März 1850 über bie Poligei-Berwaltung (Geſ.⸗ 
Samml. Seite 265) wird hiermit rüdfihtlih des 
Schifffahrts⸗Verlehrs auf ber canalifirten Einſter und 
den von ihr durchflofienen See'n die nachſtehende 
Poligei-Berordnung erlafien. 
Einleitung. 

51. Das Schifffahrt treibende Publikum, ſowie 
alle Diejenigen, weiche bie canalifirte Emſter zu ger 
werblihen und zu anderen Zweden zu benügen berech⸗ 
tigt find, Haben die nachſtehenden Beftimmungen ger 
nau zu beobadhten und den Anweiſungen ber Beamten 
ber zum Zmwed ber Er Eanatifirung ber 
Emfler gebildeten Societät, joweit ſolche ſich auf den 
ei fffaprtöbetrieb auf ber Emfter bezichen, Folge zu 

ten. 


Erſter Abſchnitt. 
Beſchaffenheit der Fahrzeuge und ihrer 
Ladung. 


Länge und Breite der Kahne und Floͤße. 

5 2. Die zuläffige größte Länge der gewöhnlichen 
Sgiffsgefaͤße, welche die, Emfter befahren wollen, ift 
40 Meter von Spige zu Spige, bie zuläffige größte 
Breite 4/2 Meter. 

Soweit es bie Deffnungen in den Brüden ber 
Berlin-Magbeburger Chauſſee und Eifenbapn geſtatten, 
koͤnnen indeß auch Kähne von größeren Dimenfionen 
zugelaffen werben. 

Floßhoöͤlzer Finnen bis zu einer Breite von 
3 Metern und bis zu einer Länge von AO Metern 
verbunden fein. Unverbundenes Holz wird nicht in 
die Emfter eingelaffen. Auch dürfen bie Flöße der 
Bauhölzer in ber Länge niemals fleif verbunden fein. 

= ‚Höhe der Kühne. 

$ 3. Die Kaffe eines unbeladenen Kahnes darf 
nur bis zu folder Höhe über den Wafferipiegel empor⸗ 
ragen, baß fie auch bet den hödften Warferfänben 
an Feinen Theil der vorhandenen Brüden- Bauwerke 


anftößt. 
Höhe und Breite ber Ladung, Verdhoͤhe. 

5 4. Die zuläffige Höhe der Ladung über ben 
Wafjeripiegel richtet fi) ebenfalls nach dem jeberzeitigen 
Waſſerſtande und der Höhe der vorhandenen Brüden. 
In der Breite darf die Yabung nicht über den Borb 
beroorragen. Kähne, weldhe Heu, Stroh, Wolle und 
andere leichte und Iodere Waaren führen, bürfen jo 
breit, als es bie Breite der Brüde in ter Berlins 
Magdeburger Chauſſee zuläßt, laden, jedoch ift jede 
Hemmung der Fahrt duch zu große Höhe und Breite 
der Ladung, fowie jede dadurch herbeigeführte Bes 
ſchaͤdigung ber Brüden frafbar. 

Tiefgang der Kähne. 

55. Der Tiefgang der Kühne unterliegt Feiner 
andern Beihränfung als derjenigen, welde der jedes⸗ 
malige Waſſerſtand auferlegt. 


- Belaſtung ber Steuer. une 
$ 6. Die Steuer bürfen nit ohne völlige 
Sicherheit gegen bas Herabfallen ber beſchwerenden 
Körper Geiche werben. Kaften, welche fi zum Zwed 
der Belaftung anf ben Steuern befinden, müffen mit 
einem Dedel verjehen fein. Steuer, welcher vorübers 
chend ohne Leitung gelaffen werben, müffen fo befeftigt 
Fe, daß fie andere Fahrzeuge nicht gefährden. 
Qemannung ber Sleßhölger. ° 
$ 7. Es dürfen hoͤchſtens vier Pläpe Suoppägen, 
jede unter 10 Meter Länge, und hoͤchſtens drei Pläge, 
jede über 10 Meter Länge, auf einmal transportirt 
werben, wenn fie der Länge nad) und babei nicht fleif 
verbunden find. Jeder folder Transport muß 
mindeftend mit vier Leuten bemannt fein. 
weiter Abſchuitt. . 
Verhalten beim Anlegen, insbeionbere beim 
Ein» und Ausladen. 
Allgemeine Grundſaͤtze beim Anlegen. J 

$ 8. Das Anlegen zum vorübergehenden Stillliegen 
iſt an jeder nicht verbotenen Stelle genaue, doch darf . 
fein Bahrzeug jo anlegen, daß es die Schifffahrt hindert. 
Die Emfter-Canalifirungs-Sorietät hat darüber zu 
beſtimmen, wie Tange einem Zahrzeuge mit Rüdficht 
auf das Intereſſe der ungehinderten Schifffahrt bas 
Stillfiegen in ber Emfter ſelbſt beziehungsweiſe in ber 
Fahrt durch die See'n geflattet werben darf. 

Flöge müfjen in ununterbrocpener Fahrt bleiben, 
beziehungsweiſe bis zu ihrem Beftimmungsort, ohne 
anzulegen, bewegt, aud an letzterem ungefäumt heraiu⸗ 
gezogen werden. 

Das Anlegen zum Aus- und Einladen, wozu aber 
in jedem einzelnen Falle die Erlaubniß des Vorſtebers 
der Emfter-Canalifirungs-Sorietät nachgeſucht werben 
muß, darf nur an folden Stellen ſtattſnden, bie als 
Auslabeftellen bezeichnet, in dem Erlaubnip- Scheine 
namhaft gemacht und mit bem vorgeihriebenen Bors 
feprungen zum Befeftigen ber Fahrzeuge verſehen find. 

Die Fahrzeuge find dem Ufer fo nahe ald möglich 
und zivar geftredt zu Iegen; das Nebeneinanderliegen 
zweier Fahrzeuge oder Flöße ift nicht gefatte, 

Befeigung ber Fahtzeuge und Bloßhölger. 

5 9. Kähne und Floͤße müffen jo befeligt werben, 
daß fie nicht vom Ufer abtreiben, fi losreißen, herum⸗ 
lagen, die Fahrt fperren, Ufer und Bauwerke ober 
andere Fahrzeuge und Flöge beichädigen fönnen. 

Das Befehigen an Bäumen, Brüdengelänbern 
ober jonftigen zum Befefigen nicht beftimmten Gegen⸗ 
fRänden ift unterfagt. Befeftigungspfähle dürfen nicht 
in das Ufer ober in bie Böſchungen eingeihlagen 
!werben und Anfer nur in’s Waſſer geworfen werben. 

Ucherwintern der Kühne. 

$ 10. Das Ueberwintern der Kähne darf ohne 
befondere Erlaubniß des Vorſtehers der Emſier⸗ 
Eanalifirungs-Societät nur im Klofter-See flattfinden. 

Mm Gin» und Auslaven der Haare. 

$ 11. 


Das Eins und Ausladen ber Waaren 
findet nur an ben dazu beflimmten Etellen (vergl. 
$ 8) und nad erfolgter Erlaubniß des Vorſtehers der 
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Emfter-Eanalifirungs-Sorketät flatt. Die Grumbbefiger, 
denen bie mgung ber Emfler zur Bes und 
Entladung von Fahrzeugen vorlängs ihrer an bem 
Flußdeiche angrenzenden GBrundftüde: zugeſichert wird, 
haben den Vorſchriften des Vorſtehers der Emfler- 
Tanalifirungs-Sorietät firenge Folge in leiſten. 

Jede Beichädigung der Doffirungen und Banquets, 
fowie febe Verunreinigung des Emflerbettes muß beim 
Ein» und Auslaben, weies deshalb nur auf gehörig 
unterftägten Rüfisrettern erfolgen darf, forgfältig ver 


mieden werden ſa-hen See giethehen 
Ü a des jolzes. 

5 12. Das Heraueſchaffen des Floßholzes 
nur an den bazu beflimmten Orten mitteiſt Aus« 
ihwenmen flattfinden und bleibt derjenige, weicher bie 
Erlaubniß erhalten hat, für etwaige Beihädigungen 
des Ufers ober Berumreinigung des Emſterbettes vers 


antwortlich. 
Dritter Abfchnitt. 
Berhalten während der Fahrt. 
Bom Segeln. 


5 13. Das Segeln auf ber Emfter iſt unterfagt. 
Alle Kühne, welche in ber Emfter be= oder entladen 
— müffen bie Maſten und Ziehbaͤume gelegt 

n. 


Vom Treiveln. 
$ 14. Nur am Treidelwege barf getreibelt werden. 
Jeder Schiffer wählt den in der Richtang feiner 
dahrt ihm zur rechten Hand gelegenen Treibelfteig. 
Verbot des Rebeneinanderfahrens. 
$ 15. Zwei große Kühne ober zwei Hehflöße 
dürfen nicht längere Zeit nebeneinander herfahren ober 
zugleich in bie Emfter einziehen. Insbeſondere if das 
Kuppein ziweier Kaͤhne verboten. 


J Auoweichen 

8 16. Sich begegnende Kähne weichen in der 
Negel rechts aus, doc halten yon ber Leine gezogene 
Gahrzeuge beim Ausweihen mit nit von ber Leine 
gezogenen Fahrzeugen immer bie Leinpfadſeite. Außer⸗ 
dem mas ber aufwärts fahrende Schiffer dem 
abwärts fahrenden Plag und muß ber erflere an 
ſcharfen Biegungen nötbigenfalls fißpalten. 

jeberholen. 

5 17. Langfam fahrende Kaͤhne müfien ſchneller 
fahrende Kähne vorbeifaflen und ipnen mögtichft freies 
Fahrwaſſer gewähren. Dabei haben fi bene Tpeile 
die Grleihterung eines piehimmenten zorbelfahtens 
angelegen fein zu laſſen. Derjenige, welcher dabei eine 
Sdhifffatzrtaſtoͤrung veranlaßt, fällt in Strafe, Wenn 
der —ãAã— Kahn treidelt, ſo hat der langſamer 
fahrende Kahn ihm an ber Leinpfabjeite Play zu geben, 
nöthigenfald aud Leinen und Ziehbaum fallen zu 
laſſen. Treidelt der langſamer fahrende Kahn, der 
votbeifahrende aber nicht, jo hält letzterer die ent⸗ 
gegenge ſetzte Seite. Treidelt aber. feiner won beiden, 
9 nimmt ber Vorbeifahrende bie linke Seite des Fluffes. 

Belgrinfmg des Borbeifahtene. “ 

$ 18. Floͤße dürfen niemals anderen noch im 

Gange befinblihen Slößtn vorbeifahren. Kaͤhne dürfen 


darf Bon 





in ber Durchfahrt von Brüden ober auf Kahnläuge 
obers und u derſelben, ſowie in den beſonders 
bezeichneten Flußſtreclen einander nicht überholen und 
ſelbſt nicht einander vorbeifahren, wenn fie beide bes 
laden find. Vielmehr muß ber vor ber Brücke oder 
vor einer bezeithneten engen Flußſtrecle fpäter an⸗ 
kommende Kahn noch vpr ‚ber Brüde oder Strede ben 
Durchgang bes ihm entgegenfommenben Kahnes ab⸗ 
warten. Bei gleichzeitiger Ankunft zweier Kaͤhne vor 
einer Brüde oder an dem bezeichneten Streden hat der 
abwärts fahrende vor dem aufwärts fahrenden ben 


Dampffhiffen iR die Fahrt auf der Emfer über 
haupt nicht geftattet. 


VBorfiät bei ben Brüden. 

$ 19. Den Brüden dürfen die, Fahrzeuge 
nur langſam nähern, und haben jedes Einflemmen, 
fowie bad Streihen an Pfählen nnd Balken zu vermeiden. 
Die Brüde bei Goltwig barf nicht eher palfirt werben, 
als bis ber dort zw entrichtende Zoll bezahlt und 
Quittung über die geſchehene Bezahlung vom Zoll- 
Erpeber in Empfang genommen ift. 

Bei den Brüden ift der Gebrauch eifenbeichlagener 
Ruder und Stangen unterfagt. 


Vierter Abfchnitt. 
Allgemeine Wafferpolizei-Borfohriften.: 
Verunreinigungen. 
SW. Die Verunreinigung der Emfler durch 
Einwerfen ober Einlafien von Schutt, Steinen, ed 
Müll, Sägeipänen, Kehricht, Aſche und dergleichen mehr 


iſt unterfagt. 
Beſchaͤdigung der Anlagen. 

$ 21. Das Betreten ber Bölhungen und Ban- 
quets an anderen ald den Ausladeſtellen, das Gehen auf 
den Flußborden, das Beichädigen oder Berauben ber 
am Fluß befindlichen Anpflanzungen, fowie des fi 
eraengenden Aufwuchſes, desgleichen die Hinwegnahme 
von Wahrzeichen ift unterfagt. Die Treibelfteige dürfen 
nicht verjperrt, auch nit zum Reiten, Fahren oder 
Karren benugt, noch barf auf denſelben ober auf den 
Uferböfgungen und Banquets einſchließlich des zuge⸗ 
hörigen Seitenterraing Vieh getrieben ober gehmtet 
erden. ° 

Auf den vorbezeichneten Flächen darf auch nichts 
gelagert werden. 

Das Fahren, Reiten und Karren auf den Deich 
fronen ift nur zum Zweck ber Bewirthſchaftung ber 
anliegenden Grundftäde und auf denjenigen Streden 
erlaubt, wo dies befondere Tafeln anzeigen. Das 
Wafferihöpfen if nur dort, wo mit Zuftimmung der 
Enfter » Eanalifirungs » Societãt ober von berjelben 
Waffertreppen angelegt find, und von dieſen Treppen 
aus ggfatiet ö Bu 
ü as Laden darf nur innerhalb ber ansgeitiejenen 
Stellen ſtattfinden. Das Viehtränfen und Pferdes 
jchwemmen in der Emfter ift ohne Ausnahme mterfagt. 
u Anlagen von Privatperfon 


tem. 
5 22, Die Anlegung einer Ausladeſtelle, das 
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Einleiten von Abzugsrinnen in bie Emfer, das Ein 
legen von Brunnenzöpren, das Unterhalten von Waſſer⸗ 
Grltebuß 36 Berfhers der Emfer-Ganallrunger 

laubniß des. ei mſter⸗Canaliſirungs⸗ 
Sotietat fattfinden. 

Dieſe Conceſſionen find zu jeder Zeit widerruflich, 
in allen Faͤllen nur für bie Perſon bes zeitigen Be 
ſigers des Grundftüds, für weiches fie ertheilt worden, 
gfftig, und bebärfen einer Erneuerung, wenn ein 
Wechſel im Befig ſtattſindet. Diefelben enthalten bie 
jenauen Vorſchriften, unter denen die Anlage zu ger 
Ratten, und erloͤſchen, wenn dieſen nicht Folge gelei 

rd. - 


Fünfter Abfchnitt. 
Strafbeffimmungen und Strafverfahren. 
. Burüchweifung. 

523. Kähne und Holzflöße, welde die in dieſer 
Berorbnung angegebenen Abmeffungen üiberfchreiten, 
werden in bie Emfler nicht eingelafjen und verfallen 
deren Führer, falls fie fih eingedrängt haben follten, 
in Strafe. Fahrzeuge und Floͤße, welche ben Bor- 
ſchriften biefer Verordnung in ihrer Ladung, Ausräftung 
und Bemannung nicht entiprehen, werden von ber 
Benutzung der Emſter fo-Tange zurückgewieſen, bis das 
Hind gehoben iſt. 

Strafen. 

524. Wer den Befiimmungen biefer Verordnun— 
insbefondere in den 66 20, 24 und 22, zumiderhandelt, 
desgleichen Schiffer und Floßholzführer, welche ſich 
weigern, dem Zollerheber oder ſonſtigen Auffichte- 
Beamten ihre Legitimations⸗Papiere vorzuzeigen ober 
die verlangte Auskunft zu ertheilen ober deren dienſt⸗ 
lichen Anmeifungen Folge zu geben, verfallen, infofern 
fie nicht nach gefeglihen Befimmungen noch höhere 
oder anbere Strafen verwickt haben, in eine Gelbbuße 
bis zu zehn Thalern oder im Unvermögensfale in 
verhältnigmäßige Haft. 

Fiſchen und Krebſen, ingleihen 


da oder Hanf im Canal wird mit 
Fr Ihftrafe ober verhältnißmäßiger 
I 
j otenen Stellen ($ 21) betroffen, 
9 er 
ffene Pferd oder Stüd Rind⸗ 
Ib, Schaaf, Schwein und für 
Sr, . 
#5 Ser. 
au Strafe. 


Für ‚die Strafen und Koflen, melde durch bie 
Contraventionen der Mannſchaft eines Sabre ver⸗ 
wirkt und peranlaßt werben, if der Schiffsfüprer, für 
bie. durch Slößer verwichen Strafen und Koften ber 


ee xtgereruo 
52. BVorfichende Verorbnungen beziehen fih 
» bie. ganze Länge ber caualifsten Gmfter yon ihrer 





Einmünhung in die Havel bei Klein⸗Kreutßz aufwärte 
bis zu bem am oberen Ende berjelben beßndlichen, von 
den Ablagen der Mitglieder ver —S— 
Sorietät umgebenen ‚Pafen-Baffin. Letzteres ſelbſi if 
PrivatsEigenthum der Societaͤta⸗ Mitglieder und barf 
deshalb nur von Denienigen berührt werben, benen 
die Eigenthümer ſolches gefatten, ſowie mit Unter- 
werfung unter die Bedingungen, unter welchen die 
Einfahrt geftattet wird. Es if Sa ber Einfaprenpen, 
ſich sur der Einfahrt mit dieſen Bedingungen hefgunt 
gu maden. . 

Potsdam, ben 16. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Einzahlung von Kauf und Wblöfungs:Gelbern für Demainen- 
I Su — — 

urd unſere Amteblatts « Bei ug 
vom 19. November 1833 (Seite 284 des Amisblattes 
von 1833) if zur allgemeinen Renntniß gebracht, daß 
alle Zahlungen an Kaufgeldern für Domainen- und 
Sorfiveräußerungen, welde die Summe von 500 Tplr. 
überfteigen, unmittelbar an die Regierungs⸗Hauptcaſſe 
ET lge Höperen Orts getofener Def 

in je höheren Orts  getroffener Beftimm: 

findet dieſe Anordnung, wie bereits dur uafer 
Amtöblattö-Befanntmahung vom 4. September 1873 
(Amtsblatt de 1873 Seite 281) zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht if, ferneshin auf ale Kauf⸗ und 
Ablöfungsgelder hei ber Domainens und Forfigenipaltung 
Anwendung und es darf nur daun bie Eimzaplung bei 
den Specials Caſſen erfolgen, wenn dies auf ben 
befonderen Antrag der Zahlungspflichtigen von ber 
Fra Königlichen Regierung ausdrücklich ges 
mehmigt ii 

Indem wir auf diefe Anordnung wiederholt auf⸗ 
merffam maden, fordern wir das Beipitige Yublifum 
auf, bie gebadten Kauf» und Ablöfungegelver uns 
mittelbar an die Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe abzuführen 
ober zu beantragen, baß bie Einzahlung ausnabmsweiſe 
bei ben betreffenden SpecialsCafje erfolgen barf. 

Potsdam, den 15. September 1874. 

Konigl. Regierung. 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen u. Forften. 

Algemeine Golleete für die vangeliüche — 
179. Mit Allerhöchfier Genehmigung St. Majefät 
des Laiſers und Könige wird am Sonntag, ben 
A. October d. 3. rein. in der darauf folgenden 
Zeit wieder eing allgemeine Collecte zur Abhilfe ber 
bringenbfien Nothflände der evangelifhen Landeskirche 
in ben Provinzen Brandenburg, Schlefien, Pommern, 
Sajeg, Polen, Preußen, Weſphalen und der Rhein- 
presing in. ben. evangeliihen Haushaltungen "Dit: 
irchiihe Organe flattfinden. Indem wir bies hierdurt 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerlen wir, bej 
zufolge” höherer Beftimmung. während der Abhaftan; 
der, Golfecte andere Gollecien in ben evangeliſch 
Haushaltungen der Provinz nicht fastfinden durfen. 

Potöban, ben 22. September 1874, m 

Koͤnigl. Regisrung. Abtheiluing des Innern. 
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Bersnntmachungen des Söniglichen Bekanntmachungen der Raiferlichen Ober: 


Polizei: uns zu Berlin. Poft:Direction zu Potsdam. 

Die Abhaltung dee Getreide · Heu: und Strohmarttes in Berlin Gnihtung einer BoR-gentur in Babingen 
. betveffend. Al. Bom 1. Sctober d. ). ab tritt in dem Dorfe 
50. _ Mit Bezug auf die biefjeitige Befanntmadjung Babingen, Kreis Tempfin, “zwiicen Granjee um 


vom 27. März 1863 (Berl. Intell.- Blatt AM 95 de Zehbenid, eine Pofl-Mgentur in Birffamfeit. In Folge 
A863), tetrefiend bie Wertegung des Getreide, Heu- deſſen erält bie Perfonens Por ziwilchen Granſee und 
und Strohmarftes vom Aferanberplag und Gensdarmen- Prenzlau ben folgenden veränderten, Gang: aus raniee 
marke nad dem Dranienpfag, mird hierburkh ur 2 Uhr früß, durch Babingen 2 Uhr 40 45 Min. früp, 
öffentligen Kenntniß gebracht, daß vom 6..Detober in Zehdenid 3 ühr 15 Min. früg,-in Templin 5 Upr 
d. J. ab ber Getreide-⸗, Heu⸗ und Sttohmarkt des 15 Min. früh, in Haßleben 7 Ude 15 Min, früh, im 
Montags, Mittwochs, Donnerftags und Sonnabends | Yrenzlau 9 Uber Borm., aus Prenzlau 3 Upr Nadm,, 
auf tem Dranienplage, des Dienflags und Breitags | in Hafteben A Ur 35 Min. Nadım., in Templin 
dagegen auf dem Gartenplage, und dar während | G Uhr 30 Min, Nachın,, in Ichdenid 8 Uhr 35 Min, 
bes „Sommers von früp 6 Upr und wabrend des Yp,, hund, Badingen I Uhr 15-20 Min. Ab, in Granſer 
Vinters von früh 7 Upr ab bis Napmittags 1 .Ubr| 10 Upr At. Votsdam, ‚den 19. September 1574. 
aßgehalten werben wird. Die Anfahrt zum Gartenplag Der Kaiferk, Dber-PoR-Director, 

Aber, Fa ber ae . Abfahrt dagegen "es Geheime Poſt-Rauh Balde, 

T erftraße ftatt. is Dabin, wo die Seitens ber % 
Räbtigen Depörben in’ der Mäpe des Gartenpfages sausguntmac lichen 
am erritende Ratbhswaage Aufgeſtellt fein wird, hat Die Hattgehabte Verloofung ber Etaat-Prämien-Anleite 
bie Direction der Berliner ‚Viehmarkig = tien- - ‚ von 1855 Beitejfend. . 
Seieligaft den Darttsefugern die Mibenugung ihrer! 17. „Dei der ‚heute in.Oegemwart fines Notare 
Waagevorrihtungen zu ben Tariffägen der Rathswaagen oͤffentlich bewirkten 20. Berloofung der Stacis-Prämien- 
zur Dispofition geftellt. Den Marltbeſuchern bleibt Anleihe Som Jahre 1855 find die 48 Serien „AR 6, 
daher bie. Benutzung berjelhen oder der innerhalb der 10, 20. 24. 38, 56. 92. 93. 132. 137, 150.: 175, 
Stadt kelegenen Rathswaagen anheimgeſtellt. Die in 206. 216. 248. 249. 253, 314. 341. 355. 409. 431. 
der Wogenmarkts-Drbnung vom 9. Februar 1848 in dal. 518. 545. 566. 614 631. 653. 671. 707. zB. 
Dean auf bie vorgenannten Märkte gegebenen Vot⸗ 818. 892, 913, 990, 1018. 1026, 1047, 1083. 1103, 
fchriften. bleiben unverändert in Kraft. - 11147. 1283, 1386, ‚1387. 1425. 1496. 1481 asınnen 

Berlin, den 18. September 1874. ed 
. König 
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des Raiferli 
16. Am 1. Ja 


oſtverwaliung bie 9 
Tage werben daher, 


au, emeinen neue, 
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oftanweifumgen tre 
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auf bie bevorſte hende 
zu nehmen, wird | 
fãmmtiiche Poſtwerth 
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Die Staatsſchulden-Tilgungscaſſe Fann 
fi in einen Schriftwechſel mit den Inhabern 
der Schuldverſchreibungen über die Prämien- 
Zahlungen nicht einlaffen. 

Bon den bereis früher verlooften und gefünbigten 
Serien, und zwar: 

aus der erſten Berloojung (1856) 
von Serie: 1328, 
aus der achten Berloojung (1863) 
von Eerie: 1402, 
aus der zehnten Verlooſung (1865) 
von Serie: 870, 
aus der elften Verlooſung (1866) 
von Serie: 1114, 
aus der dreigeßnten Bertoofung (1868) 
von Serie: 166. 265. 269. 132: 
aus der siesiehnten Beriofung (1869) 
von Serie: 35. 283. 787. 1217, 
aus ber fünfzehnten Belofung (1870) 
von Serie: 1020. 1056. 1482, 
aus der teipeaeputen Berfoofung (1871) 
von Serie: 82. 1251, - 
aus ber Bebrepnen Berloofung (1872) 
von Serie: 111. 227. 336. 523. 664. 665. 745. 778. 
795. 808. 887. 933. 1009. 1016. 1070. 1163. 
33 1321. 1392. 1407. 1433. 1438. 1449. 
aus der adehnten Bertoofung er) 
Serie: 84. 119. 120. 152. 168. 190. 229. 237. 
276. 304. 320. 395. 430. 434. 471. 479. 549, 
573. 606. 630. 633. 639. 718. 727. 861. 878. 
880. 912. 950. 1021. 1040. 1043. 1062. 1068. 
1136. 1250. 1260. 1261. 1293. 1419, 
aus ber neunzehnten Berfoofung (1874) 
von. Serie: 27. 78. 87. 136.199. 232. 266. 337, 
368, 378. 393. 445. 756. 807. 974. 998, 1023: 
1076. 1145. 1f28. 1188. 1198. 1257. 1409... 


von 


find viele Schuldverſchreibungen bis. fegt noch nicht 


realifirt; es werben daher die Inhaber derſelhen zur 
Vermeidung weiteren Zinsverluſtes an. die Balbige 
Erpebung ihrer Cnpitatien biexdurch von Neuem 
erinnert. -: “ 
Berlin, ben 13. Septeinder 1874. 
Haupt-Berwaltung der Staatöfhulden. 
Bekanntmachungen der Köni lichen 
Eontrole der Staat: Papi 


Aufgebet einer eu jreibung ber conf irn eigen - 
® 6: Anleihe "ven gl ve en 


283. In Gemäß, eit bed 5 6 der Verordnung vom 
16. Zuni 1819 (Gefey-Sammlang N? 549) wird 
hiermit befannt gemacht,‘ daß“ ber. unverehelichten. 
Caroline Schubert. von hier bie — erihreibung 
Sp sonen 42 Yoigen Staais-Anleihe vom 
Jahre 

Littr. E. M, 95,318 Über 100 Thix. 
angestig abhanden gelommen iſt. Es wird Detjenige, 

welcher fih im Befige dieſes Documentss ‚beflabet, 
biesmis aufgefordert, ſoiches ber unterzeichneten Gontrole 


tiefes Nachtrag 


der Staats-Papiere anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Amortijationg -Berfapren ei eirier werben 
wird, Berlin, den 17. September 187. 
Königl. Controle ber hab Panik. 
Bieberaufgefundene Schuloverichreibung ber 4 Sigen 
taate-Anleige vom Jahre 1850. 
24. Die nah unferer Belanntmahung vom 
23. November 1872 ber Frau Alma Plume, geb. 
Klein, im März 1871 angeblich geſtohlene Schuld» 
verſchreibung ber Auen Staatsanleipe vom Jahre 
1850 Lit. ©. N? 3646 über 200 Thlr. ift wieder 
zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, den 17. September 1874. 
Königl. Controle der Staatöpapiere. 


Befanntmachungen der Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
Tarifermäßigung für Nieber: und Oberfchlefiihe Steinfohlen. 
149. Bom 15. d. M. ab werben bie Frachtſätze 
für Niederſchleſiſche und Oberſchleſiſche enter 
nad Berlin (Hamburger Bahnhof) um 0,08 Ser. pro 

Etr. ermäßigt. 
Berlin, den 16. September 1874. 
Königl. Direction 
der Niederfchlefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Anfünbigung eines Sn achtrage zum Schlefijh-Rheinifchen 
Berbamd-Cüter-Tarif. 
150. Zum Schleſiſch-Rheiniſchen Berband- Düler 
Tarif vom 1. October 1872 ift am 1. d. M. ein 
Naqhtrag XI in Kraft getreten, welcher außer 
reglementariſchen ‚Beffimmungen und Ergänzung der 
Waaren-Claffification, noch Tarif-Deelarationen und 
Ergänzungen der Tarif⸗Nachträge X und XII enthält. 
Druderemplare - des Machtrages werden auf unſeren 
Verbaud⸗ Stationen unengetih verabfelgt. 
Berlin, den 9. September 
Königl. Diveriion - 
ber Nieberichtefiig Marken Eifenbapn. - 
‚ Autindigung eines Nachtrags ur a ungariſchen . 
ji en d⸗Tarif. J 
Vom 


een 
1a Nord 
|deutigeinggriichen- henbapnenunRtrn en Made 
m... Kraft getreten, welcher tarifariſche unb 
ER SR enigäh. Drudereniplare 
ed werben von unſeren . Güter- 
et in Berlin und Bresfau ;auf Berlangen 
umentgentih verabfolgt. 
Tin, ben 14. September 1874. 
önigl. Direction 
» ber Nieberfchlefiich-Märkifchen Eiſenbahn. 


Aaluadiguag eines Rastrage. sum. Tarif für den directen Transpord' 
von Böhmifchen Brauntohlen. 


152. Bom f5. September d. I. ab iR zum Tarife, 
für den. directen Trausport —;— Braunlohlen 





von Stationen ber k.k. priv. Außig-Tepliger Eiſenbahn 


unb der kI. priv. Oeßerreichiſchen Slaals / Eijenhapke 
geſegaen nach Sachſen und weiter: via: Bodenbach 
ein Nachtrag I in Kraft getreten, welcher) dixecte 
Frachtſaͤtze für mehrere neu aufgenommene Stationen 
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enthäff. Drutleremplare dieſes Nachträges werden 

von unferen Güter-Erpebitionen in Berlin, Frankfurt, 

Kiegnig und Bredlau auf Berlangen unentgeltlich 

verabfölgt. 

Berlin, den 19. September 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Anfündigung eines neuen Tarife. 

183. om 20. September d. 3. ab tritt für ben 
Verkehr zwiſchen Stationen der Berlin» Hamburger 
reſp. Lübed-Büchener Eifenbahn einerjeits und Stationen 
der biefjeitigen, ſowie der Breslau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger 
Eiſenbahn andererfeits via Wittenberge ein neuer Tarif 

* mit erhöhten Frachtſätzen in Kraft. Druderemplare 
des Tarife find bei unferen Berbandftationen zum 
Preiſe von 7/ er pro Eremplar Fäuffich zu haben. 

Berlin, den 16. September 1874. 
— 
der Nieder irliſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direstion Ditbahn. 
Bradt-Grmäßigung für Ansflellungs-Begenftände. 

68. Zu Hagenau ‚im Elfaß finder in der Zeit vom 

11. bis zum 18. October d. 3. eine Ausfellung von 

Hopfen, Bierbrauereis und Mälgerei-Probucten, «Ges 

zäthen und »Mafdinen, fowie landwirthſchaftli— 

Maſchinen, Probucten, Geräthen und Vieh flatt. 

den Transport ber zu biefer Ausftellung beſtimmten 

Gegenftände und Tpiere wird auf ber Oſtbahn eine 

Fracht ⸗ Ermäßigung in ber Weife gewährt, daß für den 

Hintransport bie volle tarifmäßige Fracht berechnet 

wird, der Rüdtransport an den Ausfteller auf ber- 

ſelben Route der Hinfahrt aber frachtfrei flattfindet, 
wenn die Aufgabe der Gegenflände ıc. zum Rüdtrang- 
port bis fpäteftens den 15. November d. 3. erfolgt 
und dabei unter Borlegung des Frachtbriefes für bie 

Hintour durch ein Atteft des Ausſtellungs-Ausſchu 

nachg ewieſen wird, daß bie Gegenflände ıc. ausgeflellt 

gewejen unb unverfauft geissen find. 

Bromberg, den 9. September 1874. 

Königl. Direction der. Oftbahn. 
Tarifirung des Artifels „Spiritus”. 

6d. Vom 1. September d. I. ab wird der Artifel 

„Spiritus“ bei Aufgabe in Duantitäten von 100 Etr. 

und darüber im Hamburg-Ruffiichen, Bremen reſp. 
amburg-Ruffiigen, Hamburg-Lübed-Ruffiihen und 
fideutich = Ruffiichen Verband » Verfehr auf weitere 

6 Monate, aljo bis zum 1. März f. 3. zur Claſſe B. 

beförbert. Bromberg, den 9. September 1874. 

Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 

Anfündigung neuer Tarife für den birecten Transport von 

Böhmifcgen Braunfohlen. 

70. Unter Bezugnahme auf unere Belanntmadung 

vom 23. Juli d. 3. bringen wir hierdurch zur öflent- 

lichen Kenntniß, daß, an Stelle der Tarife für. ben 
directen Transport Sipmi her Braunfohlen in Wagen- 

Sabungen, zu 104 Kilogramm (200 Cir.) 

Bodendach * 

1) von Stationen der AußigeTepfiger und Deſter⸗ 
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reichiſchen Stants-Eifenbapn vom 15.. Ortober 
1873 und den Nachträgen, . Den ; 
2) von Stationen der Dur⸗Bodenbacher Eiſenbahn 
vom 1. März 1873 und ben Rahigen 
vom 4. September 1874 ab neue Tarife in Kraft 
geiecten find, welche bei unferen Berband- Stationen 
andsberg a. W. und den weſtlich davon belegenen 
Stationen käuflich zu haben find. 
Bromberg, den 14. September 1874. 
Koͤnigl. Direction der Oſtbahn. 
Ankündigung eines neuen Leipziger Meßtarifs. 
71. Der mit dem 20. Mai 1871 eingeführte 
Leipziger Meßtarif wird aufgehoben und tritt an deſſen 
Stelle vom 20. September 1874 ab ein neuer Tarif 
mit 20% erhößten Frachtſätzen in Kraft, welche auf 
den Verbanbftationen einzujehen find. 
Brombag, den 15. September 1874. 
nigl. Direstion ber Oſtbahn. 

Anfündigung eines nenen Tarife für Oberfchleflige Steintohlen. 
72. m 1. October 1874 ab tritt an Stelle des 
emeinſchaftlichen Tarifs für die Beförderung Ober⸗ 
Meichteger Steinkohlen in Wagenladungen von den 
Kohlenftationen Tarnowig-Dyidig der Recke Oder⸗Ufer⸗ 
Eiſenbahn nach den dieſſeitigen Stationen Lebus bis 
Neuenhagen via Frankfurt a. DO. vom 1. October 1871 
und dem Nachtrag I vom 10. Januar 1873 ein anders 
weiter Tarif mit erhöhten Sägen in Kraft, welcher 
von allen Berbandftationen käuflich zu haben iſt. 
Vorſtehendes wird mit Aa e unfere Belannt⸗ 
madung vom 16. Juni d. 3. hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Bromberg, den 17. September 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Zariferhöhung. 

73. Mit Bezug auf die von uns erlaffene Bes 
fanntmadhung vom 16. Juni db. J., betreffend bie 
Tariferhöhung burch procentualen Zuſchlag zu den be⸗ 


Men Zaren bringen wir hierdurch zur Öffentlichen 


enniniß, daß vom 1. October d. 3. ab im Verbands 
Güterverkehr zwifchen der Tilfit-Infterburger Eiſenbahn 
und der KRöniglihen Oſtbahn für die Beförberung 
ſaͤmmtlicher Güter, ausfchließlich der Artikel Getreide, 
Hülfenfrügte, Kartoffeln, Salz, Mehl und Müplen- 
fabrifate bis zu 20% erhöhte Tariffäge in Kraft treten. 
Der Minimalfrahtfag für Eilgut wird von vorges 
nanntem Tage ab auf 6 Sgr., für Frachtgut auf 4 Sgr. 
feftgejegt. Der dieſerhalb herausgegebene Tarifnachtrag 
if von ſämmtlichen Berbandflationen Kaufic zu beziehen. 
Bromberg, den 14. September 1874. 
Königl. Direction der Oſibahn. 
Anfündigung eines arit-Radrage über Bradpkjäge für lebende 


ere. 
74.  Bom 20. September d. J. ab treten an 
Stelle- der-- im- febenten · Rachtruge“ fir "den Wertine” 
angegebenen Frachtſätze für 
oeite ermäßigte Sraatiäge in 
rausgegebene neunte Tarife 


vhgndftationen läuflich zu haben. 
h — Pe And 
‚ection der Oflbahn. 
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Patent-Ertheilungen. 
Dem Morig Püſchner zu Görlitz iſt unter dem 
11. September 1874 ein Patent 

auf eine Sur eihnung und Beichreibung 

nachgewieſene aſchine zur Herſteilung ber 

Neibefegel für Caffeemũühlen, ohne Jemanden 

in Anwendung befannter Theile zu bejchränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 

für den Umfang des Preußiſchen Staats eripeilt worden. 
Berfonal: Chronik. 

Der Amtmann Lemke zu Voßberg ift zum Polizei⸗ 
Anwalt bei der Königlichen Kreisgerichts⸗Commiſſion 
zu Geröwalbe ernannt worden. . 

Der Privat-Seeretair Friedrich Otto Trengih 
iſt zum Regierungg-Givil- Supernumerarius ernannt 
worden. \ ! B 
ante Erb Rordigand. Muguft 

um Regierungs⸗ 
orden. 
zer Baſt iſt vom 
zu Reu⸗Glienicke 
ertragen. worden. 
Roiter in Berlia 
leſiſch· Märkischen 
Taplan Wilhelm. 
um. Diasonud bei 
sbeilin und zum: 
beftelkt worden. 


en ern mn ur 


1 











ipeen weträhen 
ler Wehen hen 


Resigici von, ver Könia) 


u {Ol Sei 











> (Hier Drei Defiemtlige Kpiger. 


Der.Lehres am Opmnafium zu Arnflabt, Beder, 
if ale — Lehrer am Gymnaſium u Bittked 
angeftellt worden. .. : 

Der Lehrer Knaack ift als Zeichen⸗ und Schreib⸗ 
jlehrer an dem Gpmnafium zu Prenzlau‘ angeftellt 
worden: . 

Der Hülfslehrer Dr. Rehmann in Gera if ale 
orbentlicher Lehrer an dem Gymnafium zu Prenzlau 
angeftellt worden. ‚ 

Bei dem Königligen Stadtgerigt zu Berlin find 
| befördert worden: bet. bisherige Büreau-Diätarius 
Oscar Wilhelm Mar Henid zum Büreau-Aiftenten 
und ber bisherige Ranzlei-Diätarius Adalbert Emil . 
Bolly zum Kanzliften. 


Vermifchte Nachrichten. 
Die Abhaltung einet Schwurgerihte-Cigung betrefient. 

A Ei u ne m a en, Kenntniß 
gebracht, daß bie je Sitzung bes. urgerichts⸗ 
dofes am. 3... Oetober : 1: Vormittags 
9, Uhr, beginnt nad in dem Local, Hausvoigteis 
plag Nr. 14, abgehalten werden wirds. Der Zutritt 
zu ben Verhandlungen iſt, ſoweit es bie vorhandene 
Räumdicpfeit gefanict, allen erwachſenen, im Vollgenuß 
der bürgerlichen Ebte befinBlihen-Nerjonen gegen 
Karten geftattet, welche in unferem Büreau vi zu 
exhälten find, - ° - b 

Berlin, den 10. September 1874. " 
. Königl.’ Rreiögericht.. 1." KEriminal-]: Abtheilung. 














eine einfpaltige Drudgeile 2 Sar. 
en a 1 Ehen dere) zer 


‚en Regierung iu Bolsvam. 








In&bruierei der IB. 


Stumble: tommiſſariſcher Amtsvorteher Linke 
u Zoffen. 

Stellvertreter: Rathmann Mobiling daſelbſt. 

19. 2 if: Sperenberg, beficht aus dem Amtes 


ezist XII. Sperenberg. 
Stanhldbeamir: mmiffarifer Amtsvorſteher Linke 
zu Zoſſen. 


Stellvertreter: Rathmann Mobiling daſelbſt. 
20. Bezirk: Töpchin, beſteht aus dem Amtsbezirk XIII. 


—— lommiſſartſcher Amtsvorſteher Linke 


u Zoſſen. 

Sielhere ehe Rathmann Mobiling daſelbſt. 

21. Bejirt: Ferorag beſteht aus dem Amts⸗ 
— XIV. Jachzenb 

u tommiſſariſcher Amtsvorſteher Linke 
u Zoſſen 

Steilberineer: Rathmann Mobiling dafelbft. 

22. Bezirk: Groß-MWörif, befteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XV. Groß⸗Koͤriß 

Standesbeamter: Bürgermeifter Schäfer gu Teupig. 

Stellvertreter: Rathmann Dauert bafelöft. 

23. Bakck: Beeiborf, beſteht aus dem Amtsbezirk XVL 
reiben 

Standesbenmter: Oberamtmann Hin he zu Theurow. 

ee: Müpfenmeifer Ranyfmeyer zu Staak⸗ 
müle 

24. Bezirk: Rönigs:ZBufterhaufen, befteht aus 
dem Amtsbezirk XXIV. Rönigs-Wufterhaufen. 

Standesbeamter: Eommiffarifcher AmtsvorfieherBrädert 
zu Rönigs-Wufterhaufen. 

Stellvertreter: Gutevorfe eher Baudouin daſelbſt. 
25. Bezirk: Deutſ uſterhauſen, beftcht aus 
dem Amtsbezirk vıL Deuniſch⸗ Wufterhaufen. 
Standes beamter: kommiſſariſcher AmtsvorfteherBrüdert 
zu Koͤnigs⸗Wuſterhauſen. 

Stellvertreter: Gutsvorfteper Baudouin daſelbſt. 

26. Beziıf: MleinsBeften, beiteht aus dem Amts⸗ 
begket XIX. Rlein-Beften. 

Standesbeamter: fommiffarifcher Amtsvorſteher Brückert 
zu Königs Wufterhaufen. 

Stelivertreter: Gutsvorſteher Baudouin daſelbſt. 

27. Best: Graebendorf, beftcht aus dem Amts⸗ 
bezirk XX. Oraebendorf. 

Standesbeamter: kommiſſariſcher Amtsvorſteher Brüdert 
zu Koͤnigs⸗ Wufterhaufen. 

Srelbentreter: Gutsvorfieher Baudonin daſelbſt. 
2 Beil: Walterödorf, beſteht aus dem Amts- 

re XXI. Waltersdorf. 

Standesbeamter: Oberamtmann Snethlage zu Wal- 
teräborf. 

Saeliertreter: Ortsvorſteher Damm bafelbft. 
9. Bezitk; Mit: Glienicke, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXII. Ait⸗Glienide. 

Standesbeamter: Rittmeiſter a. D. von Oppen zu 
Adlershof. 

Stellvertreter: Gutäbefiger Werner zu Alt» Gfienide. 





30. Sat: Audom, beſteht aus dem Anıtöbezirk 
XXI. Rudow 
Standesbeamter: Gutsbefiger Coqui zu Schoenfeld. 
Stellvertreter: Ortsvorſteher Dunkel daſelbſt. 
31. Bezirk: Nixdorf, beſteht aus der Gemeinde Rirs 
dorf vom Amtsbezirk XXIV. Rirdorf. 
W bisheriger Bureauvorſteher Linke zu 


dorf. 

Stellvertreter: Ortövorfteher Boddin daſelbſt. 

32. Beꝛirk: Britz, beſteht aus ber Gemeinde Brig 
mit Buſchmeierei vom Amtsbezirk XXIV. Nixdorf. 

Standesbeamter: Ortövorfieher Walter zu Brig. 

Stellvertreter: Schöffe Baͤſche daſelbſt. 

33. za dem —— beſteht aus dem Amiobezirk 

Stanbesbeamter: —— oeRefer Dunkel u Tempelhof. 

Stellvertreter: Gerichtsmann Lehne daſeibſt. 

34. Birk: Mariendorf, beſteht aus der Gemeinde 
Mariendorf mit Colonie Südend vom Amtsbezirt 
XXVI. Mariendorf. 

Standesbeamter: Ortsvorſteher Höft zu Dariendorf. 

Stellvertreter: Gutsbeſitzer Paſewaldt daſelbſt. 

35. Bezirk: Lichterfelde, beſteht aus der Gemeinde 
Lanfıvig vom Amtsbezirk XXVI. Mariendorf und 
dem Amisbezirk XXVII. Steglig mit Ausnahme 
der Gemeinde Steglig. 

Standesbeamter: kommiſſariſcher Amtsvorfieher von 
Wedelſta edt zu Lichterfelde. 

Stellvertreter: Zimmermeifter Afmann zu Giefensborf. 

36. Bezirk: Steglik, beftept aus der Gemeinde Steglitz 
vom Amtsbezirk XXVIl, Steglig, 

Stanbesbeamter: Ortsvorſteher Serlinide zu Steglig. 

Stellvertreter: Schöffe Jachmann bafelbft. 

37. Bezirk: Stahnsdorf, beſteht aus dem Amts⸗ 
begirt XX VII. Stahnsdorf. 

Stanbesbeamter: Gutsvorfieher& chweitz er zu Jütergotz. 

Stellvertreter: Ortsvorſteher Lauriſch daſelbſi. 

38. Bezirk: Wietſtock, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXIX. Wieiſtock. 

Standesbeamter: Major und Landrath a. D. von dem 
Knefſebeck zu Jühnsdorf. 

Stellvertreter: Lieutenant a. D. von dem Kneſebeck 


daſelbſt. 

39. Bezirk: Gr: lzendorf, brſteht aus dem 
Amtsbezirk Rx — ⸗Schulzendorf. 

Standesbeamter: Major und Landrath a. D., von 
dem Kneſebeck, zu Zühnsdorf. 

Gelserteeter: Lieutenant a. D,, von dem Kneſebeck, 


daſelbſt. 
40. Bezirk: Blankenfelde, beſteht aus dem Amis: 
begiet XXXL, Bfanfenfelde. 
Standesbeamter: Amtınann Lübede zu Diebersborf. 
Stellvertreter: Ortsvorſteher Goege daſelbſt. 
41. Bezirk: Groß⸗-Kienitz, beftcht aus dem Amts- 
bezirk XXXII Groß⸗Kienitz. 
Standesbeamter: Oberamtmann Köhler zu Carlshof. 
Stellvertreter: Ortsvorſteher Torenz zu Kielebuſch. 
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42. Bezirk: Selchow, beſteht aus dem Amtsbezirl 
XXXIII. Selchow. 


XV. Kreis Templin. 


Standesbeamter: Nittergutsbefiger Dammföpler zulg, Berist: Mellenan, beftcht aus dem Amisbezirk 1. 


Waſſmannsdorf. 

Stellvertreter: Rechnungoführer Gieſecke daſelbſt. 

43. Bezirk: Buckow, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXXIV. Budow. 

Stanbesbeamter: Rittergutsbeſizer Romanus zu 

” Budom. 

Stellvertreter: Ortsvorſteher Kielebuſch daſelbſt. 

44. Bezirk: Marienfelde, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXXV. Marienfeide. 

Standesbeamter: Nittergutöbefiger Kiepert zu Marien⸗ 


felbe. 

Stellvertreter: Ortsvorſteher Wiefe daſelbſi. 

45. Birk: Groß⸗Beeren, beficht aus dem Amts⸗ 
beziet KXXVI. Groß- Beeren. 

Standesbeamter: Amtmann Ludecke zu Diedersborf. 

Stellvertreter: Ortsvorſteher Goͤtze daſelbſt. 

46. Bezirl: Treptow, 
XXXVU. Treptow. 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Moſiſch zu Treptow. 

Stellvertreter: Förfter Krüger daſeibſt. 

47. Bezirk: Rick bei Eoepnick, beſteht aus dem 
Amrgbezirt XXX VII. Kiep bei Cocpnic. 

Stanbeöbeamter: Zabrikbefiger Touffaint zu Nieber- 
Schoenweide. 

Stellvertreter: Fabrikinſpector Förſter daſelbſt. 

48. Bezirk: Königl. Spandauer Forft, beſteht 
aus dem Amtsbezirk X . — Spandauer Forft. 

Standesbeamter: Oberförfter von Schleinig zu Forſt⸗ 
haus Zehlendorf. 

Stelivertreter: Drtsvorfieher Haupt zu Zehlendorf 

49. Bezirk: Königl. Potsbamer Forft, beſteht 


Mellenan. 

Standesbeamter; Gutsvorſteher Amtmann Lehmann 
zu Arnimshain. 

Stellvertreter: Gutsvorſteher Hund zu Furſienau. 

2. Birk: Beoigenburg, beſteht aus dem Gut und 
der Gemeinde Boigenburg mit dem Gut Jerwelin, 
den Gemeinden Naugarten, Berkpolz und Wich⸗ 
mannsborf, den Bütern Sindenfee und Gternthal, 
ber Rummelöpforter Mühle, der Bemeinde Claus» 

en mit But Lichter , ber Gemeinde Hardens 
bed mit Gut Mathitbenhof und dem Gut Ereiwig 
vom Ymtöhezisk IL Boigenburg. 

Stanbesbeamter: Gutsvorſteher Amtmann Runge zu 


Doigenburg. . 
Stellvertreter: Ortsvorſteher Nagel bafelbft. 


beſteht aus dem Amtöhezire|3. Bezirk: Thomsdorf, beflcht aus der Gemeinde 


Thomsberf mit But Charlottenipal, ben Gütern 
Sunfenpagen und Steintode, der Gemeinde Roſenow 
und bem Gut Brüfenwalde mit Borwerf Jetzlendorf 
vom Amtöbezirt II. Boigenburg. 
Oneeeamier: Gutsvorſteher Karbe mu Charloiten⸗ 
al. 
Stellvertreter: Ortsvorſteher Rackow zu Thomsdorf. 


4. Bezirk: Bröddin, beſteht aus der Oemeinde 
Warthe, dem Gut Bröddin mit Vorwerk Maplen- 
dorf, den Forſthäuſern Saugarten und Yalfaften, 
ber Brüfenwalder und der Golbager Mühle, dem 
Gut Cũſtrinchen mit Schäferei Fegefeuer und bem 
Gut Wuppgarten mit den Forſthaͤuſern Griebchen und 
Zendhaus vom Amtsbezirk II. Boigenburg. 


t 
aus dem Amt&bezirt XL. Königl. Potsdamer Forſi. Standesbeamter: Gutsvorſteher Rudeloff zu Bröddin. 
Standesbeamter · kommiſſariſcher Amtsvorftcher Boli⸗ Stellvertreter: Schulze Find zu Warthe. 


mann zu Potsdam. 


Stellvertreter: Zabrifhefiger Arng zu Neuendorf bei Kröchlendorf und Ruhehof 


Potsdam. 


5. Bezirk: Weöchlendorf, beftcht aus den Gütern 
und ber Gemeinde Kuhz 


vom Amtsbezirk III. Kröclendorf. 


50. Bezirk: Königl. Eummersdorfer Forft, : 3 
beſteht aus dem Amtsbezirk XLI. Königl. — een: ns Far ve auarößtenben, 


dorfer Forft. 


Standesbeamier: Bürgermeifter 
Trebbin. 


Stellvertreter: Apotheker Schottmüller daſelbſt. 
51. Bezirk: KWönigl. Soepnicker Fort, beftı 
aus dem Amtebezirt XLH. Königl. Eoepnider $ı 


Grundmann zu 


6. Bezirk: Haßleben, beſteht aus bem Amtsbezirk IN. 
Kroͤchlendorf, mit Ausnahme von Krödlendorf, Ruhe 
hof und Kuhz · > 

Stanbedbeamter: Schulze Schemel zu Haßlehen. 

Stellvertreter: Poſthalter Stegemann daſelbſt. 


Standesbeamter: Oberförfter Krüger zu Forſthaus 7. Bezirk: Gerswalde, beſteht aus dem Gut und 
i der 


Coepnid. 
Stellvertreter: Ritimeiſter a. D. von Oppen zu 
Adlershof. 


52. Bezirk: Königl. Sammerihe wrſt, befteht 
aus bem —2** XLIN. König. Hammer: 


She Sorfl. 
Standesbeamter: Bürgermeifter Schaefer in Teupitz. 
Stellvertreter: Rathmann Dauert daſelbſt. 


®emeinde Gerswalde mit den Etabliffements 
Meutanger und Schwemmpfuhl, der. Gemeinde Kaaks 
ſtedt den Etabliſſements Ploͤtzenſee und Ouſtavs⸗ 
ruh und der Gemeinde Buchholz vom Amtsbezirk IV. 
Gerswalde. 


Standesbeamier: Rittergutöbefiger v. Arnim zu Gers⸗ 


walde. 
Stellvertreter: Schulze Rehfeldt daſelbfi 





ur Amtsblatt 


der Königlid 


en Regiernng zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Fr 

Stück 40. 
Berorbnungen 

Königlichen Hegierung: 

a) welge den Begierunge-Degiet Potsdam 

ausſchließlich betreffen. 

Die Reichomarlrechnung betreffend. 
180. Im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn 
Minifters, des Innern werden die fämmtlichen unferer 
Aufficht unterftellten Communal»-Behörben und Borftände 
fonftiger Eorporationen und Stiftungen barauf auf 
merfjam gemacht, daß fie fi in Folge der Allerhöchſten 
Verordnung vom 28. Jumi d. I. (Gefeg- Sammlung 
Seite 257) über die Einführung ber Neihemark- 
"rechnung für den Verkehr bei ben öffentlichen Caſſen 
und für den allgemeinen Berfchr vom 1. Januar 


1875 ab auch bei ihrem Eafjen- und Rechnungsweſen 


ber Reichsmark rechnung zu debienen Haben, 

Indem wir hierbei auf bie in den Artifein 14, 15 
und 16 des nreigemümgejeges vom 9. Juli 1873 
[t jefegblatt Seite 2, 
vorfhriften hinmweifen, wollen wir noch folgende Punkte 
zur befonderen Beachtung hervorheben: 

1) Die Etats, Caſſenbuͤcher, Abjchlüffe, Abrechnungen 
und Jahresrechnungen erhalten vom Jahre 1 
ab ftatt der bisherigen Rubriten „Thaler, „Silber- 
en fennige” bie zwei Rubriken „Marf”, 
„piennige”. . 
Bei den bereits fefigefteliten oder vom 1. Januar 
k. 3. ab noch auf ein oder mehrere Jahre laufenden 
Caſſen⸗Etats kann von einer Umrechnung berfelben 
abgefehen werden. Hinfichtlich dieſer Etats haben 
die betreffenden Caſſen die Umrechnung in Reiche» 
münze bei der Gelberhebung oder Zahlungsleiftung, 
fowie bei der Bertragung des Eiats⸗Solls in 
den affenbühern, Abihlüffen und Jahres⸗ 
FE ohne Weiteres ſelbſt zu bewirken. 


2 


9 


S 


Wenn fid durch bie Abrundung von Markpfennigen 
etiva Differenzen gegen die Etatö-Anfäge ergeben, 
jo find biefelben bei der Rechnungslegung ent 
ſprechend zu erläutern. 
4) Alle Zahlungen find nad dem im Artikel 14 52 
bes Dümgeieges vom 9. Zuli 1873 aufgeftellten 
Orundjage auf volle Marlyfennige abzurunden. 
Bei zeitweilen Hebungen erfolgt dieſe Abrundung 
in den Jahresbeträgen. In dem einzelnen 
Hebungs-Terminen if die Regulirung der Raten 
jo einzurichten, daß bei ber Teilung Marforud- 
pfennige vermicben werben und fih das Mehr 


@« 


Den 2. October 


und Bekanntmachungen der 


) getroffenen Ausführungs- | 182. 





1874 


oder Weniger in ben verſchiedenen Hebungs- 
Terminen ausgleicht. 
Potsdam, den 28. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Aufidſung des Domainen-Polizei-Amts Wriezen a. D. 
181. In Folge der Durdfübrung ber Kreis- 
Ordnung im Kreife Ober-Barnim if das Domainen- 
Poligei-Amt Wriegen a. D. vom 21. d. M. ab auf- 
gelöft und der Here Beigeorbnete Oppermann zu 
Wriegen mit ber Erledigung ber Geſchäfle dieſes Amtes, 
welche nad) ben Beflimmungen ber Kreis-Drbnung 
nicht auf bie Kreisverwaltung übergegangen find 
beauftragt morben. 

Potsdam, ben 25. September 1874. 
Königl. Regierung. . ’ 

Abtheilung für bircete Steuern, Domainen und Forſten. 

b) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
oft und bie Gtabt Berlin betreffen: 
otirungen forfiverforgungäberchtigter Jäger der Claſſe AI. 

e uf Grund des 8 25 des — über 
Ausbildung, Prüfung und Anftellung für die unteren 
Stellen des Forſtdienſtes in Verbindung mit bem 
Militairdienfte im Jäger⸗Corps vom 8, Januar 1873 


5| werben wegen Ueberfüllung der Anmwärterlifien bei den 


Königlichen Regierungen zu Danzig, Potsdam, Frank⸗ 
furt, Stettin, —5 Stralfund, Liegnitz, Se 
Eöm und Trier bis auf Weiteres neue Notirum; 
forfiverforgungäbereptigter Jäger der Caſſe AL .injo- 
weit ausgehen, baß bei ben genannten Regierungen 
nur bie Meldungen folder im Taufenden Kalenderjahre 
ben Sorfuerforgungsidein erhaltenden Jäger ange 
nommen werben bürfen, welde in dem Bezirke der⸗ 
jenigen ber vorgenannten Behörden, bei- welchen fie 
fi melden, zur Zeit bes Empfanges des Forſt⸗ 
verforgungeiceines im Königlichen Forftbienft bereits 
beichäftigt find. 

Gegenwärtig ift dagegen bie Zahl der Anwärter 
fehr gering in ber Provinz Hannover und in ben 
Regierungsbezirten Coſſel, Düffeldorf und Aachen. 

Berlin, den 16. September 1874. 

Der Finanz⸗Miniſter. 
Im Auftrage: 
v. Hagen. 


* 
* 
Borſte hende Beſtimmung des Herrn Finanz⸗Miniſters 
vom 16. d. M. Sringe wir zur Öffentlichen Kenniniß. 
Potsdam, den 28. September 1874, 
Köoͤnigl. Regierung. 
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Betrifft die Nachweiſung von den im Regie ıngäbezirf Potsdam mi firten Königlichen Korficaffen 
: X 


fi ten “ 
183, Nachdem bie Sönigige, Soffkaffe Ru,H u TE: ie Gafien-Berwaltung für bie Ober⸗ 


förfterei Havelberg mit der Mr Spandau beftehenden Forftcdjien-Verfwfültung verbunden und die Beftellung 
. ker UmerReceptorerc. in dem für faul eraghteten‘.Manfange ‚für v ) VERA rei ehr 
vollſtaͤſbig ausgefuͤhrt iſt, Iheilen Wir‘ "über die Heorgamifirt — u im "di igen 
Negierungäbezirfe unter Sejugnahme shake Arttöpleı-Befanntrdachemg vom 13. Maid. 3. — HE. 93/5 — 


(Amtsblatt de 1874 Stüd 21 S. 157/158)- zur allgemeinen Kenntnißnahme im Nachſtehenden eine voll⸗ 
ſtaͤndige Pachweiſung berfelben mit. : - 





uno a 

Yo Yorsbam, den 22. September 1874. R “u \ 
Königf. Regierung. ° —— . 
2. R Abtheilung für birecte Steuern, Domaingn u. Forſten. . 


* 
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Privilegium 

wegen Griffen von fünf Millionen fünfhundert Taufend Thalern 

= 16,500,000 Reidjemart Brioritäts:Obligationen der : 

Berlin-Botsrame Magdeburger Eifenbahn-Befellichaft. 

Wir Wilhelm, 

von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 
184. Nachdem bie Berlin» Potsdam⸗ Magdeburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft darauf angetragen hat, ihr 
Behufs Beſchaffung der Gefbmittel zu ihrer vertrager 
mäßigen Betheiligung an dem Unternehmen der Berliner 
Stadt-Eifenbahn-Gejellichaft, zum Bau einer Eiſenbahn 
von der Station Schlachtenfee nah den Charlotten- 
burger Bahnhöfen der Stadteiſenbahn und der Ber- 
bindungsbahn, ferner zur Dedung der für bie Vollen⸗ 
bung ber ihr bereits conceffionixten Neubauten noch 
erforberlihen Koften und endlich zu einer weiteren 
Vermehrung der Betriebamittel die Ausftellung auf 
den Inhaber Tautender und mit Zinscoupons verfehener 
Obligationen im Betrage von Fünf Milfionen fünf 
hundert Tauſend Thalern (16,500,000 Reihe: Mark) 
zu geftatten, fo ertheilen Wir in Gemäßpeit des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833, betreffend die Ausflelung von 
Hapieren, welche eine Zahlungsverpflihtung an jeben 
er enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium 
Unfere landesherrliche Genehmigung zus Emiffion der 
gebachten Obligationen unter den folgenden Bedingungen. 

$ 1. Die in Höhe von 16,500,000 Reichs⸗Mark 
(5,500,000 Thlr.) zu emittirenden Obfigationen, auf 
deren Rüdjeite ein Abdrud dieſes Privilegiums bei⸗ 
gefügt wird, werden nad dem beiliegenden Schema A. 
mit der Bezeichnung 

„Littr. F.“* 

in Appoints von 3000, 1500 und 300 Reihe- Mark 
(1000, 500 und 100 Tpalern) unter fortlaufenden 
Nummern und zwar in Appoints zu 3000 Marf unter 
N? 1 bis 2000 zum Betrage von ſechs Millionen 
Mark, in Appoints zu 1500 Marf unter A? 2001 
bis 6000 zum Beirage von ſechs Millionen Mark und 
in Appoints zu 300 Marf unter N 6001 bis 21000 
zum Betrage von vier und einer halben Million Mark 
ausgefertigt unb mit ber facfimilirien Unterfchrift breier 
Mitglieder des Directoriums und des Nendanten ber 
Geſcluiaſt verſehen. 

$2. Die Inhaber der zu emittirenden Obligationen 
find auf Höhe der darin verſchriebenen Capitalbeträge 
und der bafür nad) 8 3 zu zahlenden Zinfen Gläubiger 
der Berlin» Potsdam⸗ Magdeburger Eifenkahn- Gefell- 
haft. Cie Haben in diefer Eigenihaft vor ben 
Inhabern der Stamm-Actien ein unbedingied Vorzugs⸗ 
echt, ftehen aber den Inhabern dev auf Grund des 
landesherrlichen Privilegiums vom 17. Auguft 1845 
(Gefeg-Sammlung Seite 572) emittirten mit Littr. A. 
unb B. bezeichneten Obligationen ber Berlin-Porsdamz 
‚Magdeburger Eijenbapn-Gejellihaft im uriprünglichen 
Betrage von 2,367,200 Thalern, den Inhabern ber 
auf Grund des Privilegiums vom 25. Auguft 1862 
(Gefeg- Sammlung S. 261) creirten, mit „Litir. C. 
ne Emiffion“ bezeihnetey Obligationen ber Berlin 


Potsdam⸗ Magdeburger Eiſenbahn⸗Geſellfchaft im 
uͤrſprünglichen Betrage von 7,000,000 Thalern, ferner 
den Inhabern der auf Grund des landesherrlichen 
Fiynggiume vom 27. März 1872 (eieg-Sammlung 
S. 290) auögegebenen, mit „Littr. D. neue Emilfiod” 
een h — der Ferun ee 
u ijenbabn = Gefelfichaft im Zerroge Tor. 
10.000,00 Thalern, ſowie endlich ben Inhabern ber 
auf Grund des landesherrlichen Privilegiums_ von 
13. October 1873 (Gejeg- Sammlung ©. 482, Amts⸗- 
blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam N? 46 
S. 333—336) emittirten, mit Littr. E. bezeichneten 
Obligationen im Bettage von 2,000,000 Thalern in 
der Priorität nach. 

$ 3. Die Obligationen werden mit vier, und 
einem halben Procent jährlich verzinf. Zur Erhebung 
diefer Zinſen werden den Obligationen zunächft für 
ſechs Jahre zwölf halbjährige, am 2. Januar und. 
1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinscoupons 
NE 1 bis 12 nebſt Talons nach dem sub B. beigefügten 
Schema beigegeben. Beim Ablauf biefer und jeber 
folgenden edelährigen Deriobe werben nad) vorgüngiger 
öffentlicher Befanntmahung neue Zindconpons für 
anderweite ſechs Jahre ausgereicht. 

Die Ausreihung erfolgt an ben Präfentanten des 
Talons, durch beflen Nüdgabe zugleih über ben 
Empfang ber neuen Serie Zinscoupons nebft Talons 
quittirt wird, jofern nicht vorher dagegen von bem 
Bo der Obligationen beim Directorium ber Ge⸗ 
eulſchaft ſchriftlich Widerſpruch erhoben worden if. 
Im Falle eines ſolchen Wiveriprugs erfolgt die Aus⸗ 
reihung einer neuen Gerie Zinscoupons nebft Talon 
an den Inhaber der Obligation. 

8 4. Die Anſprüche auf Zinsvergätung erlöſchen 
und die Zinscoupons werden ungültig und werthlos, 
wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nad Ablauf des 
Jahres, in welchem fie fällig geworden, zur Zahlung 
präfentirt werben. 

55. Die Berzinfung der Obligationen hört an 
m 3 auf, an welchem fie zur Zurädzahlung 

fig find. 

Bird diefe in Empfang genommen, fo müffen 
zugleich bie ausgereichten Zinscoupons, welche fpäter 
als an jenem Tage verfallen, mit der fälligen Obligation 
eingereicht werben; geſchieht dies nicht, fo wird der 
Betrag der fehlenden Zinscoupons von dem Capitale 
gefürzt und zur Einlöfung dieſer Coupons verwendet. 

$ 6. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, zur allmäligen 
Amortifation der Obligationen vom Jahre 1882 ab 
jaͤhrlich die Summe von 27,500 Thaler = 82,500 Reichs⸗ 
Mark nebft den erjparten Zinfen der amortifirten 
Obligationen zu verwenden, 

Der Geſellſchaft bleibt jedoch das Recht vorbehalten, 
mit Genehmigung Unferes Handels Minifters — 
dieſen Amoruſationsfonds zu verſtärken und bad: 
die Beendigung ber allmäligen Amortiſation zu ber 
ſchleunigen/ wie auch mit, berjelbeh Genshmipung ale 
im Umlauf befindlichen Obligationen auf einmal zu 





fündigen. Diele allgemeine Kündigung darf jedoch 
nicht vor bem Jahre 1880 geicehen. " . 

Die Nummern der jedes Jahr zu amortifirenden 
Obligationen werben durch das Loos beftimmt. Die 
Ausloofung muß fpäteßens im erflen Duartale des 
Jahres, worin die Zahlung zu Teiften if, erfolgen. 

Die Ausloofung geſchieht Seitens des Directoriume 
mit Zugiehung eines das Protocol! führenden Notars 
in einem 14 Tage zuvor einmal öffentlich befannt 
Weden Termine, zu welchem Jedermann ber Zutritt 

eht. 2 
ie Bekanntmachung der auögelooften Obligationen, 
fowie einer allgemeinen Kündigung ber Obligationen 
erfolgt durch dreimalige Einrüdung in bie öffentlichen 
Blätter ($ 11); die erſte Einrückung muß mindeſtens 
drei_ Monate vor dem beflimmten Zahlungstermine 
fattfinden. \ \ 

Die Einlöfung der ausgelooflen Obligationen 
geigieht am 4. Juli jeden Jahres, zuerft am 1. Juli 

882. — Die Einlöfung ber allgemein gefündigten 
Obligationen kann fowohl am 2. Januar ald am 
1. Juli jeden Jahres ſiattſinden. Die Rüdzahlung 
erfolgt in beiben Fällen nad) dem Neunwerthe gegen 
Auslieferung der Obligationen an beren Präfentanten. 
Die in Zolge der Ausloofung eingelöflen Obligationen 
werben unter Beobachtung der oben wegen der Aus⸗ 
looſung vorgeſchriebenen Form verbrannt, wogegen bie 
Geſellſchaft die in Folge der allgemeinen Kündigung 
ihrerfeitö ober ber Rüdforberung Teitens der Gläubiger 
($ 9) eingelöften Obligationen wieder ausgeben darf. 

Ueber die Ausführung ber Tilgung wird dem 
betreffenden Eiſenbahn⸗Commiſſariate alljährlich Nach⸗ 
weis geführt. 

$ 7. Sollen angeblich verlorene ober vernichtete 
Obligationen mortificirt werben, jo wird ein gericht 
liches Aufgebot nach ben allgemeinen gejeglichen 
Rimmungen erlafien. 

Für _dergeftalt mortificirte, ſowie auch für zerriſſene 
ober ſonſt unbrauchbar gewordene, an bie Geſellſchaft 
zurädgelieferte und gänzlich zu cajfirende Obligationen 
werben neue dergleichen ausgefertigt. 

Zinscoupons und Talond Fönnen weder aufgeboten 
noch mortifieirt werden, jedoch foll-demfenigen, welcher 
den Berluf von Zinscoupons vor Ablauf der Ver⸗ 
Jährungszeit ($ 4) bei dem Directorium ber Geſellſchaft 
anmelbet und ben Pattgepabten Beſitz ber Coupons 
durch Vorzeigung der betreffenden Obligation oder 
fon in glaubhafter Weife nach dem hierüber allein 
entſcheidenden Ermefjen des Directoriums wahrſcheinlich 
madt, nad) Ablauf ber Verjaͤhrungszeit ber Betrag 
der angemelbeten und bis dahin nicht realifirten Zins⸗ 
coupons gegen Quittung ausgezahlt werben, 

$5 8. Die Nummern ber zur Zurüdzaplung 
fälligen, nicht zur Einlöfung vorgezeigten Obligationen 
werden während der nad) drei Jahre nah dem 
Zahlungstermine jährlich einmal yon dem Directorium 
der Geſellſchaft Behufs der Empfangnahme der Zahlung 
Öffentlich aufgerufen, Die Obligationen, welche nicht innere 





halb zehn Jahren: nach dem Iepten öffentliches Mafrufe 
zur -Einlöfung vorgezeigt werben; find werthloe und 
if dies von dem Dirertorium unter Angabe der. werth⸗ 
108 gewordenen Nummern alsdann Öffentlich: zu erftären. 
Die Geſellſchaft Hat wegen ſolcher Obligationen 
Teinerlei Verpflichtungen mehr. . - 
$ 9. Außer dem in s 6 gedachten Kalle find 
die Inhaber der Obligationen berechtigt, beren: Nenn- 
werth in folgenden Fällen von ber Geſellſchaft zurüd- 
auforbern: ö 
u 


b. 


In den Fällen zu d. und b. kann das Capital 
an bemfelden Tage, wo einer biefer Bälle eintritt, 
zurüdgefordert werben; in dem Kalle zu c. ift Dagegen 
eine breimonatliche Kündigungsfriſt zu beobachten. 

Das Recht zur Zurüdforberung dauert in dem 
Galle zu a. bis zur Besaplung des betreffenden Zins⸗ 
coupong, in dem Kalle zu b. bis zur Wicberherftellung 
bes unterbrochenen Transporibetriches; dos Recht ber 
Künbigung in dem Falle zu o. dauert brei Monate 
vom Schluffe des Quartals ab, in welden (cfr. $_6) 
bie: Ausloofung fpäteftens hätte erfolgen follen. Die 
Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, 
wenn bie Geieiigaft die nicht eingehaltene Amortilation 
nachholt und zu dem Ende längfens brei Monate nad 
erfolgter Kündigung die Auskoofung und Einlöfung 
der zu amortiftwenben Prioritätss Obligationen nach⸗ 
traͤglich bewirkt. . BE 

$ 10. Zur Sigerung der -Berzinfung und 
Tilgung der Schub wird fefigeiegt: 

a. Die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der 
Obligationen geht ber Zahlung der Zinfen und 
Dividenden an die Actionaire vor. h 

b. Bis zur Tilgung der Obligationen darf bie 
Geſellſchaft Feine zur Eiſenbahn und zu ben 
Bahnhöfen erforberlihen Grundftüde verlaufen, 
died bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb 
der Bahn und der Bahnhöfe befindlichen Grund» 
flüde, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhöfe etwa an ben Staat ober an Gemeinden 
zur Erritung von Pofl, Telegraphen-, Polizei- 
ober ſteuerlichen Einrichtungen, oder welde zu 
Padpöfen oder Waaren- Niederlagen abgetreten: 
werden möchten. Für ben daß Unter. 
Gerichte einen Nachweis darüber erfordern ſollien, 
9 ein Grundſtück zur Eiſenbahn ober zu ben 


"erforbenitc) ſei oben: mcht, genügt din 
1 ae betveffenden Eifenbapn-Tommtfjarlate: 
Er Die Deſon caft Darf weder. Proritkts-Achen- oder 
DObligationen creiren, noch neue Datlehne auf- 
„nehmen es ſei denn, daß für die jetzt zu emittirenden 
BEN das Borgugtreit ausbrüdtich fipulirt 
Fi —8 
Sicherung für das jm $ 9 fefgejegte Nüd- 
iſt den Inhabern. der Obligationen 


——— 
der Berlin lan Maadebunaer Eiſenbahn⸗ 
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mmung 
nicht 
t, nicht 
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rden. 

riebenen 
eutſchen 
Be 
Magde⸗ 


genügt | v 
bis zur 


andels⸗ 
Miniſters ju treffenden Beſtimmung. 
8 12. Auf. die Zahlung der Otigationen, wie 


auch ber Zinscoupons, kann fein Arreſt bei der Ger! 


felicha angelegt werden. -- 

Zu Urfund deſſen haben Wir das gegenwärtige 
Prrsdegium Allerhoͤchteigenhaͤndig vollzogen und unter 
Unferam Koͤniglichen Inſtegel ausfertigen laſſen, 
jedoch vadurch den — der Obligationen. in m 
ſchung -ihrer_ Beftiebigung eine Gewährleiflung von 
Seiten des Staates zu ‚geben ober Rechten Dritter zu 
präfubiciren. 

"Die gegertwärtige nrtunde iſt durch das Amtsblatt 
der Regierung zu Potsdani auf Koſten ber Geſellſchaft 
au veröffentlichen und vdn ver erfolgten Veroöͤffentlichimg 
eine ‚Anzeige in die- Eefey-Sammlung aufzunehmen. 

„Gegeh en Bertin, den 4. September 1874. ' 
¶ '8.)° (98:7 elm. 
. (m) Samppaufen. Dr. Achenbach. » 
* 
Po * 
. Schema A. \ 
Prioritäte Obligation 


Beimpedan Mapekngr Eifendapn-Bejetiäaft 
Littr. P. 





des "nfejens —S — ten 
emitterien "Eapisale von 16,500,000 Reichsmark, 
Die :Binfen mit 4% Procent für das Jahr find 
w die ausgegebenen, am 2. Januar und 1. Juli 


J 
! 


! 
—3 





iebes Jchres zahlbaren halbjahrigen ginscoupens u 
erheben. Pi ' 


Berlin, den... det...» 


Das Directorium der Bestie stm Mägberunge 
Eiſe nbahn⸗ Geſeilſchaft. J 
(Drei faeſimĩlirte Unterſchriften.) 


(Trodener Stempel) 
Der Rı 
: Ba (Back imile. 
(Racſeite.) 
(Bier —0 ein Abdrud des Prism) 


Schema B. J 
Sere M. rl 
„ter Steinen 








_ Heionitäte-Öbligation J 
Berin- Bene pen ELiſenbahn⸗ Senf. . 


‚ . Mart . N e hat Inhaber vieſes 
vom . ab in Berlin aus unſerer Geſellſchafts⸗ 
caſſe zu erheben. 

Diefer Zinscoupon wird uigültig und werthlos, 





wenn er nicht binnen vier Jahren nad Ablauf :des 


Jahres, in welchem er fällig geworden, zur Bahlıng 
präfentirt wird 
Berlin, den... . ten. 18. 
Das Dirertorium der Berlin, orddam Magdeburger 
Eifenbapn-@efelfigaft, ö 
. Busgeerigt: 


Talon. 

Inhaber empfängt gegen dieſen Talon nach Bobs 
gabe bed 53 des Privilegiums vom . „ten 
18 . . im Berlin bei unterer Sefenichaftecaffe bie 
euren te Serie der Zinscoupons zur Prioritätss 
Setigation der Berlin Pporsdam-Magdeburgen@ti enbapn- 
Sr ſchaft 

Littr. F. v Bu ö 

Berlin, den... . ten . dB... 

Dus! Directorium der Berkinpoissim-Mngdeburger 
" Eiſenbahn⸗Gefellſchafu 
Ausgefertigt: 








* 

Borflehendes, unterm *4. September 4874 Aller: 
böhR volljogenes Prisilegium wegen Emiſſton von 
5,500,000 Thlr. Prioritäte-Ohligationen der Berlin 
Yordbam + Magdeburger Eifenbahn = Gefellfehnft wird 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Yotsbam, den 22. September 1874. - 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Betrifft die Aufnahmg von Astanıtmaggungen in tas Berttmer 

Gentral:Boliget-Blatt. 

183. Auf Anordnung des’ Herrn Minifters des J 
Innern machen wir die Behoͤrden darauf aufmertham 
daß wegen mangelnden Raumes Befanntmachtngen! in 
Beischh der audgettetenen. Militairpflichtigen und bir 





D 


Aufgebote gehn nun un u - 
as liner 
och IDerh 

Potsdam, 


König, 9 
Befann 


ol, 
Die —* 


31. Mil 
vom 27. Mär, 
1863), betreffi 
und Stropmart 
marfte nat 
öffentlichen Ken 
d. J. ab der 
‚Montags, Mi 
anf dem DOraı 
Dagegen -auf be 
des Sommerd 
Winters von 
sögrhaften wer! 
Findet von der 
der Aderftraße 
fiadtiſchen Beh: 
zu errichtende 
die" Direction 
Geſellſchaft den 
Waagevorrichtu: 
zur Dispofltior 
daher bie Ben 
Stadt belegenei 
der Wochenmar 
Bezug anf die 
:tviften bleiben 
Berlin, a 


Bekanntı 
Die Vergrößern 


4 Der Be 

‚dorf, wird in a 

Königlichen Krej 
augetheilt. 

Berlin, den 

! 


2 

des Raifı 

ii 

17. Na e: 
Frankfurt, Oder 
En ſolcher na 
jendungen, weld 
Zeichens a,/M. ı 
furt, Oder gefeit 
von wenigen T 
dungen find au 
veripätet am Be 


Semmrnereree re ZURET 


ſind bei unferer Büter-Erpedition im Berlin unent⸗ 
geitli zu haben. - 
- , Derlig, den 23. September 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſich⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Anfänbigung eines Rachtrag u act für den birecten @üters 
B B b ertehr. 


186. Zu dem Tarif für den birecten Güter-Berfehr 
zwiſchen Stationen der Berlin-Hamburger reſp. Lübed- 
Büdyener Bahn einerjeitd und Stationen ber dieſſeitigen, 
ſowie der Breslau Schweibnig- Freiburger Eilenbapn 
andererſeits via Wittenberge iſt ein Nachtrag I in 
Kraft getreten, welder eine Deckration über bie 
Tarifirung des Artilels „Wolle enthält. Drud- 
Eremplare des Nachtrages find bei unſeren Verbands 
Stationen unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 23. September 1874, 
Söonigl. Direction 
der Niederſchleſi ch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekauntmachungen der Königlichen 
Direction der Ofibahn. 
Antüudigung eines neuen Tarifs für Oberſchleſiſche Steintshlen. 
75. Vom 1, October 1874 ab tritt an Stelle bes 
Tarife vom 1. Juli 1871 und des 1. Nachtrags vom 
10. Januar 1873 für die Beförderung Oberſchiefiſcher 
Steintoplen in Wagenladungen von ben Kohlenftationen 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nad den Stationen ber 
Oftbahn Lebus bis Neuenhagen via Frankfurt a. D. 
“ein neuer Tarif mit erhöhten Sägen in Kraft, welches 
wir unter Bezugnahme auf uniere Belannimachun 
vom 16. Juni b. 3. hierdurch zur Öffentlihen Kenntnij 
bringen: Exemplare des neuen Tarife find von unfern 
Berbandftationen Fäuflich zu haben. . 
„Drombag, den 17. September 1874. 
1 igl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen. 

Den Civil⸗Ingenjeuren J. Brandt und ©. W. 
von Nawrodi zu Berlin ift unter dem 18. Sep⸗ 
tember 1874 ein Patent 

auf eine Straßen⸗Kehrmaſchine in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber An⸗ 
wendung befannter Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem je an gerechnet, und 
für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 





. Merfonals@&hronit. 

- Dem Oberförfler Sachſenroeder ya Pebrojen 
bei Infterburg ift die Oberförflerftelle zu Falkenhagen, 
vom 1. October d. I. ab Übertragen worden. 

Den Bauinſpectoren von Roſainski zu Perleberg 
und Blew zu Angermünde ift der Eharacter als Bau⸗ 
rath Allerhoͤchſt verliehen werben. 

‚An Stelle des verflorbenen Bau⸗ Inſpectors 
Geiſeler it der Königliche Landbaumeiſter Köhler 
mit der commifjariihen Berwallung der Bauinfpection 
Brandenburg Bed, ve deldmehet Ban 

er biöherige Regierungs = Feldmeſſer in 
Weidner pierienh iſt zum Cataſter⸗Supernumerarius 
ernannt worden. 

Der Bauführer Wittchen und der Zeldme| 
Skorczewski find am 18. db. M. und ber Felde] 
Theodor Brieger iR am 19. db. M. vereibigt worden. 

Bei dem Königlichen Stadtgeriht zu Berlin iſt 
der bisperige Hülfsbote Guſtav Eduard Emil Schiele 
zum Stabtgerichtd-Boten und Erecutor ernannt worden. 

An der Königlichen Augufta-Schule zu Berlin if 
Fräulein Maria Poppe als Lehrerin angeftellt worden. 

Der Schulamts-Candidat Dr. Zillgenz if als 
orbentlicher Lehrer am Gymnafium zu Witiſtock an« 
geftellt worden. J 

Der Lehrer Boderke iſt als Vorſchullehrer an 
der höheren Bürgerſchule zu Neuſtadt- Eberswalde 
angeftelt worden. 

BVermifchte Nachrichten. 
Verleihung der Erinnerungs-Mebaille 
für Sebene Rertung. 

Dem Maſchinenbauer Friedrich Wilhelm Hermann 
Zimmermann aus Lobberzin ift für die am 9. Juli 
1871 mit Muth und Entſchloſſenbeit, fowie mit eigener 
Lebensgefahr bewirkte Rettung des Dienſtlnechtes 
Fetting aus Pinnow vom Tode bes Ertrinkens die 
Erinnerungs » Medaille für Lebens » Rettung verliehen 
worben. 

Potsdam, den 24. September 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung bed Innern. 

efanntmahung für Schiffer. . 

In Folge einer nothwendig gewordenen Reparatur 
an ber Canal-Schienje bei Parey Tann dieſelbe vom 
23. d. M. ab bis auf Weitere nicht palftet werben. 
Hiernach wolle das Schifffahrt treibende Publitum ſich 
einrichten. 

Magdeburg, den 21. September 1874, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





‚(Hierzu eine Beilage, enthaltend die Befanntm: 
arg nebſt Nachweiſung der Standesamtsbezirke im 


des Königlichen Ober-Präfbiums der Provinz Branden- 
jegierungsbegief Potsdam, ſowie ber für biefelben beſtellten 
Standesbeamten und Stellvertreter; ingleihen Drei Deffentliche Anzeiger.) 


@ie Snfsrtionsgebähten betragen für eine einfpaltige Dee 2 Sg. 


Belagebi 


lätter werden der Bogen mit 1 Gyr. berechnet. 


Revigirt von der Königlicen Regierung zu Botsdam. 





Botsdem, Gudruderel dor U. WB. Hayn'ien Srben, 


1 
Beilage 
zum A0ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 2. October 1874. 





Bekanntmachung des Königl. Ober: Präft:|4. Bezirk: Bertikow, beſteht aus dem Gut und ber 
M 30. diums ber Provinz Brandenburg, Gemeinde Bertifow (abligen und Schulamtsantheils) 
beirefiend die Rachweiſung der Standrsamtsbszirte im Regle-| _ vom Amtöbegirf I. Seehaufen. , 
zungebezirt Potsdam, fowie der für biefelben Gefeitten Standes | Standesbeamter: Amtmann Graef zu Bertifow. 
beamten und Stellvertreter. Stellvestget *. — Bunde ae an 
. : amzow, t ans bem Amtsbezirk IT. 
Potsdam, den 17. September 1874. Samen. 3080, befeht ai * 
Nachdem im Regierungsbezirk Potsdam zufolge des | Standesbeamter: Domaͤnenpaͤchter Redlich zu Gramzow. 
Geſetzes über die Beurkundung des Perfonenfiandes und | Stellvertreter: Zimmermeifter Kooſch daſelbſt. 
die Form ber Eheſchließung vom 9. März d. J, HH 2—4, » Gemeindevorftcher Fleiſchfreſſer da⸗ 
bie Abgrenzung ber Standesamtsbezirke, fowie die Bes „ſelbſt. 
ſtellung der Standesbeamten und der Stellvertreter ſtatt⸗ 6. Bezirk: Lützlow, beſteht aus dem Gut und ber 
Are hat, wird bie folgende Nachweifung derfelben| Gemeinde Lüglonw (adligen und fiskaliſchen Antheils) 


ierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. vom Amtöbezirt II. Lüglow.  . 

Potsdam, den 17. September 1874. Stenbeobenmter: Nittergutspächten von Arnim zu 
. om. 

Der Ober⸗ Praͤſdent ber Provinz Brandenburg. Stelenmeim: Amts vorſteher ⸗ Stellvertreter Schulge 
J. B. Freiherr von Schlottheim. dafelbk. 

. . 7. Bezirk: Güftow, befieht aus dem Gut und der 

. Gemeinde Guͤſtow vom Amtsbezirk III. Lüglow. 
Stanbesbenmier: Erg ee au Guſtow. 
A tellgertreter: ulze Bo elbſi. 
Nachweiſung 8. Bart: Zichoiw, befeht aus dem Amisbezitk IV. 


der Stanvesamtsbezirfe im Regierungsbezirk Pots- 6 „Biden. ker: Rent * Bien. 
dam, ſowie ver für wiefelben beftellten Stanves-|Standesbeamter: Rentmeiſter Altenburg zu Zichow. 
Stellvertreter: Küfer und Lehrer Schur daſelbſt. 
beamten und Stellvertreter. 5 Ban, 5 een, ben * fi Genau 
ut Paffow mit orwerk Friedensfolge 
I. Kreis Angermünde. yom Amtseztut V. Palm, ® 
1. Bezitk: Seehaufen, befieht aus dem Schulamt| Standesbeamter: Amtmann Fiſcher zu Paſſow. 
Seehaufen mit dem Vorwerk Berghaufen und ber) Stellvertreter: Rittergutöbefiger von Dieringshofen 
Gemeinde Sechaufen mit Brandtmühle und Bahnhof| daſelbſt. 


Seehaufen vom Amtsbezirk I. Seehaufen. 10. Bezirk: Stendel, befteht aus der Gemeinde und 
Stanbeöbeamier: Schulamispaͤchter Steinide zu Sees dem Gut Stendel mit dem Vorwerk Herrenhof und 

haufen. dem zum Gut Mürow gehörigen Forſtrevier Theer⸗ 
Stellvertreter: Gemeindevorſteher Nad dafelbft. ofen mit Forſthaus vom Amtsbezirt V. Paffow. 


2. Bezirk; Blankenburg, beficht aus dem Schul-| Standesbeamter: Amtmann Knuſt zu Stendel. 
amt Blanfenburg mit dem Vorwerk Neuhof und der [Stelivertreter: Schulze Wolff bafelbft. 
Gemeinde Blankenburg mit dem Adergate Carlahof| 11. Bezirk: Schvenermarkf, befleht aus dem Gut 


vom Amtsbezirk I. Seehaufen. und der Gemeinde Schoenermarf, dem Gut und 
Standesheamter: Gutsvorſteher Degener zu Blan⸗ der Gemeinde Grünow mit dem Adergut Auguflens 
fenburg. höhe vom Amisbezirk V. Paſſow. 
Stellvertreter: Schuhe Schulge daſelbſt. Stanbesbeamter: Amtmann Orapmann zu Schoener- 


3. Bezirk: Warnig, beſteht aus den Gemeinden mark. 
Melzow und Warnig mit der Büdnercolonie Trumpf | Stellvertreter: Küfter und Lehrer Heyſe daſelbſt. 


vom Amtsbezirk I. Seehaufen. 12. Bezirk: Landin, befieht aus der Gemeinde und dem 
Standesbeamter: Gutöbefiger Wölle zu Warnig. Gut Rieder-Landin mit dem Forſthaus Julienwalde, 
Stellvertreter: Gerichtsmann Schultz e daſelbſt. der Gemeinde und dem Gut Hohen⸗ Landin mit dem 


Schulze Millies zu Melzow. Vorwerk Augufenpof vom Amtöbezirf u Landin. 





Standesbeamter: Major a. D. von Schmeling 
Dieringshofen zu Nieder -Landin. 
Stellvertreter: Nittergutöbefiger Müller zu Hohen⸗ 


Landin. 

13. Bezitk: Felchow, befteht aus dem Amtsbezirk VI. 

Landin mit Ausnahme von Hohen- u. Nieder-Randin. 

Standesbenmter: Rittergutsbefiger Simon zu Pinnomw. 

Stellvertreter: Oberinſpector Albrecht bafeloft, 

14. Bezirk: Serie Schwedt, beſieht aus dem 

Amssbezirf VII. Herrihaft Schwedt. 

eh antet! Ammann Schoenermark zu Ho—⸗ 

jenfelde. 

Stellvertreter: Schulze Kuſchke daſelbſt. 

15. Bezirk: Heinersdorf, beſteht aus ber Gemeinde 
und dem But Heineräborf mit Vorwerk Welfe vom 
Amtsbezirt VIII. Heinersdorf. 

Standesbeamier: Amtmann Thiele zu Heinersborf. 

Stellvertreter: Kreisſchulze Darge daſelbſt. 

16. Bezirk: Berkholz, beſteht aus der Gemeinde und 
dem Gut Berfpolg mit dem Vorwerk Wilhelmshoͤhe 
und ber Zörfterei Berkholz Som Amtsbezirk VIII 
Heinersborf. 

Standesbeamter: Dittengutöbeiger Lemke zu Berkholz. 

Stellvertreter: Schulze Lange daſelbſt. 

17. Bezirk: Zützen, befteht aus dem Gut Zügen mit 
dem Vorwerk Carlahof, dem Gut und der Gemeinde 
Meyenburg vom Amtöbezirf VII. Heinersborf. 

Stanpecheamitr: Rittmeiſter a. D. von Colmar zu 

tzen. 

Stellvertreter; Ortsvorſteher Zabel daſelbſt. 

18. Bezirk: Criewen, befleht aus der Gemeinde und 
dem Ott Eriewen mit dem Gute Denfen, dem Gut 
und der Gemeinde Flemsdorf mit dem Adergut 
Zohannispof vom Amtsbezirt VIII. SHeinersdorf. 

Standesbeamter: Nittergutsbefiger von Arnim zu 
Eriewen. 

Stellvertreter: - Schulze Fiedler daſelbſt. 

19. Bezirk; Stolpe, beſteht aus der Gemeinde und 
dem Gut Stolpe mit dem Borwerf Linde und dem 
Out Schoeneberg mit Alt-Galow vom Amtsbezirk IX. 
Stolpe⸗Cruſſow. 

Standesbeamter: Kgl. Landraih Kammerherr v. Buch 
u Schloß Stolpe. 

Stellvertreter: Actuarius Opitz zu Stolpe. 

20. Bezirk: Gellmersborf, befteht aus dem But 
und ber Gemeinde Gellmersdorf vom Amtsbezirk IX. 
Stolpe: Eruffow. 

an: Amtmann Falkenthal zu Gellmers- 

vrf. 

Stellvertreter: Schoͤffe Niet he daſelbſt. 

21. Bezirk: Erufſow, befieht aus dem Gut Cruſſow 
mit Bormert Neuhof, der Gemeinde Eruffow mit 
dem Adergut Henriettenhof, der Gemeinde Stügfow 
und dem Gut NeusGalow vom Amtebezirt IX. 
Stofpe -Eruffow. . 

Standesbeamier: Rittmeifter a. D. von Riffelmann 
zu Eruffow. 

Stellvertreter: Foͤrſter Demantowsky daſelbſt. 





22. Bezirk; Neu⸗EKünkendorf, beficht aus dem 
Amtsbezirk X. Neu-Künfendorf. 

Standesbeamter: Rittergutsbefiger Siemfen zu Neu⸗ 
Künfendorf. 

Stellvertreter: Gutsbeſitzer Brode bafeläft. 

23. Bezirk: Stolzenhagen, beftcht aus dem Gut 
und der Gemeinde Stolzenhagen und ber Gemeinde 
Lüdersdorf vom Amtöbezirt XI. Lüdersberf. 

ner: Adminifrator Boffelmann zu Siol⸗ 
zenhagen. 

Stellvertreter: Schulze Gremke dafelbſt. 

A. Bezirk: Paarſtein, beſteht aus dem Amtsbezirl XI. 
Lũdersdorf mit Ausnahme von Stolzenhagen und 
Ludersdorf, dem Forſthaus Breitepfenn, dem Fiſcherei⸗ 
Etabliſſement Paarſte inwerder mit dem großen Paar⸗ 
ſteinſee vom Ämtsbezirk XIII. Chorin. 

Eranbebbenmie: Gemeindevorfteher Garig zu Paar⸗ 

ein. 

Stellvertreter: Küfter und Lehrer Lemnitz daſelbſt. 

25. Berl: Amt Neuendorf, befteht ans dem 
Schulamt Neuendorf mit Borwerf Steinberg, Korf= 
haus und Belauf Breitelege m Lieper Forfl ger 
bhörig) vom Amtsbezirk X. jendorf, — Forfte 
haus Meyenpfuhl vom Amtöbezitt XIII. Amt Chorin. 


Standesbeamier: Dberamtmann Karbe zu Amt Reuen⸗ 


dorf. 

Stellvertreter: Lehrer Trautwein daſelbſt. 

26. Bezirk: Lundw, beſteht aus dem Amtöbezirf XII. 
Neuendorf mit Ausnahme von Neuendorf und 
Breitelege. 

Stanbeöbeamter: Kreistages » Abgeordneter Ifert zu 


Lunow. 
Stellvertreter: Schulze Kremzo w daſelbſt. 
27. Baal: Amt in, beftept aus dem Aaus⸗ 


bezirk XIU. Amt Chorin wit Ausnahme der Forſt⸗ 
jäufer Breitepfenn, Meyenpfuhl, Liepe unb Grenz⸗ 
aus, fowie des Fiſcherei⸗Etabliſſements Paarſtein⸗ 
merber mit dem großen Paarfleinfee. 

Standesbeamter: $ eifter Bando zu Amt Chorin. 

Stellvertreter: Gartenmeifter Raa tz daſelbft. 

W. Bezirk: Liepe, beſteht aus dem Amtsbezitk XIV. 
Liepe, mit Ausnahme von Nieder⸗Finow, Stecheris⸗ 
ſchleuſe und Eichwerder, ſowie ben Forſihaͤnſern 
Liepe und Grenzhaus vom Amisbezirl . Amt 


Chorin. 

Standesbeamter: Fabrifbefiger Gramberg zu Liepe. 

Stellvertreter: Schule Schulge bafelbft. 

29. Bezirk: Nieder⸗ Finvw⸗/ befteht aus der Bemeinde 
Nieder-Finomw mit der Colonie Siechertoſchleuſe 
und dem Etabliffement Eichwerder. 

Gtnpesheamter: Lieutenant a. D. Roefeler zu Nieder⸗ 

now. 

Stellvertreter: Ortsrichter Dühring daſelbſt. 

30. Bezirk: Groß⸗Jiethen, beftcht ans dem Amis- 
bezirk XV. Greß⸗ giethen mit Ausnahme von 
Brodowin und Pepkig. 

Gtanbeabenmier: DOberamtmann Kleinau zu Buch⸗ 

olz. 


8 
Stelverireter: Domänen = Acuariusd Semmler zu|39. Bezirk: Vruchhag en, beſteht aus dem Gut Gorls⸗ 


Groß-Ziethen. 
Sehenigulen- @uitbefiper Rouvel das 
ſelbn 


31. Bert: Brodowin, befleht aus ber Gemeinde 


Brobowin mit bem Etabliffement Weißenfechaus 
und dem Gut Pehlig mit Vorwerk Zaun vom 
Amtsbezist XV. Groß ⸗ Ziethen. 

Standesbeamter: Gemeindevorſteher Kremz ow zu Bros 


dowin. 
Stellvertreter: Küfter und Lehrer Stampa daſelbſt. 
32. Bezick: Golzow, beſteht aus dem Schulamt 
Goizow mit dem Vorwerk Schoenhof, den Gemein- 
den Golzow und Chorinchen mit Bahnhof Ehorin 
vom Amtsbrzirt XVI. Golzow. 
Standesbeamter: Dberamtmann König zu Golzow. 
Stellvertreter: Küßer und Lehrer Wuthe daſelbſt. 


33. Beyrk: Weit, beſteht aus dem But und ber Ge⸗ 
meinde Brig mit dem Adergut Ferdinandsfelde vom 
Amtshezirt XVI. Golzow. 

Standesbeamter: Rittergutöbefiger Bertrand zu Bri 

Stellvertreter: Küfer und Lehrer Müller daſelbſt. 

34. Bezirk: Werbellin, beſteht aus den Gemeinden 
Werbellin und Altenhof vom Amtsbezirk XVI. Gols 
zow, — ber Gementfabrif Wildau, der Förfterei 
und dem Fifcherhaus Altenpof vom Amtsbezirk XVII. 
Joachimsthai. 

Standesbeamter: Kreistagsabgeordneter Texheimer. 

Stellvertreter: Küfter und Lehrer Miething. 

35. Berl: Amt 
Amtsbezirt XVIE. ee he mit Ausnahme ber 
Cementfabrit Wildau ſowie der Foͤrſterei und des 
Fiſcherhauſes Altenhof. 

Standesbenmter: Forflaffenrendant Pohle zu Amt 
Joachimosthal. 

Stellvertreter: Oberförſter Sta evie zu Alt⸗Grimnitz. 


36. Bezirk: Ant Grimnitz, beſteht aus dem Amts⸗ 


dorf mit den Eiabliſfemenis Blumbergermühle, 

Ehrichshagen, Louiſenthal, Kreug und Rederswaide, 

den Gemeinden Bruchhagen und Welſow, den Gu⸗ 

tern Bruchhagen, Siebershof, DbersGreiffenberg 
und Preis mit Bahnhof Greiffenderg vom Amts⸗ 
bezirk XX. Görlsdorf. 

Stanbeöbeamter: Amtmann Durow zu Brudhagen. 

Stellvertreter: Müplenbefiger Schiepan daſelbſt. 

40. Bezirk: Frauenhagen, befteft aus dem But 
Frauenhagen mit Wilpelmshof und Kuhweide und 
der Gemeinde Frauenhanen mit ber jepenfchen 

un It Zrententeichſchen Mühle vom Amtsbezirtk XX. 

rlödorf. 

Standesbeamter: Nittergutsbefiger Kühn zu Frauen« 


en. 
Ste etreier: Ontöbefiger Kucken daſelbſt. 
At. Vezirl: Willmers dorf, beſteht aus ber Gemeinde 
Zieinhofen den Gftern Wilmersdorf mit Bahnhof, 
Friedrichsfelde und Neuhaus mit Cavelſchütz 


it. Standesbeamter: Amtmann Boffelmann zu Wil: 


mersdorf. 

a: Gemeindevorfteher Praeder zu Stein 

öfel. 

42. Bezirk: Günterberg, befleht aus dem Gut und 
der Gemeinde Günterberg und dem Schloßgut reif» 
fenberg mit dem Vorwerk Neu-Günterberg vom 
Amisbezirk XXI. Günterberg. 

Stanbesbeamter: Rittergutsbefiger Müller zu Günter- 

erg. 


vachimsthal, befteht aus dem Stellverketer: Bürgermeifter Tallmann zu Greiffen⸗ 


berg. 

43. Bezirk: Polſſen, beſteht aus dem Gut und der 
Gemeinde Polffen, dem Gut und der Gemeinde 
Schmiebeberg und dem Gut Webelöberg vom 
Amtöbbgirt XXI. Günterderg. 

Standesbeamter: Hauptmann a, D., von WebeH- 
Parlomw, zu Polfen. 


begie? XVIN, Amt Grhmnig mit Ausnahme ber] Stellvertreter: Lieutenant a. D., von Webell-Pars 


Gemeinde Friedrichswalde, des Guts Schmelze mit 
en, fowie den Förftereien Schmelze und Peh⸗ 
lenbruch. 


Standesbeamter: Amtmann Schulge zu Alt⸗Grimnitz. 


Stellvertreter: Schulze Zenker zu Alt⸗Huttendorf. 


low, daſelbſt. 
44. Bezirk: Vieſenbrow, beſteht aus dem Gut 
Bieſenbrow mit Leopoldethal und ber Gemeinde 
Bieſenbrow mit Hintermühle vom Amtsbezirk XXL. 
Gänterberg. 


37. Bezirk: Friedrichswalde, beſteht aus der Ge⸗ Standesbeamter: Amtmann Fink zu Bieſenbrow. 


meinbe 
Mellin und den Foͤrſtereien Schmelze und Pehlen⸗ 


bruqh. 
—2 Gutsbeſitzer Bracht zu Friebdrichs⸗ 
wi 


albe. 
Stellvertreter: Schulze Lau daſelbſt. 


38. Bezirk; Wolletz, beſteht aus dem Amtsbezirk XIX. 
At Rünfendorf. 
Gtanbesbeamter: Ritterſchaftärath von Rohr zw 


Wolletz. 
Stellvertreter: Ortövorficher Barts daſelbſt. 


riedrichswaide dem Gut Schmeize mir| Stellvertreter: Landwirth Schulz daſelbſt. 


45. Bezirk: Stadt Angermünde, befteht aus ber 
Stadt Angermünde, — dem Gut Dobberzin mit 
Buchsrode, den Gemeinden Dobberzin, Herzſprung 
und Schmargendorf vom Amisbezirk X. Neufünfen» 
dorf, — dem Gut und der Gemeinde Kerkow vom 
Amtsbezirt XX. Goͤrlsdorf. ‚ 

Stanbesbeamter: ber Dürgermeifter, 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

46. Bezirk: Stadt Greiffenberg, befteht aus ber 
Stadt Greiffenberg. s 

1* 
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Standesbeamter: ber Bürgermeifter. Stanbesbeamter: Kreiödeputii 3 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. Brihöfelte, eitbeputister u. Treotow zu dele ⸗ 
47. Beil: Stadt Joachimsthal, beftcht aus der | Stellvertreter: Gutönorfieher » Stellvertreter Loͤchert 
Gt Toadimehat, M u "| pafersf. 

ti eamter: ber Bürgermeifter. 8. Bezirk: Bießdorf, befteht aus dem Gut und ber 
Steffvertreter: deſſen Stellvertreter. Gemeinde Biehdorf unb ve Gemeinde Kaulsdorf 
48. Bezirl: Stadt Dderberg, beftcht aus ber Stadı| _ dom Amtsbezirk IV. Bießborf. : 

Oberberg. Standesbeamter: Rittergutöbefiger Baron v. Rürleben 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. au Bießdorf 
Stellvertreter: deflen Stellvertreter. Stellvertreter: @utsvorficher Schmidtgen daſelbſt. 


49. Bezirk: Stadt Schwedt, beftcht aus der Stabr|9. Bezirk: Mahlsdorf, befteht aus dem Gut und 
Schwedt, — den Etabliſſements Biehmeierei, Damm ver Gemeinde Mahlsdorf vom Amtsbezivt IV. Bieß⸗ 


Vorwerk und Monplaifir. orf. 
Standesbeamter: ber Bürgermeifter. Stanbeöbeamter: Gutövorficher Shrobsdorf zu 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. Wablsdorf. 


50. Bezirk: Stadt Vierraden, beſteht aus der Stade | Stellvertreter: Gemeindevorſteher Reufche daſelbſt. 
Vierraden, — den Gcmeinden Slumenhagen und | 10. Beylıfı Eöpnict Forſt, beficht aus dem Amts⸗ 
Gatow, fowie dem Forſthaus Kuhdamm vom Amts-| beztsf V. Dber-Schönweide und einem Teile des 


bezirk V. Herrſchaft Schwedt. Amtsbezirks VII. Eöpnid Forft, nämlich aus der Kö⸗ 
Standeöbeamter: 1 iger nigticen Eöpnider Forſt einſchließlich der Colonie 
Siellverireter: deſſen Siellvertreler. Ober⸗Schoͤnweide und ausſchließlich ber Colonien 


Sefenminfel und ve6 
. z eitenwinfel und be: ug! er. 
UN. Kreis Nieder: Barnim. Standesbeamter: Oberförfter Krieger zu Eöpnid Eta- 
1. Bezirk: Stadt Bernau, beficht aus der Stadt bliffements. 
Bernau, — ben Gemeinden Zepernid und Schönau | Stellvertreter: Sutsvorſteher Weiß kopf daſelbſt. 
und dem Gut Scömegborf vom Amtebezirl XXVIL|11. Bezirk: Dahlwitz, beſteht aus dem Amisbedirk VL. 
Bud, Dahlwig und der Navenfleiner Waffermüple vom 


Standesbeamter: ber Bürgermeifter. VII, Amtsbezirk Cöpnid Forſt. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. Standeöbeamter: Kreisbeputirter Baron v. Knobels⸗ 
2. Bailık: Stadt Alt⸗Eandsberg, beſteht aus der) dorff zu Schöneide. 
Stabt Alt« Landsberg. Stellvertreter: Outsvorfteher» Stellvertreter v. Buſſe 
Standrobeamter: der Bürgermeifter. daſelbſt. 
Stellvertreter: deſſen Stelivertreier. a ae Amtmann 
3. Bezitk: Stadt Liebenwalde, befieht aus ber pinner zu Dablwib j 
Stadt Liebenwalde. ee 12. Bezirk: Friebeipähagen, beficht aus dem Amis 
Standesbeamter: der Bürgermeiſter. bezirk VIII. Friedrichshagen. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. ee a aorfeber Dr. jur. Silber⸗ 
if: ri erg zu Friel shagen. 
4 Beat a Hrenienburg, beſteht aud ber Stellvertreter: Schöffe Schubert daſelbſt. 
Standesbeamter: der Bürgermeifter. 13. Bezirk: Erkner, beftcht aus dem Amtsbezirk IX, 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. a * ———— 
* R 13 iglichen pnicer Hoi en Colonien 
5. a an pienberg, befteht aus bem Amtsbezirk I. Sage er 8; Im 8 ad b Mi Cie, an dem in, 
veeb⸗ i gut Heffenwinfel, der Gemeinde un! ute 
etiue gu Uhtenbeng 1 0* Amtavorfeher Roe⸗ Zehnedorf mit Seinvicpsan, Mühtentrug und Reue 
R ; ug. . 
Stellvertreter a weilte bir. Stanbesbeamter: ber Fommiffarifche Amtövorficher Krey 
6. Baal: Stealau, Seftcpt ans dem Amtebeyirt I, | SHehlenanen ( 
———— 2 firt II. Stelgertseer: Gutsvorſteher Rüger zu Bahnhof 
Stanbeöbeamter: Amtsvorſteher Maurermeifter Siede . 
en. der ft —X D. Weiß zu Woltersdorfer 


Stellvertreter: Gemeindevorſteher Stoͤcklein daſelbſt. |44, Sejirk: Nehfelde, beſteht aus dem Ab x 
7. Bezirk; Friedrichsfelde, beficht aus dem Amts Sehfene, ebfelde, beſeh au en Aunbakt X 
bezirk II, Friedrichsfelde. J Standeobeamter: Amtsvorfieher Jordan zu Rehfelde. 





Stellvertreter: Amtsfefretär Bartels daſelbſt. 
Amtövorfteher-Stellvertreter Bredered 
au Lichtenow. 


15. Beyirk: Serzfelde, beſteht aus dem Amtsbezirk XI. 
ne erzfelde, befch 3 


Slanetbeemir: Amtsvorſteher, Director Schulze zu 

erzfelde. 

Stellvertreter: Gemeindevorſteher Bod daſelbſt. 

16. Bezirk: Müdersdorf, beſteht aus dem Amtsbe⸗ 

“, Fr ——— iu me 

Standeöbeamter: der kommiſſariſche Amtsvorficher von 
ber Hunbt zu Raltberae-NRübersdorf. 

Stellvertreter: Bergwerfödirector Foityſchick daſelbſt 

Gemeindevorſteher Köpiich dafeldf. 

17. Best: Taßdorf, beſteht aus der Gemeinde und 
dem Gut Tapdorf mit Bergbräd und Schuljenhöpe 
unb dem Gut Berghof vom Amtöbezirt XII. Taf 


or. 

Stanbeöbenmter: Outsvorfeper Lüpfes zu Berghof. 

Stellvertreter: Gutsvorſteher —8 zu Fr ! 

18, Beil: Mlein:- Schönebeck, beſteht aus der Ge⸗ 
melnbe Bela: Sgönehef, der Grncnde und dem 
Gut Wolreredorf mit Colonie Kieg vom Amte- 
Seyet XII Taßdorf. 

Standeebeamter: Amisvoꝛ üb Kleine 
re rſteher Hübner zu Stein. 


Stellvertreter: Bientenant 0. D. Rahardt dafelif. 

19. Bezirk: Fredershorf t aus dem Amte: 
bezitk XIV. Fredersdorf, ec . 

Standesbeamter: Mitierguräbefiger Kelch zu Bollens⸗ 


dorf. 

Stellvertreter: Amtsfekretäv Lindm ar baſelbſt. 

20. Bezirk: Neuenhagen, beſteht aus dem Amts-⸗ 
bezirk XV. Reuenhagen mit Ausnahme ber Ges 
meinde Hoenow. 

Standesbeamter: Guisbeſitzer Buchholz zu Neuen 


jagen. 

Stellvertreter: Amtsſekretaͤr Nix daſelbſt. 

eindevorſteher Wolter daſelbſt. 

21. Bezirk: Hoenow, beſieht aus ber Gemeinde 
‚Hoenow vom Amisbezirk XV. Neuenhagen. 

Standesbeamter: AmtöporfichersSteliertreter Lorenz 
zu Hoenow. 

Stellvertreter: Gemeindevorſteher Hoͤrnicke daſelbſt. 

22. Beirf: Alt⸗Landsberg, beſteht aus dem Amtes 
bezitk XVI. Alt» Landaberg. 

Standesbeamter: Domainenpächter Schraber zu Alt: 
Landsberg. 

Stellvertreter: Bürgermeifter Map daſelbſt. 

23. Fa Löhme, beſteht aus dem Amtsbezirk XVII. 

e. 


Standesbeamter: Domainenpaͤchter Schmidt zu Löhme. 
Stellvertreter: Amtöfekretär Scholler Dafetsh. 
Amtsvorftehers-Stellvertreter Springer 
gu Seefe. 


24. Bezirk: Börnicke, befteht aus dem Amisbezirk 
XVIII. Börnide, 
Stanbesbenmier: Nittergutäbefiger Hofemann zu 
e. 


Börnide. 
Stellvertreter: Gutsvorftehers Stellvertreter Landgraf 
daſelbſt. 


25. Bezirk Blumberg, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XIX. Blumberg. 

Stanbesbeamter: Amtsvorſteher Amtmann Lehmann 
zu Btumberg, , 

Stellvertreter: Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter Hiller 
daſelbſt. 

26. Bezirk: Mehrow, beſteht aus dem Gut und 
der Gemeinde Mehrow und ber Gemeinde Ahrens⸗ 
felde vom Amtsbezirk XX. Ahrensfelde. 

Standesbeamter: Rittergutöbefiger Heyſe zu Rehrow. 

Stellvertreter: Gemeinde vorſteher Meißner daſeibſt. 

Amtsvorſteher · Stellvertreter Amtmann 
Mu hr zu Hellersdorffß. 

27. Bezirk: Eiche, beſteht aus der Gemeinde Eiche 
und dem Gut Hellersdorf vom Amtsbezirk XX. 
Aprengfelbe. 

Standesbeamter: Gutsvorſteher Amtmann Muhr zu 
Helleröborf. . 

Stellvertreter: Gemeinbevorfleher Kirfpbaum zu Eiche. 

28. Bezirk: Sohen-Schvenbaufen, beſteht aus 
dem Amtebezirt XXI. Hohen» Schoenhaufen. 

Standesbeamrer: Amts» und Outsvorfieher Bethke 
zu Hohen» Schoenhaufen. 

Stellvertreter: Antöfelretär Boland daſelbſt. 

29, Bezirk: Falfenberg, befteht aus dem Amtsbe⸗ 
ziri XXI, Falkenberg. 

Standesbeamter: Amtsverſteher Amtmann Jungk zu 
Fallenberg. 

Stellvertreter: Gemeindevorſteher Hand daſelbſt. 

Amtövorfieher- Stellverteter Heym zu 
Wartenberg. 

30. Bezirk: Malchow, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXI. Malchow. 

Standesbeamter: Rittergutöbefiger Simon zu Malchow. 

Stellvertreter: Rechnungsführer Diekmann daſelbſt. 

Gemeindevorſteher Silberberg daſelbſt. 

31. Bezirt: Weißenſee, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXIV. Weißenfee. 

Standesbeamter: Amtsvorſteher Amtmann Wöltge zu 


Weißenſee. 
Stellvertreter: Gemeindevorſteher Schultze daſelbſt. 
Amtisſekretaͤr Lie bmann daſelbſt. 
32. Bezirk: Pankow, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XV. Pankow. j 
Granbetteamker: Amtövorficher Lieutenant Shwarge 
zu Pankow. 
Stellvertreter: Gemeindevorfteher Neumann bafelft. 
Amtoſelretaͤr Burghardt daſelbſi. 
33. Bezirk: Franzsfiſch⸗Buchholz, t aus 
dem PAR A Teams —E 
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Stagbesbsamter: ber lommiſſariſche Amtsvorſteher | Staubesbeamter: Oberförfter Dehme zu Kalbe. 
Schultze zu Franzöflih Buchholz. Stellvertreter: Förfter Neugebauer Bafets 
Stellvertreter: Gpemeindeorfeher ©uyot daſelbſt. Gemeindevorfleher Seeger dafeiöf. 


Amtsvorſteher Sberinſpeltor Segnitz 
zu Blankenſelde. 
34. Sant: Buch, befieht aus der Gemeinde und dem 
Gut Buch, der Gemeinde und dem Gut Birkholz 
und der Gemeinde Schwanebeck mit Friedrichshof 
vom Amisbeʒirt᷑ XX VI. Bud. 
Standesbeamter: Gutövorfieher Reig zu Bud. 
Stellvertreter: Gemeindenorfteher Marggraf dalelbſt. 
35. Bezirk: Schoenerlinde, beftcht aus dem Amts⸗ 
kb X XXVIU, Shoenerlinde mit Ausnahme von 
ummt. 
Stanbeöbeamier: Bemeinbevorfteher Sch ulge zu Schoe⸗ 
nerlinde. 


Stellvernreier: Schoͤffe Gericke daſelbſt. 
Delonom Schultze. 
36. Baiık: Blantenfelde, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXIX. Blonfenfelde, 
Stanbeskpamter: Oberiuſpeltor Segnig zu Blanken⸗ 


felbe. 
Stellvertreter: Gemeindevorfieher Schwiegfe daſelbſt. 
37. Bezirk: rmödorf, beftcht aus dem Amtöbe- 
she XXX. Hermeborf. 
Standesbeamter: Amtsvorſteher Witte zu Dalborf. 
Stellvertreter: Gemeindevorſteher Rofentreter daſeibſt. 
38. Beirf: Meiniclendorf, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXXI. Reinidendorf. 
Gtanbeöheamier: Gemeindevorſieher Kuhn zu Reinidens 


dorf. 

Stellvertreter: Schöffe Schwarg daſelbſt. 

39. Bezirk: Tegel, beftcht aus.-bem Amisbezirk XXXII. 
Tegel mit Ausnahme von Plögenfee und bem 
Amtabezist XXXIII. ‚Heifigenfee. 

Standesbeamter: der Zommillariiche Amtsvorſteher 
Brunomw zu Tegel. 

Stellvertreter: Sutseorfeher Ewe ſt daſelbſt. 

Gemeindevorſteher Ziefom daſelbſt. 

40. Beirk: ‚Plösenfee, sen aus dem Gutöbezirf 
ee (Jagen 1. 2. und 19. der König⸗ 
üchen Jt hehe) cm ——e—— Tegel. 

Standesheamter: Gutsvorſteher Göge zu Plögenfer. 

Stellvertreter: Ver r Steinide daſelbſi. 

4. Bezirt: flieg, beſteht aus dem Amtöber 
sit XXXT mit Ausnahme von Berg- 


——— ; Rittergutsbe hber Baron v. Beltpeim 
Stellvertreter: Qulsnorfeher-Giellverireter Struenfee 


in retär Gritter daſelbſt. 

42, Balıkı eubeck beſteht aus dem 
een Ir PH af mie Kutaapne 
von Elienet, — und dem Gut Summt vom Amts⸗ 
beyirh AXVIIL, Schönerlinde. 





43. Bezirk: Birkenwerder, befcht aus dem Amts⸗ 
bezirt XXX VI. Birkenwerder mit Ausnahme von 
Lehnig, — der Gemeinde Bergfelde vom Amtes 
bezirt XXXIV. Schönflieg, — dem Forfibelauf Eis 
fenet vom Amtsbezirk XXX V. Muhlenbechk Forſt, — 
und der Eolonie Briefe vom Amtsbezirk XL. Dra⸗ 
nienburg Forft. 

Standesbeamter: Gemeindevorſteher a. D. Krauſe zu 
Birkenwerder. 

Stellvertreter: Küfter und Lehrer Schmidt dafelbſt. 

44. 2 irk: ou henbanfen, dert aus bem Amtös 

dr XXXVD. Sachfenhaufen. 

Sinaeamler Amtsvorfieher Commiſſtonsrath Weis 
gel zu Drantenbunger Müplen. 

Steflvertreter: — Sommerfelbt zu dFrie⸗ 


Neinow zu Dranienburger 


45. Beyiek: Men me befleht and ber Gemeinde 

ER mit Dirkhorft, den Groß⸗Mutzer Rohr. 
laalewieſen, dem Gin und ber Gemeinde Freien⸗ 
hagen mit ben Wiefen des Abbaus am Nechten 
Havelufer vom Amtsbezirk XXXVIIL gFreituhagen, 
— den Schusbezirlen Naffenheide und ——— 
der Königl. Reu⸗ Hollander Forſt vom Amtöbezirk 
XXXIX. Neu-Holland Forſi. 

Standesbeamter: Gutsvorſteher Peisker zu Freien⸗ 


gegen, 
Stellvertreter: Gemeinbevorfleher Panther bafelbft. 


46. Bezirk: Meu: Holland, befteht aus der Gemeinde 
Neu⸗Holland einfhließlih aller Wiefen am rechten 
Havelufer von dem Eintritt der Havel in den Kreis 

ab bis zum Abbau Freienhagen vom aimiebrakt 
XXXVII. Freienhe agen — und dem Schugbejirt 
NeusHoland, der Königl. Neus Holländer Forſt 
vom Amtöbegirf XXXIX. Neu- Holland Forfl. 

Gtanbeobenmier: Gemeindevorfieher Sqhneide er zu Neu⸗ 

olland. 

Stellvertreter: Schöffe Walter daſelbſt. 

47. Bezirk: Neu⸗ Solland Forſt, befteht aus dem 
Amtsbezirt XXXIX. Neu⸗Holland Fort mit Aus⸗ 
nahme ber Schutzbezirle Neu-Holland, Naffenpeide 
und Freienhagen. 

Standesbeamter: Oberförfter Kayſer zu Dranienburg. 

Stellvertreter: Oberförfter Ruſchenbuſch daſelbſt. 


48. Bezirk: ‚Oranienburg Forſt, beſteht aus dem 
Amtebezirt XL. Oranienburg Torf mit Ausnapme 
der Eolonie Briefe, fotwie ber orfi-@tahlifiemente 
Wenfitendorf und —— en; — uud dem 
Gut Lehnig vom Amtebezirt XXXVI. Birkenwerder. 

Sranberbeamit: Dperförfter Ruſch eubufch zu Ora⸗ 


ienbur; 
—E Oberfoͤrſter Rayfer daſelbſt. 
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49, Baht: Zehlendorf, heſteht aus dem Amtsbezirk | Standesbeamter: Domänenpächter Wolter zu Hammer. 
XLI. Zehlendorf, — den Forft-Ctabfiffements Wen- | Stellvertreter: Gemeindevorſteher Stägemann daſelbſt. 
fidendorf und Schmachtenhagen vom Amtsbezirk XL. |57, Bezitk: Groß: Schvenebech, beftcht aus dem 
Oranienburg Forſt, — ber Gemeinde Bernöwe mit) Amtöbezirt XLVIN. Groß-Schoenebed. 
Wittenberg und Förfterei Bernöwe vom Amtsbezirk Standesbeamter: Amtövorflcher Niemeyer zu Groß⸗ 


XLVI. Giebenwalbe Forſt. Schoenebeck. 
Stanbrebeamer: Rittergutsbeſizer Baum zu Zehlen- | Steffvertreter: Müpfenbefiger Lindhorſt daſelbſt. 

orf inf: . 
Etellverireter: Gemeindevorfegee Ide dahelbſ. 52 Sea: Pocytzich, befept aus dem Mutsbeit 


Gemeindevorfieher und Amtsvorfeher- H 
Stellvertseter Sıproeder zu Schmad« Gtanbesbeamter: Oberfoͤrſter Sachſe zu Groß⸗Schoe⸗ 


tenpagen. van, | Stellvertreter: Oberförſter Witte daſelbſt. 
50. Birk: giofierleide, beſteht aus der Gemeinde 59. Bayiıf: Groß: Schvenebee® Forft, befcht aus 
en om Ymishaif KUN Marblig |, DEM Umtobgitt L. Groß-Cihoenebed For 
olzenha⸗ . . e . 
—— Gemeinbevorfteher Seegebarth zu Gtanbesbeamter: Oberförfter Witte zu Orop- Shoe 
Stolzenhagen. one 
Sielereren Rifer und Lehrer Lehmann daſelbſt. Stellvertreter: Oberförfter Sachſe daſelbſt. 
51. Bezirk: Wandlitz, beſteht aus ben Gemeinden . J 
— mit enger und Geetug, Zůhlsdorf III. Kreis Oberbarnim. 
und Baßdorf vom Amtsbezirk XLI. Wandliz. |1. Bezirk: Coethen, beſteht aus. dem Amtsbezirk 
Standesbeaniter: Schoͤffe Haͤſſelbarth zu Wandiitz. Ceethen mit Ausnahme des Guts Maunmwerf und 
Stellvertreter: Schoͤffe Martin zu Emilienhof. ber Gemeinde Alt-Kieg mit Etabliffements Damm- 
52. Bezitk: Laute, beſteht aus dem Amtsbezirk XLIII. wärterhaus und Wendishof. 
Ruylsdorf mit Ausnahme ber. Gemeinde Ruplsdorf. | Standesbeamter: Kgl. Major a. D., von Jena, 
Standesbeamter: Amts» und Gutsvorſteher Amtmann| zu Eoethen. . 


Gaede zu Lanfe. Stellvertreter: Amtsvorfieher - Stellvertreter Koerner 
Stellvertreter: Oberförfler Weſtphal daſelbſt. daſelbſt. Eu 

Amtsfefretär Korte dafelil. 2. Bezirk: Alt⸗Eietz bei Freienwalde, befieht aus 

53. Birk: Nuhlsdorf, befeht aus der Gemeinde] dem But Maımmwerf und der Gereinde AR- Kieh 

Ruptedorf vom XLIU. Bezirk Ruhlsborf, — und| mit Etabliffements ärterhans und Wendis⸗ 


der Rönigl Biefentpaler Forſt mit Grafenbrüd} Hof, vom Amtsbezirk 1 Cottheu. . 
mb den Rofenbeifer, Löfendrüder und Ruhisdorfer | Standesbeamter: Schulze Stabach zu: AltsKieg. 
Schleuſen vom Amtsbezirt XLIV. Grafenbrüd. |Stellvertreter: früerer Schuhe Tree dafeihk. 
a Gemeindevorſteher Springer zuſs. ee Kpbenfinow, beinhi aus bein Amisbejirk 
A . Hohenfinow. — — 
Stellvertreter: Lehrer Koch daſelbſt. Standesbeamier: Kreis⸗Deputirter von Bethmann⸗ 
54. Bezirk; enfchleufe, beſteht aus dem Amte-|] Hollweg zu Hohenfinow. . 
bear X LV. Zerpenfchleufe,— der Gemeinde Diarien- | Stellvertreter: Amtövorficher ⸗Stellvertreter Thiele 
werber vom Antöbegirf XLIV. Grafenbrüid, — und| bdafelit, a 
der Förfterei Zerpenfchleufe vom Amtsbezirk XLVI. 4. Bezirk: Trampe, beſteht aus dem Amtsbezirk 
Liebenwalde Forft. III. Trampe. 
Standesbeamter: ber kommiſſariſche Amtsvorfteher v on| Stanbesbeamter: Rittergutsbefiger Graf v.d. Schulen- 
Chamier zu Zerpenſchleuſe. burg zu Trampe. 
Stellvertreter: Gemeindevorſteher Seeger daſelbſt. Stellvertreter: Rendant Zinn daſelbſt. 
55. Bezirk: Liebenwalde Forfk, befieht aus dem|5. Bezirk: Stadt Neuſtadt⸗Eberswalde, beſteht 
Amtsbezirf XLVI. Liebenwalde Forft mit Ansnahme aus ber Stabt Neuflabt-Ehersmalbde. 
ber. Aerfereien Bernöwe und Zerpenfhleufe und|Stanbesbeamter: der Bürgermeifter. 
ans the Bernöwe ve diene Ggrle Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
Zollhaus Liebenwalde und der Liebenwalder Schleufe|6. Bezirt: Wolfswinkel, beficht aus m 
& vom —— Hammer, Refonf beat IV. ee ' fi dem Amts 
tandesbeamter: er Körner zu Rehorſt. Standeöbeamter: Fabrifdireltior Marggra . 
- Steflverteeter: Körfter Orebe dafelhf. fe 5 s graf zu Wolſe 
. emeinbevorfteher Heinz zu Kreuybrug. | Stellvertreter: Generaldirektor Bormann zu Eifens 
56. Bairk: Sommer befteht aus dem Amtsbezirk] fpalterei. i \ 
ALVI. Hammer mit Ausnahme des Zollhauſes 7. Vezirk Seegermüble, beſteht aus dem Amis ⸗ 
Liebenwalde und der Liebenwalder Schleuſe. bezirk V. Heegermüßle, By 


8 . 
Stanbesbenmier: Küfter und Lehrer Binger zu Heeger- | Stanbesbeamter: Nitterguiöbefiger von Schmidt⸗ 
1 


mößle. Hirſchfelde zu Hirichfelde. 
Stelfoertreter: Steuererheber Wolf daſelbſt. Stellvertreter: Inipeftor Neumann daſelbſt. 
8. Bezirk: Lichterfelde, beſteht aus dem Amtsbezirk | 19. Bezirk: Wilkendorf, befteht aus dem Amtsbe⸗ 
VIII. Lichterfelde. zirk XIV. Hirſchfelde mit Ausnahme von Gut und 
Standesbeamter: Schulze Foͤrſte zu Lichterfelde. Gemeinde Hirfchfelde und Gut Werftphul. 


Stellvertreter: Schmiebemeifter Haſchke daſelbſt. —ãe Riuͤergutsbeſitzer von Pfuel zu Wil⸗ 
9. Bezirk: Stadt Biefenthal, befieht aus ber Stadt endorf. 
Biefenigat, der — ee der Gemeinde | Stellvertreter: Adminiftrator Waldau zu Gielsdorf. 
NRüdnig mit den Etabliffements Albrechtähof und Lan 20. Bezirk: Stadt Strausberg, beflcht aus der 
gerönne Mühle, und der Gemeinde Danewitz vom Stadt Strausberg. 
Amtsbezirk VII. Ladeburg. Stanbesbeamter: der Bürgermeifter. 
Standesbeamter: der Bürgermeifter. Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 21. Bezirk: Garzau, beſteht aus der Gemeinde und 
10. Birk: Ladeburg, beficht aus der Gemeinde] dem Gut Garzau mit Vorwerk Apnig und Eta- 


Ladeburg vom Amtsbezirf VII. Labeburg. biiffement Rothes Luch. 
Standesheamter: Gemeindevorfieher Hühner zu Labes | Stanbesheamter: Rittergutöbefiger Weiße zu Garzau. 
burg. Stellvertreter: Revierförfter Carl Heffe daſelbſt. 


Stellveriveter: Gerihtsmann W. Böhme daſelbſt. 09, Beyirk: Siofterdorf, befcht aus dem Amtsbe⸗ 
11. Baht: Grünthal, beſteht aus dem Amtsbezif|  zirt XV. Garzau mit Ausnahme von Gut und 
VHL Grüntpal. Gemeinde Garzau. 
het Nittergutshefiger Amtsrath Shüß|Standesheamter: Lehnfhulgens@utöbefiger Krog zu 
zu 5 i jerborf. ’ 
Srelletreie: imtsoorfieper + Gieioertreier Raupe | Stellvertreter: Inſpeltor Hering daſelbſt. 
- aedt zu Sydew. 198, Bett: ößel, nisbeuirk 
12. paid: Bruno, beficht aus dem. Amtsbezirk 3 » a eel beftept ns ‚dem Amtebegie . 
runow. . ? Kreiöbeputi ; s 
Standesbeamter: Nittergutöbefiger Zen ber zu Brunow. a deputirter Baron von Edard 
Stellvertreter: Lehrer und Eantor Maire daſelbſt. EStiellverire et Inſpektor Kletzke bafelbf. 
18. matt, beſteht aus dem Amtör |yy, Bit: los, beftept aus dem Amibezirk XVIL. 
u F low. 
Standesbeamter: Inſpeltor Schmolke zu Wöolſickendorf. R i . 
Stelfoertreter: Gümeinbevorfteher Schleintg dafeldf. en auiöbefber Sieutenant von Bre 
14. — Beiersdorf, beftcht aus dem Amtsbe⸗ | Stellvertreter: Drisvorſteher Bot bafelbfl. 


rf mit Ausnahme ber Gemeinden . P 
Does und Körkviersborf y i 35. Bot: Baslow, beftept aus bem Anika 
en hacſchahenguteheſder Fuhrmann Standebbeamen Amtsvorfieher Hugo von Barfuß 
“ u Batzlow. . — 
a ent a as un Stelbertreter: Bauergutöbefiger Schinidt daſelbſt. 
2836 an aus ben Ger | 96, Bist: Alt⸗Friedland, beſteht aus der Gemeinde 
mente — Wilmersborf vom Amtsbe⸗ und dem 15 Alt -Sriedland {a den Vorwerfen 
Standesbeamter: Schule Haaſe zu Wilmersdorf. Bufähhof, Gottesgabe, Scılaan, Staven, Weberfof, 


owie den Etabliffements Dammmüphle und Lupinen⸗ 
Stellvertreter: Lehrer und Küfter Lehmann dafelbſt. Dr en rabtiiem Neus —5 — und 


16. Bezirk: Werneuchen, beſteht aus dem Amts⸗Mrietzdorf vom Amssbezirt XIX. Alt- Friedland. 
begief XII. Werneuchen Stanbesbeamter: Amtsnorfieher Stellvertreter Tpiede 
Stanbesbeamter: Bürgermeifter Tange zu Werneuchen. zu Alt-Sriedland. 
Stellvertreter: Outöbefiger Kühn bafeldf. Stellvertreter: Fiſcherei⸗Paͤchter Mart. Kieling da 
17. 8 HA Zgbotz, beſteht aus dem Amlsbezirk ſelbſt. 
. Buchholz. © 27. Birk: Cunersd b aus ber Gemeinde 
Standesbeamter: Amtsvorſteher Amtsrarh Hetſchner Bi dem Gut he he Gafthaus Damm: 
zu Buchholz. Frug, Fiſcherhaus Burgwall und Vorwerk Catha⸗ 
Stellvertreter: Gutsverwalter Herſchner daſelbſt. tinenhof vom Amtsbezirt XIX, Alt Friedland. 
18. Bezirk: Sirfchfelde, beſteht aus der Gemeinde| Standesbeamter: Königl. Staateminifter a. D., Graf 
ud dem Gut Hirſchfeide und bem Gut Werftphul Igenplig, zu Euneredorf. . 
vom Amtöbezirt XIV. Hirſchfelde. . Stellvertreter: Ortövorfteher König, bafelbft. 








2. Bezirk: Wuſchewier, beſteht aus den Gemeinden 
Grube Sieging und Wuſchewier mit- Erabliffement 


Wuſchewier und dem Gut Horſt (Zuderfabrif)| 


vom Amisbe zirk XIX. Alt- Friedland. 

Standesbeamter: Adminiftrator Meife zu Horfl. 

Siellvertreter: früherer Schule Brefemann zu 
Wufchewier. 

29. Beyrt: Stadt: Wriezen, befteht aus der Stadt 
‚Wrisgen und ber. Gemeinde Alt-Rieg bei Wriezen 
mit Rothe Mühle vom Amtöbezirt XXIII. Alt- 
Wriegen. , 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: defien Stelverireter. 

30. Bert: Schulzendorf, beſteht aus dem Amts⸗ 
Gent XX. Schulzendorf. ü 

Standesbeamter: Nittergutsbefiper, Defonomieratp Rib⸗ 
bad zu Schuljendorf. 

Stellvertreter: @emeindevorfteher With. Barſch da⸗ 


elbſt. 

31. — Safelberg, beſteht aus der Gemeinde 
und dem Gut Hafelberg mit Etabliffement Play 
und Vorwerk Raedifow, ber Ocemeinde und dem 
Gut Harnefoy mit Schloß Mondeir, der Gemeinde 
und dem Gut Sternebed. 

Standeöbeamter: Rittergutöbefiger Baron von Edard⸗ 
ftein zu Hafelberg. 

Stellvertreter: Infpehior Aug. Schewe bafeldft. 

32. Bezirk: Lüdersdorf, befteht aus ber Gemeinde 


„Küdersdorf mit den Etabliſſements Landhaus und|< 


Landpof, dem Gut Lüdersdorf mit dem Vorwerk 
Sranzenhof, den Gemeinden Biesdorf und Franfen- 
felde ımd der Domaine Franfenfelde vom Amtsbezirk 
XXI. Hafelberg. “ 

Standesbeamter: Rittergutöbeflger Rögel zu Rüdersdorf. 

Stellvertreter: Schulze Berlin dafeibft. 

33. Bezirk: Mit: Manft, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXH, Mt-Nanft mit Ausnahme "der Gemeinde 
Alt Tornow, 

Standesbeamter: Rittergntöbefiger Oraf von Hade zu 
Alt-Ranft. 

Stellvettreter: Lehrer und Küfter Schilling daſelbſt. 

34. Bezirk: Alt⸗Tornow beftcht aus der Gemeinde 
AltsTornow vom Amısbezirt XXII. Alt» Ranft. 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Redlich zu Alt-Tornom. 

Stellvertreter: @utöbeflger Schroeder: daſelbſt. 

35; Bejief: Alt⸗Wriezen, beficht aus den Oemein⸗ 
den Alt Wriezen, Alt und Neu-Mädewig, Hein 
richsdorf, Beauregard und dem Gut Beauregard 
vom Amtsbezirk XXIII. Alt» Wriegen. 

Gtanbesbeamter: Gemeindevorficher Schüler zu Alt 


jegen. 

Stelivertreier: Eigenthämer W. Mahlitz sen. bafelöft. 

36. Bezirk: Eichwerber, beſteht aus dem Gut nnd 
der Gemeinde Eichwerder mit der Zuderfabrif 
Thöringewerber, dem Gut und ber Gemeinde 
Zädelöbru und der Gemeinde Neu⸗Kiet bei 
Briezen vom Amisbezirt XXIII. Alt⸗Wriezen. 





Stanbeöbeamter: Gutöbeflger Kunze zu Eichwerder. 

Stellvertreter: Gemeindevorfteher Wurl zu Jaͤckelsbruch. 

37. Begirk: Kerſtenbruch, befteht aus dem Amts- 
bezirk XXIV. Keıftenbrud. 

Standesbeamter: Rittergutsbefiger Chriſtiani zu Ker⸗ 
ſtenbruch. 

Seelen: Amtsbüreau-Vorfteher Herd. Schmidt 

arelbit. 

38. Bezirk: Neu⸗Trebbin, beſteht aus den Gemein- 
den NeusTrebbin und Qurgwall vom Amtsbezirk 
XXV. NeusXxebbin. b 

Stanbesbeamter: lommiſſariſcher Amtsvorfieher Flade 
zu Neu⸗Trebbin. 

Stellvertreter: Eigentpümer Fie dler daſelbſt. 

39. Bezirk Alte Trebbin, befteht aus dem Amis ⸗ 
bezirk XXV. Ren-Tredbin mit Ausnahme der Ger 
meinden NeusTrekbin und all. 

Standesbeamter: Schulze Bochow gu Alt«Trebbin. 

Stellvertreter: Eigenthümer Ernſt Wegener bafelöfl. 

40. Bezirk: Forftrevier Biefenthal, beſteht aus 
dem Amisbezirt XXVI. Forſtrevier Biefenthat. 

Stanbesbeamter: Oberförfter Dans zu Neuſtadt ⸗Ebers⸗ 


walde. 

Stellvertreter: Foörſter Muͤcke daſelbſt. 

41. Bezirk: Forſtrevier Sonnenburg, beſteht aus 
dem Amteobezirt XXVII. Forſtrevier Sonnenburg. 

WB Oberfoͤrſter v. Schrötter zu Freten⸗ 

walde. 

Stellvertreter: Oberpoſtamis⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent a. D. 
Laue zu Sonnenburg. 

42. Bezirk; Stadt Freienwalde, beſteht aus der 
Stadt Freienwalde. 

Standesbeamter: Beigeorbneter Koehler zu Freien⸗ 


walbe. 
Stellvertreter: Bürgermeifter Linfingen bafeihf. 


EV. Kreis Beeskow⸗Storkow. 


1. Bejrt: Neu-gittau, befcht. aus dem Auts⸗ 
bezint 3. Reu ⸗ Ziuau mit Ausnahme von Nieder 
Töhme und dem Amisbezirk XXIII. Sriedersdorfer 


orſt. 
Standesbeamter: Gutöuorfiefer Noac zu Goſen. 
Stellvertreter: Schulze Stößel daſelbſt. 
2. Bezik: Niederlöhme, befteht aus ber Gemeinde 
Niederlöhme vom Amtebezirk 1. Reu- Zittau. 
Standesbeamter: Lehrer Leuenberg zu Riederföhme. 
Stellverireter: Schulge Hönag dafelbft. 
3. Vezul: Friedersdorf, beficht aus dem Amts⸗ 
begixt II. Friedere dorf. 
Standesbeamter: Schulze Baſch in zu Friedersdorf. 
Stellvertreter: Ponagent Briefenid daſelbſt 
4. Bgirt: Spreenhagen, befteht aus dem Amtes 
bezirk III. Spreenhagen J 
Standesbeamten! Guisbeſitzer Gothan zu Alt Hari⸗ 
wannsdorf. vu 
Stellvertreter: Schulge Graß nid dafelbh. 
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5. Bart: Alt⸗Markgrafpieske, beficht aus dem 
Amtsbezirf IV. Alt» Marfgrafpiesfe. 

Standesbenmter: Gutsbefiger Lezius zu Alt-Marf- 
grafpieske. 

Steilvertreter: Schulze Dähne daſelbſt. 

6. Bezirk: Nauen, beſteht aus dem Amtsbezirk V. 
Rauen mit Ausnahme von Langewahl. 

Standesbeamter: Schichtmeiſter Eunert zu Rauen. 

Stellvertreter: Schulge Wolf daſelbſt. 

7. Bezirk: Langewahl, befteht aus ber Gemeinde 
Langewahl vom Amtsbezirt V. Nauen, den Gemeins 
den Alt- und Neu-Golm vom Amtsbezirf VI. Pfaf⸗ 
fendorf, dem Gut und der Kolonie Streitberg vom 
Amtöbezirt XXV. Neubrüder Forſt. 

Standesbeamter: Schule Trautmann zu Langewahl. 

Stellvertreter: Lehrer Lehmann daſelbſt. 

8. Bezirk: Lamitſch, befteht aus dem Amtsbezirk VI. 
Pfaffendorf mit Ausnahme von Alt und Neu-Golm 
und dem Amtsbezuf XXV. Neubrüder Forſt mit 
Ausnahme von Streitberg. . 

Standesbeamter: Amtsvorfteher Schulze zu Lamitſch. 

Stellvertreter: Gerichtsmann Kohle dafelbk. 

9. Bezirk: Saunen, beficht aus dem Amtsbezirk VII. 
Sauen und dem Amtsbezirk XXVI. Mülfeoker Forſt. 

Standesbeamter: Schulze Külper zu Sauen. 

Stellvertreter: Gerichtsmann Koſſäth Tornow daſelbſt. 

10. Bezirk: Görzig, beſteht aus der Gemeinde Goͤrzig 
vom Amtebezirt VIH. Groß⸗Rietz. 

Standesbeamter: Schulge Ruff zu Görzig. 

Stellvertreter: Gutöbefiger Lehmann daſelbſt. 

14. Bezirk: GrofsNiek, beficht aus dem Amts⸗ 
bezitk VIII. Groß-Rieg mit Ausnahme von Börzig 
und Radinlendorf. 

Standesbeamter: Gutöbefiger Heinrich zu Birkholz. 

Stellvertreter: Schulze Gliefe dafelbft 

12. Berirf: Amt Storkow, beficht aus dem Amts⸗ 
bezirk IX. Storfow. 

Standesbeamter: Domainenratd Böhmer zu Storfow. 

Stellvertreter: Schulze Sperling zu Kietz⸗ Storkow. 

13. Bezirk: Silberberg, beftcht aus der Gemeinde 
und bem Gut Reichenwalde, der Gemeinde und dem 
But Saarow mit dem Scharmügel-See, dem Gut 
Silberberg und dem ſüdlich der Fuͤrſteuwalde⸗Stor⸗ 
lower Ehauffee und der Gemeinde Colpin belegenen 
Theil des Koͤnigl. Forfreviers Colpin vom Amtes 
bezitk X. Reichenwalde. 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Zehe zu Silberberg. 

Stellvertreter: Infpestor Krank daſelbſt. 

14. Bezirk: Wendiſch⸗Nietz, beſteht aus den Ge⸗ 
meinden Dahmsdorf und Wendiſch-Rietz, ſowie dem 
Gut Wendiſch⸗Rietz mit Vorwerk Dahmsdorf vom 
Amtsbezirk X. Reichenwalde. 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Coſte zu Wendiſch- Rietz. 

Stellvertreter: Lehrer Schley bafelbft. . 

15. Bezirk: Bugk, beſteht aus den Gemeinden Bugk, 
Wochowſee und Kehrigt vom Amtsbezirk... XI. 
Selchow. 


Standesbeamter: Gutsbeſiter Dach zu Bugk. 

Stellvertreter: Lehrer Froöͤlich daſelbſt. 

16. Bezirk: Selchow, beſteht aus dem Amtsbezirk XI. 
Bi mit Ausnahme von Bugf, Wochowſee und 

ehrigk. 

Standeoͤbeamter: Rittergutsbeſitzer von Loͤſchhebrandt 
zu Selchow. 

Stellvertreter: Lehrer und Küſter Kulick daſelbſt. 

17. Bezirk: Colberg, beſteht aus dem Amtsbezirk XII. 
Görsdorf. 

Standesbeamter: NRittmeifter a. D. von Berg zu 
Lolberg. 

Stellvertreter: Gerichtsmann Henſel daſelbſt. 

18. Bezirk: Münchehofe, beſteht aus dem Amis⸗ 
— XIII. Munchehofe. 

Standesbeamter: Premier » Rieutenant Schmidt zu 
Mündepofe. 

Stellvertreter: Schuhe Melcher daſelbſt. 

19. Bezirk: Krausnick, beſteht aus dem Gut und der 
Gemeinde Krausnid und der Gemeinde Groß⸗ 
Wafferburg vom Amtöbezirt XIV. Krausnid. 

Stanbesbeamter: Schule Streihan zu Krausnick. 

Stelloertreter: Lehrer und Küfter Rafad daſelbſt. 

20. Bezirk: Amt Buchholz, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XIV. Krausnid mit Ausnahme von Krause 
nid, Groß⸗Waſſerburg und Leibſch. 

Sranpeobeamier: Nentmeifter Fiſcher zu Amt Buch⸗ 

of. ° 

Stellvertreter: Bürgermeifter Bauftian zu Wendiſch⸗ 
Buchholz. 

21. Bezirk. Leibſch, beſteht aus der Gemeinde Leibſch 
vom Amtsbezirk XIV. Krausnid, 

Standesbeamter: Schulze Hafchfe zu Leibſch. 

Stellvertreter: Lehrer Schrabifch daſelbſt. 

22. Bezirk: Neu: Lübbenau, beſteht aus dem 
Amiebenit XV. Neu⸗Schadow mit Ausnahme von 

. erder. 

Standesbeamter: Schulze Zähne zu Reu-Lübbenau. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Schü daſelbſt. 

23. Baiıf: Görsdorf, beficht aus dem Amtes 
bezirk XVI. Aprensdorf. 

Standesbeamter: Gutöbefiger Paſchke zu Görsborf. 

Stellvertreter: Schulze Schrobbad daſelbſt. 

24. Bezirf: Tauche, beſteht aus dem Amtsbezirk XVII. 
Fr mit Ausnahme von Goflenblatt und , 

rieſcht. 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Schuhmacher zu Tauche. 

Stellvertreter: Schulze Gröſchke dafeldft. 

25. Bezirk: Coſſenblatt, beſteht aus den Gütern 
und Gemeinden Cofienblatt und Brieſcht vom Amts ⸗ 
bezirk XVII. Coffenblatt, dem Amtsbezirk XXVII. 
Schwenower Forft und der Gemeinde Werder vom 
Amtsbezirt XV. Neu-Schadow. 

Stanbeobeamter: NRittergutsbefiger Buchholz zu Coſ⸗ 
jenblatt. B 

Stellvertreter: Lehrer und Käfer Boegelke daſelbſt. 
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26. Bezirk Serzberg, beſteht aus dem Amtsr 
begirf Kt riet 
Stanbeöbeamter: Rittergutsbefiger Buchholz zu Herz 


berg. 

Stellvertreter: Schulze Hennig daſelbſt. 

27. Bezirl: Lindenberg, beflebt aus den Gütern 
und Gemeinden Lindenberg und Budow vom Amis ⸗ 

. bezirt XIX. Budow. 

Standesbeamter: Adminiftrator Müller zu Lindenberg. 

Stellvertreter: Schulze Helling daſelbſt. 

3. Bezirk: Stremmen, befteht aus den Gütern und 
Gemeinden Stremmen und Nanzig vom Amts⸗ 
bezirk XX. Trebatfch. 

Standesbeamter: Abminiftrator Meyer zu Streinmen. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Polad dafeldf. 

29. Bezirk: Trebatſch, beficht aus dem Amlts⸗ 
bezirk XX. Trebatſch mit Ausnahme von Strem- 
men, Ranzig und Glowe. 

Standedbeamter: Dberamtmann Korth zu Trebaiſch. 

Stellvertreter: Schulze Herke daſelbſt. 

30. Bezirk: Glowe, beficht aus dem Gut Glowe 
vom Amtebezirt XX. Trebatfch. 

Standesbeamter: Gutsbefiger Otto zu Glowe. 

Stellvertreter: Bübner Behmert daſelbſt. 

3. Bezirk: Amt Beeskow, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXI. Beesfow, der Gemeinde Radinken⸗ 
dorf vom Amtebezirt VIII. Groß-Rieg, den Ger 
meinden Bornow und Kohlöborf vom Amtes 
bezirt XIX. -Budow. - 

Gtandesbeamter: Oberamtmann Redlih zu Amt 
Beeskow. 

Stellvertreter: Bürgermeifter Wittenberg zu Beeskow. 

32. Bezirf: Merz, befteht aus dem Amtöbezist XXII. 

erz. 

Standesbeamter: Rittmeiſter a. D. von der Schulen⸗ 
burg zu Ragow. 

Stellvertreter: Ober» Infpector Balzer daſelbſt. 

33. Birk: Fürftenwalder Stadtforft, beſieht 
aus dem Amtsbezirk XXIV. Fürflenwalder Stadt 


forſt. 

Stanbesbeamter: Bürgermeifler Clauſius in Fürften- 
walde. 

Stenvertreter: Beigeordneter, Commiſſionsrath Keſſel 
bafelöft. _ 

34. Bezirk: Stadt Beeskow, befieht aus der Stadt 
Beec low. 

Standesbeamier: der Buͤrgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

35. a Stadt Buchholz, beſteht aus der Stadt 

uch. - 
Standesbeamter: der Bürgermeifter. 
Stellvertreter: defien Stellvertreter. 





V. Stadt Berlin. 


1. Bezirk, defteht aus den Stadttheilen Berlin, Alt 
Köln, Friedrichswerder und Dorotheenftadt, Tegtere 
jedoch ohne den Hinderfinftrapen-Bezirf Nr. 21 
(den Stabtbezirfen Nr. 1—2U und 22). 

Gtanbesbenmter: Stadirath Profeffor Dr. Tehomw in 

erlin. 

Stellvertreter: Major z. D. Dolmann daſelbſt. 

2. Bezirk, beſteht Aus der Friedrichſtadt in ihrem gan⸗ 
zen Umfange (den Stabtbezirfen Nr. 23— 40). 
Standesbeamter: Stadtrath Dr. phil. N opt in Berlin. 
Stellvertreter: Oberlandesgerichts-Referendar a. D. 

von Kameke daſelbſt. 

3. Bezirk, beſteht aus denjenigen Theil der Friedrichs⸗ 
Vorſtadt und des Echöneberger Reviers, welcher von 
der Potsdamer Bahn weſtlich auf beiden Seüen des 
Schiffahrtskanals bie zur Lichtenſtein⸗Allee und zum 
Zoologiihen Garten geht, begrenzt durch bie Pots⸗ 
damer Bahn, die Königgrägerftrage von dem Bahn- 
bof bis zur Lenneſtraße, die Lenneftrage, den Thier⸗ 
garten, die Richtenftein- Allee, bie Weichbildsgrenze 
gegen Charlottenburg und Schöneberg (den Stadi⸗ 
bezirfen Nr. 45— 53). 

Standesbeamter: PremiersLientenant a. D. von. Erich⸗ 
fen in Berlin. 

Stellvertreter: Nentier, Landwehr⸗ Hauptmann Berdu⸗ 
The daſelbſt. 

4. Bezirk, beftcht aus dem öfllichen Theil der Sriebriche- 
Vorſtadt und dem Theil des Schöneberger und 
Tempelhofer Revierd welder von der Potsdamer 
Bahn öſtlich His zur Hafenhaide und zum Cottbufer 
Damm geht (den Stabtbezirfen Nr. 41—44 und 
54—60). 

Standesbeamter : Premier-Lieutenant a. D. von Erich⸗ 
fen in Berlin. 

Stellvertreter: Rentier, Landwehr⸗ Hauptmann Berbus 
ſcheck daſelbſt. 

5. Bezick, beſteht aus dem öͤſtlichſten von ber Spree 
zwiſchen ber Treptower Grenze unb ber Schillings⸗ 
brücke, dem Louiſenſtaͤdtiſchen und dem Schifffahris⸗ 
Fanal umſchloſſenen Theil der Louiſenſtadt (den Bes 
ziehen Nr. 61 — 76). 

Stanbesbeamter: Major a. D. Freiherr von Lyncker 
in Berlin. 

Stellvertreter: Stäbtifcher Turnlehrer Goldammer 
daſelbſt. 

6. Bezirk, beſteht aus dem weſtlichſten Theil der Loui⸗ 

Trntant, and Neu: Köln (dem Stadtbezirten Nr. 

Standeöbeamter: Bezirksvorſteher, Rentier Juſtinius 


if: in Berlin. 
38. Baıl: Stadt Storkow, befcht aus ber SdE | efiyertreter: Rentier A. Lewinftein daſelbſt. 


Storfom. 
Standeöbeamter: ber girgermeifer. 
Stellvertreter: beffen Stellvertreter. 


7. Bezirk, befteht aus bem ganzen Stralauer Biertel 
(den Stadibezirken 102— 123). 5, 9 
‚ 2» 
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Standesbeamter: Major ı. D. von Harder in Berlin. 

Gtellvertreier: Renbantder Deutſchen Feuerverficherunge- 
geſellſchaft Koöls daſelbſt. 

8 Beyirk, a aus ber Koͤnigsſtadt (den Bezirken 
144—13 

————— Polizeilieutenant, Landwehr = Haupi⸗ 
mann von Steinfeller in Serlın. 

Stellverireter: Büreanvorfteher Karfkaedt bafelbft. 


9. Bezirk, beftcht and dem gangen inneren Spandauer 
Biertel (den Strabtbesirfen Nr. 138 — 153). 

Standeöbeamter: Haupsmann a. D von Reudell in 
Berlin. 

Stelvertrerer: Neferendar a. D., Landwehrhauptmann 
Ulfan daſelbſt. 


10. Bezirk, beſtebt aus der fogenannten Mofenthaler 
Vorſtadt außerhalb der ehemaligen Ringmaner zwi 
fchen Brunnen» und Greifswalberfiraße, beide Stra- 
ben eingeiölofien (ven Stadibezirken 154 und 
163—179). 

Standeöbeamter: Vürgermeiſter a. D. Grieben in 


Berlin. 

Stellvertreter: früherer Gutebeſitzer v. d. Often daſelbſt. 
11. Bezirk, beſteht aus der Oranienburger Borfadt 
(den Stadttejirken 155—162 und 180 —185) 
Standerbeamier: Lientenant a. D. Hugo Gordan in 

Berlin. 
Stellvertreter: Lieutenant a. D. Witt daſelbſt. 


12. Bezirk, reflcht aus der Friedrich · Withelmeftadt, dem 
Stadibezirt 21 von der Doro · heenſtadt und Moabit 
(ven Siadtbeirken 21 und 186 —196). 

Standeeheamier: emeritwier Pfarrer Knördein Berlin. 

Sie llverrreter: Rammergerichtöreferendar a. D. v. Op⸗ 
pel daſelbſt. 

13. Bezirk, beſteht aus dem Wedding und dem Geſund⸗ 
brunnen (den Stadebezirten 197— 210), 

Standesbeamter: Pıediger a. D. Theodor Balzer 

3. 3. in Leipgia. 

Sıehornireir: Gutepaͤchter Th ie de, 3. 3. auf Grof- 

Melefsw bei Drehna 


VE. Kreis Oft:Savelland. 


1. Baht: Brunne, beficht aus dem Amisbezirk I. 
runne. 

- Gtandesbeamter: Schulze Feue rkack zu Brunne, 

Stellvertreter: Schöffe Bohm daſelbſt. 

2. Berk: Fehrbellin Ant, beficht aus bem Amts⸗ 
- bejirk II. Gehibellin. 

Standesbeamter: Amısrath geppler zu Fehrbellin. 
Siellvertreier: Schulze Briefe zu Feldberg. 


3. Bezirk: Stadt Fehrbellin, beſteht ans der Stadt 
Fehrbelim. 


Standesbeamter: ber Bürgermeifler. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter, 








4. Bezirk: Li num, brficht aus dem Amtsbezirk II. einum 
Standesbeamter: Schulze Walter zu Linum. 
Stellvertreter: Schöffe Kelch dafelbſkt. 

5. Bezirk: Königshorſt, beſteht aus dem Amtöbes 
sit IV Rönigehorfl. 

Standesbeamter: Nittergutäbeflger Jordan zu Kuhhorſt. 

Stellvertreter: Amtmann Mäller zu Königehork. 

6. Bairf: Staffelde, beſteht aus dem Amtsbezirk V. 
Staffelde. 

Standesbeamter: Geheimer Regierungsrath Bilfens 
zu Staffelde. 

Stellvertreter: Schule Hornemanır bafelbft. 

7. Bezirk: Beetz, befteht aus dem Amtobezirk. VI. Beeg. 

Standesbeamter: Schulie Schlöttke zu Sommerfeld. 

Stelivertreter: Schoͤffe Neumeyer bafelbfl. 

8. Bezirk: Stadt Eremmen, beftcht aus der Stabt 
Gremmen. 

Standesteamter: der Pürgermeifter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

9. Bezirk: Groß: Ziethen, beficht aus den Amts⸗ 
bezirfen VIL. Be Nupolland | Forft und Groß⸗ 
Zietpen. 

Standeobeamter: Rittergutöbefiger Keller zu Groß⸗ 
Ziethen. 

Stellvertreter: Schulze Karbe daſelbſt. 

10. Bezirk: Bärenklau, beſteht aus dem Amisbe⸗ 

IX. Bürenffau. 

Standesbeamter: Amtsrath Bütow zu Bärenflau. 

Stellvertreter: Lehrer Wild daſelbſt. . 

11. Birk: Perwenitz, befteht aus den Antobegirfen 

X. Kraemerpfuhl und X. Perwenitz. 

Standeebeamtet: Gutsbeſitzer Kienig zu Permenig. 

Stellvertreter: Schutze Bathe daſelbſt. 

12. Birk: Halfenbagen, befteht aus dem Amte⸗ 

bezirk XIN. Fallenhagen. 

Standeöheamter: Oberfoͤrſter⸗Caudidat Kugen zu dal ⸗ 

lenhagen. 

Stellvertreter: Schulze Barthel daſelbſt. 

13. Bezirk: Schoenwalde, beſteht aus dem Amts⸗ 

begirt XII. Schoenwalde. 

Standesbeamter: Major a. D. von Kiffelmann zu 

Schoenwalde. 

Stellvertreter: Gutopaͤchter, Amtmann Koch daſelbſt. 

14. Sau Bötz ow, beficht aus dem Antöbegirt XIV. 

ͤhow. 

Stanberbeamter: Major a. D. v. Bredow zu Boͤtow. 

Stellvertreter: Schulze Cunow daſelbſt. 

15. Beuf: Hennigsdorf, beſteht aus. bem Amts⸗ 

beat XV. Hennigsdorf. " 

Standeöbeamter: Schuhe Seiler zu. Heunigäborf 

Stellvertreter: Schöffe Mapnfopf bafelbfl, 

16. Beritk: Welten, beßeht aus ber Gemeinde Bolten 

(Amtöbegirt XVI) 

Standeöbeamter: © 


je Krone zu. Velten, 
Stellvertreter: Schö 


6 Wild. Thiele dafeibR] 
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17. Bezirk: Spandau Amt, befeht aus dem Amts- 

. bezirk XVII. Spandan. 

Standes beamter: Domainenrath Schulge zu Spandau. 

Stellvertreter: Schulze Ferntheil zu Damm. 

18. Bezirk: Stadt Spandau, befcht aus der Stabt 
Spandau. 

Standesbeamter: Rentier €. H.5.Peuder inSpandau. 

Stellvertreter: Kaufmann Chr. Gottl. 9. Zimmer: 
mann bafeldfl. 

19. Serit: Doeberig, befteht aus dem Amtöbezirt 
XV. Docberig. 6 beſth ’ 
Standesbeamter: Hauptmann a. D.Rogge zu Doeberig. 

Stellvertreter: Schulze Regäfel dafelöft. 

- 20. Balıf: Groß⸗Glienicke, befteht aus dem Amtes 
- bezirf XIX. Groß⸗Glienicke. 

Standesheamter: Ninergutebefi ger Berger Landes 
feldt zu Groß- Ölienide. 

Stellvertreter: Schule Spule daſelbſt. 

21. Bezirk: Fabrland, beſteht aus dem Amtebezirk 

XX. Fahrland. 

un. Domainenpäcter Amtmann Beuſſel 
zu 

Stellvertreter: Schulze Gartenſchlaeger daſelbſt. 

22. Balıf: Sansfonei, aus dem Amtebegirk 
xx. A sn ’ 

Standesbeamter: Polizeiraih Tie decke zu Potsdam. 

Stellvertreter: lommiſſariſcher Amtövorficher Boll⸗ 

"mann bafelbft. 


23. Bir: Bornim, beſteht aus dem Amtsbezirk 
Ba , befleht aus zirk 


Bornim. 
Standesbeamter: Schulze Koch zu Bornim. 
Stellvertreter: Schoͤffe Bölfe dafelbft. 
24. 28 Borufacht, beſtcht aus dem Amtsbezirl 
. Borafaedt. 
Standesbeamter: kommiſſariſcher Amtsvorficher Boll⸗ 
mann zu Potedam. 
Stelvertreter Hoineirath Tie dede daſelbſt. 
2. ygit: Ba Kartow, beficht · ans dem Amtöbezirk 
Palin Butssefger Kirfen zu Paaren i. Gl. 
Stellverireter: Schule Zimmermann daſelbſt. 
26. Baht: eh, beſteht aus dem Amtobegef XXV. 


Ueß 
Standebbenmier: Garsyäter Amtmann Richter zu Uetz. 
Stellvertreter: Schulze Stage dafelbſt. 
27. an: Stadt Ketzin, beſteht aus der Stadt 


Stanbehbeamter: der Bürgermeifter. 

Steffvertreter: beffen Stellvertreter. 

2. Bezirk: Buchvw Garpıom, beſtehl aus dem 

Amtöbezirt XXVI. Buchow Carpzow. 

Standesbeamier: Saulie e Sesfeld zu Kuoblech. 

Stellvertreter: Schöffe Börnide bajelöft. . 

29. zuht: Dyrotz/ beſteht and dem dimtobezirk xxVII. 
yrotz. oo . 


W Schoͤffe Stadebrandt zu Wuflers 


Srelenreter: Schoͤffe Schrobsborff. bafelöt. 

30. Berirf: Bredow, beficht aus dem Amtöbezirk 
XXVIII. Bredow. 

Standesbeamter: Rittergutsbefißer von Bredow zu 
Bredow. 

Stellvertreter: Rechnungsfuͤhrer Grothe daſelbſt. 

31. Bezirk: Stadt Nauen, befieht aus der Stadt 
Nauen. 

Standesbeamter: der Büraermeifter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 


VIE. Kreis Werft: Havelland. 


1. Bezirk: Steodehne, beſteht aus der Gemeinde 
Strodehne mit Scheunftelle vom Amtsbezirk J. Stölln. 

Standes beamter: Schöffe Plaue zu Strodehne. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Frie ſicke daſelbſt. 

2. Beirk: Stölln, befcht aus der Semeinde und dem 
But Stölln mit Vorwerk Ohnewitz, den Gemeinden 
Neuwerder und Kietz mit Müßenburg und bem Gut 
Rhinow vom Amtsbezirk J. Stölfe. 

WB Nittergutebeſizer von der Hagen 
zu Sıölfn, . 

Stellvertreter: Gutspaͤchter füdede daſelbſt. 

3. Bezirk: Wolſier, — aus den Gemeinden 
Priegen und Gülpe vom Amtsbezirk I, Stölln, der 
Gemeinde und dem Gut Wolfier und. den Gemeins 
den Spang und Parey vom, Amtsbezirk IL. Hohen⸗ 
nauen. 

Standesbeamter: Gutspächter Gumtau zu Wolfer. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfler Schreiber dajelbſt. 

A — phennauen, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk IE. Hohennauen mit Ausnahme des Guts Wol⸗ 

ſier und den Gemeinde Wolfter, Spang und Parey. 

Stanbeöbeamter: Rittergutöbefiger Kleif von Born- 
ftedt zu Hchennauen. 

Giclperteter: Inſpector Taͤge daſelbſt. 

5. Sail: Kleffen, beficht aus dem Amisbezirk II. 

U 


ne: NRittergutöbefiger Graf von Bredow 
—E—— Lehrer und küuͤſter Tegow daſelbſt. 


6. Birk: Burg Friefad, deftcht aus dem Amts⸗ 
bezirk IV. Burg Frieſad. 





Standesbeamter: Rittmeiſter a. D. Graf Haſſo von 
Bredow zu Gut Frieſack. 
Stellogstreter: Lehrer nnd Organiſt Plaue daſelbſt. 
7. ge: Saage, befieht- aus dem Amtsbezirk V. 
ange. 
—— Ritiergutsbeſizer von Bredo w zu 
Sihehheier: Foͤrſter Nihke baſelbſt. 


8. Bist: Gentpke, kofit aus dem Amtehegut VI. 
Senäfe. - . Di 4 B 
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Standesbeamter: Rittergutöbefiger von Bredow zu 


ngfe. 

Stellvertreter: Schulze Kähne daſelbſt. 

9. Sat: Liepe, beſteht aus dem Amisbezirk VII. 
iepe. 

Standesbramter: Gutspächter Stielow. zu Möthlow. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Zäpernid daſelbſt. 

10. Duiıt : Stechvw, befteht aus dem Amtsbezirk VIII. 

techow. 

Stanpeebcamter: Holghändler Albert Schmidt zu 

otzen. 

Steliverireter: Lehrer und Küfler Lochow daſelllſt. 

11. Bir: Nennhaufen, beſteht aus dem Amts⸗ 
begirt IX. Nennhaufen mit Ausnahme von Neu— 
Friedrichsdorf, dem Förſterhaus Krügersporft und 
der Colonie Spolierenberg vom Amtsbezirk XI. 
Grünaue. 

Standesbeamter: Schulze Barſikow zu Graeningen. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Lange daſelbſt. 

12. Bezirk: Premnig, beſteht aus dem Amtsbezirk X. 
Bremnig und dem Amtsbezirk XI. Grünaue mit 
Ausnahme von Krügershorft und Spolierenberg. 

Standeöbeamter: Schulze Staff zu Premnig. 

Stellvertreter: Holghändler Witte daſelbſt. 

13. geht: Bufchom, befteht aus bem Amtöbezivt XII. 

w. 


ufchow. 
Stanbeobeamter: Schulze a. D. Diedmann zu 


Barnewig. 
Stellvertreter: Schöffe Lie ske dafelbfl. 
14. Seit : Garliß, beſteht aus dem Amtsbezirk XIII. 
rlitz. 


Standesbeamter: Lehnſchulze Krauſe zu Garlitz. 

Stellvertreter: Schoͤffe Dres ler daſelbſt. 

15. — Peſſin, beſteht aus dem Amtsbezirk XIV. 
effin. 

Standesbeamter: Schulze Demuth zu Peffin. 

Guellverheen: Lehrer und Küfter Freudemann 


daſelbſt. — 
16. Beziri: Selbelang, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XV. Selbelang. 
Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer von Bredow zu 


etzow. 

Stellvertreter: Schulze Buge bafeldf. 

17. ga: Berge, befteht aus dem Amisbezirk XVI. 
erge. 

Gtanbeäheamter: Domainenpädhter, Amtmann Frieſe 


Schulze Rahn dafelöft. 


Bachow, befteht aus dem Amtsbezirk 
01 


iD. 
r:Outspäcter Frie dr ich u Quermathen. 
Inſpecior Herms daſeibſt. 

remmen, beſteht aus dem Amtsbezirk 
emmen. 

r: Schulze Beyer zu Tremmen. 

Lehrer und Küfter Zerbft daſelbſt. 





20. Bezirk; Groß⸗VBehnitz, beficht aus dem Amts⸗ 
bezirk XIX. Groß⸗Behnitz. 

enter: Guisvorſteher Wolter zu Groß 

ei. 

Stellvertreter: Lehrer und Küſter Schmidt daſelbſt. 

21. Bart: Paeweſin, befieht aus der Gemeinte 
Paewefin vom Amtsbezirk XX. Roskow. 

Standesbeamter: Schulze Banzer zu Paewefln. 

Stellvertreter: Schöfe Martin Stimming bafeldft. 

22. Berk: Gutenpaaren, befieht aus dem Amts⸗ 
bezirk XX. Roskow mit Ausnahme von Paewefin. 

Standesbeamter: Nittergutöbefiger Roebbelen zu Gu⸗ 
tenpaaren. 

Stellvertreter: Schulze Rohrſchneider daſelbſt. 

23. Bezirk: Weferam, befteht aus dem Amtsbezirk 
XXI. Weferam mit Ausnahme des Cuts Mögow 
und des Guts und der Gemeinde Klein⸗Kreutz. 

Standesbeamter: Schulze Kleffen zu Weferam. 

Stellvertreter: Schöffe Hübner daſelbſt. 

24. Bezitk: Klein-⸗KEreutz, beftcht aus der Gemeinde 
und dem Gut Klein Kreug und dem Gut Mötzew 
mit Päplpaus vom Amtsbezirk XXI. Weleram. 

Standesbeamter: Ehöffe Hübner zu Klein⸗Kreutz. 

Stellvertreter: Schule Maaß daſelbſt. 

25. Bezirk: Dom Brandenburg, befieht aus dem 
Amtsbezirt XXL. Dom Brandenburg. 

Standesbeamter: Domfekretairv Behrends zu Dom 
Brandenburg. 

Stellvertreter: Nittmeifter a. D. von Loebell daſelbſt. 

26. Bezirk: Brielow, befteht aus ben Gemeinden 
Brielow, Radewege und Butzow vom Amtsbezirk 
XXXIII. Brielow. . 

Standesbeamter: Schulze Diettrih zu Brielow. 

Stelivertreter: Lehrer und Küſter Bauer bafeldfl. 

27. Bezirk: Marzahne, befteht aus den Gemeinden 
Marzahne und Ferchefar vom Amtsbezirk XXXIII. 
Brielow. 

Standesbeamter: Schulze Rohrfchneider zu Marzahne. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Droemer daſelbſt. 

28. Bezirk: Ketzür, beſtehi aus dem Amtsbezirk 
XXIV. Kegür. 

Standesbeamter: Gutspädhter Meinshanfen zu 
Bagow. . 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Moll daſelbſi. 

29. Bezirk: Wlauerhof, beficht aus dem Amtsbezirk 
XXV. Plauerhof, mit Ausnahme der Gemeinden 
Tieckow und Fohrde, — und dem Amtsbezitk XXVI. 
Gut Blaue, J 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Wieſecke zu Plauerhof. 

Stellvertreter: Rechnungsfuͤhrer Giefe daſelbſt. 

30. Bezirk: Stadt Vrandenburg, beſieht aus der 
Stabt ‚Brandenburg, B 

Stanbesbeamter: der ürgermeifer, 

Stellvertreter: beffen Stellvertreter. 

3. F* a Stadt Frieſack, beſteht aus der Stadt 

eſack. 

Standesbeamter: der Bürgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
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32. Baiıf: Stadt Plaue, beflcht aus der Stadt! 


Plaue. 

Stande obeamter: der Bürgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

33. Bezirk: Stadt Pritzerbe, beſteht aus der Stabt 
gerbe, — den Gemeinden Tiedow und Fohrde 
vom Amtöbegirt XXV. Plauerhof, 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

34. Bart: Stadt Rathen ow, befcht aus der Stadt 
Rathenow und ber Eolonie Neu- Friedrichsdorf vom 
Amtsbezirk IX. Nennhaufen. 

Stanbeöbeamter: ber Bingermeifer. 

Stellvertreter: deffen Stellvertreter. 

35. got Stadt Nhinow, beftcht aus der Stabt 

now. 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deffen Stellvertreter. 


VIII. reis Jüterbog⸗Luckenwalde. 


1. akt: Stadt Jüterbog, befteht aus der Stadt 

terbog. 

Standeebeamter: Kämmerer und Rathöhere Eyle. 

Stellvertreter: Tabadefabrifant Rathöhere Platt. 

2. Beziet: Stadt Luckenwalde, beſteht aus der 
Stadt Qudenwalbe, und dem Gutsbezirf Elsthal vom 
Amtsbezirk II. Jinmna. 

Standesbeamter: ber Büͤrgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

3. Zu Stadt Dahme, beſteht aus der Stadt 

me. . B 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: beffen Stellvertreter. 

4. Bezirk; Stadt Baruth, beftcht aus der. Stadt 
Baruth. . ’ 

Standesbeamter: ber Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deffen Stellvertreter. R 

5. Bezirk: Damm, befteht aus dem Amtöbezirfl. Damın. 

Stanbesbeamter: Premier» Lieutenant a. D. Becker zu 
üterbog. 

Stellvertreter: Sparlaſſen⸗ Eontrofleur Theile daſelbſt. 
6. Bezirk: Malterhaufen, befteht aus dem Amts⸗ 
bezirk II. Malterhauſen. 
Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer, Lieutenant Zim⸗ 

mermann zu Malterhauſen. 

Stellvertreter: Lehrer Jeſtram daſelbſt. , 

7. Bezirk: Zinne, befteht aus den Amtsbezirken III. 

Zinna, mit Ausnahme von Elsthal und XVII. 
Zinnaer Forftrevier. 

Erabesbeamkr: Bürgermeifter Graupner zu Bleden 

inna. 

Stellvertreter: Rathmann, Kauſmann Henning daſelbſt. 

8. Bezirk: Markendorf, beſteht aus dem Amts⸗ 
— IV. Marlkendorf. 

Standesbeamter: Premier⸗ Lieutenant a. D. Deder 


zu Züterbog. 
ee Sparlaſſen / Controlleur Theile daſelbſt. 





9. Bezirk: Bochow, beſteht aus den Gemeinden 
Bochow, Hohen» @örsdorf und Rohrbet vom Amtes 
bezirk V. Bochow. 
Standesbeamter: Premier⸗Lieutenant a. D. Becker 
zu Jüterbog. 
Stellvertreter: Sparlaſſen⸗Controlleur Theil e daſelbſt. 
10. Bezirk: Langen:Lipsdorf, befieht aus dem 
Amtöbezirf V. Bochow mit Ausnahme von Bodom, 
Hohen» Görshorf und Rohrbed. 

Standesbeamter: Gemeindevorfteher Schulze zu Langen⸗ 
Lipsdorf. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Unger daſelbſt. 

11. Beyirk: Graefendorf, beficht aus dem Amis- 

bezirk VI. Graefendorf. 

Stanbesbeamter: Lehrer und Küfler Weber zu Werbig. 

Stellvertreter: Raufmant Arndt dafelbſt. 

12. Bezirk: Baerwalde, beſteht aus dem Amtsbe⸗ 

airt VII. Baerwalde. 

Sraneebtamier: Kantor und Küfter Krüger zu Meins⸗ 

borf. \ 

Stelivertreter: Lehrer Palmer daſelbſt. . 
13. Bezirk: Illmersdorf, beſteht aus dem Amts: 
begirt VE, Sümersdorf. j 
Standesbeamter: Hauptmann a. D. von Heineden 

zu Bollensdorf. 

Stellvertreter: Gemeinbevorfteher Raͤndel bafelöft. 

14. Berirk: Mofenthal, beſteht aus dem Amtsbezirk 

IX. Rofenthal. 

Stanbesbeamter: Oberamtmann Barthold zu Amts⸗ 

freipeit Dahme. ’ 

Stellvertreter: Actuar Flid daſelbſi. 

15. Bezirk: Gebersdorf, beſteht aus dem Amiobe⸗ 

sure X. Gebersdorf. 

Standesbeamter: Amtmann Pittlfo zu Liepe. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Nagel zu Buckow. 

16. Bezirk: Heinsdorf, beſteht aus dem Amtsbezirk 

= XL Heinsdorf. 

Stunbeibeamier: Delonomieratb Schüge zu Heins⸗ 

dorf. 
Stellvertreter: Gemeindevorſteher Kläre daſelbſt. 
17. Bart: Madeland, beftcht aus dem Amtsbezirk 
XI. Rabeland. 

Standedbeamter: Graͤflich Solms’fher Hauptfaffirer 
Wittich zu Schloß Baruth. 

Stellvertreter: Graͤflich Solms’fcer Forffaffenrendant 
Knauf daſelbſt. 

18. Dit: Paplig, beſteht aus dem Amtöbezief XIII. 
Yaplig. 


pliß.. B 

Standeöbenmter: Graͤflich Solms'ſcher Hauptfaffirer 
Wittig zu Schloß Baruth. 

Stellversweter: Gräflich Solms ’faher Forftfaffenrendant 
Knauf daſelbſt. , 

19. Bezirk? Stülpe, beſteht aus dem Aıntabezirk 
Ar. Stütpe mit Ausnahme von Janidendorf und 
Dünde. 

Stanbeöbeamter: Gutsvorſteher Heife zu Stülpe. 

Stellvertreter: Müplenmeifter Zemlin dafeihR, 
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20. Bezirk: Janigkendorf beſteht aus den Ge⸗ 
meinden Janigkendorf und Dumde vom Amtsbe⸗ 
zirk XIV. Stüfpe. 

Stanhesbeamser: kommiſſariſcher Amtsvorſteher Eis⸗ 
feld zu Ludenwalde. 

Stelivertreter: Kaufmann Finzelberg jun. daſelbſt. 

21. Bezirl Woltersdorf, beficht and dem Amts⸗ 
bezirk XV. Woliersdorf. 

Stanbröbeamter: Oberfoͤrſten Koch zu Woltersdorf. 

Stellvertreser:. Behufchulgengutäbefiger Schulze daſelbſt. 

22. Bezirk: Dobbrikow, beficht aus den Gemeinden 
— ——— Br Sennigtenborf, un 
dem Forſtſchu ow vom Amtäbeziv 
XVI. Dobbrifow. 

Sasteibtauker: Gemeindevorfteher Reuter zu Dob⸗ 
britow. 

Stellvertreter: Lehrer und Küſſer Alimann daſelbſt. 

23. Bezirk: Frankenfelde, beſteht aus den Gemein⸗ 
‚hen Framenfelde, Berlenbrüd, Frankenföhrde und 
Gottsdorf vom Amtsbezirk xVL. Dobbrifom, 

Standesbeamter: Tommiffarifer Anttsvorſteher Eis⸗ 
feld zu Ludenwalbe. 

Stellvertreter: Kaufmann Finzelberg j jus. daſelbſt. 

24. Bezirk: ‚elgentren, beſteht aus dem Amtsbe⸗ 
bezirk XVII. Felgentreu mit Ausnahme von Kem⸗ 
nig, Pehüle und Bardenitz. 

Stanbeöbeamter: kommiſſariſcher Mnisvorkeher Eis⸗ 
feld zu Luckenwalde. 

Stellvertreter: Kaufmann. Finzelber g jun. daſelbſt. 

25. Bezirk: Pechüle, Felcht aus den Gemeinden 
Kemnig, Pechüle und Bardenig vom Amtsbezirk 
XVIII. Selgentren. 

Stanbesbeamter: Gemeindevorſteher Lintom zu Bar- 
benig. 

Stellvertreter: @emeinbevorfeher. Huſchke zu Pahüle. 

26. Bezirk: Blankenſee, befeht aus dem Amtöber 
siert XIX. Blanfenfee. 

Siandesbeamter: Premier-Bientenant a. D. von Le⸗ 
winski zu Schoenblid. 

Stellvertseter: Lehrer und Füße. Sulfrian zu⸗ Stan 
genhagen. 


In IX. Stadt Potodam. 


Die Stadt bildet nur einen Standesamtsbezirk, und 
‘erden die Standesamtsgeſchäfte in Webereinflim- 
gun mit & 2 des Gefeges vom 9. März 1874 von 
em Dberbiürgermeifter, event. 'deffen gefegligem 
Stellvertreter, ober von den Seiten des Erſteren wi⸗ 
derruflich damit zu beauftragenden Mitgliedern des 
Magiſtrats wahrgenommen. 


X. Kreis Prenzlau, 


1. Bezirk: Neuenſund, beficht aus dem Amtsbezirk I. 
Neuenfund. 

Standesbeamter: Lieutenant v. Arnim zu Reuenfund, 

Stellvertreter: Sekretär Haniſch daſelbſi. 








2. Bit: Mlein sLuclam, befcht and dem Anıtde 
bezirk III. Klein: Ludow. 

Stanbeöbsamter: Nittergutöbefiper Keibel zu Mel 

uckow. 

Stellvertreter: Schulze Besper baſeltſt 

3. Bezitlk: Wolflshagen, beſteht aus dem Antöbe- 
zirk IV. Wolfehagen. . 

Stanbesbeamter: Ruͤtmeiſter Graf v Säwerin zu 
Wolfehagen. 

Stellvertreter: Rendant Pletſch daſelbſi. 

4. Bezirk: Amalienhof, beſteht aus dem Anitoͤbe⸗ 
zirk V. Amalienhof. 

Standesbeamter: Buchhalter Matthes Ei Amalienhof. 

Stellvertreter: Obergaͤrtner Maaß dafelbft, 

5. Bezirk: Fürſtenwerder, beflcht aus dem Amts· 
bezitk VI. Fürſtenwerder. 

Standesbeamter: Ortsvorfteher Lefevre, 

Stellvertreter: Gerichtsſchoͤppe Schulz. 

6. Bezirk: SHildebrandshagen, beſteht a 
ey VH. Hildebrandohagen. ud nr 
——— Kommerherr. Reichezmj vı Schwerin 

ren. 
— Orts vor ſicher Lefepre a Särken- 
werde. 
Bejuf: Lühbensw, beſtehi ans: dem Amisbe⸗ 
bei VIII. Lübbenow. 
Stanbeebeamter: Lieutenant v. Arnim’ zu Gpterkerg. 
Stellvertreter: Lehrer Lubke daſelbſt . 
8. Seit: Jagow, befteht aus dem Amitsbeztxl X. 


agow. 
Standesbramter: Lieutenant von Holgenborff zu 


Jagow. 
Stelvertreter: Lehrer Beder daſelbſt. 
9. Bezirk; Zafchenberg, beſteht aus dem Antinet 
X. Taſchenberg. 
Standesbeamter: ° iutmeifer von Holgenborff zu 
Rittgarten. 
Stellverlreter: Nittmelter Schroeder zu Craaß. 
10. akt: a ons befteht and dem amebeurt 
Wilſickow 
—E—— ſtellverlretender Schulte Mibhe wm 
Wilñdow. 
Stellvertreter: Lehrer Serfeldt daſelbſt. 
11. Sat: Brießig, befeht aus dem Antöbezi Xu. 
nrictzig. 
Staudesbeamter:; ittergutskefi ſiger Re elöt gu Brichig. 
Stellvertreter: Schulze Krueger —2 — be ei 
12. Birk: Arendſee, befteht aus dem Anne 
. Arendfee. 
Standeöbeamter: Kammerherr Oraf v. Sötippensag 
zu Arendſee 
Stellvertreter: Buchhalter Mos bach bare. 
13. Bart: Dedelow, beſtehi aus dem aw tabeuut 
XIV. Debelow. - 
Standbeöbeamter: Amtmann Ried zu Sparer 
Stellvertreter: Schulze Bar bafelbf. 
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14. a Güftow, beſteht aus dem Amisbezirk 27. Sat DE Moflow, beſteht aus dem Amisbezirk 


Standesbeamier: Sutsbeſiher Blumentha Tu mästhe of. Siaahanien Butösefiger Bettar zu Roffow. 
Stellvertreter: Ammann Bedmann zu-Sabinenflofter. | Stellvertreter: Schule Giefe daſelbſt. 
15. Bekt: „goämig, befiept ans dem —*8* 2. Sylt: Below, befteht .aus dem Amtsbezirk 
Sollmig.... jofjom. 

——æ——— Amtmann Mehl zu Gollmitz. Standes beamer: Getichtsmann a. D. Völker zu Zer⸗ 
Stellvertreter: Lehrer Boßberg daſelbſt. xenthin. 
16. Bezirk: Sternbagen, befteht aus dem Amtsbezirk eg Schulze Handt daſelbſt. 

x. & 9 Dat: Dat Dameros, beſteht aus dem Amtöbezirf 
Stanbekbeamie. — Eottin zu Sternhagen. Damerom. 
Stellvertreter: Förfter Richter bafelbft. Standeöbeamter: ttergutsßefier Sergau Sämarfon. 
17. Bezirk: „elleganderh J aus dem Amis⸗ Zeurnnuen Lieutenant Herz daſelbſi 


30. 26 N yasfehom, beſteht aus dem Amtsbezirk 
————— — Meyer zu Brünow. ueſedom. 
Siellvertreter: Schulze a. D. Fiſcher daſelbſt. —— Referendarius von Arnim zu Zue⸗ 
18. Oct: Tübbe, beſteht aus be ebom. 
xx. oe bbe be, beheht aus dem Amtebegkt Stelivertreter: Schulze Scheller daſelbſt. 


Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer Bettac zu Seelũbbe. 31. yon 9 Goeritz, beficht aus dem Amisbezirk 
Stellvertreter: Schulze Beefe daſelbſt. Goerit. 
19. Bei gaht: Baumgarten, beſteht ausdem Amtöbezir? | Stanbeöbeamter:. Schulze Ebert zu Goeripe 


Baumgarten. Stellvertreter: Lehrer Rofin daſelbſt. 
Standeoheammer: Schulze Fiebelkorn sen. zu Schen⸗ 32. Be ra —— beſtehl aus dem Amtsbezirk 
erg oenfeld. 
Stellvertreter: Lehrer Kanow daſelbſt. W Ritiergutsbefitzer, Lientenant Schultz 
20. Bezirtk: i (3 bezirk ornow. 
Zalt: Meinweo, beſteht aus dem Amietert he rer Sqchnelt dahelbſ. 

Standesbeamter: Amtmann Meske zu Kleinow. 33. Bagtıf: Kiodow, beftept aus bem Amtsbeꝛiri 
Stellvertreter: Schule a. D.-Rir zu Fallenwaide. XXXIV. 8 


Stanbesiamier: — Herg u Kleptow. 
2. Bejvt: @ichfebt, befept aus dem Ayueknkt Silocinme; Sanıı Mercler Bates. 


Pr. —E Lieutenam Aohrbea zu] Bat: Stadt Vrüfſow, befcht aus ber Stadt 
femfendorf. Brüffow 


—— Sue lempnow daſelbſ. —— der Brgermefet. +? 


2 Sr Samsle, beſteht aus dem Anuezrt * aid: er Prenzlau, beficht aus der Stadt 


—— Gutspächter Schlange zu Schwane⸗ PREV Stadirath Peters, 
Stellvertreter: Schule Neumann bafelfl. : After Stelveriveter: Stadtrat) Korb. 


ter Stelldertreter: Stadtrath Rathmann. 
2% Born Be Dekfow, beftcht aus dem Amisbezirl & Ball: Stabt "Strasbn ne, befiept aus der 
Stadt Straburg und dem ſietsbeni II, Lauen⸗ 


nee N egermeiter Klee zu Brüffow. 

Stellvertreter: Kaufmann Perermann daſelbß. Srarebbeamer: der Bär, ermeiſer. 

— Wettin, efct en dem Ynlähght KV. |Steleruter: been Stellvertreter. 
Sinmebamit: Amtmann Flügge zu Woddow. 8 

Selleenteetr: Lehrer Sprodho Peters XI. Breis ‚Oft: Priegnig: 


3. Ban: Die rk: Mentin, beſteht aus —8 Amtsbezirk | 1. Benht; Lohm, beſteht aus ben Gütern Lohm I. 
IL, mit Neuhof und ben Gemeinden Sop — 


en are Wouhhe Boenin— zu Menkin. ” Lopın mit Krüllenfämpe vom Amtebezixk 1. 
Stellvertreter; Lehrer Gaug er daſelbſt. Standes beamter: —— Varbn Der Yon 
26. ce Gafelow, befteht aus dem Amtebezirt| Kröger zu Sotm L “ 
Stellvertreter: Schulze Meyer zu hm. ° * 
——— Wieſcheh⸗ a. D. Rollin zu Berg⸗ 12. Bezirk: Noddabn, ee aus den Gütern Rod⸗ 
olz. dahn mit Neu⸗Roddahn, —D Zoahimspof, 
: Müpfenmeifer Becker daſelbſt. Boigtsbrugge und Babe vom. Ami —F ne em. 
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Standesbeamter: Amtmann Ehmidt zu Roddahn. |Standesbeamter: Bauerngutöbefiger Bartel zu Pa- 


Stellvertreter: Förfter Schulz daſelbſt. penbrud. 
3. Bezirk: Breddin, beficht aus dem Amisbezirk II. | Stellvertreter: Bauerngutöbefiger Briefe daſelbſt. 
Breddin. 16. Bezirk; Landarmenbaus Wittſtock, beftcht 
Standesbeamter: Schulze Leppin zu Breddin. aus dem Amisbezirk XIII. Landarmenhaus Wittſtock. 
Stellvertreter: Bauer Bock daſelbſi. —ãS Inſpector Meißner zu Landarmen⸗ 
4. Berk: eht a Amts⸗ aus 
—* ge beneht aus dem Stellvertreter: Infpertiondaffiftent Zech bafelbf. 


Standesbeamter: Qutshefiger Hagen zu Eharlottenhöpe. | 17. Balıt: Stadt Wittftoch, befteht aus der Stadt 
Stellvertreter: Qutöbefiger Müller zu Schoenermarf. Wittftod. 


5. Beirt: Menendorf, beficht aus dem Autsbezief| Standesbeamter: ber Bürgermeifter. 


IV. Neuendorf b. N. Stellvertreter: defien Stellvertreter. 
Standesbeamter: Wirthfehaftd-Infpector Waderomw|18. Bezirk: Goldbeck, beſteht aus dem Amtsbezirk XIV. 
zu Neuendorf. ‘ Goidbeck mit Ausnahme der Gemeinden Siebmanns⸗ 


Stellvertreter: Rittergutöbefiger v. Winterfeld daſelbſt. horſt, Random, Babig, Groß⸗ und Rlein«Haßlow. 
6. Ba: Solzhanfen, beſteht aus dem Amtsbezirk (Standesbeamter: Gutsvorſteher Ks ene mann zu Gelobed. 


V. Holzpaufen. Stellvertreter: Actuarius Regling daſelbſt. 
Standesbeamter: Gutspägter Monide zu Holzhauſen. 19. Bezirf: Vabitz, beſteht aus den Gemeinden Sieb⸗ 
Stellvertreter: Schulze Lippstreu daſelöſt. mannshorft, Randow, Babig, Groß. und Kein» 


7. Zozut: Stadt Eyritz, beſteht aus ber Stadt Haßlow vom Amtsbezirk XIV. Goldbedc. 


Kyritz Standeöbeamter: Schulze Sprung m Babig. 
Standesbeamter: der Vürgermeifter. Stellvertreter: Bauer Friedrich Berlin daſelbſt. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 20. Bezirk: Gaben, befteht aus dem Amtebezirt XV. 
8. Bezirk: Bantickow, beſteht aus dem Amtsbezirk Neuendorf b. W 

VI. Bantidom. Standedbeamter: Glnspüttenbefiger von Dadelfen 
Stanbesbeamter: Rittergutöbefiger Roloff zu Bantidom. zu Gadow. 

Stellvertreter: Schulze Thiele daſelbſt. Stellvertreter: Schulge Ganzer daſelbſt. 
9. — Desktow, beſteht aus dem Amtöbezirk| 21. er gie rk Sehr in, beſieht en faub dem Amts⸗ 
a e elin. 
Standesbeamter: Gutspädter Edmund Vielhaack Sean: Rentier Gärtner zu Fed Zechlin. 
zu Darfidow. Stellvertreter: Kaufmann Bieberftein daſelbſi. 


Stellvertreter: Rittergutsbefiger Bielpand, daſelbſt. |22. Bezirk: Zempow, beſteht aus dem Forſthaus 
10. Bezirk: Tee, deſteht aus den ‚Gemeinden Teet und ber Gemeinde Zempow mit Raderang und der 
mit Wegeberg und Lellichow mie Borckſche Mühle Gemeinde Seweidio mit Muggendorf vom Amtes 
und dem Gut Ganz vom Amtsbezirk VII. Sregdorf. bezirk XVII. Dranfee. 
Standeöbeamter: Schulze Ganfelom zu Teeh. Standesbeamter: Lehnſchulzengutsbeſizer Seelig zu 
Stellvertreter: Kaufmann Leppin dafelbfl. Zempow. 
11. Bezirk: Fretzdorf, beficht aus dem Amtsbezirk VIII. Steivertreier: Bauerngutöbefiger Aug. Thederahn 
retzdorf mit Ausnahme von Teeg, Lellichow nnd daſelbſt. 
anz. 23. Bezirk: Dranſee, beſteht aus dem Amtebezirk XVII. 
Standesbeamter: Muͤhlenbeſitzer Scherz zu Fregborf. Dranfee mit Ausnahme von Zempow und Seweckow. 
Stelfoertreter: Buchhalter Wienftrud daſelbſt. |Standesbenmter: Schulze Schumann zu Dronfer. 
12. Bezirf: Blumenthal, beficht aus dem Amtes Spelluerster: Schöffe Rangnom bafelbft. - 
bezirk IX. Roſenwiniel. A. Bezirk: Oberförfterei Zechlin, Seheht aus dem 
Standesbeamter: Schulze Neubauer zu Blumenthal. Amtebejet X ag Oberförfterei Zechlin. 
Stellvertreter: Müptenbefiger Scherz daſelbſt. Standesbeamter: Dberförfter Maron zu Zestin. 
13. Sat; Wuticke, beſteht aus dem Amtsbeiit X. Stelverieter: Hegemeifter Kolbig zu dorſthaus 


Drew tterow 
Stanbesbeamte: Wirthſchaftsinſpector Ebe r szu Wuticke. 25. Bezirk: —A— beſteht aus dem Amis⸗ 
Stellvertreter: früherer Schulze Krüger daſelbſt. bezirk XIX. 
14, Det Grabow b. S., beſteht aus dem Amts⸗ ———— —æã Thederahn zu Gißen- 
bezirk XI. Grabow. felde. 
Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer Rumſchöttel zu Stelloerteter: Gutsvorſteher Koeppen daſelbſt. 
Grahbow. Dalıf: Zaatzke, befteht aus dem Antöbezirt XX. 
" Stellverkreter: Schule Schumacher daſelbſt. " Zac apfe. 
15. Pt 7— Papenbeuch, befiept aus dem Amtes Standesbeamter: Adminiſtrator Jeſſe zu Zaatte. P 
—— benthal. Stellvertreter: Schulze Buchhohz daſeibſt. 
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27. Bezirk: Maulbeerwalde, beſteht aus dem Gut Standesbeamter: Schulze Jach zu Mertensborf. 
und ber Gemeinde Maulbeerwalbe und ber Gemeinde | Stellvertreter: Schöffe Heinr. Brügge dafelbft. 


Blaefendorf vom Amtebezirk XXL Maulbeerwalde, 
Gtanbesbtamter: Gutsbefiger Hilgendorff zu Maul⸗ 
de. 


beerwalde. 
Stellvertreter: Schulze Tor now daſelbſt. 


38. Bezirk: ehne, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXVH. Frehne mit Ausnahme von Budow, Mers 
tensdorf und Schmarfow. 

Standeebeamter: Adminifirator Schulz zu Frehne. 


28. Bezirk: Qoenkendorf, beſteht aus dem Gut und | Stellvertreter: Schulze Brodmann daſelbſt 
der Gemeinde Koenfendorf und der Gemeide Sa-|39, Baiıt, Falkenbe, en, beftept aus dem Amtes 


denbed mit Mittelmäpfe vom Amtobezirk XXI. 
Maulbeerwalde. 


bezirk Falkenhagen. 
Standesbeamter: Guisbeſitzer Baade zu Fallenhagen. 


Standes beamter: Ouispachter Jaeger zu Koenkendorf. |Steioeriweter: Schuige Niklas daſelbſt 


Stellvertreter: Schulze Geride bafelbft. 


29. Bezirk: Freienſtein, befteht aus dem Amts⸗ 
bezitt XXII. Sreienftein. 
Standesheamter: Bürgermeifter Soltmann zu Freien⸗ 


Steligertreter: Rendant — daſelbſt. 

30. Bezirl: Nohlsdorf, beſteht aus der Gemeinde 
Rohlsdorf, dem Gut und der Gemeinde Rapsha= 
Eu und bem Gut Eileröhagen vom Amtsbezirk, 

II. Rapshagen. 

Standesbeamter: Schulze Schmidt zu Rohlsdorf. 

Stelivertreter: Doppelhüfner Vier jahn bafelbft. 

31. Beil: Warnsdorf, befteht aus dem Amts⸗ 


40. Bezirk: Jaeobsdorf, befteht aus dem Amtsbe⸗ 
Re ne 


Standesbeamter: Gutsbefiger Langhoff zu Jacobsdorf. 

Stellvertreter: Schulze Zach dafelbft. 

41. Bezirk: Bönfe, befteht aus dem Gut und ber 
Gemeinde Boͤlzke und der Gemeinde Langnow mit 
Sehbeergemüple vom Amtsbezirk XXX. Heiligen» 

rabe. 

Sia d Ncamier : Schulze Pottin zu Bölzle. 

Stellvertreter Gutöpächter Wollefen daſelbſt. 

42. Bejirl: geil engeabe, befcht ans dem Ant- 
bezirk XXX. Heiligengrabe mit Ausnahme von 
Bölzfe und Lagnow. 


bezirt XXI, Rapspagen mit Ausnapme von Ropld« | Standesbenmter: Stiftsrendant Brauner zu Heiligen- 


dorf, Rapshagen und Ellershagen. 
Standes beamier: —E———— 


dorf. 
Stellvertreter: Infpector Koͤpke daſelbſt. 
32. Bezirk: molde, beficht aus dem Amtöbezirf 
xy. Om Meyenburg. ’ 
Standesbeamter: Bauergutsbefiger Voß zu Schmolde. 
Stellvertreter: früherer Schöppe Friedr. Voß sen. 


daſelbſt. 

33. Bezirk: Stadt Meyenburg, beſteht aus der 
Stadt Meyenburg. 

Standesbeamter: der isgermeifer. 

Stellvert Weſſen Stellvertreter. 


3. Bee: Marienfliefi, befcht aus dem Gtift|45. Beyirf: Stadt 


Marienflieh, ſowie den Gemeinden Stepenig mit 


abe. 


norre zu Warns⸗ Stelbertretee: Stiftsregifirator Kühne bafeldft. 


43. Bezirk: Mit: Krüffow, beſteht aus den Gemein- 
den Alt- und Neu⸗Krufſow und dem Gut Streden- 
thin vom Amtsbezirk XXXI. Stredenthin. 

Standesbeamter: Lehnfchulgengutäbefiger Pierom zu 
Alt Kräffow. 

Stellvertreter: Einhüfner Otto daſelbſt. 

44. Bezirk: Beveringen, befteht aus den Gemein⸗ 
den Kemnig und eueringen, mit Wegemühle vom 
Amtsbezirk XXXI. Stredenthin. . 

Standesbeamter: Schulze Kobow zu Beveringen. 

Stellvertreter: Bauergutöbefigeer Schleiff daſeibſt. 

Hrigwalt, beſteht aus ber Stadt 

Brigwalt. — 


Mathilbenhof und Krempendorf mit Waldhof und |Standesbeamter: ber Bürgermeiſter. 


Stolpe vom Amtsbezirk XXV. DMarienfließ. 


Stellvertreter:_deffen Stellvertreter. 


Standesbeamter: Stiföfekretair Ernft zu Marienfließ. |46. Bezirk: Buchholz, beftcht aus dem Amisbezirk 


Stellvertreter: Schulje Schulz zu Stepenig. 
35. Bezirt 


XXXII. Eggereborf. 


: Zännersdorf, beficht aus den Gemein. | Standesbeamter: Schulze Telſchow zu Buchholz. 


"den Jännersdorf, Redlin und Klein⸗Pankow und | Stellvertreter: Bauergutsbefiger Ferd. Garnag da⸗ 


den MüplensErabliffements Duaslin und Wilfen 

vom Amisbezirk XXV. Marienfließ. 
Standeöbeamter: Schulze Zander zu Jännersborf. 
Stellvertreter: Bauergutöbefiger Schmalfeld daſelbſt. 


ſelbſt. 

47. Bart: Groß⸗Pankow, beſteht aus dem Gut 
und ber Gemeinde Groß⸗ Pankow mit Freienſelde 
und der Gemeinde Kuhbier vom Amtsbezirk XXXIII. 


36. Bezirk: Nettelbeck, befteht aus dem Amtsbezirk Luggendorf. 
Ka een icen ——— 


Standesbeamter: Gutspaͤchter Köhn zu Nettelbed. 

Stellvertreter: Foͤrſter Drohm daſelbſi. 

37. Bezirk: Mertensdorf, beſteht aus den Gemein⸗ 
den Budow, Mertensdorf und Schmarfom vom 
Amtsbezirk XVI. Frehne. 


tande beamter: Gutspäͤchter Baade zu Groß⸗Pankow. 
Stellvertreter: Schulze Vierjahn daſelbſt. 
48. Bezirk: Buliendorf, beſteht aus den Gütern 
Luggendorf und Bullenderf, und den Gemeinden 
Kuhedorf und Gieſensdorf vom Amtsbezirk XXXIII. 
Luggendorf. 
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Etandehtamter: Mttergutäbefiger Retter zu Bullen-|2. Befek: Eldenbur 


dorf. 

—E Oeklonom Haſſo Ketter daſelbſt. 

49. Bezirk: Neckenthin, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXXWV. Mefendorf. 


Standesbeaniter: . Gntöbefiger Döring, 

Stellvertreter: Schulze Auguſtin zu Redentpin. 

50. Bezirk: Soppenrade, beſteht and dem Amtsbezirl 
2) & pp zabe, eſteht 


. Doppemade. 
GStanbesbeamiee: Rechmmgsführer Matthies zu Hops 


Stehverteer: Schmiedemeiſter Sprung bafelbf. 
51. Bezirk: Qunow, befeht ans dem Amisbezirk 
XXXVI. Kımom. R 


Standesbeamter: Schulze Lüdele zu Kunow. 
Stellvertreter: Haltpüfner Joach. Lieberenz daſelbſt. 
52. Bariıf: Kramis, befieht aus. dem Amtöbezirt 
— Krams. aeteereh rs 
Standesbeamter: Rittergutöbefiger Thommen zu Krams. 
Stellvertreter: Schule Telfhamw baſelbſt. 

53. Bezirk: Sähoenbagen bei_Groß: Welle, 
. befteht aus.dem Amlebezirk XXXVII. Doellen. 
Standesbeamter: Kreisfhulge Bettin zu ehem. 

Stellvertreter: Bauer Andr: Granzomw bafeldfl. 
54. Bezirk: Werlitt, beficht aus dem Amtöbeziaf 
XXXIX. Berlitt. 
Standeöbeamter: Schulze Schlaeffe zu Berlitt. 
Stellvertreter: flellv. Gutsvorſteher Saffe daſelbſt. 
55. Da Mechow, beſtehi aus dem Amtöbezirk 
. ow. 


Standesbeamter: Ritimeiftera. D.v. Platen zu Mechow. 

Stellvertreter: Schulze Selle daſeloͤſt. 

56. Bezirk: Dannenwalde, befteht aus dem Gut 
und ber Gemeinde Dannenwalbe mit Friedheim, 
den Gemeinden Schoenebech und Breitenfelb_mit 
Gragvendieds- Müple vom Amtsbezirt XLI. Dan- 
nenwalbe, . 

Standesbeamter: Eolonift Selle zu Dannenwalde. 

Stellvertreter: Schutze Schulz daſelbſt. 

57. Bezirk: Vehlow, befteht aus dem Gut Vehlow 
und den Gemeinden Vehlow, Kolrep und Brüfens 
Hagen vom Amtsbezirk XLL Dannenwalde. 

Stanpeebeamker: Rittergutöbefiger Schoenemann zu 


Behlow. 
Stellvertreter: Bauerngutsbefiger Earl Brocder 
daſelbſt. 
58. Brief: Granzow, beſteht aus dem Amtsbezirk 
LI. Gramzow. 
Standesbeamter: Gutsbeſitzer Pfiſter zu Granzow. 
Stellvertreter: Schöffe Frieder Vettin bafelbfl. 


XII. Kreis Werl: Priegnis. 


1. Vezirk: Lenzerwiſche, beſteht aus dem Anus⸗ 
bezitl J. 8 i it Ausn, Moedlich. 
eianteiseamer, Canıar und tape Kiofe nu ty 


Sinti: Schulze Bethke daſelbſt. 








8: beſteht and der Gemeinde 
Moedich vom Amtsbezitk I. Lenzerwiſche — dem 
Amtsbeʒirk II. Eldenburg, — der Gemeinde Nanus⸗ 
dorf und ben Gütern Rubow und Sterbitz vom 
Amtohezirt IT. vochin. 


zu Klenzenhof. Stanbeihenmier: lommiſſariſcher Amtsvorßeper Kreig 
au nn 


nen, ; ü ER 
Stellvertreter: Rathmaun Schoenberg daſelbß. 
3. Bezirk: Bochin, beftehtaus dem Amtebezrt IE Bochin 
mit Ausfhlug von Nausborf, Rudow und. Sterbig. 
Standesbeamer: Gutsbefiger Steingräwer zu Hold⸗ 


jeelen.. 224 
Stellvertreter: Gutspaͤchter Devers zu Bochin. 
4. ut: Boberow, beſteht aus ben Amtöbezisf IV. 
oberow. 
Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer Paetow zu Seetz. 
Stellvertreter: Schulze — daſelbſt. 
5. Bezirk: Warnow, beſteht aus dem Amtsbezirk V. 
Warnow. 
Standesbeamter: Gutspaͤchter Baͤckmann zu Wendiſch⸗ 
Warnow. J 
Stellvertreter: Bahnhofsvorfieher Gießler daſelbſt. 
6. Fe Pinnomw, befteht aus dem Amtsbezirk VI. 
innow. 
Standesbeamter: Nittergutöbefiger Kloo ß zu Pinnow. 
Stellvertreter: Schulze Merk daſelbſt. 1." 
7. Bet: Dalimin, beſteht aus dem Amtsbezirl VII. 
Dallmin, — ter Gemeinde Kribbe und: dem But 
\ Neusof mit Neupöfer Mollnig vom Amtsbezirk VIII. 


erge. 
Stanbesbeamter: kommiſſariſcher Amtsvorſteher Erg 


zu Dallmin. 
Stellvertreter: Schulge Lenz daſelbftt. 


8. Bezirk: Berge, beſteht aus dem Amitsbezirk VII. 


zer Rn mit Ausnahme von Kribbe und Neuhof mit 

olinig. - 

Standesheimter: Outöbefiger Holzbeuer zu Groß⸗ 
Berge? 


Stellvertreter: Schulge Hagedorn daſelbſi. 
9. geht: Sagaft, beſteht aus dem Amtsbezirk IX. 
a 


soft. - 
Standesl ter: Bürgermeiſter Quade zu Puulig. 
Stellvertreter: Muͤhlenbeſitzer Henning zu Philipps⸗ 


—— 9 

10. Bezirt: Wolfshagen, beſteht aus den Gemeinden 
Tangendorf, und Sebdin vom Armtöbezirk 
.ÄH, Sebbin and dem Amtsbezirk X. Wolfthagen. 

Standesbramter: Schulze .Widbold zu Sebbin: 

Stellvertreter: Bauergutöbefiger Plagemann daſelbſt. 

11. Bezirk: Megin, befteht aus dem Gut und der 
Gemeinde Regin, der Gemeinde Kreugburg und dem 
Gut Rohledorf. 95 

Standesheamter: Gutspäcter Irm er is Regin. 

Stellvertreter: Schulge Neumann daſelbſt. 

4% Senrk: Gühlis, beftcht aus dem Amtsbezirk XI. 


Stanbedamter: Schule Feſtet I Moden: 








“ | Stellvertreter: — Dapfe daſeltſi 
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13. Bezirk: 
Brei mit Ausnahme von Groß⸗ und Klein⸗Linde. 
Gtaxdesamter: Biegefeib: 

Stellvertreter: Schule Haͤker daſelbſt. 


14. 
XIV. Oufgow und der Gemeinde Groß⸗Linde vom 
> Amobegiet XI, Bref. 


if: Quitzow; beſteht aus dem Amtöbeziek| 25. Bezirk: Kletzke, befel 


Weich, bekept aus dem Amtäßegict XIU.]24. Baylıf: Düpotw, beftept aus dem Amtsbezir 


XXI. Düpow. 


efiger Boffelmann zu Reetz. Standesbeamter: Schulze Gerlow zu Kleinow. 


Stellvertreter: Schöffe Lüdke daſelbſt. 

aus den Amtsbezirlen 
XXIV. Kietzke und « Plattenburg. 
Stanbesbeamter: Gutsadminiſtraior fivoniuszu Kletzke. 


Staxbeöbeamter: Aitergutebefiger Dtto zu Duigow.| Stellvertreter: Schule Meißner daſelbſt. 


Stellvertreter: Echulze Guhl daſelbſt. 

15. Oak Stavenow, beficht aus dem Amisbezirk 
XV. Stavenow. 

Standesbtamter: Schulze Hecht in Premelin. 

Stellvertreter: Schoͤffe Engelbsecht daſelbſt. 

16. Bezirk: Lanz, beſteht aus dem Amtsbezirk XVIL 
Lanz mit Ausnahme von Jagel umd Lüttenwiſch, 
der Gemeinde Babefupl vom Amisbezirk XVII. 
Eumlofen, und ber Gemeinde Lenzerfilge vom Amts⸗ 
bezirk XIX. Dergenthin. 

Standesbeamter: Gutspädter Bulß zu Birkholz. 

Stellvertreter: Nentier Bulß dafelbft. 


17. Bart: Gadow, t aus dem Amtöbezirf 
Seile u 


Standesbeamter; Rechnungsführer Gumt ow zu Gadow. 

Stelloertreter; Maforatöherr Graf von Wilamowitz⸗ 
Möltenborf daſelbſt. 

18. Bezirk: Jagel, beflcht aus bem Gut unb der 
Semeinde Jagel, fowie der Gemeinde Lutkenwiſch, 
vom Amtsbezirk XVII. Lanz, und der Gemeinde 
Bernpeide vom Amtsbezirk XVII. Cumloſen. 

Stanbesbeamter: Gutspäcdter Stampe zu Jagel. 

Stellvertreter: Schulze Schulz daſelbſt. 

19. Bezirk: Eumlofen, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XVII. Cumlofen mit Ausnahme der Gemeinden 
‚Bernpeide und Babeluhl. 

Standeöbeamter: Schulze Henning zu Eumlofen. 

Stellvertreter: Kirchenvorſſeher Neumann daſelbſt. 

20. Bist: Dergenthin, beficht aus dem Amtsbe⸗ 
get ER, Dergenthin mit Ausnahme der Gemeinde 

enzerſilge. 

Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer Ebell zu Dergenthin. 

Stellvertreter: Schulze Buſch daſelbſt. 

21. Bezirk: Weiſen, beſteht aus dem Amisbezirk XX. 


eiſen. 

Standesbeamter: Bürgermeiſter Löſch zu Wittenberge. 

Stellvertreter: Beigeorbneter Müller daſelbſt. 

22. Bezitk; Gottſchow, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXL: Gottſchow und dem Gut Klein⸗Linde vom 
Amtsbezirk XIII. Breſch. 

Standesbeamter: Rittergutöbefiger Schulze zu Groß⸗ 


Gottſchow. 
Stelloertreer: Schule. Grabow daſelbſt. 
23. Sylt: Krampfer, beficht aus dem Amtsbezirk 
AU: fer. . 


nee Nittergutöbefiger von Moͤlle ndorf 
u Krampf: 
Stellsertser: Schuhe Heinke daſelbſt. 





26. Bezirk: Gloewen, beſteht aus der Gemeinde 
Gloewen und dem Gat Friedrichwalde vom Amts⸗ 
bezirk XXIX. Duigöbel. 

Standesbeamter: Schulze Luedke zu Gloewen. 

Stellvertreter: Schoͤffe Schleif daſelbſt. 

27. Bezirk: Groß⸗Leppin, beſteht aus dem Amts⸗ 
— XXVI. Leppin. 

W Guſoͤpaͤchter Weidemann zu Kleine 

eppin. 

Stellvertreter: Buchhalter Moͤhring daſelbſt. 

28. Bezirk: Wilsnack, beſteht aus dem Amisbezirk 
XXVII. Wilsnad. 

Gtanbesbeamker: Schulze Schoenemann zu Groß⸗ 

en. J 


Stellvertreter: Lehrer emer. Brandenburg daſelbſt. 
29. Bezirk Mühftadt, beſteht ans dem Amtsbezirk 
XXVUL. Rühftaedt mit Ausnahme von Legde. 
Stanbesbeamter: Rechnungsführer Kraufe zu Ruh⸗ 

taebt. — 

Stellvertreter: Thierarzt Scheller daſelbſt. 

30. — Quigöbel, beftcht aus dem Amtsbezirk 
XXIX. Duigöbel mit Ausnahme von Gloewen 
und Friedrichswalde, und der Gemeinde Legde vom 
Amtöbezirt XXVIII. Rühſtaedt. 

Standesbeamter: Schulze Heinfe zu Legde. 

Stellvertreter: Dekonom Heinke jun. dafelbſt. 

3. Anl: Nitzow, beficht aus dem Amtsbezirk XXX. 

ow. 


Standesbeamter: Kaufmann Conradi zu Nitzow. 

Stellvertreter: Schulge Stamer daſelbſi. 

32. Bezitk; Doms und Berg: Gemeinden, beftcht 
aus dem Amisbezirk XXXI Doms und Bergs 
Gemeinden mit Ausnahme von Behlgaft und der 
fiskaliſchen Havelberger Fotſt vom Amtsbezirk XXXII. 
Havelberger Forſt. 

Staudesbeamer: Bürgermeifter Lau zu Havelberg. 

Stellvertreter: Beigeordneter Wettich daſelbſt. 

33. Bezirk: Damerow, gegez aus der Gemeinde 
— vom Amsebefit XXXI. Doms und Berg 
gemeinden, — dem Gut Kümmernig vom Amts⸗ 
begivt XXXIL Havelberger Korft und dem Amte⸗ 
begirt XXXxIII. Damerow. 

Standeöbeamter; Gutspaͤchter Guͤßefeldi zu Damerow. 

Stellvertreter: Gutspaͤchter Haruiſch zu Todtenlopf. 

34. Bezirk: Stadt Savelberg, beſteht aus ber 
Stadt Havelberg. es 

Stanbeöbeainter: der Buͤrgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 


35. Bezirl: Stadt Lenzen, beſteht aus der Stadt| 6. Berl: Stadt Wufterhaufen a. D., beſteht 

Lenzen. aus der Stadt Wuſterhauſen a. D., dem Gut und 
Standesbeamter: ber Burgermeiſter. der Gemeinde Gartow vom Amtsbezirk VIIL Def- 
Stellvertreter: deffen Stellvertreter. ſow, dem But und ber Gemeinde Kampehl vom 


. Beirk: Amisbezirk IV. Kampehl. 
36. Bezirk: Stadt Perleberg, beſteht ans ber Stabt Part e * ler. 


erleberg. 
Gene: der Bürgermeifter. Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
Stelfvertseter: beffen Stellvertreter. 7. Bezirk: Plaenitz, befieht aus dem Gut und ber 


, f , e Gemeinde Plaenig und dem But und der Gemeinde 
sr Ha 2 Stadt Putlitz, beſehi ars der Sudi Leddin vom — V. Plaenig. 


Elanbesbeamtr: der Bürgermeifter. Stanbeöbeamter: Rittergutöbefiger von Rathenow zu 
Steivertreter: deſſen Stellvertreter. Plaenitz. 
38. Bezirk: Stadt Wilsnack, beſteht aus der Stadt Stellvertreter: Rentier von Rathenow daſelbſt. 


ae SE Re Gerade 
Standeöbeamter: der Bürgermeifter. und II., ber inde fow, bem Gut Ra 
Stelertreier: deffen —E mit vorwert 2irdhorft, der Gemeinde Nadel und 


. der Gemeinde Wugeg vom Amtsbezirf VI. Nadel. 
9. — cab Zittenberge/ beftept aus ber Gtanbeebenmter: NRittergutsbefiger von Lupinsky sen. 
Stanbesbeamter: der Bürgermeifter. du Nadel. 
tellvertreter: deffen Stellvertreter. Stellvertreter: Schule Beerbaum zu Laeſikow. 
Stellvertseter: beffen Stelvertreier, 9. Beet: Seegeleß, beftept aus dem Gut und ber 
Gemeinde Seegeleg und dem zum Gut Ganzer I. 
hörigen Vorwerk Kofenftelle vom Amtsbezirk VL 


XIII. Kreis Nuppin. % it 
1. Bezirk: Wil inenaue, beſteht aus dem Amis⸗Standesbeamter: Gutspächter Vielhaad zu Sergeleg. 
Br eelbehninen e, befept au Stellvertreter: Schulze Schroeder daſelbſi 
Standesbeamter: Gutsbeſitzer Evers zu Wilhelmi⸗10. Bezirk: Barfikow, beſteht aus den Gütern Bars 
nenaue. fifow I. und II. und der Gemeinde Barſikow vom 
Stellvertreter: Gutöbefiger Wolff zu Clauſiushof. Amtebezirt VII. Ganzer. 


, R irk 11, |Standesbeamter: Rittergutsbefiger von Kriegsheim 
2. Zairt Dreeg, befieht aus dem Amtöbezirt Zu Bart u 


om. 
Standesbeamter: Oberamimann Coch ius zu Dreetz. | Stellvertreter: Schulze Bulle daſelbſt. 

Stellvertreter: Schule Carl Wolff daſelbſt. 11. gart: Ban er, Seteht aus vum But und ber 
3. Bezit: Sieversdorf, beſteht aus der Golonie meine Dücwis, ben Gutern Banger I, r 
Sielstuf, dem Gut Hobenofen, der Gemeinde Ho: ber @emeinde Ganzer, dem Gut und der Gemeinde 

Henofen mit Bierpütten, der Gemeinde Schwar| _ Meselipin vom Amtebezisf VII. Ganper. 
waſſer, der Gemeinde Sieversdorf mit Raminsgut, Stanbestcamter; Dittergutsbefiper Berlin au Ganger. 
Steubbergähof und der Eolonieim Sande vom Amts⸗ 2 —ã——— a en Abegiet VII 
! A . B , . 
Begirf IN. Geiebzich- Bitgeimegeftüt. Deſſow, mit Ausnahme von Gut und Gemeinde 


Standesbeamter: PH a ar Garten 

Stellvertreter: © art Hand bafelbf. . — FR 
tanbı ꝛ 

4. Boyiık: Stadt Neuftadt a. D., befept aus er Srandesdenmier: Ritlergutsbeſiber v. Kriegohe im in 


p h Deſſow. 
Stabt Neuflabt a, D., dem Griedrig-Wilpelmögeftät | Seityertreter: Geiäftsführer Fend ius daſelbſt. 
mit Haſels horſt, Lindenaue und Trainie-Anfalt, bem| 43, Baylık: eh Ka us dem naher 
Out ech — —A Gas IX. Wildberg. 
. Friedrich⸗Wilhelmsgeſtüt, den Gemeinden Gold⸗ ı Ri 
bed, At-Roppenbrüd und Neu-Koppenbrüd vom Gi eeabsamier Rinerguusbeſher Maller zu Mile 


Amisbezitt V. Plaenis. Stellvertreter: Richter Papenbrod daſelbſt. 
Standesbeamter: der Bürgermeifter. 14. Bezirk: Gary, befteht aus dem Amtsbezirk X. Ganz. 
Stelloertreter: deſſen Stellvertreter: Standesbeamier: Nittergutsbefiger v. Duaft zu Gar. 


5. Bezirk: Koeritz, beflcht aus dem Gut Koerig mit | Stellvertreter: aus Schönbee daſelbſt. . 
Gadenshof, der Gemeinde Koerig mit Bogefanp 15. Bezirk: Eüchfeld, befteht aus dem Amtsbezirk XT. 
-und der Gemeinde Schoenfeld vom Amtsbezirk IV. Lũchfeld. 
Kampehl. Standesbeamter: Rittergutsbeſitzer Kohlbach zu Lüch⸗ 

Standesbeamter: Schulze Plaetrich zu Koeritz. feld. 

Stellvertreter: Schöffe Friedr. Schulz bafelbfl. Stellvertreter: Schule Draeger daſelbſt. 


16. Bezirk: Wuſtrau, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XI. Bufrau. 

Standesbeamter: Schule Bennt in Wuſtrau. 

Stellvertreter: Schöffe Schoenberg daſelbſt. 

17. Daiıt: Treskow, befteht aus dem Amtsbezirk 

UI. Trestom. 

Stanbesbeamter: Rittergutöbefiger Jacobs zu Treskow. 

Stellvertreter: Buchhalter Sager dafelbft. 

18. Bezirk; Kraenzlin, beficht aus dem Amtöbezirf 
XIV. Rraenzlin. 

Standesbeamter: Oekonomieraih Scherz zu Rraenzlin. 

Stellvertreter: Schule Spielhagen daf-Ihfl. 

19. Birk: Stadt Neu-Muppin, beſteht aus der 
Stadt Neu Ruppin. 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deffen Stellvertreter. 

20. Bezirk: Katerbow, beſteht aus bem But und 
der Gemeinde Katerbow und der Gemeinde Raegelin 
vom Amtebezirf XV. Walsleben, — den Gemeinden 
Sranfendorf und Pfalzpeim mit dem Erabfiffement 
WüR-Raegelin vom Anitsbezirk XVI. Neu-Ölienide. 

Standesbeamter: Gutöpäcdter Möhring zu Katerbow. 

Stellvertreter: Schulze Winkel dafelbft. 

- 21. Dekt: Walsleben, befteht aus dem Amisbezirk 

Walsleben, mit Ausnahme des Guts und ter 
Gemeinde Katerbow und der Gemeinde Raegelin. 

Standesbeamter: Amtmann Troll zu Walsleben. 

Stellvertreter: Schulze Ploͤtz daſelbſt. 

22. Bezirk; MensGlienicke, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezist XVI. Neu-Olienide mit Ausnahme der Ges 
meinden Franlendorf und Pfalzheim mir Erabtiffement 
Wuſt⸗Raegelin. 

Standesbeamier: Oberförfter Riefen zu Neu⸗Glienide. 

Stellvertreter: Förfter Seybad daſell 

23. Beat: Linow, befleht aus dem Amtobejirt XVII. 


Standesbeamter: Schulze Era zu Linow. 

Stellvertreter: Alfiger Schutz daſelbſt. 

24. Bat: Stadt Mheinsberg, beſteht aus der 
Stadt Rheinsberg, dem Amtsbezirk XVIII. Rheins⸗ 
berg, ber Gemeinde Heinrichedorf, dem Gut Koe⸗ 
— mit Vorwerl Heinrichfelde, der Waſſermühle 
Rpeinshagen, dem Vorwerk Schulen —J— und ber 
Gemeinde Jechow vom Amtsbeziri XIX. Koepernitz. 

Standes beamter: der Bürgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

25. Bezirk: Dierberg, beficht aus den Gemeinden 
Banzenborf, Dierberg, Doligeh mit eh, und 
Hindenberg vom Amtöbezirt XIX. Koepernig. 

Stonbeskeamte: Schulze Heſſe zu Dierberg. 

Stellvertreter: Schöffe Gabel daſelbſt. 

26. Bezirk: ges Belang, befteht aus dem Amis» 
bezitk XX. Groß- Zen 

Standesbeamter: —E Natorp zu Große 


Zerlang. 
Stellvertreter: Schullehrer und Küfter Arndt daſelbſt. 





2. Salt: Menz, befteht aus dem Amtsbezirk XXI. 


Men. 
Standesbeamter: Oberförfter Münni zu Menz. 
Stellvertreter: Schulze Spiegel daſelbſt 
28. Be Dank: Zernickow, befteht aus dem Amtsbezirk 
Zernidom. 
Standesbeamter: GButspächter Burmeifter zu Bere 


nidow. 
ſeh Mi Lehnſchulze Ulrich zu Groß⸗Wolters⸗ 


29. Bezirk: Alt⸗Lüdersdorf, beſteht aus dem 
Amisbezirk XXIII Alt-Lũdersdorf. 
—— Dberförfter v. Stoſch zu Alt-Lüderd- 


Stellvertreter: Schulge Henning daſelbſt. 

30. Bezirk: Sonnenberg, befteht aus den Gemeinden 
Königftedt, Nönnebed, Schuljendorf und Sonnen« 
berg vom Amisbezirk XXIV. Rauſchendorf. 

Stanbesbeamter: Schule Buſchow zu Sonnenberg. 

Stellvertreter: Schöffe Barenthin daſelbſt. 

3. Bezirk: Schoenermarf, beficht aus der Ges 
meinde Schoenermarf und dem Gut Rauſchendorf 

— vom Amtsbezirt XXIV. Rauſchendorf. 

Stanbesbeamter: Schulze Mihaelis zu Schoener- 
mar! 

Stellvertreter: Schoͤppe W. Schulz daſelbſt. 

32. Bezirk: Stadt Geanfee, befteht aus der Stabt 
Granſee. 

Standesbeamter: ber Srgermeißer. 

Stellvertreter: deffen Stellvertreter. 

33. Bezirk: Buberow, befteht aus den Amtöbezirken 
XXV. Buberow und XXVI. Haefen. 

Standesbeamter: Schule Dittmann zu Buberow. 

Stellvertreter: Schöffe Sommerfeld bafelhfl. 

34. Bezirk: Meeſeberg, beficht aus dem Amtsbezirk 
XXVU. Meefeberg mit Ausnahme der Gemeinden 
Glambe, Keller, Seebel und Strubenfee. 

Standesbeamter: Nittergutsbefiger von Hoevel sen. 
u Meefeberg. 

Stellvertreter: von Hoevel jun. daſelbſt, 

35. Bezitk: Loewenberg, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXVIIL ieeg 

Standesbeamter: Gutsbeſitzer Berr zu Loewenberg. 

Stellvertreter: Schulze Donner daſelbſt. 

36. Bezirk: Stadt Lindow, beſteht aus der Stadt 
nden dem Kloſter, dem Vorwerk und dem Tänds 

Erabfiffement Lindow, der Gemeinde Kloſter⸗ 
Hi mit der Waffermühle Kramnig vom Amte- 
beztrt XIX. Koepernig, den Gemeinden Keller und 
Strubenfee vom Amtöbezirt XVII. Meefeberg, 
der Gemeinde Schoenberg vom Amtsbezirk XXIX,, 
Rürhnid und dem Vorwerk Güplen, fowir den: 
Büdnern daſelbſt vom Amtöbezirt XXXI. Gne- 
widow. - 

Standesbeamter: ber Bürgermeifer. 

Steflvertreters deſſen Stellvertreter. 


37. Bit: 1: Bielie 
Scebed vom Amssbezirt XXVIL Mesfer 
* ei der Gemeinde Bielig vom Amtsbezirk 
XIX. Rüıpnid, 

Standesbeamter: Gutöbefiger W. Scherler in Bielig. 

— Schulze Bier daſelbſt. 

38, : Sudwigsaue, beftept aus dem Amis⸗ 
bey “ XXX. Rürhnid mit Ausnahme der Ger 
meinden Schoenberg und Bielig. 

Standeebeamter: Gutöbefiger Schmidt zu Lubwigsane. 

Stellvertreter: Gutspaͤchier Freisleben zu Mohnhorſt. 

34, Bezirl Madensieben, beſteht aus dem Amtes 
bezirt XXX. Rarwe. _ 

Stand abesmeer: Amtsvorfleher-Stellvertreter von Un⸗ 
xuh zu Radensleben. 

Stellvertreter: Schule Ang. eben daſelbſt 

40. Bezirk; Gnewickow, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXXL Gnewickow mit Ausnahme des Bor- 
werls Güplen und der Büdner daſelbſt. 

Standesbeamter: Nittergutsbefiger Jacobs zu One 


om. 

Stellvertreter: Schule Heife daſelbſt. 

41. Bezirk: Stadt Alt: Ruppin, beſteht aus der 
Siadt Alt-Ruppin, dem Wut Raegelsdorf vom 
Amtsbezirt XIX. Koepernig, den Amtöbezirten 
AXXIT Bippelöförde, XXXiII. Alt-Ruppin und 
XXXIV. Ruppiner See. 

Stanbesbeamter: ber Bürgermeilter. 

Stellvertreter: deffen Stellvertreter. 


XIV. Steis Teltow. 


1. Bezirk: Stadt Charlottenburg, beſteht aus 
der Stabt Charlottenburg. 

Standesbeamter: Beigeordneter Ion in apartottenbung. 

Stellvertreter: Stadtrath Kühne daſelbſi. 

2. Beil: Stadt Coepnick, beſteht aus der Stadt 
Coepenid. 

Standesbeamter: der Bärgermeifter. 

Stellvertreter: beffen Stellvertreter. 

3. Bezirk: Stadt Mittenwalde, beſteht aus der 
Stadt Mittenwalde; 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: beffen Stellvertreter. 


4 Sat: Stadt Teltow, befleht aus ber Stadt 
0 


m. 
Stanbesbeamter: ber Bürgermeifter. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
5. Bezirl: Stadt Teupitz, befieht aus ber. Stadt 
Teupig. 
Standeöbeamter: ber "Bir, ermeiſter. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
6 — Stadt Trebbin, beſteht aus der Stadt 
rei 
Stanbesbeamter: ber Bürgermeifter. 
Stellvertreter: beffen Gtelloestreter. 


beſteht aus den Gemeinden Glam⸗ 7. Bezirk: Stadt Zoffen, beſteht aus der Stabt 


Zoflen. 

Stanbesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

8. Bezirk; Schveneberg, beſteht aus bem Amis⸗ 
begitt I. Schoeneberg und ber Colonie Friedenar 

Standesieamier: Tonmifailgrr Amtmvorheher Bench 

ta: amter: komm er Aıntev eurig 
zu Alt⸗ Schoeneberg. ’ 

Stellvertreter: Kaufmann Mar Elaus daſelbſt. 

9. Bezirk: Deutfch- Wilmersdorf, ‚befcht aus 
dem Amtobextrk II. Dewifer Wilmersdorf mit Aus⸗ 
nahme von Beiebenan. 

Standesbeamter: Ortsvorſteher Julius Willmann 
zu Deutſch· Wilmersdorf. 

Stellvertreter: Bũdner Chriſt. Kraatz daſelbſt. 

10. Bezirk: Beblendorf, befteht aus dem Amtöbegirt 

IH. Zehlendorf. 

Standesbeamter: Gutöbefiger Bafewaldt uu Zehlendorf. 

Stelloertreter: Ortsvorſteher Hanpt daſelbſt 

11. Bezirk: Nowaweñß, beſteht aus dem. Amtsbezirk 

IV. Nowaweß. 

Standesbeamter: Drtsvorficher Müde zu Romane. 

Stellvertreter: Schöffe Kohier dafelbfl. 

12. Bezirk: Neuendorf b. P., beſteht aus dem Amts: 

PR er vo vern " 

Standesbeamter: Tom fazkiger Amtöyorficher Boll⸗ 

mann zu Potsbam. 

Stellvertreter: Fabrildirector Arntz in Neuendorf. 

13. Seit: Drewitz, befteht aus dem Amtsbezist VI. 

rewit 

Standesbeamier: kommiſſariſcher Amts vorſte her Boli⸗ 

mann in Potsdam, 

Stellvertreter: Fabrikdirector Arng in Neuendorf. 


14. Fr Siethen, beſteht aus dem Amtebegirt VIL 


Standesbeamier: Gutsvorſteher Ge sin zu Siethen. 

Stellvertreter: a Ba —* zu 
Groß» Beuthen. 

15. ——— beſteht ans dem Anis 
6 

Gturgetbeamien: —E a. D. von Boergte zu 


PR ih e nievorfefer Gehring u Siethen. 

16. Bezirt: Aıntöfceibeit Trebbin, beſteht aus 
dem Amtsbezirk IX. Amtsfreiheit Trebbin. 

Standesbeamter: Bürgermeifter Grundmann zu 
Trebbin. 


Stellvertreter: Apotheler Schottmuller dafeihk. 
17. Bezirk: Lüdersdorf, beſteht aus dem Amtsbezirk 
——— 
an amier: rundmann } 
Trebkin. s 


ee — Mg Sgetimätter dafelbft, 
18. Bezirk: © ht aus dem 
beatet XI, — 
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. Bezirk: Men! befteht aus dem Gut Blanken⸗ 19. 
ee Berne Wellenjan lern Sa 


fee mit Borwerf Krullenhaus, den ern 
werber, Herrenflein, Krohnhorſt und Briefen vom 
Amtsbezirk IV. Gerswalbe. 


it: Sammelfpring, befteht aus dem Amts⸗ 
bezirf XII. Storfow mit Ausnahme von Storkow⸗ 
Steinfeld und Bergluch. 
Standesbeamter: Schulze Köhne zu Hammelfpring. 


Gtanbesbenmier: Gutsvorſteher Amtmanmn Kolbe zu|Stelfvertreter: Ortsnorfieher Reuſchild zu Hindenburg: 


Giehemnen: Scprer Wendler Dafeif. 
9. Bejht: Groß: Frebenwalde, befiept aus dem 
Amtsbezirk V. Groß⸗ Fredenwalde. 


20. Bezitk: Meiersborf, befteht aus den Forfthäufern 
Reiersdorf mit Doͤllnirug, Dufterlafe und Wuder 
vom · Amtsbezirk XIV. Reierödorf. 

Standesbeamter: Oberförſter Walter zu Reiersdorf. 


Standeobeamter: Nittergutöbefiger v. Arnim zu Oroß-| Stellvertreter: Förfler Poppenberg zu Dölintrug 


Fredenwalde. 
Steuvertreter: Schulze Nobiling daſelbſt. 
10. ee Potzlow, befteht aus dem Amtsbezirk VL 
om. . 
Standesbeamter: Domainenpächter Mundt zu Poplomw. 
Stellvertreter: Mühlenmeifter Schoen bafelbfl. 
11. Dun: Sudow, beftept aus dem Amtsbezirk VIL 
udom. 
Standesbeamter: Majoratöbefiger v. Arnim zu Sudom. 
a: ſtellvertretender Gutsvorficher Kufenad 
daſelbſt. ' 
12. Beirf: Aringenwalde, befieht aus dem Amts⸗ 
bezirt VID. Kingenwalbe. 
Stanbesbeamter: Gutsvorfteher Amtmann Bieweg zu 


Ringenwalbe. 

Steivertreter: Actuar Gottſchall daſelbſt. 

13. Bezirk: Meilmershorf, befteht ans dem Amts⸗ 
bezitk IX. Milmersborf. 

Stanbesbeamter: Gutsvorſteher Piet ſcher zu Milmers- 


orf. 

Stellvertreter: Schulze Porth daſelbſt. 

14. 338 Petznick, beſteht aus dem Amisbezirk X. 
etznid. 
et: Nittergutöbefiger Lindenberg zu 

zfelde. 

Stellvertreter: Schulze Mehlberg daſelbſt. 

15. Bezirk: Netzow, beſteht aus dem Amtsbezirk XI. 
Templin mit Ausnahme bed Guts Stempenitz und 
der Gemeinde Ahrensborf. - 

Standesbeamter: Gutsvorſteher Tilide zu Netzow. 

Stellvertreter: Lehrer und Küfter Heinlein daſelbſt. 

16. Beirf: Stadt Templin, befteht aus der Stadt 
Templin, dem Gut Stempenig und der Gemeinde 
Ahrensdorſ vom Amtsbezirk XI. Templin. 

Stanbesbeamter: ber Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

17. Bezitk: Dargersdorf, beſteht aus dem Amts⸗ 
bezirk KIL. Dargersborf. 

Stanbeabeamter: Nittergutöbefiger Steger zu Dar 
ersdorf. 

Stellvertʒeter: Schulze Ludwig daſelbſt. 

18. Beiitk: Storkow, befleht aus der Gemeinde 
Storfow mit Steinfeld und dem Gut Bergluch 
vom Amtsbezirt XII. Storfow, — der Colonie 
Vogelſang und dem Forſthaus Deutihboden vom 
Amtsbezirt XV. Forfipaus Zehdenif, - 

Standeöbeamter: Amtsoorfteher Dahms zu Storfom. 

Stellvertreter: Schulze Joh. Dräger daſelbſt. 


21. Bezirk: Groß: Döln, beſteht aus den Gemeinden 

-Dölfn, Grunewald Beberfee und Großvater 

mit dem Forſthaus Großvater und ber Eolonie 
Kiein ⸗ Dolin vom Amtöbezirt XIV. Neiersborf. 

Standesbeamter: Schule Schaefer zu Groß-Dölln. _ 

Stellvertreter: Förfter Schmidt dafelbft. 

22. Bezirk: Eurtfchlag, beſteht aus der Gemeinde 
Curtſchlag und der Colonie Cappe mit dem Forfl- 
haus Wielenwärterhaus vom Amtsbezirk XV: Forfts 
haus Zehdenid. 

Erg I Steuer zu Curtſchlag. 

Stellvertreter: tömann Schaefer bafelhfl. 

23. Bezitk: Forſthaus Zehdenick, befteht aus der 
Oberfoͤrſterei Zehbenid, dem Vorwerk Neuhof, for 
wie den Forkhäufern Burgwall und Wolfögarten 
vom Amtöbezirt XV. Forſihaus Zehdenid. 

er: Dberförfter Lange zu Forſthaus 
Zehdenick. 

Stellvertreter: Foͤrſter Brandt zu Wolfsgarten. 

2. Bezirk: Wefendorf, befteht aus ben Gemeinden 
Wofendorf und Crewelin vom Amtsbezirk XVI. 
Weſendorf. 

Standesbeamter: Lehnſchulzengutsbeſizer Zeumer zu 

J Befenaorf. Ferſa Breußing dafeift 

tellvertreter: Förſter Preuß ing bafel 

25. Bezirk: Amt Zehdenick, beſteht aus dem Amt 
Zehdenid mit Hammelftall, dem Forſthaus Erin 
und bem Gut Lamprechtswalde vom Amtsbezirk 
XVI. Weſendorf. 

Standesbeamter: Domalnenpächter Leſſel zu Amt 
Zehdenid, 

Stellvertreter: Schulze Schmidt zu Amtöfreiheit-Camp. 

26. a Stadt Zehbenick, beſteht aus der Stadt 

ehdenich 

Standesbeamter: der Bürgermeifter. 

Stellvertreter: beffen Stellvertreter, 

27. Bau: Dammhaſt, beſteht aus den Gemeinden 
Dammpaft und Amtsfreiheit-Gamp vom Amtsbezirk 
XVI. Weſendorf. 

Standesbeamter: Schulze Wegener zu Dammhaſt. 

Stellvertreter: Schulge Schmidt zu Amtsfreipeit-Camp. 

28. Bezirk: Liebenberg, befteht aus dem Amtsbezirk 
XVII. Liebenderg mit Ausnahme der Gemeinde 
Klein Mug. 

Standesbeamter: Oberſt⸗Lieutenant a, D., Grafızu 
Eulenburg, zu Liebenberg. . 

Stellvertreter: Actuar Plettenberg bafelbft. 

4° 


29. Bezirk: Mlein- Mus, See 
Klein⸗ Mug vom Amssbezirt XVII. Liebenberg. 

Stanbesbeamter: Schule Lamprecht in —— 

Stellvertreter: Gerichtsmann Runge daſelbſt. 

30, Bezirk: Nibbeck, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XVIII. Ribbed und dem Forſtbeʒirk a rottpeibe vom 
Amtsbezirk XV. Forſthaus Zehdenid. 

Standesbeamter: Nüttergutebefiber Stropp zu Ribbeck. 

Stellvertreter: Schulze Blaurod daſelbſt. 

31: Bezirk: Badingen, beſteht aus dem Amtöbezirf 

St abe —e— Fiſcher zu Babing 

tandesbeamter: Oberamtmann Fiſcher zu en. 

Stelvertreter: Schulze Thiele daſelbſt. 

32. Bezirk: Himmelpfort, befteht aus dem Amts⸗ 
bezirk oem fort» Of. 

Standesbeamier: Oberförfter Bier zu 

Stellvertreter: Schulze Wöller baferbfl. 

33. Bezitk: Navensbrück, befteht aus dem Amts 
bezirk XXI. Himmelpfort-Weft., 

Stanbeöbenmter: Gutsbefiger Eyßen hardt gu Ravens⸗ 


Stellvertreter: Schulze Maͤcker daſelbſt. 
34. Bat: Metzow, beficht aus bem Amtsbezirk XXII. 


pen, 
Standesbeamter: Schulze Knoop in Retzow. 
Stellvertreter: Lehrer Richard daſelbſt. 


35. Bezirk: Stadt Lychen, beſteht aus der Stabt 
Lychen. 


Standerbeamter: der Bär; ngermeifer 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

36. Bezirlk Annenwalde, beficht aus dem Amtes 
bezirk XXIU. Annenwalde. 


ht aus ber Gemeinde]5. Bezirk; Wuhſt, beſteht aus ben Gemeinden 


und Gollwitz, ſowie dem Gut Gollwitz — 
hannishaide vom Amtsbezirk IV. Schmertzke. 
Standesbeamter: Schule Diekmann zu Buhſt. 
Stellvertreter: Lehrer Fiſcher daſelbſt. 
6 338 Metzen, beſteht aus dem Amtabeꝛit V. 
eben. 
Standesbeamter: Ziegeleibeſiger Schulge zu Nahmit 
Stellvertreter: ea Yale sah h ‚ die, 
7. Bairt: Lehnin, beficht aus dem Amtsbezirk VI. 


Lepnin 
Standesbeamter: tommiff Amtsvorſteher Schrimpf 


min. 
—— Schoͤffe Kraufe daſelbſt. 
& Yaıkı Jeſerig, beſteht aus dem Mmtabezirf VII. 


erig. 
Stanbesbeamter: Förfter En et zu Jeſerig. 
Stellvertreter: Schulze Hen kel dafelbfl. 


9 Zeit: Goetz, beſteht aus dem Amtsbezirk VII. 
08h, 


Standesbeamter: Schule Schulte zu Borg. 
Stellvertreter: Bauer Aug. Göttiche dafelbfl. 
10. Zaet: Deetz, beſteht aus dem Anftebezirt IX. 


Deep. 
Standesbeamter: Schulze Kiffel zu Deeb. 
Stellvertreter: Schöffe Neumann daſelbſi. 
11. Bezirk; Schmergow, belebt aus bem Amtes 
irk X. an 
Standesbeamter: Schulze Schmidt zu Schmergom. 
Stellvertreter: Schöffe Wäger bafelbft. 
12. Sayıtı Oro —E beſteht aus dem Amtsbe⸗ 
3 


Standesbeaimter: Nittergutöbefiger Reiche zu Annen- PR. ig le Mes zu Bodom. 


walde. 
Stellvertreter: Inſpector Herms daſelbſt. 


XVI. Kreis Zauch-Belzig. 


1. Fe Golzow, befteht aus dem Amisbezirk I. 
olzow. 

Standeabeamter: Gutsvorfteher Goede zu Golzow. 

Stellvertreter: Schulze Paul daſelbſt. 

2. Birk: Neckahn, befteht aus dem Amtsbezirk II. 


leckahn. 

Standesbeamter: Foͤrſter Schulz zu Reckahn. 
Stellvertreter: Lehrer Hoffmann daſelbſt. 
3, Bezirk: Wilhelmsborf, beſteht aus dem Amts⸗ 

bezitk IH. Wilpelmsborf. 
Standesbeamter: Förfler Nie zu Wendgraeben. 
Stellvertreter: Schulze Hoppe daſelbſt. 
4. Bezirk: Schmergke, 


Stellvertreter: Schöffe Boigt daſelbſt. 
13. an Phoeben, beftcht aus dem Amtsbezirk XII. 


P 

Standesbeamter: Schulze Berg zu Phoeben. 

Stellvertreter: Schöffe Meyer daſeldſi. 

14. Bezirk: Mlt-Töpli t aus dem Amtöbe- 
girf XII. oe U 

Standesbeamter: Schulze Paul zu Alt⸗Toͤplitz. 

Stellvertreter: Schöffe Fifcher daſelbſi. 

15. Bezirk: Pleſſow, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XIV. Pleſſow mit Ausnahme von Plögin umd 
Göptsdorf. 

Standeöbeamter: Schulze KR zu Pleſſow. 

Stellvertreter: Schöffe Paſche daſelbſt. 

16. Bezirk: Göhlsdorf, beſteht aus den Gemeinden 
Ploͤtzin und Goͤhlsdorf vom Amtsbezirk XIV. en: 

Standesbeamter: Schulze Suomi, zu Göhledorf. 


befleht aus dem Amtsbezirk Stellvertreter: Schöffe Wernig daſelbſt. 


IV. Schmergfe mit Ausnahme von Wuhft und|17. Bezirk: Glindow, beſteht aus dem Amtsbezirk XV. 


Gollwitz. 


Glindow. 


Standesbeamter: Schule Stackebrandt zu Schmertzke. Standesbeamter: Schulze Fritze zu Glindow. 


Sieliverireler: Lehrer Neumann dafelöf, 


Stellvertreter: Schöffe Mahlow daſelbſt. 


D 
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18. Bezirk: Petzow, beſteht ays dem Amtsbezirk XVI. 
Petzow. 
Sia dhd nter: Rittergutsbefitzer von Kaehne Zu 


ow. 
Stelheete: Schulze Schulz daſelbſt. * 
19. Bart: ECaputh, beſteht aus dem Amtsbezirk XVII. 
tl 


Caputh. 
Standesbeamter: Schulze Weber zu Caputh. 
Stellvertreter: Rittergutöbefiger v. Thum en daſelbſt. 
D. Bezirl: Cunersdorf, beſteht aus dem Amts⸗ 
begivt X VIII. Cunersdorf. , 
Standesbeamter: Oberförfter Graf d’Haufionville 
zu Eunersborf. . J 
Stelivertreter; Foͤrſter Buge daſelbſt. 
21. Bezirk: Potsdamer Forft, beſteht aus dem 
Amtsbeziri XIX. Potsdamer Forft. 
Stanbesbenmter: kommiſſariſcher Amtevorfteher Boll» 
mann zu Potsdam. 
Stellvertreter: Gutsvorficher Zarnack zu Bahnhof 


Potsdam. J 

22. Bezirk: Saarmund, beſteht aus ber Gemeinde 
Bergholz b. P. mit Burgfiſcherei und Rehbrüd, 
dem Sleden und ber Colonie Saarmund, den Saat» 
munder Nuthe ⸗ Wie ſen, Elsbruch⸗, Rohr⸗ und Torf⸗ 
Wieſen vom Amtsbezirk XX. Saarmund. 

Standesbeamter: © ut Schmidt zu Saarmund. 

Stellvertreter: Schöffe Tismer daſeibſt. 

23. Bezirk: Neu:Langerwifch,, beficht aus dem 
Amtsbegirt XX. Saarmund mit Ausnahme von 
Bergholz, Saarmund und den Nuthe- u.a. Wieſen. 

Standesbeamter: Schule Käthe zu Neu= Langerwilh. 

Stellvertreter: Schulze Berkholz zu Michendorf. 

24. Bezirk: Rähnshorf, befteht aus den Gemeinden 
Seddin, Käpnsdorf und Frähsborf vom Amtsbezirk 
XXI. Stüden. 

Standesbeamser: Schule Mahlow zu Kähnsborf. 

Stellvertreter: Schulze Boch ow zu Frachsdorf. 

25. Bezirk; Stücken, beſteht aus dem Amtsbezirk 


29. Bezirk: Brachwitz, befteht aus ben Gemeinden 
Bradwig, Deusfobert, Schlalach und Nidel vom 
Amtsbezirk XXIII. Buchhoiz b. Tr. 

Standesbeamter: Schule Seehaus zu Brachwitz. 

Stellvertreter: Schöffe Brüning daſelbſt. 

30. Birk: Neuendorf, beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXIV. Neuendorf b. Br. mit Ausnahme von 
Salzbrunn und Berghorft. 

Standesbeamter: Schulze Boelke zu Neuendorf. " 

Stellvertreter: Gutsvorſieher Fuhr mann daſelbſt. 

31. Bezirk: Canin, beſteht aus den Gemeinden Elei- 
Row, Bufendorf und Canin fowie dem Gutsbezirk 

. Ganiner Krug vom Amtsbezirt XXV. Raedel. 

Standesbeamter: Schulze Thiem zu Canin. 

Stellertenter: Gutsvorſteher Matthes zu Caniner- 

ug. 

32. Bezirk: Maedel, beſteht aus den Gemeinden 
Raedel und Schwina vom Amtsbezirk XXV. Raedel. 

Standesbeamter: kommiſſar. Amtsvorſteher Schrimpf 
zu Lehnin. ö 

Stellvertreter: Schulze Hagen zu Raedel. 

33. Bezirk: Lehniner Forft, beficeht aus dem Amts- 
bezirk XXVI. Lehniner Forſt. + 

ler: Dberförfter Gabriel zu Forſthaus 

ehnin. 

Stellvertreter: Förſter Wohte zu Lehnin. 

34. Bezirk: Cammer, beſteht aus dem Amisbezirl 
XXVH. Gammer. 

Standeöbeamter: Schulze Wernig zu Cammer. 

Stellvertreter: Förfter Schulz daſeloſt. 

35. Bezirk: Groß- Briefen, befteht aus dem Amts- 
bezirk XXVIII. Groß = Briefen. 

Standesbeamter: Schulze Wels zu Groß - Briefen. 

Stellvertreter: Förfter Wulkow zu Klein- Briefen. 

36. Bezirk: Dippmannsborf, befteht aus dem Amis« 
bezitk XXIX. Dippmannsdorf mit Ausnahme von 
Fredersdorf und Lütte. 


XXI. Stüden mit Ausnahme von Seddin, Kähns⸗ | Standesheamter: Schule Spiefefe zu Ragoeien. 


dorf und Fraehsdorf. 

Standeöbeamter: Schulze Genf zu Tremsdorf. ı 

Stellvertreter: Schöffe Käthe dafelbft. 

26. Bezirk: Elsholz, beiteht aus den Gemeinden 
Schoenfeld und Eisholz vom Amtsbezirk XXI. 
Wittbriegen, und ber Gemeinde Saljbrunn mit 
Berghorft vom Amtsbezirk XXIV. Neuendorf b. Br. 

Standesbeamter: Schulze Seehaus zu Elsholz. 

Stellvertreter: Lehrer Thiele dafelbf. 

27. Bezirk: Wittbriegen, beficht aus dem Amts⸗ 
bezirk XXI. Wittbriegen mit Ausnahme von 
Schoenfeld und Elsholz. 

Standesheamter: Schulze Hagen zu Wittbriegen. 

Stellvertreter: Schöffe Neie dafelöft. 

23. Bezirk: Buchholz, beftcht aus den Gemeinden 
Lühsdorf, Buchholz b. Tr., Niebel und Niebelhorft 
vom Amtäbezirt XXI. Buchholz b. Tr. 

Standesbeamter: Schule Seehaus zu Buchholz. 

Stellvertreter: Shöffe Hagen daſelbſi. 


Stellvertreter: Förfter Scholle daſelbſt. 

37. Bezirk: Lütte, befteht aus Gut und Gemeinde 
Bredersborf und Gemeinde Lütte mit Rothebache, 
Darre und Forfipaus vom Amtsbezirk XXIX. 
Dippmannsdorf. 

Standesbeamter: Schulze Tabbert zu Lütte. 

Stellvertreter: Lehrer Freitag dafelbft. 

38. Bezirk: Baitz, befteht aus den Gemeinden Schten- 
nebed und Bais vom Amtsbezirk XXX, Lüffe. 

Stanbesbeamter: Schuhe Rettig zu Baitz. 

Stellvertreter: Schöffe Thiele daſelbſt. 

39. Bezirk: Lüſſe, befieht aus dem Amtsbezirk XXX, 
Lüffe mit Ausnahme von Schwanebeck und Baitz. 

Standesbeamter: Schulze Bergemann zu Lüffe. 

Stellvertreter: Saüfe Rettig daſelbſt. 

40. Bezixk: Sandberg, befteht-aus dem Amtsbezirl 
XXXL Ganbberg. 

Standesbeamter: Bürgermeifler Nittorfizu Belzig. 

Stellvertreter: Schulge Haaſe zu Sandberg. 

" 5 


4. Bezirk. Mottfic,®, beficht aus dem Amisbezirk 
XXX. Rottſioa 

Stanbesbeamter: Schuhe Tieg zu Rottſtock 

Stellvertreter: Schulze Geride zu Bömnigr. 

42. Beziıf: Moerz) beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXXIN. Moerʒ. 

Standeöbeamter: Schale Habdank zu Moerz. 

Stellvertreter: Lehrer Wege! daſelbſt 

43. Bezirf: Miederwerbig, beſteht aus den Ger 
meinden Jeferig:b. Tr., Niederwerbig, Grabow 
und Hafeloff vorn Amtsbezirk XXXIV. Riez b. Tr. 

Stanbesheamker: Schulze Mihelmann zu Nieber- 
werbig. 

Stellvertreter: Schöffe Zöſche dafelbft. J 

44. Bezirk: Niez b. Tr., beſteht aus dem Amtsbezirk 
XXXIV. Riez b. Tr. mit Ausnahme von Jeſerig, 
Nieberwerbig, Grabow und Hafeloff. 

Standesbeamter: Gutsvorſteher Paul zu Rietz. 

Stellvertreter: Schulze Lipsdorf dafeldft. 

35. Bezirk: Zeuden, beſteht aus den Gemeinden 
Zeuden, Lobbeſe und Pflügkuff mit Dietersporf 
vom Amtsbezirk XXXV. Zeuden. 

Standesbeamter: Schulze Jasper zu Zeuden. 

Stellvertreter: Lehrer Berlin dafelbfl. 

46. Bezirk: Sohenwerbig, beſteht aus den Gemein: 
den Neuendorf b. N., Hohenwerbig und Zixborf 
vom Amtsbezirk XXXV. Zeuden. 

Stanbesbeamter: Schulze Dümchen zu Hohenwerbig. 

Stellvertreter: Schöffe Richte r dajelbft. 

47. Bezirk: Boßdorf, beficht aus dem Amtsbezirk 
XXXVI. Boßdorf, mit Ausnahme von Raͤdigke, 
Groß⸗ und Klein» Marzehns. 

Standesbeamter: Schulze Heinrich zu Boßdorf. 

Stellvertreter: Gutsvorſteher Schier daſelbſt. 

48. Bezirk: Nädigke, beſteht aus den Gemeinden 
Nädigfe, Groß⸗ und Klein Marzehns vom Amtes 
bezir XXX VI. Boßdorf. 

Standesbeamter: Amtsvorſteher Arndt zu Rädigfe. 

Stellvertreter: Lehrer Weiland daſelbſt 


51. Bezirl: lien, beſteht aus dem Amisbezirk 
XXXIX. Gfien. 


Stanbesbeamter: Schulze Näthe zu Bergholz b. B. 

Stelfvertreter: Schöffe Paul dafelbft. 

52. Berk: Wiefenburg, befieht aus bem Amts⸗ 
beziet XL. Wiefenburg. 

Stanbesbeamter: Outsnorfieher Müller zu Wiefen- 


burg. 
Steloenireter: Schöffe Fröhlich daſelbſt. 
53. Bezirk: Reetzerhütten, beſteht aus dem Anıte- 
bezitk XLI. Reegerhätten. 
Standesbeamter; Schulze Ziep zu Reeterhüten. 
Stellvertreter: Lehrer Matthes dafelbfl. 
54. Belt: Neck, befteht aus dem Amtsbezirk XLII. 
eetz. 


Standesbeamter: Förſter Kenzler zu Alte Hölle. 
Stellvertreter: Schulze Galle zu Reetz. 
55. Bezirk: merwitz, beſteht aus dem Amisbezirl 
XL. Some e Deheh u 
ner: Nittergutsbefiger von Loch ow zu 
übnig. . 
Stellvertreter: Lehrer Falkenthal daſelbſt. 
56. Yaiıt: Stadt Beelig, beſteht aus des Stabt 
eelig. 
Standesbeamter: der Bürgermeiſter. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 
57. Seit: Stadt Belzig, beſteht aus der Stabt 
elzig. 
Standesbeamier: der Bürgermeifter. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 


58. Bezirf: Stadt Brück, befieht aus der Stadt 
BDrüd. 


Standesbeamter: ber Bürgermeifter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 

59. Bezirk: Stadt Niemegk, beſteht aus der Stadt 
Niemegk. 

Standesbeamter: ber Bürgermeiſter. 

Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 


49. Bezirk: Dahnsdorf, befcht aus dem Amtsbezirf|60. Bezirk: Stadt Treuenbriegen, beſteht aus ber 


XXXVII. Dahnsdorf. 


Stabt Treuenbriegen. 


Standesbeamter: Nittergutöbefiger Leo zu Dahnsdorf. Standesbeamter: der Bürgermeifter. 


‚Stellvertreter: Schulze Mahlow daſelbſi. 


Stellvertreter: befien Stellvertreter. 


50. Bezirk: Maben, befteht aus dem Amtsbezirk] 61. aut: Stadt Werber, beficht aus der Stabt 
erder. 


XXXVIII. Raben. 
Standesbeamter: Amtsrath Witte zu Rabenſtein. 
Stellvertreter: Schulze Senff gu Raben. 


Standesbeamter: ber Bürgermeifler. 
Stellvertreter: deſſen Stellvertreter. 


Potsdam, Buchdruderei der A. W. Dayn' ſchen Erben. 


Amtsblatt 


Königlihden Negierung zu Potsdam 
‚der si uud der Stadl Serlin. 
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ı 
Bekanntmachungen | ‚Bekanntmachungen _ 
des Königlichen Dber-Prafidiums | des Raiferlichen General Poftamts, 
der Provinz Brandenburg, W VPonwerlhze ichen. 
Zeerſenaung des freundlichen Verhaltens der Behörden und ter 19. Am ſJ. Januar 1875 wird beb der Reihe 
ebftübungen der Truppen bed . N . eichs⸗ 
— ae nchs Brauereien —— % Pofverwaltung die "Dartreguung eingeführt. An 
3. Das Königlide General- Commando des | biefem Tage werben daher an die Stelle‘ ber. bisherigen, 
Garde⸗Corps Hat jetzt nad Beendigung der Herbfte im Allgemeinen neue, in. ber Reithsmarkwährun— 
übungen ber Truppen bes Garde-Gorps in einem an | Tautende Pofwershzeichen (Freimarfen, Brance»Couverte, 
mich gerichteten gelben Namens ber Truppentpeile | Yoffarten, gefeimpelte Etreifbänder) und Formulare 
feinen, befonderen Dank ausgeſprochen für das ents|zu Pol tanweilungen treten, Die Beflimmung über die 
gegenfommende und freundliche Verhalten der Behörden | Einzelheiten Bleibt vorbehalten, Um jedoch das Publifum 
ſowohl, wie der Einwohnerihaft in ben bequartisten | in Stand zw fegen, Bei Anſchaffung Yon Vorräthen 
Oriſchaften. Auf den Wunſch des Königlichen General⸗ | auf die bevorfichenden Aenderungen: bei Zeiten Rüdficht 
Commandos bringe id) dieſe Danfesäußerung bierburg |zu nehmen, wird Ihon jegt befannt gegeben, bag 
gern zur Kenntnig der beipeiligen Behörden und Ge: | jänmtliche Voſtwerthzeichen (Freimarfen u. |. m.) in 
meinden. der @uldenwährung, ferner Diejenigen zu '% und 
Potsdam, ben 30. Eeptember 1874. Ya Grofden ber Tyalerwährang am 1. Zanuar 1873 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. ihre Gültigkeit zur Frantirun, verlieren, und durch 
Wirfliche Geheime Rath v. Zagow. bie neuen erfegt werben; dah vagegen bie Borräthe, 
Die Anfelung und Befätigung des früheren Pfarrtes Ray als an Loſtwerthzeichen zu 7%, 1, 2, 2, und 5 Silber: 


Silfopzebiger der A en Gemeinden Berlin und groſchen auch nad dem 1. Januar 1875 no werd 


wenbet werden dürfen, Bis der vorhandene Borraf 
Baatifeanen De —E te Pofanfatten aufgebrande fein wi, tworüßer feiner 
die von der Gemeinfepaft der evangelifden Landes Zeit nt un Agung ergepen wir , . 
tirche fh Fa haltenden Futheraner nachgewieſen 5 “ n 
i 


mon, FH dem —— am PR Bekannt — —— 
reslau zum Hilfsprediger der evangeliich-Tutheriichen anntwachnngen der Kaiſerlichen Ober: 
Gemeinden Berlin und Potsdam vocirt und beftätigt Vol Diakon au en 
worden. I ndun, 
Potsdam, den 30. September 1874. | Unbefiellbare Poftfendungen. 
Der Ober-Präfibent ber Provinz Brandenburg. | A2. Bei der Raiferligen Dber- Voſt⸗ Direction zu 
Wirlliche Geheime Rath v. Jagom. VPotsdam lagern folgende unbeRefbare Poftfendungen,+ 


velche den Abjendern nicht Habı 17 
Berorbunn He Ki Befanntwachungen der innen: 1) ein a — ſe un En 
b) welde den an —— Yorddam Diana Bande: in Grebs bei Lehmin wafgelicfert am 
ausiöftegtig beireffen. Dani b 3, Bei dem bieigen Pofamıe, asgelandı- 


vor M. Genfide in Potsdam, 2) eine oſtanweiſun⸗ 
Anderweite Benennung der Königlichen Oberförflerei Müptended. über A Thlr. 5 Gr. an Feat > 8 


u Geelenbinder in 

386. Nah der Befimmung des Herrn Finanz: Berlin, aufgeliefert am 30. Mai d. J. in Belzig, 
Minifers iſt der Königlichen Oberförkterei Mühfenbed] 3) “eine Poftanweiiung über 3 Thlr. an Brau Fiſch⸗ 
im ife Niederbarnim am 1. October b. I die bank in Neufladt bei Pinne, aufgeliefert am 23, Juni 
Benennung „Oberförfleri Schönwalbe” beigelegt |d. °%, in E arlottenbuig, 4) ein Vorſchußbetrag yon 
worden. 1.857. 2 Gr. 6 Pf, welder auf einen am. 29. Mai 
Potöbam, ben 30. September 1874. 2.9. zu Spandau eingeliefexten Briefan Marx in: 
öaigt Regierung. Berlin zu erheben war. Die Eigenthümer werben 

Abtheilung für direcie teuern, Domainen und Forſten. anfgefordert, binnen 4 Wochen fih a8 melden, 





widrigenfalls mit ben Gegenflänken nad Maßgabe der 
gefeglichen Beſtimmungen verfahren werfen Wird. 
Yoredam, ben 3. Detober 1874 
Der Kaiferl, Ober⸗ Poſtdirector. 


Betannkekchingen ber ht iglichen 


le der Staats: eve. 
Aufgebot einer Echulverichreibung der comfelivirten 43 gen 
- Staats:Anleihe von 1870. 
8... In Gemäßheit des $ 6 ber Verordnung vom 
16. uni 1849 (Gejeg-Sommfung „N? 549) wird 





hierdurch befannt gemadt, dag in dem Nachlaſſe des 
a) 


cm 12. September d. u Calbe a. d. Milde ver- 
fiorbenen früperen Rathmannes eiebrih Liſt sen. 
vie Schumverigreibung der confolidirten 4V2 %Yogen 
Staatö-Anleipe won 1870 Littr. B. N? 5852 über 
41000 The. angebtic vermißt wird. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Befige dieſes 
Dofumenes befindet, hiermit aufgeforbert, ſoiches der 
unterzeigusten Eontrole der Stante-Papiere ober dem 
Herrn MNentier Friedrich Liſt in Eafbe a. d. Milde, 
Hans N? 102, igen, widrigenfalls das gericht⸗ 
uͤche Amorsifations-Berfahren eingeleitet werben wird. 

Berlin, ben 1. Detober 187: 

Koͤnigl. Eontrole der Stantö-Papiere. 
an en der Königl. Direction 
ber Ricberfe — e—— Eiſenbahn. 

—D Ar Alaneräl ie Steistoften 
257." Um 15. September d. 9. ift zum directen 
Tarif für Nieberfeplefiige Steinfoplen nah Stationen 
ker Berlin-Ödrliger, Halle-SprausQubener und Berlins 
Anpaltiichen Eifenbahn vom 1. Auguft d. I. ein Nach⸗ 
trag 1 in Kraft getreten, welder ermaͤßigte Frachtſätze 
für den Verkehr mit ben Stationen Zalfenberg, 
Benterfig und Dobrilugk enthält. Druderemplare 
werden bei unſeren Koblenfationen, ſowie kei der 
biefigen Biter-Erpenition unenigeitih verabfälgt. 

Berlin, ben 26. September 1874, 

Königl. Direstion, . . 

"dev Weberichteitien Mariſchen Eiſenbaͤhn. 

Sufündiguug-einee neuen Tariid Fir deu dirkften Güterverlehr. 

Vom 4. Ortobep d. 3. ab tritt für den 
directen Güterverkehr zwiſchen Hamburg (Berlian 
Hamburger Bahn) Lühed,. Siettin und Berlin, einer⸗ 

8 und Stationen Böhmiiher fowie Defierreichiſcher 
iſenbahnen afbererjeitd via Bodenbach veip. ‚via 
Doerberg ein neuer Tarif in Kraft. Drusferemplare, 
bes Tarife ſinv bei unferer hieſigen Büter-Expedifion 
und in Bredlau zum Preife von Sgr. pro Eremplar 
kaͤuſlich gu haben. rlin, ben 30. September 1874. 

Köni; Kenn € 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
rider Tec DIA han Siientahr 

4359. Vom 15. Detobet d.: 3. ab findet für 
Butter: Sendungen im. Ouantttäten von mindeſtens 
100 Er, von — lg Oambung, Der, graee 
für ierfendungen auf ber gicichen Transporiſtretke 
— Radhtrag X gum Tarif für den oben bezeichneten 





käauflich zu haben. 


Verlehr — von 22,7 Ser. pro Centner Anwendung. 


Berlin, des . —— 1874. 


| ver Wi —8 en 6 
der Nieberihlefiig- Märfügen. I ° 
Zaritem; 'y — ' 
160. Bop 15. November d. J. ab tritt ber ge= 
meinichaftliiße "Tarif_ für Rohzucker und Farin zum 
Export zwiigen bieffeitigen Stationey und Satisnen 
ber Breslau Schweibnig- Freiburger Eiſenbahn vom 
‚1. November 1867 außer Kraft. 
|" Berlin, ben 24, September 1874. 
Königl. Direcion 
der Niederiplefikh-Märkiihen Eiſenbahn. 
Drug Deiemeigelieguiiäer Gifenbakn-Berband. © 
161. emäß der betreffenden früheren Pubkifation 
tritt vom 1. October d. 3. ab ein gemeinichaftlicger 
Güter-Tarif zwiſchen Hamburg, Wittenberge, 
Stettin und Berlin einerfeits und Stationen ‚der 8. 
a. priv. Kaiſer⸗Ferdinand⸗Rordbabn, der K. K. pri. 
Deſterr eichiſchen Etaats » Eiſenbahn⸗ Geſeliſchaft, ber 
X. K. priv. Deflerreigifgen Nordiweſtbahn, ber K. 8. 
priv. Kaifer-Franz-Jofepp:Bahn und der Konigi 
Ungariigen Staatss@ifenbabnen andererfeits via Obers 
berg, Bodenbach, Mitielgrund, Reichenberg und Teban 
unter bet girma „Deusih-Defterreih-Un ariiger 
EijenbahneBerband” an Stelle der Hefte l, I 
und II nebſt Rachträgen des bisherigen Deutſch⸗ 
Deſterreich⸗ Ungariſchen, der Hefte III, V und VI nebfk 
Nachträgen des ee Deherseihiigen und des 
Tarifed für den Norbdeutih-Ungarifchen Verband nebſt 
Naträgen bezüglich des Verkehrs zwiſchen Hamburg, 
Tübel, Wittenberge, Berlin einerjeits nnd Per veip. 
Steinbruch Andererjeits in Kraft. Die gegfemensarifien 
Beſtimmungen biefer Tarife. bleiben jedoch auch für den 
neuen Deuiſch⸗Oeſterreich⸗ Ungariſchen Berkand- Verkehr 
bis ‚auf Weiteres maßgebend. Druderempfare dieſes 
Tarife find bei unferen Gütgr-Erpebitionen in Berlin, 
Breslau und Liebau für den Preis von 10 Sgr. pro Stärk 
Berlin, den 1. October 1874. 
B Königl. Direction 5 en 
der Niederſchleſiſch⸗Maãrliſchen Eiſenbahn. 
Norddeutſch⸗ Deſterreichiſcher iſenbahn ⸗Verband. 
162. Vom 1. October d. J. ab tritt für ben 
directen Güter-Berfehr zwiſchen Hamburg (&-H. B.), 
Lübeck, Wittenberge, Stettin und Berlin einerſeits und 
Stafonen der Koͤniglich Sächſiſchen Staats-Eiſenbahnen, 
der K. K. pr. TurnausRralup-Prager Eiſenbahn, ber 


K. K. pr. Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn und Süd- 


norddeuiſchen Verbinvungsbahn, ſowie der K. X. pr. 


Maͤhriſchen Grenzbahn andererſeits via Mittelgrund, 
ria — und via Liebau cin neuer Tarif wit 


‚Tandermweiten. Frachtſätzen. in Kraft. Drikerempiare 


dieſes Tarife find bei unferen Guiter / Expeditionen in 
Berlin, und Liebau zam Preife von 7%, Sgr. pre 
Stüd fäuflih zu baben. 
Berlin, deu 30. September 1874... 
Königl. Direstion 
. ‚ber Njederſchleñſch⸗Maͤrliſchen Etienbahn. 
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Dem Baffenhändler Alphonſe Etienne Jarre fils 

zu Paris if unter dem 28. September 1874 ein Patent 

auf Feuerwaffen mit einer Reihe von feitwärts 

verſchiebbaren Läufen in der durch Modell, 

Jeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 

Zufammenfegung, ohne Jemanden in ber 

Anwendung belannter Theile zu beſchraͤnken, 

auf brei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden: 
Batrent-VBerlängerungen. 

Das dem Fuguf Wilke zu Braunſchweig unter 
dem 7. Detober 1871 auf bie Dauer von drei Jahren 
für den ganzen Umfang des Preußiihen Staats 
ertheilte Patent 

„auf eine Zugbarriere, in der durch Zeichnung 

- und Beidreibung nachgewiesenen Zujammen- 

fegung, ohne Jemanden in der Benugung 

befannter Theile zu beichränfen”, E 

iſt auf ein Jahr, alfo bis zum 7. October 1875, ver- 
längert worden. 

Hatent-Aufhebungen. 
Das dem Königligen Bau-Inipeetor Heinemann 


zu Hagen unter dem 5. Februar v. 3. verliehere Patent 


auf eine Dampfturbine, ſowrit diejelbe für neu 
und eigenthümlich erachtet ift, ohne Jemanden 
in der Anwendung befannter Theile zu bes 
fhränfen, 

iſt aufgehoben. 


Perfonal:Ehronit. 
PR 28 —— —— en hi in das 
iefige Regierungs- Collegium eingeführt worden, und 
8 Dienfaeicäfte als Dirigent der Abtheilung 
iv Kirchen- und Schulweſen übernommen. 

Der Pharmacent Herr Johann Eduard Guflav 
Ludwig Hülsberg zu Berlin ift unterm 11. December 
1868 als Apothefer in den Königlichen Landen approbirt 
und am 30. September d. J. vereldigt worden. 

Dem Lehrer Johann Auguſt Hermann iſt die 
Erlaubniß zur Sort prung der Dr. Schmidt’iden 
Höheren Tochterſchule am Aleranderplag zu Berlin er⸗ 
teilt worden. — 

Perſonal-Veränderungen 
im Bezirke der Kaiſerl. Obers-Pof-Direction 
& Potsdam. 

Im Monate September d. I. find in dem. Be 
airfe der Dber-Pop-Dirertion zu Potsdam folgende 
Eerlonat-Agränderungen vorgekommen. 

wurden angenommen: ber Lehrer Bülow 

in Falkenthal und ber Bahnmeiſter Dille in 
Blumenpagen zu Pof-Agenten, 





angeftellt: die Lanthriefträger Naichie i Fa 
dorf hab.;Eul Ang KRoyie in Gijeem de, 
be flätigt: ‘ver "@üntber in Potsbam, 
der Soffehaffner Zahn in Perddam, der Land⸗ 
briefträger Wilhelm in Fehrbellin; 
entlaffen tft: der PoR-Behülfe & 
Grog-Kreug. 
 Berisidnih . 
der im Reſſort des, Intendantur des Garde— 
Corps eingessetenen Perfonal- J 
Beränderungen. oo. 
Ar Beförderungen. Behr, Iutendantur- Rath 
vom Garbes@orpe, iR zum Gcheimen Kriegeraif 
und vortragenben Rath im Kriege-Miniflerium er⸗ 
nannt; Rojanfe, früher Feldwebel, iR zum Lazareth⸗ 
a beim Garniſon⸗Lazareth zu Berlin ernannt. 
B. Berfegungen. von Alten, Intendantur⸗ 
Secretaiv vom 11. Armee-Eorps, zum Garde⸗Corps; 
Schroeder, Gafernen-Inipertor, von Berlin nad 
Well; Sauerpering, Caſernen-Inſptetor, vom 
Cöln nad Berlin. “ *2 
©. Benfipuirungen, Bares. * 
D. Todesfälle. Bacat. we 
Vermiſchte Nachrichten. 
Deffentlihe Anerfennung - - 
Auf dem Forſter⸗ Etabliſſement Torgelaw ie der 
Oberförfterei Freienwalde ift durch ruchloſe Hand am 
27. Juli und 24. Anguft d. 3. Feuͤer angelegt worden, 
duch —— ein Schuppen und ein Stallgebaude eins 


. — 
tegbaber-in 


geaͤſchert find. 

In beiden Fällen. hat der Lehrer Krauie zu 
Torgelow durch feine außerordentliche Thätigfeit weſent⸗ 
lich zur baldigen Dämpfung der Aeuerebränfe und 
Verhütung der weiteren Berbreitung derſelben beige: 
tragen, was hierdurch gern öffentlich anerfannt wird. 

Horsdam, den 3. tober 1874, 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung einer Scpwurgerihts-Eigung. _ 
s FM — — — Kenntuiß 
ebracht, daß bie nä igung bes Sqwurgerichte " 
vn, am, 19. ‚Ortober 1874 8 
r, beginnt und in dem Local Schwurgerichts⸗ 
Saal im Rathhaufe hierſelbſt abgehalten werden wird. 
Der Zutritt zu den Verhandlungen tft, ſoweit ed bie 
vorhandene Raͤumlichleit geflattet, allen erwachſenen, 
im Bollgenuß ber bürgerlichen Epre befindlichen Berfonen 
gar Karten geftattet, welde im Büreau I von dem 
eren: Canzlei⸗Director Wefener zu erhalten find. | " 
Perleberg, den 1. Detober 1874. 
Königl. Kreisgericht. 





(Hierzu Zwei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Infertiogsgebä betragen für eine einfpaltige Brudzeile 2 Er. 
Ce lähe werten der Bogen mit 1 @ne berg) 5 
Roedigitt von der Königligen Regierung zu Botedam. 





- joböbenn, Budpruderei Ver MW. Haynlara Urben. 
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Den 16. 


Deiober 





Bersrdunngen un d.Beluuntmachunng 
Königlichen Regierung: - 
2) welde'den Negienungsbezirt Yorsdam 

» und.bie- Stadt Berlin betreffen: 
"a 


ba neuer ‚BinsiGonpens Ser: vu —æã in 
igen Giants: Auleigen von 1850 
Die Iinscoupons „Serie VII AR 1 bis 8 
über: die »Binien ber Starto⸗Anleihen von 830 -und 
1852 für die vier Jahre vom 1. Detober 1874 bie 
dahin 1878 nebſt Talons werben vom 1. September 
2..3.ab.von der Controle der Staatspapiere — 
Deanienfteafe. Nr. 92 unten rechts, Vorminags von 
9 bie 1 Upr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und ge! 
und ber EaflenRevifiondiage, ausgereicht werben. 
PER Corpons Nabe 7 Pac — in 
fang getommen vder je Regierungs⸗Haupt⸗ 
sahen, die Beiite-Daupicaffe i in —— — 

nd. Länebstrg oder die Kreidcafle in Branffurt ER. 
—* ——n— Ber das Erſtere wünſcht, hat 

Talons vom 4. Juni —S vom 
". Juli 1870 mit einem Berzeichuiſſe zu: welchem 
Formulare bei der gedachten Eonträle und in Hamburg 
bei ‚dem Ober⸗ Poſtamte unentgeltlich zu haben find, 
bei der Controle perſoͤnlich oder durch einen Beauf- 
tragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher ge numeririe Marke 
ale Empfangebeipeisigung, jo if. das Berzeichniß 
mug einfach, ‚dagegen von benen, melde «ine Be⸗ 
cheinigung über du abgebe :der Talomd zu eshalten 
wünfchen, boppelt vorzulegen. In Tegterem Falie erx⸗ 
halten -bie Einyeisher dad eine Eremplar -mit einer 
Empfangsbeſcheini — verfehen,- jofort zurud. Die 
Marke. oder Em 
reichuag ‚der neuen Coupons zurüd; 

In Shriftwedfel kann die Controls der 
Staasspapiere. ſich mit den Inhabsrn;-per 
Talons nit einlafjen,. 

Wer die:Goupong durch eine. der oben ‚genannten 
Provinzial-Eafien beziehen will, hat derſelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 
Dad eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
Bereinigung verſehen ſogleich · zurliddgegeben und ift 
bei Anshändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ ED®, 
liefern. Formulare zu diefen Berzeidmiften ſind dei 
den " ebadım ProvinziefsCuffek und: den von: ben 
„ sgierungen und der ft. Finanz⸗ Direction 

ia den Amtobiatteran zu cue 


en der 


ſind; in dieſem Falle find die betreffenden De 


fangebeſcheinigung iR bei der Aus⸗ 


Des Einreiens der Schufbberfihreibung em fe, 
bedarf es zur Erlangung ber nenen Turms 
dann, wenn bie erwaͤhmen Talons abhanden gekonnnen 
hiente am 
die Eontrofe der en — ober an eine der ges 
nannten Provinzial· Caſſen mitteiſt Beionberrt Eingabe cin 
zureichen. Berlin, den 18. Auguſt 1874. 

Haupt- Beratung | ber fen. 


Borfk 
Öffentlichen 
Formulare 
‚und den £ 
Pored, 
1. Reg; eierum,, 

Ponte Bat 4 1, di für lonat September 1874, 

Die uröehmittöpretie ber verſchiedenen 

ER | Getreide-Arten, der Exdfen, des Rauchfutters ıc., haben 


im Monat September d. 3. auf dem Markt zu Berlin 


betragen und zwar· 
für SO Kilogramm Seien gar. 14 14 SH. 2m A 
B B 5 5 2 
ar :  Berfe 3 + : 8 
= . — — De 
en 00 = Hafer 3-4: 3: 
ss Erbſen 3er 5: 
⸗ Das Sqhea Stroh 12 = 1 » 3: 
» den Eentmer Heu 1: gs 
was hierdurch zur öffentlichen Senueniß Jurꝛch wird. 


— 13. —S 

migl. Regierung. theilun; es Innern, 

b) welde den Reiterungsee irf Potsdam 
ansfı eng — 


2188. Die — Mir an 
Brig, Cöpenid, Mariendorf, Deutig-Rirdorf, SYäme- 


berg, Deutih- Wilmersdorf und Briehrigepagen Re 
Dberprediger Müller zu Sharfotten! urg —* u. 
übertranen worden. 





(ofen Gallen ı unentgelili zu haben. 


wwbthelung für Rice» und Sqhulweſen. 


190, , w " m 
en a 


Gpartottenbeng, - 


Ta 


REF — — Userfge 6 
Ba im en —* — 


— 
— ur 
ſotedam, zu erbel ben iR: a * 
—X Für das Ueberfegen wird eignen: 
1, Sn Minen, einſchlteßlia varien vr r 
wo "yon jeder Perſon: 
a. wenn fie zu den Bewohnern Caputhð 
by weng OS nicht der Fall if 
onirtung. Ber. ju_einem. 
en gehört, Sela die Abgabe zu 
ft wird, oder wer Thiere, für 
in IL.a._b, c. erhoben 
— ee, 58 ober treibt, if frei. 
, DI. Ben Thieren: . . 
a. für em Merd, Wanlipier oder einen 1— 
. Manlefel... - 
1) wenn bad Ueberſeben rtinzeln ee. 
folge" 2Sur. 6 m 
* 2) wenndaslleberjegen mitmehreren 
Ben ic. Erd mit einem Fuhr " 
wert 1 Sgr.3 Pf., | 
. En ein 


6 Pf. 





folgt. ... r. 6 

2 das eigen mehrerer 289.6 H 
diefer Thiere ober eines derſelben 

mit ri Subrtwerfe — 


. für Bohlen, Käfder, Schafe, Zieg 
u Ben, aber anderes, Heined im 
welches frei getrieben ober geführt 


wird, und zwar 
H von 1 Is 10 Stid er. 
2) eine AH jere Zahl pro Stüd, . 
. dervich, — getrieben wird, 
ie jede 10 Stüd 
Sebervich in_ geringerer Zahl ala 
5 Städ if frei. 

‚Aumerkung. Bär Tpigre, welche 
auf einem Fuhrwerle ober in sam Ein —RP 
torbe oder in einer Kiepe Wi ſegt 
werken, MD en Seen Bi egelb 3. © 


‚un = Inhrwerlen neben der, Abgabe für dae 
a Fr ein a naätfuprier, beladen ober 
unbelaben, 


b. für eine Kutice, einen ——— 
—— Steifefubrtver?, 

Fi ein landwirthſchaftlichee Süß 

wert, beiabehr ober unbeladen, ... 

e. far einen Handwagen Handſchlitten, 

beladen ober unbeladen : . '. „I Sgr.3 Pf. 

IV, Bon unverlabenen Grgenfänden wird bie 


169.3%, 


1 8gr.3 $f. 


3 Sgr.9 03 


2,895. 6.91, 


. |x8 


Gutes 
„2er. SH m 


. Gãtze bezahlt. 


Abgabe erl oben, welde bie Perionen, das —— 


oder. — iere en Pr wodurch fie zur Abi 


! fielte pe: 

f Earl [73 ve es esen zur Radtzeit, ra 5. in 
den Stunden von. neun, Uhr, Abende Se 

|Pinuens, RR das vᷣ 7.27 

la. und b,-aber für jede Perfon ohne Unterfdhieb 
and. wenn mehr ald zwei Fan aleicueus 

ähre bemugen, 1 Gyr. 4 Pf. 


die 
| Befreiungen: 





Tiere, weide ven n Soffeftungen 
des —E Hauſes des —7— Haufes Hohen⸗ 
Io GeRüsen angehören, 


ollern ‚pder ben Köni 
3) commandirte Militeirs, einberufene Reiruten, 


si @aprwerke wnd ‚Ebiere, toelhe bernfftmer. oder ‚ben 
angehicen; 


E% f-dem Marſ⸗ Rriegegochen 
— —— — vn. 
4), öffentihe Brewte- und beten. Gahrwerte und 


WDiert bei Di 

5) renden, de Mir mh En 
des Stans geihehen, 

| 6) ordentige Popen nebft deren Zeinngen, de 
‚auf Kofen A en a r und 
Efnfetten, von PoRbefördern: mrüds 
|onsmenben. Poſtſuhrwerle und Sohdlate, Briefe 


. Hier und vie.Pnfbeten, iaglekher Perfonemjafenuerke, 
weiche darch Prieatunternepmer eingerichtet und nis. 
Erſatz für rbenttihe Poſten u mr Beför- 
|derung son Reiſenden und deren fferten und. von 
| Yoftiendungen benugt werden, 
T) bie Perfonen, Bapren und VBieptransporte "bes 


ues Capuip 
8) Hulfefuhren bei Feuersbrůnſten und ahalichen 
ochſtäͤnden. 
» — Dehinmungen. J 
obenbe; en Bährgeldfäge 
N; ernaude 05 Ohne Back an defien Ge jr 


2 Bei vorpandener Eibba 1, für deren ‚gehörigen 
| zußans von em —— ten zu ee iſt, 
wird nur · die Srälfte der unter 1 votge ſchrlebenen 
Bruchpfennige wetden Hierbei für. vol 
lesen Schloß —— den 3. Saiender — 


se uhren Laerras 


Vorf der Tarif vom 3 — v % wird 


mit dem erlen ‚zur_öffentligen Kenntnig ak 
daß derſelbe am die Stelle des im 47. 
Amtshlatte von 1854 ©. 392 yubligirien- —8 
Tarus vom 4. Drtober 1854 tritt, 

eiebem, den; T. Qetober 7 

önigl. Ragireung : ‚Aotpehang us J—— 





ab 


. 333 
. Ganliginsciiong- Berwaltung. ‚Die gewerblide Ausnugung von Kadavern Frepieter 
192. jerer Lie. Seran zu Zehbenid oder getöbteter und zur manfälihen Nahrung wicht 
if die Rreisihufinfpsetion ber-Epharie Zehbenid von |gge Ge hiere dass nur Pr Betriehsftätten 
und übertragen: worken. no: eſchehen, melde nach ben Vorſchruͤten ber Gewerbe ⸗ 
vr Potsdam, dem 10, October 1874 . nung vom 21. Juni 1869 hierzu’ conceffionirt find. 
. . Ba ae, 22. Berlin, ben 8. April 1873. 
Abtheiluug für ts und Schulweien. - Rönigl. Poligei-Prafbium. 


Biehfperre wegen Püngenfeuche, 

198. Da in Staffelbe, Kreis Oipavelland, die Lungen» 
ſenche unter bem Rindvieh aus gebrochen if, fo wird 
der genannte Ort nebft Feldmark, mit Ausnahme des 
Suisbezirke, nach Vetgate des 5 5 unſerer Polizei⸗ 
Verordnung vom 8. October 1871 für den Verlehr 
mit Rindvieh, Rauchfutter und Dünger bis 
Weiteres geſperrt. Borsdam, ben 12: Sctober 1! 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Berahntmachungen des Röniglichen 
Polizei: Prafidiums zu Berlin. 
Betrifft das Abdedereimefen in Berlin. 

In der N 50 der Zeitung für Nieber- 
Zarnim vom 20. September d. 3. ift eine Empfehlung 
der „neuen zweiten vom Staate concejjionirten Abbedevei 
an bie Herren Viehbefiger für Berlin und Umgegend 
zum Anfauf von allen tobien und incurablen Pferden“, 
unterzeichnet: „W. Zeiterig, Nirborf”, enthalten. 
Diefe Anzeige ift derartig gefaßt, daß das Publikum 
leicht in den Irrihum verſetzt werben Tann, anzunehmen, 
Seitens der Staats Vehoörden ſei außer der ſiscaliſchen 
Abdederei in der Müllerfiraße Nr. 81 für Berlin noch 
eine zweite Abdederei in Rirborf eingerichtet worden. 
Das Poligei-Präfidium ſieht fi daher veranlaßt, 
befannt zu maden, daß Legtered nicht dev Fall if, 
indem bie Abdederei des ꝛc. Zettrig zwar nad den 
Borſchriften des 5 16 der Gewerbe-Drdnung con 
seifiontet, jedoch nicht Luderſtelle für Berlin if. Die 
einzige Luderſtelle für Berlin beſteht vielmehr nach wie | 
vor auf dem Grundfüde Mullerſtraße Nr. 81, was! 

ierdurch unter Bezugnahme auf bie_nachfolgende | 
Repubkilation der Befanntmadjung vom 8. April 1873 | 
in Erinnerung gebradt wird. " 

Berlin, den 6. October 1874. 

König. Poligei-Yräfbium, 
* 
... Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß bas früher in der Jungfernheide bei 
Plögenfee deftandene Abdedervi-Etabliljement nad dem 
Grundftüde Müullerſwaße Nr. 81 verlegt worben ifl. 
duch wird barauf hingewieſen, daß nad den 
Vublikandum vom 29. Auguft 1817 vefp. der Polizeis 
Verorbnung vom 12. Aprif 1856 (Amtsblatt Stüd 18 
pro 1856) der Eigenthümer des todten Viehes zwar 
befugt if, das Abiedern und aud das Bergraben der 
Kabaver ſelbſt bewirken zu laſſen, daß aber das Abledern ; 
ſowie das Bergraben der Kadaver nur auf ben gewöhn⸗ 
lichen Luderſtellen geſchehen darf. Für ben engeren; 
— von Berlin beſtehen derartige Luder 
zur Zeit nur auf dem Grundſtuͤcke Mullerſtraße Nr. 81. 


\ 
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Bekaun ungen der Fünigl. Dicsetion 
der NlicderfoteftögRäeritden Eienbahn. 

Deutjeg:Teferreich-Ungarifcher Gifenbehu- Verband. 
163. Gemäß ber betreffenden früheren Publikation 
tritt vom 1. October d. 3. ab ein gemeinſchaftlicher 
Güter-Tarif zwiſchen Hamburg, Wittenberge, Lübed, 
Stettin und Berlin einerfeits und Stationen der X. X. 
a. priv. Kaiſer⸗Ferdinand⸗Nordbahn, der K. K. peid. 
Defierreichiſchen Staats » Eiienbahn»@ejellfhaft, ber 
RR. priv. Deſterreichtſchen Norbiweflbahn, ber K. R. 
priv. Kaiſer⸗Franz⸗ Joſeph⸗Bahn und der König. 
Ungarifhen Staats-Eijenbahnen anbererjeitd via Oder⸗ 
berg, Bodenbach, Mittelgrund, Reichenberg und Liebau 
unter ber firma „Deutih-Defterreipslingariiger 
Eifenbahn-Berband” an Stelle der Hefte I, I 
und II nebft Nachträgen des bisperigen Deutſch⸗ 
DefterreihUngarifchen, der Hefte IEI, V und VI nel 
Nachträgen des Norbbeutich-Defterreigiicden und des 
Tarifes für den Norddeutſch⸗ Ungariſchen Verband nebi 
Nachträgen bezůglich des Verlehts zwiſchen Ha 
Tübed, Wittenberge, Berlin einexjeits- und Peſt zefp. 
Steinbrac) andererjeits in Kraft. Die reglementarijchen 
Befimmungen biefer Tarife bieiben jedoch auch fur ven 
neuen Deutih-Defterseih-Ungarifchen Berbands Verkehr 
bis auf Weiteres maßgebend, Druderempiere- biefes 
Tarifes find bei unſeren Güter«-Erpebitisnen im Berk, 
Breslau und Liebau für den Preis von 10 Sgr. pro Sad 
Fäuflih zu haben. Berlin, den 1. October 1874. 

BeverigieigpMdetigen Giesapn 

der Niederichlefi fi ifenbal 
Frachtſabe für den —— Fe Steinfchlen- 
164. 


lehr. 
Vom 5. October d. J. ab kommen bie für 
den Oberſchleſiſchen und Niederſchleſiſchen Steinlohlen⸗ 
Verlehr mit Station Schöneberg und Geſundbruunen 
normirten Frachtſätze aud für den Verlehr mit Station 
Moabit der Berliner Berbindungsbahn zAr Anwendung, 
Berlin, den 4. October 1874. 
Koͤnigl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſeabahn. 
Anfündigung eines Nadjirage zum RNordderijh · and Norbwenbeutjege 
Ungarijcpen Getrefbe:Tarif. 
165. Am 1. Detober d. I. F zum Norbbeutfche 
und Rormefteutid" Ungariigen jetreide= Tarif vom 
1. Auguſt d. I. ein Nachtrag I in Kraft getreten, 
welcher für den Berfehr mit einigen Stationen erhöhte 


Sradufäge enthält. Druderemplare der Nachträge, 
werden bei unferer hiefigen Güter⸗Exrpeditian auf Vers 


fangen unentgeltlid) verakfolgt. 
Berlin, den $. October 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


Unfündigung neuer Tarife im Mordbeutih: und Morhwehbeutiie| 


Ungarifchen Verbande. 
1686. Bom 1. October d. 3. ab find im Norbbeutfch- 
unb Nordweſtdeutſch· Ungariſchen Berbande nene Tarife 
in Kraft getreten, welche jedoch nur bezüglich bes 
Verkehrs mit Peſt ( Steinbruch) Sültigfeit Haben. Für 
ven Berkehr mit den übrigen Stationen bleiben die Säge 
der Tarife vom 1. October 1873 refp. 1. Juni 1874 
bis auf Weiteres beſtehen. Druderemplare der Tarife 
erben Sei unfeter hieſgen Güter-Erpedikion zum Preije 
or 2%. gr. pro Exemplar verabfölgt. 
Berlin, den 8. October 1874, 
Königl. Direstion 
der Niederſchleſtſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Antändigung eines —ãX um directen Tarif für 
Niederfchiefiiche intohlen. 


307. Am 1. October d. J. ft zum directen Tarif 
für Niederichlefiiche ' Steinfohlen im Berfehr mit 
‚Stationen - ber agdeburg⸗ Halberſtaͤdter Eiſenbahn 


som 1. Auguft d. J. ein Nachtrag I in Kraft getreten, 
ae Sradrfäge für den Verkehr mit Station 
intel enthält. Drud-Excmplare ded Nachtrages 
werben bei unferen Kohlenſtationen, fowie in Berlin 
auf Verlangen u: elilich verabfolgt. 
Berlin, den 8. October 1874. 
B 5 Koͤnigl. Direction ö 
ber Rieberfhtefiih-Märfifcden Eiſenbahn. 
- Tarffirung son arbranntem Kalf_ und rohen Kaikfteinen. 
Bom 1. October d. I. find für den Trans⸗ 
Hort von gebsanntem Kalk und rohen Kalffteinen in 
Wagenladungen voa 10,000 Kilogr. von Rüdersdorf 
nah. Siationen ber biesfeitigen, der Berlin » Börliger 
Bahn :c. directe Frachtſäte in Kraft getreten. Der 
dieſerhalb gemusgegebene Tarif ‘wird von unſeren 
graßrten Berband » Stationen auf Berlangen unent⸗ 
Baltöch verabfolgt. 
Berlin, den 8. Detober 1874. 
Rönigl. Direction 
der. Rieberigiefiih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Untänvigung eines Nadıtrage zum Tarif für die Beförderung 


ütern. 
169. Dom 1. Ociober dr 3. ab ift zum Tarif 
für die Beförderung von Gütern zwiſchen Berlin 


einerfeit und Stationen der Schleſijchen Gebirgobahn 


via Kohlfurt und via Cottbus andererſeits vom! 
15. Januar 1892 ein Nachtrag VE in Kraft getreten, : 


welcher directe Frachtſätze für die diefleitige Station 
Lichtenau enthält. Druck⸗ Exemplare des Nachtrages 
find bei unferen en erpeolionen in 2erlin und 
Lichtenau unentgeltlich zu haben. 

Berlin, hen 8, — 1874. 

Konigl. Direction 
der Niederſchleſiſch-Marliſchen Eiſenbahn. 
efanntmachnungen der Kreisausſchüſſe. 
Beränderung von Bemeinbebezitegrenzen. 

6 Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 14. April 
1856 und $. 135 ad IX. I der Kreis: Drbnung vom 
13. December 1672 Hat der unterzeichnete Kreis⸗Ausſchuß 


fogenannten Müplens Orundflüds zu Nausborf von 

dem Gutsbezirle Wuſtrow und Einverleibung ‚befjelben 

in den Gemeindebezirl von Wiusborf genehmign”" 
pegererz den 26. Sepituibre 1872. 

Der Kreis-Ausihuß der —— — 
Bekanntmachuug ber Königli 2 eral⸗ 
Eommiſſion die 
Ablöfuun von laften' au en, Biarten 

Ale Grundiehper, weite yı Reallafen an 
33. 
Kirchen, Vfarren, Küſtercicn, ſoufige geifliche Zuftisuse, 


lixchliche Beamten, öffeniliche Schulen und deren Lehrer, 
| päpere Unterrichte- und Erziehungs-Unfalten, fremme 
. 


und milde Stiftungen ober Wohltpätigfeits ⸗ , 
fowie bie zur Unterhaltung aller vorgedachten Anflalten 
beſtimmten Fonds verpflihtet find, werben darau er 
innert, daß nad dem Gelege vom 11. Juni 1873 
Geſez⸗ Sammlung Seite 356) die Frif, derartige Ab- 
löjungen durch Vermittelang der Rentenbanf zu bes 
antragen, mit dem 31. December 1874 abläuft. 
Bei Denjenigen, welche vor Ablauf dieſes Tages bie 
Ablöfung nicht beantragt haben, Fann fie nur durch 
Capital ober durch Prstaufende feiner periodiſchen 
Amortilation unterliegenden Renten erfolgen. 
Franffurt a. -D., den 5. Drtober 1874, 
Koͤnigl. General-&ommilften 
für die Provinz Brandenburg. 
Patent-Ertheilungen . 

Dem Königlichen Hauptmann & la suite bes 
Magbeburgifchen Fuß-Artillerie- Regiments AP A Herrn 
Gaede im Hannover iſt unter dem 7. October 1874 
ein Patent 

auf einen Dampffefjel für Minendoote in der 
duch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zujammenfegung, ohne, Jemanden 
! in der Anwendung befannter Theile zu bes 
j ſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für 
den Umfang des Preußischen Staatd crtheilt worden. 

Dem Ingenieur Eduard Kapp meyer zu Hamburg 

ift unter dem 8. October 1874 ein Patent 
auf einen Mechanismus an Nähmaschinen 
zum Einführen des Unterfadens mittelft eines 
rotivenden Sqhiffchens in’ ber durch Zeichnung 
au Beſchreibung nachgewieſe nen Zufammen: 
etzung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiſchen Stagts ertheilt werden. 

D Hertonal, Ebennit. wegi 

er zur hieſigen rang verſetzte Regierungẽ · 
Rath Molly iſt in das olegum eingefühet worben. 
} Dem Bau⸗Inſpector Dr. Krieg ık vom 1. Re: 
vember d. 3. ab die BauzInfpectorflele zu Potsdam 
verliehen worden. 

Dem Förfier Poppenberg, zur Zeit in Doͤlla⸗ 
frug, ift vom 1. November d. J. ab bie Förfterkelle 
zu Lindhorſt, in der Cherförfierei Scharfenbräd, über 





unser Zuftimmung ber Betheiligten bie Abtrennung bes 


tragen worden. 
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Der biöherige Hüffeprediger Hans Hermann | 


Arthur Fingelberg zu Berlin if zum Diatonus bei 
En an 

— jemein! rew, che Zo 
a a ae, u 


Der diöperige Diaconus Ernft Wilhelm Hermann 


Spies m — iſt zum Archidiaconus bei der 
evangeliiäen Geineinde zu Prigwalf und zum Prediger 
bei den Gemeinde zu Giefensdorf, Diöcefe Prigmalf, 
beſtellt worden. ° 


Der bisherige Predigtamts⸗ Candibat Johannes 
Hermann Lubivig Heinrich Reinhold Mehring if zum 
Marrer bei den evangeliihen Gemeinden der Parodie 
Petersdorf, Diöcefe Templin, beftellt worden. 

Der orbentlihe Lehrer Dr. Löw an ber König 


lichen Realſchule in Berlin if zum Ober⸗Lehrer bes 


fördert worden. . 
Perjonal-Beränderungen 
im Bezirke der Kaiſerlichen Ober-Poft- 
Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats September find: 
augepelt: der Militait » Invalide Fiebig als 
4 Siefträger; die Militair⸗Invaliden Köppen, 
Fiegert, Dreier, Belig, ſewie der anſtellungs⸗ 
derechtigie Stadipoſtbete Baumann als Poft- 
Ihaffuerz; der anftellungöberechtigte Wagenreiniger 
Gieje als Baderträger;' der anftellungebereihtigte 
Hilfe-Pofunterbeamte Möller als Stadipoftbote; 
ermammt:. der Dofteleve Fittbogen zum Poſt⸗ 
practitauten; 
venfionirt: die Briefträger Morfin, Papſtlebe 
und Salomon; 
entl : ber Poſtſchaffwr Körtge; 
der Poſßinſpector Schinidt-Biſchoff 


und ber Packetträger Gau. 

U Nachweiſung 
der in dem Bezirke der Kaiſerlichen Tele— 
grappen-Direction zu’ Berlin vorgefommenen 

Herjonal-Beränderungen. 

find: zum Telegraphen»Infpector der 
VBorſteher der Telegraphen-Etation im Börſen⸗ 
gebäunr , Zetsgranpen > ecretait Bagenig in 
lin, zum Ober-Telegrappiften bie Telegrappiften 
Stapelberg und Zeuner in Berlin, zu Tele 
graphiften bie Telegrappen-Aififtenten Roch ow und 
von Kahlben, fowie bie Telegrappen- Eanbidaten 
Kerften, Utrich, Böge, Rönnderg, BWigfe, 
Kielblod, Hoͤft, Laabe, Marquardt, Günther 
und Mieric in Berlin, zu Telegraphen-Boten die 
Botenprobiften Heldt und Schallinatus in Berlin. 
Verſetzt find: der Telegraphen⸗Secretair Hönide 
von der Telegrappen - Station in Königsberg i. Pr. 
zur Telegraphen=Gentral- Station in Berlin, die 
Telegrappiften Hinz von ber Telcgraphen- Station 


iſt zum Ober⸗Tribunals⸗Rath ernannt. 


ZelegraphensEentral-Station in Berlin zur Tele 
graphen⸗ Station in @ön, ber Sheeekeiehe 
Magni vomeber Zelegraphen-Station in u ⸗ 
burg zar Telegraphen · Ceniral⸗Station in Tin. 
bertragen : dem Telegraphen = Secretair 
Nudkoff in Berlin die commitfariige Verwaltung 
- der Telegraphen-nfpectorftelle dei der Telegraphen- 
Station in Rönigsberg i. Pr., dem Dber- Tele 
raphiſten Epriftian Richter in Berlin bie Bor 
Äeperpelte der Telegrappen = Station in har: 
Tottenburg. - 
Geftorben find: die Ober-Telegrappifien Yliefener 
und Kaſchny in Berlin. ö 
Nahweifun 8 . 
der im Monat September 1874 im Deyartement 
des Königlichen Rammergerits 
vorgelommenen Perjonale Veränderungen. 

I. Richter: Der Kammergerihte-Roth Vonhoff 
Der Stadte 
gerichts⸗Rath Dr. Prinz aus Breslau und der Staats⸗ 
Anwalt Schubert aus Stettin find zu Lammergerichts⸗ 
Näthen ernannt. Der Kreisgerit&Rath Witte in 
Wittfiod- iR zum Appellationdgerichte-Rarh in Halber⸗ 
Hadt ernannt. Der Kreißrichter Pietſch in Perleberg 
ift in gleicher Eigenihaft an das Kreisgericht in Bran- 
denburg verfegt. Der Kreisrigter Mejierihmibt 
in Zehdenick ift an bas Kreiögeriht. in Angermände 
mit der Funktion ald Dirigent an der Gerichts⸗ 
Deputation in Schwedt verlegt. Der Geadtridter 
Eggebrecht ift bei feiner Uchernahme in bie attge 
meine Staatöverwaltung zum Regierungs-Raih: er⸗ 
nannt. : . ° 

1. Rechtsanwalte_ und Notare: Der 
Rechtsanwalt und Notar Schlihting zu Schlawe 
i. Pommern ift zum 1. November 1874 unter Ber- 
leihung des Notariats im Departement des Kammer⸗ 
gerichis als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in Perle 
berg mit Anmweijung feines Wohnſitzes daſelbſt ernannt. 
Der Rechtsanwalt und Notar, Zufiz-Ratb Dietert 
in Wriegen iſt geftorben. \ 

II. Gerichts : Affefowen: Die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Biester, Hermann Ftiedrich Schulg und 
von Yifelftein ſind auf ihren Antrag aus dem 
Zufigdienft entlaffen. Zu Geridte-Afefioren find er⸗ 
nannt bie Kammergerichts⸗-Referendarien Jengygfi 
und Laemmel. 

IV. Referendarien: Der Kammergerichts ⸗ 
Neferendarius Dr. jur. Holſt ift Behnfe Uebergenges 
in das Departement des Appellarionagrriäng zu Glogau 
auf feinen Antrag im biefleitigen Departement ent⸗ 
laſſen. Zu Kammergcrichtö-Referendaricn find ernannt 
bie Rechtscandidaten von Ladenberg, Behrend, 
Sreusberg, Geſchke, von Graevenig, Harg, 
Hoechſtaedt, von Borries, Benfieg, Roedenbed 





in Sranlfurt a. M. und Maaß von der Telegraphen- 
Station in Göln zur Telegraphen-Gentral-Etation 
in Berlin, ber Telegraphiſt Driſchel von der 


furt a. Main in Das des 


und Hindel. Der Referendar. Dr. Kling iſt aus 


dem Departement des Appellationsgerihts zu Frank⸗ 
Kammergerihts übernommen. 


V, &ubeltern: Beamte: Der Kreiegerichts⸗ 
Secretair Natiich in Mittenmelde iR che Die 
Kreisgerigts · Buͤreau⸗ Affiftenten Horn in Charletten- 
burg, Günther in Iudenwalde, Fitzner in Spandau, 
Kraufe in Angermünde find zu Kreisgerichts⸗ 
Secretairen, die Tivil⸗Supernumerarien Kleinloff 
bei ber Gexichts⸗Commiſſion in Bernau, Mathies 
bei den Gerichts - Gommilfionen in Ludenwalbe, 
Daplenburg bei dem Kreisgeriht in Spandau, 
Pieper bei ber Gerihts-Deputation a Schwedt zu 

erihtö- Büreau-Affiftenten ernanız. . Der Kreis⸗ 


Kreisg 
gerichts⸗Secreiair Schmidt in Neufladt- Eberswalde | 
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Jalobſtr. 13, 1. Stellvertreter für denſelben Beet, 
5) Satrilent Mojer, Neue Jalsbſtr. 5, 2. Sies⸗ 
vertreter für benfelben Bezirk, 6) Juſturath Staber, 
Bictoriafr. 30, 1. Stellvertreter für den «Befammt- 
Bezirk N? 46/48, 7) Hauptiehrer Berndt, Buch⸗ 
holgerfir. 2, 2. Stellvertreter für den GejannnsBezrt 
IE 173/6, 8) Kaufmann Rönnsbed, „Burke, 87, 
Schiedsmaun für den Kurſtraßen ⸗ Bezir! 14, 
:9) Kaufmann Bartels, Kurftr. 32, 1. Stellvertreter 
für denfelfen Bezirf, 10) Kaufmann Bogeliang, 
Alte Leipzigerſtr. 17, 2. Stellvertreter für benjelben 
Bezirk, Kaufmann Paul, Zägerfir, 71, 2. Stel 
|vertreter für den Taubenfirapen-Bezut AF 25, 





iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Kreisgericht in 
Potsbam verfegt, 

Perjonal-Beränderungen im Bezirke der 
Königligen Eijenbahn-Commifjisn zu Berlin 
Es * ernanut: Betriebs⸗ Secretair Roske in 


Berlin zum Koͤniglichen Betriebs⸗Secretair. 


12 Zimmermeifter Richter, Meranderftr. 48, Schieds⸗ 
“mann für den Aleranderplag-Bezirf NE 124, 13) Buch⸗ 
halter Lambert, Aleranderfir. 47, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 14) Kaufmann Buſch, Lands⸗ 
ibergerftr. 63, 2. Stellvertreter für den Georgenkirch⸗ 
Bezirk Ac 126, 15) Kaufmann Hampe, Greifswalder: 


Yerfonal: Beränderungen 
beim Ober -Bergamt zu Halle und bejjen 
. Unter» Behörden im 3. Tuartal. 
Aus dem Oberbergamts⸗ Collegium ausgefchieden: 
Grpeimer Bergrath Dr. Erebner in Bolge 


. ng; 

in Ibe eingetreten: die Oberbergräthe Veith, 
‚bie dahin: Stadtgerichtsrath in Breslau, und 
Follenius, bisher Bergrath und Bergwerks— 
Director zu Saarbrücken; 

verſetzt: Bergaſſeſſor von Albert, zuletzt commiſſa⸗ 
riſch beim miniſterium in Berlin, als Kaiſer⸗ 
licher Bergmeiſter nah Straßburg i. €. und Berg⸗ 
werls⸗ Divenor Mengel- von Erfurt commiſſariſch 
als Salinen-Director nad Dürrenberg; 

ernannt: Besgreferendar Schulz zum nBergaffeffor”; 

aus dem Staatsdienſt ausgefchieden: Bergreferendar 


eyje; . 
geſtorben: Oberbergamts-Secretaiv Reſe; 
nen angeftellt: Militairanwärter Brunhö 

Oberbergamts kanʒliſt. 
Rabweifung 
der im Monat September. 1874 mit Deftallung 
verfehenen  Schiebsmannsbeamten im Des 
partement bed Kammergerichts. 

Stadt Berlin. 17 Kanzleitath Freydand, 
Neue Königfir. 8, 1. Stellvertreter für den Bartholo⸗ 
mäugfich-Öezirf N? 134, 2) Kaufmann Hilbredt, 
Alte Jalobsſtr. 74, 1. Stellvertreter für den Eebaftians 
ſtraßen⸗Bezirl NE? 98, 3) Rentier Mangold, Dres⸗ 
benerfir.’62, Schiedsmann für den Dresdenertvaßens 
Bezirk IF 97, 4) Fabrifant Goldmann, Neue 


ber ale 


frage 54, 2. Stellvertreter für den Gefammt= Bezirk 
17 131, 16) Kaufmann Goerne, Neue Schönhaufer- 
ıRraße 21, 2. Stellvertreter für den Weinmeiflerffraßen- 
Bezirk AR 144, 17) Kaufmann Alves, Linienfr: 126, 
1. Stellvertreter für den Draniemburgerfiraßen- Bezirk 
Ad 149, 18) Director der Handelsihule Katte, 
Meue Grünfte. .29, 1. Stellvertreter für den Meue 
| Grünfraßen=Bezirt MM 86, 19) Apotheler Sirtfes 
mann, Alerandrinenfte. 77, Schiedsmenn für den 
: Zurnhalten-Begirt M 89, 20) Kaufmann Reiiteie‘, 
| Prenzlauerfir. 48, 1. Stellvertreter für den Prenjlaner- 
ſtraßen⸗Bezirk M 137, alle Zwanzig verpflichtet am 
16. September 1874. 

Kreis Zauch⸗VBetzig. (Stadt Brüd.) 
21) Aderbärger Hennig, Schiebsmann — 
bürger Albrecht, 1. Stellvertreter, 23) Nyrmächer 
Bölfe, 2. Stellvertreter, alle drei verpflichtet am 
7. September 1874. 

Kreis Beeskow⸗Storkow. 24) Schmiede 
Imeifter aber zu Alt»Stahnsdorf, Schiebsmann für 
den 14. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 5. Septemikr 
118745 25) Lehnihulge Treue gu Streganz, Schieds⸗ 
jmann für den 8. länblien Bezirk, verpflichtet am 
131. Auguf 1874; 26) Yehnfhule Hartmann zu 
Pfaffenborf, 2. Stellvertreter für den 3. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 12, September 1874. 
| Kreis Jüterbog⸗· Luckenwalde. (Stadt 
!gudenwalde.) 27) Kaufmann Walter, Sciede- 
mann für den 2. Bezirk der Stadt Ludermwalde, vers 
pflichtet am 3. September 1874; 28) Fabrilbeſttzer 
‚Jonas, 2. Stellvertreter für den 3. Bejirk dafeldfl, 
‚verpflichtet am 9. September 1874, 
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Gefesfammlung für die Königlich f 
Preußiſchen Staaten. . 
(Stüd 23.) N? 8233. Verordnung, betreffend die 
Cautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Miniferiums des Innern und des Minifteriums 
für die Tanbwirthfchaftlihen Angelegenheiten. 
Vom 17. Auguft 1874. . 
8234. Verordnung, betreffend die Verwaltung 
und Beauffihtigung des Fürft Carl Landesſpitals 
zu Sigmaringen, Bom 31. Auguft 1874. 
8235.. Allerhöchſter Erlaß vom 10. September 
1874, betreffend die Ueberweiſung ber bisher dem 
Minifterium des Innern zufländig geweſenen 
Beauffihtigung der landſchaftlichen Crebitanftalten 
an das Minifterium für die laͤndwirthſchaftlichen 
Angelegenbeilen, — 
(Stüd 2A) JM 8236. Verordnung über die Ein⸗ 
richtung und Verwaltung bes Landarmenweſens 
in ben Hohenzollernſchen Landen. Vom 16. Sep- 
tember 1874. 





Nevidirtes Statut 

für die Sparcaffe des Kreifes Prenzlau. 

Ss 1. Die von den Ständen des Prenzlauer 
Kreifes im Jahre 1842 errichtete Sparcaffe führt den 
Namen: 

„Sparcaffe des Prenzlauer Kreiſes“, 
bebient fih eines Siegels mit dieſer Bezeichnung und! 
hat ihren Sig in der Stabt Prenzlau. 

$ 2. Zweck der Sparcaffe if, zur fiheren ver⸗ 
zinslichen Anlegung von Erjparnifien, zur Unterbringung 
Heiner Maſſen der Gerichte, gemäß der Allerhöcften 
Cabinets-Drdre vom 4. Mai 1839, ſowie derjenigen 
von Corporationen und milden Stiftungen und zur 
Erlangung von Darlehnen Gelegenheit zu bieten.” 

$ 3. Diejelbe befteht als ein ſelbſiſtändiges In- 
ſtitut unter Garantie des Kreiſes Prenzlau, aus— 
ſchließlich der Stadt Straßburg Um., welche felbft eine 
Sparcaſſe befigt. Ihre Beſtände bürfen nicht mit 


anderen Fonds vereinigt werden. Alle Verbindlichkeiten 


der Sparcafje bilden eine Kreislaft und werden \wie 
dieſe getragen, wenn ihr eigenes Vermögen jemals 
nicht ausreichen ſollte. 

54. Die Verwaltung wird durch ein Curatorium 
gr welches aus dem jebesmaligen Landrathe des 
reiſes Prenzlau als Director und aus zwei von bem 
Ps auf fe ſechs Sabre gewählten Delfigern 
efteht, l 








Zum Beifiger ift jeder unbeſcholtene Kreigeingefefiene 
wählbar. Ihre Namen werden nach der Wahl befannt 
gemadt. 

5 5. Der Director wird in Behinderungsfällen 
durch den Stellvertreter bes Landraths, wenn aber die 
Berwaltung des Landrathsamtes dem Kreigfecretait 
übertragen ift, durch ben feinen Lebensjahren nad) 
älteften, oder durch den von dem Kreistage hierzu be- 


fiimmten Beifiger des Euratoriums vertreten. 


Für die beiden Beifiger wählt der Kreistag zwei 
Stellvertreter. Wegen deren Wahlperiode, Wählbarfeit 
und Bekanntmachung gelten die Vorſchriften des $ 4. 

$ 6. Das Curatorium vertritt die Kreis⸗Spar⸗ 
eaffe bei allen gerichtlichen und außergerichtlihen Ge— 
ſchäften, aud bei ſolchen, zu denen die Gefege eine 
Special⸗Vollmacht verlangen. Daffelbe hat bie Be- 
fugniß, nicht nur ſich für einzelne Fälle andere Perſonen 
zu fubftituiren, fonbern auch gewiſſe, häufig wieber- 
fehrende Rechtshandlungen ein für alle Hat bem 
Director ober einem Beifiger allein zu überlaflen. 

$ 7. Alle Urkunden, welhe von dem Euratorium 
ausgeftellt werden, müfjen, wenn ſie Die Sparcaffe ver- 
pflichten follen, mit der aus 6 G fh ergebenden Maß⸗ 
gabe von dem Director ober deſſen Vertreter, und von 
den beiden Beifigern oder deren Stellvertretern voll- 
zogen und mit dem Siegel der Sparcafie verfehen fein. 

$ 8. Das Guratorium faßt feine Beichläffe nah 
Stimmenmehrheit. Es Fann überhaupt nur beſchließen, 
wenn brei Mitglieder beiſammen find. Wer zu er⸗ 
ſcheinen behindert ift, hat feinen Stellvertreter ein 
zuladen. 
8,9. Der Director leitet den Geihäftsgang und 
En in allen Berfammlungen des Curatoriums ben 

orſig. 

Allmonatlich findet eine ordentliche Verſammlung 
des Curatoriums unter Zuziehung bed Rendanten flat. 
Am Schluſſe jeden "Monats erfofgt die ordentliche ° 
Nevifion der Caſſe, wobei bie Bilance gezogen und 
von dem Curatorium unterzeidmet wird. 
Außerordentliche Berfammlungen des Curatoriums 
finden flatt, wenn der Director jolche für nothwendig 
erachtet ‚oder fie von einem Mitgliede des Curatoriums 
beantragt werben. 

Im letzteren Falle müfjen dieſelben innerhalb 
8 Tagen nad Eingang des Antrages bei dem Director 


‚anberaumt werden 


Wenigftens einmal in jedem Jahre hat das Cura⸗ 
torium eine mußerorbentliche Eafienrevifton abzuhalten, 
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510. Die ganze Geſchäftsführung der Sparcaffens 
Verwaltung wird von dem Kreis⸗Ausſchuß überwadt. 
Derielbe hat die Jahres⸗Rechnung zu revidiren ($ 13), 
jährlih mindeftens ein Mal eine außerordentliche 
Nevifion der Sparcaffe abzuhalten, und wenigſtens 
halbjäprlih ein Mal die Schulddocumente berieiken 
hinfichilich ihrer Sicherheit zu prüfen. 

$ 11. Die Caſſengeſchäfte beſorgt ein Rendant 
nach Anleitung des Statuts und der ihm zu ertheilen- 
den Infteuetion unter Leitung des Curatoriums. Der 
Rendant wird von dem Kreis-Ausihuß gewählt, 
welcher auch die Anftlellungsbedingungen, bie Befoldung 
und die Caution deſſelben, nad Anhörung bes Kreide 
tages beftimmt und bie Inftruction für ihn erläßt. 

Außer dem Rendanten fann ein Controleur an⸗ 
geftellt werden, bei deſſen Wahl und wegen deſſen 
Anftellungsbedingungen ıc. die vorftehenden Vorſchrifien 
gleichfalls zur Anwendung fommen. Auch der Con- 
troleur erpält feine Inſtruction durch den Kreis⸗Ausſchuß. 

5 12. Der Rendant nimmt die Einlagen ber 
Sparer und die Zinfen für die ausgeliehenen Gapitalien 
in Empfang, Hagt dieje Zinfen nöthigenfalls bei Gericht 
ein, und leiftet die Zahlungen aus der Sparcaffe. 
Ausgelichene Capitalien darf er nur auf Grund einer 
fpeciellen Autorifation des Guratoriums erheben. 

5 13._ Für jedes Jahr Hat der Rendant nah 
Ablauf defielben eine befondere Nechnung aufzuſtellen 
und dem Guratorium einzureichen. Dirt Rechnung 
wird von dem Euratorium begutachtet und, nachdem 
fie. calculatoriſch geprüft worden, von dem Kreis⸗ 
Ausſchuß ($ 10) revidirt. 

Nah Erledigung der gezogenen Erinnerungen 
gelangt diefelbe an den Kreistag, welcher über Ertheilung 
der Decharge en 

Die Ergebnilfe der Rechnung werben alljährlich 
öffentlich befannt gemacht ($ 34). 

S 14. Das Guratorium if ermächtigt, unter 
Zuftimmung bed Kreis⸗Ausſchuſſes, an den ihm geeig- 
net erſcheinenden Orten innerhalb bed Kreiſes Spar- 
caffen-Recepturen einzurichten, die Juſtruction für die 
Neceptoren zu erlaſſen und bie benfelben zu gewährenbe 
Remuneration oder Tantieme, jowie die eventuell von 
ihnen zu beftellende Caution zu beftimmen, auch wegen 
Revifion der Necepturen Anordnung zu treffen. 

Die Receptoren bebürfen der Beftätigung bes 
Kreis⸗Ausſchuſſes. Ihre Namen werden nad ber 
Beftätigung befannt gemadit. 

$ 15. Die Rereptoren dürfen Namens der Kreid- 
Sparcafje Einlagen in dem dur das Curatorium zu 
beftimmenden Umfange gegen ‚guterimöquittung in 
Empfang nehmen. Das Sparcajienbud, in welchem 
die neue Einlage zugeſchrieben werben ſoll, haben fie 
nebft der angenommenen Einlage binnen 14 Tagen 
an den Rendanten einzufenden, welcher darin die ein⸗ 
ezahlte Summe zufchreibt und ſodann das Buch zurüd- 
Pe. Lepteres ift Binnen vier Wochen, vom Tage 
ber Eineplung ab, gegen NRüdgabe ber Interimd- 
geittung bei dem Receptor wieber abzuholen. it 


: Ablauf biefer Frift verliert die Interimöquittung Beweise 
fraft gegen die Kreis-Sparcaffe und der Inhaber lann, 
falls der quittirte Betrag nicht der Sparcafje zu Gute 
gekommen if, nur gegen ben Receptor feine Anſprüche 
geltend machen. 

$ 16. Das Euratorium beſtimmt und macht be 
fannt, wo und zu welcher Zeit die Sparcaffe und bie 
Necepturen dem Publicum geöffnet find. 

$ 17. Die Kreis-Sparcaffe nimmt von allen 
Einwohnern des Kreiſes Prenzlau Einlagen von einer 
gatben Mark (5 Silbergroſchen) bis zu fünfzehnhundert 

art (500 Thaler) an. Die Annahme gehe Ein⸗ 
Tagen, gleichviel ob dieſe auf ein Mal angeboten werden, 
oder ob der Betrag von fünizehnpundert Mark 
(500 Thaler) dur adaahlung überfpritten werben 
ſoll, fowie die Annahme von Einlagen ber nit im 
Kreife_ Prenzlau wohnenden Perjonen hängt von dem 
Ermeflen des Curaioriums ab. Der Kreistag lanu 
beſchließen, daß, wenn Capital und Zinſen eines Eins 
legers zujammen ben Betrag von fünfzehnhundert 
Mark (500 Karl erreicht baben, eine Berzinfung 
bes Ueberſchuſſes nicht mehr flattfinden fol. Ein 
ſolcher Beſchluß darf jedoch erſt drei Monate nad ers 
folgter Bekanntmachung in Kraft treten. 

5 18. Weniger als drei Mark (1 Thaler) wird 
nicht verzinft. Für jede volle drei Mark (1 Thaler) 
werden, unter Berädfihtigung der Vorſchriften bes 
$ 19 dem Einleger 31: Prosent (10 Pfennige) fäprliche 
Zinfen gewäßet. 

Binfen, foweit dieſelben auf Pfennigbrüche aus⸗ 
Taufen, werben nicht gerechnet. 

Der Kreistag ift ermächtigt, je nach ber Lage bes 
Gelbmarftes, dieſen Zinsfuß bis auf 5 Procent zu 
erhöhen und wieber bis zu 3", Procent zu ermäßigen. 
Er kann auch für die Einlagen, je nachdem fie 
kleineren oder größeren Betrag erreichen, und je nach⸗ 
dem eine längere ober Fürzere Kündigungsfrift ausbe⸗ 
dungen wird, einen höheren ober niedrigeren Zinsfuß 
‚innerhalb der oben erwähnten Grenze feitftellen. 

N Eine Herabfegung des einmal eingeführten Zius⸗ 

ſatzes darf ſich niemals auf die Vergangenheit erfireden. 
| Jede Veränderung des Zingfuges if gemäß 8 32 
‚ befannt zu maden. 

$ 19. Die Zinfen werden vom erſten Tage des 
auf den Tag ber Einzahlung folgenden Monate ab 
berechnet. Ebenſo werden bei Rüdzablungen, fie 
mögen das ganze Guthaben oder nur einen Theil 
deſſelben umfallen, die Zinfen für die zurüdgenommene 
Summe nur bis zum Schluſſe des dem Tage der 


in | Rüsgewähr voraufgegangenen Monate berechnet. 


$ 20. Die Zinfen der Einlagen werden zum 
11. Januar jeden Jahres berechnet und, foweit fie micht 
erhoben, dem Capital zugeſchrieben und wie dieſes, vom 
1. Januar ab verzinf. 

Meldet fih ein Interefient innerhalb 30 Jahren 
feit ber letzten Eintragung, in fein Sparcafienduh nicht 
bei der Sparcaffe, jo hört mit dem Ablaufe biefer 
30 Japre die weitere Berzinfung feines Guthabens auf. 








5 21. Wer Gelb in bie Kreis⸗Sparcaſſe einlegt, 
erhält ein auf feinen Namen Tautendes Sparcafien- 
Quittungsbuch. Dieſes Buch wird auf dem Titels 
blatte von bem Curatorium, ſowie von dem Renbanten 
vollzogen und mit dem Siegel ber Sparcaſſe verjehen. 


In daffelbe trägt der Rendant, unter Beifegung bes; 


Datumd und feiner eigenhändigen Unterſchrift, jede 
Ein- und Rüdzaplung, ſowie den Betrag der zuge 
ſchri „benen Zinfen ein. 

Nah etwaiger Anflelung eines Controleurs find 
bie Eintragungsvermerfe von diejem mit zu beſcheinigen. 


Jeder Einleger erhält nur ein Onittungebuch und | 


hat baffelbe bei alfen weiteren Einzahlungen, ſowie bei 
Auszaplungen (vergl. $ 27) vorzulegen. 

$ 22. Die Quittungsbücer werben unter fort: 
laufenden Nummern ausgeflellt. Denfelben wird das 
vorliegende Statut und eine Tabelle beigedrudt, aus 
welcher zu eriehen if, welchen Ertrag jede Einlage 
von drei Mark (1 Thaler) bis zu dreihundert Mark 
(100 Taler) in jedem der nächſten zehn Jahre unter 
Hinzurechnung ber Zinien und Zinſeszinſen nach dem 
gemäß des 5 18 feſigeſtellten Procentiage gewährt. 

823. Die Kreiß-Sparcaffe iſt berechtigt, aber 
nit verpflichtet, jedem Inhaber des Sparcaffen- 
Quittungshuches gegen Borzeigung reſp. Rüdgabe 
deſſelben den Betrag, worauf es lautet, theilweiſe oder 
ganz auszuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen Erben 
sur Gewährleiftung verpflichtet zu fein, wenn nicht vor 
der Auszahlung ein Proteft dagegen angebracht und in 
die Bucher der Caſſe eingetragen ift. 

‚$ 24. Derjenige, weldem durch Zufall fein 
Quittungebuc gänzlich vernichiet worden oder verloren 
gegangen ift, hat den Verluft unverzüglich dem Cura⸗ 
torium anzuzeigen, welches benfelben, ohne fih um bie 
Legitimation des Berkiererd zu fümmern, in ben 
Büchern der Sparcajfe vermerft. \ 

8 25. Vermag ber Berl;erer bie gänzliche Ber: 
nichtung bes Duittungsbuces auf eine nad dem Er⸗ 
meſſen bes Curatoriums überzeugende Weife barzutbun, 
fo wird ihm ohne Weiteres ein neues Buch auf Grund 
ber Eaffenbücher ausgefertigt. 

In allen übrigen Zällen muß das verloren ge: 
gangene Duittungebuh nad Vorſchrift der AF 15 


bes Reglemente über Einrichtung des Sparcafjentweiens | 


vom 12. December 1838 (Gejeg- Sammlung de 1839, 


Seite 10 u. ff.) gerichtlich aufgeboten und mortificiet: 


werben. 


surüdgeforderten Beträge, ohne Mitwirkung des Cura⸗ 
toriums, jebod unter Zugiehung des Controleurs, falls 
jolcher gügten wird, and. 
Sparcaſſenbuch die Rüdzahlung von Beträgen: 
a. bie einſchließlich 30 Marf (10 Thaler) ſofort, 
bis zu weiteren 30 Mark (10 Thaler) aber 
nur in Zwiſchenräumen von mindeſien 

14 Tagen, 
b. über 30 Marf (10 Thater) bis einſchließlich 
150 Mark (50 Thaler) 14 Tage, _ 


8 26. Der Rendant zahlt die von der Sparcaffe 


Es erfolgt auf ein! 


ce. über 150 Mark (50 er bie einſchließlich 

300 Mark (100 Thaler) A Woden, 

+ d. über 300 Mark (100 Thaler) bis einſchließlich 

600 Mark (200 Thaler) 6 Wohen 

e. über 600 Mark (200 Thaler) bis einſchließlich 
| 900 Mark (300 Thaler) 8 Wochen, 
f, über 900 Mark (300 Thaler) drei Monate 
nach erfolgter Kündigung. 

Die Kündigung wird im Quittungsbuche vermerkt. 
Die zurüdgeforderten Beträge werben ſtets in baarem 
Gche —A 

Der Sparcafie ſteht frei, ſchon vor Ablauf der 
| Kündigungsfrift Zahlung zu leiten und die Gläubiger 
|find verbunden, jolde anzunehmen. Im alle der 
Verweigerung ber früheren Annahme verlieren bie 
Gläubiger bie Zinfen vom Tage der angebotenen 
Rüdzaplung an. , J 

Die oben feſtgeſetzten Kündigungsfriſten fünnen 
durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes abgeändert werben. 
(Zergl. $ 18 und $ 32.) 

$ 27. Rüdzaplung von Einlagen und Auszahlung 
von Zinfen Fann nur gegen Vorlegung des Sparcajien- 
Quitlungsbuchts gefordert werden. Weber jeden aus⸗ 
gezahlten Betrag hat der Empfänger eine der Caſſe 
dehhibende, zur Controle dienende Duittung aus⸗ 
zuſtellen. 

Bei theilweiſen Ruͤczahlungen wird die abgehobene 
Summe duͤrch den Rendanien, und nad etwaiger An⸗ 
ſtellung cines Controleurs unter deſſen Mitzeihnung 
im Quittungsbuche abgeſchrieben und letzteres dem 
Vorʒiger ſodann zurückgegeben. 

ſird das ganze Guthaben zurüdgesahle, jo hat 
ber Empfänger das Quiitungsbuch quittirt an ben 
Rendanten auszuhändigen. ö 

5 28. Dem Einleger fallen bei. &in- und Aus« 
zahlung feiner Gelder feine Koften zur Taf. Auch 
das Porto für die Ablieferung ber Einzahlungen, welde 
!an die SparcafjensRecepturen geleitet find, unb für 
NRüdfendung der Onittungsbücher an bie Recepturen 
trägt bie Sparcalie. . 

Nur für das Quittungsbuch ift der Betrag von 
25 Pfennigen, welder bei Auszahlung des legten Gut: 
habens in Abzug gebracht wird, zu entrichten. 

5 29. Die Gelder der Kreis-Sparcafle werden 
durch das Guratorium ausgeliehen: 

a. gegen bypothefariiche Verpfändung von länd⸗ 

den und ſtaͤdtiſchen Grundſtücken, foweit ſolche 
pupillariſche Sicherheit bieten. 
&£ Dieje Siderpeit wird bei Tänd- 
tigen Grundftüden nad den Grund— 
= fägen bes in der Gejeg- Sammlung 
&für das Jahr 1868, Seite 894 
.publicirten Regulativs vom 3. Dez 
Ntober 1868, 
bei Gebäuden aber innerhalb des 10- bis 
12'/.fahen Gebäudefteuer « Nugungswerthes 
reſp. innerhalb der erſien Hälfte Der Summe, 
mit welder dieſelben bei’ einer " öffentlichen 


! 


vom 
Juni 187 





31 


Societät gegen Feuersgefahr verfiert find, | 
ermittelt; 

. durch Anfauf von Inhaber-Papieren, welde 
von dem Deutihen Reihe oder von dem 
Preußiichen Staate emittirt ober garantirt, 
oder welche unter Autorität des Preußiſchen 
Staates von Corporationen oder Kommunen 
ausgeftellt, und mit einem ein für alle Mate 
beftimmten Sage verzinslich find; 

. gegen Handſcheine unter Verpfändung von 
Hypotheken⸗ ober Grundſchuld⸗ Forberungen 
mit der unter lit. a verlangten Sicherheit, 
oder von Snhaber- Papieren der unter lit. b. 
gedachten Art, oder von Quittungsbüchern der 
Kreis:Sparcaffe. 

Die_verpfändeten Hypotheken⸗ oder Grund» 
fhuld- Forderungen müſſen, wenn nicht gleiche 
zeitig ein Wechſel ausgeftellt wird, der Caſſe 
eventuell cedirt werben. 

Die Beleipung der Juhaber-Papiere ift nur 
bis zu 2 bes Conrswerthes, niemals aber 
böper als bis zu ”/, des Nominalwerthes zu⸗ 
fälfig. Auch muß bei einem Herahgehen des 
Courſes das Unterpfand ergänzt werden; 

. an den Kreis Prenzlau oder an Gemeinden 
des Kreiſes gegen ordnungsmäßige Schulb- 
ſchreibungen; 

Auch können die disponiblen Gelder 

e. bei der Proviuzial-Hülfscaſſe oder bei ber 

Preußiſchen Bank, ſowie bei der Kur- und 
Neumãrkiſchen Nitterihaftlihen Darlehnscaſſe 
angelegt „werben. 

Die Bedingungen ber Ausleipung werben in ben 
ad a. c. und d. gedachten Fällen dur) das Euratorium 
mit den Schuldnern vereinbart. Doc fol ben Iegteren | 
ſtets geflatter werden, bie empfangenen Darlehne in 
vierteljährlihen Abſchlagszahlungen yon wenigftens beim 
zehnten Theile der uriprünglihen Schuld, oder im Wege 
der Amortifation zurüdzuzahlen. 

Die Außercoursjegung ber bei der Sparcaſſe ein- 
ebenden Inhaber- Papiere ift durch den Landrath zu 
erwirfen. 

$ 30. Die nad Beftreitung der Verwaltungs: 
foften verbleibenden Zind = Ueberjchüjfe Bilden einen 

Rejervefonds Behufs Dedung etwaiger Ausfälle. 

Sobald der Nejersefonde cine Höhe von 
10 Procent der Paſſivmaſſe, alſo ver Einlagen und 
Zinfen, erreicht dat, lann der weitere Reingewinn auf 
Beihlug des Kreistages, unter Genehmigung des 


| 


Ober⸗Präſidenten, zu gemeinnützigen öffentlichen Zwecken 


Kündigung und Einziehung ausſtehender Forderungen 
ober durch Verpfändung von Effecten oder auf anderem 
Wege rechtzeitig zu erlangen find: kann ber Kreistag 
das Guratorium ermächtigen, zur Beſchaffung der er⸗ 
forberlichen Mittel Anleihen unter Garantie des Kreiſes 
für die Sparcaffe aufzunehmen und zu verzinjen. 

Das uratorium it alsdann verpflichtet, auf bie 
ungefäumte Tilgung der Schuld Bedacht zu nehmen, 
fobalb der Zuftand der Sparcaffe die Abtragung irgend 
geftattet. 

$ 32. Das vorliegende Statut kann burd Bes 
ſchluß des Kreistages abgeändert . werben. Die 
Aenderungen bebürfen aber der landesherrlichen Ge⸗ 
nehmigung und müfjen, ebenſo wie bie nah ben 
ss 17, 18 und 26 ohne ſolche Genehmigung zuläffigen 
Beſchlüſſe, zweimal in Zwiſchenraͤumen von je A Wochen 
efannt gemacht werben, bevor fir verbindliche Kraft 
erlangen. 

in diejer Bekanntmachung ift zugleich ausdrüdtich 
bervorzupeben, daß die Aenderung mit einem beſtimmt 
zu bezeichnenden Tage in Kraft trete, und von ba ab 
quch für alle feitherigen Sparcafjen» Interefienten Anz 
wendung finde, welde nicht vorher ihre Einlagen ge- 
mäß 5 26 gefündigt reſp. zurüdgezogen haben würden. 

5 33. Der Kreistag it aud) ermächtigt, die Auf⸗ 
hebung der Sparcafje zu beſchliehen. Gin ſolcher Be- 
ihluß unterliegt der Iandesherrlichen Genehmigung und 
iſt nach Ertheilung derſelben drei Mal, unter Auf- 
fündigung der Guthaben zu einem vom Tage ber erften 
Yublifation mindeftens drei Monate entfernten Zeit 
punkte, befannt zu maden. 

Die Guthaben, welde in Folge folder Kündigung 
bei Ablauf der geflellten dreimonatlichen Friſt nicht 
zurüdgenommen find, werben nicht weiter verzinft, 
ſondern auf Gefahr und Koften der Empfangsberechtigten 
gerichtlich deponirt. . 

Die Beflände des Neierveionds aber werben nach 
Beſchluß des Kreistages, mit Genehmigung des Ober⸗ 
Präfiventen, für öffentliche Zwede im Jutereſſe des 
Kreifes verwendet, 

$ 34. Alle öffentlichen Belanntmadungen, welde 
in dieſem Statute vorgeſchrieben find, erfolgen durch 
das Prenzlauer Kreisblatt, wenn legteres aber einmal 
eingehen follte, durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam und ber Stabt Berlin. 

$ 35. Den Stantöbehörden verbleibt das durch 
dag Neglement oem 12. Derember 1838 verlichene 
Aufſichtsrecht über die Sparcafic. ' 

$ 36. Das vorfichend revidirte Statut wird, 
nach Vorſchrift des $ 24 des bis jegt geltenden Statuts 





im Intereſſe des Kreiſes verwendet werden. 

531. Für den Fall, daß die Nüdzahlung von 
Guthaben in ungewöhnlidem ſtarken Umfange verlangt 
wird, dev Courswerih der im Befine der Sparcaſſe 
befindtigen Juhaber- Papiere aber eine Veräußerung 
derjelben ohne unverbälnigmäßigen Verluſt nicht ger 
fattet, Die nöthigen Dedungsmiñel auch nicht dur 


durch das Amtsblatt und durch bie Prenzlauer Wochen⸗ 
'pfätter befannt gemacht und trit am 1. Januar 
'1875 in Kraft, nachdem die erhöhte Verzinfung 
schon mit dem Jahre 1871 eingetreten if. Mit 
Ibemjelben Zeitpunfte wird bas bisherige Statut vom 


129. Ortober 141 L 
| IC Feier 1812 nebſt den dazu ergangenen breic Nach⸗ 





a4 


10. Min 


trögen um 1864, 15. Mär 1858 und 
4. Iuni ” 


ZT Deteber 1871 aufgehoben. 


So berathen und vollzogen auf dem heutigen 
Kreidtage. \ 
Prenzlau, den 21. April 1874. 
Der Kreistag des Kreiſes Prenzlau. 
von Winterfeldt, Landrath. Stegemann. 
„Köhn HB. Kempert. Keibel. 
Emil Schultz. Wilfe Rollin. Reinhardt. 
Jagow. Kuck. Klempnow. Jacob. 
—X Lefeore. Saenger. 
von Stuͤlpnagel. Klee. von KlügswDebeleio. 
von Arnim. Albert Graf Schlippenbach. 1 
Graf von Schwerin«-Wolfshagen. \ 
W. von Heyden. Schultze. Schwarg. 
Mildbraed. ©. €. Müller. } 


Auf ben: Bericht vom 15. d. M. will Ich dag, 
mit dem jetzigen Siatute wieber beigefügte, ‘son dem 
Kreistage am 21. April d. 3. beſchloſſene revidirte 
Stanıt für bie Gparcafie des Kreifes Prenzlau hier⸗ 
durch mit ber Maßgabe genehmigen, daß im 6 29 der 
Eingang des zweiten Sages,. wie folgt, zu Tauten hat: 

„Dieſe Sicherheit wird angenommen bei laͤnd⸗ 
lihen Grundftäden innerhalb ber crften zwei 


Dritttheile und bei fläbtifchen innerhalb ber erften |; 


Hälfte des Mn] eine Tandichaftliche ober rise 
liche Tare feftgeftellten Werthes oder bei Liegen⸗ 
fchaften innerhalb des zwanzigfachen Grunbfeuer- 
einertrages“, bei Gebäuden u. |. w. 
Dad Ems, den 22. Juni 4874. 
85. Wilhelm. 

ggez. Graf Eulenburg. 

An den Minifter des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
oniglichen Negierung: j 

a) welde den Regierungsbezirk Potsdam 
und bie Stadt Berlin betreffen: : 
Berechnung ver Reifefeiten nach dem Metermaß. ! 
194. Nachdem der Artikel 4 der Maaß- und 
Gewichtsordnung vom 17. Auguft 1868 (B.⸗G.⸗Bl. 
S. 473), nah welchem die Meile von 7500 Metern! 
als Entfernungsmaßftab dienen jolfte, durch das Reicha- ! 
geieg dom 7. December v. I. (R.G.⸗Bl. S. 377)! 
aufgehoben worden iſt, beftimmen wir, daß, wie ic! 
dev. mitunterzeichnete Miniſter des Innern, dies für! 
mein Reffort bereits durch den Circular⸗Erlaß vom 
30. Juni d. 3. (1A 4602) angeordnet habe, fortan 
allgemein den Retjefoften-Liquidationen das Metermag 
aum Grunde zu legen if. Es iſt demgemäß das Ber: 
ältmip von 7,5 Kilometern gleich einer Meile bei der; 
erechnung ber Reiſekoſten anzuwenden, und bie Tpeife | 
einer Meile find auf die entiprechenden Quoten von | 





7,5 Kilometern, alfo / Meile 'auf 1,5 Kilometer zu 
reduciren. 
Berlin, den 26. September 1874; 
Der _Sinanz-Minifter. Der Miniſter des Innern. 
Eamppanfen. Im Auftrage: Ribbed. 


* 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur Beachtung 
öffentlich befannt gemadt. 
Potsdam, den 13. October 1874. 
Königl. Regierung. 
b) welche den Regierungs-Bezirf Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 
Cinhundert Thaler Velohunus. 


195. Am Abend bes 10. Oetober d. I. ift bie 
Borenfrau Albredt aus Neges anf der: Chauſſee⸗ 
firede zwiſchen Ribbed und Berge, Kreis Weſthavelland, 
— Ba aaa e —— 
ei lich mi t, ihr mi jauſſeeſteinen 

Se eingeſchlagen und fie il Buurſchaft, die 
nicht viel Lewraͤgen zu haben :fcheint, Dermabt. Die 
Ermittelungen ber wage haben bisher feinen 
Erfolg gehabt und ſichern wir Demienigen, welder 


Nachweiſe Tiefert, wodurch es den zuſtdudigen Gerichts⸗ 

und Polizei⸗Behorden möglich wird, den Thaͤer zu er⸗ 

mitteln und zur Haft gu bringen,“ hierdurch eine 

Belohnung von 100 Thalern zu. 

Potsdam, ben 16. October 1874. i 

Königl. Regierung. Abtheilung des Janern. 

Betreffend die an bie Stäbte bes Candamenverbandes her Kurmart 

bie zum 1. Januar 1874 Seitens der ftänbifyen Landarmendirectien 
gezahlten teſpective auf ihre Eupporsuengelbercontingente 
angerechneten Subleyalionsgelber tu &eftält einer Rente won 

5568 Thle. 15 gr. 10 Pi. 

196. Da nad dem Beid 

Landtags ber Kurmarf, im 

fiimmungen des Armengeſetzes 

die Landarmengelder vom Tau 


mehr son den einzelnen Städte 


von den Kreifen an die Direr 
die von den Städten zu leiflı 
daher der Direction nicht mehr 
wir auf deren Anſuchen bie 7 
vationdgelder und deren Zufent 
Städte durch bie betreffenden . 
Jahre ab übernommen, was 
ber Betheiligten gebracht wird. 
Potsdam, den 24. Detober 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekauntmachungen bes KWüntglichen 
Polizei:Yrafidiume zu Berl 
Betrifit die Benennung mehrerer neuer Strafen fu Verlin. 
53. Des Kaifers und Könige Mafeflät Haben: 

1) der die verlängerte BBrangeifiaße mit ber 
Görligerftraße verbindenden Straße 2a der Ab⸗ 
theilung I des ‚Debaunngeplane von den Um⸗ 
gebungen Berline im 43. Polizei= Revier den 
Namen „Spraner: Strafe", 


der Strafe NE 37 ber Abtheilung XI bi 
a Bebauungsplanes im 6. Pole" Were‘ den 


Namen „ A 

3) dem ans ben Strafen N? A2a und 42 ebenda- 
ſelbſt gebildeten Straßenzuge von der Griebenow⸗ 
Straße nad ber Demminer-Sraße im 46. Polizei⸗ 
Revier den Namen „Wolli J— 

4) dem aus den Strafen 68, 52, 48/49, 40/41 und 
33 ebendaſelbft gebildeten Sirabenguge vom Zions⸗ 
tirhplag bis zur Verbindungs⸗ Eifenbahn im 
46. PoligeisNevier den Namen „& ⸗ 


5) dem zwiſchen der "Straße A 42 und ber 
"Reypiner-Stiaße belegenen Plage E. ebendaſelbſi 
und in dem aämlihen Yolize: r den Namen 


" D - 
6) ber De Thiergarien · Straße mit der Albrechtshofer 
Drüde und ber Eornelius-Straße verbindenden 
Straße AR 21, der Abspeiiung Vi dieſes Be⸗ 
baumnugaplanes im 33. Polijei⸗Revier den Namen 
7) der Berläng —— — Snee 
erun, in von 
ber von ber De ee au vr vorgenannten 
Straße 21 im 33. Poligei-Revier den Namen 
jerin U: * und 


ni 
8) ver Verlängerung ber Raud-Strafe von der KHigige 
Strafe bis Rd St N 21 im 3. Polnei⸗ 
— amen —— 
igſt beizulegen gerul 
lin, den 8. Detober 1874. = 
Koͤnigl. Yolizei-Präflbium. 
Bekanntmachungen 
des Reiterlien m Genese Popantt. 
oj eichen. 
20. Um 1. Januar 1875 wirb bei ber Reich⸗ 
er aang bie Marfrehnung ingefühet An 
m Tage werben daher, an bie Stelle ber biöherigen 
tm Allgemeiner neue, in ber Reihömarkwährung 
Tautende Poftwertbzeichen (Freimarlen, Frauco⸗Couverts, 
Poſtkarten, geftempelte Streifbänder) und Formulare 
zu Poftanwerfungen treten. Die Beftimmung über 
die Einzelheiten bleibt vorbehalten. Um jedoch das 
Publilum in Stand zu fegen, kei Anſchaffung von 
Borräthen auf bie bevorfiehenden Aendberungen bei 
Zeiten Rüdfiyt zu nehmen, wird ſchon jetzt befannt 
gegeben, das fämmslihe Poſtwerthzeichen (Hreimarfen 
u ſ. w.) in der @uldenwährung, ferner diejenigen 
m und Ys Groſchen der Thalerwährung am 
1. Januar 1875 ihre Oültigfeit zur Franfirung vers 


lieren, und durch bie neuen erfegt werben; daß da⸗ 


gegen bie Borräthe an Pofiwerthzeihen gu "2, 1, 2, 
"/ und 5 Silbergroſchen auch nad bem 1. Januar 
1875 verwendet werben dürfen, bie der vor⸗ 


handene Vorrath der Poſtanſtalten aufgebracht fein, 


wird, worüber feiner Zeit weitere Benachrichtigung 


— ergehen wird. 


Berlin W., den 19. Oelober 1874. 
Kaiſerliches General-Poftamt, 


! 


\ 





Bekanntmachungen der lichen 
en de Te * Ib ” 
ieberam ene ni —X 
ver coneet 1570. 
26. Die nad) unſerer Befanntmahung vom 1. d. M. 
in dem Rachlaſſe des zu Calbe a. d. Milde verſtorbenen 
früheren Rathmannd Friebrih Lift sen. augeblich 
vermißte Schuldverfchreibung der comfolibirten 47 pro⸗ 
centigen Staatsanleihe von 1870 ü 
Littr. B. N? 5852 über 1000 Tple» 
iſt wieder zum Vorſchein gefommen. 
Berlin, ven 13. October 1874. 
Königl. Controle der Staatspapiere. 


Dee Riberieieienafärhiiehee eifrabepe. 


Aufändi; eines Rachtrage zum gemeimfchaftlihen Tarif 
En eatcklar Gidsielenennneene nn 
170. . Bom 15. Ortober d. J. ab iR zum Er 
ſchaftlichen Tarife der Oberſchleſiſchen, Niederihlekich- 
Markiſchen und Berlins Potsbam- Magdeburger Eifen- 
bahn für Oberſchleſiſche Steinfohlene Transporte ein 
Nachtrag I in Kraft getreten, welcher directe Fragtläge 
für den Verkehr mit den Stationen Kör und 
©ommern der Berlin-Porsdam-Magdeburger Eifenbahn 
enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages werben von 
jeren @üters Erpebitionen in Berlin und Bredlau 
auf Berfangen unentgeltlich verabiolgt. 

Berlin, den 15. October 1874. 

Königl. Direction 

der Niederſchleſiſch· Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Aulündigung eines gemeinfhaftlihen Tarife für Steine und 


Robeijen ıc. 
171. Bom 1. October d. 3. ab if zwiſchen ber 
bieffeitigen und ber Breslau«Schweibnig- Freiburger 
Eiſenbahn ein gemeinihaftliher Tarif für Steine und 
Roheiſen ıc. mit erhöhten Frachtfägen in Kraft getreten. 
Die bezüglichen Frachtäge können bei unferen Güter: 
Erpebitionen eingefehen werben. 
Berlin, den 17. October 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 

Anfündigung eines Nachtrags zum Tarife für den Niederſchleñſcheu 

Steinfohlen:Berfehr. 
172. Bom 15. October d. 3. ab iſt zum Tarife 
für den Niederſchleſiſchen Steinkohlen-Berfehr mit den 
Stationen der Berlin-Potsbam-Magdeburger Eiſenbahn 
ein Nachtrag I in Kraft getreten, welder directe 
Frachtſätze für den Verlehr mit ben Stationen Königs⸗ 
born und Gommern ber genannten Eifenbahn enthalt. 
Druderemplare dieſes Nachtrages werben von unieren 
Koblenftationen, ſowie von unferer biefigen Güter⸗ 
Expedition auf Berlangen umentgeliic verabfolgt. 

Berlin, den 17. October 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Marliſchen Eiſenbahn. 
Antündigung eines Nachtrage zum directen Kohlen-⸗Tarif für 
Tea Ihe Steintchlen 1 

173. Vom 15. October d. J. ab iR zum directen 
Kohlentarif für Oberfchlefiihe Steinfohlen von 





Stationen ber Rechte: Dber Ufer Eiſenbahn nad 
Stationen der Magbeburg-Halberftäbter Eifenbahn ein 
Nachtrag I in Kraft getreten, welcher directe Säge für 
den Verkehr mit Station Mahlwinkel enthält. Druck⸗ 
eremplare des Nachtrages werben bei unjerer hieſigen 
Güter-Erpebition unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 19. October 1874, 

" Rönigl. Direction 
der Nieberihlefiih-Märkiigen Eiſenbahn. N 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction der Ofibahu. 

Beförderung von Gütern vom und Each der Halteftelle Gutenjelb. 
84. Mit dem 1. November d. J. werben Güter 
jeder Art von und nach der Halteflelle Gutenfeld mit 
der Maßgabe befördert, daß Sendungen nad ber ges 
nannten Halteflele nur franfirt und ohne Nachnahme⸗ 
Belaflung, dagegen Sendungen von der Halteflelle nur 
unfranfirt und gleichfalls ohne Nachnapme-Belaftung 
angenommen werben. 

Bromberg, den 6. Detober 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 

Gröffaung ver Kaltehelle Rehielte für den Perjonen:Berfehr. 
SE Am 1. November 1874 wird die Halteftelle 
Rehfelde — zwiſchen Straußberg und Mündeberg — 
für den PerjonensBerkehr eröffnet werben. Im ber 
Richtung von Berlin werben bie Perfonenzüge Nr. 5, 
23 und 25, in entgegengefegter Richtung bie Züge 
Ar. 6, 24 und 26 dajelbf halten. 

Bromberg, den 15. Dttober 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
“ Ausgabe eines neuen Bahıylans. 
se Som 1. —X d. J. eh ri der —* 

Immer liegende Fahrplan auf er nig! n 

fan in Kralı - 
Bromberg, den 12. October 1874. 

Königl. Direction der Oſtbahn. 
Belanntmachungen ber Kreisausſchüſſe. 
GommunalbejirtsBeränterungen im Rreife Oftbavelland. 

7. Seitens des unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes 
find. folgende Communalbezirks⸗ Beränderungen ge- 
nehmigt: 1) die von dem Domainenpächter Dömmel 
zu Grube erworbene Bauftelle des in der Nähe des 
Kirchhofs zu Grube belegenen alten Tagelöhner-Haufes 
von 7 Ar. 70 IM. ift aus dem domainenfiscaliichen 
Gutöbezirk ausgeſchieden und dem Gemeindebezirk Grube 
zugelegt, 2) bie von dem Bauer Feuerhalk zu Hafen- 
berg Frworbene fiscaliſche Dorfficaßen = Parzelle von 
9,5250 IM. if aus dem bomainenfiscalifhen Gutes 
verband ausgeihieden und dem Gemeindeverband 


t. 

17. October 1874. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Yatent-Ertheilungen 

Dem Rittergutspaͤchtet Richard Han 

Lem: of al it unter Fe 

tober 1874 ein Patent 


Hay 





J 


auf eine bu: und 
—S gmahsine 
auf drei Jahre, von ſenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ext worden. 
J Patent-Aufhebungen. 
Das dem Maſchinenfabrilanten F. H. Wilke zu 
Chemnitz unter dem 8. Auguſt 1873 ertheilte Patent 
auf eine Borrigtung an mechaniſchen Web- 
fühlen mit mehrzelligen Squtzenkaſten zum 
Aufheben ber überhängenben Einſchußfaͤden der 


iR PER. denden Sonn 


PerfonalsEhronik. 

Der Polizei-Bice-Wachtmeifter Klebe iR an Stelle 
bes Polizel-Wachtmeiftere Grofmann mit Juſtimmung 
der Königli Regierung zu Porsbam und ber 
Königlichen ⸗Siaats⸗ Anwaltihaft beim Kammer · 
gericht zum Stellvertreter des Poligei- Lieutenauts 
v. Drygalski in einzelnen vorübergehenden Be- 
Hinderungsfällen in feiner @igenfhaft ale Poligei- 
Anwalt für den Beiirk der Königlichen Geriches⸗ 
Deputation zu Charlottenburg ernannt worden. 


Der Lehrer Robd ils Gemeindeſchullehrer 
in Berlin — —XR Bel 

Der Gemeindeſchullehrer Bürftenbinder if als 
Seapiteheer an vr Bahn —S in fin 
angeſtelli worben. 


— Be ra Bat 
ter an 
Berlin anne Pig eſcule zu 
Der Gemeindeſchullehrer Hildebrandt iR als 
Hauptlehrer an der BOften Gemeindeſchule in Berlin 
angeftelt worden. 
D fi iedrich Wilpelm Sul, 
iſt a Sau an 3. —E 
Berlin angeſtellt worden. 


D fi ift ale 
an ber ren Genen Garde —E > 


Der ordentliche Lehrer am Gymna| Char 
Tottenburg, Dr. Nohl, iſt in gleiher —5 am 
Spmnaftum zum grauen Kofler in BD: angeſtelli 
worden. 

Bei dem Koͤniglichen Stadtgericht zu Verli 
nen | re — 6 
rich Herrmann Roc Albert 
Goan Ernf Auplmay II du Gemein und De 


bisperigen Büreau » Diätarien Sriebi Erdmann 
ruſchke zu 
Feldwebel 


Wernide und Arihur Edwin Albert 
Bürean-Ajfipenten. 

Der cioiloerforgungäberechtigte Chriſtian 
Auguſt Kühne 3 som 1. November, d: J. ab zum 
Stationd - Inipertor am Königlichen (Charite -Kranfens 
hauſe zu Berlin ernannt worden. . 


ur 


‚den neu gebilbegen dreizehuten Ländlichen 
RR. Beesfow-Storloier Pr ber Gaſtwirth 
Carl Hir ſch zu Neu⸗Hartmannsdorf ale Schiebeman, | 
der Bauer. Wilbelm Wagner zu Alt-Hartmannsborf: 
Fr afe Pr und ver noauer — 
Haaſe zu Kirchhofen als zweiter Stellvertreter gewählt 
und — worden. ® 


*  Yerfonal-Beränderungen 
im Bereihe der Intendbantar 
IM. Armee-Torps. 


Vermiſchte Nachrich ten. 
Haupt⸗Sachregiſter 
sur Preußiſchen Geſeſ⸗Sammlung. 

Zur Preußiſchen Geſetz⸗ Sammlung iſt im Laufe 
dieſes Sans Bien Dre "Sagen, weldes 
die Jahrgänge 1806 bis einſchließlich 1873 gemeinſam 
umfaßt, erichienen. Dafjelbe wird zum Preife von 

Thir. 20 Ser. pro Eremplar ohne jede Nebenloſten 
durch bie Poſtanſtalten innerhalb des Deutfchen Reiches 


Verſetzungen: Günther, Intendantur-Regiftraturs Poſtgebiets auf Beſtellung geliefert. 


Aſfiſtent, vom 3. zum 8. Armee⸗Corps, Wiſch⸗ 
hufen, Lazareth = Infpector in Prenzlau, nad: 
Swinemünde, Se ibe, kazareth⸗Inſpector in Swine- 


mi nach Prenzlau. 
eate: Kekse, Garniſon⸗ Verwaltungs⸗ 
Inſpector zu Spandau. u. 


Befanntmahung. 

Der bisher zur - Oberförflerei Chrberg gehoͤrig 

geweſene Schutzbezirk Grabower Heide iſi als Pertinenz 

dem. -Röniglihen Krouſfideicommiſſes heute der Ver⸗ 

walung ber Rönigfigen Hoffammer der Königlichen 

jamiliengäter ü m und ber Königlichen Kron- 
miß⸗Oberfoͤr ſterei Peebig einwerJeibt worden. 


Revier Verwaller iR Herr Oberförfer Fromm | Yerlonen 


zu Peetzig a. O., Forſtcaſſen⸗Rendant der Herr Amtes 
tentmeifter Naud A Schwedt a. DO. 

Berlin, den 30; September 1874. 

Königl. Hoffammer der Königl. Bamikiengäter. | 


Berlig C., den 12. October 1874. 
Gefegfammlungs-Debitdcomtsir. 


Bekanntmachung. 
Abhaltung einer Schwurgerichto-Sitzung. 


gebracht, daß die nächſte außerordentliche Sitzung des 
Schwurgerihtöhofes am 16. November 1874 
Vormittags 9%. Uhr, beginnt und in dem Local, 
Hausvoigteiplag Nr. 14, abgehalten werben wirb. 
Der Zutritt zu ben Verhandlungen if, foweit es die 
vorhandene Näumlichkeit geftattet, allen erwachienen, 
im Vollgenuß der bürgerlichen Ehre befindlichen 
peoen Karten geftattet, welche in unferem 
Bürean VII zu erhalten ſind. 
Berlin, den 7. October 1874. 


Königl, Kreisgeriht. I, (Criminal⸗) Aheitung. 








(Hlerit- eine Beillage, enthallend den — der 


Deffentli 


we "Belagablätter werden der 


Bönigligen Oſtbahn vom 1. November 1874, fowie 


iche Anzeiger.) 


jertionögebühren betengen für eine einfpaltige Drudheile 2 Gar. 
ie eine einfpal Kg De 5 


ge meh 1: Wr. 





Kedigirt von ber Rönigltien Regierung zu Botsdam, 


©. Hayu’ihen Erden. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntmig 





| 
| 





Amtsblatt 


Der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 





und der Madt Serlin. 





Stück MN. 


Den 30; 


Dctober 


1874. 





— en Bere 
ed Königlichen rãſidium 
der Provinz Brandenburg 
Derihtigung. . 
In der durch die Befanntmadung des Königlichen 
Ober Präfidiums vom 17.. September d. J. (Beilage 
zum 40. Stück bed diesjährigen Amtsblattes) ver- 
Öffentlichten Nachweiſung der Standesamtsbezirfe im 
Regierungs- Bezirke Potsdam, ſowie der für dieſelben 
beſiellten Standesbeamten unb Stellvertreter muß es 
ad VI „Kreis Oſthavelland“ beim 25. Bezirk 
Kargow, Seite 13, Zeile 16 von unten flatt: Gutes 
befiger Kirften zu Paaren i. Gl., kb: „Ritters 
guisbefiger Kirften zu Paaren a. 8." 
Bekanntmachungen 
des Königlichen Negierungs:Prafidiums. 
2. Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 
25. Juli d. J. genehmige Ich, daß bei den Staats— 
und Communal-Behörben der Provinzen Pommern und 
Brandenburg bezüglich der Ermitterung von Mihtair- 
Anmärtern das in der Anlage vorgeſchriebene Berfahren, 
abweichend von ben betreffenden Beflimmungen des von 
Mir unter dem 20. Juni 1867 genehmigten Reglements 
über die Civil-Berforgung und Givil-Anftellung der 
Mititair-Perfonen zunaͤchſt verfuhsweife flattfinden 
darf. Dem Staatsminifterinm überlaffe Ich gleiche 
zeitig die weitere Ausführung. 
Wildbad Gaſtein, den 1. Auguft 1874. 
9% helm. 
ggez. Camppäufen. Graf zu Eulenburg. 
. von Kameke. 
An das "stantsminiferium. 
ad St. M. 1503.. 


. 


* 

ö Befimmungen 

über das Beriahten bei Ermittelung von Militates Antwärtern für 

valante Gtelen bei Staats: und Communal-Behörden ber Provinzen 
Bemmern. und Brandenburg. 

Vom 1. September 1874 ab find die Requifitionen 
der Stants-Behörden in den Provinzen Pommern und 
Brandenburg um Ermittelung von Militair-Anwärtern 
für vacante Stellen nit mehr — wie im $ 21 des 
Reglements vom 16/20. Juni 1867 über Eivils Ber 
forgung und Civil« Anfledung der ; Militairperfonen 
porgeigrichen — an bie General-Eommanbo8 zu richten 
bezw. Seitens ber Gommunal-Bepörben in dieſen beiden 


Provinzen niht mehr in der im 5 23 a. a. D. ber 
zeichneten Weile zu veröffentligen. Dieſe Stantes wie 
Eommunal-Behörden Haben die Aufforderungen zur 
Bewerbung um vacante Stellen, welche den Militair- 
Anwärtern ausſchließlich oder in beflimmter Zahl vor⸗ 
behalten find, dem im Bereiche des IN. bezw. III. Armee- 
Corps hierfür beſtimmten Bezirls⸗Commando zugehen 
zu laſſen. Letzteres hat die Angaben, welche die für 
die Militair- Anwärter wefentlihen Punfte enthalten 
müſſen, zufammenzuftellen und ber Nebaction bes 
Reichs⸗ und Staats-Anzeigerd zur Veröffentlichung zu 
überjenden. 

Diefe Beröffentlihung hat wöchentlich wenigfleng 
ein Mat zu erfolgen. Sind feit ber Veröffentlichung 
6 Wochen vergangen unb hat fih für die ausgebotene 
Stelle fein qualifieirter Militair»Anmärter gemeldet, 
5 pas die Behörde in der Belegung der Stelle freie 

and. “ 

Seitens der EommunalsBehörden if aber vor 
der Anftelung einer nicht zu den Militair- Invaliden 
gehörenden Perjon in ber betreffenden Stelle der vor⸗ 
gelegten Regierung Anzeige zu machen. 

Diejenigen Militair-Anwärter, welche fih um bie 
ausgebotenen Stellen beworben haben, bei Bejegung 
derſelben aber nicht berüdfichtigt werben Fonnten, find 
demnädhft darüber von ber betreffenden, die Anftelung 
verfügenden Behörde zu beſcheiden. 

* * . 
* 

Abschrift Hiervon erhält bie Königliche Regierung 
zur Kenntnißnapme und Beachtung. Die Mittheilungen 
über bie vacanten, ben Militair-Anwaͤrtern vorbe- 
haltenen Stellen find in ber Form von Baranzlifien 
nah dem anliegenden Schema ben betreffenden 
Landwehr⸗ Bezirks⸗ Tommandos einzufenden. 

Berlin, den 13. October 1874. 

Der Finanz-Minifter. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: | Im. Auftrage: . 
Meinede. | Ribbed. 


* 


* J * 
Vorſtehender Erlaß wird mit der nachfolgenden 
Anlage hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
4 ae —E —* und Beamten haben 
nach den obigen immungen fortan zu verfahren. 
Potsdam, den 26. Deiober 1874. See 
Königl. Regierunge-Präfibium. 
* 
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‚Berln | Berlin- | Kanzlı 1] drei feine ja ihöne ie 
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meiſter — Sie] Lebenseit Ba a 400 | Energie | Magifttat 
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Beror 
Königlichen Negierung: 
b) welde den Regierungs-Bezirt Potsdam 
ausſchlueßlich betreffen. 
Viehfperve wegen Schafpoden. 
197. Auf dem Nittergute Alt- Yacht, Kreis 
Templin, ift an den vorhandenen Tämmern die Poden- 
impfung ausgeführt worden. Das genannte Rittergut 
nebft Feldmark ift bemnad für den Verfehr mit Schaf- 
vieh und für die Ausfuhr von Dünger und Raud- 
futter nad Maßgabe unferer Polizei-Verordnung vom 
23. December 1871 (Amtebl. ©. 388) bis auf Weiteres 
geiperrt worden. Potsdam, ben 24. Detober 1874. 
König. Regierung. Abtheilung dee Innern. 


Belantmadung ertöpeligeilicger Derorbnungen für bie Ortichaften ! 


Alt: und Nei Schenebeg entf Wilmersdorf, Friedenau und 
margenberf. 


198. Im Berfolg der Befanntmahung vom 
20. Auguft 1850 (Amtsblatt Seite 282) wird die ver- 


bindliche Kraft zur Verkündung ortspofizeiliher Ver⸗ 


orbnungen ıc. für bie im Kreife Teltow belegenen 
Drtichaften Alt- und NeusSchöneberg, Deutſch⸗Wilmers⸗ 
dorf, Friedenau und Schmargendorf der unter dem 
Titel „Stegliter Anzeiger‘ erſcheinenden Wochen⸗ 
ſchrift mit Vorbehalt des Widerrufs hierdurch beigelegt. 
Potsdam, den 26, Detober 1874. 
gönist Regierung, Abtheilung bed Innern. 
Bekanntmachungen des Königlichen 
Polizei:Präftdiums zu Berlin. 
Die Verbreiterung der ebene Gtrabe in Charlottenburg 
betreffend. 
sa Mittelſt Allerhöchſier Ordre vom 24. Sep- 
tember d. 3. haben Seine Majeftät der Kaijer und 
König Allergnädigft gerubt, der Stabtgemeinde Char- 
Tottenburg 
Liegower-Straße auf 43 Meter erforderlichen Terraind 
das Enteignungsredt beizulegen. Dies wird in 
jemäßheit des $ 2 bes Erpropriations-Geieges vom 
1. Zuni d. I. hierdurch zur öffenttigen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 19. October 1874. 
Koͤnigi. Polizei⸗Praͤſidium. 


rüdſichtlich des zur Verbreiterung der; 


en und Bekanntmachungen der] werann ma chnnaen der Kaiferlichen Ober 
’ 


;Direction zu Potsdam. 

. Voflcours-Beränderungen. 

:A8. In Folge des Eintritts eines neuen Fabrplans 

für die Züge auf der Berlin⸗Steniner Eijenbapn 

jerhalten vom 1. November d. J. ab bie uachbezeichneten 

:Perjonenpoften ben folgenden veränderten ‚Gang: 

' a) zwiſchen Joachimsthal und Nenftadt- 

! Eberswalde Bhf. 

j 1. Poſt: Aus Joachimsthal 5 Upr 5 Dein, Nm., 

in Neuftabt- Eberswalde Bhf. 7 Uhr 15 Min. Abbe, 

aus Neuſtadt⸗Eberswalde Bhf. 8 Uhr 45 Min. Abvs., 

in Joachimsthal 10 Upr 55 Min. Abds. 

h) zwifhen Neuftabt- Eberswalde Bhf. und 

} Oderberg i. M. 

| 1. Por: Aus Reuftabt-Eberswalde Bhf. 9 Uhr 

25 Min. Bm., in Oberberg 11 Uhr 40 Min. Vm., 

aus Oberberg 5 Uhr Nm., in Neuftabt- Eberswalde 

Bbhf. 7 Upe 15 Min, Abs. 

j 1. Poft: Aus Neuſtadt-Eberswalde Bf. 8 Uhr 

:40 Min. Abds. in Oberberg 10 Upr 55 Min. Abbe, 

aus Doerberg 4 Upr 25 Min. fr., in Neufladt-Ebers- 

walde Bhf. 6 Uhr 40 Min. fr. 

ie) zwiſchen Freienwalde a: O. und Zehben. 

H Aus Freienwalde 8 Uhr 45 Min. fr., in Zehden 

10 Upr 50 Min. Vm., ans Zehden 3Uhr 35 Min. 

:Nm., in Sreienwalde 5 Uhr 40 Min. Nın. 

j d) zwiſchen Breienwalde a. O. und 

i. Königsberg Nmk. 

Aus Freienwalde a. O. 3 Uhr 50 Min. Nm, in 

| Königöberg Nmt. 8 Uhr 20 Min. Abbe, aus Ränigeberg 

Nmf. 6UHr 55 M. fr., in Freienwalde 14 Uhr 25 WM. Bm. 

e) zwiſchen Königsberg Nmf. und Schwedt Bhf. 
I. Poft: Ans Königsberg Nınf.- 4 Uhr 25 Min. fr., 

in Schwedt Stabt 6 ühr 5 Min. fr., aus Schwebi 

Stadt 6 Uhr 30Min. fr., in Schwedt Bhf. 6 Uhr 

35 Min. fr., ans Schwedt Bhf. 11 Uhr 12 Yin. Bni., 

in Schwedt Stabt If Upr 17 Min, Vm., aus. Schwedt 

'Stabt 11 wa Min, Bm, in-KönigebergRmf. 

1 up 17  Rm.- ER 
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1. Yoft: Aus Linigeberg Amt 10 Uhr 15 Min. 

Vm., in Schwedt Stadt 11 Uhr 55 Min. Bm., aus 

Schwedt Stadt 12 Upr 15 Min. Mitt., in Schwedt 

DH. 12 Uhr 20 Min. Mitt., aus Schwedt Dpf. A Upr 

4 Min. Nm., in Schwedt Stadt 4 Uhr 9 Min. Nm., 

aus Schwebt Stabt 4 Uhr 29 Min. Nm., in Königes 

berg Vink. 6 Uhr 9 Min. An. 
IM. Poſt: Aus _Königöberg Nınf. 3 Uhr 50 Min. 

Nm., in Schwedt Stadt 5 br 30 Min. Nm., aus 

Schwedt Stabt 5 Upr 50 Min. Nm., in Schwedt 

Bhf. 5 Uhr 55 Min. Nm., aus Schwedt Bhf. 10 Upr 

1 Min. Abds., in Schwedt Stadt 10 Uhr 6 Min. 

Abds., aus Schwebt Stadt 10: Uhr 26 Min. Abde,, 

in Königsberg Nmf. 12 Ubr 6 Din. fr. 

f) zwiigen Paſſow und enzlau. 

" Aus Paſſoiw 8 Upr 45 Min. fr., in Prenzlau 
11 Uhr 25 Min. Vm., aus Prenzlau 9 Uhr 5 Min. 
Abd8., in Gramzow 10 Upr 45 Min. Abds., aus 
Gramzow 6Uhr 10Min. fr., in Paſſow — 10 Min. fr. 

8) zwiihen Brüſſow und Lödnig. 
Aus Brüſſow. 5 Uhr 45 Min. fr., in Lödnig 

7 Ubr 15 Din. fr, aus Lödnig 9 Uhr 50 Min. Abde,, 

in Brüſſow 11 Uhr 20 Din, Abbe. 

Potsdam, den 24. October 1874. 
Der Kaiferl. Ober⸗Poſtdirector. 
Geheime Poſt⸗Rath Balde. 
N Poftcours-Beränberungen. . 

44. In Folge ber Einführung neuer Fahrpläne 
für bie Koͤnigliche Oſtbahn, Berlin-Görliger, Berlins 
Potsdam⸗ Magdeburger und Berlin-Hamburger Eijen- 
bahn treten im Gange ber im biesjeitigen Bezirfe ans 
fpließenden Perjonenpoften vom 1. November d. I. ab 
folgende Veränderungen ein: 

a. Yerfonenpoften zwiihen Strausberg Bhf. 

und Strausberg Stadt: 
Aus Strausberg Bhf. Upe 47 Min. früh, 

10 Ur 22 Din. Bin, 7 uhr 235 Min. Abbe, und 

10 Uhr 40 Min. Abds., in Strausberg Stadt 8 Uhr 

22 Min. Vm., 10 Upr 57 Min. Bm., 8 ühr Abbe, 

11 Upr 15 Min. Abds, aus Strausberg Stadt 5 Upr 

fü, 8 Uhr 50 Min. Vm. 4 Uhr 15 Min. Nm, 

8 In 35 Min. Abde., in Strausberg Bhf. 5 Uhr 

35 Min. feüp, 9 Uhr 25 Mn. Ym., 4 Upr 50 Min. 

Ra, 9 Upr 10 Min. Ads, 

b) I. H 
Wufterpaufen Bhf. und Mittenwalde, 
Aus Könige-Wufterhaufen Bhf. 8 Uhr 15 Min. 

Abds. in Mittenwalde 9 Ur 35 Min. Abde., aus 

Mittenwalde 12 Uhr 40 Din. Mitt., in. Rönige- 

Wufterhaufen Bhf. 2 Uhr Nm. . 
©) Perfonenpoßen zwiſchen Teltow und 

ehlendorf. 
Aus Teltow 7 Upt 50 Min. früh, 2 Upr Nm., 

4 Upr 15 Min. Nm. und 9 Upr 15 Min. Abds,, in 

Zehlendorf 8 Upr 10 Min. Bm., 2 Up 20 Min. Nm., 

4 Uhr 35 Min. Nm. 

Zehlendorf 8 Upe-35 





n. Om, 3 Up 50 Min. Rm.,; 


erfonenpof zwiſchhen Könige- 27 


zu 9 Upr 35 Min. Abde,, aus! . 


6 Uhr 35 Min. Nm. und 11 up 5 Min. Abds in 
Teltow 8 Uhr 55 Min. Bm., A Upr 10 Min. Nm, 
6 Uhr 55 Min. Nm. und 11 Uhr 25 Min. Abde. 
d) Perfonenpoft zwiſchen Potsdam und 
Treuenbriegen. 

Aus Trenendriegen 3 Uhr 25 Min. früh, durch 
Beefig 55 Upr 10 Min. früp, in Potsdam Bhf. 
7 Up 15 Min. früh, aus Potsdam Bpf. 7 Uhr 
25 Min. früp, in Potsdam Stabt 7 Uhr 30 Min. 
früh. In umgefehrter Richtung unverändert. 

e) Perfonenpof swilgen Groß-Kreug und 
n. 


ehni 
Aus Groß⸗Kreut 10 Uhr 20 Min. Abds., in 
Lehnin 11 Upr 50 Min. Abos. Im umgekehrter 
Richtung unverändert. 
f) Perſonenpoſt zwiſchen Giöwen und Pan. 
Aus Glöwen 3 Upr 30 Min, früh, dur Prigs 
walf 6 Uhr 35 Min. bie 6 Uhr 50 Min. früh, durch 
Meyenburg 8 Upr 40 Min. bis 8 Upr 50 Min. Bm., 
in Plau 10 Uhr 25 Min. Bm., aus Pau A Upr 
30 Min. Nm., dur Meyenburg 6-6 ühr 15 Min. 
Abds. durch Prigwalf 8 Upr 5 Min. bis 8 Upr 
15 Min. Abds., in Glöwen 11 Ur 30 Min. Nachts, 
8) Perfonenpoft zwiſchen Glöwen und Sandan. 
Aus Glötwen 3 Upr 15 Min. früp, durch Havel- 
berg A up 15 Min, bis A Upr 25 Min. früp, in 
Sandau 4 Uhr 55 Min. früh, aus Sandau 9 Upr 
15 Min. Abdo., durch Havelberg 9 Uhr 45 Min, bie 
2 u 55 Min. Abde., in Glöwen 10 Uhr 55 Min. 
de. 
h. I. Perſonenpoſt zwiſchen 9 
Wittenberge Bhf. 
Aus Perleberg 11 Upr Abbe., durch Wittenberge 
Stabt 12 Uhr 15 Min. bis 12 Uhr 20 Min. Nachts, 
in Wittenberge Bhf. 12 Uhr 30 Min, Nachts, aus 
Wittenberge Bhf. 3 Ur 10 Min. früh, durg Witten- 
berge Stadt 3 Uhr 20 Min. bis 3 Upr 25 Min. früp, 
in Perleberg 4 Uhr 40 Min. früh. 
Potsdam, ben 27. October 1874. 
Der Kaiſerl. Ober-Poft-Director. 
Geheime Poſt⸗Rath Balve. . 


Bekauntmachungen der Königlichen 
Aufgebot el role de ba — 
ufgebot einer Schul reibung ber Staai 1850, 

5 In Gemäßpeit vs 6 der Berordmans vom 


16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung A? 549) wird 
hierdurch befannt gemacht, daß der Witte. Eihberg 
zu Weißenſee bei Meferig die Schulbverfi weibung der 
Staats-Auleipe von 4850 Littr. D, ‚4567 über 
100 Tple. angeblich verbrannt if. 

Es wird Derjenige, welcher fih im Be dieſes 
Dofumentes befindet, hiermit aufgefordert, es der 
unterzeicpneten Controle der Staats- Papiere oder dem 
ic. at anzuzeigen, widrigenfalls dag gerichtliche 
Amortifationd-Berfahren eingeleitet werben ‚wird, 
Berlin, den 20. October 1874. 

Konigl. Controle der Stantd- Papiere, 


erleberg nnd 


Beranntmachungen der Königl. Direction 
der Niederichleiiich-Märkfifchen Eiſenbahn. 
Anfündiqung eines Nachfrage zum gemeinfchaftlihen Tarif für 

Oberſchleſiſche Steinfohlen. . 
174. Bom 15. d. M. ab tritt zum gemeinichaftfichen 
Zarif ber Rechte-Oder⸗Ufer, der bielleitigen und ber 
Berlin-Porsdam- Magdeburger Eiſendahn für Ober⸗ 
ſGVleſiſche Steinfoplen ein Nachtrag I in Kraft, welcher 
directe Brachtfäge für die Stationen Kömgeborn und 
Gommern enthält. Druderemplare des Nachtrages find 
bei unferen Güter-Erpeditionen hier und in Breslau 
mentgeltfich zu haben. Berlin, den 18. October 1874. 

. Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Antändigung eines Raghtraas zum dircctn Tarif für 

Dbericslefiiche Gteinfohlen. , 
175. Am 15. October d, 3. if zum directen Tarif 
für Oberisplefiige Steinlohlen von Stationen ber 
Rechte⸗ Oder⸗ Ufer Eiſenbahn und der Oberſchleſiſchen 
Gijenbapn nad) Stationen der Berlin-Börliger, Halle⸗ 


Sorau-Gubener, Berlin-Anpaktifhen und Magdeburg: ! 


Keipaiger Eiſenbahn vom 1. Auguſt d. 3. ein Nad- 
trag I in Kraft getreten, welcher ermäßigte Tradtfäge 
für den Verkehr mit einigen Stationen der Berlin 
Görliger und Halle-Sorans Gubener Bahn enthält. 
Druderemplare des Nachtrages werben bei unjerer 
hiefigen Güter-Erpedition unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 20. October 1874. 
Königl. Direction 
der Nieberichlefich-Märkiichen Eiſenbahn. 
Kefinnigung Eines TaciRaiteage 
—— 
176. Vom d. J. ab iſt zum Tarif 
für den Oſideutſch · Rheiniſchen Eifenbahn-Verband vom 
1. Auguſt d. I. ein zweiter Nachtrag in Kraft getreten, 
welcher die Einführung neuer- — für die Nheini⸗ 
ſchen Verbandſtationen und den Eintritt der Stationen 
Urrdingen und Benlo der Bergiſch-Märkiſchen und 


Nyeiningen Eiſenbahn als Berbanbflationen in ben 


Verband enthält. Druderemplare dieſes Nachtrages 
find bei unſeren Güter-Erpeditionen in Berlin und 
Frankfurt a. D. unentgeltlich zu haben. 

Berlin, ben u Öetober. 1874. 


.. önigl. Divestion - . 
ben: Wederſchleſtch· aͤrliſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachun der Königlichen 
rechon ber Sftbahn. 

. Tariſtrung des Artifele „Ihee”. 
871. Vom 15. Ortober 1874 n. St. ab wird ber 
Arte —* im Ofideutfch-Mosfauer Berband-Tarife 
vom 16. Hurk 1872 für den Verfehe iſchen Stettin 
und Mosfau in die ermäßigte Elaffe B. 2. veriegt. 
Bromberg, den 14. Ortober 1874. 
Ähigt. Direstion ber Ofbapn. 





Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Ingenieur und Betriebs⸗Inſpector ber 
Breslauer Waſſerwerle E. Biega zu Breslau If 
unter dem 20. Detober 1874 ein Patent 

auf ein dur Zeichnung und — nach⸗ 
g.wieienes aͤbſperrvenul für Wafferleitungen in 
ſeiner Zufammenfegung, opne Jemanden in ber 
Anwendung befannser Theile zu beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang bes Preußiſchen Staats erteilt worden. 

Dem Eivil- Ingenieur C. Wigand zu Bielefeld 
iſt unter dem 20. October 1874 ein Patent 

auf einen Apparat zum Anzeigen und zur 

— — igen Störung eines Siebeverzuges bei 

jampffejieln in der durch Zeichnung und 

Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenjegung 

und ohne Semanden in ber Anwendung bes 
fannter Theile zu bebindern 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang, des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 

Dem Director der Kaiſerlich Königlichen Afademie 
für Handel und Nautif, Dr. $. Paugger in Trief, 
iſt unter dem 21. October 1874 ein Patent 

auf ein Inftrument zur Cortectur der Mi: 
weifungen von Schiffscompaſſen, in der durch 
Zeichnung und Beigreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung und ohne $emanden in ber 
Benugung befannter Theile zu behindern 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fin 
den Umfang bed Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
PBerfonal: &Ehronit. 

Der bisherige Hülfsprebiger Richard Theodor 
Mar Küpnel zu Templin if zum Pfarrer bei den 
evangeliihen Gemeinden ber Parochie Königsperf, 
Diöcefe Fehrbellin, beftellt worden. 

Die Lehrer Ried und Ruden find ald Gemeinde 
ſchullehrer in Berlin angeftellt worden. \ 

Die bisherigen Betriebs⸗-Secretaire Irmler, 
Pupf und Thiel find definitiv als ſolche bei ber 
Niederiplefich-Märkiihen Ciſenbahn angeſtellt worden. 

Derjonal-Beränderungen im Bezirfe der 
Raiferl. Telegraphen-Dirertion zu Dresden. 
Uebertragen wurde dem Kurzivnarenhändier 

€. Teihelmann in Dahme die Verwaltung ber 

Kaiferlihen Telegraphen-Station daſelbſt. 

Bermitchte Nachrichten. 
Shifffahrtsfperre. 

Wegen vorzunehmender Reparatur if die Schleuſe 
zu Brandenburg vom 6. December d. 3. ab und die 
jenige zu Rathenow vom 15. December d. J. ab 
bis auf Weiteres für den Sehifiahrtövertepe geipertt. 

Potsdam, den 20. October 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 





— (Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
ö J ie Infertionsgrbühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Ggr. 


Belageb! 


lätter werben der Bogen mit i &gr. beredpnet.) 


Rebtgirt von der Röniglien Repierung an PBotsbam. 
“ u Prlden, Oravaadıni ver 9. ®. Fate Chen. 








ber Königlich 
mnt der 
Stüf 458. 
(Std 23.) Reihögefegblatt. 


“N? 1014. Berorbnung, betreffend die 
. Einberufung des Reichstags. Vom 20. October 


NE 1015. Belgnutmadung, betreffend bie Ernennung 
von Bevollmächtigten zum Bundesrathe. Vom 
"Sefesfammlung für die Möniglic 

ammlung für nig 
Preußiſchen Staaten. 

(Std 25) 7 8237. Bertrag zwiſchen Preußen 
und Oldenburg wegen Herftellung einer Eiſenbahn 
um Fbrhoot nach Neue Schanz. Vom 17. März 


M 8238. Allerhöhfer Erlaß vom 8. September 
1874, betreffend die Ausführung der durd das 
Geſetz vom 17. Zuni 1874 zur Ausführung für 
Rechnung des Staates genehmigten Eifenbahnen. 

(Stüd 26.) N? 8239. Vertrag zwilhen Preußen 
und Sachſen in Betreff des Uebergangd des 
Eigenthums an ber bisper der Leipzig- Dresdener 
Erfenbapne Compagnie gehörigen Eiſenbahnſtrecke 
von der Preußiſch⸗Sächſiſchen Landesgrenze bei 
Schkeuditz bis zum Bahnhofe Leipzig an bie 





Magpeburg = Köthen = Halle = Leipziger Eifenbayn-| 


Geſellſchafi. Bom 26. Auguft 1874. 
N? 8240. Vertrag zwiſchen Preußen und Sachſen 
wegen Zulaffung einer Eijenbahn von Noſſen über 


Lommagih und Rieſa nach Elſterwerda. Bom 
26. Auguft 1874. 
N? 8241. Tarif, nad welhem die Hafenabgaben zu 


Altona, im Regrerungsbezirf Schleswig, bis auf 
=" HBeitered zu erheben find. Vom 21. September 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Königlichen Negierung: 
b. welche den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 

Gröffnung der neu sonceffionirten Apotbete zn Steglib. 
199. Nachdem die von dem Herrn Apothefer 
Km Ent Erdmann Schultz — approbirt am 

. Juni, 1860 — auf Grund ber ihm unterm 
16,. Mai d. 3. ertheilten Conteſſion zu Steglig einge 
richtete Apotheke bei der am geftrigen Tage vorſchrifis⸗ 
mäßig ausgeführten Revifion in Fr utem Zuflande 
befanden worden ift, haben wir die Eröffnung derſelben 
genehmigt. R 

Iotödam,. den 21. October 1874. ‚ 
igl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





Amtsblatt 
en Hegierung zu Potsdam 
Stadf Serlin. 


Den 6. November 





1874. 
Die GefinberDienfibücher betreffend. 

200. Es find in ber legten Zeit zahlreiche Fälle 
vorgefommen, daß Dienfloten, ohne im Befige eines 
voripriftsmäßigen Dienſtbuches zu fein,. ihren Dienft 
angetreten haben, beziepentlih vun der Herridaft in 
denjefben aufgenommen worden find. Da dieje Un— 
regelmäßigfeiten wahrſcheinlich meiſtens durd eine 
werhämlihe Auffaffung des Gefeges vom 21. Februar 
1872 yervorgerufen worden find, fo maden wir darauf 
aufmerfjam, daß durch das genannte Geſetz nur die 
Abgaben von Gefindebüdern aufgehoben worden find, 
die Berpflihtung der Dienfboten, fih vor Antritt 
ihres Dienftes mit, einem Gefindebuge zu verjehen 
($ 1 des Gefeges vom 29. September 1846) aber 
noch unverändert beftept und Zuwiderhandlungen hiers 
egen nach wie vor, gemäß unferer Verordnung vom 
. Zuli 1864 (Amtsblatt S. 191) ſowohl bei den 
Dienftboten wie bei der Herrſchaft mit cıner Geldbuße 
bis zu 10 Tpalern oder verhäftnißmäßiger Haft 
befiraft werden. 

Yorsdam, den 30. October 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Gemeinde: und Gutobezi— raͤnderungen. 

201. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
jebracht, daß durch den Alferbödften Erlaß vom 
2.9 M. der Gutsbezirf Cöpenick bei Cöpenid, Kreis 
Teltow, für aufgehoben erklärt worden ıft, und daß 
mit Genehmigung des Herm Miniflers des Innern 
vom 22. v. M. ſämmiliche dieſem Gutsbezirk feither 
angehörıge Grundftüde mit alleiniger Ausnahme der 
im Beflg des Köngl. Forſt-Fiscus befindlichen, auf 
Blatt 2: der ‚Gemgrfungs-Karıe des Forft- Velaufs 
Katıne, Flächen-Abſchnut As 92 und 285,94 ein 
getragenen 30,4211 Hectaren großen Parzelle dem 
Stadtbezirk Cöpenid einverleibt worden find. Dem— 
ſelben Stadtbezirk find ferner auf Grund des Aller 
höchſten Erlafies vom 12. v. M. einverleibt worden: 

diejenigen Grundftüde des im Befig des Fräuleind 
v. Flemming befindlichen Etabliffements zu Nieder 
Schönweide, welche zum fiscafiihen Gutsbezirke, Forſt⸗ 
Revier Coöpenick, Teitow'jchen Antheiles, gehören und 

die am finten Ufer der Spree von Copenick nad 
Berlin führende Chauſſee, jomeit diejelbe zur Zeit auf 
beiden: Seiten vom Stabtbezirf Göpenit, von dem 
Qutsbezirf Cöpenick bez. von dem v. Fle i ming'ſchen 
Liabi ſenenn begrenzt wird. 

oisdam, den 2. November 1874. 

des Innern, 








Königt. Regierung. Abtheilung 
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a. welche den Regierungsbezirk gi und bie. Ssabt Berlin betreffen: 
202 ahweif - 













De | ur | tn 1 ie 
Neier | Meter. R Meter. |: . 













1] 1,88 1 0,22 | 0,52 | 04 

2| 188 | 0,42 | 23,04 | 0,32 | 0,62 | 0,16 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 0,22 }: 0,58. | - 

3) 1,88 | 0,42 | 2,04 | 0,36 ‚62 | 0,17 | 1,58 | 0,31 | 1,32 | 0,90 | 0,5%- 

4 1,88 | 0,42 | 2,04 | 0,40 | 0,62 | 0,17 | 1,56 | 0,31 | 1,32 [0,22 | 052 | 

5l 1,88 | 0,42 | 2,04 | 0,40 | 0,62 | 0,17 | 1,56 | 0,4 | 1,30 | 0,22) 0,54. Da 

6| 188 | 042 | 202 | 0,30 | 0,62 ] 0,19 | 1,56 | 0,81 | 1,32 | 0,20 | 0,54] 084 

7| 188 | 0,40 | 23,04 | 0,34 | 0,62 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 0,20 0.472 08 

el 188 | 0,40 | 2,04 | 0,36 | 0,62 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,28 | 020 | 0,54 | 08 

9| 1,88 | 0,40 | 3,04 | 0,36 | 0,61 | 0,17 | 1 0,33 | 1,30 | 0,20 | 0,52 | 0,84 
10) 1,88 | 0,40 | 2,04 | 0,40 | 0,61 | 0,17 | 1,58 | 0,33 | 4,30 | 0,20 1 0,52 | 0,84 
11| 1,88 | 0,44 | 2,04 | 0,40 | 0,61 | 0,17 | 1,56 | 0,31 | 1,30 00 Sa ‚08 
12| 1,91 | 0,40 | 2,04 | 0,40 | 0,61 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,28 f 0, ‚50° 0,82 
-43| 1,88 | 0,40 | 204 | 0,32 | 0,63 | 0,20 | 1,56 | 0,31 | 4,30 | 0,20 f 0,56 74 
14| 1,88 | 0,44 | 2,06 | 0,40 | 0,64 | 0,21 | 1,56 | 0,31 | 1,30 | 0,20 | 0,44 ‚2 
15] 1,88 | 0,40 | 2,10 | 040 | 0,63 | 021 | 1,58 | 0,38 | 1,30 | 0,20 | 0,50 | 6, 
16| 1,88 | 0,42 | 2,10 | 0,40 | 0,62 | 0,21 | 1,58 | 0,31 } 1,28 | 0,16 | 0,50 | 682 
17) 1,88 | 0,42 | 2,10 | 0,40 | 0,62 | 0,20 | 1 0,31. | 1,30 | 0,16 | 0,54” m 
18| 1,88 | 0,40 | 2,10 | 0,40 | 0,62 | 0,20 | 1,58 | 0,31 | 1,28 ), 0,52 84 
19 1,88 | 0,40 | 2,10 | 0,40 | 0,62 | 0,19 | 1,56 | 0,31 | 1,28 | 0,1 0,52: | 0,84 
20] 1,88 | 0,40 | 2,10 | 0,34 | 0,62 | 0,17 | 1,58 | 0,31 | 1,30 | 0,14 ‚5 | ı 
21] 1,88 | 0,40 | 2,10 | 0,40 | 0,62 | 0,17 | 1,58 | 0,31 | 1,30 | 0,16 | 0,50 
22] 1,88 | 0,40 | 23,10 | 0,40 | 0,60 | 0,16 | 1, 0,31 | 1,30 | 0,16 | 054 | 684 
23] 1,88 | 0,40 | 2,10 | 0,40 | 0,60 | 0,16 | 1,58 | 0,31 | 1,28 | 0,16 Pen 08& 
2a 1,88 | 0,40 | 2,10 | 0,40 | 0,61 | 0,16 | 1,56 | 0,31 | 1,28 | 0,14 ‚54 ya 
25 188 | 0,40 | 23,06 | 0,40 | 0,62 | 0,16 | 1,56 | 0,31 | 1,28 | 0,14 | 0,50 84 
26| 1,88 | 0,40 | 2,06 | 0,40 | 0,62 | 0,16 | 1,56 | 0,31 | 1,28 | 0,16 | 0,50 | 0,84 
27| 1,88 | 040 | 2,10 | 0,34 | 0,60 | 0,16 | 1,58 | 0,31 | 1,30 | 0,16 | 0,50 | ‚084 
28) 1,88 | 0,36 | 3,10 | 0,40 | 0,60 | 0,16 | 1,58 } 0,31 | 1,30 | 0,16. | 0,50 | 0,84 
29| 1,88 | 0,36 | 2,12 | 0,40 | 0,60 | 0,16 | 1,58 : 0,31 | 1,28 | 0,16 | 0,50 | 0,84 
30| 1,88 ! 0,36 | 2,10 | 0,36 | 0,60 0,16 1,58 | 0,31 ' 1,28 | 0,16 | 0,50 F 0,84 

! 1 ' . 
Poisdam, ben 28. Drtober 1874. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Rahbweifu 





jöhezirt bie Land 





203. > 
der im III, Quartal 1874 aus dem Regieru— 








Die Der Ausgewieſenen Tag des Der Ausgewieſenen 
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potsdam Johann Bauen Barbierdt3. Angus 
Cart | im Königreich | gehülfe] 1874 
Jermis Sagen 


2] We: | Albin Romihäg, |Gärtner|-19. Sep⸗ 
riegniz Köhler Altenburg unbe 
Potsdam, den 30. Detober 1874. Koͤnigl. 
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“ Landgemeinde: Cinrichtung. 
204. Die zum’ Amtöbezirf Damerow, im Kreife 
Wefipriegnig, gehörige, bisher gemeindefreie Eolonie 
Salbernporft Pi; mit Allerhöchfter Genehmigung vom 
5. October d. $. zu einer Landgemeinde erhoben worden, 
was gemäß $ 4 des Landgemeinde» Gefeked vom 
14. April 1856 hierdurch befannt gemacht wird. 
Dpisbam den 21. October 1874. 

Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Auflöfung des Domainen-Boligel-Anites Reuſtadte Eberowalde 
205. In Folge der Durchführung der Kreis⸗ 
Drbnung in ben Kreiſen Dber-Barnim und Anger- 


münbe ıR das. Domeinen-Polipi:Amt Neufadt-Ebere- ? 


walde aufgelöft und der Herr Domainen-Rentmeifter 
Kretiin zu Reuſtadt⸗Eberswalde mit Erledigung der⸗ 
jenigen: te biefes Amtes, welche nach ben Bes 
ſtimmungen ber Kreis-Orbnung nit auf bie Kreis: 
Berwaliung übergegangen find, beauftragt worden. 
potsdam, ben 29. Detober 1874. 
Koͤnigl. Regierung. . 
Abtheilung für derecte Steuern, Domainen und Forften. 
Biehfperre wegen Schafpoden. 
206. Unter den Schafen auf dem zum Dorfe 
Hardenbed im Kreiſe Templin gehörigen Ausbau 
Mathildenhof find. die. Podden ausgebrochen. Der ges 
nannte Ausbau nebſt zugepäriger Feldmarl wird daher 
für den Berfehr mit vieh, Ziegen, Rauchfutter 
und Dünger nad Maßgabe unſerer Polizei-Berorbnung 


vom 23. December 1871 (Amtsblatt ©. 388) bis auf 


Weiteres geſperrt. 

qte dam. den 31. October 1874. 

oͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bichfyerre wegen Schafpaden. 
807. Da unter den Schafen des Zuderfabrifanten 
HemBeinrid zu Prenzlau auf dem früher Schir mer⸗ 
er Gehöft die Pocenkranlheit ausgebrochen ift, ſo 
bas Beaeichnete Gehöft nebft dem bazu gehörigen 

Arcal nad 
23. December 


aßgabe unferer Polizei-Berorbnung vom 
871 (Amtsblatt ©. 388) für allen 


Berlehr mit Scafvieh, fowie für die Ausfuhr von; 


Rauchfutter und Dünger bie auf Weiteres geiperrt 
worden. Potsdam, ben 3. November 1874. 

Königl. Regierung. Abtheifung des Innern. 

Die neuen Reiche⸗Cin⸗ und Bweipfennigftüde betreffend. 
208. Der Herr Finanz-Minifter hat ung mittels 


Erlaffes som 21. Detober d. 3. ermägtigt, bie hierher: 
überiwiefenen neuen NReiche-Einpfennig« und Reichs⸗ 
ga ſchon von jegt ab nach und nad in! 


den Verkehr zu bringen, was hierduͤrch öffentlich 
befannt gemacht wird. 
Potsdam, den 4. November 1874. 

Königl. Regierung. 
Bekanntmachun: en des Königlichen 
PolizeisPprafidiums zu Berlin. 

PPR Die Sefindedienftbädyer betreffend. 

verbreitet, bag Dienftboten nicht mehr verpflichtet feien, 
vor Antritt eines Gefindebienftes ſich durch die Pofizeis 
Behörde des Aufenthaltsortes ein Dienſtbuch audfertigen 


Es if mehrfach im Publifum der Glaube 


n 


i 
N 
| 
| 
| 





zu laſſen. Diefe Meinung ift jedoch nicht zutreffend. 
Es hat‘ vielmehr Jedermann, der in Gefindedienft 
treten will, durch ein Zeugniß feiner Heimathsbehörde 
den Borfchriften der-S$ 5 bie 10 der Gefinde-Orbnung 
vom 8. November 1810 entſprechend, der Polizeibehörde 
feines Aufenthaltsorts darzuthun, daß feiner Annahme 
als Gefinde fein Bedenken entgegenfteht, und auf 
Grund dieſes Atteſtes nach Vorſchrift der DBerorbnung 
vom 29. September 1846 (Gej.- Sammlung 184 
©. 467) die Ausfertigung eines Geſindedienſtbuchs zu 
beantragen. Es ift demnach jeder Dienftbote ver- 
— m Beſitze eines Dienſtbuchs zu fein, und 
wn h Herrſchaften, welche Dienſtboten ohne 
7 ir annehmen, firafbar, worauf beſonders 
hi t wird unter Einſchärfung der Polizei 
U g vom 14. Juni 1867, welde folgenber- 
maßen lautet: 
„Auf Grund der SS 5, 6 und 11 des Geſetzes 
über die Poligei- Verwaltung vom 11. März 1850 
Geſ.⸗S. ©. 265) verordnet das Polizei-Präfibium 
nad) Beratung mit dem Gemeinde-Borftande für 
den engeren Polizeibezirk von Berlin was folgt: 
$1. Kein Dienfibote darf in einen Gefindedienft 
treten, oder die Dienſtherrſchaft wechſeln, ohne ſich 
vorher mit einem von der zufändigen Polizeibehörbe 
ausgefertigten Gefinde-Dienftbuche verfehen zu haben. 
$ 2. Beim Ausſcheiden aus einem Dienfte, fei 
es auf Zeit oder auf immer, hat jeder Dienfbote 
die Herrſchaft um bie Eintragung eines vollſtäudigen 
Abſchieds zeugniſſes in das Dienfibuh zu erſuchen 
und, falls daſſelbe verweigert wird, dem Borftanb 
desjenigen PolizeisReviers, in welchem die Herrichaft 
wohnt, bavon in Kenntniß zu fegen. , 
$ 3. Binnen acht Tagen nad dem Antritte 
eines Dienftes, beziehungsweiſe nach dem Austritte 
aus einem Dienfte, gleichviel, ob Tegterer auf Zeit 
oder auf immer erfolgt ift, hat der Dienftbote das 
Dienſtbuch, mit dem Abichiebszeugniffe der legten 
Herrihaft verſehen, dem Borftande besjenigen 
Holizei-Reviers, in welchem feine derzeitige Herrichaft, 
ober — falls er feinen Dienft wieder angetreten 
hat — er felbft wohnt, zur Bifirung vorzulegen. 
$ 4. Dienfboten, welche den vorſtehenden Ber 
fimmungen nicht nadfommen, besgleihen Dienft- 
herrſchaflen, welche einen Dienftboten, der fih nicht 
im Befige eines orbnungsmäßigen Dienſtbuches be 
findet, in Dienft nehmen, werden mit Geldbuße von 
1—10 Thlr. beftraft. 
Berlin, den 14. Juni 1867. 
Königl. Polizei-Präfidium.” 
Berlin, den 22. October 1874. 

Königl. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen der Raiferlichen 
Sher:Pofb-Direction zu Berlin. 
Unanbringliche Boftanwerjungen. 

48. , Die unbefannten Abjender ber nachſtehend 
verzeichneten unabringlicien Poſtanweiſungen, hielche 
in Berlin aufgeliefert find, und zwar: an Wolfram 
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in Leipzig 2 Sgr. 8 Pf., 5. Febr. 1874, Naugegf 
in KL. Wennersheim 1 Thlr., 27. Febr. 1874, Kreie- 
gericht in Dortmund 1 Thlr. 15 Sgr., 6. Juli 1874, 
Priegel in Gr. Tſchirnau 3 Tple., 25. Jan. 1874, 
Kaſchunke in Herenftadt 1 Thlr., 8. Decemb. 1873, 
Buang in Basdorf 1 Thlr., 2. Juli 1874, 
Orgrodowſcheck in Saloge b. Caraſchef 13 Thlr., 
28. Juni 1874, Kreisgerichts- Commiſſion in Ärys 
16 Sgr., 7. Juli 15 Genick in Bennedenften 
2 Thlr., 16. April 1874, Wolff in Bernau 1 Tylr., 
24. Juni 1874, Schröder in Danzig 50 Thlr., 
31. März 1874, Eriſch in Dresden 20 Egr., 
.28. Juni 1874, Mobrungen in Frankenberg in 
Sadjen 3 Tpfr., 20. Juli 1874, Müller in Eüftin 
1 Tylr., 18. Aprit 1874, Oiſe vius in Potsdam 
25 Tpir., 15. Juli 1874, Erferth in Cammin 1. P. 
12 Sgr. 6 Pf, 18. März 1874, Schneider in 
Erlin 2 Tpkr., 15. Aug. 1874, Stadtgerigts-Salarien- 
caſſe 20 Sgr., 17. Sai 1874, Krauſe 6 Thlr, 
1. Juni 1874, Lehmann 1 Thle., 1. Juni 1874, 
Hartig 1 Thir. 2. Juni 1874, Mejchfe 1 Thlr., 
5. Juni 1874, Kluge 3 Thlr., 12. Juni 1874, 
Peg 5 The, 18. Juni 1874, Scholz 2 Thr., 
7. Juli 1874, Bölfer 1 The. 7 Ser. 6 Pi, 
5. Juli 1874, Shumader 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf, 
14. Juli 1874, (die legten elf mit dem Beftimmunge- 
ort Berlin), werden erſucht, fpäteflens innerhalb vier 
Woden, vom Tage bed Erſcheinens gegenwärtiger 
Belanntmahung an gerechnet, bei der hiefigen Ober- 
Pofdirection fih zu melden, widrigenfalls die Geld- 
beträge ber Poft-Armencafle anheimfallen. h 

Berlin C., den 22. October 1874. ! 

Der Kaiferl. Ober-Poftdirector. 

Sadfe. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft:Direction zu Potsdam. 
Veränderung in den Pofliendungen zwiſchen Perleberg une 


titwalt, 
A6. Vom 5. k. M. ab wird das erfle der zwiſchen 
Perleberg und Prigwalf conrfirenden, zur Beförderung 
yon Poftiendungen benugte Privat-Perſonen⸗Fuhrweri 
des Fubrheren Röhl den folgenden veränderten Gang 
eralten: aus Perleberg 5 Uhr früh, in Prigwalf 
8 Upr früh, aus Pritzwalk 6 Uhr Abende, in Perleberg | 
I Uhr Abende. 
Potsdam, den 28. Detober 1874, 
Der Kaiſerl. Ober-Poftl-Director. 
Geheime Poſt-Rath Balde. _ 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Eontrole der Staat3:Papiere. 
Aufgebot von Sarıı ber  senfelieten Alggen 


en 
28. 6 der Verordnung vom 
16. Juni 1819 (Gejeg- Sammlung N? 549) wird 
hierdurch befannt gemadt, daß ber Verwaltung ber 
Sparcafje ber Herrſchaft Myslowitz⸗Kattowitz zu Schloß 
Kattowitz die Schuldverfhreibungen der conjolidirten 
4, %gen Stants:Anleihe von 1870 








Lit. C. M 20,452. 20,453. 49,069. 64,317. 64,318. 

64,319. 64,320 und 64,321 a 500 The. . 
Lit. D. N? 45,757. 45,758. 45,759. 45,760 und 

45,161 & 200 Thlr. 
angeblich geſtohlen worden find. 

Es werden Diejenigen, welche fi im Befige dieſer 
Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der 
unterzeichneten Eontrole ber Stante-Papiere oder ber 
genannten Eparcafien-Bermaltung anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls das gerichtliche Amortiſations-Verſahren eingeleitet 
werben wird. . 

Berlin, den 31. Detober 1874. . 

Königl. Controle der Staats⸗Papiere. 
Aufgebot eines Stactejäunfarins \ 
29. In Gemäßpeit bes $ 6 der Berorbnung vom 
16, Juni 1819 (Geieg- Sammlung M 549) wird 
Kerburg befaunt gemacht, daß ber Witwe Roſine 
oigt zu Berndborf, Kreis Schweibnig, ber Staates 
ſchuldſchein 
Lit. B. A? 5788 über, 200 Tyhlr. 
angeblich verbrannt iſt. * SE: 

Es wird Derjenige, welcher fih im Beftge dieſes 
Dosumentes befindet, hiermit aufgefordert, ſoiches ber 
unterzeichneten Controle der Staats⸗ Pe e oder dem 
Landrathe des oben genannten Kreiſes anzuzeigen, 
widrigenfalls das gerichtliche Amortiſations⸗Verfahren 
eingeleitet werben wird. 

Berkin, den 2. November 1874. 

Königl. Eontrole der Staats⸗ Papiere. 


Vekanntmachungen der Kgl. Direction der 
Nentenbank für die Prov m Brandenburg. 
Berloofung und Bernihtung von Rentenbrieſen. 
11. In Gemäßheit der Beſtimmungen $$ 39, 41, 
46 und 47 bes Gejehes vom 2. Maͤrz 1850 über bie 
Grrigtung der Renienbanken (Geeg- Sammlung de 
1850 S. 119/120) wird am 16. November b. J. 


Vormittags 10 Uhr, in unferem Gelgahac, 


Unterwafferftraße Nr. 5 hierſelbſt, die halbjährlich vor 
zunehmende öffentliche Verlooſung von Rentendriefen, 
jowie die Vernichtung früher ausgelonjeter und ein 
gelieferter Aentenbriefe nebfl Coupons, unter Zugiehung 
der von der Provinzial- Vertretung gewählten Ar 
georbneten und eines Notare flattfinden. 
Berlin, den 27. Detober 1874. 
Königl. Direction 
der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntmachungen der Königl._Direction 
der NiederjchlefiichMärkifchen Eiſenbahn. 
Antündigung einrs Nactrags zum Tarif für den Oberjchleffhen 
Steintohlenvertehr. j 

177. Bom 25. October d. J. ab tritt zum Tarile 
für den Oberſchleſiſchen Steinfoplenverfchr nah Sta 
tionen der Berlin - Hamburger und Meillenburgiſchen 
Friedrich Franz Eifenbahnen ein Radırag Kim Kraft, 
welder bireete Frachtſaͤtze für den Verkehr mit ber 
Station Schwerin ber Medienburgiichen Friedrich 
Franz Eiſenbahnen enthält. Druderemplare dieſes 
Rachtrages werben von unferen Güter + Erpebitionen 


a3 


in Berlin und Breslau auf Berlangen unentgeltlich 
verabfolgt, Berlin, den 18. October 1874. 
Königl. Direstion 
ber Nieberiglefiih-Märkifgen Etſenbahn. 
ouu Behene 
178. Zum Tarif für ben DentihsDeferreig- 
Ungarifgen Eifenbapn-Berband vom 1. d. M. ift ein 
Nachtrag I in Kraft getreten, naı 
wichngere Artikel bis zum 31. December 1874 noch 
bie Frachtſage ber bis zum 30. September d. 3. gültig 
geweienen Berbandtarıfe (Hefte E bis MIT) zur. Ans 
wendung fommen. Trud-Eremplare dieſes Nachtragee 
find bei unferen Qüter-Erpebitionen in Berlin, Breslau 
und Liebau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 25. October 1874. 
Königl. Direction 
der Niebegiplefiih-Märkiihen Eifenbapn. 
Bractfäge ver Norbdeutih:Ungarifchen und Noroyfeitveutich 


Ungarifchen Verband:Tarife. . 
179. Wir bringen hierburh zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Frachtſätze der am 4. October d. I. 
aufgehobenen Norddeutſch⸗ Ungariſchen und Nordweft- 
deuiſch⸗ Ungariſchen Verband⸗Tariſe vom 1. October 
1873 reſp. 1. Juni 1874 mit der Ausnahme noch bie 
zum 31. December d. 3. Anwendung finden, bag für 
den Verkehr mit Per und Steinbrud dies nur für 
nachſte hende Artikel: Baumwolle, rohe, Baumwollen⸗ 
garn incl. Twiſt, Bleicherde, Chlorkalk, Catechu, Cutch, 
Gambic, terra japonica, Eiſen und Stahl, Eiſen und 
Stahlwaaren, unverpadt, Farbenerden, Farbewurzel, 
Farbehoͤlzer, Bette und Settwaaren, auch Talg und 
Sped, Garn, wollene, Ieinene, Jutegarn, Glycerin in 
Kiften, Glycerin in Fäffern, Häute, Hörner und Horn- 
jpigen, Jute, Eaffee, Krapp, Garancin, Kupfer, roh, 
teinen und Drell, auch Segeltuch, Padleinen und 
Säde, Metalle und Metallcompofitionen, Obft, gedörrtes, 
Dele aller Art, au Petroleum in Faͤſſern, Pottaſche, 
Perl- und Steinafche, Pfeffer und Piment, Sämereien, 
Schwefel und Schwefelblüthe, Tabak Mor und Roll), 
Bitriol (Eifen- Zink), BVitriol (Kupfer), Soda und 
Sodaaſche ber. Fall il. Im Uebrigen gelten für dieſe 
Stationen bie neuen Tarife. 

Berlin, den 25. October 1874. 

Königl. Direction - 
der Niederſchle ſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Neuer Fahrplan. 
180. Am 1. November d. J. tritt auf der Koͤnig⸗ 
lichen Niederſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn ber biejer 
Nummer beigelegte Fahrplan in Kraft. 

Berlin, den 28. October 1874. 

Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eifenbahn. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direction dere Oftbahn. 
Grhöbung ven Frachtlägen. 

88. Vom 1. December d. 5. ab werben im Süd» 
Oft⸗Preußiſchen Berband-Güter-Berfepr die ſaͤmmtlichen 
Frachtſãte in allen Tarifelafien und Special-Tarifen 


welqchem für einige 


im Berfehr zwiſchen allen im Tarife genannten . 
Stationen der Koͤnigl. Oſtbahn einerfeitd und Staripn 
Yillau andererjeits um 0,01 Mark pro Eentuer erhoͤht 
Bromberg, den 15. October 1874. 
Königl. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertheilungen 
Dem Dito Küſter zu Neuenhaus iſt unter 
22. October 1874 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene zrotirende Dampfmaſchine im 
ihrer ganzen Zujammenfegung und ohne 
manden in der Anwenbung befannter Theile 
zu beichränfen, . 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats ilt worden. 
Dem Director der Breslauer Actiengeſellſchaft 
für Eijenbapnwagenbau 5. W. Grund zu Breslau 
ıft unter dem 26. October 1874 ein Patent 
auf eine Ruppelung für Eilenbahnwagen in 
der dur Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewie ſenen Zufammenfegung und ohne Yes 
manden in der Anwendung befannter Theile 
zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des. Preugifhen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Carl Pieper zu Dresden, if 
unter dem 26. Detober d. J. ein Patent 
auf eine Regulirungsvorrichtung an Feder⸗ 
— zur ſeibſtthaͤtigen Verftelung ber Un⸗ 
ruhfeder 
auf drei Jahre, von jenem zug an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. 
Daten aufbsbungen 
Das dem Pojamentierer Aug. Wild. Handwerd 
u Grimma unter bem 26. September 1873 ertheilte 
jatent 


dem 


auf ein Derfapren der Drillirung von Sranfen, 
ſoweit daſſelbe nah ber vorgelegten Ber 
ſchreibung als neu und eigenthümlich aner⸗ 
kannt if, 
iſt aufgehoben. 
Perfonals Chronik. 

Der bisherige Landrath des Kreiſes Hirſchber— 
i. Schl. Geh. Regierungs-Rath von Orävenig il 
in Stelle bes verftorbenen Landraths v. Bismard 
zum Landrath des Kreijes Ofipriegnig ernannt worden. 

Die Förfterftelle zu Doeilnkrug in ber Oberförfterei 
Reiersdorf ift vom 1. November d. I. ab bem vers 
forgungsberedhtigten Jäger Guſtav Schmidt übers 
tragen worden. 

Dem Förfter Koch in Birkholzgrund iſt bie 
Börfterflelle zu Sarnow in der Oberförflerei Reuholland 
vom 1. Januar 1875 ab übertragen worden. 

Der Pharmaceut Herr Johann Friedrich Franz 
Niedel zu Berlin it unterm 17. Juni 1873 zum 
Betriebe einer Apothele für das Gebiet des Deutſchen 
Reichs approbirt und heute vereidigt worden. 





sn 
Bad: bei der Eoͤntglichen Directien für die Vers| Ableben ihres bisherigen Inhabers, "des Pfartert 
18 der directen Gteuern in Berlin angefellten | Bremer, zur Erledigung gekommen. 
zierungs⸗Secretair Benftein ift der Character als Der bisherige Hülfsprebiger Sufas einrich 
Kanzleirath verliehen worden. Sodann find daſelbſt: Wilhelm Stephan Müller iſt zum Pfarrer bei den 
1) der Oymnaflaft Mau und der Realihüfer Bölde|evangeliihen Gemeinden ber Parodie Neu-Langerwiſch, 
als Eivil-Supernumerare angenommen worben, 2) ber | Diöceie Potsdam I., beſtellt worden. 
Süpermeiterar Schönborn zur Miniferiot-Militair- Der Edulamis-Eandivag Schweiger if: als 
und BausCommiffion in Berlin übergetreten, 3) der |Abjunft an der Ritters Afademie in Brandenburg ans 
Supernumerar Gefch ausgeſchieden und A) ber |geflellt worden. B J 
Supernumerat Preeg verſtorben. Der Schulamis⸗Candidat Dr. Brosh if : ale 
Die: unter Königlichen Patronat fiehende Pfarr ordentlicher Lehrer an dem Gymnaſium in Eparistien- 
ſtelle zu Werder, Drörefe Luckenwalde, ift durch das burg angeſtellt worden. ö 








- (Hierzu eine Beilage, enthaltend ben Fahrplan ber Königl. Niederſchleſiſch- Marliſchen Eiſenbahn vom 
1. November 1874 ab, ſowie Drei Deffenilihe Anzeiger.) 


" (Die Imfertionsgebühren betragen für eine einfpaltige Drudzeile 2 Egr. 
Belageblätier werben der Bogen mit 1 Gar. berechnet.) 


Nevigirt von bet Rönigligen- Regierung an Potsbam. # 
” Bolsdam, ——— der 4, @. Hayu’iden Gifin.” 





Amtsblatt 
ber KRönigliben Negierung zu Potsdam 
md der Stadt Berlin. 


Stuf 46. Den 13. November 1574. 


Berorbnungen und Belanutmachungen der Königlichen Negierung: 
a. welde den Regierungsbezirk Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: 
zivilegium 
wegen Ausgabe auf jeven Inhaber Tautender Anleipefcheine der Stadt Berlin — Regierungsbezirf Potsvam — zum Betrage von 
24,000,000 Mart Reichswährung. Bom 2. October 1874. 
208. "Wir & trheim, 
" von Gottes Guaden König von Preußen u. f. w. ö 
Nachdem der Magiftrat Meiner Haupt und Refivenzftadt Berlin im Einverftändniffe mit der Stadt⸗ 
verorbneten-Berfammlung daſelbſt darauf angetragen hat, Behufs Ausführung von Erweiterungsbauten der 
ſtädtiſchen Gasanflalten, iowie Behufs Erbauung böyerer Lehranftalten und Ausführnng der Ganafifation im 
IH. Rabialipftem eine Anleihe von 24,000,000 Mark Reihewährung aufnehmen und zu biefem Ende auf 
jeden Inhaber lautende, mit Zinsſcheinen verfehene Stadtanleiheſcheine ausgeben zu dürfen, ertbeilen Wir in 
Gemäßpeit des 8 2 des Bejeges vom 17. Jun; 1833 wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungs- 
verbindiichkeit gegen jeden Inhaber enthalten, durch gegenwärtiges Privilegium zur Ausſtellung von 24,000,000 
Mark Reihswäprung Berliner Stadt-Anleihefcheine nad beiliegendem Schema und nah Mafigabe der vom 
Magiftrate unterm 23. Zuni.d. I. feftgeftellten, ebenfalls beigefügten Bedingungen, mit Vorbepalt ber Rechte 
Dritter, Unfere landesherrliche Genehmigung, oßne ſedoch dadurch den Inhabern ber Anleiheſcheine in An- 
fehung ihrer Befriedigung. eine Gewährleiftung Seitens de8 Staates zu bewilligen. 
- Urfundfih unter Unferer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Baden-Baden, den 2. October 1874. 
93 Wilhelm. 
5 Sugteig für den Minifter für Handel, 
ewerbe und Öffentliche, Arbeiten. 
"993. Camphaufen. 993. Or. Eulenburg. 


rovinz Brandenburg. Negierungsbezirt Potsdam. 
» ’ Littr. ° ... (Stadt-Wappen.) je ... s⸗ ed m 
Anleiheſchein den, Stadt Berlin 
er 


.ur.r 2... Mark Reihewährung. 
Ausgefertigt in Gemäßheit des Iandesherrlihen Privilegiums vom 2. October 1874 Hlmtablau der Koͤniglichen 
Regierung zu Potsdam vom . ...... 1874, Stüd .. 

Der Magiftrat der Stadt Berlin beurfundet und befennt hiermit, daß der Inhaber diejes Anleihe 
ſcheins den Betrag von... ,.. . Martk Reichswährung, deſſen Empfang biermit bejcheinigt wird, von der 
hiefigen Stadtgemeinde als ein Darlehn zu fordern hat. Diefes Capital bildet einen Theil der in Höhe von 
24,000,000 Mark Reichswährung aufgenommenen Anleihe. 

Die Verzinſung dieſes Capitals erfolgt mit Bier und ein Halb vom Hundert und die Tilgung der 
Anleipe mit Zwei Procent der Capitalſchuld unter Hinzurechnung der eriparten Zinſen nah Maßgabe der 
Allerhoͤchſt "genehmigten nachſtehend abgedrudten Bedingungen. .. 

Für die Sicherheit des Capitald und ber Zinfen haftet die Stabt Berlin mit ihrem gejammten 
gegenwärtigen und aufünftigen Bermögen und mit. ihrer Steuerfraft. u 

Berlin, den v..... .. 1874. j 

ö (Stadtfiegel.) 


' Magiftrat biefiger Königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt 
(Unterfhrift des Magiftrats-Vorfigenden und eines Magiftrais Mitgliehee unter. Beifügung bes. Amtstitele.) 
Hierzu find Sinsfheius ontrolbud Seite ...... 
or. is.... he ern enenee 


Anweifung ausgereicht. . - " Eontrofbenmiter. 
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- BWebdbingungen 
au einer von der Stabigemeinde Berkin aufpınehmrenden Anleihe 
von 24,000,000 Dart Reichswaͤhrung. 

Der. Magiſttat und bie Stabtverorbneien«Berfommlang non Berlin haben Heihlofien, Behufs Ans: 
fügrung von Erweiterungsbausen ber ftäbtiſchen Gas-Anftalten, ſowie Behufs Exkaunng hi Lehtanftahten 
und Ausführung der Canalifation im IH. Rabieff eiste Andeipe von 24,000,000 Mark Reihewährung 

nehmen, welche mit 4/2 %/o jährlich verzinslih, von Seiten des Gläubigers unkündbar iſt und vom 
1. ber 1877 ab regelmäßig mit Zivei vom Hundert des uriprängligen nominellen Schuld⸗Capitals uater 
Hingusehnung ber eriparten Zinfen nad einem von ber Staatsbehoͤrde genchmigten Amortifotionsplan 
mittel. Berfoofung ober Anfaufs der Anteipefcheine getilgt wird. Der ſteht das Recht zu, 
die ganze Anleihe ober einen größeren Theil derſelben aufzulündigen; jedoch ſoll von dieſem echte vor dem 
1. April 1879 Fein Gebrauch gemacht werben. 

Die Ausfertigung der Anleiheicheine erfolgt in points von 100, 200, 500, 1000, 2000 und 
5000 Mart Beigroiheung 

Die Zinſen werden mit jährlich vier und ein halb vom Hundert am 1. April und 1. October gegen 
Rüdgabe der auögefertigten halbjäprlihen Zinsſcheine durch die Stadt-Hauptcaffe in Berlin gezahlt. 

Den Anleiheſcheinen werben Zinsigeine für einen vierfährigen Zeitraum und eine Anweiſung zur 
Erneuerung ber Zinsſcheine Biegen . 

Die Ausgabe neuer Zinsſcheine erfolgt bei der Stabt-Haupteaffe zu Berlin gegen Ablieferung ber ben 
älteren Zinsſcheinen beigefügten —e 

Beim Berlufte der Anweiſung erfolgt die Aushändigung der neuen Zinsſcheine auf rechtzeitige Vor⸗ 
zeigung an den Inhaber des Anleiheſcheines 

Alle Befanntmadungen, welde die Anleipe betreffen, namentlich auch die Bekanntmachungen ber durqh 
das Loos gezogenen Stabtanleiheicheine geſchehen durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 
Staatö-Anzeiger oder das an beſſen Stelle tretende Organ, durch das Amtsblatt der Königlichen Negierung 
zu Potsdam, oder das an. beffen Stelle tretende Blast, und durch zwei Berliner Zeitungen. Die Ramen 
der Iegteren und etwaige Veränderungen werden im: Reichd-Anzeiger befannt gemacht. 

Mit dem Tage, an welchem nad diejen Befanntmadhungen unter Einhaltung der geiegligen drei 
monatlichen Kündigungefriſt, das Capital zurüdzuzaplen if, hört die Verzinſung deffelben auf. Gegen Aue: 
zahlung des Capitals find mit den Stabt-Anleipefdeinen au die dazu gehörigen Zinsſcheine der fpäteren 
Fälligfeitötermine zurüdzuliefern; für die fehlenden Zinsſcheine wird der Betyag vom Capitale abgezogen. 

Der Eapitalbetrag der audgelooften Stadt-Anleipefcheine verfällt zu Gunflen der Stadt, wenn die Ein 
löſung nicht binnen 30 Jahren nach dem Sälligfeitstermine erfolgt. Die Zinsicpeine verjähren nach Ablauf 
des vierten Kalenderjahres nach dem Jahre ihrer Fälligkeit. Die Amortifation berfelben ift unftatthaft; doch 
ſoll für den Fall, daß der Verluk der Zinsſcheine vor Ablauf der vierfäprigen Verjährungsfriſt beim Magifrat 
angemeldet 'unb ber flattgehabte Befig der Zinsſcheine durch Vorzeigung der Anleiheſcheine oder ſonſt in glaut- 
hafter Weile dargethan wird, nad) Ablauf der Verjäprungsfeift der Betrag ber angemeldeten und bis dahin 
nicht vorgefommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 

m Anfehung der verlorenen oder vernichteten Stadt» Anleihefcheine finden bie auf die Staatsſchuld 
jgeine Bezug habenden Vorſchriften der Verordnung vom 16. Juni 1819 wegen des Aufgebots und ber 
Amortifation verlorener ober vernichteter Staats-Paptere 889 1—12 mit nachfiehenden Mafgaben Anwendung: 

a. die im 5 1 jener Verordnung vorgeichriebene Anzeige muß dem Magiftrate zu Berlin gema 

werben, welchem alle diejenigen Geſchäfte und Befugniffe zuflehen, welche nach der angeführten 

Verordnung dem ——— zukommen, während gegen bie Verfügungen des Magiftrate 

Relurs an die Königliche Regierung zu Potsdam ftattfinder; 

b. das im 5 5 jener Verorbnung gedachte Aufgebot erfolgt bei dem Königlichen Stabtgerichte zu 

erlin; 

e. die im $ 6 und 9 und 12 jener Verordnung vorgeferiebenen Bekanntmachungen follen durch bie 

jenigen Blätter geihehen, durch welche die ausgelooften Stabt-Anleiheicheine veröffentlicht werben; 

d. an Stelle ber im $ 17 jener Verorbnung erwähnten ſechs Zinszahlungstermine follen vier und an 

Stelle des im 5 8 erwähnten achten Zahlungstermind ſoll der fünfte treten. 

Für bie Sicherheit der Anleipefdeine, wie für bie pünftiche unb unverfürzte Zahlung ber Zinfen 
hattet vi Sindegemeinde mit ihrem ganzen gegenwärtigen und zufünftigen Vermögen und ihrer ganzen 
Steuerkraft. J 

Berlin, den 23. Juni 1874. 

Magiſtrat hieſiger Koͤniglichen Haupt⸗ und Refidenzftadt. 
(Unterfgrift.) 


—— 
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—— —— | .... Mark .... Pf. 


¶ Trodener Stempel.) 


(Stadtwappen.) 
Zinsfhein 
’ zum 
Anleiheſchein der Stabt Berlin 
Littr. ..... M ..... über ..... Mark Reichswaͤhrung. 

Inhaber empfängt am. . dem... 2...» 18... am Halbjägrlichen Zinfen aus der Stabt- Haupt 
Caſſe zu Berlin... Mark. . Pfennige Reihewährung. 

Berlin, den .. ten .. .... 18.. 

Magiftrat Hiefiger Königlichen Hanpt- und Reſtdenzſtadt. 
nterſchrift 2 FO an er eines Magiſtrais⸗Mitgliedes.) 
(Stabtwappen.) 
"" Gontrofbenmter. 
Verjaͤhrt nach dem Gefege vom 31. März 1838 am... 2... n. . . 
Ungültig, wenn bie Vorder⸗ Ungültig, wenn eine Ede 
feite durchkreuzt iſt. abgeſchnitten oder der Zinsſchein 
durchlocht if. 
Provinz Brandeuburg. Megierungsbezirk Potsdam. 
Anweifung 
zum “ 
Anleipeichein der Stabt Berlin. 
Littr. ..... RR .... über ..... Mark Reihewährung. 

In empfängt gegen dieſe Anweifung .die . . te Reihe Zinsſcheine für die vier ‚Jahre vom 
..... erer ... —A —E ——— p Berlin, ſofern von dem Inhaber des Anleiheſcheins nicht 
rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden iſi. 

Berlin, ven... ten ..... 18. 


Magiftrat Giefiger Königlichen Hanpt- und Refbenzfabt. 
nterſchri iin —&& — a ea sfien) 


(Stabtiwappen.) 
j "" Sonteolbeamter. 
Anmerfan den Schemas für die Zinsfcheine und Anweifungen. j 
s Die nee des be rer re und des zweiten Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes fönnen mit Lettern oder Facſimile-Stempeln gebrudt werben; doch muß jeber 
Zindidein ober jede Anweiſung mit der eigenhändigen Namens- Unterſchrift eines Control⸗ 


beamten verfehen werden. 


* * 
x - 


Das vorflepende, ber Stadtgemeinde Berlin unter dem 2. v. M. ertheilte Allerhöchſte Privilegium 


‚wird hiedurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 


Potsdam, den 6. November 1874. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Gröffwung eines Arbeitözugbeiziebes. iflattet worden iſt, auf der Etrede ihrer Bahn von 
219. Mit Bezug auf uniere Verordnung vom Stat. O bis 202 bei Daplwig einen Arbeitszugbetrieb 
28. November 1871 im Amtsblatt von 1871 &. 363 | mittelft Locomotiven zu eröffnen. . 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Potsdam, den 6. November 1874. 
ber Direction ber Berlins Dresdener Eifenvapn get Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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au. Rachweifung über den Gefchäftöbetrieb und die Mefultate der 





ahrend bes 
— 


Betrag 
Namen Zeit der Einlagen b 
der . 
der a b. am Schluſſe buch 
Ein- 
2 Städte File | ini. - des Zapres | durch neue Bela 
3 und. [m Marimum. 1872. Einlagen. Zinfen. 
g Rreife Cape. | mum. ° 


he. Cgr. Y_ Lie. Gyr. Mel Lite. Ser. Pi 
A. ®& tädbtiide 









¶Berlin 1850, 5Sgr. 20 The. 13 19 
2Bieſentbal 1859110 = 200 Tölr. 
8 Brandenburg a. 9. 1830110 = 200 Thlr. 1 
Alßehrbellin 41857[10 ⸗ 200 Thlr. 
5lHavelberg 1848] 5 = 300 Thlr. 2 
bLenzen 1854] 5 = 300 Thlr. 
7Rauen 1857]10 - 200 Thlr. 
8 Perleberg 1854] 5 600 Thlr. 1 
Potsdam 1840115 + 300. Tplr. 1 
| thenow 1882110 „ 200 Thlr. 
11Schwebt 1830| 5 = 0 hr. 
12/Straßburg Ufm. 1857| 1 pr. 200 Thlr. 
13 Spandau 185211086r. 300 Tölr. 1 
14Trenenbriegen 1851|15 » 300 Tilr. 
15Win ſtod 1849] 5 - 300 Thir. 
16 MWittenberge 18621 5 = 200 Thlr. \ 
B 8 reis: 

a Angermünde 1856] 5 - 300 Thle 
bOberbarnim 1851] 5 = 500 Thle 

1857]10 » 500 .Tpk 

1855] 5 - 500 Tplr 

1857| 5 - 200 Th 

41848110 » : 500 Th 

1842] 5 - 300 Thle 

1856]15 > 200 Thle 

1848| 5 = 300 Thlr 

1858| 5 - 500 Thlt 

1858] 5 = 200 Thlr 
m|3aud»Behig 1858]15 = 200 Thlr 


Ueber 
Beſtand der Nachweiſung für das Jahr 


a 


Mithin im Jahre 1873 j wei 


as8 
Sparaffen im MehierungeABentet —— * has Daher 1873. 















um jahre a : . v. 
we Separat⸗ ober | welde bie usgelier Fra ben | j — 
en Spar⸗Fonds. Anſtalt ee den werthe werthe 


geräper. |, dunde I er Fap den 
Mama] 'Gnpber geehnen 


Kl, Spr. Wi, 
Spar: Eaffen 


10 - 3%, 42 3 
- 3a 5 
- 3% An /o 
3a 5 
1 - Ay, 5 ; 
- 7 das 
- 324 5 
Als 5° 
- 3" 4% \ 
- Ya zuehe- 3 4 
- 3" 5 
- 3 Ay 
3a 5 
r 3/42 u. 5) 
- 44 —8 


3 Ya 4° Yı 100 
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Racweifung über deu Geſchaftehetrieb und die Mefultate ‚ber 

















Dre) 


Potsdam, ben 2. November 1874, 
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7. 3. Nicht yinsdar | Gefammtbetrag 
, . —E der Spar⸗Caſſen · 
uf den Inhaber; auf Schulb⸗ gegen bei öffentligen bei den Spar Fonds nah dem 
Kautende Paptere] fiheine gegen | - Infituten und | Caffen am Nominalwerth 
Nominatwersp).| Bargſchaft. | Feufpfand. Worporationen. ahresſchluffe. der Papiere. 





The. Sr. Pf] The. Sgr. Pl hir. 





Sg. Wi. Are. 


adnigl. Regierung. Abthrilung dee Innern, 


Ausreichung ber neuen Zins-Goupons Ser. XVII zu ven 
Preußiſchen Staalteſchuldſcheinen. 

212. Die neuen Coupons zu den Staatsſchuld⸗ 
scheinen Serie XVII NF 1 bis 8 über die Zinjen; 
für die vier Jahre 1875 bie 1878 nebſt Talons 
werben vom 16. d. M. ab von ber Controfe ber 
Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Upr, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Caſſen⸗Reviſionstage, 
ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durch bie Regierungs-Hanpt- 
caſſen, die Bezirks⸗Hauptcaſſen in Hannover, Dsnabrüd 
und Lüneburg oder die Kreiscaffe in Frankfurt a/M. 
bezogen merden. "Wer das Erftere wünſcht, bat 
die Talons vom 19. Februar 1869 mit einem Ver⸗ 
zeihniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten 
Eontrole und in Hamburg bei: ber Kaiſerlichen Ober 
Voſtcaſſe unentgeltlich zu haben find, bei ber Controle 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt dem Einreicher eine numeritte Marke 
als Empfangsbeiheinigung, fo ift das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine Bes 
ſcheinigung über die Abgabe der Talond zu erhalten 
mwünjen, doppelt vorzulegen. In Tegterem Kalle er⸗ 
halten die Einreiher. das eine Eremplar mit einer 
Smpfangöbejeeini ung verjchen, jofort zurüd. Die 
Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Aus- 
reichung der neuen Coupons zurädzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Controle ber 
Staatspapiere ſich mit den innerhalb ber 
Monarchie wohnenden Inhabern der Talons 
nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzial-Eaffen beziehen will, hat derjefben die alten 
Talons mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeihniß wird mit einer Einpfange- 
Beſcheinigung verfehen ſogleich zurückgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gebachten Provinzial-Caffen und den von ben 
Königl. Regierungen in den Amteblättern zu ber 
zeichnenden jonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Kinreihens der Schuldverſchreibungen jelbft 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen 
find; in diefem alle find die betreffenden Documente an 
die Controle der Staatö-Papiere oder an eine der ger 
nannten Provinzial-Caffen mittelft befonderer Eingabe ein⸗ 
zureichen. Berlin, den 2. Rovember 1874. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 


Vorſtehende Bekanntmachung ‚wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Keuntniß gebracht mit dem Bemerken, daß 
Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den Kreis-Caſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find, 

Potsdam, den 9. November 1874. 


3 
wegen Gmiffion von Brü jationen der Halle» Sorau: 
Gubener GifenbahnsGefelliceft Bis zum Betrage von Seche 
Millionen Bierhunpert fünf umd neunzig Taufend Mart 
Reihewährung. 
213. Wir Wilhelm, 
von Gottes Gnaden König von Preufien rc. 

Nachdem von Seiten der Haller Sorau- Gubener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf Grund des in der General- 
Zerfammlung vom 26. Juni 1874 gefaßten Beſchluſſes 
darauf angetragen worden iſt, berfelben Behufs 
Vollendung und Ausrüftung der Stammbahın und der 
Bahnftrede Eilenburg-Leipzig die Aufnahme cines 
Darlehns von Sehe Millionen Bierpundert fünf und 
neunzig Taufend Marf Reihewährung gegen Aus- 
ſtellung auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen 
und Talons verjehener Privritäts-Obligaionen zu ge⸗ 
Ratten, fo wollen Wit in Gemäßpeit des $ 2 des 
Gefeges vom 17. Juni 1833 durch gegenwärtiges 
Privilegium zur Ausgabe der gedachien Obligationen 
Unfere Tandeöperstiche Genehmigung unter nachſtehenden 
Bedingungen ertheilen: 

8 4. Die in Höhe von Sche Millionen Biers 
hundert fünf und neunzig Tauſend Marf Reichs— 
mwährung zu emittirenden Obligauonen, auf deren 
Rückſeite dieſes Privilegium abzudrnden iſt, werden 
unter der Bezeichnung: 

" Prioritätd- Obligationen ber Halle» Sorau= 

Gubener Eifenbahn-Gejelihaft Littr. C, 

nad) dem anliegenden Schema I in Fünfhundert Apointe 
von Dreitaufend Mark Reichswährung unter NE 1 
bis N? 500, Bierzehnpundert Apoints von fünfzehn⸗ 
hundert Mark Reichswährung unter Ne 501 bis 
N? 1900, Zweitaufend Zweipundert “und fünfzig 
Apoints von Sechshundert Mark Reihömwährung unter 
NE 1901 bis NF 4150, Fünftaujend Einpundert 
fünfzig Apoints von Dreihundert Marf Reihewährung 
unter NE 4151 bis M 9300 ausgefertigt. 

Jeder Obligation werden Zinsconpons auf zehn 
Jahre und ein Talon zur Erhebung fernerer Coupons 
nad den anliegenden Schemas (II und III) beigegeben. 

Diefe Coupons, ſowie der Talon werden alle zehn 
Jahre zufolge befonderer Bekanntmachung erneuert. 

Die Prioritäts-Obligationen werben mit Facſimile⸗ 
Unterſchriften von 2 Mitgliedern des Verwaltunge- 
rathes, 2 Mitgliedern der Direction und des Haupt» 
rendanten, bie Zinscoupons und Talons mit Facſimile⸗ 
Unterſchriften von 2 Mitgliedern der Direction und 
des Hauptrendanten verſehen. 

$ 2. Die Prioritäts⸗Obligationen werden mit 
Ifünf Procent jährlich verzinft und die Zinfen in halb- 
jährigen Terminen am 1. April und 1. October jeden. 
Jahres in Berlin ober an anderen von der Direction 
au bezeichneuden Zablungsſftellen gezahlt. 

Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren 
von dem in dem betreffenden Coiupon bezeichneten 











Konigl. Regierung. 


Zaͤhlungst. icht iſt, nũe 
Son Hi en if, verfa 31 zum 





Amtsblatt. 


Werden Talons nicht innerhalb Jahresfriſt vom 
Tage ihrer Fälligfeit ab zur Erpebung ber neuen 
Coupons benugt, fo erfolgt die Ausgabe ber neuen 
Coupons nebft Talons nur an bie Inhaber der Obli⸗ 
gationen. 

5 3. Die Prioritätd- Obligationen unterliegen 
der Amortifation. Zur Amortifation werben jäprlich 
verwendet: \ 

a. der Ueberſchuß, welcher vom Ertrage ber 

gegenwärtig im Besriebe_befindlihen Stamm 

ahn, ſowie der Strede Eilenburg-teipzig nach 
Dedung der laufenden Berwaltungs = Unter 
haltungs⸗ und Betriebskoſten, der Beiträge 
zu den Reſerve- und Erneuerungsfonde, der 
Zinfen der für das Unternehmen der Hafle- 
Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft emit- 
tirten, insbeſondere auch der durch dieſes 
Priviiegium bewilligten Prioritaͤts⸗Obligationen 
und nach Abzug der zur Amortiſation der bereits 
contrahirten Anfeihen von 6,910,000 Thlr. 
nad Mafgabe der bezüglichen Privilegien zu 
verwendenden Beträge übrig bleibt, bie zur 
Summe von 32,475, budftäblih: zwei und 
dreißig Taufend vierhundert. fünf und fiebenzig 
Marf Reichswaͤhrung; 

b. die erſparien Zinfen ber amortifirten Obli« 

gationen. 

Die Amortiſation ſoll im Jahre 1878 aus dem 
vorſtehend sub Littr. a. bezeichneten Ueberſchuſſe des 
Betriebsjahres 1877 beginnen. 

Für die Jahre, worin ein folcher Ueberſchuß nicht 
vorhanden if, wird zur Amortifation nur das etrvaige, 
sub Littr. b. bezeichnete Zinfeneriparni verwandt. 

Es bleibt jedod der General-Veriammlung der 
Eilenbapn-Gefelliyaft vorbehalten, unter Genehmigung 
des Staates den Amortifationsfonde zu verftärfen und 
jo die Tilgung der Prioritäts-Obligationen zu ber 
igleunigen. Auch ſteht der, Eifenbapn-Gefelligaft vom 

1. Januar 1878 ab das Recht zu, außerhalb bes 
Amortifationd-Berfahrens fämmtlide alsdann noch 
vorhandene Prioritäts-Obligationen durch die öffent- 
lien Blätter mit ſechsmonatlicher Frift zu fündigen 
und durch Zahlung bes Nennwerthes einzulöfen. 

Ueber die gefchehene Amortifation wird dem 
Eiſenbahn⸗Commiſſariate altjäprlih ein Nachweis vor- 

elegt. 
s ° 4. Die Inhaber der Prioritäts- Obligationen 
find auf Höhe der darin vorgeicriebenen Beträge 
Gläubiger der Halle» Sorau »- Qubener Eifenbahn- 
Geſellſchaft und haben in diefer Eigenfchaft an dem 
Geſellſchafts- Vermogen — unbeſchadet des Vorzugs⸗ 
rechtes, welches nah $ 5 den auf Grund Unſerer 
früheren Bewilligungen für die Halle-Sorau-@ubener 
Eiſenbahn ausgegebenen Prioritäts-Obligationen zus 
ſteht — ein unbedingtes Vorzugsrecht vor den Stamm- 
und Stamm-Prioritäts-Actien nebft deren Zinfen und 
Dividenden. 

$5. Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen 


363 


find nicht befugt, die Zahlung ber barin vorgefchries 
benen Gapital-Beträge anders ald nah Maßgabe des 
im $ 3 gedachten Amortifationsplaned zu fordern, 
ausgenommen: 

a. wenn ein Zinszahlungstermin durch Ber- 
ſchulden der Geſellichaft länger als drei 
Monate unberichtigt bleibt; 

b. wenn durch Verſchulden der Gefellihaft der 
Transportbetrieb auf der Eiſenbahn länger 
als ſechs Monate ganz eingeftellt geweſen ift;, 

c. wenn die im $ 3 fefgefegte Amortijation nicht 
innegehalten wird, 

In den Källen zu a. und b. bedarf es einer 
Kündigung nit, fondern das Capital fann von dem 
Tage ab, an weichem einer diefer Fälle eintritt, zurück⸗ 
gefordert werben und zwar: 

zu a. bie zur Zahlung des betreffenden Zinds 
coupons 

au b Bis zur ieverperfellung des unter⸗ 
brochenen Transportbetriebes. 

In dem sub c. gedachten Falle iſt jedoch eine 
breimonattige Kündigungefrift zu heobadıten; auch 
fann der Inhaber einer Prioritäts-Obligation von 
dieſem Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate 
von dem Tage ab Gebraud maden, wo die Zahlung 
des Amortifationsquantums hätte ftatifinden follen. 

Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche 
Wirfung, wenn die Eiſenbahn-Geſellſchaft die nicht 
innegehaltene Amortifation nachholt und zu dem Ende 
binnen langſtens dreier Monate nad) erfolgter Kün- 
Sigung bie Ausfoofung der zu amortifirenden Prioritätd- 
Obligationen nachträglich bewirtt. Bei Geltendmachung 
des vorftehenden Rückforderungsrechts find die Inhaber 
der PrioritätssObligationen fi) an das geſammte ber 
wegliche und unbeweglihe Vermögen der Geſellſchaft 
zu halten, befugt. 

Dagegen. bleibt den mit Unſerer Allerhöchſten- 
Bewilligung vom 18. November 1871 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 565 de 1871) ausgegebenen 
Prioritätd-Obligationen im Gefammtbetrage von Zwei 
Millionen fünfyundert Tauſend Thalern Preußiſch 
Eourant nebft Zinfen, den mit Unſerer Allerhöchſten 
Berrilligung vom 7. Auguft 1872 (Geieg- Sammlung 
Seite 632 de 1872) ausgegebenen Prioritäts-Oblis 
igationen im Geſammibetrage von Zwei Millionen 
einhundert und neungig Tauſend Thalern Preußiſch 
Courant nebft Zinfen, jowie den mit Unierer Aller 
böchften Bewilligung vom 17. Juli 1872 (Geieg- 
Sammlung Seite 619 de 1872) ausgegebenen Priori⸗ 
tät8s Obligationen im Gelammtbetrage von Zwei 
Millionen zweihundert und zwanzig Tauiend Thalern 
Preußiſch Courant nebft Zinfen das Vorzugsrecht vor 
den gegenwärtig im Gefammtbetrage von Sehe 
Millionen vierhundert und fünfundneungig Tanfend 
Mark Reihewährung neu auezufertigenden Prioritäts⸗ 
Obligationen ausbrüdlic vorbehalten, 

56. So lange nicht die gegenwärtig creirten 
Frioritätg- Obligationen eingelöf, oder der Einlöfungs- 





sen 


eldbetrag gevichtlich deponirt iſt, darf die Geſellſchaft 

Feines ihrer Grundſtücke weiches zum Bahnkörper ober 
su den Bahnhöfen gehört, veräußern. Dieſe Ber 
Gußerungs- Beihränfung bezieht ſich jedoch nicht auf 
die außerhalb. der Bahn und. Bahnhöfe befindlichen 
Grundftüde, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhöfe etwa an den Staat ober andere juriſtiſche 
Perſonen zu öffentlichen Zielen, als zur Errichtung 
von Poſt⸗, Telegraphen⸗, Polizei- oder ſteuerlichen 
Einrichtungen, ober welche zu Packhöfen oder Waaren⸗ 
Niederlagen abgetreten werden möchten. 

Die Zutätfigfeit ber Veräußerung wird in biefen 
Fallen durch cine Beſcheinigung des Eiſenbahn⸗ 
Tommiſſariats dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchafts⸗ 
Gapitald durch Emiſſion von Actien ober Prioritäts- 
-Dpligationen darf nur bann erfolgen, wenn den auf 
Grund des gegenwärtigen Privilegiums emittirten 
Yrioritäts- Obligationen für Capital und Zinjen das 
Vvorrecht eingeräumt wird. 

8 7. 


des $ 3 zu amortiſirenden Obiigationen werben 
jahrlich im Äpril durch das Loos beſtimmt und ſofort 
öffentlich bekannt gemacht. 

Bei der Ausloojung find dic 


Die Nummern der nad) ber Beflimmung , 


Apomis " zu 


3000 Mark, 1500 Mark, 600 Mark und 300 Mark, 


nah dem im 8 1 angegebenen Verhältniſſe ihrer 
Geſammtbeträge zu berüdfichtigen, Soweit die nad 
$ 3 zur Amortifation zw verwendende Summe einen 
hiernach nicht theilbaren Ueberſchuß ergieht, wird der⸗ 
jelbe zur nächften Amortifation vejervirt. 

88. Die Berloofung geihieht durch die Eijenbahn- 
Direstion in Gegenwart eines vereideten Notars in 
einem vierzehn Tage vorher zur öffentlichen Kenntniß 
zu dringenden Termine, zu welchem den Inhabern der 
Prioritäts-Obligationen der Zutritt geftattet wird. 

59. Die Auszahlung der ausgelvoften Obligationen 


' Blättern ungeadtet, nicht rechtzeitig zur Einlöſung 
ı vorgezeigten Obligationen werben während ber nädflen 
‚drei Sabre nach dem Zahlungstermine 'jäprlid" eintnaf 
von ber Direction der Geſellſchaft Behufs der Empfang- 
uahme der Zahlung öffentlich, aufgerufen. Die Obli- 
gationen, welde nit innerhalb zehn, Jahren nach dem 
letzten öffentfihen Aufrufe zur Einlöfung eingereicht 
werden, find wertplos, und iſt dies von der Direction 
unser Angabe der Nummern der werthlos gewordenen 
Stüde alsdann Öffentlich zu erflären. Die Gefellichait 
ae ſolcher Obligationen keinerlei Verpflichtungen 
mehr. " . 
...,$ 11. Sollen angeblid verlorene ober vernichtete 
! Obligationen mortificitt werben, fo wird ein gerichtliches 
! Aufgebot nach den allgemeinen gejeglichen Beftimmungen 
ertafen. Für dergeſtalt mortificirte, ſowie auch für 
zerriſſene oder fon unbrauchbar gewordene, an bie 
Sejellichaft zurüdgelieferte und gaͤnglich zu caffirende 
Obligationen werden auf Koften des Empfängers neue 
! dergleichen ausgefertigt. ö . 
Zinscoupons und Talons koͤnnen weder aufgeboten 
‚no mortificirt werben. Demjenigen, welcher ben 
Verluſt von Zinscoupons vor Ablauf der Verjährungs⸗ 
friſt (5 2) bei der Divection anmeldet und den flatt- 
Igepabten Befig_ glaubhaft darthut, ſoll nad Ablauf der 

erjährungsfrift der Betrag der angemeldeten und bie 
dahin nicht zum Vorſchein gefommenen 
gegen Quittung ausgezahlt werben. 
L 612. Die in den $6 3, 7, 8, 9 und 10 vor- 
geſchriebenen öffentlichen Befanntmahungen erfolgen 
durch den Deutſchen Reiche: und Königlich Preußiſchen 
Staatd-Anzeiger, bie Berliner Börjenzeitung,, ‚die 
Berliner Banf- und Handelö-Zeitung, die Magdeburger 
; Zeitung und bie Halleſche Zeitung (früher Halle'ſcher 
; Courier genannt). 

Zu Urfund dieſes haben Wir das gegenwärtige 

landesherrliche Privilegium Alferhöcfteigenhändig voll- 


Zinscoupons 





erfolgt an dem im 6 3 dazu beſtimmten Tage zu Berlin zogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel aus⸗ 
ober an anderen, von der Direction zu. bezeichnenden jfertigen laſſen, ohne jedoch den Inhabern der Obli- 
Zahlungsftellen von der Geſellſchaftscaſſe nad) dem gationen in Anfchung ihrer Befriedigung eine Gewähr: 
Nominalwerihe an die Borzeiger der Obfigationen leiſtung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten 
gegen Auslieferung berfelben und ber dazu gehörigen, ; Dritter zu präjubiciven. 
noch nicht fälligen Zinscoupons. Werben bie Coupous | Dad gegenwärtige Privifegium ſoll durch die 
nicht mit abgeliefert, fo wird ber Betrag der fehlenden ; Amtöblätter der Regierungöbezirte Porsdam, Merjeburg 
von dem Capital gekürzt und zur Einlöſung der und Frankfurt a./D. auf Koſten der Geſellſchaft befannt 
Coupons verwendet. ‚gemacht und eine Anzeige von der Tandesperrlichen 
Mit dem nah $ 3 für die Auszahlung beftimmten ; Genehmigung in die Geſetz- Sammlung aufgenommen 
Tage hört die Verzinſung der ausgelooften Prioritäte- | werden. 
Obligationen auf. Gegeben Baden-Baden, den 14. October 1874. 
Die im Wege der Amortifation eingelöften Obli- (L. S. gez. Wilhelm. 
gationen ſollen in Gegenwart eines Notars verbrannt öseʒ. Camphauſen. Dr, Achenbach. 
* 
Das vorſtehende Allerhöchſte Privilegium, ſowie 


und ſoll, daß dies geſchehen, durch die öffentlichen 
Blätter befannt gemacht werben, die Obligationen aber, 
welche in Folge der Rüdforderung ($ 5) oder in Folge | die nadfolgenden Schemas bringen wir hierdurch zur 
einer Kündigung ($ 3) außerhalb der Amortijation | öffentliben Kenntniß. 
eingelöß werden, fann bie Geſeliſchaft wicher ausgeben. , Potsdam, den 10. November 1874. 

$ 10. Die Nummern ber zur Rüdzaplung , KRönigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
fähigen, der Belanntmahung in ben öffentlichen: * . u 
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Schema I. 
Prioritäts-Dbligationen‘ 


Halle⸗ Sorau⸗ Gubenede —** Geſellſchaft. 
Jever Obligation fin 20 Coupons auf - Littr. €, ' Wegen Erneuerungen der Coupons nach 
zehn Jahre und ein Talon zur Er⸗ N. . Ablauf von zehn Jahren erfolgen 
bebımg fernerer Coupon beigegeben. jedesmal bejondere Bekanntmachungen. 
Dreitaufend Mark ne hndert Mard) PP Mart) reihundert Mark) Reihswährung. 








Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von Dreitauſend Mark (Fünfzehn⸗ 
hundert Dart) (Sechshundert Marf)-(Dreibundert Marl) Reihewäprung Antheil an dem in Gemäßeit des 


Alerpödften rivilegiims vom... ... . emittirten Gapitale von Seds Millionen Vierhundert fünf und 
neungig — Mark Reichswährung Prioricuis⸗ Obligationen der Halle-Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗Geſeuſchaft. 
er den .... ....5. ne. 


"Der Verwaltungsrath 
N. der Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn Geſellſchatt. 





Direction der Haue · Sorau⸗Gubener Eintragen — ... . . .. 
Eileibapıı. Der Haupt-Rendant. 
NN . u N. 
Müchkſeite: 
(Hier folge ei woörtlicher Abdrud des hrivieguns J 

‚Schema zu. . 
nn. Be Serie. . ter Zins⸗ Conpon. 
M über. .... "Mar. Reichswaͤhrung 


voit · oram Gutnr giggen vr »Priscitite-Dbigation 
itt. ©. j 
April. . Sciier. 18. 


2 B ' Au \ zahlbar am j . 
“ Iuy⸗ x diejes einpfärig t om 1. April (4. October) 18... die dalhiahrigen Binfen der.g igendnmen 
Prioritätdr Obligationen Aber Dreitaufend Mar: A zehnhundert Mart Sechshuudert Mac)‘ Wehen 
Mark) und «a Mart 50 Pfennigen. 


Maxi) mt 75 Martk e Butt 0 0 Piennigen) { 


:: Berlin, dep... 2. 
"Die Direction \ 
“u . ‚Der HattrSorausfonhener Eiſenbahn⸗ Geſellſchaft. 













Ey 


Der Hanpt-tendant. 
Dieſer Zinscoupon wird ungültig und wertet, : N. 
wenn er nicht binnen ‚vier Jahren nach ber Berfallgeit 


zur Zahlung prãſentirt wird, 





‚Balle-Soran Sübener „gina Degain. 
Littr, * .... über .... Mark Reichswaͤhrung. 


Der Producent dieſes Talons "erhält gegen deſſen Rücgade binnen Zahresfrift vom . . 
ab die für bie vorſtehend bezeichnete Prioritärs-Obligation neu Anzufertigenden Jins⸗Coupons für die nachſten 
zehn Jahre, ſoſern nicht von dem Jnbaber der Obligation bei dev unterzeichneten Direction rechtzeitig Wider: 
ſpruch dagegen erhoben wird. 

Berlin, den .......... 18.: 





Die Direction 
N der Halle⸗ Sorau⸗ Gubener Eiienbaßn-Brjelicait. N 
N. . IN: 
Der Haupr⸗ Rendant. 
N, 


b. welde ben. Regierungsbezirt Potsbam 
ausſchließlich betreffen: ; 
Aufforderung zur Bewerbung um bie ericbigte Kreis⸗Thierarzt⸗ 


Stelle in Belgig 
214. Die Kreis-Thierarzu⸗Stelle des Kreiſes 
Zauch-⸗Belzig mit dem Wohnfig in Belgzig if erledigt 
und werben qualificirte Bewerber aufgelorbert, ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniffe innerhalb 8 Wochen 
bei und zu melden. 
Potsdam, den 22. October 1874. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
Belanntmachungen bes Röniglichen 
Polizei:Präfidiums ge Berlin. 

Die projectirte Stadtbahn in Berlin betreffend. 

56. In Gemäßpeit des 8 19 des Gefeges über 
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11. Juni 
1874 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß für die nachbezeichneten Strecken der projectirten 

Stadtbahn, nämlich 

1) für die mit der Breslauerftraße parallel laufende, 
die Andreas und Krautsſtraße ſchneidende Strede 
von der Koppen⸗ bis zur Holgmartiftrage (Station 
6 bis Station 9,60), 

2) für die das vormalige Terrain der Schöneberger 
Wieſen und einen Heinen Theil ded Thiergartend 
ſchneidende Strede vom Schloßparf Bellevue bis 

zum Scafgraben (Station 68 bis Station 80,3), 

die vorgeichriebenen Planauszüge nebft Beilagen für 
bie Dauer von vierzehn Tagen im Gecretariat bes 
ofizei- Präfidbii (Zimmer Nr. 15 des Dienfigebäudes 
„Müpfendamm Nr. 31). während der mocentäglihen 
"Dienfftunden von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nach ⸗ 
mittags zu Jedermanns Einficht offen ausliegen. 
Schriftliche Einwendungen gegen die Pläne find 
an das unterzeichnete Polrzei-Prafidium zu richten, 
deffen Secretariat zugleih beauftragt ift, etwaige 
mündfihe Einwendungen zu Protocol zu nehmen. 
Berlin, den 2. November 1874. 
König. Polizei-Präfidium. 
Betrifft die Benenneng mehrerer neuer Etrafien in Berlin. 

87. Des Kaiſers und Könige Majeftät haben 

folgenden ım 47. Polizeis-Revier belegenen Straßen 


der Abtheilung II bes Bebauungsplanes von ben! 


Umgebungen Berlins: 1) der Strafe B. den Namen 

„Grimmftraße”, 2) der Straße 10. den Namen 

— — 3) der Straße 5. den Namen 

„Böckhſtraße““, 4) der Strafe 9. den Namen 

„Zachmannftrafe” und 5) der Straße 2. den Namen 

„Urbanfteafe” Allergnädigft beizulegen geruht 
Berlin, den 1. November 1874. 

Koͤnigl. Polizei⸗Praſidium. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen 
Ober⸗Poſi⸗Direetion zu Berlin. 
Unbeftellbare recommanbirte Briefe. 
47. Bei der Raiferlihen Ober--Poft-Dirertion in 
Berlin Tagern folgende, ın Berlin zur Poſt gegebene 

unanbringlihe recommantirte Retourbriefe: 
a, mis bem Beflimmungsorte Berlin: aufs 


geliefert am 23. Jan. 1874 an Schulz in Pankow 
am 23. Ian. 1874 an Gottfhalf, am 7. Jan. 
1874 an Taube, am 7. Febr. 1874 an Fiſcher, am 
12. Febr. 1874 an Müller, am 11. Schr. 1874 an 
Moiel, am 1. Febr. 1874 an Kaspar, am 13. Febr. 
1874 an Schwanfe, am 23. Febr. 1874 an 
Krafauer, am 18. Decbr. 1873 an Golde, am 
30. März 1874 an Fielig, am 24. Jan. 1874 an 
Berndt, am 23. Zan. 1874 an Fiſcher, am 9. Ian. 
1874 an Hilgner, am 5. Jan. 1874 an Markraf, 
am 3. März 1874 an Karius, am 9. Febr. 1874 
an Miegner, am A. Febr. 1874 an Hodftein, am 
15. Sebr. 1874 an Randeberg, am 23. Febr. 1874 
an Nielbod, am 5. Zebr. 1874 an Funfe, am 
3, Febr. 1874 an Tieg, am 8. Febr. 1874 an 
Bond, am 2. Febr. 1874 an Sieftungren, am 
31. Dechr. 1873 an Friedländer, am 15. Jan. 
1674 an Danith, am 21. Jan. 1874 an Dogan, 
am 3, Jan. 1874 an Walther, am 3. Jan. 1874 
an Altermann, am 2. Jan. 1874 an Hartwig, 
am 2. Jan. 1874 an Sonntag, am 1. Jan. 1874 
an Sommerfeldt, am 17. Febr. 1874 an Zenit, 
am 27. Jan. 1874 an Wädter, am 10. Ian. 1874 
an Sholg, am 2. Jan. 1874 an Linde, am 7. Jan. 
1874 in Berger, am 17. Jan. 1874 an Schneider, 
am 17. Jan. 1874 an Anihüg, am 20. Jan. 1874 
an Reif, am 13. Jan. 1874 an Geefe, am 7. Jan. 
1874 an Vahl, am 7. Jan. 1874 an Scheer, am 
2. Ian. 1874 an Bollrat , am 24. Jan. 1874 an 
Bärend, am 4. Febr. 1874 an Rofe, am 31. Decbr. 
1873 an Schulz, am 18. December 1873 an 
Räder, am 13. Jan. 1874 an Friedländer & 
Lehmann, am 27. März 1874 an Hennes, am 
25.. März 1874 an Müller, am 28. März 1874 an 
Prächtei, am 20. März 1874 an Blumenthal, am 
1. Aprif 1874 an Friedländer, am 4. April 1874 
an Rode, am 4. April 1874 an Schulz, am 4. April 
1874 an Walter, am 3. April 1874 an Kiehle, 
am 27. März 1874 an Bethfe, am 5. Aprit 1874 
an Curth, am 19. März 1874 an Staveromw, am 
30. März 1874 an Schniger, am 5. April 1874 an 
Albert, am 4. April 1874 an Lehmann, am 
a. Mär 1874 an Hadelbufch, am 16. Aprit 1874 
an Liebermann, am 13. April 1874 an Schulz, 
am 14. April 1874 an Podratz, am 8. April 1874 
an Sceidler, am 15. Aprit 1874 an Meir in 
Rirdorf, am 21. April 1874 an Müller, am 
21. April 1874 an Salefinger, am 21. Aprit 1874 
an Urban; am 17. April 1874 an Lebredt, am 
16. April 1874 an Eſchendorf, am 4. April 1874 
an Brüde, am 4. April 1874 an Brüde, am 
27. April 1874 an Fürſt zu Putbus (in Berlin), 
am 2. Mai 1874 an Job, am 30. April 1874 an 
Schulz, am 1. Mai 1874 an v. Fouqué, am 
29. Aprit 1874 an Fiſchmann, am 23. Mary 1874 
an B. B. poste restante, am 29. April 1974 an 
Mibck, am 3. Mai 1874 an Heinrihd & Boeldow, 





am 2. Mai 1874 an Holzapfel, am\J0, April 1874 
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an Häflein, am 27. Aprit 1874 an Littwann, 
am 1. Mai 1874 an Koppe, am 7. Mai 1874 
an Pohle, am 21. April 1874 an Engelhardt, 
am 5. Mai 1874 an Rieße, am 28. April 1874 an 
Runge, am 20. März 1874 an Wolff, am 1. April 
1874 an Kaßler, am 31. März 1874 an Bergmann, 
am 31. März 1874 an Epmle, am 30. März 1874 
an Hanff, am 27. März 1874 an Schmidt, am 
25. Mäm 1874 an v. Storzewski, am 26. Märg 
1874 an Brade, am 11. Dechr. 1873 an Schmidt, 
am 20. März 1873 an Dies, am 18. März 1874 
an Müller, am 6. März 1874 an Adler, am 
13. März 1874 an Krüger, am 18 März 1874 an 
©. K. Hoh. den Kronpr. Fr. Wilhelm, am 16. März 
1874 an Blumenthal, am 13. März 1874 an 
Fromm, am 17. März 1874 an Taufimann, am! 
14. März 1874 an Engelhardt, am 19. März 1874 
an Elkan & Wolff, am 25. Febr. 1874 an Bohm, 
am 2. März 1874 an Schneider, am 7. März 1874 
an Weinberg, am 9. Febr. 1874 an Mayer, am 
26. Febr. 1874 an Jentih, an 22. Febr. 1874 an 
Srengen, am 4. März 1874 an Jaenide, am 27. Febr. 
1874 an Bergemann, am 14. Febr. 1874 an Rojens 
plenter, am 2. März 1874 an Erfurth, am 10. März 
1874 an Richter, am 8. März 1874 an Schulz, am 
2. März 1874 an Prengihat, am 2. März 1874 
an Lüdde, am 5. Mär; 1874 an Borrath, am 
25. Febr. 1874 an Goldberg & Blumberg, am 
28. Febr. 1874 an Gotvenhoft, am 23. Febr. 1874 
an Bilig, am 19. Februar 1874 an Schmidt, am 
16. Febr. 1874 an Köhler, am 16. Febr. 1874 an 
„Blestenberg, am 19. &ebr. 1874 an Shüd, am 
20. März 1874 an Hinge, am 18. Febr. 1874 an 
Henze, am 14 Febr. 1874 an Germies, am 
6. Febr. 1874 an Michgelis. 

b. mit anderen Beflimmungsorten: aufge 
liefert am 27. Jan. 1874 an Barſch in Zielenzig, 
am 24. Jan. 1874 an Weimann in Charlottenburg, 
am 30. Jan. 1874 an Getſcheit in Neu-Ruppin, am| 
18. Jan. 1874 an Hanig in Bernau, am 22. Zan.! 
1874 an Monawigfie in Wien, am 30. Jan. 1874| 
an Dittmer in Charlottenburg, am 30. Jan. 1874 
an Wendt in Parowo bei Eulm, am 4. Diärz 1674 
4 Poffarte an Sievert ın top i. Pom., am 
31. Jan. 1874 an Sommerfeld in Czarnikau, am 
15. Noobr. 1873 an Meyer in fandon, . 
Berger in Schlieben bei Herzberg, am 16. 
an Reipenfron in Charlottenburg, am 4. Febr. 
an Winkler in Breslau, am 19. Febr. 1874 an 
Ganzel in Schulgendorf bei Hennigsdorf, am 
19. Dechr. 1873 an Haud in Odeſſa, am 21. März 
1874 an Opig in Sahbrunn, am 2. Febr. 1874 an! 
Schröder in Zerbſt, am 22. Febr. 1874 an König 
in Bremen, am 27. Juni 1873 an Ruppredt in; 
Kiel, am 4A. Dechr. 1873 an Schmidt in Eberfeld, 
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1874 an Jauerned in Borbesholm, am 3. März 
1874 an Brad in Warſchau, am 7. Febr. 1874 an 
Aſcher in Paris, am 2. März 1874 an Dunfel in 
Mittenwalde,. am 17. Octbr. 1873 an Kiſaſſzony 
in Halian in Ungarn, am 13. März 1874 an Dent= 
haus in Müpleim a. Ruhr, am 11. März 1874 an 
Stöbe in Hamburg, am 17. April 1874 an Habid 
in Salfenhagen bei Potsdam, am 1. April 1874 an 
Falfenftein in Paris, am 3. Aprit 1874 an 
Hoiginfi in Friſchin bei Filehne, am 9. Sehr. 1874 
an Schele in Chambery, am 25. Novbr. 1873 an 
Aronpold in Wien, am 25. März 1874 an Schell 
in Eggersdorf bei Strausberg, am 29. März 1674 
an GStrjeny in Teifirowsfn bei Angerkurg, am 
9. Aprit 1874 an Pürt in Nieberöheimbah bei 
Bacharach, am 9. April 1874 an Unger in Benneden- 
fein, am 30. März 1874 an Salzmann in Steglig, 
am 13. Aprit 1874 an Beſſel in Coblenz, am 
16. April 1874 an Linke in Giemſtädt bei Weißenfee. 

Die unbefannten Abfender der, vorbenannten 
Briefe werben aufgefordert, zur Empfangnahme der⸗ 
felben fpäteftens M Wochen, vom Tage des Er- 
ſcheinens gegenwärtiger Belanntmadhung an gerechnet, 
bei der Kaiſerlichen —S——— in Berlin ſich 
zu melden, widrigenfalls mit den Briefen nad ben 
geſetzlichen Defimmungen verfahren werben wird. 

Berlin C., den 28. October 1874. 

Der Kaiferlihe Ober-PoR-Director 
Sachße. 


Unanbringliche Poſtſendungen. 
AS. Bei der Kaiſerlichen Ober-Poſt-Direction in 
Berlin lagern: 

A. Padete, in Berlin zur Poſt gegeben: 
an Chriftiani in Schönau b. Teplig Kilog. 
d. 27. Juni 1874, an Schülling in Freienwalde a. D. 
1 Kilog. d. 20. Zuni 1874, an Weishorn in Halle a.©. 
1 Kilog. d. 25.’ Juli 1874, an Riedel in Münden 
1 Kilog., an Mewes in Neufladt a. D. 1 Kilog., 
an Ehmidı ın Dresden 1 Kilog. d. 29. Juli 1874, 
an Coyn ın Leipzig 37/2 Kilog. d. 29. Juni 1874, 
an Klinge ın Böhm, Leipa 11% Ring, an Reichel 
ın Znaım 4), Kilog. d. 22. Decbr. 1873, an Dem- 
gensfy in Ludenwalde 1 Kifog. d. 24. Juli 1874, 
an Goldſchmidt in Wiesbaden Kilog. d. 2. Aug. 
1874, an Ader mann in Leipzig 2 Kilog. d. 2. Eepttr. 
1874, an Salomon in Berlin 1 Kifog. d. 19. Juli 
1874, an Gottſchalk in Cöln 5 Kılog. d 22. Aug. 
1874, an Behrendts in Hirſchberg i. Schl. 1 Kilog. 
d. 24. Mai 1874, an Nönrfe in Berlin Yz Kilog. 
d. 16. Septbr. 1874, an Heisdbro in Worms 2 Kilog. 
d. 30. Juli 1874, an Böhmer in Berlin Kilog. 
dv. 23. Mai 1874, an Schüttfe in Alexanderhof b. 
Trebbin Kilog. d. 28. Juli 1874, an Kazmandy 
in Pe, an v. Rödern in Marburg Kilog. 














md. 2. Juli 1874, an 9. Bornholz in Neuenhagen, 


an Stard_in Gafiel 2 Kifog. d. 23. Aug. 1874, an 





am 10. März 1874 an Horn in Poln. Erone 
18. Febr. 1874 an Förck in Klauſenburg, am 16. Febr. 
1874 an Wallburg in Lauenburg, am 11. März 


Stod in Stettin "2 Kilog. d. 19. Aug. 1874, an 


‘ 
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Fiſcher in Königsberg in Pr. 10 Kilog. d. 23. Aug. 
1874, an Zolti in — 3a Kilog. d. 15. Juli en 

. Ohne Adreffen, und ohne Signatur, 
ſowie aus Packeten entfallene Gegenftänbe: 
1 Dugend Teinene Kragen, 1 Pädchen Sattlerfmöpfe, 
1 Sclüffel am blauen Bande, 1 Paar Epauletten, 
1 Eigarren-Etui, J. F. eingravict, 1 Petſchaft A. DAVU, 
1 Koffer mit 1 Paar alten Beinfleivern, 1 Kinder- 
ſtiefel, 1 Blehbäcie, 1 Dutzend Mützenſchirme, 
1 Carton mit Weſtenknöpfen, 1 Packet mit metallenen 
Hofenfnöpfen, 1 Blechmarke F. NE 8000, 1 meifingner 
Schlüſſel, 1 Päckhhen weiß Leinen, 1 Brieftaſche, 
1 Uprfette von Meſſina, 1 Paceett Ladipigen zum 
Belag für Schuhe, 1 Nadelbücie, 1 Heiner Riegel, 
1 Packet Garn, 1 Bud, 1 Etui mit Raſirmeſſer, 
2 Regenihirme 1 Portemonnaie, 1 Stod, 1 Vorlege⸗ 
ſchloß 1 Taſchentuch, 1 Büchertrage. 

Die unbekannten Eigenthümer der vorbezeichneten 
Depemänbe werben aufgeforbert, zur Empfaugnahme 
derſelben fpäteflens innerhalb vier Wochen, vom 
Tage des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung 
an gerechnet, bei ber hiefigen Ober-Pofdirection fi 
zu melden, wibrigenfalld der Jnhalt der Seudungen 
und bie aufgefundenen Grgenftinde zum Beflen des 
Poſtarmenfonds difentlih meiſtbietend werden verfleigers 
werden. . 

Berlin C., den 3. November 1874. 4 

Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirector. 
Sachße. | 


Bekanntmachungen ber Königlichen 

Eonteole der Staats⸗Paplere. - 
Aufgebot von Staaieſchuldſcheluen. 

30. In Gemäßheit des $ 6 der Verordnung vom 
17. Juni 1819 (Gelegfammlung Nr. 549) wird hiers 
dur bekaunt gemacht, daß dem Unteroffirier ber 
3. Compagnie 5. Rheiniſchen Snfanterie » Regiments 
Ar. 65 ©. A. Muhs in Cöln die Staatsfhuldiceine 

Littr. F. X? 28,703, 120,067 und 133,389 

a 100 Tple. 

bei der am 17. April 1874 in Wolfier, Kreis Weft- 
havelland, fattgehabten Feuershrunft angeblich ver⸗ 
brannt find. i 
Es werden Diejenigen, welche fih im Befige 
diejer Documente befinden, hiermit aufgefordert, ſolches 
dev unterzeichneten Controle der Staate-Papiere ober 
dem ı. Muhs anzuzeigen, twidrigenfalls dag gerichts j 
liche Amortifations-Berfahren eingeleitet werden wird. | 
Berlin, den 3. November 1874. | 
Königl. Controle der Staats-Papiere. 


Bekanntmachungen der Königl. Direetion | 
der Niederfchlefifch-Märkifchen @ifenbabn. | 
Anfinsfgung eines Vaqtrages zum gemeinfhaftlichen Tarif für! 
Oberfchlefiiche Steinfohlen und Gcats. 1 

181. Bom T. Nosember d. 5. ab tritt zum. 
gemeintchaftlichen Tarif der Oberſchleſiſchen, Nieder 
ſchleſiſch⸗ Märkiſchen und der Magdekurg-Halberftäbter, 
wie Magdeburg⸗ Leipziger und Halberſtadt-Bianken⸗ 





burger Bahnen für Oberfhlefijhe Steinfohlen und 
Coals in Wagenladungen -— Route "Berfin-Stenbal'— 
vom 4. Auguft d. 3. ein Nachtrag T in Kraft, welder 
Tarifjäge für ben Verlehr ınit Station Mahlwinkel 
der MagdehurgsHalberftäbter Ehſenbabn enthaͤlt. Dind- 
exemplare diejes Nachtrages find dei unſeren Güter: 
Expeditionen in Breslau Und Berlin uneutgeltlich zu 
haben. ü 
Berlin, den 30. October 1874. 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch-⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
Bekanutmachungen der Königlichen 
Direction der Dfibahn, 
Tarifrung der Artitets Thern 

89. Vom 1. November‘d. 5. n. St. ab wird der 
Artitel „Ihee” im Bremer vefp. Hamburg: Moslauer 
Verbands Verkehr in die ermäßigte Claſſe B2 verjegt. 

Bromberg, den 22, Detober 1873. ° 

Königl. Direcrtivn der Oſtbahn. 


Patent-Erspeilungen 
Den Eivil- Ingenieuren Riehn, Meinise und 
Wolf zu Görlig if mnter dem 9. November 1874 
ein Patent ’ “ DR 
auf eine ſelbſtthaͤtige Vorrichtung zum Miltken 
dev Yurmpen-WBindfefjel mit. Luft in der durch 
Zeichnung und Beipreibung nachgewie ſentu 
Zuſammenſetzung und ohnme Jemanden in der 
Anwendung befannter Theile zur: beſchraͤnken 
auf drei Jahre, von jenem Tage an chnet, und hir 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingenieur P. Langbein zu Würjburg iſt 
unter dem 2. November d. 3. ein Patent 

' auf eine Ruppelung für Eiſenbabnwagen in 

der durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 

gewieſenen Zufammenjegung und ohne Jemanben 

in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiſchen Stans ertheilt worden. 


Patent-Aufhebungen. 

Das dem Webermeiftler Franz Schaeffer zu 
Berlin unter dem 31. März 1873 auf Die Dauer von 
drei Jahren für den ganzen Umfang des Preußifcen 
Staats ertheilte Patent auf 

eine Borrihtung an Webeftühlen mit Doppel⸗ 
Zaequard-Mafhinen zur Verhiuung fehler 
hafter Einfchüffe, 


. 


iſt aufgehoben. 


Das dem Fabrikanten A. Wilke in Braunſchweig 
unter dem 20. März 1873 ertheilte Patent 
auf eine ſeitliche Kuppelung ‚an Eiſenbahn- 
wagen, joweit dieſelbe als neu und eigenthũmlich 
erfannt if, und ohne Jcmanden in ber 
Anwendung befannter Theile derſelben zu 
beſchraͤnlen, 
iſt aufgehoben. 


MBerfonals Chronik. 

Dem Königl. Oberförfter Sahfenrocder zu 
Falkenhagen ift die Polizei⸗Anwaltſchaft für Forſt⸗ und 
Jagd⸗Sirafſachen innerhalb der zum Bezirke des Königl. 
Kreisgerichts zu Spandau gehörigen Theile des Zorft 
reviers Falkenhagen übertragen worden. 

Der Privat-Secretair Otto Bierpuff ift zum 
Regierungs-Civil-Superanmerarins ernannt worden. 

Der Privat-Serretair Guſtav Albert Ferdinand 
Heun if zum Regierungs- Civil Supernumerarius 
ernannt worden. 

Dem Hauptleprer, Drganiften und Küfter Adolf 
Scheffher zu Schöneberg bei Berlin if der Cantor⸗ 
titel verliehen worden. 

Der Pfarrer Nudolf Auguft Wilbelm Jaene, 
bisher zu Königeporft, Diöceſe Fehrbellin, iſt zum 
Pfarrer bei der evangeliſchen Gemeinde zu Dabergog, 
Diöceje Neu-Ruppin, beſtellt worden. 

Der Pfarrer Carl Hermann Eduard Hanfe, 
bisper zu Bergedorf, Diöceſe Zehdenid, ift zum Pfarrer 


bei den evangehfchen Gemeinden zu Brieft und Freders⸗ 


dorf, Diöceſe Gramzow, beftellt worden. 

Der bisherige Hülfsprediger Friedrich Wilhelm 
Nihard Rüthnick ift zum Diaconus zu Niemegf und 
Pfarrer zu Lühnsdorf und Buchholz, in der Diöcefe 
wenig, beftellt worden. 

er Schulamts-Candidat Barnewig if als 
ortentliher Lehrer an der Realſchule in Brandenburg 
angeftellt worben. 

Die bisherigen Betriebd-Sceretaire Kirft, Ludwig 
Rank, Hermann Petzold, Wilpelm Gutihe und 


Heinrih Schulze find definitiv ald ſolche bei der Nieder⸗ 


ſchleſiſch⸗Markiſchen Eijenbahn -angeftellt worden. 

. PVerfonal-Beränderungen 
m Bezirfe der Kaiſerl. Ober-Poft-Direction 

zu Potsdam. 

Im Monate Detober d. J. find im Bezirfe der 
Ober⸗ Poſt⸗Direction zu Potsdam folgende Perſonal⸗ 
Veränderungen vorgefommen: - 
@3 wurden angenommen: bic Abiturienten 

Fürneigen in Neu-Ruppin und Meumann in 


Pritzwalk zu Poſt-Eleven, der Bahnhofs-Vorſteher 
Riefeweber in Buſchow und der Bahnhofs-Aufſeher 


von Mündom in Chorin zu interimiſtiſchen Poft- 
Erpebireuren, der Lehrer Lindom in Badingen und 
der Militair- Invalide Meinide in Schoͤnwalde, 
Kreis Niederbarnim, zu Pof-Agenten; 

ernannt: die Poft-Eleven Belling, Kuhl ow und 
Tande in Porsdam und Hebeler in Prenzlau zu 
Hof-Practifanten ; 

angeftellt: die Landbriefträger Bulgis in Gerd- 
walde und Marko in Jüterbog; 

beftätigt: der Pofichaffner Rofin in Neuftabt- 
Eberswalde; 

verfeßt: der Poſt⸗Expediteur Gerlach von Schön- 
walde, Kreis Niederbarnim, nah Wildnad ; 

freiwillig ausgefchieben ift: der Poß-Erpebiteur 
Selchow in Chorin. 





, Rahbweifung 
‚der im Monat Detober 1874 mit Beftallung 
jverfehenen Schiebsmannsbeamten im Des 

partement des Kammergerichts. 
j Stadt Berlin. 1) Scirmfabrifant Wigdor, 
Koͤnigſtr. 14, 2. Stellvertreter für den Nicolaikirch⸗ 
Bezirt AP A, 2) Holzhändler Barnewig, Georgen: 
‚ftraße .19a, 2. Stellvertreter für den Georgenfragm. 
Bezirk M⸗ 19, 3) Nentier Thielemann, Mittel: 
ſtraße 34, 2. Stellvertreter fr den Doroiheenlirch⸗ 
Bezirk AR 20, 4) Partifulier Reccius, Zelten „AP 2, 
Shiedomann für ben Königeplag-Bezirt NE 21, 
5) Rentier Sparfeld, Leipzigerfir. 120, Schiedsmann 
für den Leipzigerplag-Bezirt A723, 6) Bädermeifter 
ıDöpl, Keipzigerftr. 12, 1. Stellvertreter für denjelben 
Bezirk, 7) Kücyenmeifter a. D. Hampel, Halleſche⸗ 
ſtraße 23, Schiedsmann für den Gelammt- Bezirk 
IN 41/42, 8) Bice-Präfident a. D. Wallach, 
:Tranienftraße 96, Schiedsmann für den Jacobikirch⸗ 
Bezirk AP 85, 9) Fabrifbefiger Levinftein, Coͤpnicker⸗ 
ſtraße 111, 1. Stelfvertreter für den Brüdenftraßen- 
Bezirk AP 95, 10a) Fabrikant Schönfeld, Raupach⸗ 
|ftraße 13, 2. Stellvertreter für den Holzmarkiftraßen- 
Bezirk NF 102, 10b) Stadtverordneter Wilhelmi, 
Grüner Weg 107, 2. Stellvertreter für den Marfue- 
ſtraßen⸗Bezirk AMP 105, 11) Kanzleirath Lemde, 
Groͤße Sranffurterfir. 88, Schiedsmann für den 
Waßmannsftragen-Bezirt AP 121, 12) Kaufmann 
Hampe, Greifswalderfir. 54, 2. Stellvertreter für den 
"Gefammt-Bezitt As 131, alle dreizehn verpflichtet am 
7. Derober 1874. J 

Stadt Potsdam. 13) Rentier Hahn, 
2. Stellvertreter für den 2. Bezirk, 14) Deftillatcuv 
Hochgeladen, Schiedsmann für den 5. Bezirk, beide 
verpflichtet am 5. Detober 1874; 15) Kaufmanır 
Ernſt Stadfleth, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezirk, verpfliptet am 8. October 1874; 16) Brunnen- 
'mader Japel, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
’47) Dfenfabrifant Schröder, 1. Steliertreter für 
den 7. Bezirk, beide verpflichtet am 12. October 1874; 
18) Vorkoſthaͤndler Bogen, 2. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 19)-Raufmann Nödiger, Schiedsmann 
für den 9. Bezirk, beide verpflichtet am 5. October 1874. 
Kreis Prenzlau. 20) Kaufmann Kalbers- 
berg, Schiedsmann für den Königs-Bezirk der Stadt 
Prenzlau, 21) Kaufmann Rietſch, 1. Stellvertreter 
ifür denſelben Bezirk, 22) Kaufmann Heydebred, 
Schiedsmann für ben Johannis = Bezirf daſelbſt, 
23) Kürfchnermeifter Fried, 2. Stellvertreter für 
denſelben Bezirk, 24) Mühlenmeifer Schuſter, 
Schiedsmann für den Muͤhlen-Bezirk baſelbſt, 
alle fünf verpflichtet am 3. October 1874; 25) Ritter⸗ 
gurstefiyer Satomw zu Rolwig, Schiedemann für den 
. ländligen Bezirk, 26) Gutspächter und Lieutenant 
Beit zu Groß-Holzendorf, 1. Stellvertreter für den 
‚ VII. ländlichen Bezirk, beide verpfligtet am 17.1 Zuli 


1874 
Areis Weſthavelland. 27) Gutsbefiger 
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Meyer zu Priegen, Schiedsmann für den I. ländlichen 
Bezirk, verpflihtet am 21. Detober 1874; 28) Schulze 
Krauje zu Garlig, Schiedsmann für den VI. länd» 
lichen Bezirk, verpflichtet am 30. September 1874. 
Kreis Oftpriegnig. 29) Ammann Maas 
zu Weitgendorf, Schiedsmann für den I. ländlichen 
Bezirk, verpflichtet am 1. October 1874; 30) Schulze 
Telſchow zu Buchholz, Schiedsmann für den X. länds 
lichen Bezirk, 31) Schöppe Hartwig zu Giejensborf, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, beide verpflichtet 
am T. Detober 1874; 32) Schulze Krüger zu Stüdenig, 
Schiedsmann für den XV. ländlichen Bezirk, 33) Schönpe 
Franz daſelbſt, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
beide verpflichtet am 12. October 1874; 34) Bauer: 
Austen Johann Voß zu Schmolde, Schiedsmann 
für den IM. ländlichen Bezirk, 35) Bauergutöbefiger 


Friedrich Voß daſelbſt, 1. Stellvertreter für benfelben ; 


Bezirk, 36) Gaſtwirth Zick ebendaſelbſt, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 37) Kircencafien » Rendant 
Wiechert zu Freyenſtein, Schiebsmann für den 
IV. ländlichen Bezirk, 38) Bürger Graf_ dafelbfl, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle fünf ver- 
pflichtet am 9. Detober 1874. 

Kreis Nieder: Barnim. 39) Bädermeifter 
Lehmann zu Reinid.ndorf, Schiedsmann für den 
19. ländlihen Bezirk, 40) Kaufmann Amende zu 
Reinidendorier Scyäferei, 1. Stellvertreter für denſelben 
Bezrt, 41) Bädermeifter Jänicke zu Reinidendorf, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 42) Bäckermeiſter 
Franz zu Daldorf, Schiedsmann für den 34. länd⸗ 
lichen Bezirf, 43) Gerihtömann Schulze daichtf, 
1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, A4) Kofjärh 
QDualig zu Lübars, 2. Stellvertretet für benjelben 
Bezirk, alle ſechs verpflihtet am 7. October 1874; 
45) Colonift Spannemann zu Schönmwalde, 1. Stell 
vertreter für den 6. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 
17. October 1874. 

Kreis Beesfow:Storfow. 46) Schulze 
Petſchelt zu Prieros, ald 1. Stellvertreter für den 
8. ländlichen Bezirk, verpflichtet am 7. October 1874. 

Kreis Nuppin. 47) Buchbindermeiſter 
Wegener zu Wufterbauien a. D., Schiedemann 
für die Stadt Wufterhanien a. T., 48) Kupierichmiede⸗ 
meiſter Uthe mann dajeldft, als 1. Stellvertreter für! 


in dem Geſchaͤftsjahre vom 1. Deeember 1874 bie 

dahin 1875 von dem Kreisgerichte-Direetor Zander, 

unter Mitwirfung des Kreisgerichts⸗ Secretaird 

Brabandt, bearbeitet. Die Beröffentlihung der 
Eintragungen erfolgt durch den Deutſchen Reihe» und 

Babigen StaatörAngeiger und die Berliner Börjen- 
eitung. 

Templin, den 3. November 1874. 

Koͤnigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Abhaltung von Gerichtstagen. 

Die Gerichtstage in Kegin werben mährend bes 

Jahres 1875 an nachfolgenden Tagen flattfinden: 
am 4. Januar, am 8. Februar, am 8. März, am 
5. April, am 3. Mai, am 7. Juni, am 5. Juli, 
am 6. September, am 4. October, am 8. November, 
am 6. December. ” 

Potsdam, den 1. November 1874, 

Koͤnigl. Kreisgericht. 

Für das Geſchaͤftsjahr 1874/75 werben die Ges 

tihtötage in Warnow in dem Reimer'ſchen Gafthofe 
den 7. December 1874, 1875 ben 4. Januar, den 
8. Februar, den 8. März, den 5. April, den 3. Mai, 
den 7. Juni, den 2. Juli, den 6. September, den 
4. October, den 8. November 

abgehalten werben. 

Perleberg, den A. November 1874, 
Königl. Kreisgerigt. I. Abtheilung. 

Die Gerihtötage für die zum Rhinower Bezirk 
gehörigen Dreigaften werden im Jahre 1875 zu 
Rhinow an folgenden Tagen abgehalten: 

am 12. Januar, am 9. Januar, am 13. April, am 
15. Juni, am 13. Juli, am 14. S ptember, am 
12. October, am 9. November. 

Diefelben find zugleich für die Aburtelung ber 
Forſtrügeſachen beftimmt. 

Rathenow, den 30. October 1874. 

Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

Die Gerihtötage für die zum Frieſacker Bezirk 
gehörigen Ortſchaften werden im Jahre 1875 zu 
Friefad an folgenden Tagen abgephlten: 

am 5. und 6. Januar, am 2. und 3. Februar, am 
2. und 3. März, am 6. und 7. April, am 4. und 





denjelben Bezirk, beide verpflichtet am 14. Octeber 1874. | 
Fortſetzung folgt.) 

BVBermifchte Nachrichten. - 

Führung der Handels: und Genoſſenſchafts-Negiſter. 

Die auf die Führung des Handeld- und Ge— 

noſſenſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte merden | 


. Mai, am 8, und 9. Juni, am 6. und 7. Juli, 
. und 8. September, am 5. und 6. October, am 
. und 3, November, am 7. und 8. December. 
Der j desmalige weite Tag if zugleich für die 
Aburtelung der Forſtrügeſachen beftimmt. 
Rarpenew, den 30. Terober 1874, 

Königl. Kreisgerigte-Deputation, 


emo 





(Hierzu Bier Deffentliche Anzeiger.) 


(Die Infertionsgebühren betragen für 


ir eine einfvaltige Drudgeile 2 Sgr. 


Belagablätter werden der Bogen mit 1 Gar. berechnet.) 


en Regierung au Potsdam. 





Redigixt er Ksniglich 
. —— Bu&pruderei der 


A M. Hayn'ien Erben, 





| Amtsblatt | 
Der Röniglihben Hegierung zu Potsbam 
und der Stadt Berlin. 





Stil 7. 





Berorhnungen und Bekanntmachungen der, 


. niglichen Negierung: 
a. welche den Regierungsbezirt Potsdam und 
. die Stadt Berlin betreffen: 


Deutſche Unfall» und Groattofäte:Berfiperunge-Öenofienfiaft in 


einzig. 
218. Nachdem der unter ber Firma: „Deutiche 
Unfall= und Invaliditätd-Berfiherungs-Benoltenigaft” 
in Leip;ig domicilieten, auf Gegenfeitigfeit beruhenden 
Berfid: cumgs⸗Geſellſchaft die Eonceifion zum Geſchaͤfts⸗ 


betrief® in den Koͤniglichen Preußiſchen Staaten er⸗ 


theilt sorben iſt, werden in ber Anlage die Conceſſion 
und t. Statuten derſelben hierdurch zur Öffentlichen 
Kenm ih gebradt. . 
«dam und Berlin, den 13. November 1874. 
Königl. Regierung. [Mrist Polizei⸗ Praͤſidium. 
Al lung des Innern. 


Kaif  ,u. Königlich Deſterreichiſch- Ungariſches General-Eonfulat. 
316 Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
jebre 1, dag das bisherige Kaiferlih und Königlich 
efte <ihiih-Ungariiche Eonfulat in Berlin zu einem 
Gene Conſulate erhoben und der Geheime Cormercien⸗ 
Rath Louis Ravene zum General-Eonjul_ ernannt, 
dieſem aud das Erequatur ertheilt worden iſt. 
Potsdam, t - 13. November 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Empfehlung von Mäny-Umrehnungs:Tabellen. “ 
217. In der deutſchen Buchhandlung zu Meg 
find unter den Namen 
1) „Univerjal-MünzsUmregpner, enthaltend Reductionds 
Tabellen der acht wichtigften Münzwährungen 2c.“, 
2) „Rebuctiond-Tabellen der deutſchen Reichsmark in 
die Währungen von Preußen, rejp. Norddeutſchland, 
Süddeutfchland und der Franken ıc.” und 
3) „Kleiner Munz⸗Umrechner, enthaltend die Re— 
duetionen der Reichsmark, Francs, Thaler, Süd: 
deutſchen Gulden, Livres Sterling, Hamburger 
und Bremer Währung.” 
drei’ fehr brauchbare a erichienen, deren 
Buchhändleriſcher Ertrag dazu beflimmt ift, bie vielfach 
hervorgetretene Noth armer deutiher Familien zu 
lindern, welche nad dem legten Feldzuge in Metz 
unter nit verwirflichten Hoffnungen auf beſſeres 
Fortlommen eingewandert find. Der Preis beträgt 
beziepenstih 1 Mark 20 Pf. 2 Mark 40 Pf. und 40 Pf. 


Den 20. November 





Ich entfpreche gern dem an mic gerichteten Er⸗ 
fuden, Bleiben, wie ee eichehen en Behörden 
mein eſſorts zur ng zu fehlen. 

Berlin, den 19. October FT p 

Der Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
R Dr. Achenbach. 
. 


* 

Vorſtehenden Erlaß des Herrn Miniſters für 
Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten bringen wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenniniß. 

Potsdam, den 12. November 1874, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


b. welde den Regierungsbezirk Potsdaw 
ausſchließlich betreffen: 
Biehfperre wegen Gchafyoden. 

218. Unter dem Schafvieh des Banerngutöbefigers 
Hansmann zu Fahrenwalde, Kreis Prenzlau, ift bie 
Vodenkrankheit ausgebrochen. Es ift daher das Gehäft 
des ꝛc. Handmann nebft dazu gehörigen Ländereien, 
der Verordnung vom 23. December 1871 (Amtsbl. 
Seite 388) gemäß, für den Verkehr mit Schafen, Ziegen 
und Rauffutter bis auf Weiteres geiperrt werden. 

Yorsdam, den 13. November 1874, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Banpgemeinde Jachzenbrück, im Kreiſe Teltow, betreffend. 
219. Des Könige Majeſtät Haben mittelſt Aller 
högften Erlaſſes vom 16. d. M. zu genehmigen gerupt, 
daß die Gemeinde Funkenmuͤhle ım Kreife Teltow mit 
der Gemeinde Jachlenbräd, in demielben Kreije, zu 
Einem Gemeinde⸗Verbande mit dem Namen Jadzens 
brüd vereinigt werde, 

Dies wird gemäß $ 1 des Landgemeinde⸗Geſetzes 
vom Fi April 1856 hierdurch zur oͤffentlichen Kenntnig 
gebracht. 

Votsdam, den 5. November 1874, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Die Auflsinug ber Straf-Auftalt zu Spandau betreffend. 
220. Zur Vermeidung unnüger immer wicder ein⸗ 
gehender Schreiben und Anfragen maden wir wiederholt 
darauf aufmerffam, daß die Straf-Anftalt zu Spandau 
im Juni 1872 aufgelöft worden ift und die in derſelben 
— geweſenen Sträflinge anderen Straf-Anſialten 
überwieſen worden find. 

Pots dam, den b. Nopember 1874. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern, 
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Cinbundert Thaler Belohnung. 

231. Auf dem Begräbnißplage zu Auptenberg, 
Nieder « Barnimer Kreifes, if in ber. Nacht vom 
26. zum 27. October d. J. ein Grab zerflört und 
die in. demfelben am 23. Oetober d. I. beerbigte Leiche 
eines Kindes nah Zerträmmerung des Sarges aus 
demfelben theilweiſe heransgezogen worden, fo daß 
der Kopf ber Leiche aus dem Sarge hervorragend und 
der Sarg unbebedt gefunden worden ifl. 

Der Srevel hat fih in ber Nacht vom 4. zum 
5. November d. 3. in noch verabſcheuungswürdigerer 
Weiſe wieberpolt. Es wurden am 5. November d. J. 
Morgens auf dem gebachten Begräbnißplage zwei 
Kinderleichen, welche am 4. November d. 3. beerdigt 
waren, aus ihren Gräbern und Gärgen geriffen vor- 
gefunden, eine berjelben, Die eines zweijährigen 
Mädchens, mit ausgeipreizten Beinen, beſchädigter 
Scham⸗ Deffnung und zerriſſenem Leichenpembe. 

Die Ermittelungen der Thaͤterſchafi haben bisher 
feinen Erfolg gehabt, und fihern wir Demjenigen, 
welcher Nachweiſe Liefert, wodurch es den zufländigen 
Gerichts⸗ und Polizeibepörden möglich wird, den Thäter 
zu ermitteln und zur Beftrafung zu bringen, hierdurch 
eine Belopnung von „Einbundert Thalern“ zu. 

Potsdam, den 18. November 1874. 

Königl. Regierung. Abtherlung des Innern. 

Beanntmacgungen des Königlichen 

plize-Präfidiums zu Berlin. 
Balegang des Gnteignungerents fir Räptıfcye Terratn-Grwerbung 
R in Berlin. 
58. - Auf Ihren Bericht vom 14. October d. I. 
will Ich der gemeinde Berlin zur Erwerbung 
des. zur Freile gung bes von der Fehrbelliner, Chriſtinen⸗ 
Zionstich= und Templiner Straße eingeſchloſſenen 
Pages A. des nebft dem eingereichten Situaiions⸗ 
Dane anbei zurüdfolgenden Bebauungsplanes der 
Abtheilung XI von den Umgebungen Berlins erforder- 
lichen Terraind das Enteignungsrecht hiermit beilegen. 
Baben-Baden, den 1b. Driober 1874. 
ga. Wilhelm. 
998. Dr. Ayenbag. 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. " 
* 

Vorfiebende Alterhöhfte Cabinets-Drdre wird in 
Gemäßpeit des Erpropriationsgeieges vom 11. Juni 
d. 3. zur allgemeinen Kenntuiß gebradt. 

Berlin, den 6. November 1074. 

Königt. Polizei-Präfidium. 
Bekanntmachungen 
des KRaiferlichen General-Yoftamts. 
Die Beſchaffenheit der Padet-Senvungen betreffend. 
21. Das Publifum wird im eigenen Intereſſe aufs 
Neue dringend erſucht, bei Verſendungen durch bie Poſt 
die Padete feſt und dauerhaft zu verpaden und auf 
denfelben bie Bezeihnung des Empfängers fowie des 
Beftimmungsortes deutlih und haltbar anzubringen. 
Cigarrenfiften, Teicht zerbrechliche Holzſchachteln, ſchwache 


Lartons, einfache Umpülfungen von bünnem, fpröbem 
(Papier oder leer, leicht, brechender Pappe find ale 
ngenũ— s Pmdanaterial anzuſehen und bieten dem 

Abſender feine Sicherheit für die richtige und voll⸗ 
fändige Weberfugft Trier Sadan.: Beʒenhcung 
muß beutlih und auch bei Licht lesbar, namentlich 
Ping des Beftimmungsorts in die Augen fallend 
auf dem Packete felbft oder auf einer haltbar daran 
befeſtigten Etiquetie niebergefchrieben fein. IM bie 
Bezeichnung unleferlich, oder geht bie Etiquette durch 
Abftreifen, Zerreißen oder Zerbrechen während ber 
Beförderung verloren, jo fann das Stück ben Ber 
flimmangsort nicht erreipen.  Ctiquetten von leißtem 
Papier den Packeten amzubinden oder aufzubeften, 
genügt nicht, ebenſo iſt es ganz unzweckmaͤßig, Papiers 
Etiquetten den in glaties Material, wie Wachsleinwänd, 
Glanzpapier ıc. verpadten Stüden anfzuflchen; von 
foldem Material Töfen ſich aufgeflebte Etiquetten fehr 
leiht ab, die Sendungen bleiben daun ohne 
Kennzeichen und find unanbringlich. Am beften ift eg, 
bie Signatur auf das Packet jelbft zu jhreiben; deshalb 
iR die mit einer gewiſſen Vorliebe benupte ſchwarze 
Wachsleinwand jehr ungeeignet; weit mehr, empfiehlt 
ſich graues oder: gelbes Wachsleinen. Verluſte, Bes 
ſchadiguugen ober Verzögerungen, welche durch 
ungenügende Berpadurg oder Bejeichnung cutfieben, 
hat bie Poſibehoͤrde reglementomäßig auch kann nicht 
zu vertreten, wenn die Annahme der Padete zur Poft- 
beförderung ohne Anftand erfolgt if. 

Berlin W., den 12. November 1874. 

b Kaiſerl. General-Poftamt. ° 
! Bekanntmachungen der Königlichen‘ 
i Controle der Staats Papiere. 

Aufgebot einer Schuldverfchreibun, 

ber conſolidirlen Ayprocentigen Staats-Anieihe von 1870. 
81. In Gemäßheit des 5 6 der Verorbrung ‚vom 
16. Zuni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549) wird hier⸗ 
durch befannt gemacht, daß dem Inſpector Herren 
Ferdinand Lignig zu Wiejenburg bei Belzig bie 
Schuldverſchreibung der confolibirten 4.2 procentigen 
Staate-Anleihe von 1870 - 

Littr. D. N? 39,112 über 200 Thaler 

angeblich abhanden gefommen if. J 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Beſitze 
dieſes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controle der Staais-Papiere oder 
dem Heren ic. Ligniitz anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichiliche —E Verfahren eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 11. November 1874. 
\ Königl. Controle der Staats-Papiere. 


| 

(Beten ahnen der Königl. Dirertion 
'der Miederfchlefiich-Märkiichen Eifenbahn. 

ARoaventhirDeferssiciiger Gijenbahn: Verband. 

182. Bom 1. 9. M. ab iſt zum birecten Tarife 
zwiſchen Hamburg (8. H. B.), übel, Wittenberge, 
| Stettin und Berlin einerjeits, und fähfiihen,] ſowie 
oͤſterreichiſchen Stationen andererſeits via Mitielgrund, 
via Reichenberg und via Liebau vom 1. Drtober d. J. 


N 








ein Nachtrag I in Kraft getreten, wel 


(per Abänberungen 
des Haupt Tarife, ſowie neue Krachtfäge fie den 
Verkehr mit einzelnen Stationen enthält. Drud- 


exemplare dieſes Nachtvages find bei unferer Güter 
Erpedition in Berlin und Liebau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 7. November 1874, B 
Königl. Direstion R 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbapn. 
Ankündigung eines Special-Tarifs für den Transport von Salz 


aller J 
188. Vom 10. d. M. ab iſt für den Transport 
von Salz aller Art in Wagenlabungen von ben 
Stationen Linden (Fiſcherhof) und Linden (Küchengarten) 
der Hanuover-Altenbeiener Eiſenbahn nah Stationen 
der Maͤrliſch⸗Poſener Eiſenbahn via Lehrte-Stendal- 
Berlin und via Lehrte-Helmfedt- Berlin ein Sprit 
Tarif in Kraft getreten. Druderemplare dieſes Tarife 


find bei unferen GütersErpeditionen in Berlin, Franke | 


furt a. O. und Buben unengeltlih zu haben 
Berlin, den 13. November 1874. 
Königl. Direction . 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahu. 
Aufündigung eines Nachtrags zum Tarife für dem directen 
Suͤter? Verkehr. 
184. Dom 1. d. M. ab if zum Tarife für ben 
directen Güter-Berfehr zwiſchen Hamburg (B. 9. 2.), 
Lübel, Steitin und Berlin cinerjeit® und Stationen 
boͤhmiſcher, ſowie Öfterreichiicher Eiſenbahnen anderer 
ſeüs via Bodenbach, bezw. via Oberberg vom 1. Oe⸗ 
tober d. 3. ein Nachtrag I in Kraft getreten, welcher 
Berichtigungen des Haupttarifs, ſowie Rractiäge 
zwijchen Hamburg und Lübeck einer- und ‚Palien 
antererfeite enthält. Trud-Eremplare dieſes Nachtrags 
find bei unferen Süter-Erpidinonen ın Berlin unc 
Breslau unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 7. November 1874. 
Königl. Direstion 
der Niederfhlefih-Märkiihen Eiſenbahn. 
achungen der Königlichen 
. Oſtbahn. 
Tarifabsmperungen. 
90. Bom 1. Januar 1875 fi) werben im Preußiſch⸗ 
Polniſchen, Magdeburg⸗ Polniſchen, Hamburg-Polniihen 
und Stettin⸗ Polniſchen Eiſenbahn⸗ Verbande für den: 
Verlkehr mit der Station Lödz der Lödzer Fabrifbapn | 
die Frachtfäge fämmtlicher Tarifclaffen.um 1 Eopefen, | 
im Sſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verbande um 3 Marfpfennige 
pro Gentner erhöht, dagegen ſcheidet mit demſelben 
Tage die Station Lödz aus dem Sachſiſch-Polniſchen 
Berbande und aus dein directen Salgverfehr mit der 
Station Erfurt der Tpüringiichen Eifenbapn (Tarif 
vom 1. Zuli 1873) aus. 
Bromberg, den 13. November 1874. 
Königl. Direction der Oftbahn. 
Bekanntmachung des Königlichen 
Steuer:-Amts für inländifche Gegen 
Rüdjahlung der Echladtftener. 
Im Auftrage des Königlichen Finanz⸗ 
Miniſteriums bringen wir hierbuch zur Öffentlichen | 


ande.) 
‚ben Umf 


Kenntniß, daß die für lebendes Schlachtvieh in Berlin 
gezahlte Schlachtſteuer (Stüdjagfteuer), welche zur Zeit 
des Beftehens der Schlachtſteuer nur im falle der 
| Ausfuhr des Viehes aus dem hiefigen Stabtbegirf oder 
für krepirtes Vieh erftattet wird, im Folge der Aufe 
bebung der Mapl- und Schlachtſteuer in Berlin nad 
| Sarı) dieſes Jahres, auch vezagic desfenigen Schlacht⸗ 
viehes zurüdgezahlt werden joll, von welchem erwiele 
wird, daß dafjelbe über den Schluß des Taufenden 
cm hinaus lebend im Beſitz bed bie Stener- 
Erflattung Beanſpruchenden verblieben if. Diefer 
Nachweis ſoll zur Erleichterung für die Biepbefiger und 
zur Vereinfahung bes —— durch 
Beſtands⸗Aufnahmen erfolgen, welche diesſeits für die 
letzten beiden Tage des Monate December auf Grund 
;ber bei und eingefenden Erftattungs- Anmeldungen 
j werden angeordnet werden. Zu den Anmeldungen 
dürfen nur bie von ung unentgeltlich zu beziehenden 
‚ Sormulare benugt werben. Die —Se in 
welpen die Zahl, Gattung und Geſchlecht, ſowie die 
ı Farbe bes Viehes nebſt etwaigen befonderen Aemngeicen 
genau anzugeben ift, find ſpäteſtens bis zum 29. Decem- 
ber d. 3. (Nadhmittage 3 Uhr) bei und — am Neuen 
Palpof Nr. 5F — einzureichen. Zur Begründung 
des Anſpruchs auf Erftattung der Steuer ift der Nach⸗ 
weis der flattgehabten Verfteuerung des Viehes ers 
orderlich; es find daher bei Abgabe der Erflattungs- 
Anmeldung diebegüiglihen Steuer-Duittungen beizufügen . 
Anmeldungen, bei deren Borlage ber Verſteuerungs⸗ 
Nachweis nicht geführt wird, müſſen zurüdgewiejen 
werden, j u 
Berlin, den 12. November 1874, 
König! Hanpt-Steuer-Amt für inländische Gegenflände, 
Parent-Ertbeslungen 
Dem Ingenieur und Fabrikanten Eduard 
'Kallenıee zu Eiſenach if unter dem 7. November 
1874 ein Patent 
auf einen Luftdruck⸗Apparat für Bierfäffer, in 
ber durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemanden 
in ber Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und Für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Dber-Mafhinenmeifter der Magdeburgs 
Leipziger Eiſenbahn Tpeodor Lange zu Budan' "bei 
Magdeburg ift unter dem 7. November 1874 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zur Gompenfirung 
der durch Temperaturwechſel bervorgernfenen 
Längenunterfchiebe in einfahen Drathleitungen 
für feftflepende optiſche Eiſenbahnſignale in der 
duch Zeihnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſenen Zufammenfegung und ohne Jemanden 
in Anwendung befannter Theile derjelben zu 
beichränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
fang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Seehaniter ©. 9. Praeger_ans) Neurode 
i. Sch. iſt unter dem 11; November d. I. ein Paten 
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auf eine Borrihtung zum gleihmäßigen Vor⸗ 
ſchieben des Materials bei der Fabrikation 
von Schrauben, GStiften ꝛc. in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 


Zuiammenfegung, ohne Jemanden in ber Be⸗ 


nugung befannter Theile zu beichränfen, 


auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für; 


den Umfang des Preußiihen Staats ertheilt worden. 

Dem Chirurgen Ebeneger Diver zu Caterham 
Balley, Gra| Ngaft Surrep in England, if unter dem 
9. November 1874 ein Patent 

auf einen durch Zeichnung und Beichreibun, 

erläuterten geburtspülflichen Apparat, foweit 

derjelbe ald nen und eigenthümlich erkaunt iſt, 

auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Dreubiigen Staatd ertheilt worden. 
PerfonalsEbronit. . 

Der Bezickefelbwebel Heinrich Wilpelm Thiede 
iſt  hum Regierunge-Militair-Supernumerarius ernannt 
worden. 

Die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu 
renden, Diöcefe Bernau, ift durch die Berjegung ihres 
isherigen Inhabers zur Erledigung gefommen. 

Der bisperige Betriebs⸗Secretair Kieß ner zu 
Berlin if definitiv als ſolcher bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Maͤrkiſ⸗ Eiſenbahn angeftellt worden. 

PerjonalsBeränderungen im Bezirke ber 
Kailerligen Ober-Poſt⸗Direction in Berlin. 

Im Laufe des Monats October find: 

angeftellt: der Hilfsihreiber Bier als Pofterpedi- 
teur in Friedricheberg bei Berlin, der Poflamtdr 
Alfiftent 9. Th. ©. Hoffmann in der angege⸗ 
benen Eigenſchaft, der invalide Unteroffizier 
Sgiller als Briefträger, die ınvaliden Unter: 
offigiere Müffig_und Schwander, ber invalide 
Gensdarm Ab. Schmidt, die Militair- Invaliden 
RNakoins, Fattſhildt und Jaͤſche ale Poft- 
ſchaffner, der itair- Invalibe Paß und ber 
anftellungsberechtigte Hilfe- Poftunserbeamie Chriſt. 
Voigt ald Stadtpoftboten; 

ernannt: bie Pofteleven Graw und Kobligk zu 

. Pofpraktifanten, der Pofgehilfe Wildegans 
zum Poſtamts⸗Aſſiſtenten; 

ee: der Abiturient Emil Lange als 

oſte leve; J 
verſetzt: die Poſtſecretaire Beihl, Funke, ©. F. 

To. Schönfeldt und Spengler, ſowie ber 
Poflamıs-Affiftene Rick von Berlin nad bw. Nord: 
baujen, Garlerupe, Altwaljer, Brauniciweig unt 
Gelſenkirchen, der Pofferretair Kobus von Frank⸗ 
furt a. M. nad Berlin; 


enfioniet: der Pofigaffner U. Th. Bud. 
aus —* der — & elbach 
in Sriedrihsberg bei Berlin, die Poftichaffner 
Marguardt, © 9. D. Bug, I. 5.8. Stein 
un 134 
entla! en? dir Poſtſchaffner Güttler; 
geftorben: der Poſidirecitor Bukes und ber Poſt⸗ 
ſchaffner CTzech ows ki. 
Bekanntmachung. 
Zu Folge Allerhöchſter Ordre vom 28. v. M. iR 
aus den Schugbezirken Staakow, Freidorf, Semlei, 


ig Maſſow der Dberförſterei Hammer und Meierei Brand 


vr —S— —— — ein beſonderes 
mnigliches Hansſideicommiß⸗ Forſtrevier unter dem 
Ran „on Hi ze Stanton” vo hen mM. ab 
| gebildet und defien Verwaltung dem Herrn Regii 
N Forſt⸗ Referendar O Dendoff unter —S 
ſeines Wohnfiges in Staakow interimiſtiſch übertragen. 

Die Korftcafiengeichäfte führt der Herr Amtsrem⸗ 
meifter Fiſcher zu Wend.Buchholz. 

Berlin, den 4. November 1874. 

Koͤnigl. Hoffammer der Königl, Familiengüter. 


Bermifchte Nachrichten. 
Namend- Veränderung. 

Die Belanntmadung vom 9. September d. J. 
Amtsblatt Stud 38 Seite 306., wird hiermit bapın 
declarirt, daß ber barin genannten Louife Bertha 
Kloſe ſtatt des Familien-Namens „Blödorn“ der 
Name Blothner“ 
hat beigelegt werden ſollen. Es wird hiernach der 
genannten Kloſe die Führung des Namens 
„Blöthner” von und geſtaitet. 

Porsdam, den 13. November 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Schifffahrts—Sperre. 

Die Schleuſe bei Woltersdorf wird nothwendiger 
Reparaturen wegen vom 20. December 1874 
bis Ende Februar 1875 für den Scifffahrte- 
verfehr geiperrt fein. 

oisdam, den 11. November 1874, 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Schifffahrts-Sperre. 

Wegen nothwendiger Bau⸗Ausführungen werden 
der Finow⸗Canai, der Lychener, Templiner und der 
Wentow-Canal, ſowie die Havel oberhalb Lieben⸗ 
walde für die Schifffahrt während der Zeit vom 
15. December d. 3. bis zum 1. April k. J. 
geiperet. Potsdam, den 12. November 187A. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








(Hierzu eine Außerorbentlihe Beilage, entbaltend die Gonceifion zum Geidäftsberriebe im den Königlich 
Vreußiſchen Staaten für die Deutihe Unfall- und Juvaliditäts-Verſicherungs-Genoſſenſchaft in Leipzig, fowie 


das 
(Die Infertio 


Statut dieſer Genoſſenſchaft; imgleichen Drei Deffentliche Anzeiger). 
bubren betragen für eine einſpaltige Drucheile 2 Sgr. 


lage u werben ber Bogen mit 1 Ser. berechnet.) 
Redigirt von der Köwiglicen Regierung gu Potsdam. 





Dobsdam, Bußpruderei der U. @. Gayu'igen Echen 


Augeerordenlliche Beilage 


Autsblati der Rönigligen Nepierung zu Potsdam. 





Be. Etempel 


Da aumter der Firma: N nn j 
« „Deutsche Unfall- und Inbalditäts-Bersicherungs- Genossenschaft · 


in Leipıig bomizilirten, auf @egenfettigkeit beruhenden Verſicherungs · Geſellſchaft wird bie Konzeffion zum Geſchäftabetriebe in 
den Köaigl. Breußifhen Staaten, auf Grund der gegenwärtig gültigen Statuten, welche im einem dich das Königl. Sädfilhe 
Verigtsamt im Bezirkagerichte Leipzig am 15. März v. 36. beglanbigten Eyempiare beim Miniſteriam bes Innern nieder» 
gelegt find, hiermit mmter nadfolgenden Bedingungen ertbeilt: - ’ 
1) Jede Beränderung der bezeichneten Statuten muß bei Berluft der Konzeffion angereigt nud, ehe nach den⸗ 
felben verfahren werden barf, von der Preußiſchen Staats - Regierung genehmigt werben. 
2) Die Beröffentlihung ber Komzefflon, der Statuten und ber etwaigen Aenberungen berfelben, ſowle ber beige 
hen Genehmigungs » Urtunten erfolgt in ben Amtshfättern resp. amtlihen Pubfitationsorganen derjenigen 
Bezirke, in welden die Geſellſchaft Geſchäfte zu detreiden beabfichtigt, auf Koflen der Geſellſchaft. 
8) Die Gefelfaft hat wenigfens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Rıeberfaffung mit einem 
Gefhäftelofale und einem dort domizilirten Generalbenolmädtigten zu begrändent. 

Der letztere ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bexizk fein Wohnſitz belegen, 
in den erflen ſechs Monaten eines jeden Gefhäftsjahres neben dem Bermaltungsberihte, ber Generalbilanz 
und dem Rehnungsabigluffe der Gefeliaft eine aueführfihe Neberfiät der im verfloffenen Sabre in Preußen 
beiriebenen Geſchäfte einzureigen — unb binnen gleiher Friſt nachzuweiſen, daß die Bılanı, der Rechnungs - 
Fl a die gedachte Ueberfiht duch den Deutſchen Reihe» und Preußiſchen Staats» Anzeiger vere 
offentlicht find. “ 

In der erwähnten Ueberfiht, für deren Unfftellung von ber betreffenden Regierung nähere Veſtim - 
mungen. getroffen werden können, ıft das in. Preußen befindliche Altivum von dem Übrigen Aftivum gefondert 
aufzuführen. i 

Fir die Nichtigkeit der Bilanz, des Rechnungsabfäfufles (Gewinn- und Berluf- Konto) und ber 
Ueberfiht, ſowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, gat der Generalbevollimädhtigte fi perföntih und 
erjorderlihen Fals unter Stellung zulängliher Sicherheit zum Bortheile ſämmilicher inländıfher Gläubiger 
gu verpflichten. Wußerdem muß berfelde auf amtlices Verlangen unweigerlich ale diejenigen Mittheilungen 
machen, welche fih auf den @efhäftebetrieb ber Geſellſchaſt oder auf den der Preußiſchen Gefcäftemederlaffung 
beziehen, and die zu biefem Behufe etwa nötbigen Schuifihilde,”Blcher, Rebnungen ıc. zur Cinfigt vorlegen. 
Dig den Seneralbevolmägtigten md von dem inländifgen Wohnorte deſſelben aus find alle Verträge ber 
Geſeliſchaft mit den Preuhiſchen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Gefelihaft bat wege aller ans ihren Geſchäften mit Infändern entfchenden Verbludlichkeiten, 
je nach Berlangen bes intändifhen Berfiherten, entweber in dem Getichtsſtande bes Generalbenolmächtigten 
ober in demjenigen des Agenten, welder die Berfigerung vermittelt hat, ala Beliagte Kecht zu nehmen und 
diefe Berpflichtung in jeder für einen Juländer aufzuftellenden Berfiherungspolice ausbrüdti anezufpresen. 

Soßen die Streitigteiten .burh Schiedsrichter gefglichtet werden, fo mäffen dieſe Legteren, mit Einfluß 
bes Obmannes, Preußiſche Staatsangehörige fein, 

5) Ude Ratutenmäßigen Belannımahungen der Geſellſchaft find auch durch den Dentihen Reiche» und Preußifgen 
Gtaais- Anzeiger zu veröffentlichen. 
Die vorliegende Komzelfion kann zu jeber zit umb ohne daß es ber Angabe von Gränden bebazf, lediglich nah 
dem Gemeffen der PBreußtihen Staats Beglerung zurlicgenommen und für erlofhen erllärt werden. 
Im Uebrigen if durch biefelde die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentham in den Preußifhen Staaten 
nicht — — ſolchem Erwerbe bedarf es vielmeyr der in jedem einzelnen Galle beſonders nachuſuchenden landes- 
herzlichen Grlanbniß. R 
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Berlin, den 14. September 1874. 8) 
u Innern . Der Mini! d ewer! 
Der Riniſter des J and ae De se 
gm Auſtrage: Ribbed. In Auftrage: Jacobi, 
Konjeffion 


um Gejääftebeiriebe tn ben Mönigfich Preufifden 
Staaten 
fir die . 
ventfäe unfal · ud Invatiditäts » Berfiherunge- 
——e— in Lelpꝛis · 
HITLER 


. - s — 


aber die einsige Stütze seiner (ihrer) untoretat⸗ 
dedürftigen Eltern, so. erhalten die Letzteren von der 
Genossenschaft eine Entschädigung, die jedoch die Hälfte 
der Versicherungesnmme nicht überschreiten darf. 

2) bei eingetretener Gans-Invalidität, sobald dieselbe eine 
Folge der in $ 2a, b und c bezeichneten körperlichen 
Unfälle ist, lebenslänglich die volle, und bei eingetretener 
Halb-Invalidität die halbe Rente, welche dem nach Ab- 
zug der bereits geleisteten Zahlungen verbleibenden Theile 
der Verzicherungssumme entspricht und nach der, dem 
Statut beigefügten Renten-Tabelle berechnet wird. 

Die Rente wird entsprechend herabgesetzt, oder deren 
Gewährung gänzlich eistirt, bei wieder eintretender er- 
höbter oder gänzlicher Erwerbsfähigkeit. 

Bezüglich Feststellung der gänzlichen oder theilweisen 
Invalidität gelten di» Bestimmungen in & 20. 

Als Zustand der Ganz-Invalidität gilt ohne Weiteres: 
dio Erblindung, der Verlust beider Arme oder Hände, der 
Verlust beider Füsse, der Verlust eines Armes oder einer 
Hand und eines Fusses. Als Zustand der Halb-Invalidi- 
tät: der Verlust eines Armes oder einer Hand, der Ver- 
hust eines Fusses. Die gänzliche Lähmuug der bezeichneten 
Gliedmassen wird dem Verlust derselben gleich geachtet. 

Stirbt der invalide Rentner innerhalb der ersten 
5 Jahre — vom Tage des Unfalles ab gerechnet, — 20 
erbalten seine hinterbliebenen Ehegatten und Kinder die 
aufihn entfallende Versicherungssumme($ 18),abzüglich der 
säinmtlichen bereits geleisteten Zahlungen, baar ausgezahlt. 

Tritt der Tod jedoch erst nach Ablauf von 5 Jahren 
ein, so ist die Genossenschaft von weiteren Zahlungen, 
ausser den bereits geleisteten, befreit, 


ist die Genossenschaft berechtigt, im Einverständniss mit 
dem Mitgliede und dem Verunglückten, an Stelle einer 
lebenslänglichen oder zeitweisen Rente eine. entsprechende 
einmalige Kapitalabfindung zu leisten. 
bei nur Dorübergehender 'bsunfähigkeit, falls solche 
länger als 4 Wochen dauert und eine Folge der in $2a 
und b bezeichneten körperlichen Unfälle ist, wähı der 
Dauer der ärztlichen Behandlung, pro Monat eine Rente 
von $ Prozent der Versicherungssumme, im Ganzen je- 
duch nicht über 6 Monate. Eine Vergütung für eine 
kürzere Krankheitsdauer als 4 Wochen wird nicht 
leistet. Bei längerer als sechsmonatlicher Krankheita- 
Dauer wird bis zur wiedererlangten Arbeifsfähigkeit eine 
Rente nach Maassgabe der vorstehend sub 2 für den Invalidi- 
tätsfall fe tzten Bestimmungen gewährt. (cfr.$5 Abs.4.) 
Der auch seine Person versicherte Unternehner — 
das Mitglied — hat aus $ 3c bei nur 'vorübergehender 
Erwerbsunfübigkeit, falls dieselbe sich über 4 Wochen 
erstreckt, ebenfalla bis zur Dauer von 6 Monaten An- 
apruch auf eine monatliche Rente in Höhe von 3°, der 
ersicherungssumme. Bei längerer Dauer der Krankheit 
wird bis zur wiedererlangten Arbeitsfähigkeit eine Rente 
mach Maansgabe der vorstehend sub 2 für den Invalidi- 
tätafall festgesetzten Bestimmungen gewährt. (cfr.$5.Aba.4.) 
B. Im Falle der gänzlichen Invalidität in Fol innerer 

Krankheiten und Gebrechen oder Altersschwäche($2d): 
vergütet die Genussenschaft lebenslänglich diejenige Jahres-Rente, 
welche für die betreffende Person zur Versicherung declarirt ist, 
beziehungsweise diejenige Quote, welche auf den einzelnen Kopf 
nach Manssyabe der Bestimmung in $ 18 antbeilig entfällt. Der 
Rentenbezug beginnt mit dem Tage der Feststellung der Invali- 
ität (8 20) und kann die Rente auf Antrag des Mitgliedes nach 
Befinden des Aufsichts-Batles durch einmaligo Kapitalabfindung 
abgelöst werden. 

& 20. Feststellung der Invalidität. Die Invalidität, so- 
weit dieselbe nicht nach Maassgabe der Bestimmung in $ 19 obne 
Weitores feststeht, ist durch Separat-Gutachten von drei Aerzten, 
vun donen je einen die Genossenschaft, das Mitglied und der In- 
valils erwällt, innerhalb 4 Wochen zu constatiren. Widersprechen 
sich diese Gutachten der Art, dass ein sicheres Urtheil auf Grund 
durselben nicht zu fällen ist, so erwählt auf Antrag des Vorstan- 
des das Mitglied und die Genassenschaft je einen neuen Arzt, be- 
hufs einor nuchmaligen Untersuchung. Im Falle der Meinungs- 
verschiedenheit zwischen den Letzteren steht die definitive Ent- 
scheidung den Diroktorial-Arzte der Genussenschaft zu. Bei 
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dessen Entschei bewendet ea für die Dauer eines halben Jahren 
Nach Ablauf desselben ist auf Antrag des Mitgliedes eine wieder 
holta Untersuchung in der vorbezeichneten Weise stattlaft. Die 
Kosten der ärztlichen Untersuchungen trägt die Genossenschaft. 

21. Fälligkeit der Entschädigung. Sobald der Ent 
schädigungebetrag, entweder durch gütliche Vereinbarung oder 
durch schiedsgerichtliches Urtheil, festgestellt ist, leistet die Ge 
nossenschaft dem Mitgliede und eventuell deın Bezugsberechtigten 
sogleich, längstens aber innerhalb 8 Tagun, gegen ordnungunässige 
Quittung prompte Zahlung. 

Die Renten werden in vierteljährlichen Raten praenumerando 
ausgezalilt und zwar müssen die Quittungen hierüber auf Ver 
langen der Genossenschaft mit dinem tlichben Atteste über das 
Leben und die fortdauernde gänzliche oder theilweise Erwerbs 
unfähigkeit der die Rente boziebenden Person versehen sein. Auf 
Verlangen der Genossenschaft müssen die Quittungen ansserdem 
eine amtliche Beglaubigung enthalten. 

$ 22. Verminderung beziehentlich Ergänzung der Ver- 
sicherungssumme nach einem Unfalle. Nach einem jeden 
Unfalle vermindert sich zwar die Vi erungssumme für das 
laufende Rechnungsjahr nm den Betrag der gezahlten, resp. der 
Rentenberechnung zu Grunde gelegten Entachädigungssummen, &s 
wird jedoch zur Vermeidung von lästigen Nachversicherungen dis 
ratirliche Prämie von den in Abzug kommenden Entschädigunge- 
Summen am Schlusse des Jahres nacherhoben, so dass die ur 
sprünglich declarirte Gesammt-Versicherungssumms stets unver- 
ändert bleibt. 


V. Abschnitt. Besondere Bestimmungen für die Ver- 
sicherung gegen gänzliche Invalidität in Folge imerer 
Krankheiten and Gebrechen oder Altersschwäche (82 aba). 
8 23. Auf eine Invaliditäts-Rente aus $ 2d haben ‚lediglich 
diejenigen Arbeiter und Bediensteten eines Mitgliedes Anspruch, 
welche mindestens die letzten fünf Jahre ununterbrochen im Dienste 
eines Genossenschafts-Mitgliedes gestandeu haben und bei Eintritt 
der Invalidität noch in dessen Diensten stehen. Erfolgt der 
Uebertritt eines Arbeiters unmittelbar in die Dienste eines anderen 
Genossenschafts-Mitgliedes, entweder mit Genehmi seinen 
früheren Arbeitgebers, oder nach Aufgabe des Geschäftes, oder 
mach dem Tode desselben, so wird die Dienstzeit bei Letzterem 
mit berücksichtigt. Es ist hierüber der Genussenschaft ein glaub- 
bafter Nachweis zu führen und ist dieselbe berechtigt, im Zwei- 
felsfallo die hierauf bezüglichen Erhebungen vorzunehmen. Auf 
Corporationen, Feuerwehren ete., weiche der Genossenschaft al 
Mitglied angehören, findet diese Bostiinmung jedoch keine Anwen- 
dung. Ein Anspruch auf eine Invaliditäts-Rente aus $ 2d kann 
überhaupt erst nach Ablauf von drei Versicherungs-Jahren — 
vom Beginn der Versichergng ab gerechnet — erhoben werden, 
(damit nicht etwa von voralicrein der Genossenschaft Invalidn- 
'ensionen Seitens einzelner Blitglieder aufgebürdet werden), 
Ferner ist die Genvssenschaft nieht verpfichtet, für solche 
Personen eine Invaliditäts-Pension zu zahlen, welche durch eigen 
grobe Verschuldung, insbesondere durch Trunksucht, durch eine 
mutbwillige Handlung, selbstveranlasste Schlägerei, oder darch 
Selbstverstämmelung, oder durch Syphilis invalide werden. 


VL Abschnitt. Verwaltung und Geschäftsführung der 
Genossenschaft. ’ 

$ 24. Gliederung der Genosseuschafts- Organe. Die 
Organe der Genossenschaft sind: - 

a. die Geveral-Versammlung der Mitglieder; 

b. der Aufsichts-Rath; 

6. der Vorstand. 

A. Von der General-Versammlung. 

& 25. Ordentliche und uusserordentliche General-Vor- 
sammlungen. Alljährlich findet regelmässig im Lanfe des Monat 
Mai eine ordentliche General- Versammlung in Leipzig statt, die 
erste uach Ablauf des eraten Rechnungsjahres ($ 69). 

Ausserordentliche General-Versammlungen müssen zusammen 
berufen werden: 

1. auf Beschluss des Aufsichte-Rathes; 

2. auf Antrag des Vorstandes; 

3. auf schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der 
sämnitlichen oder von einer Anzahl Mitglieder,der |Genossen- 
schaft, welche zusammen mindestens 15,000 Personen ve 
sichert haben; 

4. auf den Beschluss einer General-Verssmmlung. 
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Ueber Ort, Zeit und Tages-Ordnung der ausserordentlichen 
General-Versammlungen beschliesst der Aufsichts-Rath. 

$ 26. Einberufung der General- Versammlungen und 
Einladungen zu denselben. Die Einberufung der General-Ver- 
saunmlung erfolgt durch den Anfkichts-Rath. 

Die Einladungen zu denselben sind mittelst zweimaliger Be- 
kanntmachung, von denen die erste spätestens drei Wochen, die 
zweite spätestens acht Tage vor dem bestimmten Versammlungs- 
tage und zwar mit eineın Zwischenraum von mindestens acht 
Tagen in den Genossenschaftsblüttern ($ 86) veröffentlicht sein 
muss, von dem Aufsichts-Rathe zu erlassen. 


& 27. Gegenstände der Tages-Ordnung. Die Gegenstände 
der Tages-Ordnung müssen in der Einlädung angezeigt werden. 
Ohne diese Anzeige kann ein gültiger Beschluss nicht gefasst werden. 

$ 28. Stellung von Anträgen. Wünschen Mitglieder be- 
sondere, statutarisch zulässig erscheinende, Anträge zur Berathung 
und Beschlussfassung in der General-Versaminlung gelangen zu 
lassen, so sind solche mindestens 6 Wochen zuvor zur Kenntuiss 
des Vorstandes und des Aufsichts-Rathes zu bringen. Sobald der 
Letztere solche Anträge für statutarisch zulässig befindet, ist er 
verpflichtet, dieselben auf die Tages-Ordnung zu setzen. Gegen 
den abweisenden Beschluss des Aufsichts-Rathes bleibt es den An- 
tragstellern überlassen, tiber die Zulässigkeit ihres Antrages Be- 
rufung an die General-Versammlung einzulegen und ist dieso Be- 
rufung auf die Tages-Ordnung der nächstfolgenden General-Ver- 
samralung zu bringen. 

$ 29. Tages-Ordnung für ausserordentliche &eneral- 
Versammlungen. In ausserordentlichen General-Versammlungen 
finden Erörterungen und Verhandlungen über Gegenstände, welche 
nicht auf der Tages-Ordnnng stehen, unter keinen Umständen statt. 

$ 30. Theilnahme der Mitglieder an den General-Ver- 
sammlungen, Legitimation, Vertretung und Stimmberech- 
tigung. Zur Theilnahme an der General- Versammlung und an 
den Beschlussfassungen derselben ist jedes Mitglied berechtigt. 

Die Legitimation geschieht durch Vorzeigung der Police bei 
dem dazu bestimmten Beamten. Eine Vertretung nicht persönlich 
erscheinender Mitglieder in den General-Versammlungen ist statt- 
haft, jedoch nur durch Genossenschafts-Mitglieder. Ehefrauen 
können sich durch ihre Ehemänner, Werke, Corporationen, Ver- 
eine ete. durch Bevollmächtigte vertreten lassen. Minderjährige, 
oder sonst, Bevormundete, werden durch ihre Vormünder oder 
Curatoren und juristische Personen durch ihre Vertreter in den 
General-Versammlungen vertreten. Für ein Mitglied darf nicht 
mehr als ein Vertreter erscheinen. 

Jedes Mitglied hat für je 100 versicherte Personen, das an- 
gefangene Hundert für voll gerechnet, eine Stimme, 

Ein Mitglied, welches abwesende Genossenschafts-Mitglieder 
in der General- Versammlung vertritt, kann excl. seiner eigenen 
Stimmen, zusammen nicht mebr als 50 Stimmen erwerben. Jo- 
doch soll es einem jeden Etablissement gestattet sein, sich mit 
seiner vollen Stimmzabl durch ein Mitglied vertreten zu lassen. 

$ 31. Gegenstände der Beratlung, beziehentlich Be- 
schlussfassung in den General- Versammlungen. Dem Be- 
schlussederGeneral-Versammlung unterliegen folgende Gegenstände: 

1) der Geschäftsbericht des Vorstandes; 
2) der jährliche Rechnungs-Abschluss und die Bilanz, sowie die 

Dechargirung des Aufsichts-Rathes und des Vorstandes; 

3) Wahl der aus drei Mitgliedern (und drei Stellvertretern) be- 

sichenden Beviions-Commision (9 30); 

4) Ergänzung und Abänderung der Statuten; 
5) Anträge auf Auflösung und Liquidation der Genossenschaft; 
6) alle anderen Anträge, welche auf der Tages-Ordnung stehen. 

Um über die unter 5 aufgeführten Gegenstände Beschluss 
fassen zu können, ist die Anwesenheit resp. Vertretung der Hälfte 
aller Mitglieder esforderlich. Auf dieses Erforderniss muss bei 
Einberufung der General-Versammlung ausdrücklich hingewiesen 
werden, widrigenfalls ein Beschluss hierüber nicht gefasst werden 
kann. Ist nicht die Hälfte der Mitglieder anwesend, resp. ver- 
treten, so ist unter Angabe der Veranlassung eine anderweite 
»General-Versammlung anzuberaumen, welche ohne Rücksicht auf 
die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. Auch 
hierauf ist bei der öffentlichen Einladung hinzuweisen. 

Die Auflösung und Liquidation der Genossenschaft, sowie die 
‚Ergänzung und Abänderung der Statnten (sub 4) kann nur mit einer 
drei Viertel-Majorität der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 

$ 32. Vorsitz in den General-Versammlungen. Den 
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Vorsitz in der General-Versammlung führt der Vorsitzende 
Aufsiohts-Rathes oder ein anderes von letzterem beauftragten 
glied desselben. 

$ 33. Beschlussfählgkeit der General-Versammlungem 
Jede statutenmässig zusammenberufene General- Versammlung ist 
ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen resp. vertretenen 
Mitglieder beschlussfühig, ausgenommen bei Beschlussfassung über 
Anträge auf Auflösung und Liquidation der Genossenschaft (831). 


34. Serutatoren. Der Vorsitzende ernennt bei Eröffnung 
der Versammlung zur Prüfung der Stimmberechtigung und zur 
Auszählung der Stimmen aus der Mitte der anwesenden Mit- 
glieder zwei Scrutatoren, die indess nicht Mitglieder des Aufsichts- 
Rathes sein dürfen. 

$ 35. Abstimmung. Ihre Beschlüsse fasst die General- 
Versammlung, sofern nicht das Statut ein anderes Stimmverhält- 
niss vorschreibt, nach einfacher Stimmenmehrheit. 

Bei Gleichheit der Stimmen entscheidet der Vorsitzende. 

8 36. Wahlen. Die Wahlen werden gewöhnlich mittelst 
geheimen Serutiniums durch Stimmzettel vorgenommen. Sie 
können aber auch, falls kein Einspruch dagegen aus der Versamm- 
lung erhoben wird, ebenso wie alle übrigen Abstimmungen in der 
General- Versammlung, durch Acclamation erfol; Bei den 
Wahlen ist zunächst absolute Stimmenmehrheit erforderlich. Er- 
giebt sich diese im ersten Wahlgange nicht, so entscheidet im 
zweiten die relative Mehrheit und bei Stimmengleichheit das Loos. 

8 37. Verbindlichkeit der Beschlüsse. Die von den 
General-Versammlungen statuten! Beschlüsse sind 
für die sämmtlichen Mitglieder der Genossenschaft verbindlich und 
werden denselben vondem Vorstande durch Cirenlair bekannt gemacht. 

8:38. Protokolle und Protokollbuch. Ueber die Beschlüsse 
der General- Versammlung ist ein notarielles Protokoll aufzunehmen 
und dasselbe vom Vorsitzenden, den Soratatoren, sowie von min- 
destens zwei weiteren Aufsichteraths-Mitgliedern und denjenigen 
Mitgliedern der Genossenschaft, die es verlangen, zu unterzeichnen. 

Die General- Versammlungs-Protokolle sind der Reihenfolge 
nach in ein Protokollbuch zu vereinigen und es steht dasselbe den 
Mitgliedern jeder Zeit zur Einsicht offen. 

$ 39. Rerisions-Commission und Decharge der Verwal- 
tnngs-Organe. Die ordentliche General-Versammlung eines jeden 
Jahres erwählt in der in $ 36 bestimmten Weise drei Revisoren 
und für deren Behinderungefall drei Stellvertreter, aus der Zahl 
der Genossenschafts-Mitglieder (5 81 sub 8), welche den Auftrag 
haben, die Rechnungen und die Bilanzen zu prüfen, die vom Vor- 
stande, beziehentlich vom Aufsichts-Bathe der General-Versammlung 
vorzulegen sind. Die Funktionen dieser Commission beginnen 
spätestens vier Wochen vor der nächsten General- Versammlung 
und endigen mit dem Schlusse derselben. 

Weigern sich die von der General- Versammlung gewählten 
Revisoren und deren Stellvertreter die Wahl anzunehmen, so ist 
dieselbe von dem Aufsichts-Rathe aus der Reihe der Genossen- 
schafts-Mitglieder zu bewirken, beziehentlich zu ergänzen. 

Die Revisions-Commission hat das Recht und dio Pflicht, im 
Geschäftslokale der Genossenschaft die Rechnungen, Bficher und 
Kassenbestände, sowie Alles, was sie zur Erfüllung ihrer Obliegen- 
heiten für nöthig findet, zu untersuchen. 

Der von ihr der General-Versammlung zu erstattende Bericht 
und die etwaigen Monita sind jedoch dem Vorsitzenden des Auf- 
sichts-Rathes und dem Vorstande mindestens 8 Tage vor der Ge- 
neral-Versammlung schriftlich mitzutheilen. 

Aufsichts-Raths-Mitglieder oder Beamte der Genossenschaft 
dürfen zu Revisoren nieht erwählt werden. 

Die General-Versammlung hat auf Grund des Revisions- 
Berichtes, falls gegen die Geschäftsführung nichts zu erinnern ist, 
dem Aufsichts-Rathe und dem Vorstande Decharge zu ertheilen, 
auch fiber die auf etwaige Erinnerungen der Bevisions-Commission 
vom Aufsichts’Rathe und dem Vorstands abgegebenen Beantwor- 
tangen zu entscheiden. 

$ 40. Transitorische Bestimmung. Die erste Revisions- 
Commission kann in einer ansserordentlichen General-Versamm- 
lung gewählt werden. Wenn aber im Laufe des ersten Geschäfts- 
jahres eine solche nicht einberufen wird, so erwählt für das erste 

chnungsjahr der Aufsichts-Rath die Mitglieder der Commission 
aus der Reihe der Genossenschafts-Mitglieder. 

84). Art der Rechnungslegung. Die‘Mitglieder können 
keine andere Rechnungslegung fordern, als das Statut dem Auf- 


des 
Mit- 





sichts-Rathe und dem Vorstande dieselbe zur Pflicht macht. 





B. Von dem Aufsichts-Rath. 


8 43. Allgemeine Bestimmung. Alle der General-Ver- 
sammlung nicht ausdrücklich vorbehaltenen nheiten ge- 
hören zur Competenz des Aufsichts-Rathes, welcher die Geschäfts- 
führang in allcn Zweigen der Verwaltun; ng überwacht, Der jeweilige 
Aufsichts-Rath dor „Allgemeinen Unfall-Versicherungs-Bank in 
Leipsig“ bildet gleichzeitig den Aufsichts-Rath der Genossen- 
schaft. Ebenso niren der Vorsitzende und stellvertretende 
Vorsitzende des Aufsichts-Rathes der „Allgemeinen Unfall-Ver- 
sicherungs-Bank in Leipzig‘ auch als solche bei dem Aufsichts- 
Rathe der „Deutschen Unfal- und Invaliditäts- Versicherungs- 
Genossenschaft in zig. 

848. Erster Aufsichts-Rath. Den ersten Aufsichts-Rath 
bilden die derzeitigen Mitglieder des Aufsichts-Rathes der „AN- 
yemeinen Unfall-Versicherungs-Bank in Leipsig“, nämlich: 

Herr Geheimer Commerzien-Rath A. Boreig in Berlin, 

» Geh. Regierungs-Rath Dr. Druckenmüller in Düsseldorf, 

» _Commerzienrath Eduard von Hallberger in Stuttgart, 

» Direktor W. Hersog in Bielefeld, 

Wilhelm Klein,in FirmaGebr.Klein inDahlbruch b.Siegen, 
»  Geheimer Finanz-Rath Hungen Kühnemann in 
„» Alexander Rühle von Lilienstern, technischer Direktor 

der Königin Mariahtitte in Canadort bei Zwickau, 
» Dr. J. B. Morits in Mainz, j 
»  Berg-Director Hugo Volkmar Oppe in Zwickau, 
» Director Rothschild in Stuttgart, 
» Geh. Regier.-Rath, Brand-Director Soabell*) in Berlin, 
»  Commerzien-Rath L. Schwartskopff in Berlin, 
» Gustav Adolph Waldthausen*) in Essen, 
» Adolph Werther, Fabrikbesitzer in Breslau, 
nm Oscar Baron von Wobeser, in Firma von Wobeser & 
Klötzke in Berlin. 

$ 44. Allgemeine Bestimmungen. Die für den Aufsichts- 
Rath der Allgemeinen Unfall-V. js-Bank in 
gegebenen statutarischen Vorschriften (cfr. 88. 50, 51, 53, 54, 55, 
56, 57 der Statuten der Allgemeinen Unfali-Versicherungs-Bank i in 
Leipzig) gelten durchweg für den Aufsichts-Rath der Genossenschaft. 

845. Versammlungen des Aufsichts-Rathes und Theil- 
nahme des Vorstandes an denselben. Der Aufsichts-Rath ver- 
sammelt sich, so oft es die Geschäfte erheischen, wenigstens jedoch 
alle drei Monate einmal. Die Einladungen zu den Versammiungen 
erfolgen schriftlich, auf Anordnung — des Vorsitzenden oder dessen 
Stellvertreters, durch den Vors und finden dieselben gewöhn- 
lich in Leipzig statt. Der Vorsitzende, beziehontlich dessen Stell- 
vertzeter, ist aber auch befugt, i nach „Wunsch d der Mitglieder 
oder aus.sonstigen, das Interesse der Genossenschaft berührenden, 
Gründen einen anderen Ort hierzu zu bestimmen. 

Eine Z ırafung des Aufsichts-Rathes muss erfolgen, 
wenn drei Mitglieder desselben oder der Vorstand darauf antragen. 

Der Vorstand hat das Recht und ist auf Verlangen des Auf- 
sichts-Rathes verpflichtet, den Versammlungen des letzteren mit 
berathender Stimme beizuwohnen. 

$ 46. Beschlussfähigkeit und Beschlüsse des Aufsichts- 
Bathes. Die Versammlungen des Aufsichts-Rathes sind bei An- 
wesenheit des Vorsitzenden oder dessen Stellvertreters und min- 
destens noch drei anderer Mitglieder beschlussfähig. 

Die Beschlüsse des Aufsichts-Rathes Pe nach Stimmen- 
mehrheit der anwesenden Mitglieder. 

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

$ 47. Schriftliche Abstimmung. In dringenden Fällen ist 
es dem Vorstande gestattet, eine schriftliche Abstimmung der Auf- 

Sichte-Bathe-Mitglisder einzuholen, wobei ebenfalls die Stimmen- 

mehrbeit und eventuell bei Stimmengleicheit die Stimme des Vor- 

sitzenden oder seines Stellvertreter entscheidet. 

8 48. Protokolle. Ueber die Verhandlungen und Beschlüsse 
des Aufsichts-Rathes sind Protokolle abzufassen, welche von dem 
Vorsitzenden, beziehentlich dessen Stellvertreter, und dem Proto- 
kollführer vollzogen und wit den sonstigen Akten, Urkunden und 
Schriften des Aufsichts-Rathes unter Verschluss des Vorsitzenden 
aufbewahrt werden. 

Es steht jedem Mitgliede des Aufsichts-Rathes, wie dem Vor- 
stande das Recht zu, seine vom Beschluss etwa abweichende An- 
sicht motivirt zu Protokoll zu geben. 

849. Ausfertigungen und Bekanntmachungen. Die Aus- 
fertigungen und Bekanntmachungen des Aufsichts-Rathes werden 


") Die Herzen Boabell und Waldthausen sind seitdem ausgeschieden, 











vom Vorsitzenden oder in dessen Behinderung von seinem Stell- 

vertreter für den Anfsichts-Rath verbindlich unterzeichnet. 

50. Wirkungskreis des Aufsichts-Rathes. Die Geschäfte 

‚ufsichts-Rathes sind im Allgemeinen: 

. die Vereinbarung der Anstellungsbedingungen des Vorstandes; 

b. die Ertheilung der Instruktionen für den Vorstand; 

©. die Aufsichtaführung über die statntengemässe Handlungs 
weise desselben; 

4 die Controlirang und Revision der Caase, der Bücher, der Corre- 
spondenzen und anderer Schriftstücke, deren Einsicht den Auf- 
sichts-Raths-Mitgliedern zu keiner Zeit verweigert werden darf, 

e. die Bestimmung des Gehaltes, der Tantitmen oder sonstige 
Bezüge für den Vorstand und dessen Stellvertreter; 

f. die Prüfung der vom Vorstande zu übergebenden Hauptrech . 

und deren Feststellung; 1 

g. die Festsetzung der von den Mitgliedern der einzelnen Bras, 
chen etwa zu leistenden Nachzahlangen ($ 71); 

h. die Bestimmung tiber den Verlust der Schadenersatzansprüch N 

resp. Ausschliessung eines Mitgliedes, bezieht 
de Höhe der zu leistenden Conventionalstrafe 2; 

i. die ie entscheidung über die Zulässigkeit der von Pe 

, era für die General-Versammlung gestellten Anträge (828). | 

k 54 ‚Festsetzung, d der Tages-Ordnung für die General-Versamm- 

lungen (85 25, 

L die —— ber die Verwendung, beziehentlich zin»- 
tragende Anle; der disponiblen Gelder, sowie über die 

—S Veräusserung von Grundstücken und sonstigen 

‚Immobilien, nach Maassgabe der in 854 enthaltenen Vorschriften. 

S. 51. Ausdehnung des Geschäftsbetrlebes auf die Zster- 
relchischen Staaten und die Schweiz. Auf Beschluss des Auf- 
siehts Rates kann der Geschäftsbetrieb auch fiber die deutschen 
Reichsgren: auf die österreichischen Staaten und die 
Sande mit ans ausgedehnt werden. Die Festsetzung der Tarife und 
Versich gungen für Oesterreich und die Schweiz biabs 
dem Aufsichte-Rathe überlassen. 

52. Speeial-Bevollmächtigan; 

des Aufsichts-Rathes. Der —— Ben — 

einzelne seiner Mitglieder zur Besorgung vorübergehender | 

zelner Funktionen, nach Befinden unter Ausstellung einer Special 

Vollmacht, zu delegiren. 

$ 53. BRemuneration des Aufsichts-Rathes. Der Auf- 
sichts-Rath bezieht für seino Mühewaltungen eine jährliche Tar- 
tiöme von 10 Prozent der jährlichen Ueberachüsse*($ 70). 

Die Vertheilung des Tantiömen-Betrages unter sich bestimmt 
der Aufsichts-Rath. 

Den auswärtigen Aufsichtsraths- „Mitgliedern werden Reis- 
kosten-Entschädigungen und Diäten gewährt. 

854. Verwendung der vorräthigen Gelder. Die vorhandene 
disponiblen Gelder und Fonds der Genossenschaft werden nach der 
Bestimmung des Aufsichts-Raths zinstragend angelegt und zwar: 
a) durch Ausleihung auf pupillarisch sichere Hypotheken; — b) dureh 
Ankauf von Inhaber-Papieren, welche von dem lentschen Reicheodr 
von einem deutschen Staate emittirt oder garantirt, oder weli« 
unter Autorität eines solchen Staates von Corporationen oder Com- 
munen ausgestellt und mit einem ein für alle Male bestimmten 
Satze verzinslich sind. Die ErwerLung von Grundstücken ist nur 
soweit gestattet, als es sich um Beschaffung der Geschäftalocali- 
täten, oder —8 Abwendung von Verlusten an ausstehenden For- 


derungen banı 
C. Von dem Vorstande, 

$ 55. Legitimation des Vorstandes. Die Ausführung de | 
Beschlüsse des Aufsichts-Rathes und der General-Veı 
gerichtliche und aussergerichtliche Vertretung der —— 
und die unmittelbare Leitung der Geschäfte wird 
Vorstande der „Allgemeinen Unfa- Versicherungs Ban m Zen 
sig“ übertragen. Derselbe bildet den Vorstand der — 
und sind die Namen der Vorstands-Mitglieder, aowie ein ei 
Porsonenwechsel, von dem Aufsichts-Rathe in den Blättern der G: 
nossenschaft öffentlich bekannt zu machen. Diese 
begründet die vollständige Legitimation des Vorstandes, 

8 56. Btellvertretung des Vorstandes in Behinderungs- 
fällen. Für Behinderungsfälle des Vorstandes werden Stellver- 
treter für denselben aus dem höheren Beamten-Personal der G=- 
nossenschaft von dem Aufsichts-Rathe ernannt jund üst|/deren Wahl 
durch notarielles Protokoll zu constatiren und durch die Blätter 


des 





nDg 





der Genossenschaft bekannt zu machen. Diese Bekanntmachung 
begründet die vollständige Legitimation der Stellvertreter. 


Die Stellvertreter des Vorstandes haben als solche durch- 
gängig dieselben Rechte und Pflichten, welche dem Vorstande 
selbst durch das Statut und die vom Aufsichts-Rathe ihm er- 
theilten Instructionen beigelegt sind. 

Dritten Personen gegenüber darf, wenn die Stellvertreter fun- 
irt haben, niemals der Einwand erhoben werden, ea habe der Fall 
jer Stellvertretung nicht vorgelegen. 

& 57. Anstellungs-Bedingungen und Instruetion des 
Vorstandes. Die Anstellungs-Bedingungen des Vorstandes und 
deren Stellvertreter werden von dem Aufsichts-Rathe contractlich 
festgestellt. 

Der Vorstand, resp. dessen Stellvertreter, erhalten von dem 
Aufsichte-Rathe eine Geschäfts-Instruction, an welche dieselben 
in allen ihren Funktionen gebunden sind. Diese Geschäfts-Instruction 
ist dritten Personen gegenüber ohne Wirkung und darf diesen da- 
her nicht entgegengestellt werden. 

5 $ 58. Leitung der Geschäfte und Zeichnung der Firma 
durch den Vorstand oder dessen Stellvertreter. Der Vor- 
stand, und in dessen Abwesenheits- oder Behinderungs-Fällen die 
Stellvertreter desselben, verwalten die Angelegenheiten der Ge- 
nossenschaft nach den vom Aufsichts-Rathe gutgeheissenen Ver- 
waltungs-Regeln. Ve ‚ Correspondenzen, Schriftstücke und 
Dokumente aller Art, sowie die Bekanntmachungen, soweit letztere 
niebt von dem Vorsitzenden des Aufsichte-Rathes oder dessen 
Stellvertreter ausgehen, sind von ihm, beziehentlich von seinen 
Btellvertretern, unter der Firma: 


Dentfige Unfall- & Iuvaliöitäts-Derficherungs-ensffenfejaft 
in Leipzig, 


Der Vorstand: N.N. N. N. 
beziebentlich: In Stellvertretung des Vorstandes: N. N. N. N. 
durch gemeinschaftliche Namensunterschrift der Mitglieder des 
Vorstandes, beziehentlich deren Stellvertreter, zu vollziehen. 

& 59. Wirkungskreis des Vorstundes. Soweit die Lei- 
tung der Geschäfte der Genossenschaft nicht ausdrücklich der 
General-Versammlung oder dem Aufsichts-Rathe vorbehalten ist, 
ist dieselbe dem Vorstande übertragen. Er ist der Vorgesstzte 
aller Beamten der Genossenschaft; insbesondere ist er verpflichtet, 
beziehentlich unter Beachtung seiner Instruction ($ 57) berechtigt: 

&. Bevollmächtigte, Agenten und Beamten jeder Art anzustellen, 
dieselben zu entlassen, ihnen Instructionen zu ertheilen, sowie 
Gehalte, Remunerationen, Provisionen und etwaige Kautions- 
leistungen derselben zu bestimmen; 

b. Versicherungen anzunehmen, abzuschliessen oder abzulehnen 
und aufzukündigen; . 

[3 Sehadenersatz-Ansprüiche anzuerkennen oder abzulehnen, be- 
ziehentlich deren Auszahlung zu verfügen; 

& vierteljährlich kurze Rechnungs-Uebersichten und Berichte 
zur Beurtheilung des Standes der Geschäfte, sodann alljähr- 
lich nach dem 31. Dezember die Haupt-Abechlüsse der 
nungen und Bilanzen dem Aufsichts-Rathe zur Prüfung und 
Feststellung vorzulegen; 

6. den ‚Geschäftsbericht abzufassen. 

In den Sitzungen des Aufsichts-Rathes ‚hat der Vorstand den 
Vortrag in allen Angelegenheiten der administrativen Geschäfte- 
führung ($ 45). 

8. 60. Eidesleistung. Eide für die Genossenschaft wer- 
den von den Vorstands-Mitgliedern, beziehentlich deren Stellver- 
tretern, abgeleistet. 

861. oldung des Vorstandes. Der Vorstand bezieht eine 
gorlice feste Besoldung, deren Höhe, sowie etwaige anderweitige 

munerationen für denselben der Aufsichts-Rath mit ihm vereinbart, 


VII. Abschnitt. Verwaltungskosten der Genossenschaft. 
$ 62. Die Verwaltung der Genossenschaft ist eine einheit- 
liche und gemeinsame für die sämmtlichen Branchen ($ 2 bis d). 
Die Cassa-, Buch- und Rechnungsführung für die Kategorien 
&, b und co einerseits’ und d andererzeits ist jedoch eine durchaus 
getrennte ($ 14). l 
Die Verwaltungskosten werden von beiden Branchen antheilig, 
nach den Bestimmungen des Aufsichts-Rathes, getragen. 


VIIL Abschnitt. Betriebs- und Garantie-Mittel der 
Genossenschaft. 
28 Die Betriebs- und Garantie-Mittel der Genossenschaft 
besteben. 


&. in den fortlaufenden, praenumerando zu entrichtenden, Bei- 
trägen der Mitglieder; . 


b. in den Reservefonds der Genossenschaft ($ 75); 

6. in der unbeschränkten und solidarischen Haftpflicht der Mit- 
‚glieder (nach den Kategorieen’a bis c einerseits und d anderen 
seits, getrennt) und der hieraus resultirenden Verbindlichkeit 
a yüitglisder aur eventuellen Leistung von Nachzahlungen 

15. 71). 


IX. Abschnitt. Pflichten der Mitglieder in Schadensfällen. 


8 64. Die Genossenschafts-Mitglieder und beziehentlich deren 
Hinterbliebene sind verpflichtet:. 

A. Bei Eintritt der in $ 2 ,bundo bezeichneten kör- 
perlichen Unfälle: 

1. von jedem sich ereignenden Unfalle, für welchen ein Er- 
satzänspruch an die Genossenschaft erhoben werden soll, 
dem Vorstande oder einem legitimirten Vertreter der Ge- 
nossenschaft. sofort und längstens innerhalb 14 Tagen nach 
Eintritt des Ereignisses eine schriftliche Anzeige zu er- 
statten. Diese Anzeige muss enthalten: 

& Zeit, Ort und Art des Unfalles; 

b. die näheren Umstände desselben und die Art der Bo- 

schädfgung der betroffenen Person; 

e. die erwiesene oder muthmasssliche Ursache des Unfalles; 

. die in den Schaden- Anmeldungsformularen der Genossen- 
schaft enthaltenen Fragen mi® grösster Gewissenhaftigkeit 
und möglichster Genauigkeit zu beantworten und dieselben 
‚durch eigenbändige Namensunterschrift zu vollziehen; 
für schleunigste ärztliche Hilfe nach Möglichkeit Sorge zu 
tragen. (Für die Kosten derselben kommt die Genossen- 
schaft mof, falls der $ 2 a, b und c der Statuten auf den 
fraglichen Unfall Anwendung findet); 
innerhalb längstens 14 Tagen. einen Bericht des behan- 
deinden Arztes über die Behandlung, den Verlauf und die 
muthmaasslichen Folgen der Verletzung, gvent. die Ursache 
des Todes, dem Vorstande oder einem Vertreter,der Ge- 
nossenschaft zuzustellen. Im Todesfalle ist der amtliche 

'Todtenschein einzusenden; 

5. nach Möglichkeit dafür Sorge zu tragen, dass die vom 

Unfall betroffene Person zu jeder Zeit einem sich als 

Irgan der Genossenschaft legitimirenden Beamten oder 
Arzt Zutritt Geatattet und den Anordnungen derselben im 
Interesse des Heilungsprozesses Folge leistet. 

Der Vorstand wird sofort nach empfangener Schadens-Anzeige 
die geeigneten Anordnungen zur Regulirung,und Feststellung des 
Schadeng — event. unter Hinzuziehung von Sachverständigen — 
treffen nd sich — darüber erklären, ob ein Schadens- 
ersat Gran: statutarischen Bestimmungen zulässig er- 
scheint oder nicht. 

Kann eine gütliche Einj; über die Anerkennung, beziehungs- 
wei über die öhe dus * jens zwischen ‚der Genossenschaft 
und einem. Mitgliede nicht herbeigeführt werden, so entscheidet 
hierüber ein —E (efr. Abschnitt X) 

B. Bei Eintritt der gänslichen Invalidität in Folge 
innerer Krankheiten und Gebrechen oder Alters- 
schwäche ($ 2 d): j 
. dem. Vorstands oder einem Vertreter der Genossenschaft 

eine schriftliche Anzeige zu erstatten, welche Namen, 
Alter und seitherige Beschäftigung der zur Invalidität 
sich meldenden Person, sowie die Angabe enthalten muss, 
wie lange die Letztere im Dienste des Mitgliedes gestanden 
hat. Die auf das Dienstalter bezüglichen glaubhaften 
Nachweise sind auf Verlangen der Genossenschaft beizu- 
bringen ($ 29); 

ein ärztliches Attest und eine kurze, vom behandelnden 
Arzte verfasste Krankengeschichte einzureichen, aus wel- 
chen die körperliche Beschaffenheit des Invaliden beziehent- 
lich die Ursache der Invalidität ersichtlich ist... Die Kosten 
dieser Atteste werden von der Genossenschaft erstattet; 

8. behufs Feststellung der Invalidität den Vorschriften des 

8 20 pünktlich Folge zu leisten. 

Die Genossenschafte-Mitglieder sind ferner verpflichtet, dem 
Vorstande der Genossenschaft, resp. den mit der Regulirung und 
Feststellung des Schadens beauftragten Personen, über alle,auf 
‚den Unfall, dessen Ursachen und Folgen Bezug habende ‚Umstände 
der Wahrheit gemäss die verlangten Auskünfte zu ertheilen, ins- 
besondere auch ihre Personal-Verzeichnisse und alle anderen Aus- 
künfte und Nachweise, die sie liefern können, vorzulegon bezie- 
hungsweise zu beschaffen. (cfr. $$ 13 und 67.) 
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X. Abschnitt. Streitigkeiten und Präclusiv-Frist. 

8 65. Streitigkeiten. jet zwischen der Genonsenschaft 
und einem Mitgliede, resp. dessen Hinterbliebenen, eine gätliche 
Einigung über die Fragen: 

1. ob der Tod oder die Invalidität und . in welchem Grade 
die letztere als unmittelbare Folge des Unfalles ($ 2 a, b 
und e) eingetreten, 

2 * — in welchem Grade der Verletzte später wieder er- 

geworden ist ($ 19 sub 2, Abe. 2), 
nicht — so entscheidet hierüber ein Behiedsgericht. 

Dasselbe wird aus drei Mitgliedern gebildet, wovon eines die 
Genossenschaft und ein zweites das Mitglied erwählt. Als drittes 
Mitglied fungirt stets der betreffende Districts- resp. Gerichts-Arzt. 

Mit Ausnahme des Letzteren müssen die beiden Abrigen 
Schiedsrichter gleichzeitig Mitglieder der Genossenschaft sei 

Die solchergestalt ernannten Schiedsrichter entscheiden m nach 
Stimmenmehrheit, 

Dem Gerossenschafta-Mitgliede steht es frei, die des 
von.ihm zu ernennenden Mitgliedes dem Verletzten, resp. dessen 
Hinterhliebenen, zu übertragen. 

Ueber die weitere Frage: 

8. ob und in welcher Höhe eine Eutschädi überhaupt zu 

leisten ist, beziehungsweise ob ein Mitglied auf Grund des 
867 mit seinen Ent igungs-Ansprächen abzuweisen sei, 
sowie über die sämmtlichen ans dem Versich ‚Vertrage 
zwischen der Genossenschaft und einem Mitgliede etwa ent- 
stehenden Rechtsstreitigkeiten, 
entscheidet nach Stimmenmehrheit ein Schiedsgericht, welches 
von 3 Genossenschafts-] rn gebildet wii Das eine er- 
wählt die Genossenschaft, zweite das Mitglied. Die solcher- 
gestalt erwählten beiden Schiedsrichter ernennen das äritte Mitglied. 

Die Mitglieder des Schiedsgericht müssen die Eigenschaft 
unpartelischer Beweiszeugen haben. 

Die Berufung des Schiedsgerichte erfolgt innerhalb 6 Wochen, 
nach Behändigung des diesbezüglichen Antrages, durch den Vor- 
stand der Genossenschaft. 

Die Wahl des von dem Genosenschafts-Mitgliede, resp. von 
dem Verletzten oder dessen Hinterbliebenen, zu ernennenden 
Schiedsrichters muss: auf Verlangen der Genossenschaft: binnen 
längstens 3 Wochen geschehen, widrigenfalls dieselbe rechtagiltig 
durch den Vorstand der Genossenschas 
Weiss ernennt der Vorstand das: dritte Mitgtied des Sehieisge- 
richtes, falls die beiden erstgerrählten Schiedsrichter sich über 
Wahl eines solchen inneı 8 Wochen nicht ein sollten. 

Gegen das Urtheil des ies schriftlich 

sungefertigt und beiden Parteien is nirt wird, steht keinem der 
beiden Theile eine —E zu und es ist jedes weitere (ordent- 
liche oder ausseroı Rechtsmittel 1), insbesondere 
auch die Beschreitun, dee Boden tewegen, ausgeschlossen. 
Das schiedsgerichtliche Urtheil ist 14 Tage nach erfolgter Insi- 
nuation vollstreckbar. 

Die Kosten des Schieäsgerichtes fallen dem unterliegenden 
Theile zur Last. 

‚8 66. Präelusiv-Frist. Alle von dem Vorstande zurück- 
gewiesenen Entschädigungs - y he an die Senomenschaft 
müssen, falls das Mitglied sic jer Abweisung nicht berahigen 
will, binnen einer Präclusiv-Frist von drei Monsten nach 
Empfange der definitiv ablehnenden Erklärung des Vorstandes zur 
Entscheidung für das Schiedsgericht ($ 65) bei dem Vorstande 
angemeldet worden. Wird Seitens des Mitgliedes, resp. dessen 

Hinterbliebenen, innerhalb dieser Frist ein derartiger Antrag nicht | Best 

gestellt, so ist das Mitglied, beziehentlich dessen Hinterbliebene 
aller Ansprüche an die Genossenschaft aus dem den 
Schadensfalle verlustig. ’ 


XI. Abschnitt. Präjudizien und Regress. 


67. Präjudizien. 7 — sin Mitglied durch * grobe 
Verschald V 2 zuwiderhandeln 
sollte, oder on onen in “ ge zu leisten sich wei- 

gert, oder der —eſ — ise den Bevollmäch- 
Egten derselben, unrich it, 20 ist die Gemossen- 
schaft berechti —8 des Schiedsgerichts ($ 65) 


darüber einzuho! olen, & überhaupt und event. in welcher Höhe eine 
Entschädigung geleistet werden soll. (ofr. $ 18.) 

8 68. Regress. Etwaige “Ansprüche, welche dem 
Mitgliede” gen dritte Personen zustehen sollten, „gehen auf die 
Genonsennchaf, bis zur Höhe der von ihr gezahlten Entschädigungs- 


bewirkt wird. In gleicher | V- 





summe, über und es ist das Mitglied zur Cession seinor 
Anspriche (innerhalb dieser Grenzen) verpflichtet. Handelt 
sich jedoch um einen Regress-Anspruch gegen die eigenen 
amten, Angestellten oder Arbeiter des Mitgliedes, so darf ein 
cher ediglich im Falle groben Jerschuldenn und und zwar mr 
ansdräcklicher Einwilligung des Mitgliedes Seitens 

schaft erhoben und verfolgt werden. 


XII. Abschnitt. Vonder Jahres-Bechnung undder Bilanı 
8 69. Rochnungsjahr. Das Rec) ır der Genom 
schaft ist das Kalenderjahr. Die Inventur des Genossenmchats- 
Vermögens erfolgt am $1. December jeden Jahres. | 
& 70. Abrechnung und Bilanz. Die Bücher werden me 
den Regeln der kaufmännischen doppelten Buchhaltung | 
und am 81. December jeden Jahres hlossen, Auf ee 
derselben wird die Jahresrechnung und die Bilanz über dns (] 
nossenschafta-Vermögen auf diesen Tag von dem Vorstande {| 
spätestens ultimo März des nächstfolgenden Jahres aufgestel 
zunächst von derg Aufsichts-Rathe und dann von der Revisie' 
—S— (8,39) speciell geprüft und von der Generalversamn 


Die Casse- und Buchführung, wie die Abrechnung, ist fir 
jede Branche ($ 2 a, b md o eiwerseits und d andererseits) voll! 
ständig getrennt zu halten und in der Generalabrechnang über 
sichtlich zusemmenznstellen. 

Eine getrennte Verwaltung der verschiedenen Vermögenstheik 
der: Benossensehaft (Reserve- Rentenfonds) findat niobt stait, 
ea genügt überall die buchmässige Sonderung. 

Der Aufsichtsrath hat zu bestimmen, wiertel auf dem Kosten- | 
worth _der im Besitz. der Genossenschaft befindlichen 
und Mobilien absuschreiben ist; jedenh darf die Abschreibung für 
Immobilien nicht unter 1°/,, für Jede andere Kategorie nicht unter | 
5% 5° Ahrlich betragen, wobei dem Aufsichtereth zur Pflicht > 

macht wird, einen höheren Satz zu bestimmen, wenn dies ma 
Maassgabe der Abnutzung und der. sonstigen Verhältnisse ange 
nessen erscheint. 

Die Vergleichung der Einnahmen und A: ergiobt der 
Ueberschuss oder das Deficit des Rechnungsjahres, welche an 
Schlusse der Bilanz. besonders auszuwerfen sinl. 

sind stets die vollen Organisetions- und 
laufenden Jahres aufzuführen, 


Unter den A, 
Die Abrechnung wird wie falgt aufgestellt: 


Za den Einnahmen gehören: 


a die im Voraus erhobenen Prämien der Min, 
. die 01 
a — 

jen sin 

de Schäden, 


Mer Höhe der angemedeien Farderingen, 
voller Hö) eldeten Fo: 
8. die für za zahlende Renten 

Capitelien, deren Höhe aach den Prinsipien der Wahr 


sehei itsrechnung bemessen wird, 
4. die zur Auszahlung gebrachten Dividendenbeträge, 
5. die Organisationen und Verwaltun; 
Von den sich hiernach ergebenden Üeberschüssen flossen 10% 
in die Beservefonds ($ 750) — bis zum Maximum von 590,000 
Tbalern und von da ab 5%, —; ferner kommen die statutarischer 
und begiehungsweise vertragsmässigen Tantiömen in Abzug. Dis | 
—eæe che jede * di tr Mn 
serven zurdı welche jedoch nur in dem angegrifien 
werden dürfen, ‘wenn die Reservefonds 8 75 e und e) erschöpft 
ind. Nach Ablauf von $ Jahren wird der vorhandene Bestand 
unter die Mitglieder der betreffenden Branchen a vor 
theilt (8 74). Die inzwischen susgeschieden Aiiteeder, ovent. 
deren Rechtenachfolger haben eben! de betreffende 
Jahr entfallende Dividende Anspruch. 
Bei Ziehung der Bilanz sind aufzunehmen: 
1. Unter die Activa: 

a. der baare Kaasenbestand am Jahresschluss, 

b. der Bestand an Effecten und Wertpapieren. Dieselben 
müssen nach Gattungen speeiflcirt und dürfen nie höher, 
als sum Tagescours der Berliner. Börse am 81. Docsmber, 
beziehungsweise ihrem sonstigen Zeitwerth an diesem 
Tage in Ansatz gebracht weuden, 

c. die ausstehenden Forderungen der Genossenschaft, 


En 
u 


am “ 


“ 


" Tangs- Auffo 


&. die Werthe der Immobilien, der Mobilien ete., soweit die- 
selben nicht bis zum Schluss des betreffenden Jahres be- 
Ales andore Eigentum su demjenigen Werthe, welchen 
e. alles andere tm zu jenigen Werthe, 
dasselbe nach sorgfältiger Erwägung am Jahresschlusse hat. 
2 Unter die Passiva: E . 

1. die Reserven für schwebande, noch nicht bezahlte Schäden 

in voller Höhe der angemeldeten gen, 
2. die für fortlaufende Rentenzahlungen zurückgelegten 

Deckungs-Capitalien, B 
8. das Guthaben sonstiger Creditoren. 

Die den vorstehenden Bestimmungen gemäss aufzustellende 
jährliche Bilanz muss durch dje Blätter der Genossenschaft (886) 
nach ‚Generalversammling öffentlich . be- 


‚Dochargirung durch die 
kannt gemacht werden. 


XII. Abschnitt. Nachzahlungen und Dividenden. 


9 71. Nachzahlung. “Falls die im Voraus zur Erhebung 
gelangenden Prämien der einzelnen Branchen zur ihre 
Schäden und Lasten am Schlusse eines Rechnungsjahres nicht aus- 
reichond sein sollten, so werden zunächst die Reserve-Fonds (875 
c, e und event. d) der betreffenden Branche zur De. 
falles mit herangezogen. Sollten hierzu anch diese ds nicht 
ausreichen, so werden die Mitglieder derjenigen Branche, welche 
ein Deficit aufweist, zu entsprechenden Nachzahlungen heran- 
gezogen. Die Höhe der Nachzahlungen wird vom Aufsichts-Bathe 
festgesetzt und werden dieselben nur in vollen Prozenten von 
sämmtlichen Mitgliedern der betreffenden Branche, nach Verhält- 
niss ihrer letztgeleisteten Beiträge, erhoben (efr. 8 16). 

& 72. Aufforderung zur Nachzahlung. Jedes Mitglied 

füngt eine briefliche (nicht rekommandirte) Aufforderung des 
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“ Vorstandes zur Entrichtung der etwaigen Nachschusszahlungen. 


Gleichzeitig wird in den Blättern der Genossenschaft zweimal 
bekannt gemacht, dass und in welcher Höhe die Mitglieder der 
einzelnen Kategorieen Nachzahlungen zu entrichten haben, so dass 
kein Mitglied bezüglich einer Zahlungssäumniss den Nichtempfang 
einer brieflichen Zahlungs-Aufforderung als Entschuldigung vor 
schützen 
$ 73. Conventionalstrafe. Kommt ein Mitglied der Zah- 
($ 72) innerhalb der im Ausschreiben, be- 
ziehentlich der in der öffentlichen Bekanntmachung, angegebenen 
Frist und anch einer zweiten reonmmandirten Zahlungs-Aufforderung. 
nicht nach, s0 verfällt dasselbe in eine Conventionalstrafe zur 
Höhe von 50 Prozent der ausgeschriebenen schuldigen Nachschuss- 
jaote. Ausserdem verliert das säumige Mitglied alle statutarischen 
Rechte, insbesondere auch die Schadens-Ersatzanspräche an die Ge- 
nossenschaft. Nach Erfüllung seiner Verpflichtungen, wozu es event. 
gerichtlich gezwungen wird, treten seine Rechte lediglich für die 
Zukunft wieder in Kraft. 
8 74. Dividenden. Ergeben die Einnahmen einer Branche 
am Schlusse eines Jahres einen Ueberschuss, so wird derselbe als 
Dividende an die Mitglieder nach „Ablauf von drei Jahren, be- 


des Ans- | Con: 


Die Gelder der Reserve-Fonds c, e und event. d können nach 
Bedürfnis zur der Bohäden und Lasten der Genossen- 
schaft, beziehungsweise der einzelnen Branchen, mit herangezogen 
worden. Dagegen dürfen die Schaden-Reserven sub a und b 
ihrer Bestimmung als solche nicht entfrendet werden. 


XV. Abschnftt. Von der Auflösung ad Liquidation. 
876. Auflösung. ‚Die Auflösung der Genossenschaft findet statt: 
&. sobald die Gengral-Wersammlung, in welcher mindestens die 
Hälfte aller Mitglieder anwesend. resp. vertreten sein muss, 
dieselbe. wit einex Majgrifät.von dxei Viertheilen der ab- 
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Augerdem kann die Aufkenag der Genossenschaft auf Be- 
schluss der Gpmernl-Versammlung ‚erfolgen, sobald die Zahl der 
vergigherten ‚Personen unter das, in 3 8 festgenetzte Minimum 
berabsinkt. Sollte dies nur für eine der beiden Kategorieen der 
Faht sein, so kam die A diesen einen Branche von der 
General-Verssmmlang besshlossan werden. 

- 877. Bekannsmaehung der Auflüsung. Die Auflösung 
ie nicht- eine Folge des eröffneten 

ıcurses ist, zu drei iedenen Malen in Zwischenräumen 
von 8 Tagen durch die B) der Genossenschaft, von dem Vor- 
stande oder dem Vorsitzenden des Aufsichts-Rathes, oder deren ' 
Stellvertretern bekannt gemacht werden, 

Durch diese Bekanntmachung müssen zugleich die Gläubiger 
der Genossenschaft ‚aufgefordert werden, sich bei dem Vorstands 
der Genogsenschaft zu meklen. 

8 78. Liquidation. Die Liquidation des Geschäftes ge- 
schieht, sofern nicht ein gerichtliches: Conoursverfahren eröffnet 
worden ist, oder die General-Versammlung nichta anderes be- 
schliesst, durch den Vorstand unter Mitwirkung. des Aufsiohts-Rathes. 

Ordentliche General-Versammiımgen ($ 25) finden, nachdem 
die Auflösung und Liguidation beschlossen ist, nicht mehr statt. 

8 79. Erlöschen der Versicherungen nach besehlosse- 
ner Auflösung der Genossenschaft. Vem Augenblick der be- 
schlossenen Auflösung dürfen neug Mitglieder in die Genossenschaft 
nicht mehr aufgenommen werden und es erlöschen die sämmtlichen 
laufenden Versicherungen 4 Wochen nach dem Auflösungs-Beschluss, 
oder vom Tage der gerichtlichen Conours-Eröffnung abgerechnet. 

80. Bealisirung der Aktiva, event. Ergänzung der- 
selben durch Nachzahlungen. Die sämmtlichen Aktiva der 
Genossenschaft werden sofort eingezogen oder realisirt. Reichen 
die Aktiva, einschliesslich der Reserve-Fonds, (8 75, c, d, e), 
zur Deckung der Passiva nicht aus, so sind die Mitglieder der 
einzelnen Branchen bis zur ginzlichen Tilgung aller und jeder 
Schuldverbindlichkeiten, einschliesslich der Verwaltungs-, Liqui- 
dations- und sonstigen Kosten, zu weiteren fortlaufenden Beitrags- 
Zahlangen verpfiithtet, deren Höhe der Aufzichts-Rath, beziehungs- 
weise die Liguidations-Commission, festsetzt und welche in der- 
selben Weise und unter gleiche Präjadiz eingefordert und erhoben 
werden, wie dies in 88 72 und 78 stipulirt ist. 


der Genossenschaft muss, w. 








zichentlich naeh Massgabe der Bestimmung in $ 70, zurüpkvergätet. 

Die Dividenden gelangen nur in vollen Prozenten — nicht 
unter 5 Prozent der Jahres-Prämien — zur Auszahlung. Der 
Berechnungs-Modus ist derselbe, wie bei den Nachzahlungeh, be- 
ziehungsweise den Beitrogs-Zahlungen. (cfr. $ 16.) Erreicht der 
Jahres-Ueberschuss das Minimum von 5°/, der Prämien-Einnahmen 
nicht, so fiesst derselbe den Reserre-Fonds (8 75 c.) zu. 

Die innerhalb 4 Jahren nach dem festgesetzten Auszahlungs- 
termine nicht erhobenen Dividenden sind zu Gunsten der Genossen- 
schaft verfallen und fliessen in die Reserre-Fonda ($ 75 e). 


XIV. Abschnitt. Von den Reserve-Fonds. 


I Die Beserve-Fonds für die einzelnen Branchen werden 
ge 
a. aus den Schaden-Reserven; J 
b. aus den Renten-Decku: italien; 
<. ans 10°/, und beziehentlich 5°/, derjährlichen Ueberschüisse($ 70); 
d. aus den reservirten Ueberschüssen ($ 70); 
e. aus den erlegten Conventionalstrafen und verfallenen Divi- 
denden Mitglieder (88 13, 73, 74). 
Die Verwaltung der Reserve-Fonds der einzelnen Branchen ist, 
wiedie Buch-und Rechnungs-Führung für dieletzteren, eine getrennte. 
Die Gelder der Reserve-Fonds werden zinstragend angelegt 
und fliessen die Zi Einnahmen aus den sub b bis e aufge- 


Mhrtan Bande A alba windnn m 








%'81. Vertheilung der Ueberschülsse. Die Ueberschüsse 
werden an diejenigen Mitglieder, welche der Genossenschaft am 
Tage der beschlossenen Auflösung noch angehört haben, nach 
Verhältniss ihrer letztgeleisteten Jahres-Beiträge, vertheilt. 

& 82. Bestimmung tiber Verwendung der Renten- 
Deckungn-Oupjtalion, Die, zur, Deckung. der Rentenzahlungen 
zurückgelegten Capitalien dürfen auch im Falle der Liquidation 
zu,keinen anderen Zwecken, als zur Sicherstellung resp. Bezah- 
lung der Renten verwendet werden. Die Verwaltung dieser Funds, 
ebenso did.fernere Aumseilung. der Renten, wird nach beschlosse- 
ner Auflösung ent eimenh' besonderen, von der General-Ver- 
sammlung: em erwühlenden Mitgisder-Audschuss, oder-ener öffent- 
lichen Behörde übertragen. Beisafs-schnellerer Abwickelung der 
Liquidation"ist es zulässig, die Rentenbezüge durch einmalige 
Capitalzahlung abzulösen. J 

Die nach Abwicklung sämmtlicher Verbindlichkeiten fbrig 
‚bleibende Summe wird, nach Vorschrift des $ 81 und beziehent- 
lich $ 88, zur ‚Vertheilung gebracht, Im Falle der Unzulänglich- 
keit ist nach Vorschrift 8 80 zu verfahren. 

$ 83. Schlussabreehnung, Decharge, Auszahlung eren- 
tuell Verwendung der Ueberschtisse.’ Nachdem’ alle“ Verbind- 
‚lichkeiten der Genossenschaft erfüllt sind, hat der Vorstand, be- 
ziehentlich die Liquidatoren, eine Schlussabrechnung anzufertigen 
und solche dem Aufsichts- Rath ler vislons- Commission 
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eine General-Versammlung von dem Vorstande, den Liqnidatoren 
oder dem Aufsichts-Rathe zu berufen, welche den Verwaltungs- 
Organen auf Grand der Schluss-Rechnung Decharge ertheilt und 
in die Vertheilung der Aktiv-Ueberschtisse nach Mansagabe des 
Vertbeilungs-Planes willigt. 

Der Termin die Vertheilung darf jedoch nicht vor Ablauf 
eines Jahres, und erst nach erfolgter dreimaliger Bekanttmachung 
in den Blättern der Genossenschaft, vom Tage der letzten Be- 
kanntmachung abgerechnet, fe werden. 

Nach Ablauf dieses Termins werden die nicht 'erhobenen Be- 
träge auf Kosten der säumigen Mitglieder bei Gericht deponirt, 
Tecrneleh Ieikulenden Berochigien I Bupfarg geomimen 
nachträglich legitimirenden in Empfang genommen 
werden können Mit Ablaut des letzten Jahres sind die nicht 
erhobenen Beträge verfallen und. der Anfsichts-Bath resp. die 
Liquidatoren sind berechtigt, zu gemeinnftzigen Zwecken frei 
darüber zu verfügen. 

8 84. Wirkung der Decharge. ‚Die Decharge beffeit 
sämntliche Verwaltungs-Organe der Genossenschaft von allem und 


jedem ferneren Nachweis, sowie vom aller und jeder weiteren Ver- 


dlichkeit, \ 

8 85. Subsldiäre gen. Insoweit diese Statuten 
keine Bestioimungen enthäften, kommen die Vorschriften des 
Königl. Sächsischen Gesetzes, die juristischen Personen betreffend, 


vom 15. Juni 1868, zur Anwendung. 


XVI. Abschnitt. Oeffentliche Bekanntmachungen. 

& 86. Alle öffentlichen Aufforderungen, Einladungen und Be- 
kanntmachungen haben für die Mitglieder, sowie Dritte, die aie 
angehen,‘ Rechtswirkung und lie Kraft besonders bei J Vor 
ladungen, wenn sie durch folgende Blätter publicirt wı sind: 
Berliner Börsen-Zeitung, Deutscher Beichs- und Preus- 
sischer Btaats- Anzeiger, Kölnische Zeitung, Leipziger 
Zeitung, Schlesische Zeitung, Sohwäbischer Merkur. 

Der Aufsichte-Rath ist berechtigt, noch weitere öffentliche 
Blätter, ausser den vorbezeichneten, zu dem Zwecke zu erwählen. 

Sollte eines der vorgenannten Blätter eingehen, oder dem 
Aufsichte-Rathe für die Publicationen der Genossenschaft nicht 
mehr geeignet erscheinen, so ist durch Beschluss des Aufsichts- 
Rathes ein anderes an dessen Stelle zu erwählen. 

Alle desfallsigen Aenderungen sind in den übrig bleibenden 
Blättern der Genossenschaft bekannt zu machen. 


XVII. Abschnitt. Transitorische Bestimmungen. 

8 87. Bis zur Eintragung der Genossenschaft in Ge 
nossenschafts-Register werden sämmtliche Geschäfts- Angelegen- 
heiten von dem 
technischen Direktor der Allgemeinen Unfall-Versicherungs- 

Bank in Leipzig, Herrn Kleeberg, 


beso: 

erento hat das Recht, und erhält hiermit die Befugnis 
übertragen, sowohl behufs Ei der Genossenschaft in das 
Genossenschafts-Register, wie auch behufs Erlan; der Con- 
cession zum Geschäftsbetriebe in den verschiedenen Staaten Deutsch- 
lands, alle Zusätze und Abänderungen der Statuten zu bewerk- 
nielig‘ 1, welche die zuständii örden verlangen möchten. 
eipzig, den 4. December 1873. 


Der Aufsichts-Rath und Vorstand 


der 
„Allgemeinen Unfall-Versichernngs-Bank in Leipzig“. 
Gustav Adolph Waldthausen. L. Bchwarfskopf. A. Borsig. 
Druckenmüller. 0. 0. Wehen. Bien. —— Werther: 
Scale, Kilinemann. W. Herzog. Hermann Rudolph Klesberg. 
Egon Börner, 
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Tabelle 


für lebenslänglich 'zahlbare Renten von 1000 Thaler 
Versicherungs- Summe. 


(Aus 8 3 a, b und o der Statuten) 


(Anmerkung: Für Bemessung dar'Rente ist dasjenige Leben ı 
alter des Rentners maassgebend, welches derselbe an dem T: 
mit welchem der Rentenbezug beginnt, vollendet hatte. 
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Heym'ı ergänzte Tafel; Zinsfuss 4°, mit vierteljährlicher 
Pränumerntion. Berechust von Prof. Dr. Kühne, 


ber Köunigliben Ne 


und der Stadt 


Amteblatt 


gierung au Vots dam 





Den 27. 


_ . Neichsgefesblatt. 
(Stat 24) Aue a eeefen bie Feſt⸗ 


. . jegung der Diögefangrengen wiſchen Deutichland 
j u kanfeeid. Ben 7. October 1874. 






MN 1017. Befanntmahung, das Berbot des umlaufs 


miſchen Sifbermüngen beireffend. Vom 


der 
‘ 16. Detober 1874. 
(Städ 2 N@ 1018. Geien, betreffend Abänberung 
des Geſetzes Aber das Poft- Tarorien. Vom 
"3. November 1874, — — 
M 1019. Geſetz, betreffend bie Kufpebung der Ar⸗ 
tikel 11 und 12 Buch II Titel 12 des reoidirten 
’ > Lühifchen Reqhts, ſowie der Artifel 14 und 16 
Teil IE Titel 12 des Roſtocker Stadtrechte, 
Bom 4. November 1874. j 
AR 1020. Gefeg, betreffend die Disziplinarfammer für 
“ bie Beamten der a a nun J 
welche im Auslande ihren dienſtlichen — 
haben. Bom 5. November 1874. 
A 1021. Berorbnung über den Urlaub der Reichs⸗ 
beamten und deren Stellvertretung. Bom 2. No- 
vember 1874. . ‚ ‚ 

Bekanntmachungen 
des Königlichen Ober-Präfidiums 

der Provinz Brandenburg. 
. Den Gommunal-Landlag der Kurmart beireffent. 
33... Der naͤchſte Eommunak-Landtag der Kurmark 
wid am 15. Januar 1875 in Berlin eröffnet 
werben. Die, verwaltenden Behörden der ſtändiſchen 
Inſtitute, jowie der Kreiie und Gemeinden haben bie⸗ 
jenigen Gegenflände, welche fie auf diefem Communal: | 


Rovenser 1874. 
dapin 1873 nebft Talond werden vom 1. September 
;d. I. ab’ von ber Controle der Staatspapiere hierfelbft, 
Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 
9 bis 1 Upr, mit Ausnahme der Sonn= und Fefttage 
und der Cafien-Revifionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons fönnen bei Ser Controle ſelbſt in 
Empfang genommen oder durd) Die Negierungs-Haupts 
caſſen, die Bezirfe-Haupteaffen in Hannover, Douabrück 
;unb Lüneburg ober, die Kreigcafie in Frankfurt a./M. 
‚bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, bat 
die Talons vom A. Juni beziehungsiveiie vom 
16. Juli 1870 mit einem Berzeihnijie, zu welchem 
Formulare bei der gebachten Controle und in Hamburg 
bei dem Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, 
bei ber Eontrole perfönfih oder durch einen Beauf⸗ 
tragten abzugeben, 
| Genügt bem Einreicher eine numerirte Marke 
als Empfangsbeiheinigung, fo ift das Verzeichgis 
nur einfach, dagegen von denen, welde eine —* 
ſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten. 
wünſchen/ boppelt vorzulegen. In legterem Falle er- 
!Halten die Einreiher das cine Eremplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verfehen, fofort zurüd. Die 
‚Marke oder Empfangobeſcheinigung iſt bei der Aus- 














u reichung ber neuen Coupons zurüdzugeben, 


‘ . In Shriftwedijel fann die Controle der 

:Staatspapiere jih mit den Inbabern der 
!Talons nidt einfallen. . 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 

— beziehen will, hat derſelben die alten 

alons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 


Pandtage zur Sprade zu bringen brabſichtigen, bei dem Das eine Berzeihmiß wird mit einer Empfangs- 
Herrn — Vice⸗ Ser-Scloß- Dauptmann, | Bereinigung verjeben ſogleich zurlickgegeben und if 
Major a. D. Grafen von Königsmard in Berlin! bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
anzumelben, bie Königlichen Behörden aber ſich wegen liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
folder Gegenftände an mich zu wenden. |ben gedachten Provinzial-Caffen und den von den 


Potsdam, den 24. November 1874. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, 
Wirkliche Geheime Rath von Jag ow. 


Königi. Regierungen und ber Koͤngl. Finanz-Direction 


in Hannover in ben Amtsblättern zu bezeichnenden 
|Nonfigen Eaffen unentgeltlich zu haben. 

. es Einreihens der Schuldverſchreibungen jelbft 
bedarf e8 zur Erlangung der. neuen Coupons nur 


Besordnungen und Bekanntmachungen der: 

& li tern Otsd am und dann, wenn die ermähnten Talond abhanden gefommen 

| find; in diefem Kalle find dic betreffenden Documente an 

ı bie Controle ber Staatö-Papiere ober am eine der ges 

nannten Provinzial-Eaifen mittelft befonderer Eingabe eine 
aureichen. Berlin; den 18. Auguſt 1874. 

Haupt-Bermaltung ber taateigulben. 
* 


a. welde den Regierungsbezirk 
J die Stadt Berlin betreffen; 
Ausreii der neuen Zins-Eonpend Ser. VLL zu den 

Breutiihien Staats-Anleilien’von 1850 und 1832. 

322. Die Zind-Epupons Serie VH AM 1 bis 8| 

über: die Zinſen der Staͤats-Anleihen von 1850 und 

1852 für die vier Jahre vom 1. October 1874 bis 


aus 


Vorſtehende Bekanntmachung wird pierkurch zur; Drenikow find Landeshoheit ber Großherzoglich 
öffentlichen ennmih en dem Pin 14 — hen Megierung unterworfen, während bie 
Formulare bei unjerer Haupt⸗Caſſe, ben Rreis-&fen Do frage in dena Dorfe Porep unter der Landeshoheit 
umd den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find. der Königlich Preußiihen Regierung Rept. . 

Yorkdam, den 29. ugug 18%. . u FERN Hertel Bra Tat 

Königl. Regierung. Sämmtlihe Straßen, Wege und Steige der Feld⸗ 


Sursläntie Dart Hfe von Berlin für ven Mond Driober LEE 
223. Die Durchſchnittspreiſe der verſchiedenen 
Oetreide⸗Arten, der Erbſen, bes Rauchfutters ıc., haben 
im Monat October d. J. auf dem Markte zu Berlin 


betragen und zwar: 

für SU Kilogramm Weizen 3 Thir. 7 Sgr. 19, 
2 Roggen 2:%+. 6 
⸗2 5 große Gerſe 3 : 1: 6r 
es ee 2.2. r+ 
2 + Hafer 3» 4 = 10» 
2 ⸗ Erbſen 3196 
das Schock Strop 12» 2111 
» den Gentner Heu » 9:2 2 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Potsdam, den 18. November 1874. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
b. welge den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
KHecef 


iſchen der were Breußtjhen nnd der Großhetzotzlich 


vl 
Dekienbun Schtwerinigen Regierung über Regülicung der. Bandess 
hoheitagrenie Pi den —* een! Der und deren 
jelomarlen. . 
224. Die Königlich Preußiſche und die Groß⸗ 
herzoglich Medlenburg⸗ Schwerinſche Regierung, in dem 
Wunſche übereinftimmend, die Landeshoheits · Ver haͤltniſſe 
in den bisherigen Communion-Dörfern Sudow, 
Drenifow und Porep vollſtändig zu orduen, haben 
zum Behufe einer hierüber zu treffenden Vereinbarung 
und zwar 
die Königlich Preußiſche Regierung: 
den Königliden Landrath ter Dtpriegnig 


von Bismard, 
Mecklenburg⸗ Schwerinſche Re⸗ 


die Großherzoglich 
gierung: 
den Großherzoglich Medienburg- Schwerinichen 
Amtshauptmann Zarnedom zu Lũbz, 
als Bevollmächtigte ernannt, welche mit Vorbehalt der 
Ratification über folgende Artifel übereingefommen find, 
Artikel 1. , 
Auf den Feldmarfen der Dörfer Sudow, Drenikow 
und Porep fol bie durch bie Separation ber bäuer- 
tigen Wirthe dieſer drei Oriſchaften zwiſchen den 


Königlich Preußiſchen und ben Großherzoglih Medien: | 


Burg Scpiverinien Unterthanen  feftgeftellte Grenze | 
zugleich die Laudespoheitsgrenze zwilchen den beiden 
contrahirenden hohen Regierungen bilden, wie biejelbe 


in der beigefügten Orenzbeſchreibung (Anlage A,), welche 


von beiderfeitigen Commifjarien zum Anerfenninif der 
Nicprigfeit unterzeichnen. ift, mit Bezug auf bie dazu 
gehörige Karte und die dazu gehörigen 4 Situgtione- 
"Pläne _beihrieben worden if. 

Die Dorffiraßen in den Dörfern Sudom und 


marken Suded, Drenifow und Porep flehen unter der 
Lanbespopeit desfenigen der beiden Staaten, in bi 
See been nad) ber in Aucd 1° 
andeöpopeitögrenze liegen... . PEN 
er vom Dorfe Breniton nad. der delbmark 
Siemersdorf führende Weg, welder zwijgen ben 
Punfien.M. L. K. und J. der beiliegenden Karte in 
einer Künge von 309 Ruthen Meienburgiig, Maag 
1438,7 Meter) die Greuge zwiſchen dem Königlich 
teußiichen und dem Wroßberzoglih Medkienbutg- 
Schwerinſchen Gebiete bilbet, Rept von Dem Dorfe 
Drenifow ‚aus in einer Länge von -154”.. Ruthen 
(719,3 M.) unter Großherzoglich Mecllenburg⸗ Schwerin⸗ 
ſcher Landeshopeit, die andere Hälfte, ebenfalls in einer 
Zänge von 1541, Authen (719,3 Meter), feft uuer 
ber Loͤniglich Preußiſchen Landeshoheit 
Die von Porep nach Jaͤnnersdorf führende Trift, 
welche zugleich als Eommunicationsiveg zwilchen dieſen 
beiden Dörfern benugt wird. und zwiſchen den ften 
D. C. und B. ber Karte bie Ländereien ber. nr 
Preußiſchen Unterthanen von denen Der Großherzoglich 
Medienburg- Schwerinfhen Unterthanen trennt, fteht, 
da dad Terrain dazu von ben — allein herge⸗ 
eben iſt, unter Großherzoglich Medlenburg⸗ Schwerin⸗ 
ſcher Landesheit. Fan 
Artikel 3. j 
n in Artifef 1 und 2 feftgefteliten 
Grenzen fih die Feldmarken Suckow, Drenifow und 
| Porep an'das Königlich Preußiſche Gebiet anſchließen, 
wird fünftig Seine Mafeftät der König voh Preußen, 
und ſoweit fih danach die gedachten Beldmarfen,an 
das Großperzoglih Medfendurg - Schwerin e. Orbie 
anſchließen/ ‚wird Fünftig Seine Kötigliche Hoheit: Der 
Großherzog von Medienburg- Schwerin alle Hoheüs⸗ 
rechte, ausüben. 
| Die Landeshoheitsgrenzen bilden zugeih bie 
Grenzen ber Kirchenhoheit, Gerichtsbarkeit ımd Poligeis 


gewalt. 

. 0. Artikel 4. ln 

’_ Die Erpaltung und Befjerung der Dotffiräfen 
zu Sudow und Drenikow Yiegt ben daſelbſft wohnenben 
Großherzoglich Medlenburg-Schwerinigen Unterthanen 
allein ob, dagegen geſchieht die Erhaltung und.Beflerung 
der Dorfſtraße zu Ni von den Königlid) rein 
und 'den Großderzoglich nedtenbung h 
Unterthanen dieſes · Dries gemeinſchaftlich 
Die Straßen und ge auf den Feldmarken 
Sudow, Drenifow und -Porep werden von ben Unter: 
thanen desſenigen Staates erhalten unb gebeffert, in 


bejjen Gebiet diejelben Tiegen. PEN 


I 


Soweit nad) dei 


j 
! 


Der von Drenikow nad ber Feldmark, 
dorf führende Weg wird jeboch zwiſchen den 
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M. LE. K. und J. der Karte von den Koniglich 
Vreußiſchen und den Großherzoglid- Medienkurg- | 
Sgwerinſchen Unterthanen geneinigafttig und ebenio. 
die son Potep nad Jännersborf führende Trift zwiſchen 
den Punkten D. ©. und B. ber Karte, fowie die bei 
B: befindliche Brücke von ber ganzen Gemeinde Porep 
gemeinſchaftlich erhaite. und gehe ert. 
j rtifel 5, 1 
Jeder der’ hohen rontrahitenden Tpeife wird dafür 
Sorge tragen, daß die zu feinem Gebiet gehörenden ı 
Dorffizagen ber Dörfer Sudow, Drenifow und Porep, | 
ſewie bie nachbenannten auf den Feldmarken biefer 
Ortigaften befinbfigen a: j . 
2 ber Weg von Sudom nad Nettelbed, i 
2) ver Weg md Kirchſteig von Suckow nad 
Drenitkow, 
3) der Weg von Drenikow nach der deldmark 


eredorf, 

4) der Weg von Drenifow nach dem Vorwerl 
Krumbed, ° 

d der Weg von Drenifow nad Damen, 

6) der Weg von Drenikow nah Jänmersborf, 

7) die von Drenifow nad) den Wiefenplänen ber! 


Fa Prengiihen Wirthe dieſes Dre; 





U . 
8 ber Weg ‚und die Trift von Poren nad 


ige dee auf König, Yrenfihhen. der Groß 
we ils auf Königlich Preußiſchen o roß⸗ 
herzoglich Medlenbur; ifden Gebiete allein Liegen, theil6 ; 
burg das Gebiet beider Staaten hindurch führen, ı 
ſoweit fie auf feinem Gebiete Liegen, ſiets in polizeilich 
gutem und für hen ländlichen Verkehr überall ge 
nügendem Zuftande erhalten werben. 

In foweit bie Uaterthanen des einen Staates 
verpflichtet find, zur Erhaltung und Beilerung der 
Dorffiraßen oder der Wege beizutragen, welche auf 
dem Gebiet des anderen Staates liegen, wie dies bei 
der Dorffiraße zu Porep, bei dem von Drenikow nach | 
der Feldmark Siemersdorf führenden Wege und bei 
dem Wege und der Trift von Porep nad Fännersdorf 
der Ball iſt, ſollen dieſelben, jobald fie ihren Ver— 
pflichiungen nicht genügen, von ihrer zuftändigen Be⸗ 
Hörde auf Anrufen der anderfeitigen Behörde zu Er⸗ 
Fang ihrer Obliegenheiten augehalten werden. 

einer der hohen confrahirenden Theile wirb bie 





Interihanen von Suckow und Drenitow gemeinschaftlich 
eftimmt ift, über bie Kirche zu Porep, melde ebenfalls 
von ‘den beiberjeitigen Unterthanen dieſes Ortes ger 
meinfchaftlih benugt wird, ſowie über bie Pfarre zu 
Sudow;,, zu deren Sprengel Drenifow und Porep ger 
hören, ausſchließlich Seiner Königlichen Hoheit, dem 
Großherzog von Medienburg-Schwerin zuſtehen. 

Die Kirhen zu Sudow und Porep, ſowie bie 
farre zu Südo und die Geiſtlichleit, Paſtor und 
fer daſelbſt angehören demnach ber evangeliſch⸗ 

litheriſchen Kirche in Mecklenburg ⸗Schwerin. 

Daraus folgt und wird hierdurch ausdrücklich an⸗ 
etfannt und fegefegt, daß bie Geiftihfeit zu_Sudow 
in Bezug auf ihre Amntefüßrung nicht den Königlich 

eugiihen, ſondern den Medienburg- Schwerinſcheu 
ſirchlichen Borgefegten und Behörben untertoorfen ift 
und bie vorkommenden Amtöhandlungen auch an 


| Röniglich Preußiſchen Unterthanen und auf Preußiſchem 


Gebiete Iebiglih nad Borſchrift der Wedlenburgiſchen 
RirdensDrbnung und der jonftigen Medlenburgiſchen 


Birblien Gefege und Verordnungen zu verrichten hat. 


Im Uebrigen aber hat biefelbe bei Bornahme von 
Amishandluugen an Königlic Preußiſchen Untertfanen 
die Bekimmungen des in Preußen geltenden Rechts 
gewiffenhaft zu befolgen und insbefonbere Amishand⸗ 
dungen, wie namentlich Trauuugen, an Preußiſchen 
Unterthanen nur zu_ vollziehen, wenn es nad ben 
Hreußiſchen Vorſchriften zuläſſig if. Die Koͤniglich 
Preußiichen Behörben find berechtigt, von hiergegen 
etwa vorkommenden Berflögen unmittelbar Kenntniß 
zu nehmen und deren Beahndung durch bie competente 
Mesttenburgiiche Behörde zu veranlafien, ſowie Ord⸗ 


'nungswibrigfeiten unb gefegwibrigen Handlungen, bie 


auf Koͤniglich Preußiſchem Gebiete von ber Geiftlichfeit 
unternommen werden möchten, überhaupt der Dolls 
ziehung von Amtspandlungen ber Geiſtlichleit an 
Königlih Preußiſchen Unterihanen, infofern biefelben 
nad Preuhiſchen Rechten unzuläifig find, jelbft durch 
geeignete Maßregeln hemmend entgegengutreten. Ins⸗ 
bejondere joll der Prediger zu Sudomw verpflichtet fein, 
das Kirchenbuch in Beireff ber Königlich Preußiſchen 
Unterthanen nad ben Stöniglich Preußiichen Gelegen 
au führen, ein von ihm gehörig beglaubigtes Duplicat 
davon am Schluffe eines jeden Jahres dem betreffenden 
Königlichen Preußiſchen Gerichte Behufs der Aufs 


Dorffragen zu Sudow, Drenikow und Porep ober |bewahrung einzureichen und von ben flattgehabten 
bie. vorgenannten Wege auf feinem Gebiete ohne Mit: Taufen, Aufgeboten und Todesfällen Königlich Preußiſcher 
wiſſenſchaft und Zuftinmung des anderen Thelles ver⸗ Unterthanen den Königlich Preußen betreffenden 
legen, erſchweren oder jchliegen, aud nicht dulden, daß Gerichten und en nah Vorſchrift der Königlich 
biefelben verlegt, erſchwert oder geſchloſſen werben, | Preußiſchen Verfaſſung die exforberlihen Mittpeitungen 
viel weniger die Unterthanen des anderen Theiles von IM maden. 
der Benugung der Dorfftragen und ber genannten Königlich Preußiſcher Sets behält man fih vor, 
Wege ausihließen, noch fie bei der Benugung derſelden der Großherzoglich Mestenburg - Schwerinfchen Nee 
irgend wie befäftigen. gierung, welche ihre Pfarer und Kuͤſter zu Suckow 
aus ‚Artifel 6. . igur Erfülung der oben gedachten Verbindlihfeiten ans 
‚Königlich Preußijcher ‚Seus wird ausdrücklich an⸗ haiten wird, Behufs ber entſprechenden Anweifung der 
erkannt, baß dic Kirchenhoheil und das Patronut über Hasen und a nelang von den beireffenden 
die Ktiche zu Sudow, welche für die beiderſeitigen Königlich Preußiſchen Geſetzen und Verordnungen zu 
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machen. Hierbei fol fo fange verbleiben, bis die des Preiſes des erforberligen Terraing, gemeinſchaftlich 


Preußiihen Antheile ber 
vorgängigem, mit der Großherzoglich Medlenburgiſchen 
Regierung über die ceinfhlagenden Berpättuifie ger: 


ichlofienen Vertrage, anderen, im Preußticen Gebiet vorſtehenden Receß genehmigt haben wer! 


enannten Ortſchaften, nad) [du tragen. 


es el pecnb R ven 
obald die hohen contrahixenden Regie: 3 
en, die 


beſtehenden oder zu crrichtenden Kirchen refp. Pfarre | vereinbarte Landeshoheitsgrenze auf gemeinjgohtiäge 


iyitemen zugewieſen werben. 
Artifel 7. , 
Desgleichen wird Königlich Preupifcher Seits aug- ! 


und 3 feftgeftellten Yandespopeitögrenze die Schulpoheit ! 
über die in allen drei Dörfern Sudew, Porep und | 


Koſten dur Orenzfleine, welche auf J bi 
‚mit dem Buchſtaben „P.“, auf der anderen Seite mit 
den Buchſtaben „M. 8.“ verſehen find, gehörig be⸗ 
drüdfiy anerfannt, daß entipredend der im Arsitel 1 zeichnet werben. \ 


er einen Seite 


Arsifet 11. OL, 
Gegenwärtiger Resch ſoll den beiderſeitigen 


Drenifonw gegenwärtig befiepenben Schufftellen und das Regierungen zur Genehmigung vorgelegt werben... 


Recht, die Vehrerftellen bei denjelben zu bejegen, Seiner , 


Zur Urfund deſſen haben die beiderfeitigen Be⸗ 


Königlihen Hoheit, dem Großherzog von Medienburgs vollmäctigten denfelhen in doppelter Ausfertigung und 


Schwerin allein zuſteht. 
Arsifel 8. 
In Anſehung der Beitragspflicht der Königlich | 


Vreußiſchen .Unterthanen zu ben Kirchen-, Pfarr: und! . 


Kuſtereilaſten, ſowie zu Bauten und Reparaturen ber, 
Kirchen⸗, Pfarr: und Küfterei-Gebäube bleibt es überall | 
bei der hergebrachten Verfaſſung. Die Beurtpeilung 
der Noshwendigfeit eines derartigen Baues gebührt, 
ebenfo wie deſſen Leitung, der Großherzoglich 
Meatenburg» Sawerinihen Stentö-Regierung, welche 
bie diesfält 


228. 
gen Repartitionen der Königiich Preußiſchen höchſten Erlaſſes vom 26. v. M. die Bereinigung des 


‚unter Beifügung ber Anlagen zu jedem ber Eremplare 
Iuntergeihnet und unterfiegels. 


So gefchehen zu Nettelbed, den 12. October 1872. 
von Bismard, Landrath. (L. S.) 
DB. Zarnedow, Amtshauptinand. (L. Ss.) 


Veröffentlicht: 
Yorsdam, den 16. November 1874. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Die Santgemeiute Mariendort, Kreis Teltew, betreffent. 
Des Könige Majefät haben mielft Aller: 


Staate-Regierung Behuſs Genehmigung und Sub: Gutsbe zirles des Nittergutes Marienfelde mit dem 
teparsition der Beiträge. ber Preußiſchen Unterthanen gleichnamigen Gemeindebezirke im Kreiſe Teltow gu 


auf dieſe, 
Preußiſche Regierung, die ſolchergeſtalt fehgefel ten | 
Beiträge, bei eiwa eintretender Weigerung ihrer Unters 
thanen auf Anſuchen ber Großperzoglih Medienburg- 
Schweriniden Regierung im Wege ber abminifirativen ' 
Execution einziehen zu laſſen. 

Wenn unter den Gemeinbemitgliedern -über die 
Beitragspflicht jelbt oder deren Umfang Streit entſteht, 
jo iſt folder, unbeſchadet der vorläufigen Vollſtreckung 


mittheilt, und verſprichi die Möniglich genehmigen geruht. Died wird gemäß 5 1 des Land⸗ 
gemeindesGejeges vom 14. April 1856 hierburd zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Potsdam, den 18. November 1874. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 
efanntmachungen bes Königlichen 
Polizei⸗Präſibiums zu in. 
Betriift die Venenunng mehrerer uenen Straßen in Berlin. 
Des Kaiſers und Könige Wajeflät haben 


N vo. igen pen nachbenannten, im 32fen Polizei-Revier belegenen 
der abminiftrativen Erecution, ven dem zufländigen J A 
Richter der Beklagten zu erörtern und zu entfdeiden. | Straßen ber Abtheilung III des Bebauungspfaned von 


Dog find in Etreitiällen, wo durch Verträge, Er- 
lenntniſſe, Obſervanzen u. j. w. nichts anderes feſt⸗ 
geiegt ifl, die Königlich Preußiſchen Unierthanen keinen— 
falls haͤrter beranzuzichen, als die Großherzoglich 
Medienburg-Schiwerinichen: Untertbanen. 
Artikel 9. 

Die Kirchhöfe zu Suckew und Poren, welche auf! 

Großherzoglich Medtenburg = Schwerinihem Gebiete 


liegen und von denen ber erſtere zugleich der Gemeinde gyye, 


Drenitow zum Begräbnißplatze dient, werden von den 
beiderſeitigen Untertbanen gemeinicaftlih zur Ber 
ftattung ibrer Verflorbenen benugt, Die Unterhaltung 


den Umgebungen Berlins: . 


P) der Straße G. den Namen „Blumenthal⸗ 
traße“, 2) der Straße M. den Namen 
„Steinmeg: Straße”, 3) der Strafe N. ben 
Namen, Hipensieben-&trage", Dbsr@mopeL, 
den Namen „Rirchbach: “, 5) der 
Straße E, ten Namen „Göben: Strafe“ und 
6) der Straße K. den Namen „Mantteins 
herr . 
rgnäbigft beisulegen geruht. 
Serie, den fh Nepember 1874. 

Königl. Polizei-Präfdium. 


Bereiffe die Benennung zweier neuen Siraßen in Berlin. 


der Kirchhöfe und namentlih der Umfriebigungen ge⸗ 60. Des Kaiſers und Könige Majehät baben ben 


ſchieht ebenfalls gemeinschaftlich. 


innerhalb des Königs⸗ und Stralauer:‘ 


iersels. hierſelbſt 


Bei einer nöthig werdenden Vergrößerung ber angelegten beiden Verbindungs-Straßen, und zwar von 
Klrchhoͤſje zu Eudom und Poren baben chenio die der Landsberger- nad ber valliſaden Strabe im 19ten 
Preußifchen und Medienkurgifden Untertanen die Polizei-Rcvier den Ramen „Lichtenbergeur Strafe" 
dadurch entſtehenden fämmtlihen Koften, einſchließlich und von ber Koppınz nad der FtadtrStafe im 


Aöften Polizei-Revier ven Namen „Müncheberger: 

Strafe” Alcrgnädigft beizulegen gerub j 
Berlin, den 19, November 1874. 

Koͤnigl. Polizei-Präfdium. 

achungen der Kaiſerlichen | 

. DbersBofl-Direction erlin. | 
48. Unanbringliche de 


fendungen 

bei der ObersPofdirection in Berlin. 
beren ‚Werth bei der Aufgabe beclarirt worden ift: An 
Siezepandfi in Weißenburg. mit 1 Tplr. 22. Mai 
1874, an Selle in Teltow mit 1 Thir. 8 Inli 1874, 
an Degener in Berlin mit 5 Thlr. 16. Juni 1874, 
an Fuchner in Maasberg mit 1 Thlr. 2. Juni 1874, 
an Afchoff in Frankfurt a. O. mit 5 Thir. 5. Zul, 
1874, an Jaſchinsky in Per mit 16. Tpir. 27. März; 
1874, an Ballmann in Berlin mit 2 Thle. 25. Aug. 
1874, an Fiſcher in Dresden mit 20 Thit. 12. Ang. 
1874, an Ziiſcher in Berlin mit 3 Pf. 17. Septbr.! 
1874, an Scholz in Berlin mit 3 Thir. 18. Juni 
1874, an Müller in Breslau mit 4 Thlr. 18. Juli 
1874 aufgeliefert. B. Sendungen, deren Werthinhalt 
bei der Auflieferung nicht deciarirt worben ift: An‘ 
Wilderhof in Philadelphia mit 10 Dollars 17. Apr. ! 
1874, an Hertel in Hildespein mit 2 Thlr. 6. Juli 
1874, an Stavenow in Dammendorf b. Nienberg, 
mis 1 Th. 17. Juni 1874, an Friedrich in: 
Polniſch ? mit 2 Thir. 21. Jum 1874, an Gellert| 
in Berlin mir 1 Thlr. 1 Aug. 1874, an Dellevur 
in Schöneberg mit 1 Thlr. 7. Zuli 1874, an Kunert. 
in Brieg mit 1 Thlr. 20. Juli 1874, an Wolff in| 
Berlin mit 1 Thle. 6 Juli 1874, an Neuß in Cohl⸗ 
berg b. Stettin mit 1 Thlr. 16. Aug. 1874, an, 
Schubert in ? wit I The. 17. Aug. 1874, an: 
Moife in Berlin mit 1 Thlr. 16. Mai 1874, an| 
Junker in gererag b. Germen mit 5 Thlr. 13. Aug. 
1874, an Cart in Berlin mit 1 Thlr. 14. Juli 157. 
on Bormelfer in Berlin mit 5 Thlr. 5. Aug. 1874, | 
an Bröder in Dresden mit 5 Ser. 8. Juni 1874, 
an Bothe in Berlin mit 4 Ser. 20. Juni 1874,. 
an Jacobſohn in Berlin mit 25 Thir. 10. Septbr. | 
874, an Marfwardi in Berlin mit 2 Tplr. 
17. Mai 1873, an Bormannn in Brandenburg mit 
£ Thtr. 9. Sepibr. 1874 aufgeliefert. Die unbefännten | 
Abfender der vorbezeichneten Werthiendungen werden | 
erſucht, fpäteflens inmerhalb vier Wochen, vom Tage! 
des Erſcheinens gegenwärtiger Bekanntmachung an: 
gerechnet, bei ber hieſigen Sber-Poſtdirection ſich zu ı 
melben, widrigenfalls die Geldbeträge der Sendungen ! 
dem Poßarmenfond uberwieſen werben. H 

Betlin C., den 16. November 1874. 

Der Naiſerliche Ober⸗Poſtdirector. i 





. Safe. 
Bekanntmachungen der Königlichen | 
Eonteole der Staats:Papiere. 
Wieder aufgefundene Schuldverſchreibungtn ber Anleihe wım. 1852. 

die nad) unserer Bekauntmachung vom 
13. December 1671 der verwittiweren Frau Generals 
Superiniendent Borghards, geb. Seibt, in Magber 


A. Sendungen, |88 


burg angeblih abhanden gekommenen Squldver⸗ 
— der Anteihe von 1852 Liitr. O. 

12,659 und 17,464 à 200 Thlr. find wieder zum 

Borkgein gefommen. - " 
jerlin, den 17. November 1874. 
Koͤnigl. Controle der Staatd-Papiere. 
Aufgebot eines Staatsſchuld ſcheins. 
. In Gemäßheit des 86 der Berorbnung vom 
16. Zuni 1819 (Geſetzſammlung Nr. 549) wird Yes 
bar befannt gemadıt, daß von dem Obertribunalsrath 
a. D. Heren Boitus zu Deſſau der Staatsſchuldſchein 

Littr. B. M 39,341 über 25 Thaler 
angebli vermißt wird. - - , 

Es wird Derjenige, welcher ſich im Befige 
diejes Documentes befindet, hiermit aufgefordert, ſolches 
der unterzeichneten Controle der Staats-Papiere ober 
dem Heren :c. Voitus anzuzeigen, witrigenfalls dad 
gerichtliche Amostifations Berfapsen eingeleitet werben 
wird. Berlin, den 19. November 1374. 3 

Koͤnigl. Controle der Staase-Papiere. 

Berichtigung. 

In unſerer Bekanntinachung vom 3. November 
1874, betreffend das Aufgebot von Staats cheinen, 
abgebruckt unter N? 30 des 46. Stucs bieſes Blattes 
vom 13. d. M., muß es im Eingang flatt „In @es 
mäßeit ber Berorbnung dom 17ten” „vom: Löten“ 
Juni 1819 heißen. o. 

Berlin, den 19. Rovember 1874. 

Koͤnigl. Conteole der Staatopapiere 
Bekanntmachung der Rönigl. Direetion der 
Nentenban? für die Provinz Brandenburg. 

Verloofe Rentenbriehe, 

12. Bei der in Folge unſerer Belanntmachung vom 
27. October d. J. am heutigen Tage fattgefunbenen 
öffentlichen Verlooſung von Rentenbriefen ber 
Provinz Brandenburg find folgende Apoints ger 

n worden: j 

tt. A. zu 1000 Thlr. = 3000 Mark 58 Stüd 

und zwar die Nummern: 

185. 205. 214. 240. 281. 527. 799. 
819. 835. 1081. 1168. 1206. 1283. 1449. 
2818. 3079. 3762. 3812. 3842. 4001. 4102. 
4332. 4357. 5012. 5205. 5207. 5215. 5369. 
5478. 5588. 6466. 6486. 6571. 6605. 6626. 
6669. 6711. 6781. 6788. 6514. 6859. 7284. 7650. 
. 7938. 8215. 8220. 8307. 2418. 8452. 8563. 


8612. 8642. 

Littr. B. zu 500 Thir. = 1500 Marf 25 Stüd 

und zwar die Nummern: 

64. 170, 189. 231. 569. 870. 883. 1295. 
1316. 1360. 13 1725. 19413. 2076. 2425. 2731. 
2. 3081. 3115. 3171. 3209. 3323. 3328. 3497. 
3646. 

Lite. C. zu 100 Thir. = 300 Mark 62 Stüd 

: und zwar bie Nummern: 

36. 8%. 364. Bl. 1135. 1181. 1250. 1661. 
4963. 1997. 2260. 2411. 2734. 278% 2938, 3162. 
3354. 3516. 3608. 3637.3876: 4206, 4255. 4416 . 


"33. 

801. 
2019. 
4269. 
3397. 






4816. 5031.. 5221. 5341. 5401. 5552. 5660. 5754.) Eimnem ſolchen Autrage ift alsdann, föfern ſih 
5795: 5706. 5880. 5898. 6161. 6192. 6323. 6415. um bie Erhebung von Summen über BO Zhlr. handet 
6419, 6597. 6938. 7070. 7163. 7346. 7486. 7508. \einc orbnungsmäßige Dutuung beiqufügen. - 
7647. 7751. 7906. 7915. 7964. 8049. 8070. 8210. Endlich machen wir darauf aufmerkſam, daß bie 
8457. 8521. 8560: 8836. 9018. 9034. | Nummern aticr gefinbigten fowse der nad rh4ßEfhigen 
Litt. D. zu 25 Thlt. = 75 Mark 48 Stück | Reuntenbriefe: burg die Seitens der KRedaciion des 
und zwar die Nummern; Königlich Yreußiſchen Siaie-Ameigere Yminsgrpebter 
13. 108. 286. 379. 771. 1019. 1025. 1055. |% ine Berloojungstabelle ſowohl im 
1087.. 1101. 1421. 1651. 1789. 1864. 1990. 2125. |andy im November jeden Jahres veröffentlicht Baden 
2217. 2569, 2865. 2929. 3348. 3384. 3395. 3406. |und dag das betreffende Stuͤd dieſer Tabelle bei ber 
3434. 3466. 3503. 3723. 3833. 4141. 4224. 4278, |gedagten Redartion zum Preife von 2", Sgr. bezogen 
4554, 4562. 4628, 4792. 4852. 5221. 5393. 5565. werden kann. 
5619. 5891. 6140. 6421. 6540. 7251. 7333. 7339, Berlin, den 16. Noocınber 1874. 
Die Inhaber der vorbezeichneten Nentenbriefe Königl. Direction ! 
yaı a —8 —X —E — Einlieferung der Renienbanf für die Provinz Brandenburg. 
rie courefähigem Zuſtande und der Bekanntmachungen der Königl. Direckion 
Baia gehligen Goupens Serie IV N? 2--16 ne |Ber Peicherfehleftß:Wtäctifhen Cienbahn. 
Talons den Rennwerih der Erſteren bei ber biefigen! Antüxbigung eince Rafıtrags zum Tarlie für den Güter» Dertehr. 
Rensenhanf -Gaife , nuterwaſſ aerftnße Nr. 5, vom 188. Bom 8. November d. I. ab iſt zum Tarife 
1. April f. J. ab an ben Wocentagen von 9 bis für den nachbavlicen Güter Verkehr mit ber Berlin 
fü Upr in Empfang zu nehmen, Pots dam⸗ Magdeburger und rg em A in 
Som 1. April F. 3. ab hört bie Verzinjung ber: Eiſendahn vom 15. April 1872 cin 
vorbegeihngten Rentenbrieje auf. Dieſe ſelbſt verjähren Kraft getreten, welcher außer einzelnen —S— 
mi vom Schluffe des Jahres 1885 zum Vortheil der en fiir Magdeburg directe Tariffäge ber 
Anfaltı Cafe D und des Sperialtarifs 1 im Verkehr zwiſchen 
Den Inhabern von ausgelosisten und gefündigten | Bienenburg einerſeiis unb einigen Stationen ber 
Rentenbriefen ift geflattet, bie zu realifirenden Renien⸗ Rechte Dber-Ufer Eiſenbahn anbererfeits enthält, 
briefe mit ber Poſt an bie Rentenbank>Eajfe portofrei! Druderemplare des Nachtrages werden von umferen 
einzufenden und zu verlangen, Fi die Uebermittelung | größeren Berband-Stationen auf Verlangen -unents 
des Ueldbetrages auf gleichem —* je und ſoweit ſolcher geftlich verabfolgt. - 
die Summe von 50 Tälr. nicht überfleigt, durch Poſt⸗ Berlin, den 15. November 1874. 
Anmweifung, jedoch auf Gefahr a Koften bes; Königl. Direction 
Empfängers, erfolge. der Niederſchleſtſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 





J Berliner Verbinduugebahn. 
186. Bom 1. Januar 1675 ab tritt für den Perſonen⸗Verkehr auf der Berliner Verbindungsbahn ber 
nacftehenbe Tarif in Kraft: 
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01 
Für Abonnementskarten IT. und 111. Claſſe für 6 Hin⸗ und 6 Ructfahrien, wãhrend der En von 
7 Tagen gültig,- wirb der Tarifjag aus dem 12fahen Betrage der Säge bes vorflehenden Tarife mit einer 
Ermäßigung von 334 "0 gebildet Berlin, den 19. November 1874. 
- Königl. Direchon der Niederſchlefijch-⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
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Belantmachungen ber Böniglichen 
ton ber Oftbahn, 
o1. Einrichtung der Halteftelle Bergfrieve als ‚Station. 


na Juſterburg, ift ald Station eingerichtet und findet 

u 1. Be nr “ — E— Don 

erſonen und Beilegepäd, Leihen, Hahrzeuge: enden 

— und Siken aller Art von. und is Berg: 

friede in dem Localverkehr der Oſtbahn nach den Ber 

fimmungen unferes Localtarifs flatt. 

Bromberg, den 14. November 1874. 
Koͤnigl. Direction der Oftbahn. 


Anfündigung eines Verband» Tarife für tie directe Beförderung i 


von lebenden Thieren. , 
92.. Bom 20. November d. I. ab tritt ein 
Berdand-Earif für die birecte Beförderung von lebenden 
Zhhereit in ganzen Wagenladungen zwiſchen ben 





Stationen Mogino, Tremaßen, Gnefen und Pudewig 


der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn einerfeits und Station 
Berlin der: Königlichen Oftbapn via Pofen Kreuz 
Caſtrin andererfeits in Kraft. — 
Brombe ven 15. November 1874. 
“ igl. Direction der Oſtbahn. 
Anländigung eined Machtrage zum Tarif für den Ofibentfche 
. Rufkicen Ciienbahn- Verband. . 
93.: . Bom 45, November 1874 ab wird die Taut 
Anmerkung Seite 4 und 5 des dreizehnten und fünfe 
zehnten Nachtrages für den Dſtdeutſch⸗Ruſſiſchen 


Gifenbapn-Berband, für Getreide-Transporte beiilligie ; 


Frachtermäßigung für die Station Königsberg, auch 
auf den Berfehr. mit den übrigen Oſtbahn-Verband⸗ 
flationen ausgedehnt. Vom 1. December 1874 neuen 
Style ab, ireten im Oſtdeutſch⸗Ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Berhande für den Berfehr mit der Station Görlitz 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eifenbabn, den Stationen 
Hirſchberg, Greiffenberg, Rabishau, Rubbauf, Landes⸗ 
but und Lieban der Schleſiſchen Gebirgsbahn, ben 
Stationen Königshain, Parihnig, Böhm. Sfalig, 
Joſephſtadt, Eijenbrod, Turnau und Garbubig bar 
8. 8. Sübnorbdeutihen Verbindungsbahn und ber 
Station. Trautenau dev Oeſterreichiſchen Nordwerbahn 
für die Beförderung von Flachs und Getreide ıc. bei 
Aufgabe in Duantitäten von 100 Et. und barüber 
anbermeite, gegen bie bisherigen theilweiſe semäßigten 
chtſaͤtze in Kraft. Der dieſerhalb herausgegebent 
7. Nachtzag ift von allen Verbandſtationen kaͤuflich 
au begiepen. . 
.Bromberg, den 15. November 1874, 
König. Direction der Oſtbahn. 
Patent-Ertpeilungen 
Dem Schloffer und Mafchinenbaumeifter Hermann 
Dietrich zu Potsdam ift unter dem 13. November 
d. J. ein Fact 266 ü Veſchreib 
auf ein durds ichnung und reibung 
nacgewieſenes ‚elaftiches Oreſcheit in feiner 


auf 





"; Spielde und dem Gasuprenfabrifanten W. Low 


Die bisherige Halteftelle Bergiriebe zwiſchen $ 
Raubnig und Dfterode, an ber Eiſendahn von Thorn | 


.. „ganzen Bufammenjegung- DEN 
drei Jahre, von jenem Tage an gerrchnet, und für 
der ee Preußiſchen Staats ertheilt „worden, 


Dem Gas⸗Ingenieur W. 3. -Waraer un South⸗ 

en 

zu Edinburgh ift unter bem 14. November b. 3. ein 
atent 


auf eine durch Modell und, Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Gasuhr, ohne Jemanden in Uu⸗ 

. wenbung bekannier Theile zu Heichränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage, an gerechnet, uud für 
den Umfang des Preußiſchen Stanss erteilt werben. 
! Dem Kaijerlich Koͤniglich Deſterreichiſchen Yeofefjor 
Dr. Heinrich Schwarz zu Graz if Fri ed 18, 
jvember 1B4 a a, u @ 

’ auf ein n zur Gewinnung von Zucker 
aus Melaſſe, ſoweit daſſelbe ae nen and 
! eigentbiimlich .erfanus worden if, ' 
auf drei Zapre, von jonem Tage an geredmer, und für 
den Umfang des Preußijchen Staats eriheilt: worden. 

Dem Emile Cornely zu Paris ift unter dem 
19. Rovenber um ur Patent — 

auf eine Vorrichtung zum Aufnähen von Liten 
! an ber Bonnaz-Stikmafchine in ber durg 

Zeichnung, Beſchreibung nnd Modell: nach⸗ 
gewiefenen Zufammenjegung, ohne anden 
18 der -Benugung befannter Theile zu “bes 

ränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an ge 
den Umfung- des Preußiſchen Staats ern 

Perſonal⸗Chronik. 

Die Verwaltung der pie| Anusblatts·Caſſe und 
Spedition if vom 9. d. M. ab dem ierungs⸗ 
‚ib Supernumerarius Kleemann - en 
worden. 

Der Oberpfarrer Lic. Auguſt Friedrich Saran 
In Zehdenick ift zum Guyerintendenten der Däceſe 
| Jehbenid ernauut worden. 

\ Der bisherige Hülfeprebiger zu Könige-Wußers 
| Haufen. Heinrich. Otto Frauenfein iR zum Pfarver 
bei den evangelijhen Gemeinden der Parodie Franken⸗ 
föhrde, Diütde Rudenwalde, beftellt worden. 

Des bisherige Hülisprediger Otto Carl Louis 
Rede if zum dritten Diaconus bei der evangeliſchen 
St. Nicolais Kirchengemeinde zu Spandau, -Diösefe 
"gleichen Namens, beftellt worden. J 
| Die unter Königlichem Patronat ſtehende fe 
zu Raben, Diöcefe Beizig, kommt zum 1. Mei f, 3. 
dur bie Emeritirung: ihres ‚gegenwärtigen Iuhabere, 
|des Pfarrers Steffann, zur Erlebigung. 

! Don dem Königlichen Gonfiftorium der Provinz 
! Brandenburg zu Berlin find die Predigtamts⸗Candidaten 
1) Sriedrich Wilpelm Pal Betle aus Berlin, 
2) Benno Emanusl Erufius aus Meyfe, 3 Wilhelm 
dwig Guſtav Budy aus Stettin, 4) Eruk Wilhelm 
Edmund Abraham aus. Charlottenburg, 5) Tarj 
Friedrich Heimbad aus Diepenturg, 6) Heinrich 
uß Louis Paul Heine: aus Berlin, 7), Hermim 
Tan Holt aus Dobbrun 8): Paul Ho ſwarn 
aus Vaſei für waplfäptg zum Predigtamse erflärtaortug, 


| 


met, und für 
t worden. 








Der eordentliche Lehrer an der Koͤnigſtäbtiſche n 
Resticpule zu Berlin, Dr. Steuer, iſt zum berlehrer 
befördert worben. . 

Der ordentliche Lehrer an der Sophien · Realſchule 
m Bein, Dr. Thieme, it zum Oberlehrer ber 
fördert worden. - 


‚Die Lehrer Otto II und Gläjer find ale Ger! 


meinbefgulichter, die Lehrerin Häger ift ald Gemeinde: 
ſchauererin in Berlin angeftellt worden. 

: Bei dem Königlien Stadtgericht zu Berlin find 
befördert worden: 1) der bisherige Büreau-Mifftent 
Franz Emil Wilpelm Herrmann Boe ſche zum Secretir 
2) der bisherige Bürcan-Diätarius Carl uft Fer⸗ 
dinand Thiele IL zum Büreau⸗Aſſiſtenten, 3) der bis- 
herige Kanzlei Diäteriud Carl Heinrich Julius 
Sraufe um Kanzliſten, A) ber bisherige Hülfsbote 
Gert. Alben Shömberg zum Boten und Ererutor. 

.. Der bieperige Lademeiſter Nether zu Berlin if 
definitiv ale jolder bei der Niederſchleſiſch- Märkiſchen 
Eifenbapn angeſtellt worden. 

KA onal-Beränderungen im Bezirke der 
Königligen Eiienbapn-Commijfion zu Berlin. 
Es find ernannt: a. Betriche-Serretair Fiſcher I 

in Berlin zum Königlichen Betriebs = Secretair, 

b. Werfmeifter Meyen in Berlin zu Königlichen 
. Berfmeife c. bie Stationd Afiftenten Gurgel, 

. Sande i Schmidt I, Lange, Wienprecht, 

Tpielfh, Schlaägowski und Birkholz fämmt- 

lich in Berlin, zu Königlihen Stationg-Ajfftenten, 

4 Materiatin-Berwalter I. Glaffe Zerbfa zum 

Rniglihen Materialien-Berwalter I. Claſſe, €. die 

ZJadweifter Brüning, Pruefer, Ornegmager 

und Schroeder I, ſaͤmmtlich in Berlin, zu König⸗ 
lichen Packmeiſtern, f. Wagenmeifter Rabe in Berlin 

sum Konigh en Waganmeiſter. 
ach weiſung 
ver in dem Bezirke der Katferlihen Tele— 
graphen-Direction zu Berlin vorgefommenen 

. Yerfonal-Beränderungen. ö 
Ernannt find: zum Telegraphen = Serretair_ der 

OdersTelegrapbit Pieper in Berlin, zum Ober- 

Telegtaphiſten der Telegrappift Gahntz in Berlin, 

zu Telegrappiften bie Telegraphen-Candidaten Mobr, 

Arke, Friedrich Herrmann Dito und Borbed in 

Berlin, zu Telegrappenboten: bie Botenprobiften 
- Brauer und Fehling in Berlin. 

Grftorben if: der Ober-Telegrapbift Ott o in Berlin. 
ahweifun 8 
der im Monat Ociober 1874 im Departement 
des Königlichen Kammergerichts 
vorpekommenen Berfonal-Beränderungen. 
» Nichter. Die Kreisrichter Sadrozinoki 
in Sensburg, Langer in Friedeberg, Dr. Hefekiel 
in Tarthaus find ala Stadtrigter an das Stabigericht 
in Berlin verjegt. Zu Kreiörichtern find ernannt: die 
Geriägts « Mifefioren Dr. Wiener beim Kreisgeiiht 
Templin mit ber Function an ber Gericts-Commilfren 
ppoemi, Dr. Zienert beim Krelsgericht in Petle- 


‚berg, Klewig beim Rreiögeriht in Dorfen, Dr. Gar: 
deife beim Kreisgericht igerhaufen mit ber Functon 
als Gerihtö-Commifjarius in Heringen, von Nagmer 
; beim Mreisgeriht in Cottbus mit der Function ale 
Gerichts⸗Commiſſarius in Peig. ' 

. Rechts: Anwalte und Notare. Die 
Verſehung des Rechtsanwalts und Notars Schliting 
in Schlawe i. Pom. an das Kreisgericht in Perieberg 
ift auf feinen Antrag zurüdgenommen. J 

Gerichts⸗Affeſſoren. Zu Gerichte 
Affefjoren find ernamnt dir Kammergerichts⸗ Referen- 
darien von Nagmer und Dr. von Earifien. Der 
bisherige Stadtſyndicus Georg Frievrih Leonhardt 
iſt als Gerichts-Aſſeſſor in den Juſtizdienſt wieder 
aufgenommen. en . 

: IV, Meferendbarien. Der Referendar Ram: 
koff ift Behufs einen Uebertritts in das Departement 
bes Appellationsgerichts zu Fraulfurt a. D., der 
Neferendar Brenfen Behufs Uebertritie in dae 
‚ Departement des Appellationsgerihts au. Münfter, ans 
dem Kammergericdhts » Departement entlaffen worden. 
Der Referendge Gutife ft aus dem Departement 
des Appellationsgerihts Naumburg a, S. in das bes 
Kammiergerichts übernommen. Zu Kammergerihte- 
Neferendarien find ernannt die Rechtöranbidaten von , 
Blatenapp, gtidel, Ryenius und Krempner: 
ahbweifung 
der im Monat October 1874 mit Beſtallung 
verjehenen Schiebsmannsbeamten im De- 
partement des Kammergerichts. 
. Fortfegung und Schluß.) . 
; Kreid Ang inde. ) BMüplenmeißer 
Schumacher zu Seehaufen, Schiebemann für dem 
11. Tändfien Bezirk, 50) Schulze Schulze zu Warnig, 
‘1: Stellvertreter für denfelben Bezirk, 51) Gahule 





Arndt zu Bertifow, 2. Stellvertreter für denſelben 


Bezirk, 52) Kaufmann Gerhardt zu Gramzow, 
Schiedsmann für den 2. ländlichen Bezirf, 53) Kauf 
mann Mercier daſelbſt, 1. Stellvertreter für denſelben 
: Bezirk, 54) Kürfchner Schulz ebendaſelbſt, 2. Stell⸗ 
vertreter für denjelden Bezirk, 55) Bauergutsbeſiher 
Gottſchall zu Lützlow, Schiedsmann für den 3. länd⸗ 
Uchen Bezirk, 56) Schule Voß zu Guüſtow, 1. Stell⸗ 
vertreter für denſelben Bezirk, 57) ——— 
Kupf zu Lützlow, 2. Stelloerireter für denſelben Ber 
siet, 58) Bauergutsbefiger Kaplid zu Zichow, Schieds⸗ 
mann für ben 4, ländlichen Bezirf, 59) Koſſäth 
Kar ow zu Frederedorf, 1. Stellverireter für denfelben 
Bezirk, 60) Bauergursbefiger Roſſow daſelbſt, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, alle zwölf vers 
‚pflichtet am 6. October 1874; 6t) Amtmann Graß⸗ 
;mann zu Schönermarf, 1. Stellvertreter für ben 
15, landlichen Bezirk, verpfligtet am 21. October 1874; 
62) Schuhe Koch zu Borw. Grunow, 2. Stellvertreter 
Ifür denfelben Bezirk, verpflichtet am 14. October 
1874; 63) Amtmann Knuf- ju Stendel, Schieds mann 
für denfelben- Bezirk, verpflichtet am-13. Octaber 1874; 
64) Riftergursbefiger Simon zu Pinnow, Schicdemann 


I 








Amtsblatt. 


jet, 1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 
66) Schulze Darge zu Hohenlanbin, 2. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, alle‘ drei verpflichtet am 14. Dr- 
tober 1874; 67) Amtmann Schoermarf zu Hohen⸗ 
felde, Schiedsmann für den 7. ländlichen Bezirk; 
68) Schulze Kuſchke daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 69) Schule Schägler zu Blumen- 
Hagen, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
8 Nittergutsbeſitzer Remfe zu Berkholz, Schiedsmann 
für den 8. ländlichen Bezirk, 71) Amtmann Thiele 
zu Heinersborf, 1. Stellvertreter für denfelben Bezirk, 
72) Kreisihulge Darge zu Nieder-Landin, 2. Stell- 
vertreter für benfelben Bezirk, alle ſechs verpflichtet 
am 13. October 1874; 73) Rittergutöbefiger Kalfen- 
thal zu Neu⸗Galow, Schiedsmann für den 9. Ländlichen 

jezivh, 7A) Schulze Abel zu Stolpe, 1. Stellvertreter 
für denfelben Bezirk, 75) Schule Salz au Cruſſow, 
2. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 76) Schulze 
Koch zu Neu-Künkendorf, Schiedsmann für den 


10. Tändli Bezirk, 77) Rittergutöbefiger. Brode 
daſelbſt, 1. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
78) Gerihtemann Stolgenburg ebendaſeibſt, 


2. Stellvertreter für deuielben Bezirk, 79) Amtmann 
Bofielmann zu Stolgenhagen, Schiedsmann für den 
11. landlichen Bezirk, 80) Lehnſchulze Garig zu 
Paartein, 1. Stellvertreter für benielben Bezirk, 

1) Schutze Eichſtädt zu Böldendorf, 2. Stellvertreter 
für denſelden Bezirk, alle neun verpflichtet am 14. Oe⸗ 
tober 18745 82) Giger Spirg iberg zu Hopenfaathen, 
Schiedsmann für den 12. ländlichen Bezirk, 83) Fiſcher 
Dehne daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben Bes 
zirk, 84) Büdner Epride ebendaſelbſi, 2. Stellvertreter 
für denſelben Bezirk, 85) Lehrer Deieler zu Sandfrug, 
Schiedsmann für den 13. ländlichen Bezirk, 86) Königi. 
Gartenmeifter Raatz zu Chorin, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirf, 87) Mühlenmeifter Kraufe zu 
Ragdier Müple, 2. Stellvertreter für denjelben Bezirk, 
88) Steinhändler Münch zu Liepe, Schiebemann für 
den 14. ländlichen Bezirt, 89) Stellmadpermeifter 
Luedecke daſelbſi, 1. Stellvertreter für denſelben Be- 
zieh, 90) Schulze Schulze ebendafelbfl, 2. Stellvertreter 
für denſelben wege, alle neun verpflihtet am 9. Dc- 
tober 1874; 91) Gaſtwirth Thiede zu Serweſt, 
Schiedsmann für den 15. Ländlichen Bezirk, 92) Budner 
Cornelius dafelöft, 1.Stellvertreterfür denſelben Bezirk, 


93) Roffäthengusefiger Bugwaldt zu Chorinden,! 


Schiedsmann für den 16. ländlichen Bezirk, 94) Schule 
Rouvel daſelbſt, 1. Stellvertreter für denfelben 
Bezirk, 95) Schulze Mercier ß Brig, 2. Stell- 
verteeter für denfelben Besief, 96) Bübner & 


b chumann der Amtöbrüde bei 
‚zu Grimnig, Schiedsmann für den 17. Ländlichen |vaume ab bie auf. Weiteres 


383. , 
für ben 6. ländlichen Bezirk, 65) Kreisſchulze Thoms 
dafı 


felben Bezirk, 101) Bauerhoföbeflger Heuer eben⸗ 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
102) Ritterſchaftsrath von Rohr zu Wolleg, Schieds⸗ 
mann für ben 19. ländlichen Bezirk, 103) Förker 
Henschel zu Alt-Rünfendorf, 1. Stellvertreter für den⸗ 
ſelben Bezirk, 104) Müplenbefiger Seibt bafelbft, 
2. Stellvertreter für benielben Bezirk, alle vierzehn 
verpflichtet am 14. October 1874; 105) Müptenbet r 
Eulen zu Bruchagener Mühle, Schievemann für 
den 20. Iändlichen Bezirk, verpflichtet am 21. October 
ı1874; 106) Bauergutöbefiger Steinweg zu Steinhöfet, 
1. Stellvertreter fir benfelben Bezirk, 107) Schulze 
Bluhm zu Welfow, 2. Stellvertreter für benfelben 
Bezirk, 108) Bauergutsbefiger Morig zu Bünterber, 
Schiedsmann für den 21. ländlichen Bezirk, 109) Sch 
madermeifter Liebig daſelbſt, 1. Stellvertreter für 
denfelben Bezirk, 110) Schulze Yrollius zu Schmiede 
berg, 2. Stellvertreter für denſelben Bezick, alle fünf 
—— —— Rittergutsbe| 
ittergutsl 
Roſen ow zu Königsberg, ————— — — für fr 
14. ländlichen Bezirk, 112) Rittergutöbefiger Wielpaaf 
au Darſikow, 2. Stellvertreter für benfelben Bezirk, 
beide verpflihtet am 3. October 1874. 
ermifchte Nachrichten. 
Drt6-Benennung. 

Dem von dem Gutöbefiger Lig mann zu Neus 
Globſow, Kreis Ruppin, im Jahre 1857 auf Grunb- 
ftäden, welche den baͤuerlichen Wirthen zu Menz ge 
hörten und auf ber zum Gemeinbebegirf Menz ge⸗ 
hörigen wüßten Felbmarf Nofen befegen find, gegründeten 
und 1872 dur Erbauung eines Mopnheutes vervoll⸗ 
ſtändigten Wiribſchafts⸗Vorwerk, iſt amtlich der Name 
„Vorwerk Neu⸗-Rofen“ beigelegt worden. Daſſelbe 
iſt oͤſtlich des von Menz nach Fürftenderg i. M. führen- 
den Weges, 3,01 Km. ſüdöſtlich vom Gute Neu⸗Globſow 
‚und ebenjoweit norböflih vom Dorfe Denz belegen. 
| Potsdam, den 23. November 1874. 

Keönigl. Pegierung. Abtheilung des Innern, 

Schleuſenfperre. 
Wegen baulicher Reparaiuren wird die Schleuſe 
bei Prieros während der Zeit vom 22, December 
d. J. bis zum 15. Februar k. J. geiperrt. 
Potsdam, ben 19. November 1874. 

\ Königl. Regierung. Abtpeilung des Innern. 

‘ Befanntmadhung für Schiffer. 

In Folge notpwendiger Reparatur an ben Ober- 
und Unterthoren der Plauer Schleufe wird die Strede 
des aan Canald von Plaue bis Gabe vom 
1. December d. J. ab, ebenſo die Durdfahrt 
tenpfatpoiw von gleichem Zeit- 
jeiperrt, wonach bad 





Bezitk, 97) Kaufmann Marihner zu Alt-Grimnig, | Schifffahrt treibende Publikum fih einrichten wolle. 


1. Stellvertreter für denſelben Bezirk, 98) 
Bloedorn daſelbſt, 2. Stellvertreter für ‚den! 
Sezirk, 99) Outsbefiger Bracht zu Fri 
Schiedemann für den 


Syule 


8. länbligjen — 1007 Baner- 
Hofsbefiger Maller daſelbſt, 1. illsertreter für'dene 


H Magdeburg, den 12. November 1874. 

!  Rönigl. Regierung. Abtpeilung bes Innern. 

| Bi ver Handels: und Benofienfcafts-Regifter. 
Beat er Hai vo mofen Pi ee &r 

arena habenben Geſchaͤfte werben 
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bei dem unterzeipneten Gerichte während des Geigäfte- Geſchäfte des unterzeichneten ‚Berichts iſt für das 
jahres 1875 von dem Kreisrihter Hönemann und Geihäftsiahr 1875 der Kreisrichter Althaus unter 
dem Kanzlei-Divertor Koebijch, bei deren Behinderung ; Mitwirkung des Kreisgerichts ⸗Secretairs Rofentsäger 
vom Kreiögerichte-Director Tourbie und dem Kreids beauftragt worden. Die Veröffentlichung ber in das 
gerichts⸗Secretair Leo hearbeitet werben. Handels⸗ und Genoſſenſchafts-Regiſter erfolgenden 

Die Beröffentlihnng der in biefe Regifter ber; Eintragungen wird im Jahre 1875 dur Inſertion 
wirlten Eintragungen erfolgt durch den Deutihen in a. ben Anzeiger des Amtsblattes der Königlichen 





Reiche» und Preußischen Staate-Anzeiger, die Berliner 
Börfen-Zeitung, den Deffentlichen Anzeiger des Uıntöz | 
blattö der Königlichen Regierung zu Potötam und bie, 
hiefige Zeitung und das Kreisblatt. | 

Angermünbe, den 6. November 1874. 

Di Königl, Kreisgericht. \ 

Die auf bie Küftung des Handelö- und Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ Regiſters ſich beziehenden Geſchäfte werben bei 
dem unterzeichneten Gericht während des Geſchäfts⸗ 
Jahres 1875 von dem Kreisgerichts-Dircctor von. 
Rnoblaud, unter Mitwirfung des Kreisgerichts⸗ 
— an eh Die Beröffentligpung , 

t wird während befielben ; 
Reichs⸗ und. Preußiſchen 
Zeltung zu Berlin, die; 
n Local-Blätter erfolgen. 
eg ASTA, \ 
I. Rblheilung j 

Die auf Führung. des Handels- und Goenefjen- | 
konnte -Negifere ſich beziebenden Geigäfte werben im | 
Jahre 1 von dem Kreisrichter Loycke unter 
Mitwirfung des Kreisgerichts-Secretairs Haagen ber 
arbeitet. Die Veröffentlichung der Bekanntmachungen 
erfolgt durch den Reiche-Angeiger, den Anzeiger des 
Amtsblatts der Königligen Regierung zu Potsdam, ! 
die Berliner Börfen- Zeitung und das Kreieblast ber | 
DOfipriegnig. | 

Wittflod, den 17. November 1874. 

Koͤnigl. Kreisgericht. 

Die Geſchäfte, betreffend die Führung des Handele- 
und Genoſſenſchafts-Regiſtets des unterzeichneten 
Gerichte werden für das Gejchäftsjahr vom 1. Des 
eember 1874 bis dahin 1875 dur den Kreisgerichts⸗ 


Rath Buchmann unter Mitwirkung des Kreiögerigpte- | 


Se cretairs/ Kanzlei⸗Rath Häffelbarth erledigt werden. 
Die Beröffentlifung der auf beide Regiſter bezüglichen 
Eintragungen, ſowohl für den engeren Bezirf des 
Kreisgerichis, wie für deffen Commiffionen au Baruth, 
Dahme, Yudenwalde und Treuendriegen, erfolgt 
während deſſelben Zeitraums wie bisher burc ben 
Reichs⸗ und Staats-Anzeiger und die Berliner Börfen- 





Zeitung. Sütertog, den 14. November 1874. 
R König. Kreisgericht. : 
Mit Bearbeitung “der auf bie Führung dee 


Hanbels- und Genoffenfhafts-Regiftere ſich begiependen 


Regierung zu Potsdam, b. den Deutſchen Reihe- und 
Königlich Preußiſchen Stantg-Angeiger, o. die Berliner 
Börfengeitung erfolgen. 
Sranienburg, den 14. November: 1874, 
Königl. Kreisgerihte-Depusation. 
. Wöhaltmg von Gerichtstagen. J 
Die Gerihtetage zu Flecken Zechlin werben’ im 
Jahre 4875 im Locale des Gaſtwirths Herm Heinrich 
Mütter daſelbſt “ u —J 
am 11. und 12. Jauuar, 8. und 2 Bebzuar, 8. und 
9. Märy, 5. und 6. April, 3. und 3.: Mat, -7. und 
8 Juni, 5. und 6. Juli, 6. und T. "September, 
4. und 5. Detober, 8. und 9. November, 6, und 
7. Decenbe 
abgehalten werden. 
Witiſtock, den 19. November 1874. 
* EKsnigl. Krelsgerich. 
Für das Geſchãftojahr 1874/5 werden die Gerichte: 
tage in Friebland i. 8. an folgenden Tagen: ö 
11., 12. December 1874, 15., 16. onuar, +12, 
13. Febrnar, 12.; 13. Mä A Alt, 28,, 
29. Mai, 25., 26. Ju . Juli, SS ugu, 
24., 25. September, 22., 23. Ortober, 26., 27, No: 
vember 1875 
in dem bisherigen Königlichen Amtsgebäude Dafelbft 
abgehalten werben. 
Beesfom, den 19. November 1874. 
Königl. Kreisgericht. 
Für das Geſchaͤfts jahr 1874/5 werben die Gerichte: 
tage in astgeafpisefe an folgenden Tagen 
19. December 1874, 23. Januar, 20. Februar 
20. März, 17. April, 22. Mai, 10. Juli, 4. Sep- 
tember, 16. October, 20. November 1875 
im Glieſeſchen Gafthofe daſelbſt abgehalten werben. 
Beeskow, den 17. November 1874. 
Koͤnigl. Kreisgericht. 
Die Forſtgerichtstage für das Geſchaäftsejahr 1875 
werden: 
am a. 18. Januar, b, 15. März, ec. 14. Juni, 
m % September, e. 15. November, Bormittage 
X, 5 
an biefiger Gerichtsſtelle abgehalten werben. 
Wriezen, den 19. November 1874. .. J 
„Königl. Kreisgeriht. 
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W. 8. Hayn’iien Giben. 


Amtsblatt 


der Röniglihben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Serlin. 


Bekanntmachungen 

der Königlichen Minifterten. 
Kreio⸗Chauſſeen im Kreije Of-Havelland betreffend. 

31. Auf den Antrag der Königlichen Regierung 

zu Potsdam find die im Kreiſe Oftpavelland belegenen 


Rreis-Epauffeen 
4) von Nauen über Börnide und Staffelde nad 


Eremmen, 

2) von Börnide über Brünefeld, Yaaren im Slien, 
Paufin, bei Schönwalde vorbei in der Richtung 
auf Epandan bis zur Einmändung in bie bort 

- vorhandene Spandauer GommimalsEhanffee, 

3) von Fehrbellin über Tarmow, Hafenberg, Linum 
bis zum fogenannten Hoppedung, unb von da 
über Tiegow nad Börnide zum Anfptuf an dıe 


zu $ gedachte Chauffee, 

4) Son Hoppebung über Dorotpeenhof in ber Richtung 
anf Tremmen, ebenfalls zum Auſchluß an die 
Straße zu 1, 

5) von Fehrbellin auf dem fogenannten Fährdamm 
Bis zur Sen des Ruppiner Kreiſes in der 
Richtung auf ReusRuppin, 

6) von Nauen über Marfee, Markau und Epin 
nad Kegin und . 

7) von Kegin nach Fallenrehde an der Potsdam 
das Bereiänig derfnien Girafen, uf wei 
in jeihnig derjenigen Strafen, auf welden 
der Gebrauch von Nobfelgen unter- 4 Zoll Breite auf 
Grund des $ 1 der Verordnung vom 17. März 1839 
für alles gewerbömäßig betriebene Frachtfuhrwerk ver- 
boten if, aufgenommen worben. . 
‚Berlin, den 27. Detober 1874. 


. Der Minifer. _ . 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
Im Auftrage: Maclean. 


Namens: Beränderung des 35. Amtsberiets und 42. Etanbesaniter 
B Bes im Kreiſe Rieverbaraim. 
34. Es wird hierdurch zur öffentlichen Kunde 
gebracht, daß dem 35. Amtsbezirk und dem A2. Standes- 
amsebegirt im Nreife_Nieberbarnim -anflatt ihres 
bieperigen Namens Müplenbed'» Fort der Name 
„Sähsenwalde” bei worben if. 
otedam, den 30. Ravember Bun 
Dber-Präfident, ovinz Brandenburg. 
Wirkliche Geheime Rath v. Jagom. x 


Den 4. December 








1874. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung: 
a. welche den Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 
Rechtzeitige Erneuerung der Beſtellvug auf das Amtsblatt und 
den Deffentlihen Anzeiger. 
226. . Obwohl durch das Geicg vom 10. Mär; v. J. 
die Beamten, fowie die Gafl- und Schankwirthe, eins 
Ihlieglih der Krüger, von der Verpflichtung, zum 
Halten der Regierungs » Amtöblätter entbunden find, 
jo iſt doch —A daß viele derſelben das Amts⸗ 
blatt fernerhin freiwillig halten werden. Wir 
bringen drehalb hierdurch die redptzeitige Erneuerung 
der Beftellung für das Fahr 1875 bei den Kaiſ⸗ rlichen 
Poft-Anftalten mit dem Bemerfen in Erinnerung, daf 
bei veripäseten Befellungen bie volfändige Nach⸗ 
fieferung, der bereits ausgegebenen Stüde nur infomweit 
würbe erfolgen fönnen, als die geringen überzähligen 
Eremplare dazu ausreichen. . 
Pote dam, den 30. November 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
b. welge den Regierungsbezirf Porsdam 
— aus ueßnio betreffen: 
ee annailungen bach 7 Gone 
2237. _ &8 find ın nenerer Zeit mehrfad Gelbbeträge 
mittelft Poſtanweiſung ohne jede nähere Angabe an die 
Negierungd » Haupt = Eaffe eingefandt und dadurch 
Weiterungen veranlaßt worden. Wir bringen deshalb 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß bei Einjendung von 
Geldbeträgen an bie Regierungs = Haupt=Cafje mittelft 
Poſtanwei auf dem Coupon der Letzteren außer 
dem Namen, Stand und Wohnort des Abſenders ſiets 
aud ber Gegenſtand, worauf ſich die Sendung bezieht, 
und außerdem ber Tag und bie Journal- Nummer 
der Verfügung, durch welche diefelbe veranlaßt if, anz 
gegeben werben muß. F 
Potsdam, den 21. November 1874. 
" Königl. Regierung. - 
\ Biebſperre wegen Schaafpoden. B 
228. Da ben Lämmern des Gutöbefigerd Ramin 
iu Mildenberg im Templiner Kreiſe die Boden ge- 
ampft worden find, fo iſt das bezeichnete ‚Gut für den 
Berlehr mit Schaafen, Ziegen und Rauchfutter nah 
Diataobe unferer Polizeiverordnung vom 23. Decem- 
* TI — Amtsblatt S. 388 — bis auf Weiteres 
geipertt. 
otsdam, den 25. November 1874. 
Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Selannima cung ortspolizeiliher Verorbnungen fir bie | 
Ortſchaflen Behlendorf, Düppel, Ehönow und Tempelhof. 
229. In Berfolg der Bekanntmachung ven 
20. Auguft 1850 (Amtsblatt Seite 282) wird die ver- 
Bindtice Kraft zur Berfündung ortspalizczlicher Wer-| 1 

orbnungen ꝛc. für bie im reife Teltow belegenen 
Deifaften Zehlendorf, Düppel, Schönow und TeinR 
hof der unter dem Titel 
nStegliger Unzeiger“ 

erſcheinenden "Bocenirift mit Vorbehalt des Wider⸗ 
rufs hierdurch beigelegt. 

Potsdani, den 24. November 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Ertraordinaire Beiträge zum Domainen s Feuerſchäden- Bond 
betreffend. 





230. Zur Dedung der vom Haupt» Domainen- 
Feuerjhäden- Fond für das Regmungs- Jahr 1. Mut. 


1874/5 u erheblichen Ausgaben iſt mit 
—*2 jerrn Ober⸗Praͤſidenten der Provinz 
Bragbedang ei 


m firirten (vollen) Beitrage gleich= 
er ertraorbingi im vo * o 


fommgi Bi. 2 


ie: v. Zettqera 
Eu Ber —— IL. Claſſe yum 
E ausgeſchrieben —— 


om 
* 


Die Theilnehmer des bie 
Fenerſchaden⸗ Fonds werben dal 
8 ana rn fe uner & 

januar f. 3..bei ver je unter Bei= 
fügung. boppelter- Liehergctiel.. <a; My, Die bis 
dahin nicht berichtigten Beiträge. werden aaecfiviſch 
eingezogen werben. 

potsdam, den ER — — 1074. 

Königl. Regierung. 
Abteilung für biveste ers, Domainen und deren 


Be 















a. melde den Regierungsbezirt Potsdam und die Stadt Berlin betreffen: J 








Berlin. Spandau, 
Ober: Unters | Oterz 
Waſſer. | Waſſer. | Wafler. 
Meter. Meier, | Meter. 





JA 
1,88 | 0,36 | 206 | 0,40 
1,88 | 0,36 | 206 | 0,36 
188 | 031 | 206 | 0,36 
1,88 | 0,86 | 306 | 0,36 
088 | 040 | 206 | 0,40 
188 | 0,40 | 206 | 0,40 
188 | 040 | 206 | 0,40 
188 | 0,36 | 306 | 0, | 
188 | 0,36 | 2,10 | 0,32 
1,88 | 0,386 | 2,10 | 0,40 
188 | 036 | 210 | 0,40 
1,88 | 0,36 | 2,10 | 0,40 
1,88 | 0,36 | 2,10. | 0,40 
188 | 036 | 210 | 040 
1,88 | 0,36 | 310 | 040 
188 | 0,36 | 2,06 |. 032. 
1,88 | .0,36 | 2,06 | 040 
1,88 | 0,36 | 2,06 | 0,42 
188 | 040 | 2306 | 0,42 - 
1,88 | 0,86 | 206 | 0,42 
182 | 0,36 | 206 | 044 
188 | 0,36 | 310 | 0,44 
188 | 036 | 210 | 0,36 
188 | 040 | 212 | 044 
191 | 042 | 212 | 0,44 
va | 042 | 312 | 0,44 
188 | 042 | 212 | 042 
191 1 042 | 212 | 0m 
191 | 0,42 | 212 | 042 





Nabmweifung . 
der an den Pegeln ber Spree und San im Dionat D Detober 1874 Sharm De fer? hände, 



















„ober: 
Bafler. 
Reter. 







Bafler. 
een 
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b, welche ben Regierungsbezirt Potsdam, 
ausjhließlid beire fen. 
Polize Verordnun 
“die Gifffehrt bei ver Kfaueninfel Betriffenb. 
14. Mir 1080 ühyr Die PaliebRaunnlung mes pie 
B vs re die igeir! ing wir * 
Yur von und nadfchenke Voligei-fBerorbuung kn: 
1) Dampficiffe ‚Haben beim Paſſiren der Faͤhr⸗ 
ftelle bei der Pfaueninfel die Bapegergminbigteit su 
verhindern und nur mt halber Kraft zu fahren. 


2) Daß Anlegen’ von ‚Mynen an der Pfaueninſel 


bleibt wie bisher verboten/ 

8) Uebergrerungen: ver vorſtehenden Anordnungen 
werden mit Getdſtrafe bie zu 30 Meicdyömart wer ver⸗ 
Häknigmdßiger Sefängnißkrafe ‚geahndet. - ' 

Yorsbam, ben 25. Revember 1874, " 

Rönigl. Beyirun: Abtheifung Bed Innern, 

efanntmachunge: 
des Königt. $ Poltyei-Vranbiams zu Berlin. 
plizei:Berorbnung 


betreffend” vie De ſchaͤdllcher Rarb. m Bärben von 
an and G:nnömitteln. 


81. af Geamd des 8 14 de Geſeges vom 
110 Mary 1850 Aber:die Poligti⸗Verwaltuag verordnet 
das Polizei · Prafdium für bie Polizei» Bezitkt- von 
Berlin und non Charlottenburg, was fülgt: 

8 1. Zum Yärben von Chietnaartr und Genuß⸗ 
mitteln varten Präparate und Karben, welthe Antimon 
(Spiefglang), .Artemit, Barium; Blei, Eyrom, Kab- 
mium, Kobalt, Kupfer, Molybdän, Nidel, Duedfilber 
(mit Ausnapıne-des seinem Zinneber), Uran, Wismuth, 
Wolfram, Zink, Zinn, jowie Gummi Gutti, Pifrinfäure 
und arjenifhaftige Mniline und Rupfıhakinfarben „ent 
halten, nichi vetuenber werden. 

$ 2. Ebenls bürfen Papiere und Andere Sioffe, 
welche mit den im $.4_gehamnten Präparaten und 
Barben. grfärbe “in; zur —E von“ Genußmittel 
be verwendet werden. 


53; Wer die im 81 bezela ıke 
* Farben zum Kärben von Spielw & 
mitteln, welche wem Bffektlihen Berta ich 
bekimun find, verweudet nigleichen en 


uad @ennfmittel, welche mit, dieſen 
Ge gofarbt ſind, verfauft odet fı.., 
Bere weiche wid berantig pefärhien Emfähhngen 
verſehen find, verkauft oder ſeühalt, wird, wofern micht 
andere ſtrafgeſetzliche Deimmungen dur Anwendung 
fommen, mit: Gelbfirafe u 10 Dalern oder im 
— des Umermögens mi vor haunißmaͤßiger ‚Haft 


* Die BaigelBerorbnung vom 11. Ropem- 
m ————— 


en Merniın ven 
anntmachungen 
des Reifen ie General — 
der Ponſeud angen 
22. Zur — ſchneller Deförderung 


3 


— 


und Beſtellung der Poſtſendungen müſſen auf den⸗ 
ſelben Adreſſat und Beſtimmungsort fo genau bezeichnet 
fein, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. Dabei 
find namentlich, folgende Punkte zu beachten: 

1) Bei Poſtſendungen nach größeren Orten ift auf 
der Adreffe die Wohnung des Adreffaten möglihft 
genau anzugeben. Auch iſt es von Wichtigfeit, daß 
die Wohnungsangabe ſtets an derſelben Stelle ber 
Adreffe, nämlid unten rechts, unmittelbar unter ber 
Angabe des Beftimmungsortes, erfolge. 

2) Bei der nach Berlin beftimmten Correſpondenz 
it, außer ber Wohnung des Üdrefjaten, der Poſt⸗ 
bezirt (O., N., NO. :c.), in weldem bie Wohnung 
ſig befindet, auf der Adrefie Hinter der Ortsbezeichnung 
Berlin” zu vermerfen. 
| 9 Siehe «6 mit dem Beimmungsorte gleich 
oder äynlid lautende Poforte, fo if dem Dris⸗ 
namen eine zufäglihe Bezeichnung beizufügen. Welche 
Zufäge für die Ortsnamen im Poſtverkehr als maß⸗ 

gebend anzufepen find, ergiebt ſich aus dem „Verzeichniß 
— jer ober ähnlich lautender Poſtorte“, das zum 
Preiſe von einem Silbergrofpen pro Eremplar dur 
germätelung jeder Reichs⸗Poſtanſtalt bezogen werben 


" Wenn der im Reichs⸗-Poſtgebiet belegene 
Beftimmungsort zwar mit einer Poftanftalt verjehen, 
deſſenungeachtet aber nicht als allgemein befannt anzu⸗ 
nehmen iR, jo empfiehlt es fi, die Lage des Dris 
auf ber Abreſſe noch des Näheren zu bezeichnen. Zu 
derartigen Bezeichnungen eignet fi bie Angabe des 
Staates nnd hei größeren alien des ‚politifchen 
Bezirks (Provinz, Regierungebezirk u. |. w.), in weldhem 
der Beftimmungsort delegen if, oder auch die Angabe 
von größeren Stäfien („an der Oder”, „an der 
Elbe”, „am Rhein”, „am Main’ ꝛc.), oder von Ge⸗ 
birgen („am Harz“; „am Riefengebirge” ıc.). Riht 
minder find zufäglige Bezeichnungen, wie „in Thü- 
ringen“, ‚in der Altmark”, „in der Laufig” zc. für 
ben Zweit geeignet. 

5) Bei Poffendungen nah Ortfchaften ohne 
Poſtan ſtalt if: auf der Adreſſe außer dem ei 
Gishen Beflimmungsorte noch diejenige Poſtan atı 
‚e anhugeben, non welder aus bie Beftellung ber Sendung 
an den bewirkt werben bz. die Abholung 
erfolgen fol. 

6) Wenn der Beflimmungsort einer Sendung in 
einem fremden Poſig eble te belegen und zu ben 
weniger betannten Orten zu rechnen if, fo ift außer 

dem Ortsnamen noch das betreffende Land 55. ber 
Landestheit auf dee Adreſſe anzugeben. 

Die Beachtung diefer Punkte wird zur Herbeis 
führung einer, ſchleunigen Meberfunft ber Sendungen 
an bie Adreffaten Woefenitich beitragen, und es Liegt 
daher im eigenen Intereffe der Gorreipondenten, bie 
Woreffen hiernach genau anzufertigen. 

Berlin W., den 20. November 1874. | 

" Kuiferfiches General⸗Poſtamt. 





eue Poftwerigeichen beizeffenb. 
28. Am 1 Januar 1875 werden im Reim 
gebiete neue, in ber Reichsmarkwaͤhrung lautende PoR- 
werthzeichen eingeführt, und zwar: Freimarken zu 3, 
‚10, 20, 25 und 50 Pfennigen R.-M., Franco⸗ 
Eouverts zu 10 Pf. in Fleinem und großem Gormat, | 2, 
geftempelte Poftfarten, einfahe und mit Rüdantwort, 
Je zu 5 Pf, und geflempelte Streiffänder zu 3_Pf., 
bieje Tegtere Sorte nur bei beflimmten größeren Pos 
anftalten. Die Freimarfen und geftempelten Poftfarten 
werden zum Nennwerthe, bie Flaney onverts mit 
einem Auffchlage von 1 Pf. R.-M. pro Stüd, unb 
die gefempelten Streifbänder in Partien von 100 Städ 
zum Preife von 3 Mark 35 Pf. verkauft. 

Der Berfauf dieſer neuen Poſtwerthzeichen Beginnt 
bei den Poftanftalten am 10. December, jedoch mit der 
Maßgabe, daß in den Bezirken ber Thalerwährung 
die neuen Freimarlen zu 5, 10, 20, 25 und % Ey Ir 
ſowie die neuen Franco-Gonverts und Poffarten er ſt 
dann abgegeben werben, wenn bie vorhandenen Bor- 
värpe der genau entiprechenden bisherigen Sorten zu 
Ya, 1,2, 27 und 5 Sgr. bei den beiteffenden Poſt⸗ 
anflalten ausverkauft find. 

Die bisherigen Voftwershzeichen zu 1,2, 3, v2 9 
und 18 Kreuzer, biefenigen zu /, und Ys Sgr. und 
die Hamburger" Stabtpoftmarfen zu Y/. Schilling find 
vom 1. Januar 1875 ab zur Franfi 
Sie können in der Zeit vom 1. Januar bis 15. Februar 
#. 3. bei den Poftanftalten gegen neue Marten u. |. w. 
in gleidem Geſammtwerth umgetaufcht werben, Cine 

, Einläfung gegen Baar findet nicht ſtatt. Die Feſt⸗ 
jegung eines Termins zur Außercoursfegung und Ein- 
Iöjung der bieherigen Poſtwerthzeichen zu Ya, 1,2, 2/2, 
und 5 Sgr. bleibt vorbehalten; einfiweilen können 
diefelben au im neuen Jayre zur Frankirung gültig 
verwendet werden. 

Die Poſtanweiſungen möffen vom 1. Januar 
1875 ab ſammmich auf Mark und" Pfennige 


Reichsmünze lauten, zu welchem Zwede bei deni gm 


Poftanftalten neue Formulare mit entin 
Borprude verfauft werben. Poftanweiiungsformulare, 
auf welchen der DBorbrud für bie Gelviamme in 
Thaler, Sılbergroihen und Pfennigen oder in Gulden 
und Kreuzern S. W. lautet, dürfen nad dem 31. Des 
sember d. 3. nicht mehr verwendet werben. 
Berlin W., den 27. November 1874. 
Raiferliches General⸗ Poſtamt. 
B efanntmachungen der —— Ober⸗ 
Poft-Direction zu Pots dam 
Voftc ours⸗ Arrinsermgen, wiſchen Perleberg und Wittenberge BE. 
80. Bom 6, k. M. ab werden die Perjonen-Poften 
zwiſchen Perleberg und Wittenberge Bhf. den folgenden 
Gang erhalten: 

Poft: Aus Perleberg 9 Uhr 45 Min. Bun, 
in abe BHf. 11 Uhr 15 Min. Vm., aus 
Wittenberge Bhf. gie Up 25 Min. Bm., in Perleberg 
1 Uhr 55 Min. Am. 


IL Poſt: Aus Perleberg 10 Uhr 30 Min, Abbe, iR 


—R on 12 ad Nahrs, aus Wittenberge 
3u —— 5 fh. 
Boistam, den 27. — 1874. une hi. 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Director 
Geh. PoR-Rath.Balde. 
ekanntmachungen der Kgl. Direction der 
2 für bie —— —* Brandenburg. 


13. Di nahen Berhandlu 
heben Berlin, den 16. evenber 2674. 
Auf Gans der 65 AG, 47 und AB des Rentens 
banf- Bejeges vom 2. Bin 1850 wurden an aus 
Rentenbriefen der 


SH. 


geloofeten nen 
welge nah dem von bem 

Beh ⸗ ee elegten Be ri 

jegen Baarzaplun, unl —— 
Yo? tr. = vn ze, 
34 = 

69 = - & R 100 ⸗ =! ⸗ 
66⸗ —H— 


Aberhaupt 8 "En über 91,525 4* 


de , Dalpten Ber, 
kin, aueh is —— ———— 
Städ Talond heute 


in Gegenwart des Unter 
zeichneten durch ey vernichtet. . 


1.5 
se. Graf ©. Bredow* Friedberg, 
eorbneter des Ageordneter des 
——— Mi 
9. Molt, B 
as. Sehr und Ruar. 


— 2 Käfer. "en. Dedrene. 
wird biermit zur Öffentlichen Kenntiiß gel 
- Berlin, den 2, Neem Never —* 


igl. D 
ber Rentenbanl für. die rein Bomnbenfung. 
Auehändigung neuer Zinsconpons nebk Taloms von Mentenbri hen. 
e Die Inhaber vom Reutenbriefen ber 
Provinz Brandenburg, ge denen ber Iegie ber 
ien Eoupons am $. Drtober d. 3. fällig 
wird, werben hierburd —E vom 2 Rosen 
ber b. 5. ab die Abhebung ber neuen Zins 
soupons Serie IV 1 bis 16 aebſt Tatond 
auf Grund der mit ben Zinscoupons Serie II 
ausgegebenen Teione ” bewirlen und 
Zolgendes zu bea 
2 u den Finſqliehlich zum 1. Det ober 
1874 ausgelooſten Rentenbriefen. für nem 
Coupons nicht zu verabreichen, vielmehr bie bezägticen 
Talons bei der Realifirung der ausgelooſten Renten: 
briefe, nad Maßgabe unierer Bekanntmachung vom 
15. Mai db. 3. unb ber bei früheren Auslonkungen 
ergangenen Belanntmadunger, an bie Rentenbanf- | 


Cafje mit abzuliefern. 
ber. Talona Be ufs 





Empfangnahme neuer 


9 Die Einliefsrun 
oupons und Talont 
m fen: . . 





a. in Berlin ſelbſt im Lorale der Rentenbank⸗ 
Caſſe, Unterwaflerfiraße Nr. 5, an den Wochen⸗ 
tagen Vormittags von 9 Uhr ab; 
b. von auswärts mit ber Poſt ranco unter der 
Adreſſe der unterzeichneten Rentenbank⸗Direction. 
3) Den Talons iſt bei der Einreichung eine 
fperielle Nachweiſung genau nad dem unten 
flependen Schema — in nur Einem Eremplar 
beiqufügen. In derfelben find bie Talons nad 
Tlaffen — die höhere der niederen vorangehend — 
fowie innerhalb jeder Claſſe nad der laufen- 
den NRummerfolge zu ordnen, und es muß am 
Schlufſe der Rachweiſung gleichviel, ob bie Eins 

ung in Berlin felbft oder von auswärts mit der 
Poſt erfolgt, bie vom Einliefernden ausge⸗ 
fertigte und vollgogene Quittung über den 
Empfang ber neuen Eoupoas und Talone 
gleih mit enthalten fein. Die forgfältige und 
— Aufſtellung der begleitenden Nachweiſung wird 
zur Vermeidung von Weilerungen, evenil. bei weſent⸗ 
lien Mängeln Rückgabe der Talons ohne neue Coupons, 
dringend empfohlen. Formulare zu ben Nach⸗ 
weiſungen werben vom 15. October d. 3. ab von 
der Rentenbank-Eafie in Bern, ſowie von ſaͤmmtlichen 
Kreis und Kreig-Steuer-Eafien der Provinz und ber 
SteuersBaffe zu Forſt auf Erfugen unentgeltlich ver⸗ 


abreiß, 
) Werben die Talond im Locale ber 
RentenbantsEofie abgegeben, (ad 2a.) fo erhält 
der Einliefernde entweder ofort bie neuen Coupons 
und Tal ober eine Gegenbeiceinigung, worin ein 
beſtimmier Tag angegeben wird, an welchem dann 
die Empfangnahme ber neuen Coupons und Talons 
gegen Rfdgabe der Gegenbeſcheinigung zu bewirfen ift. 
5) Werden bie Talons mit der Poſt ein— 
gereiät, (ad 2b.) fo erfolgt innerhalb 14 Tagen nad 
der. Abſendung entweder die Zufendung der neuen 
Eoupond und Talons oder eine Benachrichtigung an 
den Einfeitder über die obwaltenden Hinderniffe, Sole 
weber das Eine noch das Andere geichehen, fo ift der 
unterzeichneten RentenbanfDirection davon gleich nad 
Ablauf der 14 Tage mittelfi recommandirten Briefes 
Anxig. zu erſtatten. 

) Sind Talons abhanden gekommen, jo 
mößen Behufs Berabreihung der neuen Coupons und 
Talons die betreffenden Rentenbriefe ber unterzeichneten 
Rentenbant-Direction mittelft beionderer Eingabe ein- 

ereicht werden und es if in ſolchem Falle den In- 

bern der fraglicgen Rentenbriefe anzurathen, bieje 
Einreihung in der Zeit vom 1. bis 30. October 1874 
au beiwirfen, damit nicht etwa vorher die Ausreihung 
der neuen Coupons und Talond an einen Anderen 
auf Grund der .in feinen Händen befindlich geweſenen 
und von {hm präfentirten Talons erfolgt. 

Berlin, den 9. September 1874. 
Konigl. Direction 
der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
” 





Nayweifung 
über Stück Talons Serie IH zu Thlr. 
Rentenbriefen der Provinz Zrandendurg. eynn b⸗ 
hebung neuer Zinscoupons Serie IV 1 bie 16 
nebſt Talons 
eingereicht von (Namen und Stand) 
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“ben . tm... 

genannten |Name: 

Eintiefernden! Stand: 

Belanntmachungen der Königl. Direction 

der Rieberfchlefifch Märkifchen Eifenbahn. 
Tarifirung bes Astifels „Mehl“. 


1 rd I. ab wird im 
% en Berlin und Frank 
fi Stationen der Bredlaus 
€ m andererſeits ber Artikel 
” des Spetialtarifes XI 
Berlin, den 28. Rovember 1874. 
önigl, Direetion . 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eiſenbahn. 
9. 
want 
mind 
am 
ua 
Stat 
nad 
Brad 
jümn 


Bekanutmachuug der Direetion für die Verwaltung der directen —ã in Verlin, 


a0 Bee den in Mark umgerechneten Tarif für die ber Gebühren der Memintftrativ- 
Verfolg ber Verordnung vom 28. 3 


Keihemanehn 


bringen wir 
der Adminiſtrativ⸗ 


Sreration, | 
«©. ©. 257), betreffend bie Einfüpräng der 


uni d. 5. (©. 
rdurh ben in Mark umgeregpneten Tari "für bie Erpebung.ber- — 


xecution jur PEN Kenntniß. 


Berlin, den 11, November 1874, 
König. Direction für bie Verwaltung der directen Steuern in Berlin. 


Srrentisnsarsapsen zeit 


4 Gebühren des Executors: 
2 Sr die. 

2 die Yfändung und Sicher: 

tellung ber gepfänbeten Sadıen, 

jo wie für Anfegung eines 
Superarrefled . 

Wenn’ e8 au Feiner Yand- 

d.h. wenn 

Vorzeigung 


18 durch den |. 


Abführung 

.n Summe 

und ber "Erecntignsfoften am 

bie‘ Caſſe der Behörde "oder 

en —A— gerieten an 

die ogleich bereit iſt — 

Dee art — halten Ge⸗ 
dagten entrichtet. 

(cfr. 5 13 der Verordnung v. 


30; 7. 58. . 
— Für die Anfertigung und Ans 
FA der Anfatäge, fo wie 


Bewirtung des Auerufs . 
Für die‘ a . 
Für die elflung eines 
Zahlungsbefehle an den Schuld⸗ 
ner bed Abgabewpfihtigen und 
Bertubrichtiaung de legteren, 

ge Aa 
Sat. 
oder 
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Rach dem Thaterfuße 


vom Y Januar 4187. 
15.886 


bie einforestie 31. December 1874. 
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‚wenn bie Aufbewahrung oder Dip Tänger.. als 8 Tage. ba on dem 
Aben Oehüßzen bewilligt, 


VBelanpturachung bes Königl aupts 
Siruer⸗Auts fr intändifche Geg: fände. 
© Müdpählang ber Eihladititewer. j 
Co „In Auftragt des Nönigligen Finam⸗ 
Miniſſerjums hringen wir hierdurch zur Öffentlihen 
Kenntniß, daß die Für lebendes Schlachtvieh in Berlin 
gerchlie Sqh iachtteuer ¶ Stachabſteuer), weicht zur Zeit 
dee Beßrpens ‚ber . Schlacsfieuer nme im Falle ber 
Ausſuhr des Wiehes aus bem hiefigen Stadtbezirk oder 
für krepirtes Vieh. erßattet wird, in Folge der Aufs 
hekumg der Mahl- und Schlachtſeaer in Berlin nad 
Schluß diefes Jahres, auch bezüglich desjenigen Schlacht⸗ 
viehes zurüdgezahlt werden ol, von welchem erwiejen 
wird, daß daſſeibe ;üher den Schluß bes laufenden 
Jahres hinaus Iebend im Beſit bed bie Steuer⸗ 
Exfattyng Beonſpruchenden verblieben if, Dieſer 
Nachweis ſoll zur Erleichterung für bie Biepbefiger und 
zur Vereinfahung des Reſtitutions-Verfahrens durch 
Beſtande⸗Aufnahmen erfolgen, welche diesſeits für bie 
legten beiden Tage des Monats December auf Grund 
der bei uns eingehenden Erftattungs-Anmelbungen 
werben. angeordnet werben. Zu ben Anmeldungen 
dürfen nur die von uns unentgellich zu beziehenden 
Formulare benugt werden. : Die Anmelmngen, in 
welden die Zapl, Gattwrg und Geſclecht, ſowie bie‘ 
Farbe des Viehes nebſt etwaigen befonderen Kennzeichen 
genaw-anzugehen if, find ſpäteſtens bis zum 29. Decem⸗ 
ber d. 3. (Nachmittags 3 Upr) bei und — am Neuen 
Yalyof Nr. 5F — einzureichen. Zur Begründung 
des inſpruchs auf Erſtatiung der Steuer ift der Nach⸗ 
meid ber habten Beritenerung des Viehes er⸗ 
orderlich es; find, daher bei Abgabe ber Erflattungs- 
Anmeldung bir bagigtichen Gtener-Duuittangenbeinnfägen. 

‚Anmeldungen, bei desen Vorlage der Verſteuernugs⸗ 
Nachweis mit geführt wird, müflen zurückgewieſen 
werben. Berlin, den 12. November 1874. 

Königl. Haupt⸗Steuer · Amt für inländiiche Gegenſtaͤnde. 
———— ber Kvnigli Eichungs⸗ 
Inſpection für die Provinz Brandenburg. 
Berwaltung des Gicungsamtes zu Wittenberge. 

Bei dem Eihungsamte zu Wirtenderge hat 

der bisherigen Eichmeiſier, Gelbgiepermeifter €; Met⸗ 


DemRenmer Joh. Barth; Kürten zu Coin wild bem 
Mapftab-Fabrifanten Heinr. Hermanns? zu Eyrenfels 
bei Göln iſt unter dem 25. November d. J. ein Patent 

auf einen buch Zeichnung, Beſchreibung und 
Modell nachgewieſenen -Diftangmefjer in feiner 
ganzen Zufammenfegung J 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Varoent-Aufhbebungen _ j 

Das den Herren Hardt und Shieh zit Ein 
unter dem 10. September. 1873 ertheilte Patent 

auf eine Verbindung der Steuerung zweier 
Motoren in ber durch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zufämmenfegung 
und ohne Jemanden in der Anwendung "bes 
Tannter Thelle derſelben zu befchränfen, 
iſt aufgehoben. 
Perſonal⸗Chronik. 

Der Bürgermeifter Wolff zu Liebenwalde iſt zum 
Polizei⸗Anwalt bei der dortigen Königl. Kreisgerichtsr 
Commiſſion ernannt worden. “ . 

Die von - den Amtsrentmeiflern Melger zu 
Npeineberg und Fiſcher gu Wendiſch⸗Buchholz bisher 
verwalteten Polizei-Anwalt:Gefchäfte find vom 1. Des 
cember d. 3. ab den WBürgermeiftern Goetfd zu 
Rheinsberg und Bauftian zu Wenbiſch⸗Buchholz über- 
tragen worden. 

Der Katafter-Supernumerar Viſarius iſt von, 
Arnsberg als commiſſariſcher Katafier⸗Aſſiſtent chi bad 
Konigl. Katafter-Büremı ‚der hieſigen Koͤnigi. Regierung 
werfen worden. 

em verſorgungsberechtigten Jäger Ehlert iſt 
die Förflerftelle zu Birkholzgrund im der Oberfoͤrſtetei 
NRüthnid vom 1. Jamiar 1875 ab auf halbjährige 
Probe übertragen worden. . Sn 

Der zur Zeit in Berlin ald Specials Eommiffar 
bejchäftigte bisherige Gerichts⸗Aſſeſſer Bush iſt am 
9. d. M. zum RegierungsAffeffor ernannt. 

Bon dem Rönigl. Conſiſtorium der Provinz Branden- 
burg gu Berlin find die Predigtamts-Candidaten Erdmann 
Morig Mar Beufter aus Lenzen, Gottlob Friedrich 
Albert Ebeling aus Lichterfelde, Auguft Rudolph 


= 


jper, feine Sunctionen niedergelegt und ift an beien Fardinand Hoffmann aus Berlin, Albert Kalthoff 


Statt der Klempnermeifter Julius Holger zum Eich⸗ 
meifter beftellt worden. 

Berlin, den 23. November 1874. 

Der Königl. Eichungs⸗ Inſpector für die 
Provinz Brandenburg. 
Dr. Kosmann. 
Patent⸗Ertheilungen. 

Dem Dixrector bes Gasapparat und Gußwerlks 
Heinrich Krauſſe zu Mainz iſt unter dem 21. No— 
vemnber d. J. ein Patent 

auf einen Gaſolin⸗Apparat in der duxch 

Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung SS 

auf drei Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 

den Umfang des Premfifigen Staau eripeilt. worden. 


aus Unterbarmen, Guſtav Ludwig Alerander Schneider 
— Pörten für wahlfähig zum Predigtamte erklärt 
worben. 

Die Hülfglehrerin Fräulein Glogau if als 
Lehrerin an der Louiſenſchule zu Berlin angeſtellt worden, 

Der bisherige Haupt-affen-Afiftent Heyne und 
der bisperige Betriebs⸗Secreiair Rujheweyh find 
definitiv als Eifenbahn-Serretaire bei der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiihen Eiſenbahn angeftelt worden. 

ermitchte Nachrichten. 
. Echifffahrtsſperre. 

Zur Ausführung son. Waſſerbauten wird ber 
Dranienburger und der Ruppiner Canal für die Zeit 
sem 1. Banuar bis 20. März 1875 geiperrt. 
Auch dürien Schifögefäße im Ruppiner Canal vonder 





Tpiergartenfepleufe abwärts "und im Oranienburger 
Canal nicht übertwintern. 
Yorsdam, den 27. November 1874. 
Königl Regierung Abtpeilung des Innern. 
Brüdeniperre. 

Wegen bauliger Reparaturen an ber langen 
Brüde über die Dahme bei Eöpenid und an der 
Stabebrüde zu Storfom werden diefe Brüden für die 
Saittahnt aa Bee Tage vom 15. bie 

eſperrt. 

—1 ben 27. ———— 1874. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Führung der Handels- und Gensfjenfchafte: 
.. Die auf bie Sührung bes Danbete unb 
Geuoſſenſchafts⸗ Regiſters ſich beziehenden Geſchaͤfte 
werben währenb bes Geſchaͤfisjahres 1875 durch den 
Keinign von Prittwig unter Mitwirfung des 

Kreisgerihtö-Serretaire Zach ert bearbeitet und die 
erfolgenden Eintragungen in bad Handels⸗ und 
—— während bes Geichäftsjahres 

875 durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußüchen 
Saab nei er, die Berliner Börfen- Zeitung, die 
Stettiner Oftiee- Zeitung und bie Schwedter Zeitung 
veröen it werben. 

Schwedt, den 23. November 1874, 
Königl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Die Gerihieiuge Tür den Gerictstogebejirt 
ie tage für ben agebezir! 
Gramjow für das — 1875 find feſtgeſeht: 
vauf ben 4., 5. und 6. Januar, 1., 2. und 3.  Bebrums, 

1., 2. und 3. März, 5., 6. und 7. April, 3. 4. und 

5 Mai, 7., 8. und % Juni, 5., 6. und 7. Zufi, 

6., 7. und 8. September, 4., 5. und 6. Detober, 

1., 2. und 3. November und 6., 7. und 8. December 
und werben im gewöhnlichen Gerichtslocale in Gramzow 

eh 

en Angermünde, den 21. November 1874. 
Königl. Kreisgericht. 


Im Jahre 1875 werdes bie. Be - 
9 zu Sehmin am 6, 7., 8. Januar, 3., 4. 6. 
EA rn 9, 5. Ban, 7. 8,8 2 —— 
a, 1, 7. 7” " 
7., 8., 9, 10. "September, 6, 8. Detsber, 
3., A, 5. November, 8., 9., 10. Deermben 
* Bat Behnig m, A, 8 3. Januar, 18., 
Beprmar, 1 8., 2. Mär, 23, 
‚2. Dai, 1, 18. Im, 16, 
% a ie ’ {7., 18, September, 21., 22, 
23. Detober, i8., 19., 20. November, 16., 17. 
18. Derember 
abgehalten werben. 
Drandenburg, Den 27. —ãñe 1874. 
nigl. 
Die Gerichtstage für den Veheuaiahebe iet ver 
Saar —A (Oberbarnim'fchen Kreiſes) nnd für 
auf den 7. und 21. Januar, 4. und 18. Februar, 
4, und 18. März, 1., 15. und 29. April, 13. und 
27. Mai, 10. und 24. Juni, 8. und 22. Juli, 
2., 16. und 30. September, 14. und 28. October, 
Um 25. ae X und TH 
orberligen auf bie foigenben age 
Die Termine werben im befannten Gerichtölocale zu 
Bieſenthal abgehalten. 
Neuftodt&berswalde, den 21. November 1874. 
Koͤnigl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Erledigte Kreis⸗Wundarztftelle. 

Die Kreiswundarztiſtelle des Kreiſes Ober- 
barnim, mit dem bisherigen Amtsſitze in Freienwalbe, 
iſt erledigt. Qualificirte Bewerber wollen ſich unter 
Vorlegung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 
6 Wochen bei und melden, auch etwaige um 
Verlegung des Wohnſitzes nach einer ‚anderen Stadt 
des Kreiſes zu erfennen geben. 

Potsdam, ben 4. December 1874.” 


2) 





Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





(Hierzu Drei Deffentlihe Anzeiger.) 


Die Sufertionsgrbähten betragen für eine einſt 


paltige Drudzeile 2 Gpr. 


logoblätter werden der Bogen mit 1 ©gr. beredjnet.) 





Pin m Dow det Königlicgen Regierung zu Potödam. - 





Amtsblatt 


der Röniglihben Regierung zu Pots dam 
md der Stadt Serlin. 





. Den 11. 


Stud 50. 


December 


187 N. 





Reihögefegblatt. 
wait 2%.) „N? 1022. Gefep wegen Einführung ber 
aa in Eiſaß⸗ Lothringen. Vom 
. November 
AR 1023. , &) ‚ betzeffend die Abgabe von ber 
Br 1, Seen den —ES 
den. Vom 15. November 1874 


Mi a betreffend die Beflenerung bes 
« Gebietötheifen, welde in bie 
x —X werten. Bom 16. No⸗ 
(ed 27) MM 1028. Berorbuung, betreffenb die 


—e der Reichsbehoörden zur Ausführung 
des Geſetzes vom * an 1873 und die Ans 


fellng der Reichöbeamten. Bom 23. November 
autm bie Königlich - 
Seien a8 lich 
werd 2) M nen betreffend die 


‚agegelder und Reiſe often der Schutzmannſchaft 
abe und Eparlottenburg. son ge Becher 


M SB. Allerhochſter Erlaß vom 13. September 
1874, — Aenderung des Bezirks bes Amts 
gerigts * 


Köni en Regierung diums. 
u —— * jenbahn ——— nach 
Banlineuenane — 
Nadhdem der Here Miniſter für Handel, 
Z · e und öffentliche Arbeiten dem Magiftrat zu 
NeusAuppin für. ben Bau einer Eifenbapn von Neu 
Ruppin über — nach Paulinenaue die Ge⸗ 
nehmigung. zur Anfertigung ber generellen Vorarbeiten 
für dieſe Gentapn bis zum 1. October 1875 ertheilt 
at, verorbnen wir hierdurch, daß bie hetheiligten 
efiger dem vom. Magifttate beauftragten Techniker 
und befien Gehülfen bie Betretung ihres Grund und 
Bodens unmeigerlich zu gefatien, haben. Es muß vr 
jedoch von jeder — unter Bezeichnung der Zeit 
und der Stelle, wo fie flattzufinden hat, mindeflens 
wei Tage zuvor der Vorſtand des betreffenden Guts- 
oder GemeinderBezixfs in Kenntniß geſegt werden, 
welcher bann bie Seipeiigien Grunbbefiier erde oder 
in ortsüblicher Weile weiter zu benachrichtigen hat. 
Siwa. vorlommende Beſchãdigungen find ſofort burg 
Fe auf Koſten des Bauslinternehmers Seitens bed 
Orts» Vorftandes zugugiehenden vereibigten Tarator 


die Beamten, ſowie die Gafl- und Schanfwitihe, 





abzufägen und. hat der Bar Unternehmer den auf 
diefe Weiſe ermittelten Schabensbetrag fofort auszu⸗ 
zahlen, widrigenfalls ber Ortövorftand auf den Antrag 
bes Betheiligten bie ortiegung der Verarbeiten zu 
hindern verpflichtet if. Eine Zerftörung ‚von Bau⸗ 
üchleiten je: Ku nd das En von Bäumen if 
nur mit unferer Genehmii zuläl 

Potsdam, den A. Dem“ 187 


Königl. Beier — 


Verordi Webenntmerhangen 
———— Regierung: der 


a. welde den Regiesungebenist De otebam und 
die Stadt Berlin betreffi 


Rechtzeitige Grnenerung der Befellung anf va Anisblat and 
m Deffentlichen Anzeiger. 
238, Obwohl durch das Gefeg vom 10 März v. J. 


ein⸗ 
BR, der Krüger, von ber Berpfli m 
Halten ber Regierungs = Amtöblätter — Fe 
fo iſt doch anzunehmen, daß viele derſelben das Ant 
blatt fernerpin freiwillig halten werben. Wir 
en deshalb hierdurch die rechtze itige Erneyerung 
* eſtellung für das Jaht 1875 bei den Kaiſerlichen 
Dof-Anfaiten mit dem Bemerfen in Erinnerung, baß 
" yerjpäteten Beftellungen die vollſtaͤndige ach⸗ 
fieerung m * ersi ausgegebenen Stüde, „mr in 
würde erfolgen fönnen, als bie ringen” fü 
Exemplare dazu ausreichen. es eraähtigen 
Potsdam, den 30. November 1874. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern: 
6 „vom LotteriesLoofen zum —** 
Dertee abgetragenen te en FR rn enee die 
208. a —ã— t vom vg November ie 
wii er! gefatten, daß das. germ 
Rotional-Mufeum in Nürnberg zu der um Defen‘ I 
Wiederaufbaus bed abgetra; ci Anguſtinerkloſters da- 
ſelbſt mit Genehmigung der Königlich Bayeriſchen 
Stanteregierung von ihm zu veranftaftenben Lotterie 
Kunftwerfen aud im dieſſeitigen Srantsgebine 
Look vertreiben darf. 
Springe, den 20. November 1874. 
ge. Wilhelm. 
Gr. Eulenburg. 
An ben, Diltiher des Innern. 


Indem wie bie vo Ge⸗ 
nehmigung — zur when Bein 
bemerfen wir, daß im Ganzen 20,000 Stüd Looie 


sau 


* 
33 Mark ausgegeben werben ſollen, und erwarten, ba| 


"dem Bertriebe derjelben überall fan Hinderniß entgegen ; 


3 


geſtellt wird. Potsdam, den 3. Detember 1874, 
Königl. Regierung. Abtheilang des Innern. 
Bice-General-Conjulat der Vereinigten Staaten von Amerifa. 


*. Et wrd hierdurch zur ofnuiches Kenatniß 
gel 


rat, daß ber Herr Charles Sander zum Bier 
GeneralsEonjul der Vereinigten Staaten. bon Amerifa 
in Berlin ernannt und ihm das Erequatur ertheilt 
worden iR Potsdam, ben 8.” December 1874. 
’ König, Regierung. „ Abtheilung des Innern. 
b. welde den Regierungsbezirk Potsdam 
ausſchließlich betreffen: 
Bekanntmachung crtöpeligeilicher Berorpnungen 
” in + für bie Stat Charlottenburg. : 
238. Ir VBerfolg: der Belanntmadung - vom 
20. Auguft 1850 (Amtsbkatt Seite 282) wird die ver⸗ 
bdindliche Kraft zur : Berfünbigung - ortöpofizeificher 
Verorbnungen für ' bie Stadt Charlottenburg ber 
"ened Chariottenburger Intelligenzblatt" 
„Neues igen 
iß edbaing ·itaiheidenben ie Tyait 
Borbehalt des -MWeshexgefdühiertarc beigelegt. 
. Soisgm, den. 5.:Desomber 1874. . - 
 "KRönigl. Regierung. Mbtheilung: bes Innern. 
Die Landgemeinde Frievenan ip Kreile Teltow betreffend, 
338: " Des’ Königs. Majekät Haben mittelft Aller- 
m 9. Nopember d. I. die Abtren⸗ 
Friedenau, walche untar- Diefem 
even Belanntmachung vom 16. Juli 
büst 30 Seite 232) angelegt worden 
pen» Ingakte, von 141,35.Hg. "von 
erbande bes Gutsbezixks Deutſch⸗ 
8 Teltow,- und ihre Erhebung zu 
unter dem Namen „Frie denau“ 


6.5 4 des Pandgeme inde⸗ Gefetzes 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
2, ben 28, November 1874. 
ung. Abtheilung bes Innem.: .._ 
ee emtzn ach nn .. 1. 
erlichen General⸗Po 

Baifer isben BeneralPoftam 
den. im Reichspoſt⸗ 
brung-lautenbe Pafts- 
: „Breimarfen zu 3, 
m MM, Jraneo⸗ 
nd. großem Format, 
38 Rückautwort 
nfbänder zu 8 Pf., 
mten. größeren Poſt⸗ 
Rempelten Poffarten 
werden zum Nennwerthe, Die YrancoxCouweris, mit 
einem Aufichlage von. 1.97. R.-M. pro Stüd, und 
die geftempelten Streifbänder in Partien von 100 Stüd 

zum Preife von 3 Mat 35 Pf. verfauft. 

Der Berfauf biefer neuen Poflwertbzeichen beginnt 
bei den Poftanfaften am 10. December, jebac mit der 
Mohgabe;- daß. in Deu Vezirfen ber. Thalermäßrung 




















Sie Aonnen · in der Zeit-oem-t: 


ſowie die neuen eo⸗Converis und Poffarten er ſt 
Yan abgegtben“ en, wenn bie vorhandenen Vor⸗ 
sähe, der genau: etipreipenben mer Sorten zu 
K 2,2 und.5 Sgr.. bei den,‘ br; la r 
an alten andverfauft And. - > eg 2 Ye 


Die bisperigen Poftwerthzeihen zu 1, 2, 3, 7, 9 


und 18°Kreizer, diejenigen zu Y, und Y, Sr. und 

die Hamburger Stabtpohmarten AN Wa Seitre x 

| tonfirung- 2 
15: Febrrut 


neuen zu zu 5, 10, 20, 25 und 30 Pf., 


vom 1. Januar 1875 ab zur. 
Ianter-bie-15: 
8. 3. bei den Poſtänſtatzen gegen neue Marken u. ſ. w. 


in gleichem Gefammtwerth umgetaufcht'werben. -- ine 


j Entlöfung ‘gegen. Baar findet nicht ſtatt. Die Feſt⸗ 
jegung eined Termind zur Außercoursfegung und: Ein ⸗ 
förung der bisherigen Poftwershgeihen-zu "/a, 4, 2, Zu, 
und 5 Gr. bleibt worbehakten; eiuſtweilen Fönnen 
biejelben auch im neuen Jahre zur. Franfinmg: gültig 
verwendet werden. vo 
Die Poſtanweiſungen mäfen vom 1:- Junuar 
1875 ab ſämmtlich auf Marf:.und -Pfennige 
Reichsmünze Tauten, zu welchem Zweite bei den 
Poftanftalten neue . Formulare. mit’ entfprechenbem 
Vorbrude verkauft: merben. Poftemveliungsfotiitulare, 
auf. welden. der’ 1iWordrud für. ‚die: Geldfufiiie in 
Zpaler; "Silber; en und Pfennigen vber in Dulden 
und Kreuzern S. W. lautet, dürfen nach dem’3f. Des 
eembey;b. J. nit mehr Verwendet weht 
Berlin W.,-den :27. Nopemder- 18171. 
Rai GenerabPofam. . "= 
un Die BWeihnachssiendungen betzeffesth. “ 
24. - Mit. Rädfiht.auf die kefannten. Berhäktniffe 
richtet das General-Pofamt aud in diefem Jahr an 
das Publitum in deilen eigenem Intereſſe das Erfitchen, 
mit. den Weihnghtsésverſendungen; Katd zu 
beginnen, bamit fih die Padermajter niht:in den 
legten Tagen zufowmenbrängen. und: bie pünftfiche 
Ueberfunft- nicht gefährdet, wird Juglei irren, 
bie Padkete dauerhaft zu verpadeh, namentlich 
nit dünne Cartons, ſchwache Schachieln und Cigarren- 
fißen zu benutzen und die Sigrmaturen:beutlic, volk⸗ 
ſtändig und haltbar. heuzaftellen.:- Die Paderflawetur 
muß: deshalb. bei: francirten Paderen. nich den Pranco- 
vermeuf, bei. mit Pooftuoriihüß "ven Becrag 
beffelben, bei Erpreßpmteten ben Bermekf ‚per Evpteffen 
zu. beftellcn“ uw: hei Palleten⸗ nach größeren. Dften 
thunlichſt die Angabe der Wohnung desAtreffäten, 
bei Packeten nad: Berkisruuch "der Buchſtaben bes 
Pofbegixfe enthalten: .: U einer Befdsleänigung: des 
Betriebes würde: cd wrſentlich beitragen, wenn · Nie 
| Padete franeirt abgefandt werben, . „13.1 19. no" 
Berlin W., ben 5. December. 1874, : 
u Koijerliches General⸗ Poſtam e 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ob 
"Bo rection zu t3bdati 9 
BoRromwblBerkabrtung zogen Teltinn und Zchlehbirti + 
51. .Bem.T: d. M. ab: werden: bie,di Mnd-"Bie 
& Perfonenpoft. zwiſchen Teltow "uhdBehlenkirf "am 











— — 





Kt 


7 Atr. Aß Min, früh, ſtau · wie bioher 7 Upr 50 Dein. 
früh, bez. um,9 hr, Aberds, ſtati wie bisher 9 Uhr 
15, Min. Abende aus Teltow ahgefertigt. Ju ‚nm 
gefehrter Riprärig "bleibt der Gang, beider Poften un- 
verändert, Poisdam, den 3. December 1874. 
Der Kaiſerliche Ober-Poft-Divestor. 
2. 0, Geheime Poſt-Rath Balbe. . 
Bekanntmachungen der. Königl. Direction 
der Niederfchlefitep-Märfifchen Cifenbahn. 
Antündigwnd einc« Rachtrags zum Berlin: Kölner Berband:Bütertarif. 
88. - Am 1. Janitat 1875 teiit zum Berlin-Cölner 
Berband-Güter- Tarif ein Naächtrag XIV in Kraft, 








welcher für ben Verkehr wit den ‚Statieden .Eöpenid, 


Exner, ‚Bürftenwalbe, Briefen und. Krankfurt a. D. 
für. Wehphäliige Steinlohlen “ae: erhähte "Srachtjäge 
entpäht.... Druderemplare des Nachtrages werden bei 
unſeren ganannien Miter-Erpebitonen amentgeltlich 
verapfolgt, :.: Berki, den 28. Ronember 1874. 
ru Koͤnigl. Dirertion 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 
x Anfüudigung eines Nactrags: zum Schlefih-Märtiigen 
, , Verband-Guter-Tarife. . 

189. - Bom‘ 1. "December d. 3. ab tritt’ zum 
Schleſiſch⸗ Maͤrkiſchen Verband > Güter - Tarife vom 
1. October 1870: zwiſchen Stationen der Königlihen 
Niederſchleſtſch⸗ Märkiihen Eiſenbahn einerſeits und 
Stationen der Oberſchieſiſchen Eiſenbahn andererſeits 
ein Rachtrag XI in: Kraft, welche außer ermäßigten, 
Srahrkägen einzelner Tarifclaffen für den Verkehr mit! 
der. Stationen Wartha, Camenz, Münfterberg und 
Heinrichau directe Frachtſätze für den Verkehr mit der 
Station Glatz der Dberiglefiihen Eiſenbahn enthält: 
Dind-Eremplare diejes Rochtrages werden von unjeren . 


Verhand⸗ Stationen auf Verlangen unentgeltlich ver⸗ 


abfolgt. Berlin, den 21. November 1874. 
. -Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Martiſchen Eiſenbahn. 
on; 2, Aatifabinderungen. B 
180. ' Vom 1 Sanuar 1 3. ab werben im Deutſch⸗ 
Defferrei hr 5 Ungariigen Verband » Güter: 
Verkehr Tarif vom 1. October 1874— im Hamburg: 
Niederjglefiihen Verband⸗Guter⸗Verlehr — Tarif 
vom 20. September 1874 — ſowie im birecten Güter- 
Berkehr der bieffeitigen ‘mit ber Ber ⸗ 
Magdeburger und der Magbekurg-Halber & 
ee arif vom 15. Apeit 18 nt : 
[gegebenen, ° in tewöhnlichen Perſon e! 
Beförderung Iommenden Artifel „Iri ö 
alter. Art, Seejhalthiere, Fluß B $ 
Delicatejjenwaaren.nicht mehr zu ben Frachtſätzen 
der .‚Rormalckafje ſondern der Gilgutclajfei 
befoͤrdert. "Berlin, den 2, December 1874, [ 
BEER Keonigl: Direetion . 
öder Niederjchlefiſch⸗ Märkiichen Elſenbahn. 
Bekanntmachungen be Königlichen 
> Direetion i DEE) 
vi. Befösberung. nom Gteinkohlen und Cotes. 
95. Vom 1. November. d. 3. ah seitt.im Verhand- 
Verkepr für die Beförderung von Steinkohlen und 


ran, R f 





meinſchaftiichen Tarife vom 1. Detober 1874 


. Berbandftationen kaufich zu beuichen. 


; "Beglaubigung ee a 


| Cofes von Stationen der Bergiig-Würkifigen: Eiſen⸗ 
bahn und Steuion Im ber Meftfäliichen Bahn nad 
Siationen: der Königlichen Dfibahn, eine birsate-Erpes 
dirung vonder. nei eröffneten ‚Station Wadtenicheid 
‚ber. Bergiich-Märtijchers Babn ·nach den DRbahn-Ber- 
bandflationen unter ‚Anwendung der für bie Station 
Bothum im Tarij angegebenen Ftachtſätze in Kraft. 

Bromberg, den 24. November 1824. 
Köonigl. Direction der Oſtbahn. 
Tartifirung bes Artikes Syrup“. 








96..:; Bom 1. Decemker-d. J. ab wirb ber Artilel 
„Spi "im Fehr. zwiſchen Güftein’ und ben {m 
Hanturg-Breugiiäieh- und Bremen: reſp! Hariburg⸗ 


Preußiſchen Tarkfe bezeichneten Statlonen bei Auf 

lieferung in Ditantitfiten von 5000 Kilogramm und 

darüber zu dem Frachtſatze der Claſſe C’Birect befördert. 
Bromberg, den 26. November 1874. 
Köyigl.. Direction der Dfbapn. 





Konigl. Direction der Oſtbahn. 
u Transport Oberſchleſiſcher Steintchlen: · . 
98. Bom 1. December 1874 ab find’ zu beim er 
er 
Oberſchleſiſchen, Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn 
umd der: Königfühen Sſtbahn für Denn Tranaport 
Oberſchleſiſcher Steinkohlen in’ genladungen via 
Franffürt "0. zwiſchen den Oſtbahn⸗ Stationen 
Golzow bis Neuenhagen und denjenigen leſiſchen 
Stationen, für welche directe Saͤte bisher iicht bes 
ſtanden, directe Tariffäge eingeführt. Die bezuglichen 
herausgegebenen Teeturen zum. Tarife ſind med den 
der. 






“ ; Bromberg, den 2. December 1 
Könige. Direction der Oftbahı j 
Dekanntmaihung der Königlichen Eichungs⸗ 
Infpeetion für die Provinz Brandenburg. 
Erepmgsämter, welchen die Sefugniß zur Enpfitelny Gr » 
&8 wird hiermit zur Kennmiß gebrache,T daß 

anf Grund ber erfolgen‘ Genehmigung St: Erxcellenj 


des Herrn Handels⸗ Minißers den nachfiehend genannten 


Eichungsämtern in Folge ihtere Auäfleng: und ber 
Qualification bes derzeiligen —E die Befuguiß 





zur Ermittelung und Beglaubigung des Taragewichts 
der Jaßlacper ertheilt worben if. 
4) Im Beglerungs, Bayist Potsdam: 
dem Eihamt zu Neu-Ruppin, Orbnungenummer 2/8, 
dem Eichamt zu Havelberg, Orbnumgenummer 2/15, 
dem Eihams zu Potsdam, Orbnungsaummer 2/33. 
2) Im Regierungs · Bezirk Frantfurt a. D.: 
dem Eichamt zu Brantfere a. D., Drbnungenummer 2/4, 
dem Eichamt zu Cottbus, Orbnungenummer 2/16, 
dem Eichamt zu Croſſen a. D., Orbnungsnummer 2/17, 
dem Eihamt zu Driefen, Orbnungsnummer 2/19, 
dem Eihamt zu Guben, Orbnungenummer 2/21, 
dem Eidamt zu Landsberg a. W., Orbnungsnummer2/23, 
dem Eigamt zu Züllichau, Ordnungsnummer 2/27. 
Berlin, den 27. November 1874. 
Der Königl. Eichungs⸗Inſpector für 
die Provinz Brandenburg. 
Dr. Rodmann. 


Patent-Ertheilungen. 
Den Herren Bernard Douce & Eo. in Paris 
ift unter dem 21. November 1874 ein —* 
auf eine Maſchine zur continuirlichen Fabrikation 
von Papierbüten in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemanden in der Benugung bekannter 
Tyeile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Herrn Marc Runkel in Paris if unter 
dem 26. November 1874 ein Patent 
auf einen Drofchfens@ontrole-Apparat in der 
duch Model, Zeichnung und Beihreibung 
nachgewie ſenen ——— ohne Jeman⸗ 
den in der Benutzung befannter Theile zu 
beſchraͤnken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Patent⸗Agenten Heinrich Raetke zu Berlin 
iR unter dem 26. November 1874 ein Patent 
auf einen Schärf-Apparat an Korfföpfelihneibes 


Mafhinen in ber durch Zeichnung und Ber 


. I&reibung nachgewieſenen Zufammeniegung 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preußiichen Staats ertheilt worden. 

Dem Ingenieur G. Hambrud zu Berlin if 
unter bem 27. November db. 3. ein Patent 

auf eine Matrizen⸗Setzmaſchine in der durch 
Zeignung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenjegung, ohne Jemanden in ber 
Benugung befannter Theile zu beicränfen, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Peofeffor Dr. Wilhelm Klinferfues zu 
iſ unter dem 27. November 1874 ein Patent 
auf ein buch Zeichnung und Beſchreibung 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Dada bes Yerafifigen Stans ertheil won 


Den Maſchinen- Fabrifanten H. Eulenberg & 
Moede zu Mülheim bei Ein iſt unter dem 27. Re 
vember Dr ga Tu 6 ’ Befisreitung w 

auf eine durch Zeichnung, reibung 
Modell Tadel Ruppelung für Eifenbape- 
wagen, ſoweit fie als nen und Ni ee 
erachtet iſt, umd ohne Jemanden in Der Be 
nugung befaunter Theile zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fir 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt worden 


Dem jenieur Richard Brebo zu Magdeburg 
iſt unter Rh November 1874 ein Patent 


nachgewieſene Vorricht an Sichethein⸗ 
— zur ſelben —ã— bei En 
laſtung diurch Stöße und Schwankungen, ohn 
Jemanden in ber Benugung befannter Theik 
zu behindern, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den Herren Wirth & Comp. zu Frankfurt a. R. 
iſt unter dem 1. December d. 3. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befreiung 
nachgewieſene Siridmajſchine, jomeit biefelbe 
als neu und eigenthümlid; erfannt worden iR, 
auf brei Jahre, von jenem ze an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Ew. Boigt zu Berlin ef unter 
dem 3. December 1874 ein Patent 
auf bie durch Zeichnung und Beſchreibung 
uachgewieſene Zufammenjegung einer Um 
Reuerungsvorrichtung an Dampfmalchinen, 
metie ih — — Yu Verlängerung und Ber: 
zung ber ieberftange gründet, 
auf drei —— jenem Tage I —2 un. 
den Umfang des Preußiſchen Staats eriheilt m 
Dem Dr. Otto Braun zu Berlin iſt unter dem 
3, December 1874 ein Patent . 
auf ein Berfahren, Wolle unter Auwendurg 
von Wailer, Alkohol und Aether zu: enifektn 
auf drei Jahre, von jenem Tage an geredpnei,. gab für 
den Umfang des Preußischen Staats ertheilt worden 
Das dem Civil-Jugenieur Richard Emil Schmid! 
zu Dresden, jegt zu Halberflabt, -unter dem 9. R 
vernber 1873 auf 3 Japre umb für ben Umfang dei 
Preußiſchen Staates. ertheilte Patent . 
auf einen NRübenfaft« Gewinnun; at i 
der durch Zeichnung und Beihreibung nah 
gewiefenen duſammenſehung und ohne Jemanber 
! m Anwendung. befannter Theile beifelben zu 
1 Grünten, . . nn. 
iſt am 30. Neiember 1874, auf bie allgemeine An 
wendung ber gebachten Gonftruction ale f 





norhgeiviefenee Pygromeier 


welche kontinuitlich arbeitet, ausgede hnt worden. 


auf eine durch Zeidmung umd Befdhweibug | 
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BatentsAufhebungen 
” Das bem Lehrer der Bangewerfiule W. Velt⸗ 


mann zu Holzminden an der Weſer unterm 1. März 
1873 ertpeilte Patent u 
auf ein duch Mobelf, Zeichnung und Ber 


. ſchreibung nachgewieſenes Schlagwerk für Uhren 
tl aufgehoben. \ De 
Das dem Ingenieur und Director in der Sähftichen 
Mafcinenfabrit ——— u Chemnig in 
Sadien Röbert Wittig unter dem 21. Februar 1873 
ertheilte Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
maägemietene Borrihtung an Streihgarn- 
inn-Krempeln zum Zertheilen bes Woll⸗ 
fließes in Bändern, foweit ſolche für neu und 

, igenthämlich erachtet worden, 

iR aufgehoben. 

Das dem Ingenieur Georg Lead zu Leeds in 
der Grafſchaft York unter dem 1. Ociober 1873 er⸗ 
theilte Patent 

auf eine Maſchine zur Doublirung des Woll- 
fließes und zur Verwandlung befielben in. ein 
endlofes Band und auf eine Mafchine zum 
Zertpeilen dieſes endloſen Bandes in gleich 
Tange Stüde, auf beide Maſchinen in der buch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſehung, ohne Jemanden in der Be⸗ 
nugung der befannten Theile beider Maſchinen 
zu beichränten, 
ift aufgehoben. 
BerfonalsEhronik. 

In Stelle des mit dem 1. Januar f. 3. in den 
Ruheftand tretenden Kreis-Phyficus, Geb. Sanitäte- 
raths Dr. Tſchepke if der bisherige Kreis-Wundarzt 
Dr. Rath zu Freyenwalde, defien Amts-Gejchäfte 
einfiweilen durch den pr. Art Dr. Meyerwiſch vers 
fehen werben, zum Kreis⸗Phyficus des Kreiſes Ober⸗ 
Barnim ernannt werden. 5 

Die in eine Kreisbaumeifterſtelle umgewandelte 
Baubeamtenflele des Kreiſes Teltow ift nach ber 
Penfionirung bed Bauinipectord Bögler zu Charlotten- 
burg dem Kreisbanmelfter Wendt, mit dem Wohnfige 
in Berlin überivagen worden. nt 

Rah Umwandlung der Kreisbaumeifterſtellen zu 
Sregenwalde a. D. und zu Rathenow in Bauinfpectors 
fielen find bie Kreisbaumeiſter Düfterhaupt zu 
Breyenwalde und Schufe zu Rathenow zu Baus 
infpectoren ernannt worden. ‚ 

Die unter Koͤniglichem Patronat flehende Pfarr- 
ſtelle zu Werneuchen, Diöcefe Bernau, Tommt durch 
bie Emeritirung ihres bisherigen Inhabers zum 1. Ja: 
nor f. I. gar Erledigung. 

Die unter Königlihem Patronat ſtehende Pfarr⸗ 
flelle zu Borgisdorf, Diöcefe Jüterbog, if durch das 


Ableben ihres Siäherigen Inhabers, des Pfarrers! 


Rudloff, zus Griebigung gefommen. 


Der Lehrer Dr. Zenker ift als ordentlicher 
Lehrer an der Friedrichs⸗Realſchule zu Berlin ange⸗ 
eilt worden. ' ö 

Perjonal-Beränderungen . 
im Bezirke der Kaiſerl. Ober-PoflsDirestion 
zu Porsbam. J 

Im Monat November d. J. find im Bezirke. ber 
Ders PorR-Direction zu Potsdam folgende Perſonal⸗ 
Veränderungen voargefommen: ö “ 
Es wurden angenousmen: ber Babnhofg-Juiperior 

Sulz in Paſſow zum interimifiichen PoR-&rpebitenr; 
ernannt: die PoR-Gehülfen Gögty in Potsdam and 
Winzler in Groß⸗Kreuz zu ts Afikienten; 
angeftellt: ‚der Briefträger Reder in Reuſtadt⸗ 
beröwalde, die Randbrieiträger Fibiger in Gram⸗ 
zow, Sonnberg in Groß» Welle und Staats in 
Groß⸗Schbnebed 
verſetzt: der Poft = Secrei 
Prenzlau nad Neufadt = 
Secretair Poßner von V 
Naumburg a. d. Saale, ber $ 
von Neuftabt-Eberöwalbe ı 
Practifant Hedeler von 
penfionirt: der Landbriefi 
Schollehne; . \ 
freiwillig ift ausgefchieben: ber Poſt⸗Expediteur 
Stenzel in Pallow; . 
geftorben ift: der Stadtpoſtbote Wille in Votsdam. 
Machweiſun 8 
der im Monat November 1874 im Departement 
des Königliden Kammergerichts . 
vorgefommenen Perjonal-Veränderungen.. 

W. Richter. 1) Der Kamimergerichts - Rath 
Eimbed if geflorhen, 2) der Stabtrigter Kols hor n 
in Berlin {ft zum Stadtgerichis-Rath ernannt, 3) der. 
Gerichts⸗Aſſeſſor Kothe if zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgericht in Rofenberg in Oberfchlefien ernannt. 

ER. Gerichtö-Qiffiefforen. 1) Der Gerichs⸗ 
Alfefior Zentzypfi ift auf feinen Antrag aus be 
Juſtijdituſt entlajlen; 2) zu Geriätö-Afiefioren: find 
mannt: bie Rammergerichtörfefexeubarien 90 Ibheim, 
Gralow, von Wilmowski, Adolph Nenmanı 
und Dr. jur. Wentzel. nt 

WEL. Neferenbarien. 1) Der Referendar 
Gips if geftorben; 2) in das Departement bes 
Kammergerihts find übernommen die Referendarien: 
Marenje aus dem Departement des Appellations- 
gerichts Halberfladt, von Frangols aus’ bem zu 
Breslau, von Normann aus dem zu Naumburg 
a. S.; 3) zu Kammergerichts⸗Referendarien m ers 
Fun die Rechscandidaten Flatow, Hentig und 

uth. Fe 

EV. Subalternbeamte. Der Kreigerihis: 
Secretair, frühere Sand» und Stadtgerichto-Nath 
Klodfch in Berlin ift penfionirt dv KSOOLIK 


1 
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; nn Rehweifung J 
ber im Monat November 1874 mit Beſiallüng 
verſehenen Schiebsmannsbeamten im Der 

Karten bed Kammergerichts. 

"Stadt Verlin. 1), Rentier Heufelber, 
—ã— 85, Schiedsmann für den Georgenſtraßen⸗ 
Bairf 19; 2) Schuloorftefer Bogeler, Mathieu⸗ 
ftaße-16, 1. Stelivertreter fie den Jacdbilirch⸗Bezirk 
N 85, 3) Hof-Vian 
Aenwabiinenfir. 49, 2. Stellvertror für ben Zurns 
Halbe Bezirk N .89,° 4) Apotpefer und Kaufınann 
Böllel, Adalbertſtr. 19a, Schiedemann für ben 
ngeinfen- Beief NE 92, 5) Eigentpümer Lüben, 
Meliprfir..6, 2. Stellvertreter für demſeipen Berich, 
6 —— Hauſer⸗Adminiſtrator Felmy, Große 
ranffurterfir, 136, 1. Stellvertreter für den, Befammt- 
czirk M 116/117, 7) Lehrer Dr. 
EIS 17, 2. Stellvertreter für den Bartholomäus: 
eBliiet IF 134, 8). Kaufmann Scebeler, 
Neue rgöfe.. 40, 2. Giellvertreter für ben Keibel- 
te en⸗Bezirk. NE 156, 9, Raufniann und Deftilfateur 
Shährmann, Linienſtr. 234,, 2. Stellvertreter für 
ben Linienſtraßen⸗Bezirk V? 139, 10) Kaufmann 


Holzmann, Reue 


Heitmann, Dranienbifrgerfir. 33, 1. Stellvertreter; 


für den Monbifonplag-Bezirt NE 147, 11) Manrets 
meiſter Wilpelm Straffer junior, -Bergfir. 59, 
1. Stellvertreter für den Bergſtraßen⸗Bezirk AP. 159, 
12) Apotpefer Kecht, Alt-Doabit 47, Schiebemann 
für. ben, Geſammt⸗Vezirt IM. 190/193,. 13) Katıfuaun 
Buchwald, Mogbitesfi. Ad, 1. Stelvertreter für 
denſelben Bejirt, 14) Rentier Friedrich Schuß, 
Reitidendyrierfir. 56, 1 Stellvertreter für den 
Gefammt-Bezirt M 199/202, 15) Hauptlehrer 


Schenk, Yankfr. 26, 2. Stellvertreter für denjelben | 


Bezirk, alle 15 verpflichtet am A. November 1874. 

“"Seeid Angermünde. 16) Fruherer Schulze 
Krenzom zu Brobowin, 2. Stellvertreter fir ben 
18: landlichen Bezirk Bezixk, verpflichtet am 9. Novem- 


ber 4874 

Ecxcis Züte Enckenwalbe. 17) Stadt⸗ 
vererdneier Buhl zu Dahıme, Schiedsmann für bie 
Stadt: Dahme, 18)" Stabtverordneter Winkler bar 
Lliſt, 1Sieiloerrreter fir denſeben Bezirt, 19) 
Vaͤtlerme iſter Rofe ebendaſelbſt, 2. Stellvertteier für 
Pre Bezirk; alle drei verpflichter- am .18, Novem⸗ 

* ie 


nf, Schiebsmann für. den 
Ziegeleibefiger Behrendt 


für -denfelden. Bezirk; beide | 
1874. 24 


aufmann Jan ſen zu Rowa⸗ 
l. Beurk der Colonie Nowa⸗ 
ed — 1. Sielentseiet 

jermeifter Dralle sen. 
Be benfelben Bezirk, 
3 daſelbſt, 1. Stelloertretet 
5) Glafermeifter Shwärje 


oforte⸗Fabrikant Bäreniprung,|' 


ae wien, 20). Biegeleibefigen 





u. FBF OF Du "DOREEN 
daſelbſt, 2. Stellvertreter für benielben, Bezirk; alk 
5 verpflißtet am 17. November 18343.. 
| Kreis Zauch: Belzig. 27) Bädermeikı 
Edolt zu Drei, Schiedemann für die Stabt Deelig, 
28) Kaufmann Gerloff daſelbſt, 1. Stellyertreter für 
denſelben Bezirk, 29) Schlofermeifter Steffen dajerhf, 
2. Stellvertreter für denjelben Bezirk; alle I ver: 





t PN 
pflichtet am 31. Ortober 1874. 


+ Bermifchte Nachrichten 
Verleihung der Erinnerungs=Mebaisle 
für Lebendrestung. 
Dem 13jährigen Sohn Gert des... Koffärhen 
Winkelmann zu Beiersdorf, Kreis Oberbarnim, if 
für die am 18. Juli. d. 3. wit Muth und Ent 
ſchloſſenheit, ſowie ‘mit eigener Schensgefahr. bewirkte 
Rettung des beim Baden im Dorfpfuhl zu Beieredorj 
verungliidten Knaben Hamann vom Tode bes Er: 
trinfens bie Erinnerunge- Medaille für Lebensrettung 
verliehen worben. ; 5 
Potsdam, ben 27. November 1874, B 
Königl. Regierung. Abtheiluug des Innern. 
Namens s Beränderung. 

Auf den Untrag ber Eltern: Schloſſer Auguft 
Francke und Ehefrau, Friederike geb. Geride zu 
Spandau, und. unter oberoormundfihafticher Ge⸗ 
nehmigung ift. dem. 17 Jahre alten aufevegeishen Sopn 
der jegt verehelichten Francke, Schloffer «Lehrling 
Wilhelm Geride die Führung. des Familier- Namens 
Grande‘ von und geflatet worden. ° B 

Potsdam, den 8, ‚December. 1874. 

Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

. Shiffiaprisiperre. ., 

! Zur Ausfüprung von Waſſerbauten wird. der 
| Oranienburger und der Ruppiner Canal. für. bie Zeit 
von 1. Januar bie 20. März 1875. geipet. 
Auch dürfen Schifisgeföße im Ryppiger Canal von.der 
Tpiergartenfchleufe abwärts und - im--Mranienburget 
Canal nit überwintern... .. > mo: 

* Yorsdam, den 27. November 1a. 

Königl. Regierung. ‚Abteilung, des Inne 
ii Shiiffaprtsipeneen. no. 
r 8* Br —— — wird zungen 

eriieflung ‚Ener wore lulrguwuns 
Sing vom near Eve — 
fir kn Bericht Caiffarn mn er 9 —* 
perre sein. et . 
Potsdam, den 3. Deceinber IETA... . .., 
Königl, Regierung. Abtheilung des Inner 
„  Büpeugg ber Hardels- aud Benofienichajtsctogiter, ; 
: Die-Eintsagungen:in das Handeld= und, Gewoflen- 
ſchafts⸗ Regiſter des unterzeichneten Serichts Im Laufe 
bes Jahres 1875 werden durch den Deujgen Reihe: 
und Königlid, Preußiſchen Stante-Anzeiger, die Berliner: 
Börfens Zeitung, die Natlongl:Zcitung,. die, Wollide 
Zeitung und diejenigen. Eintragungen, welche-fic auf 
Tommandit⸗Geſellſchaften Tanfı »Wetiei ) und) Uctien⸗ 


| 
j 
\ 
| 























jefel ten, beziehen, außerdem bucch.bie Bank und 
86 AH neue a Setung Cltngs 
Börjenblatt, befannt- gemacht werden. Die auf die 
hg diefer Regifter fich beziehenden Geſchaͤfte wird 
der Herr Stadtgertchtö-Rath Model als Richter unter 
Milwirkung des Herrn Stadigerichts· Secretairs Fan ne rt 
im Lagerhauſe bearbeiten. 
Berlin 30. November 1874. . 
Königl. Siabtgeri Abtheilung für Civilſachen. 
Mit der Führung des Handels⸗Regiſters und 








bes Genoftenigaftö-Regikers bei dem biefigen |: 


Kreisgerichte und den Gerichts⸗Commiſſionen zu Belzig 
und Niemegk ift der Kreisgerichts⸗Rath Weilgl, 
unter Mitteirtung bes Kreisgerichts⸗Secretairs Seligo, 
für das Jahr 1875 beauftragt, und finden bei dem 
unterzeichneten Gericht die Aufnahmen der bezüglichen 
An: und Abmeldungen an jedem Donnerflage und 
Sonnabende, Vormittags 11 bis 12 pr, flatt. 

Die öffentlichen Befanntmagungen der bei dem 
unterzeichneten Gerichte bewirlten Eintragungen werben 
1) durch den Deuiſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats-Anzeiger, 2) durch bie 
Berliner Börſenzeitung, 3) bei den auf die Stadt 
Brandenburg bezüglihen Bekanntmachungen dur ben 
Brandenburger Anzeiger und bie- Reue 
Deutſche Reichs⸗Zeitung, bezüglich der Ortſchaften 
aus dem weiteren Bezirfe des Weſthavelländiſchen 
Kreiſes außerhalb Brandenburg durch das Kreisblatt 
für das Wefthavelland ein Ratbenow erjcheinend) 
und bezüglih der Ortſchaften des Zaud = Belziger 
Kreifes, einichließlih der im Bezirke der Gerichis— 
Commilfionen Belzig und Niemegf belegenen, durch das 
Zauch-Belzitger Kreisblatt (in Belzig erſcheinend) 
bewirkt werben. 

Brandenburg, den 26. November 1874. 

KRönigl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

Die auf Führung des Handels-Regiſters und des 
Genoſſenſchafts⸗Regifters bezüglichen Geichäfte werben 
im Geſchaäftsjahr 1875 dur den Kreiögerichts-Rath 
Schwerin und den Kreisgerichts-Secretair Horn, 
und in Behinderungsfällen durch den Kreisrichter 
Freiherrn Hofer von Robenftein und den Bürcau- 
Afftenten Sfronn bearbeitet. Die Befanntmahung 
der Eintragungen in die bezeichneten Regifter erfolgt 
durch den Stante-Angeiger, bie Berliner Börfen-Zeitung, 
sm Anzeiger des Potsdamer Amtsblattd und bie hiefige 

teue Zeit. 
- Sharfottenburg, den 28. November 1874. 
Pa Köyigl. Kreisgerichts-Deputation, ver 
Es wird hierdurch aus algemeinen. Senminig ge 
bracht, daß für das Jahr 1878 der Herz Kreisrichter 


Buhch und der Herr Kreisgerichts⸗Secretair Matthes 


zur Bearbeitung der Genoſſenſchafts ⸗ und H n 
committirt worden find, und während de br 
raums bie öffentlihe Befanntmadpling der € 


a 
in dad Genofjenichafts- und Handels-Rı d 
die Berliner Böͤrſenzeitung, den Prrußtjchen Staats⸗ 


Anʒejger und öffentlichen Anzeiger. oteda und 
Granfhuctet ae en — uns n 
Wriezen, den ’2. December 1874. 

. " Konigl. Kreiögeriät, 





. . haltung vou-Gerichtgtägen. - ; — 
Die Gerichtstage zu Proetzel pro 1875 werben 
i auf den 12. Januar, 13. Apr, 13. Juli, 12, Oo 
tober, ' PR 
Wrietzen, ben 30. Rovember 1874. 
Koͤrigl. Kreisgericht. 
In dem Geſchäftoejabre vom. 1. Deetimber 1874 
bis dahin 1875 werden Seitens der 
Deputation für den Teupiger Gerichtstagsbezirk 
am 7. und 8, December 1874, am 4. und 5. Jar 
nuar, am 1. und 2. Februar, am 1. und 2. März, 
am 5. und 6. April, am 3. und 4. Mai, am 7. 
und 8. Juni, am 5. und 6. Juli, am 6. und 
7. September, am 4. und 5. October, am 1. und 
2. November 1875 
Gerichtstage im Ratbhaufe zu Teupig abgehalten werben. 
Mittenwalbe, den 5. December 1874. 
Königl. Kreiögerichtö-Deputation. 

Im Jahre 1875 werden von der Gerichtstags⸗ 
Commiffion in Fürſtenwerder folgende Gerichtstage in 
fin Locale des Amsvorſtehers Lefevre daſelbſt abge 

alten: 
am 22. und 23. Januar, am 19. und 20, März 
am 22. Mai, am 10. Juli, am 11. September, am 
ı 12. und 13. November. 

Die Gerichts = Eingefeffenen der Gerichtötage« 
| &ommiffion werben aufgefordert, an den zweitägigen 
Gerichtstagen ihre Anmeldungen ohne vorgängige 
Ladung ſchon im Laufe des eriten Gerichtstages an= 
zubringen. Prenzlau, den 27. November 1874, 

Konigl. Kreisgerict. 

Die Gerichtstage für die Stadt Brüd werden im 

Jahre 1875 am: 
4. Januar, 8. März, 3. Mai, 5. Juli, 6. Septems 
ber und 8. November 
auf dem Rathhauſe zu Brüd abgehalten, was hierdurch 
befannt gemacht wird. 
Belzig, den 21. November 1874. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
Im Jahre 1875 werden die Gerichtstage 
1) in Gerswalde im Gerichtshauſe daſelbſt am 
8. Januar, 5. Februar, 5. März, 2. April, 7. Mai, 
4. Juni, 2. Juli, 3. September, 1. October, 
N 5 Rovember, 3 Derember, ige: Be 2 
in Boydenburg im-- ehemaligen’: pe 
daſelbſt am 22, und 23.'Zanuar, 19. Fer Ba 
„brmar,. 12. und:13, Märg,- 9. und 10, Iprig⸗ 
-14. umb:15. Mat, 11. und 12: Zum, 9; "und 
10. Juli, 10. und 11. September, 8. und 9. De⸗ 
tober, 12. und 13, November, 10. und 11. December 
abgehalten. jverben. 
Templin, den 28. November 1874. 
7, Konigl. Kreisgericht. 


anberaumt. 





Forfigeriätätage für die Kb en Forften |der Colonie Alte Grund (Kallberge Rüperebi 
PR Aus a —X werben für —— gehalten werben am 10., E ., 12, 18. und DE 
fahr 1875 auf den 7. Januar, 4. März, 7. Mai, |cember 1874, 14, 15. 16., Pe und 2 Januar, 
8. Juli, 9. . September, 4. November im Wilke'ſchen 11., 12., 13., 26. und 27. irn, A 4 
— Schoͤnebeck anberaumt und zwar und 20. in, 8, 9., 10. u 
Bi rei Groß⸗Schoͤnebeck Vormittags |14., 27., 28. und 29. "Mal, 2 BE —* 
— und für die Oberfoöͤrſterei Pechteich Nach⸗ 26. "guni, 15., 16., 1. 30. und 31. Zuli, fen {rn 
mittags 2 Uhr. 27. und 28. Auguf, 9., 10., 11, 2 und 25.’ 6er 
—E den 3. Detember 1874. tember, 14., 15., 16., 29. und 30, October, 11, 12, 
Königl. Kreisgerichts· Commiſſion. 13., 26. und 27. November "ers, 
Die Geriäne tage zu Alte Grund werben im| - Alt⸗Landsberg, ben 2, December 1874. 
Were 1875. in dem fiöcalifchen Beamtenhaufe KRönigl. Rreisgerichte-Deputation. 

















Sie , die erſte enthali die Belanntmachung, betreffend die nach Maßgabe des Gmpfgefehe 
nn 187X befannt zu machenden Berorbnungen über bie Ausführung der. Schutzpocken ⸗ Impfungen; 
ve zweite enthält das Regulativ zur Erhebung und Benuffictigung ber auf Grund des @efepes. vom 
26. Dei 1873 und 30. Mai 1820 ‚angeosbmeten Sqlachtſteuer ais Eommunntfteuer für die Stadt voredan 
ingleichen Zwei Oeffentliche Anzeiger.) 
jertionsgebühren betragen für eine einfpalti; . 
ie vrgen ber Bogen u 2 &pe ven © 


Revigirt von der Königlichen Regierung zu Potenam. j 
en Bedindnd . — 


J u — — — 


Erite Beilage 
zum 50flen Stüd des Amtsblatts 
ber Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 11. December 1874. 





en und Bekanntmachungen der 
niglichen Regierung: 

b) welde den Regierungs-Bezirt Potsdam 
ausſchließlich betreffen. 


NR 233. Bekanntmachung, 
J Maßgabe 8. April 1874 
—E ——ã—S— —— —A——— ber 

Schußpocken · Impfungen. 


Die Schutzpocken⸗Impfung 


betreffende Verordnungen. 


Die Schuppoden -Impfungen müffen fortan nad 
Maßgabe des Impfgeſehes vom 8. April 1874 audger 
fährt werden. Demgemäß werben bie in ımferem Vers 
waltungsbezirke bisher beftandenen bezüglichen Verord⸗ 
nungen, namentlich bie Sregulative vom 7. Februar 1861 
und vom 13. Dezember 1872 hiermit aufgehoben und 
in Folgendem bie nunmehr gültigen gefeglihen und 
ae Belimmungen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 


3. Das Impfgeſetz vom 8. April 1874, 
(Heichögefegblatt &. 31.) 


Wir mitpetm, von Gottes Gnaden Deutſcher 
Kaiſer, König von Preußen ıc. 

verorbnen im Namen bes Deutfhen Reihe, nad er⸗ 

folgter Fear des Bundesraths und des Reiches 

tag8, was folgt: 

a F Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unter⸗ 


jem werben: 
* jedes Kind vor dem Ablaufe des auf fein Geburts⸗ 
jahr folgenden Kalenderjahres, fofern es nicht nach 
Suitlihem Zeugniß ($ 10) die natürlichen Dlattern 

t; 


erſtanden hat; 

2) jeder Zoͤgling einer öffentlichen Lehranflalt oder 
einer Privatichule, mit Ausnahme der Sonntage- 
und Abendfchulen, innerhalb des Jahres, in welchem 
der Zögling das zwölfte Lebensjahr zurüdlegt, for 
fern ex nicht nach ärztlihem Zeugniß in ben Tegten 
fünf Jahren die naturli Blartern überſtanden 
yat, ober —* Erfolg geimpft worden iſt. 

er 


. 1), 
Antigen Zeugniß ohne oo 


Berordun 


. 


hr A 17a Leben ober 
für feine Geſundheit geimpft werben kann, iſt binnen 








Jahresfriſt nach Aufhören des biefe Gefahr begründen- 

den efe Gefahr mod Fantefeht, har in aweife 
ie 

haften Fällen der zuRändige Impfargt ($ 6) enbgültig 


BE ine Impfung mach dem Miele Des 

. eine nad dem Uitheile 
Arztes ($ 5) erfolglos gebtieten, fo muß fie —5 
im naͤchſten Jahre und, falls fie auch dann erfolglos 
bleibt, im britten Je wieberholt werben. 

Die zuftändige Behörde kann anorbnen, daß bie 
legte Wiederholung ber Impfung buch den Impfarzt 
($ 6) oxroezonen gm eiegtigen Grund 

1 je Impfung ohne geſetzlichen Grun 
65 2) unterblieben, 1 3 Pi Gen einer von der 
zufländigen Behörde zu fegenden Friſt nachzupolen. 

$ 5. Jeber Impfling muß früheftens am fechften, 
fpäteftens am achten Tage nad der Impfung bem 
mpfenden Arzte vorgeftellt werben. 

$ 6. In jedem Bunbesflaate werben Zmpfbraiefe 
gebildet, deren jeder einem Jmpfarzte unterftellt wird. 

Der Impfarzt nimmt in der Zeit vom Anfang 
Mai bis Ende September jeden Jahres an den, vorher 
befannt zu machenden Orten und Tagen für bie Des 
wohner des Impfbezirls Impfungen unentgeltlich vor. 

Drte für bie Vornahme der Impfungen, ſowie für 
die Borflellung der Jmpflinge ($ 5) werden fo ge 
waͤhlt, daß fein Ort bes Bezirks von dem nächf bele⸗ 
genen Impforte mehr als 5 Kilometer entfernt iſt. 

$ 7. Für jeden Impfbezirk wird vor Beginn ber 
Impfeit eine Lifte der nach $ 1, Ziffer 1 der Impfung 
unterliegenden Kinder von ber zufländigen Behörde aufs 
eſtellt. Ueber die auf Grund des & 1, Ziffer 2 zur 
—8 gelangenden Kinder haben die Vorſteher der 
betreffenden Lehranftalten eine Kifte anzufertigen. 

Die Impfärzte vermerken in den Lüften, ob bie 
Impfung mit oder ohne Erfolg vollzogen, oder ob und 
weshalb fie ganz oder vorläufig unterblieben if. 

Nah dem Schluffe des Kalenderjahres find bie 
Liſten der Behörde einzureichen. 

Die Einrichtung der Liſien wird durch den Bundes⸗ 


rath fi ft. 
ge 4 den Impfärzten find ausſchließlich 
Aerzte befugt, Impfungen vorzunehmen. B 

Sie haben über dic ausgeführten Impfungen in 


der im $ 7 vorgefchriebenen Form Liften zu führen und 


biefelben am Jahresſchluß der zuftändigen Behörde vor⸗ 
na, Die Landesregierungen Haben nad) näherer 


Anorbnung des Bunbesraths dafür zu forgen, daß ein⸗ 
1 


2 
angemeſſene Anzahl von Impfinſtituten zur Beſchaf⸗blieben find, werben mit Geldſtrafe bis zu fünfzig Rarl 


fung und Erzeugung von Schutzpockenlymphe einge⸗ 
richtet. werde, 

Die Impfinfitute geben die Schugpodeniympi 
die öffentlichen Impfärzte unentgeltlih ab und 


Die öffentlihen Impfärzte find verpflichtet, auf 
Verlangen Schuppodenigmphe, foweit ihr entbehrlicher 
Borrarh reicht, an andere Aerzte unentgeltlich abzugeben. 

$ 10. Ueber jede Impfung wird nad Feſtſtel⸗ 
fung ihrer Wirfung ($ 5) von dem Arzte eın Impf- 
ſchein ausgeftellt. In dem Impfſchein wird, unter Ans 
gabe bes Bor- und Zunamend des Impflings, fowie 
des Jahres und Tages feiner Geburt, beſcheinigt, 
entreder, 

daß burd bie Impfung ber geſetlichen Pflicht 
gendgt iR, 


daß die Impfung im naͤchſten Jahre wiederholt 
werben muß. 

In den ärztlichen Zeugniffen, durch welde bie 
gängliche oder vorläufige Befreiung von ber Impfung 
($$ 1, 2) nacgemiefen werden foll, wird, unter der 
für den Impfichein vorgeſchriebenen Bezeichnung ber 
Perfon, befjeinigt, aus welchem Grunde und auf wie 
iange bie Impfung unterbfeiben barf. 

11. ‚Der Bundesrath beſtimmt das für bie 
yorgebadten Beicpeinigungen ($ 10) anzumendende For⸗ 


ar. 

Die erfte Ausftellung ber Beſcheinigungen erfolgt 
fempels und gebührenfrei. 

$ 12. Eltern, Pflegeeltern und Bormünbder find ges 

alten, auf amtliches Erfordern mittelft der vorgefchries 
jenen Befcheinigungen ($ 10) den Nachweis zu führen, daß 
die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt 
oder aus einem gefeglihen Grunde unterblichen ift. 

6 13. Die nahe derjenigen Schulanftalten, 
deren Zöglinge dem Impfzwange unterliegen ($ 1, Zifs 
fer 2), haben bei der Aufnahme von Schülern durch 
Einfordern der vorgefhriebenen Beſcheinigungen feftzu- 
felen, ob die gefeglihe Impfung erfolgt if. 

Sie haben bafür zu forgen, daß Eu welche 
während des Beſuches der Anſtalt nach $ 1, Ziffer 2 
impfpflichtig werden, biefer Verpflichtung genügen. 

IR eine Impfung ohne gefeglihen Grund unters 
blieben, fo haben fie auf deren Nachholung zu bringen. 

Sie find verpflichtet, vier Wochen vor Schluß des 
Schuljahres ber zufländigen Behörde ein Verzeichniß 
"derjenigen Schüler vorzulegen, für welche der Nachweis 
der Impfung nicht erbracht iſt. 

$ 14. Eltern, Pflegeeltern und Bormünber, welde 
den nad $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen 
unterlaffen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu zwanzig 
Mark befiraft. , 

Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, beren Kin 
der und Pflegebefohlene ohne gefeglihen Grund und 
trog erfolgter amtlicher Aufforderung ber Impfung 
oder der ihr folgenden Gefellung ($ 5) entzogen ges 








oder mit BL bis zu drei Tagen beftraft. 
15. ie und Scrulsorheben, welche ben derh 
3 ihnen auferlegten 


J 
an|$-8 Äbſatz 2, $ 7 und du 
RE ——— 
über Herkunft und Abgabe derſeiben Liſten zu führen. ſtrafe 


iipkungen nicht nachlommen, werben mit 
zu einhundert Mark beftraft. 
$ 16. Wer unbefugter Weife ($ 8) Impfunga 
vornimmt, wird mit Geloͤſtrafe bis zu einhunbdertfünf: 
sig Mark oder mit Haft bis zu 14 Tagen befkraft. 
$ 17. Wer bei Ausführung einer Impfung fahr: 
laͤſſig handelt, wird mit Geldfirafe bis zu Main 
dert Mark oder mit Gefängniäftrafe bis zu drei Ne 
naten beftraft, fofern nicht nach dem Strafgeſetbuch ein: 
härtere Strafe eintritt. . 
$ 18. Die Vorſchriften diefes Geſetzes treten mi 
dem 1. April 1875 in Kraft. 
Pig — a nn werben er jur Ioi 
ng erforderlichen Immungen treffen. 
Die in ben einzelnen Bundeöflanten befehenden 
Beſtimmungen über Zwangsimpfungen bei dem Aus 
bruch einer Poden» Epidemie werden durch biefes Geſez 


nicht 2 

Urkundti ter Unf i igen Uns 

PR a rag RE 
Gegeben Berlin, den 8. April 1874. 


(L. S.) Wilhelm. 
Furſt v. Bis mard. 


ſchaͤft 


BE. Die Forni ber bei dem Im 
ie und 


zur Anwendung Tommenden 
Ziften. 

Dieſelbe iſt durch Beſchluß des Bundesrathes vom 

16. Oktober 1874 — — und pair Br 

gendes zu beachten: 


1. Bei Austellung der im $ 10 Abfap 1 des Juyſ 
efeged vom 8. April 1874 erwäßnten Impfiheltt 
Änb die Formulare I. oder II. angumenden, ud 
amar in der Weife, daß bie Impfſcheine fir erft 
Jmpfungen ($ 1 Ziffer 1 des Smpfgefeges) af 
Yapier von roͤthlicher Farbe und bie Impfen 
für foäter Impfungen (Wiederimpfung & 1 3ife? 
des Impfgefeges) auf Papier von grüner Bart 
iebrudt werben; bei den Impfſcheinen für DE 
Bieberimpfung iſt neben dem Worte „Impff 
das Wort „Wieberimpfung“ in Klammern zu jeher: 

2. Für die nach $ 10 Abfap 2 des Impfgefeged and 
BE —— 

efreiung von ber 

oder IV. npumwenden und FA biefelben Burhgängie 

3 & re a fgeſebes Sorge“ 

. e in mpfge 
degaci Impfliſten ſind nach van —æs 
ven. 


zu 
. Für die Ueberſicht über das Ergebniß ber Inyfutz 
iſt das Formular VI. amuwenden 











Bormular 1._ 
Impffdein. 
Impfbezirl .............................. Impflifte AR ..... 
BERKEESERREREPTESRTERT geboren Dem... ........... 18. ..., wurde am ....... 18. ... 
|). .... Male ......... Erfolg geimpft. 
Durch die Impfung iſt der gefeglichen Pflicht genügt. 
NN. am ............. .... 18.... N. N. 
Art ( Impfarzt). 
RNüdfeite 


Im jebem Impfbezirk wird jäprlih an Orten und zu Zeiten, welche vorher befannt gemacht werben, 
unentgeltlich geimpft. Die erfte Impfung der Kinder uf vor Ablauf des auf das Geburtsjahr folgenden 
Kalenderjahres, die fpätere Impfung (Wiederimpfung) bei Zöglingen einer öffentlichen Lehranftalt oder einer 
Prisarfhule, mit Ausnahme der Sonntags und Abendfhulen, Innerhalb desjenigen Kalenderjahres erfolgen, 
in_weldem bie Kinder das zwölfte Lebene jahr zurüdlegen. If die Impfung nad dem Urtheiie des Arztes 
erfolglos geblieben, fo muß fie fpäteflens im nächften Jahre wiederholt werden. Jeder Impfling muß 
früheftens am 6ten und fpäteflens am Sten Tage nah der Impfung dem Arte zur Beſichtigung vorgefeflt 
werben. (tern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlene ohne gefeglihen Grund und 
trog erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung ober der ihr folgenden Geſtellung entzogen geblieben find, 

t. 











haben Geidſtrafe oder Haft verwirli. 
Kormular EN. 
Impfſchein. 
u Impflifte AR...» 
, geboren ben. 18...., wurde am een 18 
zum WR Male ohne Erfolg geimpft. 
Die Impfung muß im naͤchſten Jahre wiederholt werben. 
Fe am ................ 18 NN. 
"Art ( Impfarzt). 
Rüdfeite 


(wie bei Bormular 1) 













Kormular HET. 
Beugniß. I 
fe AR... 
-., geboren ben ...., fann — — fe Mr ..... 
ohne Gefahr nicht geimpft 
ie geſetzliche Impfung bis... unterbleiben. 
Fa ——— — den ............... 
N. X. 
Art ( Impfarit). 


Rüdfeite 
(inte bei Bormular 1.) 


1° 






ithen 8% neun — ae 
n u tanden im Jahre .......... 
Smpfang befe ’ 


Rüdfeite 
(wie bei Bormular 1.) 


Des Vaters, 
Des Impflings Pflegevaters 
ober Vormundes 





Fi 
& 
& 
€ 
8 
8 
& 
F 
— 
— 
8 
3 


u Stand 


olglofen Impfungen. 


jahl der gemachten Smp! 
f&nitte Ser Ampitide. 
| 2 ]20s der — 





UHeberfigt 
über das Ergebnig der Impfung 
im Kreiſe ............... 












Zahl der Geimpften Zahl der Faͤlle, in welchen der 















Namen Zahl Arzt von der Impfung 
vom 
u der vorläufig | gänzlich ei 
Ortſchaften. | Impflinge. 


Abftand genommen, 





Bemerfungen. 


3) Das Formular I. kommt für alle Impfungen zur 


er durch welche ber geſehlichen pn 


enügt —*9 zwar Fa bei ber erften Impfung 
& i —* des Impfgeſetzes), als bei ku 1 
ie ec Impfung (Bieberimpfung $ 1 Ziffer 2 


igen f zu unterfheiben: 

Sana bei dem erſten ober zwei⸗ 
fo iR awiſchen ben 
Male” das Wort 


Ta 
ten Male 


—— zum dritten Male ($ 3 

bes —— wiederholt worden, ſo & 

zwiſchen den Worten „at Male‘ 

das. Wort „dritien“, 

Worten „Male Erfolg” je nachdem 

bie bie Supfung erfolgreich oder erfolglos war, 
das Wort ale ober. das Wort „ohne” 


II. kommt für alle Eu en Fälle 
Ertihtcn when wa —— 
es 


— leit —E me gs: ee 
ffer 1 des Say Bi als bei 


> 


— und zwar for: 


(‘ 
ber En Wieberimpfung $ 1 Ziffer 2 
des Jmpfgefeges). 

Je nachdem die Impfung zum erfen ober 
weiten Male vorgenommen war, if zwiſchen den 
Worten „um ..... Male” das Wort „erſten“ 

zweiten” eingufchel — 
rmular III, 


hai — und zwar AG 
Impfungen, als bei fpäteren ( 


Es Y de — — ——— werben ol 
Befreiungdgrund Reis en ben Worten 
ohne ꝛc.“, de 


es 
er der Impfliſte iſt von bemienigen Iumpr 
Eu, Beiehunganeife derjenigen Behöi 
Impftifte das betreffende Sind dee Ki 
auszufüllen, fobakd ihnen das Zeugniß ir Ehrung 
bes Befreiungsnachweiſes — 
Das Formular IV. für 


16 bei fpäterer (Wicber: en 
Ser, von Fe ae hun Beftcht 
d — —J bie 


— —E a fo find 
Worte „ÄR im Jahre 1.” bis 


Ken Fi Dagegen das Kind yon der 


e4 bereite mit Arfolg a oe 


mein 


in, fo find bie e Mon „Jat im Jahre 20.” bis 
„überftanben” aus; 


R Du —X des Sal eꝛirls un —S 
er iR von demjenigen farzte, bes 
—— —IAI Y hen Impfs 

bat fra das en Be ve 
Men, nf at Fam 


Befreiungsnacdtweifes vorgı 

D (3 ängt bi ‚ dem 
5 een ned Alonaı von ver 2 örde 

aber — bei der Ri (Wieberispp fung) 

— von den Schulv 


f 


Alf hund 9 1 Alfer'2 des Sanjah 
iger 4 um 
= Sala ger Saga 


ieber« | yerorbnen wir 
—— wenn —S die Pol —ãaſùY vom 11 


d auch alle mit rege 
jehenen Privats 


älle bi [) 
fimmt, in denen — jowopl —— Suede meh Polizeiverwaltung 


urn a an 


der Buchſtaben 


ar Bo huloſis leidet. 

si ophulo 

ge orbe ——— 

nn Die Pioaldmı haben für bie van ifnen 2 Ges 

e € 

re gutfpreienbe Liſten aufjuflellen und volls- 

Die U t über das jebniß der Ya 
Formular IR en ie die | 


Michtigen auf Ri — n ſollen das 
Ergebniß der Impfung für größere fe ents 
halten und zur Herflellung einer Ueberfücht über 
die Wirkungen bes Smpfge ſebes für den (aan 


umfang des Reihe bi 


III. Ausfährungs:Beflimmungen. 


Maßgabe des vom 8. April 1874 
fowopL | und des —e hi Am hu 


—— ed vom 16 Dftober 1874 
a Geleges über 
2177 1650 Folgendes: 


3u $ 1 des Impfgefeges. 


Zu ben in $ 1 Biffer, 2 genannten — 
vers 
—EæES au vechnen 


Zu $ 3 des Jupfgeſetzes. 


an are a 
e ei ur 
37 Werden Yo, ſteht d — em Ai oe I 


30 5 A des a nen 


1,7 ——— ig u dr 


Zu $ 5 des Impfgefeges. 


lich der öffentlichen, unenigeli . 
Zee Hr de — ——— 


en 
Fefannı gemachten Revifiongs Termine genau innezu⸗ 
halten. 


Zu $ 6 des Impfgefeges. 


a) Die Bidung der Impfbezirke, forie bie Ernennung 


b) 


Ss 


D) 


der Impfaͤrzte flieht dem Landratfe unter Mit 
wirlung bes Kreisphyſilus zu. abe iſt der 
Geſichtspunkt feſtzuhalien, daß bie Kreismebicinal- 
beamten bei dem Impfgefchäft vorzugsweife mits 
betheifigt werden. — In Städten, welche an den 
Kreisfonds nicht Theil haben, bleibt die Bildung 
der Impfbezirfe und die Wahl der Impfärzte unter 
Zuftimmung des Kreisphyſicus den Polizeiverwal · 
tungen überlaffen. _ 
Die Orte und Rofale, wo, ſowie bie Lage, an wel⸗ 
den die unentgeltlichen Impfungen, fowie bie 
Wiedervorftellung der Impflinge ftattfinden follen, 
m von den Impfärzten zu beflimmen und von 
jen mindeſtens vierzehn Tage vorher den bes 
treffenden Gemeinde- und Guisvorſtehern anzus 
zeigen. — In den Städten if die Anfegung diefer 
Termine Seitens der Impfärzte mit den VPolizei⸗ 
Sermaltungen gu vereinbaren. 
Die Gemeindes und Gutsvorficher, in Städten 
die Poligeidirigenten, müffen bei diefen Terminen 
entweder ſelbſt anweſend ober durch geeignete Per⸗ 
fonen vertreten fein, um feſtzuſtellen, ob bie vor⸗ 
geladenen Impfpflichtigen anweſend find, und um 
die für das Geichäft erforderliche Orbnung aufrecht 
zu erhalten; aud haben fie den Jmpfärgten anges 
meffene Hülfe bei Ausfülung ber Impfliſten zu 
gewähren ($ 7 ad b). “ 


Zu $ 7 des Impfgefeges. 
Die Impfliſten werden in folgender Weiſe aufs 


b) 


c 


d 


$]: Ieder Gemeinde und Gatsvorfeher erhalt die 


Formulare zu der Impfliſte vom Landraths⸗ 
amte. Im Laufe des Monats Januar erbittet 
er fi von bem Standesbeamten feines Ortes 
ein- Berzeichniß fämmtlider, im vergangenen: 
Jahre geborener ‚Kinder und fällt nad diefem 
die Impfliſte aus; wenn einzelne von dieſen 
Rindern inzwiſchen verſtorben oder aus dem 
Orte verzogen find, To wird dieſes bei dem 
betreffenden Ramen in Columne 19 vermerkt. 
Er ermittelt ferner, ob. im Sergangenen Jahre 

jeborene Kinder durch Zug den Ort ges 

mmen find, und trägt dieſelben ebenfalls in 
die Impflifte ein. 


eben Hat, die nach den Ansführumge 


Shtiegih macht ex, fo| 
lange ex die Impfliſte noch nicht dem Impfarzte| Impfär; 
— — 


genommen ſind, 
ausgeführten Schugpodenimpfungen im naͤchſtlommenden 
Januar an bas Landrathsamt, in Potsdam und Brat- 
benburg am bie Polizei 


immung 14 berlichen Vermerk 
a nd eng, Der Sunpfihe 
der Impfarzt biefe Bermi ne — 


2. In Städten hat der Polizeibirigent 
3. Beyiaih ver in $ 1 fer 2 des Impfces 
. Be; er in 5 pfge 
Pe Lehranftalten haben bie Lehrer, as 
mehrffaffigen Anftalten die Directoren, 
oder Hauptlehrer, an Privatfchulen oder Yrivar 
Ersiehungsanftalten die Borfteher für die An 
Fertigung ber Smpflfen zu forgen und ik 
is fpätefens zum 1. April jeden Jahres an 
den Gemeinde ober Gutsvoꝛ , in Stäbten 
an bie Sofizeis-Bermaltung abzugeben. Die 
Formulare zu den Liſten beziehen fie auf dem 
vorangegebenen Wege. 
Der Gemeinde» ober Gutsvorſteher, resp. ber 
Bertreter der Ortspoligei übergiebt_ die Impfliſten 
im Beginne des Impftermines, nachdem er feige 
ſtellt Hat, ob die vorgeladenen Impfpflichtigen an 
weſend und welche von denſelben nicht erſchienen 
find, dem Impfarzte zu weiterer Beranlaffung. 
Der Impfarzt hat die volltänbig amögefähten 
Liſten unter Beifügung eines Berichts im Januar 
des folgenden Jahres an ben Landrath, in ben 
Städten Potsdam und Brandenburg an bie Polijei⸗ 
direction einzureichen. In dem Bericht if der 
Berlauf des Impfgeſchaͤfis kurz zu ſchildern, Dip 
fände, melde fi bei demfelben heran 
haben, find zur Sprache zu bringen und auf Bor- 
fommniffe, welche an bem Geſundheits zuſtande ber 
Impflinge bemerffich geworden find, iſt ausführlih 


einzugehen. 

Der en , resp. Poligeibirigent laͤßt nach Eins 
ang fämmtlicher Impfiiiten, wobei auch bie von 
en Privatärzten eingereichten gehörig au beräds 
fichtigen find, die Ueberficht über das Ergebniß ber 
Impfungen nad Formular VE mit namentlider 
Angabe ber einzelnen Ortſchaften aufammenflelen 
und reicht dieſe Ueberſicht unter Deifägung eines 
von bem Kreisphpflfus auf Grund ber eingegange: 
nen Speclalberichte ausgearbeiteten Haupt- Jupl⸗ 
berichte 5i8 zu Ende April beffeiben Jahres ber 
Königlichen Regierung ein. ° 


Zu $ 8 des Impfgefegee. 
Be nt m 
schon einzureichen. 

Zu 50 des Impfseſe bes. 


7 


jahrlich frifh aus der Koͤnigl. & podenfmpfunge, 
Anfalt zu Berlin bezogen werben; die weiteren 
a en hat der Impfarzt in- den Revifionsterminen 
von ben zum erftenmal geimpften Kindern 

Er Sn Ermeflen in kunſtgerechter Weiſe zu ents 
nehmen, fei es behufs fofortiger Uebertsagung auf an⸗ 
artende Steiner, fei es behufs der Aufbewahrung. 

te Impfärzte haben auf biefe Weile Bedacht zu neh⸗ 
men, dap fie flets mit einem Vorrathe guten Impftoffes 
verſehen find, ſowohl für den eigenen Sean als auch, 
um davon anderen Aerzten abgeben zu können. 

— — Brain a wende 
dem farzte nahme von jen 
Terminen verweigern, werben mit einer Geldbuße bis 
zu zehn Marl beftraft. 


Zu $ 10 des Impfgefeges. 


in den Revifionsterminen hat ber Impfarzt den 

Ce "der sampfang fetauftellen und fin der Impflifte 

Alsdann hat er jeden wieder vor: 

—& au den vorfhriftsmäßtg ausgefertigten 
Sanpffgein ausjubänbigen, 


Zu $ 14 des Impfgefeges. 


a) Die Gemeinde- oder Gutsvorſteher, in Staͤdten 
die Polizeldirigenten, haben bafür zu forgen, daß 
bie —— zu den Impf⸗ und Reviſions⸗ 


rechtzeit gelaven werben. 
b) Se —— auf den behufs ſeiner 
Impfung und —E ung befannt gemachten 


Potsdam, Vachdruderei der A. 


Terminen erſcheinen; anderenfalls muß den, Im in 
Folgendem unter c) d) und e) angeg 
fimmungen genügt werben. 
c) Wenn ein Impfpflictiger mit der Angabe, daß er 
zur Zeit nicht geimpft werben könne, oder daß er 
bereitg anderweitig geimpft worden fei, oder daß 
er bie natürlichen Poden überftanden habe, von 
den Terminen zurüdbehalten werben fol, fo muß 
das nad Formular IE. resp. IV. ausgefertigte 
— vorgelegt werden. 
Wenn ein Impfpflichtiger von den Terminen zurüd« 
behalten werben foll, weil die Eltern, Pflegeeltern 
oder ber Bormunb beſchloſſen haben, ihn im faus 
ka Sa — impfen zu laſſen, fo if 
ei {il 
e) Die ad c) und d) sen Zeugniffe und An- 
zeigen find entweder vor dem Impftermine 
Gemeindes oder Gutsvorſteher, resp. dem Polizei- 
Dirigenten, oder fpäteftens in bem Impftermine 
dem Impfarzte vorzulegen; nach denfelben werben 
bie erforberlichen Vermerke in den Impfliſten ger 


mad. 

D) 2 Gemeindes ober Gutsvorſteher resp. Polizei⸗ 
dirigent hat immerpets acht Tagen nad dem Res 
vifionstermine die Beftrafung der Eltern, Pflege 
eltern oder Bormünder, welche ben vorftehenh unter 
b bis e bezeichneten Verpflichtungen air mad 
kommen find, bei der zuftändigen Polizeianwali⸗ 

haft zu beantragen. 


Potsdam, ben 25. November 1874. 


4) 


Koͤnigl Regierung, Abtheilung bes Innern. ” 


B. Hayn’igın Erben. 








1 
Zweite Beilage 


zum 50ſten Stück des Amtsblatts 


der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 11. December 1874. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Cingange des Weges nach dein Neuen Palais führt, 


der Königlichen Regierung: und weiter, die Wilbparkftation in den Stabtbezirf 
b. welde den Regierungsbezirk Porsbam einſchließend, auf die Victoriaſtraße über, weldher fie 
ausfhlieplih betreffen: bis zur Zaunede der Königlichen Faſanerie beim 


Gtlaß eines Regufativs zur Erhebung uno Gentrelitung ter Ruthenſteine 0,10 folgt, von two fie die Öftlihe Seite 
Schlachtfteuer als Cemmunalſteuer in Votedam betreffend. dieſes Zaunes im Parke von Sansfouci fefthaltenh, 
234. Nachdem von den Herrn Miniftern der von deifen nordöftliher Ede in gerader Richtung zu 
Finanzen und Des nern durch Nefeript vom Sn — ſich — welcher die Gärten von 
a fl. 10941 ns, ‚ arlottenhof und Sansſouci trennt und zwar auf 

4. Auguſt d. I. jj ggng dem Beſchluſſe des dem Punkt, wo von dieſem Graben rechts vom Freund⸗ 
Magifrate und der Ctadiverordueten ensiprechend, ſchafts-Tempel der Waſſerlauf zur Epauffee nach Eiche 
vom 1. Januar FE I. ab_dic Porterhebung der fh abzweigt und — das Neue Palais und ben 
Schlachtſteuer als Communalfteuer in Potsdam und Freundſchafts-Tempel ausſchließend — dieſe Chaufiee 
zwar dur) die Behörden und Beamten der Ber- bei N?Stein 0,32 erreicht. Dieſer folgt die Linie 
waltung der indireeten Steuern auf Grund dee bis MeStein 0,34, wo die Kunſtſtraße mit dem von 
Geſehes vom. 25. Mai 1873 (Gri.-S. €. 222) ge Lindſtaͤdt fommenden Wege zufammentrifft, und nimmt 
nehmigt worden, wird das für die Erhebung und bier ben Reil aufwärts nad dem Königlichen Belvedere 
Beauffihtigung der Schlachtſteuer feftgeftellte und von führenden 2 auf. _ Diejem in. feiner Fortſebung 
den genannten Herren Miniftern gleichfalls genehmigte folgend, ſo daß das Schleifahnige Orundfüd aus- 
Regulativ nachfiebend mit dem Vemerken zur öffent: geſchloſſen, das Belvedere, das Drachenhaus und das 
Yigen Kenntniß gebracht, daß daſſelbe vom 1. Januar; Drangeriehaus aber eingeſchloſſen werben, geht bie 
75 ab in Kraft tritt und Abdrüde deſſelben für ben Linie dis an das dem Kofätpen Wiggert zugehörige 
Drudfoftenpreis bei bein Königlichen Haupt-Gtener- ; Örundflüd — die erſte — Anlage von Born: 


Amte in Potsdam zu erhalten find. Rüde — dieſes Dorf ganz ausſchließend, und folgt. der _ 
—X den Er ovember 1874. das ebengedachte Grundftüd ſüdlich von der Straße 
"  Königl, Regierung. abgrenzenden Hede und dem an ber öftlichen Uferſeite 
nn “ * des Bornſtedter Sees befindlichen Fußwege bis zu 
Negulativ feinem Ausgangspunfte beim Rutpenfteine 0,20. der 
jur Grlebung und Veauffitigung der auf Grund der Geſe ge vom NAH Nauen führenden Chauſſee. Dieie ‚Hier über- 
%. Mai 1873 md 30. Mai 1820 angeorpneteu Schlachtiteuer, |hreitend, läuft Die Linie in gerader Richtung nad) ber 
ale Gommunahteuer für die Start Botedanı nordöftlihen Ede des Gehoͤlzes am Fuße des Ruinen- 
Allgemeine Beftimmungen. berges, wo fie im die, die füdliche Begrenzung des 
A. Dertlihe Begrenzung der großen Erercierplages bezeichnende Pappel-Allee eintritt, 
Steuerptlidtigfeit. und erreicht, letztere in öflficher Richtung bis zu dev 
1. Stadtbezirk, N nach Spandau führenden Ghauffee feſthaltend, bie 
$1. Die Schlachtſteuer ruht zunaͤchſt auf dem Kunſtſtraße zwiſchen den Nuthenfteinen 0,10 und 0,11, 
Stadtbezirk von Potsdam. J ‚folgt derſelben in nördlicher Richtung, das neue 


Dieſer Bezirk wird zur Zeit durch nachſtehend Schützenhaus einſchließend, bis zu dem Punkte, wo 
bezeichnete Linie gebildet: Dieſelbe beginnt in der zwiſchen den Ruthenſſeinen 0,44 und 0,45 ber nad) 
Brandenburger Vorfadt auf dem rechten Havel-Ufer!dem von Jacobs’idhen Etabliffement führende Weg 
bei dem tablifjement des Ziegelcibefigers sin anıyon der Chauſſe rechts abbiegt. Won bier Täuft bie 
der Pirihheide Nr. 4, folgt dem nah dem Wald: Linie an der Grenze der Potsdamer und Nebliger 
ſchloͤßchen, Louiſenſtraße Nr. 12 führenden rg über- Feldmark bis zum von Jacobs’jhen Etabliffement, 
ſchreitet, beide Etabliſſements einfchließend, die Louiſen⸗ ſchließt daſſelbe, indem fie den Garten-Zaun bie zum 
ſtraße beim Ruthenfeine 4,45, fotgt dann dem an wehligen Ufer des Jungfern⸗Sees feſthaͤlt, ganz ein und 
dem Zaune des Wiidparks entlang Dis zum Eingange läuft ſodann auf dem Weſtlichen Ufer des letzieren bis 
in den Wildpark — dem Sansfouci-Thore — führen- zur Glienider Brücke. Diefe überſchreitend, tritt fie 
den Wege, gebt bier auf den Weg, welder in der an das linke Ufer der Havel, folgt die ſem ftromabwärts 
Verlängerung der Victoriaftraße von dem Eingange dis zur Ausmündung des Nuthegrabens, “lauft an 
in den Wildparf nad den fogenannten Puppen am dieſenn entlang bis zum Ausflufe des alten Nuthe- 


grabens bei M⸗Stein 0,11 der Kunſtſtraße von Neuen | e. vor dem Nauener Thore: 

dorf nad Potsdam und folgt ſodann, dem das von, 1) das Dorf Nevlig nebft den dazu gehörenden 
Hempel'ſche Etabliſſement an der_ öſtlichen Seite Ausgebauten, dem Müller'ſchen Etabliffement und 
begrenzenden Zaune und ber, dieſem fi anfchließenben ı Reu-Fahrland; 

Mauer des alten Kirchhofes bis zum Ruthenſtein 0,08 d. vor dem Berliner Thore: B 

der Saarmunder Chauſſee. Von da ab hält fie den, 1) das Dorf Sacrow, 2) die Befigung Sr. König- 
Langerwiicher Landweg, das Pulverhaus einſchließend, lichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen net 
unb den an bem Turnplag im Gehölze vorüberführenden ‚jämmtlihen im Park befindlihen Wohngebäuden, 
Weg, welcher mit der neuen Promenaden-Chauſſee 3) das Dorf Kein-Glienide mit dem Schioſſe Sr. 
aufammentrifft, feſt. Der Tegteren folgend und den Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl, 4)" das 
Branhausberg einſchließend, erreicht die Linie die nach: Forſthaus Moorlafe, 5) die zen Er. Majeſtat 
Wittenberg führende Kunftftraße kei der Ehaufieegelds des Kaiſers und Königs auf dem Babelöberg nebſi 
Hebeftelfe, Nuthenftein 4,14, überipringt hier bie jämmtlichen dort befindlichen Mohngebäuden, 6) das 
Shaufjee, die Hebeftelle einſchließend, und geht, den v. Türke Erabliffement am jüblichen Ufer des 
weftlihen Zaun des Simon ’ien Grundſtücks erreichend Grichnig-Sees; \ 

und verfolgend, an das Iinfe Havelufer, von mo fie’ e. vor dem Teltower Thore: 

den Uferrand in weftficher Richtung bie zu demjenigen 1) die Overweg'ſche Knochenbrenuerei und Die 
Yunfte auf der Halbinfel Tornow feftpält, welcher dem v. Türk'ſche Meierei am linken Havel-Ufer, 2) die 
bei der chemaligen Scehandlungs- Dampfmühle in_die | vom Bas alten Kirchhofe, Ruthenſtein 0,08 an der 
Havel mündenden Abzugegraben gegenüber liegt. Hier Chauſſee nad) Saarmund 5io einfitießti bes Plantagen- 
überfpreitet die Linie die Havel nach dem erwähnten haufes und an der Chauſſee nad Drewig bie zur 
Abzugsgraben und folgt dem rechten Havel-Ufer bis Modberbrüde befindfihen bewohnten Anlagen, 3) der 
zum Etabliffement des Ziegelei-Befigere Kilg, wo fie; Tornow, 4) das Förſterhaus Sternfhanze an der 
ihren Anfangspunft erreicht. ‚Chauffee nah Wittenberg, 5) die Jäger-Schießflände 

Alle Wege, Brücken und Gräben, welche dieſe nebſt Neftauration, 6) der Templin am Tinfen Ufer 
Grenglinie bilden, ſowie alfe innerhalb derſelben künftig ver Havel. 
nen entftehenden Anlagen gehören zum Stadtbezirke. B. Beamte. 

2. Aeußerer Stabtbezirf, 1) Zur Aufiicht. 

8 2. Alle jegt vorhandenen oder Fünftig ent 5 3. Beide Bezirfe ($ 1 und 2) mit allen ihren 
ftebenden Ortſchaften und Eiabliffements, deren Anfangs: in Bezug anf Schlachtſteuer erlaubten oder verbotenen 
punfte von ber ihnen am nächſten liegenden bewohnten Eingängen und Straßen ſtehen für die Schlachtfleuer 
Anlage des Stadtbezirke ($ 1) in gerader Richtung unter Aufſicht dev Stener-Beamten. 
nicht über eine halbe Meife entfernt find, mit Ausnahme : 2) Zur Erhebung. 
der Ortſchaften Nowaweß und Neuendorf, melde aus $4. Die Erhebung der Setasıkener eſchieht beim 
dem äußeren Stabtbezirf ansgejehloffen werben, bilden | Eingange zu Wafier durch das Haupt-Steuer- Amt, 
mit dem dazwiſchen liegenden Raume ben äußeren. beim Cingange zu Lande durd bie Thor-Gontrofeure, 
Stadibezirk, in welchem mur bie im $ 1 des Geſetzes von welchen Tegtern bie am Teltower, Brandenburger 
vom 2. April 1852 zur Ergänzung ‘des Mapl- und: und Jagerthore eine unbeichränfte Hebebefugniß, die 
Schlachtſteuer⸗Geſetzes vom 30. Sr 1820 bezeichneten am Nauener und Berliner Thore und die Steuer- 
Verjonen neben der Claſſenſteuer ober claſſificirten Expedition von Neuendorf eine ſolche bis zu 15 Thlr. 
Einfommenftener die Schlachtſteuer zu entrichten. haben. auf eine Anmeldung haben. 


Es werden für jest bahin gerechnet: * €, Stewerfiraßen und Eingänge in den 
a) vor bem Brandenburger Thore: Stabt-Bezirk. 
1) fämmtliche von der Grenze des engeren Bezirks 2 Steuerſtraßen. 
ab an der Chauſſee nach Brandenburg befindlichen a. Deren Einhaltun 


Etabliſſements bie einſchließlich des Dorfes Neu-Beltom, | $ 5. Der Transport aller Fleiſchwaaren vom 
2) das Ghauffeeauficherhaug in der Eiriäpaibe, 3) die | Eintritt in den Stadtbezirk ($ 1) an bis zur erlangten 
zur Landesbaumfcule gehörigen Gebäude, 4) ber fießtigen Abfertigung ift, gleihviel, ob dergleichen 
Kuhfort nebft Büdnerhaus des Zeh, 5) der Entenfang, ; Gegenftände für den Stadtbezirk oder nur zum Durch⸗ 
6) das Nene Palais mit den Communs und dazu ;gange durch dieſen beftimmt find, lediglich auf ben 
gehörenden Anlagen, ſowie ber Falanerie, 7) Das Dorf: nacftehend ($ 6) bezeichneten Steuerfiragen, und zwar 
Eiche, 8) das Vpriverf Lindftädt, 9), das Etabliffement , pur Abweihung, ohne Aufenthalt und opne irgend 
des Schleihahn, 10) fämmtlihe im Königlichen | eine Deränberung, Vermehrung oder Verminderung 
Wildvarf befindlichen Wohngebäude; zuläſſig. Beim Transport des Viehes find die im 
b. vor dem Jägerthore: ‚festen Sage 6 6 und im $ 29 ertbeiften Vorſchriften 
1) das Dorf Bornſtädt nebſt Neu-Bornftädt und |zu befolgen. 

2? Windmüblen, 2) das Dorf Bornim nebft Amt und b. Deren Bezeichnung. 
” Bindmählen; 1856 Die zum Transport ,hlahrfeuerpfihriger 





3 


Gegenſtande im Siadibezirk geflatteten Steuerftragen ' Chauffee zum Brandenburger Tore gelangt, fo muß 
ſind folgende: cs, ſofern es nicht gefahren wird, über ben douiſenplag 
A. Zu Waſſer nad dem Haupt-Steuer-Amte. längs ber Stadimauer und außerhalb derſelben bis 
1) Bei dem Eintritt in den Stadtbezirk auf der ‚zum Jägerthore getrieben und durch daſſelbe eingeführt 
oberen Havel von ber Glienider Brüde bie Havel bis ; werden. 
zum Padhofe. J 2. Verbot aller anderen Eingänge. 
2) Bei dem Eintritt in den Stadtbezirk auf der $ 7. Die Einbringung ſchlachtſteuerpflichtiger 
unteren Havel von dem in ber Nähe der ehemaligen ; Gegenflände auf anderen, ald den im $ 6 Eezeichneten 
Seehandlungs»-Dampfmühle nusmündenden Abzuhe | Wegen iſt verboten. 
graben die Havel bis zum Padhofe. 3. Meldung und Stellung ſchlachtſteuer⸗ 
Zu 1 und 2 wird noch bejonders bemerft, daß pflihtiger Gegenflände bei den ‘ 
die Antegeftelle allein unmittelbar vor bem Padhofe, ı Eonr- ontrolen. . 
keineswegs aber vor ober hinter demfelben fich befindet, ‚u. Beim Eingange in den Stadtbezirk und 
jowie, daß ber Transport von ſteuerpflichtigen Gegen- beim Ausgange aus demſelben. 
fländen auf der unteren Havel nur auf demjenigen $ 8. Beim Eingange mit ſchlachtſteuerpflichtigen 
Arme berjelben gefchehen darf, welcher unter den Zug- Gegenſtaͤnden in die Stabt, oder bei zu erweiſendem 
Fappen der langen Brüde hindurch Täuft und daß der⸗ Ausgange aus derſelben ift vom Transportanten an 
jenige Arm der Havel, welder von der Eifenkahn reip. der Thor-Controle unaufgefordert anzuhalten, die 
Tangen Brüde, dicht Hinter der jüblihen Geite des Gegenflände find nad Art, Gattung, Menge und Zabl 
Luſtgartens und den Häufern der Brauer: und Yurgs der Frachtftüde genau zu declariren und mit eva dazu 
frage, entlang läuft, mit fleuerpflichtigen Gegenftänden ; gehörigen Papieren zur Revifion zu ftellen. 


(vor erfolgter Abfertigung auf dem Pachhoie) überhaupt im Eingange zu Waller muß der Führer des 
nicht befahren werben darf. Waiferfahrzenges 7 opne irgend anderen, als ben 
B. Zu Lande nad) den THoren. durch das etwa nöthige Paſſiren der Eiſenbahn und 


1) Die von Brandenkurg fommende Chauſſee vom der fangen Brüde vefp. durch das Aufziehen der Drehs 
Waldſchlößchen beim Rutpenftein 4,45 bis zum Branden⸗ ; prüde Bei erfterer und der Zugflanpe bei legterer ge 
burger Thore. botenen Aufenthalt zu der im $ 6 bezeichneten Anlege: 
2) Die BVictoriaftrage bis zur Brandenburger iftelle oder aus dem Stabtbezirfe begeben und erfteren 
Chauſſee und auf diefer bi8 zum Brandenburger Thore. | Falle die der Schlachtfteuer unterliegenden Gegenflänbe 
3) Die von Eiche Fommende Chauſſee von da ab, nach Gattung, Menge und Zahl ber Frachtſtücie, unter 
wo biefefbe Beim Ruthenkeine 0,34 mit ber von Lind⸗ Abgabe der dazu — Papiere dem Haupt⸗Steuer⸗ 
ftädt dorthin führenden Kunſtſtraße zufammentrifft, an ;Amte unverzüglich anmelden und ſchriftlich angeben, 
dem Garten und Schloſſe Sausſouci vorüber, Eid zum was bavon ausgelaben werden joll. Bevor das 
Brandenburger Thore, oder durch die Mauerftrage bis | Haupt» Steuer -Amt die Erlaubniß zum Ausladen mir 
zum Zägerthore. -  :Beftimmung der Stunde und des Beamten, unter 
4) Die Nauener Chauſſee vom Ruthenfteine 0,20 deffen Aufficht die Ausladung geigehen fol, nicht 
ab bis zum Brandenburger Thore, oder durch die ſchritich ertheilt hat, darf mit derſelben nicht vorge: - 
Mauerſtraße bis zum Jägerthore. . gangen werben. 
5) Die von Spandau fommende Chauſſee von: b. Beim Eingange in den äußeren 
Saume des Nedliger Gehölzes beim Anthenfteine 0,44 ! Stadtbezirk. 
durch die Jäger-Allee bis zum Jägerthore, oder von Auch diejenigen ſteuerpflichtigen Gegenſtande, welche 
Stein NE 0,14 der Jäger-Allee ad links durch die für Steuerpfiichtige im äußern Stadtbezirk ($ 2) ein- 
Spandauerfiraße bis zum Nauener Thore. gehen, find ohne Aufenthalt beim Land-Eingange zunãchſt 
) Die Berliner Chauſſee von der Gfienider!ber betreffenden Thor⸗Controle, beim Waſſer⸗Eingange 
Brüde ab bis zum Berliner Thore. ‘dem Haupt-Steneramte anzumelden und zur vorge: 
7) Die von dem Derlin”Porsbam- Dogpehunger 'hiekenen Abfertigung vorzuführen. Vor erfolgter 
Eiſenbahnhofe fommende Straße his zum Teltower ſieuerlicher Abfertigung dürfen dieſe Gegenfände weder 
Tore. 'in die Wohnung der Empfänger aufgenommen, noch 
8) Die Chauſſee von Nowaweß ber bie zu der | innerhalb des inneren oder äußeren Stadt-Bezirfs ge: 
Thorerpebition bei Neuendorf und beziehungsweiſe 'werheweiie verfauft oder feilgehalten ober barin nieder⸗ 
weiter die Alte Königeftrage und Saarmunderſtraße ‚gelegt werden. 
bis zum Teltower Thore. h ©. Zu leiftende Handreihungen. 
9) Die von Saarmund fommende Epaufee vom | Die zur Revifion und Abfertigung nöthigen Hand⸗ 
Ruthenſteine 0,08 ab bis zum Teltower Thore. leiſtungen hat. Deslarant nach der Anweiſung des Be: 
10) Die von Wittenberg fommende Chauſſee von ‚amten zu verrichten ober verrichten zu Taffen. 
der Epauffeegelb>Hebefielle beim Ruthenfteine 4,14 ab D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 
bis zum Teltower Thore 1) Bei dem Haupt-Steueramte. 
Wenn lebendes Bieh auf der Brandenburger! 59. Bei dem Haupt-Steueramte werben ſchlacht⸗ 


' 4 
ſteuerpflichtige Gegenflände täglich, mit Ausſchluß ver} ſchlachtende Vieh nad dem Gerichte ($ 21) oder ob 
Sonn⸗ und Feſttage, in folgenden Stunden abgeferigt: | und welche VBiehgattungen er nah dem Stüdiage 
a. in den Monaten Ertober bis einſchließlich (8 20) verfteuern will. Dieje Erflärung iſt aldbann 
Februar, Vormittags von 8—12, und Nahmirtags auf die Dauer des betreffenden Vierteljahres für ihn 


von 1-5 Uhr; verbindlich, jo daß er während deffelben nipt mehr 
b. in deu übrigen Monaten Vormittags von 7. die Wahl hat, ob er nah dem Gtüdjage oder nach 
bis 12 und Nachmittags von 2--5 Uhr. ‚dem Gewichte verftenern will. Bon demjenigen Ge: 


2. Bei den Thor-Controlen. werbetreibenden, welder in der beftimmten Friſt Feine 
$ 10. Die Thor-Controlen fertigen täglich ab: ; Erklärung abgegeben hat, wird angenommen, dag er 
a. in den Monaten Detober bis einſchüießlich von ber Zulaſſung zur Verſteuerung nad Stüdfägen 
Februar won 6 Uhr Morgens bis 10 Upr Abende, ;feinen Gebrauch machen wolle. 
b. in den übrigen Monaten von 4 Uhr Morgens Wenn zwei oder mehrere Schlächter bie eine oder 
bis 40 Uhr Abende. die andere Viehgattung gemeinfaaftic ſchlachten, fo 
Von der Stener-Erpedition am Teltower Thore müſſen jie ſämmtlich über Gewichtes oder Stüdver- 
werben bie Abfertigungen ber mit der Eifenbahn ein- flewerung ber betreffenden Vichgattung cine überein- 
jegangenen ſchlachtueuerpflichtigen Gegenſtände zu jeder : Rimmende Erflävung abgeben. Das Recht auf Zur 
ages⸗ und Nachtzeit ertheilt. . Tafjung zur DVerfteuerung nad dem Stüdfage gebt 
3) Weitere Beftimmungen für die 58 9 und LU: verloren: . 
enannten Abfertigungsfietlen. ' 1) wenn ein Schlächter einzelne_Vichflüde der- 
1. Nur innerha der Dienfiftunden jenigen Gattung, für welde er die Stüdverfleuerung 
(86 9 und 10) dürfen ſchlachtſteuerpflichtige Gegen: |gewäplt dat, auf den Namen eines anderen Schlächters, 
fände je nachdem dieſelben bei einer vder der anderen welcher nad Gewicht verfteuert, oder 
der daſelbſt genannten Dienftftellen der Abfertigung bez! 2) umgefehrt, wenn er cin Stück von einem 
dürfen, in den engeren vejp. äußeren Stadtbezirf ein⸗ Schlächter, der nah Gewicht ‚verfleuert, auf feinen 
geben. Der Eingang muß jo zeitig erfolgen, daß die Namen zur Stüdverfieuerung abfertigen läßt. 
Segenftände vor Ablauf der Dienfftunden bei der Im beiden Fällen Fann au ber nad) dem Gewicht 
jenigen Steuerftelle, welche die ſchließliche Abfertigung ‚fienernde Schlächter, welcher dem nad dem Stüdjage 
zu ertheifen hat, eintreffen, jedoch kann auch in der‘ fteuernden behülflich geweien ift, von der Stüdver- 
für bie Abfertigung nad 8 I geichlojienen Mittags ſteuerung ausgeſchloſſen werben. 
yeit und Morgens eine Stunde vor Anfang der Dienft: ! ec. Steuerbüder, 
14. Jeder Schlächter erhält cin Schlacht⸗ 


Runden der Zugang erfolgen; die fleuerpflichtigen | 
Aegenfänbe müſſen aber dort unverändert Big yuın | Revifiong- und Berfteuerungsbuch, weldes von der 
Anfang ber Dienfiftunden verbleiben. ; betreffenden Thorerpebition für jedes Kalender-Biertel- 
Specielle Vorſchriften. jahr unentgeltlich geliefert wird, Dieſes Buch muß in 
Erſter Abſchnitt. den Gewerbsraumen an einem vom Schlachier zu be⸗ 
1. Stadt-Bezirk. finmenden und von der Thorerpebition auf dem 
A. Gewerbliches Schladten im Stadt-Bezirfe. | Titelblatte zu bemerfenden Orte befländig fo vorliegen, 
a. Anzeige dev Gewerbsräume. daß die Beamten ſolches, infofern es nit eben zur 


8 12. Jeder Schlächter giebt, vor Beginn des Sieuer-Hebeſtelle geſchikt if, fogleih zum Gebrauch 
Gewerbes dem Haupt-Steuer-Annte eine ſchriftliche An- empfangen Fünnen. 
meldung darüber ab, wo feine Vie hbeſtände ſich befinden, wo ' $ 15. Sind die Gewerberäume in der Art örtlich 
bie Schlachtungen geſchehen, wo bie Fleiſchbeſtände und getrennt, dag etwa die Fleiſchvorräthe an verfäiedenen 
die Felle aufbewahrt werden follen. Er ift an genaue Srten beruhen, jo beftiimmt ber Obercontrofeur, wo 
Beobachtung feiner Declaration jo lange gebunden, als das Buch ſich befinden fell, und es werben in ben 
ſolche nicht dur fernere Schriftliche Anzeige an das übrigen getrennten Räumen, zur vollftändigen. Ueber 
Haupt-Stener-Amt abgeändert worden ift, Ober dieſes fiht ber Beſtaͤnde beſondere von ber Thorerpebition 
nicht in bejonderem Fällen eine Ausnapme ausdrücklich mit bem Amtöfiegel, bezeichnete Anſchreibebogen nieder⸗ 
geftattet. hat. In ‚gemeinfaftigen Aumen, 3. DB. gelegt, für welde in Bezug auf ihre gehörige Aufbe⸗ 
Scharren ober NKellern, hat jeder Schlächter oder!iwahrung dieſelben Vorſchriften gelten, wie für die 
Händler mit Fleiſch oder Fleiſchwaaren den ihm ge: Sieuerbücher. . 
börenden Raum mit feinem Namen deutlich zu bes! $ 16. Dieje Bücher und Anfchreibebogen müſſen 
zeichnen und daß dies gelsehen, glei in der abzu⸗ reinlich gehalten werben; fie dürfen nicht abhanden 


gebenden Anmeldung zu bemerfen, fommen ‚und darf darin von Seiten bes Schlächters 
b. Anzeige ob nad Stückſätzen oder nad nichts geſchrieben, radirt oder geändert werden. Am 
Gewicht verfleuert werden ſoll. Schluſſe des Viertelijahres werben fie gegen neue bei 


. 613. Bor dem Antritt eines jeden Kaleuder⸗ der Thorexpebition umgetauiht, den Schlächtern aber, 
Bierteljahres hat jeder Schlächter der befveffenden nachdem ſie burchgefehen worden finb, auf en 
— Thorerpedition ſchriftlich anzuztigen, ob er das qu'zuridgegeben, mit, der Verpflichtung, iedoch ein 


Jahr fang aufzubewahren und auf Erfordern vor-/den Kafen zu kommen pflegt, d. h. ohne Füße, Ein⸗ 
zulegen. geweide und Darınfett, und beim Rindvieh ohne bei 
de Erlaubniß zum Schlachten. gieich Hinter den Hörnern abgeſchnittenen Kopf, doch 
$ 17. Keine Schlachiung darf ohne vorgängige mit der Zunge, und zwar Ochſen und Kühe ungeteilt, 
Erlaubnig der Steuerbehörte geſchehen, aud nicht oder mit Erlaubniß der betreffenden Thorerpebition 
anders, al genau nad Inhalt diefer im Steuerbuche in zwei gleiche Hälften getheilt, anderes Vieh aber 
eingetragenen Erlaubniß. Dafür ift nicht nur der. fies ungetheilt und mit dem Steuerbuche zur betreffen 
Scqhlächter verhaftet, ſondern auch derjenige, welcher den Thor-Erpedition gebracht, dort verwogen und das 
für ihn die Schlachtung verrichtet. Gewicht, ſowie die nun danach) zu erhebende Steuer 
Die Erlanbnig zum Schlachten ertheitt in der in dad Buch eingetragen. Mird das ausgeſchlachtete 
Regel die Eingangs-Tporerpedition oder die den Ger. Vieh nicht vollſtäͤndig zur Verwiegung geftellt, jo iſt 
werberäumen zunächft gelegene Thorerpebition, außer- die Thorerpebition berechtigt, die Verſteuerung nad 
tem fann_biejelbe außerhalb der Dienfiflunden aud dem Stüdjage zu fordern; auch kann nad) Umſtänden 
bei dem Obercontroleur nachgeſucht werden. Unterſuchung und Beftrafung eintreten. Die Schlächter 
Der Schlädter Hat aber in legterem Kalle wenn und ihre Gchülfen find verpflichtet, den Anordnungen 
er nad) Stüdjägen fteuert, ſofort nad Beginn der dev Thor-Stenererpedition wegen der zu beobachtenden 
naͤchſten Dienfiflunden bei der näcfigelegenen Thore Reipenfolge und in Betreff der zu, bewerfftelligenden 
erpebition die Werfteuerung zu bewirken; wenn ev dar Verrihtungen zum Behufe ber Verwiegung, ſowie auch 
gegen nach Gewicht feuert, in gleicher Weije die Ver- wegen der hierbei erforderlichen Handleiftungen un- 
wiegung Fei biefer Gteuerflelle yerbeizuführen. weigerlich nachzufommen. Die verwogenen Vichflüde 
e. Schlagtzeit. mürlen dur einen Einſchnitt an geeigneter Stelle 
$ 18. Das Schlachten darf in der Regel nur oder auf andere Weife eine von der Sieuer-Behörde 
von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang geſchehen. zu wählende Bezeichnung erhalten. 

Zum Schlachten außer dieſer Tageszeit Fam, wenn cc. Gemeinſchaftliche Schladrungen 
ng due Bedürfniß dazu herausſtelli, von dem Bezirkes $ 22. Nur diejenigen Schlaͤchter, welche cine 
Dber-Eontroleur ober einem der THor-Eontroleure die gleiche Verfleuerungsart (Stüdjag oder Gewicht) ge: 
Erlaubnig mit Beftimmung der Schlachtſtunde zwar waͤhit haben, fünnen Vieh gemeinſchaftlich ihlagten, 
extpeilt werden, es muß dann aber für die Stener- und muß dann ‚derjenige, welcher bie Verſteuerung 
Beamten der Schlachtraum bis zur beendigten leiſtet, außer der im S 19 vorgejchriebenen Meldung, 
Schlachtung geöffnet bleiben. auch noch angeben, wer die übrigen Theilnehmer find, 
f. Anmeldung und Verfteuerung. wo Die Schlahtung und wo und zu welcher Stunde 

aa. Shlaht- Anzeige. die Theilung des Stückes erfolgen joll. , 

8 19. Bor der Schlachtung muß der betreffenden Beror bie einzelnen Theilnehmer die Theilung 
Tporerpebition bie Zapl und Gattung bes. zu ſchiach- eintreten laſſen, müflen fie den Abgang bezichunge- 
tenden Viehes aud angezeigt werden, an weldem weiſe den Zugang des Fleiſches von ber nächften 
Tage und zu welcher Stunde, Vor- oder Nachmittags | Thor -Steuer-Erpebition in ihre Schlachtbilcher ein- 


geſchlachtet werden joll. tragen laſſen. - 
Die declaririe Schlachtunde if genau inne zu dd. Kauf oder Tauſch des 
haften. . $ 23. 1) Kein Schlähter darf 
bb. —V— weder ganz noch theilweiſe, von einem 
«. Nach dem Stüdlage. kaufen oder übernehmen, wenn nicht 


8.20. Sol nah dem Stüdfage verſtenert wohl derjenige, weldher ein Stück gı 
werben, fo “erfolgt ſofort die Erlegung der Steuer. derjenige, dem das ausgeſchlachteie 
Die Entrihtung derfeiben, die angezeigte Schlachtzeit ober theifweiie abgelaflen werden... , , 
und der VBieh-Abgang wird in dem der Steuerſielle Sdhlachtverſteuerungs⸗ Büchern fi bei ber nächften 
vorzulegenden Werftenerungsbuche bemerkt und dies Thor-Steuerervedition gemeldet und daſelbſt die reſp. 
fofort zurüdgegeben. Ab⸗ und Zuſchreibung des Fleiſches mit genauer Anz 
E Nach dem: Gewichte. gabe des Gewichts, in ihre Bücher nachgeſucht und 
8 21. Dei Verſteuerungen nach dem Gewichte erhalten baben. Cine gleiche Meldung muß geſcheben, 
wird, wie $ 20 beftimmt ıf, verfahren, nur bie wenn ein Gchläthter Fleiſch von amderen Perſonen 
Gefaͤlle⸗ Entrihtung unterbleibt vorläufig, wogegen: Fauft oder eınpfängt, und es muß dabei der Schlaht- 
Sicherheit dafür gefordert werden fann. Sofort nach verftienerungsichein, beziehungsweile die Steuerauittung 
geſchehener Schlachtung innerhalb der Abfertigungs⸗ umd das Sieuerbuch vorgelegt werben. 
funden, iedenfalls am Nachmittage deſſelben Tages, 2) Bei Vermehrung des Fleifhbeftandes in dem 
wenn die Sclachtung Vormittags erfolgt ift, und nur, Kalle ad 1 darf der Zugang von Fleiſch nicht in dic 
dann ſpaäteſtens am Morgen des. folgenden Tages, | Gewerböräume des Schlächters aufgenommen werden, 
wenn in einer fpäten Nächmittagsſtunde geſchlachtet bevor bie Aumeldung und Zufcpreibung im Berftenerungs- 
worden, wird bag ausgeſchlachtete Vieb, wie es an buche bei ber betreffenden Thporerpedition erfolgt AR." 


3) Wer nah Stüdfägen feuert und an nad’ - €. Vieh: Eontrole. 
Gewigt flenernde Schlächter ausgeſchlachtete Viehſtüde a. Deren Umfang. 
im Ganzen, zur Hälfte, oder auch zum Biertheil abläßt, $ 28. Der Eontrole der Viehbeſtände find 
muß ſolches vor der Abgabe ber nächflen Thor⸗Steuer⸗ : unterworfen: 


Erpedition anmelden, und es muß, fofern die zu ver- 1) die Schlähter, 

anlafjende Gewigts-Ermittelung einen höheren Steuer: 2) die Viehhändler, Viehmäſter und diejenigen 
betrag als den Stüdjag ergiebt, das Mehr nad ver; Gewerbetreibenden und Ackerbürger, welde ihres 
feuert werden. "Gewerbes wegen Vieh halten. 


4) Wer nad Gewaht feuert und an einem nach In dem Falle zu 2 tritt die Vieh-Controle nur 
Stüdjag fteuernden Schlächter ausgeſchiachtete Vicplüde nah Maßgabe der Verhälmifie und auf befonbere 
in gedachter Art abläßt, muß bis zum vollen Stüdjage, Beftimmung des Haupt-Steuer-Amtes ein. 
wenn biefer höher ald die Gewichts-Verſteuerung iſt, b. Steuer: und Bieh⸗Controle-Bücher. 
nachſteuern. Die Vieh⸗Controle wird geführt bei den Schläqtern 

B. Schlachtungen zum eigenen Bedarf. durch die Shlagt-Revifions- und Verſteuerungs⸗Büqer; 
a) Shlaht- Anzeige und Schlaht-Erlaubniß, bei den übrigen Eontrofpflictigen durch beiondere Vieh: 

FEW Für Shlahtungen zum eigenen Bedarf Eontrofe - Bücher. Für die Vieh⸗Controle⸗Bücher, 
derjenigen he nee Ahlacıe weiche von der zunächfl gelegenen Thor + Steuer: 
in Dee Der ala — —8 ur nen Erpediion, an melde bie unter Biehcontrole ftehenben 
die Beftimmungen der $5 17 und 18 mit der Mag; ae Perſonen, gewieſen find, geliefert und vierteljährlidh 
Anwendung. © Der ROBBE gegen neue ausgetaufht werden, gelten gleichmäßtg die 

nwendung aß erftere von allen Thor-Erpeditionen Befimmungen der 88 14 6i6 16. Im diefe Büder, 
während ihrer Dienfiftunen, extpeift werben barl, ſowohl der voritebend sub 1 ale der 'suh 2 genannten 
Wegen der Anmeldung zum Schlachten gilt die Bor: Verjonen, nixd jeder Zu- und Abgang an Vieh amt: 
Mae us $ 19, gehenden ift. der Tor Erpebition zig, vermerft und die Inhaber haften für bie jebe: 
————— — nach Stucſat ober Auswiegung eirige Richtigkeit ihres auf Erfordern ſchriftlich anzu⸗ 
J zeigenden Viehbeſtandes nach dem Inhalte deſſelben 
WG ) Abfertigung. WVB Sie haben ſich daber zu überzeugen, ob die Anz und 
“05,20: . Soll die Berfteuerung nad Stüdjägen; Apfgreitungen darin richtig geihepen find; im Falle dee 
geſche hen. jo ertheilt bie Tpor-Erpedition der Anmeldung ' Zerapyme aber jofort auf Abänderung anzutragen. Eofern 
gemäß, gegen Erfegung ber Steuer einen bie Quittung die Einftallung des Viehes in Räumen erfolgt, weiche 
enthaltenden Schlachtſchein. Wird aber bie Verſteuerung yon den getwöhnlihen Getwerberäumen ber (Schiächer 
nad) dem Getoicht vorgezogen, jo wird nur ber vordere oper fonftigen) Biebhafter entlegen find, Fönnen Darüber 
Theit des Schlaßticeines ausgefersigt und dieſer AUS: beſondere Einftalungsbücher geführt werben, welche 
gehänbigt, wobei die Abtragung ber Steuer auf‘ yaprend der Dauer jener Einftallung bie Stelle der 
gifobern durch ein Pfand ſicher geſtelt werden muß. | Spfagtyerfteuerungs- vefp. Dich Controlbäder ver- 
ei nad erfolgter Schlahtung und jpätefend_am |teten. Das vielerhalb, fowie wegen ber weiteren 
Zen Pe re — ee Sad | Behandlung bed beionders eingefallten Viehes Exfor: 
ife zur Verwiegung verfi, « i 
He und na dom — — die u hat das Haupt-Amt je nach Bedurfniß anzu 
entrichtet gegen Rüdempfang des mit der Quittung vers e. Eingang des Biehes. 
volftändigten Scheine, von welden das Waage-Attch s2. daẽ —E Ges Wehen iſt nur ver: 
chain wird. Iſt das zu jhlactende Vieh aus migeim der SG bezeichneten Sanbivege, aud nur 
en Beftänden der Steuernden und ſtehen dieje unter während der, im $ 10 für bie Ther-Gontroleure ber 
Sonreie, fo wird der Abgang in dem mit vorzulegen: ‚ Aimmten Abfertigungszeit erlanbt. Treten bejondere 
en Viep-Gontrol-Buce vermerkt, :Fäle ein, melde zum Gindringen des Biehes außer 
©. Pfliten der Sglagtenden. diefen Zeiten möthigen, ſo iſt dazu die ſchriftliche Er⸗ 

N 26. Niemand darf eine Schlagtung (88 24 Jaubniß des Bezirfe-Oher-Eontroleurs oder eines der 
und 25) verridten, ohne ‚vorber den Schlahtigein: Tpors@ontrofeure am Jäger, Brandenburger und 
—* zu haben, auch nicht. anders als genau nach Teltower Thore erforderlich. Bei der Thor-Erpebition 





Inpalt defielben, in Bezug auf Gattung des Bieh’s wird das eimubringende Wieb angemeldet unb von 
auf, Zeit und Drt der Schlacdtung. Sobald das Vieh |diejer, wenn das Vich hier nicht zur Verfteuerung 
getöbtet if, muß ber Schlachtende dic obere Hälfte bed (kommt ($ 17) ber Regel unter Erebung eines der 
Schlachtſcheines einreigen, der dadurch jeine Gültigfeit | Steuer angemefienen Pfandes, ein Thor⸗Anmeldeſchein 
verliert. "ausgeftellt. — 

d. Aufbewahrung des Schlagtideins. Dieſer Thor⸗Anmeldeſchein iſt, wenn das Vieh in 
— 82. Den eingeriſſenen Sqhlachtſchein iſt der der Stabt verbleiben ſoll, der nächſten Thor-Expebition 
Steuernde verpflichtet, noch ein Jahr lang aufzube⸗ zur Berſteuerung oder Annotaton. Jim Schlacht⸗ 
wahren und auf Erfordern vorzulegen. verſteuerungs⸗ oder Vieh⸗Controlbuch noch an dein⸗ 


7 


ſelben Tage, im Falle des Eingangs -Abenbe nad dem 
Stufe ber Dienfiftunden aber am naͤchſten Morgen 
vorzulegen und anf fpäteflens am zweiten Tage 
nah deſſen Auöftellung bei Verluſt des eingelegten 
Pfandes, der betreffenden Thor » Controfe zurüd zu 
ftellen. Sol das eingehende Vieh night in ber Stadt 
bleiben, vielmehr nur durchgeführt werden, fo muß dies 
ohne Aufenthalt geihehen; am Ausgangsthore iſt der 
Ausgang des Viehes dem Thor-Eontroleur anzuzeigen, 
welcher den Thor-Anmeldeicein in Empfang nimmt 
und das eingezapfte Pfand zurüdzapt. 
d. Zu: und Abgangs-Anzeige. 
$ 30. Jeden Viehzugang, er entftehe 
1) durch Ankauf oder 
2) and eigener Zucht, .. 
bar ſowohl der Schlächter, unter Vorlegung jeines 
Schlacht⸗ Reviſious⸗ und Verſteuerungs ⸗Buches, als auch 
der controlpflichtige Bichbefiger, unter Vorlegung feines 
Vieh - Conirolebuches, der zunächſtgelegenen Thor- 
Expedition anzumelden, und muß bie Anmeldung und 
intragung geſchehen jein: 
& a fi — Vieh im Hauſe aufgenommen 
wird und 
ad 2. in den erften 24 Stunden nad ber Geburt 
des Viehes. 
e. Abgang durd Schlachten. . 
Der Abgang durh Schlachten wird vorher bei 
der Anmeldung zum Sclachten unter Vorlegung bes 
Verfieuerungs = oder Dich ⸗Controlebuchs der bes 
treffenden Thor-Erpedition Behufs Abſchreibung an⸗ 
ang durch Verkauf oder 


gezeigt. 
b 
Enteußerung. 


1. Anderweitiger A 
ſonſtige u 

5 31. Der Abgang durch Verfauj oder jonftige 
Entäußerung wird durch eine befondere Meldung an- 
egeigt, welde auf Exforbern ber Steuer-Behörbe 
ſchriftlich abgegeben werden muß, ſonſt aber mündlich 
geichehen Tann. Dieſelbe muß enthalten: 

1) Name des Biehbefigers und Nummer des 
Controlebuches, 

2) Gattung des Biehes, 

3) Tag und Stunde des Abganges, 

4) Namen und Wohnung Desjenigen, an welden 
das Stüd Biel übergegangen iſt. 

Daß der Abgang wirklich ſtattgefunden, wird durch 
den mit ber, diesfälligen Prüfung beauftragten Steuer: 
Beamten im Berfleuerungs- veip. Vieh⸗ Controlebuche 
beſcheinigt. Geſchieht die Entäußerung nad Außen, 
fo erfolgt zwar auf Grund ber Anmeldung bie Ab⸗ 
freibung durch die betreffende Tpor- Expedition im 
Verſteuerungsbuche, veip. in dem Vieh⸗Controlebuche; 
der Vermet erhält jedoch jeine Gültigkeit erſt, nahbem 
der wirkliche Ausgang von der Gontrole des Ausgangs: 
tbores daneben beicheinigt worden. 

g Durd Sterben. 

$ 32. . Im Falle des Biehabgangs durch Sterben 
ift das gefallene Stud demjenigen Beamten vorzus 
zeigen, der damit in Folge der Darüber zu machenden 


Angeige beauftragt wird. Das crepirte Vieh muß 
ar unter amtlicher Auffiht aus dem Stadtbezirke 
' Den erfolgten Aus- 
ga neben dem begleitenden Be- 
ontroleur bed Ausgangs-Thores 


geſchafft und vergraben werden. 
gang aus der Stadt 
amten auch ber Thor- 
zu befeheinigen. 
h. Austrieb zur Hütung oder Maft auf 

. längere Zeit. 
$ 33. Soll der Viehbeſtand oder ein Theil davon 
‚sur auswärtigen Hütung oder Maft auf Tänger als 
'einen Tag geben, jo if davon der Ausgangs Thor- 
» Expedition zuvor Anzeige zu machen, welche den Ausgang 
aus dem Thore controlirt und beſcheinigt, und ſobann 
den Abtrieb in das Verflenerungs- oder Bieh-Eontrofe- 
buch vermerft. 
| Schäfer, welche dergleichen Bich mit dem ihrigen 
zur Weide nehmen und längere Zeit in ihrer Heerde 
behalten, müfen dieſes in ihrem Vieh⸗ Comrolebuche 
in Zugang dringen laſſen 

Zugleih haben diefe die Verpflichtung, den Auf⸗ 
fihtsbeamten die Ställe, in die das Vieh eingetrichen 
"wird, zu jeber Zeit, mithin aud) außer den Stunden 
von 6 Uhr Morgens bis_9 pr Abende ($ 38), 
Behufs der Revifion zu öffnen und bei ben Zählen 
des Viehes behulflich zu fein. Dieſe Revifionen nen 
and auf bie Weiden ausgebehnt werben, wenn die 
Hürde, Weide oder Maftung innerhalb des vor ben 
: Stabtthoren liegenden inneren oder des äußeren Stadt- 
bezirks befegen ift; auch kann in dieſem Falle verlangt 
werden, baß jeder eilnehmer der Heerde feinem 
Vieh ein, ber Thor-Erpebition befannt zu machendes 
dauerndes Abzeichen giebt. 

i. Tägliger Austrieb zur Hütung. 

$ 34. Bich, welches nur für den Tag zur Hütung 
‚ausgetrieben wird und des Abends zurüdfehrt, wird 
!obne Anz und Abſchreibung im Verfleuerungs- oder 
Vieh⸗Controlebuche vor dem erften Austrieb mit Angabe 
"der Straße, auf welder der Aus: und Wicdereingang 
erfolgen joll, ein für alle Male der Ausgangs- Thor: 
"Expedition gemeldet, welde wegen der nach Umftänben 
nötigen Gontrole das Weitere veranlaßt. Wer erflärt 
ı hat, ſeinen ganzen Viehbeftand täglich zur Weide treiben 
ju laffen, darf ohne vorberige Anzeige nichts davon 
‚zurüdbehalten. 
f k. Beränderungen 
H des Viehbeftandes durd Alter. 
i $ 35. Veränderungen des Biehbeftandes, welche 
dadurch entfliehen, daß ein Stüd Vieh durch höheres 
"Alter in eine andere Peusrpflihtige Elaffe tritt, werden 
nicht bejonders * angemeldet. orkommenden Falls 
berichtigen die Beamten die Bücher durch Zu- und 
Abſchreidung . 
i Schaf⸗ und Ziegenlämmer, ingleihen Spanfertel 
werben als folge nur den erften Sommer hindurch, 
mithin bis zum 1. Oetober, bie außer der gewöhnlichen 
Zeit geborenen aber ale ſolche nur ein halbes Jahr lang 
erachtet, welches letztere aud lauf Kälber Antvendimg 
finder. Nach Ablauf dieſer Friſt tritt das genannte 


\ 


fange Vieh bezießungeweile in bie Clafſe ber Schafe, ' 
Ziegen, Schweine, Stiere und Ferien. 
1. Eontrofirung des fremden Vie hes. 
as. Zum Verkaufe. 

536. Auswärtiges Vieh, welches zum Verfauf ein- 
geführt werden joll, muß der beireffenden Thor-Controfe 
aenauangemeldetwerden. Nach geſchehener Durchzaͤhlung 
ſtellt dieſe En Deponirung eines angemelienen 
Pandes einen Thor-Anmeldeihein aus. Beim Ber 
faufe an controfepflichtige Viehbefiger find die Steuer 
und Viehcontrolebuͤcher nad der Thor-Erpebition des 
Eingangothores zu bringen, welche die Eintragung des 
gefauften Viebes in die Bücher der Käufer bewirkt 
und, daß ſolches geichehen, gleichzeitig aud auf dem 
Thor-Anmeldejhein vermerkt. Der Verkauf an andere 
Perfonen muß der Thor-Exrpedition des Einzaugaihoree. 
auf glaubhafte Weile nachgewieſen werben. ie Zahl 
des etwa unverkauft wieber ausgehenden Viches muß 
der Eindringer beim Ausgange angeben, ſolche wird 
von dem Thorbeamten durchgezähft, die Richtigkeit des 
Wiederausganges beiheinige und demnächſt das einge 
legte and zurüdgezaplr. 

bh. Durhgebeut. 

8 37. Fremdes Bieh, welches ohne zum Berfaufe 
beftimmt zu jein, ein- und wieder ausgeführt wird, 
erhält die gewöhnliche Abfertigung auf Thor⸗-Aumelde⸗ 
ipeine und Panderlegung und muß ohne Aufenthalt 

durchgefübrt werden, jofern nicht vom Haupt Steuer- 
Amie oder Berirfs-Dber-Contreleur ein Verweilen ge 
ftattet wird. 
D. Revision. 
a. Der Gewerbsräume und Viebbeſtände. 

$ 38. Die Beamten find befugt, von Morgens 
6 bis Abends 9 Uhr die angemeldeten Gewerberäume 
der Schlädter zu revibiven. Auch außer bieier Zeit 
unterliegen bielelben, jo lange darin gearbeitet wird, 
der Revifion durch die Beamten. 

Die Schlächier und deren Gebülfen find ver- 
pflichtet, ih während der Reviſion ruhig unb be— 
icheiden zu verhalten und den rewibirenden Beamten 
diejenige Häffe zu feiften ober leiſten zu laſſen, welche 
erforderlich it, um die Reviſion gehörig vorzumehmen. : 
Auch find die Beamten berechtigt, in Betreff bei Privat 
perſonen vorfommenden Schlahtungen zum cigenen 
Gebraude ſich durch abzuhaltende Revifienen von ber 
rRichtigkeit der geichehenen Anmeldung und Ber- 
ſteuerung zu überzeugen. ! , 

Die zur Aufbewahrung von Bird declarirten 
Räume der Schlächter und der übrigen der Vich- 
vontrole unterworfenen Perfonen fünnen von den: 
Stenerbeamten in der vorgedachten Zeit gleichfalls 
revidirt werben, und baben bie Erſteren, deren Ange: 
börige und Gehülien die Verpflibtung, bei tiefen 
Revifionen, die von den Beamten verlangte Hüfte zu! 
teiften, jowie über den Uriprung und. Verbieib dee’ 
Viehes unter Vorlegung der Viebrontroiebicher Aus- 

1 zu geben. 


b. Der Fleiſchbeſtände. 

$ 9. Bei Revifionen ber Fleiſchbeſtäände hat der 
Schlächter den ‚Reviftons-Beamten dir vorhandenen 
Beftände genau anzugeben, auch wenn gegen das ab- 
geihänte Gewicht des in Etüden befindlichen Fleiſches 
Wiberſpruch erhoben wird, daſſelbe vorzumiegen ober 
zur naͤchſten Tpor-Steurr-Erpedition zu \chafien. Auf 
Erfordern der Mevifionsbeamten find die Schlädhter 
verbunden, ben Nevifionsbefund mit zu unterſchreiben. 
Bei den Reviſionen der gemeinfchaftlih von den 
Fleifchern zur Aufberahrung des Fleiſches benutzten 
Scharren oder Keller wird das in Diefen Räumen 
vorgefundene Fleiih von ten Steuer-Beamten als 
dem gehörig betrachtet, deifen Namen ber Pag, auf 
dem fid) das Fleiſch befindet, anzeigt. 

N. Gewerbliches Schlachten und Vich- 

Controle im äußeren Stabtbezirt. 

5 40. Die im’s 1 des Gejetzes vom 2. April 
1852 ‚bezeichneten flenerpflichtigen Perjonen des äußeren 
Stadtbezirkes ſtehen in Betreff ihrer Kfeifch- und Vich- 
beftinde ebenfalle unter ver beionderen Auffiht ber 
Steuer-Beamten und es fommen auch bier die 88 12 
bie 23, 28, 30 bis 35, 38 und 39 mit der Maß- 


«gabe zur Anwendung, daß in Betreff der Anmeldung 


und Steuer-Entrichtung ıc. diefe Steuerpflichtigen ber 
Ortſchaften des außeren Stadibezirks an die nächſte 
Thor⸗Steuer · Expedition — ſind. Entnehmen 
Schlächter im ãußeren Stadibezirle Fleiſch von Schlãchtern 
aus der Stadt, ſo iſt das Verſteuernngs-⸗Buch mit der 
bereits von der Thor-Steuer-Erpebition bewirkten Ein- 
tragung zur ausgangs-Befeinigtng vorzulegen. 

$ 41. Auch die im äußeren Stadtbezirk mohnenden 
Viehhalter der 8 28 ad 2 bezeichneten Art Fünnen 
Betreffs ihres Viehes nad) näherer Beftimmung des 
Haupt-Amte unter Vieh⸗Controle geftellt werben. 

“ Zweiter Mbfchnitt. 

Eins, Durch- und Ausgang von Fleiſchwaaren. 
. Eingang. 

Anmeldung und Erhebung bei den Tpor- 
Controlen und fonftigen Eingangsfteflen. 

$ 42. Sclactftenerpflicgtige Gegenſtände müſſen, 
jobald deren Gewicht zufammen zwei Pfund oder mehr 
beträgt, wenn: fie zu Lande in den Stabtbezirf eingehen, 
jofort ber nächften Thor-Controle angemeldet werden 
$ 8, und erhalten von berfelben nach erfolgter Revifion 
und geget Erlegung der Eingangaftener die ſchließliche 
Abfertigung, in ſoweit durch dieſelbe bezüglich des 
Eingangs am Nauener und Berliner Thore und bei 
der Thor⸗ Erpedition vor Neuendorf bie den Thor⸗ 
Erpebitionen nad 8 4 beigelegte Hebe⸗Befugniß nicht 
überschritten wird. - 

Mit den zu Waller eingegangenen Gegenfänden 
iſt nach 5 8 zu verfahren. Die Anmeldung der mit der 
Eifenbahn eingegangenen Gegenſtaͤnde muß bei der Thor- 
Eontrofe am Teltomer Thore auch ſelbſt dann erfolgen, 
wenn dieſe Gegenflünde zum Verbleiben im Stadtbezirke 
außerhalb der Ringmauer ‚oder, für Gewerbelreibende 


im äußeren Stadtbezirke beſtimmt find. 


Bweite Beilage. 


* b. Anmeldung und Berfteuerung folder Gegen- 
" Hände, welde am Thore nit [pliafli 
abgeferstigt werben fönnen. 

$ 43. Steuerpflichtige Grgenflände, welche nach 
vorſtehender Beftimmung ($ 42) beim Eingange zu 
Lande am Tore nicht ſchließlich abgefertigt werden 
Können, werben von dem Thor-Controleur an eine der 
mit unbeichränfter Hebebefugnig verfehenen Thor 
Steuer-Erpeditionen verwieſen. Der Thor-Eontroleur 
Tann biefe Oegenflände unter amtlichen Verſchluß Tegen 
ober zur betreffenden Erpedition begleiten laſſen, au 
bis zur Höhe der Steuer Sicherheit verlangen. Er 
ertheilt einen Anmeldeſchein, worin die Eingangszeit, 
der angelegte Verſchluß oder bie angeordnete Begleitung 
und die &perheiteteifung vermerft find. Der Ein: 
bringer hat fi zu überzeugen, ob jeine Angabe in 
den Anmeldeſchein richtig übernommen if; etivaige 
Abweichungen muß er fofort berichtigen fafien. Spätere 
Behauptung eines Irrthums fann nicht berüdfihtige 
werden. Mit diefem Anmeldefceine find bie dazu 
gehörigen Gegenftände jofort und ohne Aufenthalt 
zu ber beflimmten ThorsErpebition zu bringen, wo 
diejelben verwogen, revidirt und jofort verfleuert 
werden. Der Einbringer erhält eine Steuerquittung 
zu feinem Ausweile. Außerdem vermerkt die Ab: 
fertigungäftelle die Rummer, unter welcher bie Steuer 
im Hebe-Regifter gebucht worden, auf bem Anmelbes 
ein und erflattet dem Einbringer enimeder das am 
Thore gelegte Pfand, oder giebt ihm den Anmelde 
fein zurüd, gegen deſſen Auspändigung, wenn jolde 
binnen drei Tagen erfolgt, die Einlöjung des Pfandes 
bei ber betreffenden Zyorfelte geſchehen Fann. ; 

B. Durchgang. 

$ 44. Sollen Fleichwaaren unverſteuert durch 
den Stadtbezirk ‘gehen, ſo iR, je nach Berigiedenpeit 
ber Eingangaftraben, wie folgt zu verfahren: 

a. Beim Eingange auf dem gewöhnlichen Land- 
wege find die Waaren der Conteole-Stelle am Eingangs: 
thore anzumelden und zu geflelfen, und werben bort 
auf Thor⸗Anmeldeſchein ($ 43) abgefertigt. Sie müfjen, 
fofern nit ein Aufenthalt in der Stadt ausdrüdlich 
von dem Bezirfö-Ober-Controleur oder der Thor 
Erpebition auf diesfälfiges bejonderes Nachſuchen ver: 
ſtaitet worden, ohne Berzug durd den Stadibezirk 
geführt werben. Bon ber Ausgangsftelle wirb der eiwa 
angelegte Verſchluß unterjucht und abgenommen, der 
zurädzubehaltende Anmeldeſchein nach richtigem Befunde 
erledigt und das beim Eingange etwa erlegte Pfand 
zurückgegeben. 

Verſchloſſene Packete und Kiſten, die zur Poſt be⸗ 
fördert werden follen, find am Eingangsthore anzu⸗ 
melden und werben dort auf Thor = Anmelbeicein 
(643) abgefertigt. Der Einbringer hat den empfangenen 
Thor⸗ Anmeldeſchein von der Pofbehörde abflempeln 
zu laſſen und erhält nur gegen Rüdgabe des auf diefe 
Weiſe erfebigten Thor-Anmeldeſcheins das eingelegte | 
Hand zurüd. 


$ 8) vorſchriſtlich zu bewirlen, wenn mit den zur 

urdfuhr beftimmsen Gegenfländen im Stadibezirk 
irgendwo angehalten wird. IA dies nicht ver Ball, 
fo fann die Anmeldung unterbleiben. 

C. Verkehr zwiſchen dem inneren und dem 

4 Pr A ee ig 

J eiſchwaaren, welche Steuerpflichtige des 
äußeren Stadibezirks ($ 2) in den Stabtbegirk ein, 
führen, unterliegen der Entrichtung der Eingangöfteuer 
nad den oben gegebenen Regeln, ebenjo, als wenn fie 
von anderen Perjonen eingeführt werden, mithin ohne 
Rüdfiht auf deren vorhergegangene-Berfteuerung, deren 
Nachweis gefordert werden fann. erfonen, welche 
außerhalb bes Stadtbezirls wohnen, kann — nah 
Ausweis des Bedurfniſſes — von der zunaͤchſt belege nen 
Steuerabfertigungsftelfe madgsaeben werden, zum Braten 
vorgerichtetes Fleiſch, zum Braten bei den Bädern des 
Stadtbezirke beflimnt, fleuerfrei einzubringen. Braten 
fleiſch muß jedod der betreffenden Thor-Gontrole am 
Eingangsipor zur Verwiegung geſteuͤt und es muß 
auf Erforbern die Einaamasfleuer nadı bem ermittelten 





Controle nachzugeben. 
Transport im Stadtbezirke und 
Narktverkehr dajelbf. 

‚$ 46. Wer aus den vor den Toren befegenen 
Tpeilen des Stadtbezirls ſchlachtſteuerpflichtige Orgen- 
fände in die Stadt bringen will, muß ſolche beim 
Eingange der Steuer-Erpebition am Eingangäthore zur 
Anſicht und Verwiegung flelen nnd derſelben die ge⸗ 
fcheene Berfleuerung nadweifen. Geſchieht Dice 
Nachweis genügend, ß, wird der Gegenfland fleuerfrei 
eingelaffen und der Eingang auf dem beigebrachten 
SteuersAusweife vermerkt, andernfalls aber mitteiſt 
Tpor-Anmelbefheins an das Haupt⸗ Steuer-Amt zur 
näheren Unterfuhung uub Beflimmung gewieſen. Kann 
aud hier die Steuer-Enteißtung genügend nicht dars 
gethan werden, fo wird bie Eingangäftener erhoben, 
Sotien fteuerpflihtige Gegenflände aus der Stadt in 
die vor ben Thoren belegenen Stadtbezirke gehen und 
wieder zurüdfommen, jo müffen dieje Gegenftände der 
Steuer-Expebition bes Ausgangsthores zur Anficht und 
Berwiegung geſtellt und von derſelben in eine ber 





b. Beim Eingange zu Waffer if die Anmeldung 


— — 


ſondere Anſchreibung eingetragen werben, bei Rücktunft 
wird ebenſo verfahren und der Gegenſtand ſteuerſrei 
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eingelafien, fofern er für den, welcher ausgegangen | Zu: und Abgang an ſchlachtſteuerpflichtigen Gegenfländen, 
war, erkannt wird. Wer im Stadtbezirke ebene gleichviel, ec zum ae PM He, find Der 
oder Gepäd führt, iſt verbunden, bie darüber von den ein befonderis Buch nach der-vom Haupt-Amte zu_er- 
Steuerbeamten an ihn gerichteten Fragen aufrichtig theilenden Anweiſung Halten und die Vorſchriften 
und bejgeiben zu beantworten und fi der nötpig be⸗ pünktlich beobadhten, welche jedem Einzelnen in dieſer 
fundenen Revifton zu unterwerfen, ober bem Beamten | Beziehung werden befannt gemacht werben. 


zur nähen geeigneten Abfertigungaftelle zu folgen. 

Dajjelbe gilt für die Führer von Schiffögefäßen, 
welche ain Ufer ber Havel anlegen. Namentlich haben 
alle Perjonen, welche haufirend oder auf Marktplägen 
ober an anderen Verfauföftellen fteuerpflichtige Gegen- 
ſtaͤnde feilbieten, über die geſchehene Entrihtung ber 
Gefälle auf Erfordern fih auszuweiſen oder zu ges 
mwärtigen, daß Vorräthe, über melde fie genügend 
Auskunft nicht geben fönnen oder wollen, als mit 
Umgehung ber Steuer erworben angefehen und in 
Anſpruch genommen werben. 

Dritter Abfchnitt. 
Eontrolirung der Gewerbetreibenden im 
innern und äußeren Stabtbezirk. 

$ 47. Jeder im engeren und im äußeren Stadt⸗ 
bezirke wohnende ober ſich nieberlaffende Fleiſcher und 
Fieiſchwaarenhaͤndler hat vor dem Beginn des Handels 
oder des Gewerbes dem Haupt-Steuer-Amte eine zwei⸗ 
fache ſchriftliche Anmeldung feiner Gewerberäume und 
der Aufberwahrungs-Orte feiner Befände zu übergeben. 
Diefe Anmeldung ift für den @ewerbetreibenden fo 
lange verbindlich, als er ſolche durch eine anberweite 
ſchriftliche Anzeige nicht abändert. 

Revijions-Büder. 

5 48. Jeder ber im 5 AT erwähnten Gewerbe 

treibenden muß außerdem, wenn es verlangt wird, über | 


Ueberficht d 


Algeneine Veſtimmungen. 
A. Dertlihe Begrenzung ber 





Steuerpflictigfeit. 
1) Stabtbegk 2202er ereenen si 
2) Aeußerer Stadtbegtt 2.2000... 52 
B. Beamte. 
3 Zur Aufſicht 83. 
2) Zur Erhebung . . .. 84. 
C. Steuerſtraßen und Eingänge in den 
Stadtbezirk. 
1) Steuerftraßen 
a. deren Einhaltung . . 222... 6 
b. deren Begeihnung . ...... s 6. 
Verbot aller anderen Eingänge . . .. . $ 7. 


2 . . 
3 Meldung und Stellung Nölachtfeuerpfihtiger 
88. 


Gegenſtaͤnde bei den Tpor-Controlen . . 


a. Beim Eingange in den Stadtbezirk und! 


beim Ausgange aus bemjelben. 


‚, Für die forgfältige und reinliche Aufbewahrung 
dieſes Buches an dem, vom Haupt-Steuer-Amte_ zu 
beſtimmenden, auf dem Titelblatte anzugebenden Drte 
und für bie jeberzeitige Uebereinſtimmung der Beſtände 
mit dem Inhalte dieſes Buches, if der Gewerbes 
treibende verhaftet. 

Verſteuerungs-Nachweis. 

8. 49. Inſoweit der Verſteuerungs-Nachweis micht 
durch Nevifionsbücher angeordnet wird, haben die Ge⸗ 
werbetreibenden (55 47 und 48) die Steuerguittungen 
ober ben fonftigen Ausweis über bie ſteuerrechtliche 
Erwerbung ein Jahr Tang aufzubewahren und auf 
Erforbern des Ober-Steuercontroleurs oder feines Ver⸗ 
treters vorzulegen. ö 
Bierter Abfchnitt. 

Strafen. 

$ 50. Bergepungen gegen die Beftimmungen 
des vorflehenden Regulativs werden, ſoweit nicht nach 
dem 5 17 des Geſeßes vom 30. Mai 1820, in Ber- 
bindung mit den dajelbft angeogenen Vorſchriften der 
Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819 und mit dem 
8 2 des Ergänzungsgefeges vom 2. April 1852 
ſchwerere Strafen verwirkt find, mit Geldbuße von 4 
bis 10 Thle. geahndet. Die Etrafen ber Miturheber- 
ſchaft, Begünftigung ıc. werden nach ben allgemeinen 
Strafgefegen befiment. 


ed Juhalts. 
D. Zeit für Eingang und Abfertigung. 





1) Bei dem Haupt-Steuer-Amte. ..... 69. 
2) Bei den Thor-Eontrolen .. . s 10. 
3) Weitere Beftimmungen für und 10 
genannten Abfertigungsftellen. . . . . . 811. 
Specielle Vorſchrifton. 
Erſter Abſchnitt. 


1. Im Stadtbezirke. 


A. Gewerbliges Schlachten im Siadtbeuirtg 
! * 


. Anzeige der Gewerberäume . . . . 


a . 

b. Anzeige, ob nah Stückſätzen ober nad 
Gericht verſteuert werben fell... 913. 

c. Steuerbüher ... 2. .2.. 66 1A—16. 

d. Erlaubnig zum Schlachten ..... 17. 

e. Schiachtzeit ... . ..... 

f. Anmeldung und Verſteuerun 


aa. Schlacht⸗Anzeige 
bb. Abfertigung 
©. Nah dem Stüdfay; I» 





b. Beim Eingange in den äußeren Stadtbezirk. 
c. Zu leiftende Handreihungen. 





B. Nach dem Gewichte . 
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cc. Gemeinſchaftliche Schlahtungen 5 22. 

- 2. Kauf ober Tauſch des Fleiihed s 23. 
B.ISchlachtungen zum eigenen Bedarf. 

a. Schlacht⸗Anzeige und Sqlacht Erlaubrin 


b. Abfertigu ME ernennen 952%. 
speist Ver Schladtenden .... 6 26. 
ufberwahrung des Schladtigeins . $ 27. 

C. Bieh-Eontrofe. 


a. Deren Umfang reeeerenee 8 26. 
b. Steuer⸗ und Vieh⸗Controle⸗Büͤcher. 

c. Eingang des Viehes....... 8 29. 
d. Zus und Abgange-Anzeige..... . . s 30. 


e. jang durch Sclachtung. 
Een er Abgang Ver Verlauß oder 
ſonſtige — naar. 31. 

. Durch Sterben. 2.222200. 5 32. 
£ u zur Hütung oder Maft auf Yingere 
een enen $ 

i. Täglicher Austrieb zur Hütung .. 5 34. 

x. g anderungen des „Birpfandet Surh 

Lereeeeeeune s 
J. Ainune des fremden 









1. Gewerbliges Schlachten und Biep- 
Controle im äußeren Stabtbezirfe SS 40 Al. 
Zweiter Abfchnitt. 

Eins, Durch- und Ausgang von 
Sleifhwaaren. 
A. Eingang: 
a. Anmeldung und Erhebung bei ben Thor- 
Controlen und fonfligen Eingangeheien 


b. Anmelbung und Berfteuerung folder Sm 
fände, welche am Thore ni — Fr 





gefertigt werben können .... . » 
R Durägang. 
Unverfteuert oder mit der Boll... .. . 944 
©. Berfehr zwiſchen dem innern und äußern 
Stabtbeirte. 2.0200. 5 45: 
D. Transport im Stadtbezirke und Markt 
verkehr daſelbſt ... 22.000. 8 46. 
Dritter Abfchnitt. 


Eontrolirung der Gewerbetreibenden 
im inneren und äußeren Stadtbezirk. 







aa. zum Berkaufe......... 

a eiten. 2 eis —8 

Der Gewerböräume und Bi nerungs-"a 

a. Der © ri un Biepbefäne, Bi Abfonitt. 

b. Der Fleiſchbeſtande . 2.2.0... 539. Strafen.................. 5580 
— — 


jofanam, Bußpruderei der U. 3. Gay’ 








gu 











[n 





Amtoͤblatt 


der A 


Suiglidhen Hegieru 
: md der Stadt 


ug zu Pots dam 
Berlin. 





Sie 51. 


Statut 
des. Oderberg-Hohenwugener 
Meliorationds Verbandes. 


Wir Wilhelm 

von Gottes Gnaben König von Preußen ıc. 
Narpdem es ih —— bat, daß in bem, 
nah bem Statute vom 19. Aprıl 1868. (Befepe 
Sammi 1869 ©. 666 ff.) Fe Deichverbande 
für das Niederoderbruch die Grundſtücke in mehreren 
auf dem linken Oderufer belegenen I: 


Den 18. 


Abteilungen heionberer Deichanlagen und künſtlicher 
Schopfwerle bedürfen, um. fih von dem Binnenwafler 
zu befreien, welches ipnen bei höherem Außenwafler- 
ande nachtheilig wird, follen die Befiger dieſer Grund⸗ 
ftüde in des ObderbergeHohenwugener Niederung unter 
der Bern, bi vheuwutzener 
erberg⸗ Lu 
Weltorotionerkierband 
au einer Dei und Entwaͤfſerungs⸗ Genoſſen ſchaft ver: 
einigt werben, welcher nach Anhörung ber Betheiligten 
und. bes Deichamts bes Nieberoderbrudgs auf Grund 
des Geſetzes über das Deichweſen vom 28. Januar 
1848. (Geſetz⸗ Sammlung 1848.65, 54 ff.) und des 
Geſetzes über bie Bildung von Genoflenidaften zu 
Entwäfjerungs- Anlagen vom 11. Mai 1853 (Geſehz⸗ 
Sammlı 1853 Seite 182 ff.) nachſtehendes Statut 
ertheilt wird. . . . 
8 1. Der Berbanb hat Corporationsrechte und 
feinen Gerichtöftand beim Kreisgericht in Wriezen. 
52. Meliorationd-Plan. Dem Berbande 
Tiegt es 06, den vom Deichinſpector Sched entworfenen 
Meliorationd-Plan vom Juli 1872 mit den in den 
Reviſions⸗ Inſtanzen feftgefegten Aenberungen -auszu= 
führen umd die Anlage zu unterhalten. Sollte es 
ſich nad der Ausführung des Meliorationd Plans 
berauöftelen, daß weitere Verſtärkungen ber bort vor- 
jeſehenen Deiche fernere Anlagen zur Abführung bes 
— oder. Hoͤbenwaſſers, bie Ausführung neuer 
Binnendeiche, ‚cine weitere Apedetrung ber Zuleitungs⸗ 
gräben zum Schöpfwerke ober bie Verbeſſerung des 
Schöpfwerfs felbft: oder die Anlegung eines Ent⸗ 
wällerungsfield neben. dem Schöpfw nothwendig 
werben, fo find bergleichen Anlagen auf den Antrag 
des Vorſtandes des Verbandes nah Anhörung bes 
Deichamtes des Niederoderbruchs durch den Miniſter 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten feftzuftellen 
und vom Berbande zur Musführung zu bringen. " 
$ 3. Die Koften der Anlagen und ihter Unter⸗ 





December 


1874. 


| haltımg, ſowie den Bertvaltung ber Berbande-Angelegen: 


heiten werben nach einem bejonderen Katafter aufgebracht. 
In dies Kataſter werben alfe eingebeichten Grundftüde 
der Niederung aufgenommen, welche von ben Melio- 
rations⸗ Anlagen Bortheil haben ober von welchen 
Schaden wird. Unbedingt fortzulaſſen jr 
alle Grundftüde, welche entweder eine jo hohe Lage 
haben, daß fie.der Entwäfferung nicht bedürfen, ober 
eine fo tiefe, daß die Entwäflerungs- Anlagen ihnen 
keinen Vortheil gewähren. Welche Grundfiüde Hierzu 
gehören, beſtimmt zunächft eine Gommilfton, melde 
aus · dem Regierungs⸗ Commiſſarius, dem Deicinfpector 
und einem vom Vorſtande zu erwaͤhlenden Sconomifchen 
Sadverfländigen zu bilden iſt. Alle übrigen Grund- 
ftüdle werben zunächft der Fläͤche nach ohne Claſſificirung 
— ade an A und — der⸗ 
elben Weiſe gr t, ichtigt und feſtgeſtellt, wie 
foldes in den 86 1315 bes Deicftatuts für bie 
erbände des Ober⸗ und Niederoderbruchs vom 
19. April 1869 vorgefehen if. Der Verbandsvorftand 
iſt berechtigt, Beiträge auszuſchreiben, ſobald das 
Katafter aufgeſtellt if, und die Verbandsmitglieber find 
verpflichtet, fie zu Teiften — beides mit Vorbehalt der 
Ausgleichung nad ber definitiven Feſtſtellung des 
Ratafters ($ A). Die Koften der im Winter 1870/1871 
erfölgten Wieberherftellung ber zerftörten Binnenver- 
wallung, fowie bie in der Verhandlung vom 24. No- 
— Pag ne ” a Eitgeieffenen — 
vohenſaathen zu zahlende Entſchädigung von r.. 
nebft 5% Zinjen feit dem 24. November 1870, werben 
nach dem Maßftabe des Kataſters von allen Meliorationd- 
Genofien mit Ausnahme derjenigen von Hohenſaathen 
aufgebradit. , 

SA. Leiftungen der Berbandsmitglieber. 
Wegen der Feſtſtellung ber gewöhnlichen Beiträge zur 
Berbande-Eafje und ihrer Erhöhung, des nöthigen 
Nefervefonde, ber Aufbringung der Beiträge und ber 
Berichtigung des Beitragẽkataſters gelten analog bie 
Beftimmungen ber $5 8—14 des Deichſtatuts für das 
Oderbruch vom 19. April 1869. Wenn fünf Jahre 
nad dem Beginn der Wirfjamfeit bes Schöpfwerfs 
verfloſſen find, fo foll eine allgemeine Reviſion des 
Ratafters vorgenommen iverden. Für bie Einſchaͤtzung 
iſt hierbei ber Grundfag maßgebend, daß bie Beitrage- 
pflicht unter Berüdfichtigung der Bonitaͤt der betreffenden 
| &rundftüde nad Berhältnig des Weriheitd und des 
abguwenbenben Schadens abzumefjen iſt. Im Uebrigen 
fommen bei der Kataſter⸗Revifion bie Vorſchriften des 
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$ 15 des Deihftatuts vom 19. April 1869 amatogı 


zur Anwendung. Wegen bes Griffe, obar der La— 
Stunbung der Beiträge und ber Ratutaihf left 


der Verbandsgenofien bfeiben die Beltimmınden 
ss 16—24 tes Statusg vom 19. Aprif 1869, analog 
SYhen W 
Eigenthum des Verban, 


maßgebend. 

—3. Babe Be: 
Thränfungen des Eigenthums. eff git 
von den Feitiegungen in den SS 2530 des Statuts 
vom 19. Apıfl 1869 Hinfihtlid des Eigenthums bes! 
Verbandes und der Beichränfungen 
ohne bie ſchon aus dem Statute vom 19. April 1869| 


dem Deihverbande bes Niederoderbruchs zufiehenden | 
Die im 6 26 ſtandes. 


Berechtigungen zu beeinträchtigen. 
Littr. a. und b, angeordneten Beſchraͤnkungen ſollen 
jedoch auf den vom Meliorationge Berbande andy | 
füprenden Binnenbeih.Egine Anwendung finden...» | 

Borfand und. Vorſigender beſſelben. 





An der Gpige des Verbandes feht ein Vorſtand, 


welcher aus. einem permanenten Mitgliede, dem 
Terpnifer und, ve wechſeinden Mitgficbem, den 
Repräfentanten, belebt. Seine Beziehungen zum 
Berbande regeln fih nah den Befimmungen, weiche 
$ 52 des Statutd vom 19. April 1869 für die Deich 
ämter feſtgeſtellt hat. Der Vorſtand wählt durch 
Stimmenmehrheit einen Vorſitzenden, welcher nad. 
Analogie der Befimmungen bes Statuis vom. 19. April 
1869 über den Deihhaupsmann (55 35—4) die 
Geſchaͤfte des Verbandes. zu leiten: hat. Gehörie ber 
Borfigende bei feiner Wahl dem Borftande nor nicht 
an, ſo wird die Zahl der Vorſtandemitglieder dem⸗ 
gemäß erhöht. 5 

$7. Zehnifer. As Techniker des Verbandes 
fungirt in ber Regel ber Deiinipector des Hohen⸗ 
faatgener Inſpectiousbezirkls, doch iſt es dem Vor⸗ 
Rande geſtattet, auch eine andere geeignete Yerfönlih- 
teit zum Techniker zu wählen, welcher in dieſem Falle 
der Betätigung ber Regierung in Franfiurt a. D. 
bedarf. Die Rechte und Pflichten des Technilers 
gen ſich nad den Beflimmungen des Status vom 
19, April 1869 über die Deichmſpectoren, namentlich 
ben SS 4246. Bei dev Deihinipertor als 
Techniker, jo wirb deſſen Nemuneration beim Mangel 
der Einigung von der Regierung feftgefegt. 

58 NRepräfentanten. Bon den ſechs Res 
präjentanten werben: zwei von den betheifigten Grund« 
befigern zu Hohenwutzen, zwei won den betheifigten 
Grundbefigern zu Oberberg, einer von den betheiligten 
Grundbefigern zu Hohenſaathen, Niederwugen, Alt 
Glietzen und Neuenhagen gewähft, hierzu konnt ein 
Vertreter der Domaine Neuenhagen und des Schul⸗ 
amtd Neuendorf, ‚welcher von den Regierungen in 
Potsdam und Frankfurt a. O. zu ernennen. ifl. 

$ 9. Die Repräjentanten werden yon den bes 
theiligten Orunbbefigern . in becreter Wahl gewählt, 
das erſte Mal unter Leitung eines Commiligsius der 
Regierung in Zranffurt a, D., -Ipäter_unter Leitung 


Lhinmen jedes Grundbeſitzers richtet nach ſeinen 
taſſer⸗ ee is I Gehtelun bes ataſters 
adei diej 1 ia den Gemeinden nah Maßgabe ber 
I fiden SArkeimdenfhpten fiatt, und hat, w mehrere 
üter-ypb einken sogcurrige ei " 
De RT EN BE AM 
Beprälgugansgp wird ein Stellvertreter gewählt. Die 
Wapı erfolge At ſechs Jahre. Alle zwei Jahre ſcheidet 


ein Dritttheil aus. Die beiden erfign Malı N 
DIS 


über den Ausſcheidenden bas Lası 


bed Eigenthums auch Pächter betbeiligter Grundſtücle gu Repräiententen 


Befugniffe, Berufung 20. des Bor- 
Für. die Befugniſſe, bie Berufung, Ver⸗ 
ſammlung und Beſchlaßſe ib ars des Borftantes, 
‚gekenn. dr. 5563. bes Stand: om: SR Aprii 


zu wählen. 
s 10. 


1869. Jeder Repräfentant ober: Stellvertreter ¶ hat 
nur eine. Stimme. 3 mio 
8 41. Laſſenverwaltung. Unterhbeamse 


Es bleibt dem Berbauds-Borkande überlaffen, bie 
Caſſenverwaltung zu ordnen und -Unterbrumte. anzus 
ſtelien. Sowohl dem ‚Eaffenrendanten, als den Unter- 
beamten find Imßruotionen zu ertheilen, metche: ber 
Genehmigung der Regierung in Fraukfurt a. D. 
‚unterliegen. . — 

s 12. Befugniſſe des Deigamıs: bes 
Niederoderbruchs und des Deichhauptmanus. 
Zu den Vorftands> Siyungee Rau ein som Deid- 
amte des Nießeraberkrüng gu: mählender Deputirter 
einzwfaben, welder beratbenbe Stimme hat. . Außerdem 
iſt die Tagesordnung und Abfehrift des Protocolls Der 
Sipungen dem Deichhauptmann des Dderbruchs wine 
zureichen, welder die Ausfilhrungen ber Vorſtands⸗ 
beiepläffe fuspendircn kann, bis bie binnen 10 Lagen 
von ihm einzuhelende Entjcheidung der Regie 
erfolgt if. Ebenſo if der Deichhauptmann "befugt, 
wenn ‚Gefahr im Berzuge ift, auch bezüglich der vom 
Entwäfferungs-Verbande zu unterhaltenden Anlagen 
diefeni; a en zu treffen, melde er- im 
Wereſſe des Deihihuges, ſei es ber gefammten 
Oder⸗ Niederung oder eines Abſchnittes derſelben, für 
erforderlich paͤlt. 

s 13. Auseinanderſetzung zwiſchen Deich⸗ 
verband und Meliorations- Verbaud. Da—s 
Statut vom 19. April 1869 behält, ſowen micht: die 
fpeeiellen Anlagen, welche bie Aufgabe des Oberberg 
Hopenwugener Meliorations ⸗Verbandes find, in Frage 
fommen, Gültigfeit. Cine ſpecielle Abgrenzung. ber 
Rechte und Pflichten des Deichverbandes einerjeits und 
des Meliorations/ Berbandes andererſeits, namennlich 
bezüglich dev vor dem letzteren gu übernehmenden 
"Syug- und EntwälleruugerAnlägen md dor vurch 
das aufzuſtellende Schöpfwerk zu vewirkenden Senkung 
bes Binnenwafferipiegels, ſoll unter der Leitung eincs 
Regierungs = Commifjarius ſtattfinden, fobatd die 
Meltoratione-Anlagen vollendet ſindd. 

S 14. Dberauffict. Die Aufflpt über die 





des Borfigenden bes - Vorſtandes. Die Zapl der 


Getofjenicheft füpet mach den 95 3184, 48, 63.08 
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+ 


Y. 


403 


Be . 
Statuts vom 19. April 4869 :hie Wrgierung in 
Seanfurt a. D. Dielelbe if erbäcige fir ben 
Berband na Anhörung des Burftendes!:cin Regulativ 
2. enlallen, weiches bie Dbfiegenheiten des · Werfigenden 
und Technikers, ſowie die Befugniſſe des Borſtandes 
‚näher ſeſiſtelt. 
Maͤnderungca des vorftehenden Statuts bedürfen 
der landts herrlichen Genehmigung. 


Urkundlich unter Unſerer "Höhfteigenhändigen ; 


Umerſchrilt und beigchrudtam Koͤniglichem Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 18. Sepiember 1874. 
Ba ar: Wilhelm. 
‚sg Kautphaufen. Dr. Leonhardt. 
Achenbach. Frieden thal. 
Verordnung en und Bekanntmachungen: der 


* n B 
a. Wehe den Regierungsbezirk Porsbam und 
. die Stadt Berkin betreffen: 
0:  Nabhmweifung 
des Martini⸗Durchſchnins⸗ Marlipreiſe dts Weizens, 
in 


— 


— — 


Wegen der Reduction auf das neue Maaß und 
Gewicht wird auf die Bekanntmachung der Königlichen 
General⸗Commiſſion für bie Provinz Brandenburg 
vom 42. December 1873,. Amtsblatt für 1871 Seite 391, 
hingewieſen. 

Potsdam, den 12. December 1874. 
9 Rönigl, Regierung. 
Abtheilung für directe ern, Domalıten und Forſten. 
DeräfcnitisMartipreife von Berlin 
‚für bew Monat Nowmber 1874., 
241. Die Durchſchnittspreiſe der verichiebenen 


tal” 


Geirelor⸗Atten, der Exbien, des Rauchfutiers ıc., haben 
im Monat Nobember d. J. anf dem Marfte zu Berlin 


betragen and zwar; 

für ID Kilogeamm Weizen 3 Thlr. 12 Egr. IP, 
se. = Moggen 2:25. 9. 

re) ⸗ aröße Gerſte » 29 = — = 
= 8 5 Mine = — 2:2. —: 

ie = s Hafer 3: 5 «e 9: 

i®# ⸗ Erbſen 3:1. 5 = 
« das Schod Stroh 13 = 1 =» Ar 
= den Ceniner Heut 1: i ⸗ 


J 0r 8 
was hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 
Poitsdam, den 9. December 1874, 
Röwigl: Regierung. Abtheilung des Innern. 
J Axtitmeng chres Arbeitszugbettiebe⸗s. 
292. Mit Bezug - auf uniere Verordnung vom 
W. November 1371,. Amtsblatt S. 363, wird hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Direction 
; der Berlin« Dresdener Eiſenbahn geſtattet worden if, 
auf der Strecke ihrer Bahn zwiſchen Zoſſen und 
Baruth einen Arbeitsjugbetrieb mittelſt Locomotiven 
zu eröffnen. 
Potsdam, ben 41. December 1874. . 
H Königl. Regierung, Abtpeitung des Innern. 
! b. weiche den Regierungsbezirf Potsdaw 
; ausfhliepfich ‚betreffen: 
Poligei-Berordnung, 
betreffend die Signale - bei gewerblichen Etsdliſſements urd bei 
Lecomgbilen ıc. in ber Nähe von Eiſenbahnen. 

!248. Da die Benugung der Dampfpfeife bei gewerb⸗ 
lichen Etablijjements und bei Locomobilen in ber Nähe 
:von Eifenbahnen zu ſicherheitsgefaͤbtlichen Irrthümern 
dev Bahnbeamten Anlag geben kann, jo wird zur 
Verhütung von Unglüdsfällen, welde durch die Be— 
nugung von Dampfpfeifen, bezichungsweiſe duͤrch Nach⸗ 
ahmung der Eifenbahn- Signale enftchen fönnen, auf 
‘Grund des $ 11 des Gejeges über die Polizei-Ver⸗ 
jwaltung vom 11. März 1850 (Gefeg- Sammlıng 
Seite 265) und unter Hinweis auf die $$ 58 und 68 des 
ı Bahnpolizei-Reglements vom 3. Juni 1870 Gundee⸗ 
‚ Gejegblart Seite 461) verorbnet was folgt: 

$ 1. 
Locomobilen dürfen die Signale, insbefondere für den 
Beginn und Schluß der Arbeitszeiten, innerhalb eines 
Raumes von 750 Metern, von den äußeren Grenzen 
der Eifenbahngrundftüde an gerechnet, nur mit der 
Glode, oder wenn diefe nicht zur Anwendung gebracht 
werden kann, nur durd Pfeifen mit dumpfen Tönen 
\ gegeben werden. 

$ 2. Signale mit ber Dampfpfeife, denen der 
Eiſenbahn⸗Signale ahnlich, find gängfid verboten. 
| Uebertretungen werden mit einer Gelbfirafe 
bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältniß⸗ 
‚mäßiger Haft beftvaft, fofern nicht nach den allgemeinen 
|gefeg! hen Strafbeftimmungen eine höhere Strafe 
verwirkt iſt. b . 
Potsdam, den 7. December 18724. 
H Königl. Regierung. Abtheilung des Junern 





Bei gewerblichen Etabliſſements und bei 


a0 


Das Fifchereigefeg vom 30: Mai 1874 beireffend. 
244. Das beiheiligte Publikum, insbejonbere bie 
Fiſchereiberechtigten und- bie betreffenden Gemeinden, 
maden wir hierdurch auf bie wichtigen Beflimmungen 
des nenen Kiichereigejeges vom 30. Mai d. I. (Er 

. Sammlung ©. 197) zur_ genauen Beachtung aufs 
merffam. Indem wir auf das Geſetz ſelbſt Bezug 
nehmen, weiſen wir noch bejonders hin auf bie Vor⸗ 
ſchriften: 

1) des 8 5, 

wonach bie beſtehenden Fiſchereibe rechtigungen 
den einſchraͤnkenden Vorſchriften dieſes Geſehes 
unterliegen; 

2) des 66, 

nach welchem diejenigen Fiſchereiberechtigungen, 


welde, ohme mit einem beftimmten Grunbbefig | Hin. 


verbunden zu fein, bisher von allen Ein 
wohnern ober Mitglicdern einer Ges 
meinde ausgeübt werben fonmten, fünftig in 
dem bisherigen Umfange der politiſchen Ge⸗ 
meinde zuſſehen ſollen; 

3) des 5 7, der beſtinimt: 

daß das Recht zur Ausübung der Fiſcherei in 
folgen Gewällern, welde bieher dem freien 
Fiſchfange unterlagen, ben politifhen Ge— 
meinben in ben innerhalb iprer Bemarfung bes 
legenen Gewäflern zuftehen fol; 

des $ 8, 
wonach die Gemeinden bic äuen zuſte hende 
Binnenfiſcherei nur durch angeftellte Fiſcher 
ober durch Verpachtung nügen können; 

5) des 6 9: 


über die Bildung von Genoſſenſchaften unter| 


den Fiſchereiberechtigten; 
umd 6) des S 11, . 
wonach Derjenige, welder bie Fiſcherei in den 


Revieren anderer Berechtigten oder über bie: 


Grenzen der eigenen Berechtigung besiehungsweiie 
des freien Fiſchfanges hinaus betreiben will, mit 
einem bei Ausübung der Fiſcherei ſtets mit ſich 
zu geyenden Erlaͤubnißſchein verfehen fein 
muß. 

Es wird hier beſonders von und darauf auf 
merfjam gemacht, daß nach den Vorſchriften der SS 11 
bis 17 das Geſetz folgende Fälle unterſcheidet: 

a, feiner Legitimation bedarf, wer die Fiſcherei in 
Revieren, welche dem freien Fiſchfange unter 
liegen, oder im gefchloffenen Gewaſſern als 
deren Eigenthümer oder Pächter betreibt; 

wer die Fiſcherei in Revieren anderer Berechtigter 
ausübt, muß mit einem von ben Berechtigten 
ausgeftellten und von ber Ortepolizei⸗Behoͤrde 


oder bem Genoſſenſchafts⸗ Vorſtande beglaubigten | 


Erlaubnißſcheine verfepen fein; 
mer endlich die Fiſcherei aus eigenen Nechte oder 


Fairen wir hervi 


‚Anftellung anberweiter Auffihtsbeamten 


fihtöbehörde (Amtevorſteher, ſtädtiſche Polizei: 
3a legitimizen; .. . 


a. das in Gegemmart_ einer gehörig, Iepitimisten 
Verföntichteit beim Fiſchfange —X Hätfe- 
perſonal ift von der Führung einer Legitimation 

gegen diefe in Din ss 11—17 
des Geſetzes gegebenen ——— werben nach 
$ 49 mit Geidſtrafe bis zu 30 Marf Reichs munze 
ober mit Haft bis zu einer Woche beſtraft. 

0 6) Ferner weiſen wir anf bie Befimmung des 


wa ai —* der Kg — eg 
er je bezlehungeweiſe Veſch er flän- 
digen Feigersi-Borrigtungen 


7) Mit Rüdficht auf bie Vorſchrift des 8 22, 
wonach bie zum Erlaſſe der in dieſem Paragraphen 
vorgeſehenen laudesherrlichen Verordnungen die 
bezügligen zur Zeit beſtehenden, auf Beleg oder 
Berorbnung beruhenden Vorſchriften in NRraft 
bleiben jellen, 


Zumiberhandlungen 


2 
» 


orheben, daß bis i 
die von uns 6 ben — hy 
Pots dam erlaffene ei⸗P —— 


nung vom 16. Fe 1867 (Amtsblatt 
&. 102) mit der $ 
vom 9.- i 1868 (Amtablatt &. 196 
ihre Gültigkeit behält, wobei jedoch zu beachten 
ift, daß anflatt der Strafbeftimmungen diefer Ber: 
srhnungen die Straibeftimmungen der S6 50 NF 4 
und 51 bes neuen Fiſchereigeſetzes fofort mit Erlaß 
deſſelben in Wirffamfeit getreten find. 

8) Indem wir ſchließlich nor darauf hinweiſen, 
daß in Betreff der weiteren Vorſchriften des Geſetzes, 
indbejondere der Bildung von Schonrevieren 
($ 29 sey.), von Laihihonrevieren ($ 31), von 
Fiſch päſſen ($ 35) :c. bie erforderlichen weiteren 
Maßregeln demnaͤchſi getroffen werben jollen, Bemerfen 
wie mit Rückſicht auf die Beſtimmung des $ 46, daß die 
bisher eingefegten a en 
in ihren 
Functionen verbleiben. 

Die Ortsobrigfeiten, fowie bie Amtss Vorſteher 
werden angewiefen, bie Befolgung der wichtigen Be⸗ 
flimmungen des neuen Geſetzes genau zu controfiren 
und bafür Sorge zu tragen, daß eimaige Contra: 
ventionen auf Grund ter 65 48 und folg. beſtraft 
werden. Potsdam, den 24. November 1874. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ViehiperresAufpebung, 
245. Die Biehiperse, welche wegen ber Podenkranl: 


heit unter den Schafen bes Heren Weinrich zu Prenzlau 
unterm 3. November d. 3. (Amtsbl. Stüd 45 S. 351) 
angeordnet worden if, wird, nachdem bie Arankpeit 
erloſchen ift, hiermit aufgehoben. 





als Pachter in nicht geſchloſſenen Gewaſſern bes 


treibt, hat ſich durch eine Beſcheinigumg ber Auf⸗ 


Potsdam, den 11. December 1874. 
Könige, Regierung. Abtheilung des Intern. 


yas 


— en, . 
des Abnigl. PolizeisPrafibinms zu Berlin. 
Verwendung ſchadlicher Farben zum Färben von Spielwaaren 
und Gennfmitteln. 

62. Mit Bezug auf bie diefjeitige Poligei-Verordnung 
vom 25. November d. J., betreffend bie Verwendung 
ſchädlicher Farben zum Färben von Spielmaaren und 
Genußmitteln, veröffentlicht das Polizei = Präfibium 
nachſtehend ein Verzeichniß der gebräudlichften ſchäd⸗ 
tigen Farben, ſowie der an Sielle derſeiben zu vers 
mwendenden unſchädlichen Farben: 

A; Shäblide Farben. 

1) Blaue: Bergblau, blauer Streuglanz, Bremer 
Blau, Eichel, Kobaktultramarin, Königoblau, Leithner 
Blau ineralblau, Nentvieder Biau (Raltblau), 

ie Blaw, Thenarbs Blau; . 
2) Gelbe: Antimongelb, Bleigeld, Chromgelb 
(oromfauree Blei), Engiüh Gelb, Gummi Gutti, 
Jeanne brillant, Kafiler Gelb, Kölner Gelb, Neapel 
Gelb, Neugelb, Operment (Auri pigmentum, Rauſch⸗ 
geb), Patentgelb, Pariſer Gelb, Pitrinfäure, Schwefel: 
tadmium (Sadmiumgelb), Urangelb, Zinfgelb; 
3) Grüne: 


Bremer Grün, Caſſelmanus Grän, Dromgrin, 
Engliſch Grün, Grünipan, Kaifergrün, Kaſſler Grün, 
Laubgrün, Mitisgrüm, Moosgrän, Neapel Grün, 


Neuwieber Grün, Papageiengrün, Scheelſches Grün, 
Schweinfurter Grün, Geivengrün, Wiener Grün, 
Zinfgrün, grüner Zinmober (Berliner Blau mit rom: 
jaurem Blei); 

4) Rothe: Antimonzinnober (roiher Spießglanz), 
Arjemif- Rubin, Chromroͤth, Kupferroth, ennige 
(Minium), Parijer Roth, Realgar, Chromorange; 

5) Weiße: Bleiweiß, Kremferweiß, Schieſerweiß, 
Schneeweiß, Schweripath (Blane_ fixe), Silberweiß, 


Wismuthweiß (Blanc de Perle), Binfweiß (Zinforyd); 
6) Metaltfarben: Goldbronce, nnächtes Blatt 


gen und Vlattfilber (Schaumgold und Schaumſilber), 
leihaltiger Staniol. 
B. Unſchädliche Karben. 

1) Blaue: Berliner Blau, Diesbacher Blau, 
Indigo, Indigocarmin, Iudigoffung (Blautinctur), 
Yacmus, Reublau, Safıblau, Stahlblau, Ultramarin; 

2) Braune: Biſter, Köfniihe Erde, Mahageni- 
braun, Rehbraun, Umbra; 

:3) Gelbe: Amberger Gelb, gelbe Erde, Goldoder, 
Ddergeld, Schüugelb, Lade und Eafıfarbeit, dargeſtelli 
aus Ablogungen yon Berberitzenwurzel, Curcume, 
Fiſetholz, Gelbbeeren (Graius W’Avignon), Ginfter, 
Gelbſchoten, Quercitron, Ningblume (Calendula offici- 
nalis), Saffran, Safflor, Wau; [2 

Grüne: Berliner Grin, grüne Erde, Saite 
grün, Weramaringrün, fowie Müchungen von nidt 
ſchaͤdiichen gelben und blauen Farben; 

5) Rothe: Armeniſcher (xother) Bolus, Berliner 
Roth, Braunroth, Blutfiein, Caput mortuum, Garmin, 
« Goloatber, Drasenblut, Engliſch Roth, Hausroth, 
Preußiſch Roth, Polirroth, Lade und Safıfarben, dar⸗ 


jerggrün, Braunſchweiger Grün, ; 


jgefett aus Ablochungen von Allermes (EScharlach 
eeren), Sodenitt, Sernambulgen, Krapp, Sandelpols; 
., 6) Weiße: Gips, Kreibeweiß, Schlemmtreide, 
präparicter Speck⸗ und Talfftein, weißer Thon; ° 
7) Metallfarben: Echtes Blattgolb und Blatt» 
fiber, Grappit, Muſivgold (Schwefelzinn), Staniol. 
Berlin, den 7. December 1874. ’ 
Konigl. Polizei-Präfibium. 
Die durch vie nene Reichswährung nethwendig werdenden 
Henderungen im öffentlichen duhrweſen betreffend. 
63. Da mit den 1. Januar 1875 bie neue 
Reichswährung eintritt, fo wird hiermit zur Kenntniß 
des betheiligten Publifums gebracht, daß 1) die in ben 
Droſchien und Thorwagen angebrachten Tarife vom 
1. Aprit 1875 an, 2) die_in den Omnibus⸗ und 
Perdebahnwagen befindlichen Fahrpläne mit bem Eintritt 
des nachſten Sommer-Fahrplans, 3) die Droigfen- 
oder Fahrmarken vom 1. Juli 1875 an, mit der Ber 
zeichnung der Fahrpreiie nach ber —— hr vers 
ſehen fein mülfen. Diejenigen Taxife, welche nad) - 
dem 1. Januar 1875 im Bürcau für öffentliches 
‚Sußrtejen für neue Droigfen oder für unbrauchbare 
arife gegen Erftattung der Koſten von 25 Rpf. zur 
; Ausgabe gelangen, werden ſchon mit der neuen Werth⸗ 
bezeihnung verjepen fein. Die Herren Drojgfenbefiger 
werben jedoch erſucht, auch den Umtauſch aller anderen 
Tarife in_ ber Zeit vom 1. Januar bis 1. April f. J. 
moglichſt frühzeitig zu bewirken. Die Fahrmarlen mit 
der neuen Merthbezeichnung lönuen, wo der Vorrath 
verbraucht iſt, ihon von jegt an in Verwendung 
fommen. Die Proben, mit welden fie nach 8 46 bes 
Droſchken-Reglements vom 30. Januar 1873 übers 
‘einftimmen mäffen, Liegen in dem Bürcau für öffent- 
liches Fuhrweſen, Neue Jacobſtraße Nr. 6, zur Anfiht 
‚aus. Berlin, den’ 9. December 1874, 
Koͤnigl. Polizei⸗Präſidium. 
Polizei:Verprdnung, 
Seitferung einer Pelizeiitunde für 
! ntfihe headers Vertellnugen. 
GM. Auf Grund der SS. 5, 6 und 11 des Geſetzes 
‚über die Poligei:Berwaltung vom 11. März 1850 und 
im Anflug an die Polizei-Verordnung über öffentliche 
‚Theater: und ähnliche Vorſtellungen vom 10. Juli 
1851 (Berliner Intelligenzblatt vom 30. Juli 1851) 
verorbnet das Polizei-Präfidium für den Polizeibezirk 
von Berlin was folgt: 
$ 1. Oeffentliche Theater» Borftellungen müffen 
fpäteftens um 11 Uhr Abends beendigt fein. 
' $ 2. Eine Tängere Dauer der Vorftellungen iſt nur 
mit auodrücklicher Erlaubniß des Polizei⸗Präſidii geftattet. 
i $ 3. Schaufpiel = Unternehmer, welde die Ber 
ſtimmungen biefer Verordnung übertreten, werben mit 
Geldbuße bis zu zehn Thalern, an deren Stelle im Falle 
des Unvermögens verhältnigmäßige Haft tritt, beſtraft. 
8 4. Diefe Voligei-Berordnung tritt am 1. April 
:1875 in Kraft. . . 
| Berlin, ben 8. December 1874. 
|: Königl. Polizei-Präfbium: 








keirefiei 





en i 
"_ des Kaiferlichen General Boftamts. | 
26. Mit Rüdficht auf die bekannten Verhältniſſe 


"s 
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Teibunals zu Berlin. 

Den Chrenrath der Rechte-Anmwalte diefes Grrichtshofes beireffend. 
.. u Gemäßpeit des 5 4, Abſatz 3 und 4 bes 
Gefeges von 26. März 1856, hat am 5. December | 
1874 ‚eine theilweiſe Neuwahi Ehrenraths ber. 
Rechts⸗Anwalie des Königlihen Ober-Tribunals ſtatt⸗ 
gefunden, in Folge deſſen derſelbe für die Jahre 1875! 
und 1876 aus folgenden Mitgliedern: ben Juſtizräthen 
Dorn, zugleid Borfigender, Simjon, Shmüdert, 
Wolff und Buffenius, und den Gtellvertretern, 
nämlig: den Juſtizrätyen Mede und Arndts beſtebt. 
Died wird in Berädfihtigung bed $ 26 der Verorbnung 

som 30. April 1847 hierdurch befannt gemacht. 

Berfin, den 5. December 1874. 

Präfibiem des Königl. Ober⸗Tribunals. | 


‚Beranntmachum ; 


Bekanntmachungen bes Königlichen Ober: |fiften ju benugen und. bie Signainsen, sb sel 
‚Nändig und haltbar Herzuftellen. Die Pa 12 
muß deshalb bei francirten Padeten auch den 


Die Beihnachtsiendungen betreffend. 


richtet bus General-Poftamt and in dieſem Jahr an 
das Publicum in defien eigenem Intereffe das Erfuchen, 
mit den Weihnahtöverfendungen bald zu 
beginnen, damit fi die Packetmaſſen nicht in ben 
Iegten_ Tagen zufammendrängen und bie pünfifiche | 
Neberkunft nicht gefährdet wird. Zugleich wird erfucht, | 
die Padete dauerhaft zu verpaden, namentlich 
nicht bünne Cartons, ſchwache Schachteln und Cigarren⸗ 





Tancı- 
vermerk, bei Padeten mit Poſtvorſchuß den Berzag 
deſſelben, bei Erpreßpadeten den Vermerk „ser Erpnsehen 
zu beftellen” und bei Padeten nad größerem: DOrien 
thunlihft die Angabe der Wohnung des Adroffaten, 
bei Padeten nah Berlin auch den Buchſtabeun bre 
Pofibezirls enthalten. Zu einer Beſchleuitigung dei 
Betriebes würde es weſeutlich beitragen,. wenn die 
Packete francirt abgefandt werben. 

Berlin W,, den 5. December 1874 

Kaiſerliches GenerabPoßamt. _ 

Bekauntmachungen ber Kö ches 

aupt:Berwaltung ber St alten. 

inlöfung der am 2. Jannas 1875 fälligen Bine &empons. 
18. Die am 2. Januar 1875 fähigen Zinfen-her 
Preußiſchen Staalsſchuldſcheine der Staats = Aylahe 
vom Jahre 1868A. und ber Nenmärkigen Schuld⸗ 
verſchreibungen können bei der Staatsfchulben-Tilgungs: 
caffe Hierfelft, Dranienftraße Nr. 94 unten Unis, 
ſchon vom 15. d. M. ab täglih, mi Ansnahıne 
der Sonn⸗ und Feſttage und der Caffeurcvifionstage, 
von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Naqmittags gegen 
Ablieferung der fälligen Coupons in Empfang -ge: 
nommen werben. Bon ben Regierung» Haupscaflen, 
den Bezirks⸗Hauptcaſſen ber Provinz Hannover und 
ber Kreiscaffe in Franffurt a. Main werben biele 





der Martini - Durjänitts - Ma, 








Sranffurt a. Ober, den 8, December 1874. 


. , Rad 
retpreiie von Getreide und. Kartoffeln, Heu und 


Getreide 

















49%. 


Coupons vom 21. b. M. ab, mit Ausnahme per oben 
bezeichneten Tage, eingelöfl. Die Coupons müſſen 
nach den einzeinen Schuldengattungen und Appoinis 
GEREHgEL Uphreh muß ipuen ein, die Gtüdzapbune 
den Betrag der verſchiedenen Appoints enthaltendes, 
aufgerechnetes, unterſchriebenes und mit Angabe ber 
Wohnung des Inhabers veriehenes Verzeihniß beis 
gefügt fein. Berlin, ven 9. December 1874. 

. „Haupt Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Sontrole der Staats⸗Paplere. 

Wieder aufge fundene —S der confolidirien 


834. Die nach upierse. Belanntmahung von. 
8. September d. I. in dem Nachlaſſe des zu Jerichow 
verfiorbenen Briefträgere Böhm angeblich vermißten 
Schuldverſchreibungen der confolidirten Anleihe Littr. O. 
NE. 8350.:.8351. 55,095 und 55,096 & 500 Thlr., 
Littr. D. Ne 7779 und 49,966 & 200 Thfr., Littr. E. 
AB 14,235 über 100 Thlr. Littr. F. M 11,753 und 
29,908 4 50 Tpfr., find wieder zum Vorſchein gefommen. 

Berlin, den 7. December 1874. 

Köoͤnigl. Epntrole der Staats⸗Papiere. 


Bekannten . Bnigl. | 
der Race eifnbahm. 


Tarif-Abänderumg. 
191. Vom 10..Desember d. I. ab gelangen für 


Berlin ermäßigte Fracptfäge zur Anwendung. Drud- 

Exemplare des Tarifs werden von unferer Gater⸗ 

Erpebition in Frankfurt a. D. unentgeltlich verabfölgt. 
Berlin, den 4. December 1874: - 


1 “ u 
Kgl. Diection der Niederſchleſiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn. 
Bekanntmachungen der Königl. General: 
Eonmiſfion für die Provinz Brandenburg. 
Abldjungen von Reallaften an Kirchen, Pfarren, Rüftereien, 
. fonfige- geikliche te ıc. 

Alle Grundbefiger, rel zu Reallaſten an 
Kirchen, Pfarren, Küftereien, fonflige geiftliche Inſtitute, 
Kirchliche Beamten, öffentliche Schulen und beven Lehrer, 
höhere Unterrichts⸗ und Erziehungs-Anftaften, feomme 
und milde Stiftungen oder Wopltpätigfeits-Anflalten,, 
ſowie bie zur Unterhaltung aller vorgedachten Anſtälten 
!beftimmten fonds verpflichtet find, werden nochmals 
daran erinnert, daß nad) dem Gejege vom 11. Juni 
1873 (Gefeß-Sammlung Seite 356) die Friſt, derartige - 
Abtöfungen durch Bermittelung ber Rentenbanf zu ber 
antragen, mit bem 31. December 1874.abläuft. Die 
Anträge auf Ablöjung Seitens der Grundbefiger der 
Provinz Brandenburg find bei ung anzubringen und nnr 
"diejenigen, welche vor Ablauf dieſes Schlußlermins Hier 
präfentirt werden, fijern den Antragflellern bie Wohl- 
that der Uehernahme ihrer Renten auf bie Rentenbant. 
Frankfurt a. D., ben 9. December 1874. 





den Berfehr zwiſchen Leipzig und Frankfurt a. D. via 


Königl. General Commiſſion für bie Provinz 
. Brandenburg, 





wei Ls® 


Format Warltorten des Potsdamer Negierungsbezirts für das Japr 1874. 


Sur, n: g { j 





*) Die Preife für Heu und Strop find umſtehend 


in eine bejondere Nachweiſung übertragen. 


aos 


Nachweiſung 
der Martini⸗Durchſchnitis⸗Marktpreiſe von Heu und Stroh in den Normal-Markiorien bes Poisdamer 


Koͤnigl. General-Eommiffion für die Provinz Brandenburg. 








Patent-Ertbeilungen. . auf eine Wellen -Ruppelung in ber durch 
Der Deutihen Werkzeugmafhinenfabrif (vormals Modell, Zeichnung und Beichreibung nad: 
Sondermann & Stier) zu Chemnig ift unter dem | geiviefenen Zufammenfegung 
6. December 1874 ein Patent lauf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und, für 
» auf eine Mutterdrehbank in ber duch Zeichnung ; den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
und Beſchreibung nachgetoiefenen Zufammen-e Dem Herrn George Stacy in London iſt unter 
fegung und opne Jemanden in ber Anwendung dem 8. December 1874 ein Patent 
‚bekannter Theile zu behindern, .: auf einen Gentrifugalpammer in ber durch 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für Zeichnung, Beſchreibung und Model nad: 
den Umfang des Preußiihen Staats eriheilt worden. ewieſenen Zujammenfegung u 
Dem Ingenieur Herrn Auguft Brehmer zu,auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
Lüber if unter dem 8. December d. I. ein Patent den Umfang des Preußiſchen Staats ertheift worden, 
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+ NR a Hweifung . 
Der 24jährigen Martini-Durdiänitts-Marktpreife des Getreides in ben Normal-Marktorten bee Potsdamer 


Regierungs⸗Bezirls nach Abzug 


ber beiden höchſten und der beiden niedrigſten Jahrespreiſe 


für das Jahr 1874. 


(ad s1 seg. bed Ahföfungsgefeges vom 2. März 1850.) 





an 





Hinſichtlich der vorflehend .fehlenden Getreide⸗Durchſchnittspreiſe wird auf bie für biefelben eingefegten, 
im Amtsblatt IF 29 der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin pro 1874 befannt gemachten 


Normalpreife verwiefen. 
Frankfurt a. O., den 8. December 1874. 


Königl. General⸗Commiſſion für die Provinz Brandenburg. 





Dem Tehnifer A. F. Wittoſchek zu Berlin ift 
unter dem 6. December 1874 ein Patent 
auf einen Kolben für Saugepumpen in der 
durh Zeihnung, Modell und Befcreibung 
nachgewieſenen Zufammenfegung, 
‚auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes Preugiihen Staats ertheilt worden. 
Dem Albrecht Martiffe zu Schönebed bei 
Magdeburg iſt unter dem 6. December 1874 ein 
Hatent 


auf eine Rübenbreipreffe in der Durch Zeichnung | 


m Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
etzung, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den umfang, des Preußiſchen Staats ertpeilt worden. 
Dem Mafchinen-Fabrifanten Albert Braedickow 
zu Alt-Landeberg ift unter dem 11. December 1874 
ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenes verftellbares Lager für Pferdes 
göpel in feiner ganzen Zufammenfegung und 


| 





ohne Zemanden in der Benugung einzelner 
Theile zu beſchränken, 
auf brei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den fang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem Üprmader E. DO. Richter Zu Chemnig ift 

unter dem 11. December 1874 ein Patent 
auf eine durch Model und Befchreibung er⸗ 
Täuterte Punftirfeber 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Verfonal: Chronik. 

Der Bürgermeifter Luebeck zu Niemegk if zum 
Polizei⸗Anwalt bei der dortigen Königlichen Kreisgerichts⸗ 
Commiffion ernannt morben. 

Die Stelle des Kreisfteuer-Einnehmers zu Templin 
iſt dein zeitherigen Domainen-Rentmeifter und Forſt⸗ 
caffen-Rendanten Richter nunmehr definitiv verliehen 
mworben. B 
Dem pr. Arzt Dr. Friedrich Wilhelm Robert 
Geister zu Havelberg iſt der Character als Sani—⸗ 
tätsrath verliehen worden. 
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Der bisherige Regierungs-Feldmeſſer Guflav 
Berner pHierjelhft if zum Katafler- Supernumerarius 
ernannt worden. 
Die unter Röniglihem Patronat fiehende Pfarr⸗ 
ftelle zu Pankow, Diöceje Berlin-Land, if durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Teller, zur Erledigung gefommen. | 
Die unter Privatpatronat flehende Pfarrftelle zu 
Bosdorf in der Diöcefe Treuenbriegen iſt durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Scredenberger, zur Erledigung gefommen. 
Die unter Privatpatronat flehende Pfarrftelle zu | 
Legde, Diöcefe Witsnad-Havelberg, kommt durch bie 
Emeritirung ihres bisherigen Inhabers, des Super- 
intendenten a. D. und Pfarrers Betfe, am 1: April 
3. 3. zur Erfebigung. 
Der bisperige Faarrer zu Wildenbruch, Diöceſe 
Beelitz, Friebrich Anton Heinrich Kruſemark, if 
zum Pfarrer bei den evangeliſchen Gemeinden der 
Parodie Blankenſee, in derſelben Diöcefe, beſtellt 
worben, : 
Der bisperige Diaconus zu Brüd, Didceje Belzig, 
Heinrig Albert Benjamin Bader, ift zum Pfarrer 
bei’ der evangeliichen Gemeinde zu Wildenbruch, Diöcefe 
Bertig beftellt worden. . 
em Gantor an den beiden Kirchen zu Neuftadt 
Brandenburg a. H. und Geſanglehrer am Gymnaflın 
und an der höheren Töchterfchule daſelbſt, Dr. Albert 
Thierfelder, if das Prädicat „Mufit» Director” 
legt worden. ! 
Bei der Minifterial-Militair- und Bau-Commilfion 
zu Berlin find | 
angeftellt: der bisherige Bürcau-Diätarius Seeger 
ale Secretariate-Affiftent; 

befördert: der bisherige Gerretariats = Aſſiſtent 
Schüler zum erpedirenden Secretair und Cal— 
eulator; 

angenommen: ber frühere Realſchüler Franczok, 
der frühere Gymnaſiaſt Fettback als Eivil«Super- 
numerare, der Militair-Anwärter Wartchow ale, 
Büreau » Diätarius. Der Civil - Supernumerar 
Schoenborn if von der Steuer-Berwaltung zur 
Miniſtetial⸗Militair⸗ und Bau⸗Commiſſion über- 

n im Bezirke der 


jetreten. 
erfonal-Brsänderunge 
Raiferliden Ober» Po: Direction in Berlin. 
Im Laufe des Monats November find: 
angeftellt: die Poftprasticanten Ripler, Boſch, 
Loͤbel, Heiſecke, Meyerholz, Ritter, Eric, 
D.Schulze,Pegold, Kroll, Sorge, Schärffen- 
berg, Liedfe, Eifermann, €. &. Schulz, Stö- 
phalius, Höner, Donner, Heinz, Bink und 





Freier, ſowie der Poſtamts⸗Aſſiſtent Polſter als 


Poſtſecretaire; die Militair - Invaliden Jonas, 
Kühne und Renih ald Briefträger; die in— 
validen Sergeanten Geffath und Henze, der in— 
valide Unteroffizier Berger, bie Militair-Invaliden 
Benz, Wieſe, Weigel, Braſch, Heide, 
Aa. €. Krüger und F. W. €. Lehmann, ſowie 
ferner die anftelumgsberechtigten Hilfe - Polunter- 
beamten Wagandt und Klidmann ale Poft- 
ſchaffnerz die Padetträger Hanje, Granowsfi 
und Kain, fowie die Stabtpofiboten Shimmel 
und Tarwedel in ber angegebenen Eigen= 
ſchaft; dersanftelungäberecptigte Hitfepoftunterbeamte 
Gorbel ale Padetträger; 

ernannt: der Dber-Poflcommifjarius Reis zum 
Poſtdirector; der Poſtſecretair Wunidnann 
zum Dber-Poftfecretair; die Pofleleven Rabe, 
Meinpardt, Weber, Heifig, Anderig und 
Caſtner' zu Pofpraftifanten; die Pofgebilfen 
Stod, Hiſcher und Gropengießer zu Poft- 
amts - Affiftenten; 

beftätigtz der Poftanwärter Grie ſe als Poſtamt s⸗ 
Aſſiſtent: 

verſetzt; der Poſtſecretair Fleiſcher von Danzig 


nach Berlin; 
Zonnecretait Weste und der Ober⸗ 
3, 


penfionirt: der 
Poſtſchaffner Of 
feeitw. ausgefchieden: ber Briefträger Senff, 
bie Poſtſchaffner mu! und Dornbrad; 
entlaffen: der Poſtſchaffner Haack; 

geftorben: der Poftpadmeifter Koven. 


Vermifchte Nachrichten. 
Schifffahrtsſperre. 

Der Bromberger Schiffahrtscanal wird wegen 
Herſtellung neuer Schleuſenthore und Aufräumung der 
Canalfelder vom 1. Januar bis Ende Mär; 1875 
für den Betrieb der Schifffahrt und der Flößerei ge— 
ſperrt ſein. 

Potsdam, den 3. December 1874. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Abhaltung von Gerihtötagen. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des betheiligtem 
Publilums gebracht, daß bie Gerichtstage in Römenberg 
i. M. für das Jahr 1875 am 21. und 22. Januar, 
am 26. und 27. Februar, am 22. und 23. März, am 
29. und 30. April, am 10. und 11. Juni, am 15. und 
16. Zuli, am 9. und 10. September, am 7. und 
8. Detober, am 4. und 5. November, am 9. und 
10. December auf dem Schloffe daſelbſt werden ab⸗ 
gehalten werden. 

Neu-Ruppin, den 5. December 1874. 

Königl. Kreisgericht. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Injertionsgebühren betragen für eine einjpaltige Drudzeile 2 Gar. 
Belagsblätter werben der Bogen mit 1 Sat. berecjnet.) 


Revdigirt von der Königlichen Regierum: 


Botsdam, Buchdraderei. der 


u Bot 
RB. Hayn’jhen Erben. 





- Amtsblatt 
ber Röniglihben Negierunung zu Potsdam 
” und der Stadt Kerlin. 





” 
Stu 52. Den 25. 
" ” Allerböchiter Erlaß, 

betreffend die Berleigung des Gnteignungerects "und der übrigen 
—— Vorrechte, eiaſchließiich der Befuguiß zur Erhebung 
des tarifmaßigen Chauſſeegeldes an den Kreis Nieder⸗Barnimi 
für, den von ſterem beſchioſſenen Ban einer Chauſſee von Rieders 
Ghönhaufen über Liebenmwalde bis zur Grenze des Templiner 
- Kreiſes in der Richtung auf Zehbenid. 

Nachdem Ih gurg Meinen Erlaß vom heutigen 

Tage den von den Ständen des Kreiſes Nieder⸗ 
Barnim im Regierungs-Bezirfe Potsdam befchloffenen 
Bau einer Kreis-Chauffee von Nieder- Schönhaufen 
über Liebenwalde bis. zur Grenze des Templiner 
Kreiſes in der Richtung auf Jehdenick genehmigt 
babe, will Ich hierdurch dem Kreife Rieder- Barnim 
das Enteignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee er- 
forderlihen Grundftüde und gegen Uebernahme ber 
fünftigen chauffeemäßigen, Unterhaltung ber Straße, 
das Recht zur Erhebung bes Chauffeegelves nad den 
Beſtimmungen des für bie Staats-Ehaufleen bisher 
eltenden Cbauffeegeib-Tants, einſchließlich der in dem» 
ſelben enthaltenen Beftimmungen über die Befreiungen, 
ſowie der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden —* 
lichen Vorſchriften, wie dieſe Befimmungen auf den 
Staatö-Ehauffeen von Ihnen angewandt werden, hier⸗ 
dur verleipen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗ 
Tarife vom 29, Februat 1840 angehängten Bes 
fiimmungen wegen der Chauffee»Polizei-Bergehen auf 
die gedachte Straße zur Anwendung kommen. 

Baden-Baden, den 16. Detober 1874. 

ae. Wilhelm. 
ggez. Eamphaufen. Dr. Ahenbad. 
An den Finanz-Minifter und den Minifter für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
* 


* 


* 

Allerböchftes vil⸗ 
wegen Ausgabe auf pochges Veivitegium, un 
des Kreiſes Niever: Barnim im Betrage von 330,000 Reichamart. 

, Wir Wilhelm 
von Gottes Gnaden König von Preußen :c. 
Nachdem von den Kreisftänden des Nieder- 
Barnimer Kreifes auf dem Kreistage vom 1. Der 
cember 1873 beſchloffen worden, bie zur Ausführung 
ber vom Kreife "unternommenen Ghauffeebauten er= 
forberlichen @elbmittel im Wege einer Anleipe zu 
beſchaffen, wollen Wir auf ben Antrag der gedachten 
Kreisflände: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber 
Iautende, mit Zinsſcheinen verfehene, Ceitens ber 
Gläubiger “unfündbare Anleiheſcheine gu dem ange 
nommenen Betrage von 330,000 Reichsmark möftelen 





1874. 


zu bürfen, ba fi biergegen weber im Intereſſe der 
Gläubiger noch ber Schuldner etwas zu —A ge⸗ 
funden hat, in Gemäßpeit des 8 2 des Geſetzes vom 
17. Juni 1833 zur Ausftelung ‚von Anleihefceinen 
zum Betrage von 330,000 Reichsmarl, in Buchflaben: 
Dreihundert beriig Taufend Reichsmark, welde in 
Apoints zu 3000, 1500, 600 und 300 Mark nad dem 
anliegenden Schema —— en mit Hülfe einer 
Kreisfteuer mit AYz Procent jährlich zu verzinfen und 
nad der burd das Loos zu beftimmenden Folgeorbnun; 
fäprtich, vom Jahre 1875 ab, mit wenigſtens Kühne 
Einem Procent des Eapitald unter Zuwachs ber Zinfen 
von den amortifirten Schuldverſchreibungen zu tilgen 
find, durg gegenwärtiges Privilegium — landes⸗ 
derrliche Genehmigung mit ber rechtlichen Wirkung 
ertheilen, daß ein jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine 
die daraus hervorgehenden Rechte, ohne bie Uebertre 

des Eigenihums nadweilen zu bürfen, geltend zu 
machen befugt if. 

Durch das vorflehende Privilegium, welches Wir 
vorbehaltlich der Rechte Dritter erteilen, wird für 
die Befriedigung der Inhaber der Anleipefcheine eine 
Gewährleiftung Seitene bes Stanis nicht übernommen, 

efundie) unter Unferer Höcflei, iaen 

9 e “A 


December 


Unterſchrift und beigebrudtem Königlichen 
Gegeben Baben-Bahen, ben 16. October 1 


gez. helm, 
agez. Camppauien —X Eulenburg. 
* * 


r. Achenba 
ovin Aegierungs⸗Vezirk 
——— es tebam 


ot: . 

—ãæe des Nieder-Barnim’er Kreiſes 

Littr. .... M.... 
Reihemart. 

Auf Grund des unterm enehmigten 
Kreistagsbeſchluſſes vom 1. December — 
Aufnahme einer Schuld von 330,000 Reichsmark 
befennt ſich bie ländliche Eommiffion für den Epauffee- 
bau des Nieber - Barnim’er Kreifed, Namens . bes 
Kreiſes durch vieſe, für jeden Inhaber 
bes Gläubiger unfündbare Beripreibung ‚zu einer 


Darlehnefgul von... .. marf, welche an 
den Kreis banc gezahlt worben und mit Ay, Srockmt 


'fäprtig zu verzinien if. 
ganzen Schuld ua 





‚gültige, Seltene 





ie Ruchahlung der 
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\ 
330,000 Reichsmark geſchieht vom Jahre 1875 ab 
allmälig innerhalb eines Zeitraums von 37 Jahren 
aus eınem zu biejem Behufe gebildeten Tilgungsiond 
von wenigſtens Einem Procent jäbrlig unter Zuwachs 
det Zinfen von ben detilgten Auletteſcheinen nach 
Maßgabe des genehmigten Tilgungsplancees. 

Die Folgeordnung ber Einlöjung der Anleipeirhäige 
wird durch das Roos beflimmt. Die Ausloofung er⸗ 
Folgt in dem Monate Mai jedes Japres, Der Kreis 
‘beyäfe fih jedoch das Net vor, den Tilgungsfond | 
dur größere Auslooſungen zu verflärken, ſowie 
"fämmilidge noch umlaufende Schuldverſchrelbungen zu 
kündigen. Die ausgelooften, ſowie die gefündigten ! 

J Anfeihefeine werben unter Brzeichnung ihrer Buch⸗ 

Raben, Nummern und Beträge, fowie bed Termind, 

an melden bie Rüdzaplung erfolgen Soll, öffentlich 

befannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſecs 
drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine 
in dem Reichs⸗ und Stants-Anzeiger, dem Amssblarte.der 


Königligen Negierung zu Potsdam, forwie in je cnem! . 


zu Berlin und Bernan erſcheinenden öffentlichen Blatte. 
. Bis zu dent Tage, wo foldergeftalt das Capital; 
au entrichten iſt, wird es in palbjährligen Terminen, 
am, 1. Aprif und am 1. October, von heute an ges 
rechnet, mit 42 Procent jaͤhrlich in gleicher Münze 
forte mit jenem verzinſet. u 
Die,. Auszahlung der Zinfen. und bed Capitals 
erfolgt gegen blöße Nüdgabe der Auögegebenen Zins⸗ 
ſcheine, beziehungsweiſe dieſes Anleiheſcheins bei der 
Kreis⸗ Commungl⸗ Caſſe in Berlin und bei den durch 
den Kreis zu beſtimmenden Einlöſungsſtellen in Berlin, 


und zwar aud in ber nach dem Eintritt des Falligkeits⸗ 


Termins folgende Zeit. 
Mit dem zur 
präfentirten Anfeipejceine find aud die dazu gehörigen 
Zinsicheine der ‚ipäteren Fälfigfeite- Termine zuruͤck⸗ 
zuliefern. Für die fehlenden Zinsſcheine wird der 
Betrag vom Capital ab kipgen. . 
ie gefündigten Gapitafbeträge, welche innerhalb 
dreißig Jahren had dem Rüdczahlungoͤ⸗ Termine nit 
srpoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahre, vom 
Ablauf des Kalenderjahres der Fälligfeit an grand, 
nichi erhobenen Zinjen, verfähren zu Guͤnſten bed Kusifes. 
Das‘ Anfgebot uub_ bie Amortiſaiion verlörener 
oder vernichteter Anleiheicheine sefatgt nad Vorſchrift 
der Allgemeinen Gerichts-Ordnung Theil I Titel 51] 
$ 120 sequ. bei dem Königlichen Stadtgerichte zu Berlin. | 
Zinsͤſcheine fönnen weder aufgeboten noch amor- 
tiſirt werden. Doc foll Demjenigen, welcher den 
Verluſt von Zinsfchrinen nor ta der vierjährigen | 
BVerjährungsfrift bei der Kreis- Verwaltung anmeldet 
und den ſtattgehabten Befig der Ziusſcheine durch 
Borzeigung des Anleipefheins ober fonft iu glaubhafter 
Dek dartput, nach Ablauf. der Verjäprungsfri der 
Yetrag der augemelbeten und bis dahin nicht vorge⸗ 
fommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt werben. 
"Mit diefem Anleiheicheine find ..... . .. halbr 
jährige Zinsſcheine bis zum Schluffe bes Jahres 





Empfangnapme bed Capitals |. 


20. . Quögegeben. Kür bie weitere Zeit werden 
Zinsfceine ayf“fünfjäprige Perioden ausgegeben. 
Die Audgabe einer neuen Zinsicein-Serie erfolgt 
bei ber Kreis-Communal«Cafje zu Berlin gegen Ab⸗ 
Lieferung der der älteren Anskhein-Eerie heigeitudten 
Anweifung. Beim Verluſie der Anweiſung erfolgt bie 
Audhänbigähg der neuen Zinefdein-Serie an ven 
Inyaber des Anleiheſcheines, fofern deren Borzeigung 
rechtzeitig gefchehen ift. “ 
‚Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen” Ver⸗ 
pfliptungen haftet der Kreis mit feinem Vermögen. 
Deſſen zu Urkunde haben twir bieje Ausfertigung 
unter unjerer Unterſchrijt ertheilt. 
B ‚den ten......18 
. " Die Commiifion 
für den Chauffeehau im Nieder-Barnim'er Kreife. 


Proviu i 8 irk 
Brandenburg. . Res ghPrdi 
Zinsſchein zu dem Anleiheſchein 
des Nieder⸗ Barnim er Kreiſes. 





Littr.... .2 > 
über. .... . Reichsmark zu 495 Procent Zinſen 
über ..... Reidsmark ,. .. . Plennige. 





Der Inhaber dieſes Zinsſcheins empfängt gegen 
deſſen Rüdgabe in der Zeit I ten a ve es . 
bis .... ED ten nee bis 
. ‚und fpäterhin bie Zinſen des vorbe⸗ 
nannten Kreis⸗Auleiheſcheins für, das. Halbjahr vom 
.. . .. . . bis ... .. . mie: (in. Buchſtaben) 
.Reichsmark Pfenuigen bei der 
unal-Cafje zu Bi 8 
-18.. 


‚den ten ..... 

Die Commiſſion DE 

für den Chauſſeebau im Nieder-Barnim’er Kreiſe. 

Dieſer Zinsſchein iſt uns 

gültig, wenn deſſen Geld⸗ 
betrag nicht innerhalb Her - 
Iapren nah der Källigfeit, 
vom Schluß des betreffenden 
Kalenderjahres an gerechnet, 
erhoben wird. 











Provinz 


Hepierunge:Bezirt 
Brandenburg. Posi 


am. 
Unmweifung 
zum Kreid-Anleibefhein ‚des Nieder-Bornim’er Kreiſes. 





Der Inhaber diefer Anweiſung empfängt, gegen 


deren "Rüdgabe zu ‘dem Auleiheſchein des Nieder 
Barnim'er Kreiſes Littr. ... nn db. 
Neihemark a 41, Procent Zinjen, die te,.Serie 


Zinsfcheine ‚für die 5 Jahre 18... bis 18... ‚bei der 

Kreis-Communal-Eaffe zu Berlin. . . 
.. ., den tm... 18. 

Die Commiſſion 

für den Chauſſeebau im Nieder⸗Barnim'er Kreiſe. 
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Verordnusgen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Negierung: . 

a. welde ben Regierungsbezirk Potsdam und 
die Stadt Berlin betreffen: 

Ausreihung der neuen Zins-Conpens Ser. XVII zu ben 

Breußifhen Staatsfchuldicheinen. 
246. Die ‚neuen Coupons zu den Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen Serie. XVII NE 1 bis 8 über bie, Zinjen 
für bie vier Jahre_1875 bis 1878 nebft Talons 
werben vom 16. d. M. ab von der Gontrole der 
Staatspapiere hierjelbft, Oranienſtraße Nr. 92 unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnapme 
der Sonn» und Fefttage und der Eaffen-Revifiondtage, 
audgereicht werden. > | 

Die Coupons Fönnen bei ber Conirole jelbit. in 
Empfang genommen oder buch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
caſſen, die Bezirfö-Hauptcaffen in Hannover, Dsnabrüd 
und Füneburg oder die Kreiscafle in Frankfurt a./M. 
bezogen werben. Wer das Erftere wünſcht, bat 
die Talons vom 19. Februar 1869 mit einem DVer- 
zeichuiſſe, zu welchem Formulare bei der gebachten 
Controie und in Hamburg bei der Kaiſerlichen Ober 
Poſtcaſſe unentgeltlich zu haben find, bei der Controfe 
perfönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dein Einreiher eine numerivte Marfe 
als Empfangsbeſcheinigung, fo if das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen von benen, welche eine Ber 
ſcheiniguug über die Abgabe dir Talons -zu erhaken 
wünfpen, doppelt vorzulegen. In Iegterem Falle er= 
halten bie Einteiher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung veriehen, ſofori zurüd. Die 
Matte oder Empfangsbeiheinigung ift bei der Aus— 
reihung ber neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Eontrole ber 
Staatspapiere fih mit den innerhalb dir 
Monardie wohnenden Juhabern der Talons 
nicht einlafſen. nn 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial⸗Caſſen beziehen will, hat berjelben bie aften 


Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. } 


Dad eine Verzeichniß wird mit einer Empfange- 
Beſcheinigung verſehen fogleih_zurüdgegeben und ift 
bei Aushaͤndigung der neuen Coupons wieder abzu—⸗ 
liefern. _ Formulare zu diefen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Propinzial-GCaffen und den von ben 


Königl. Regierungen in den Amtshlättern zu be⸗ 


zeichnenden tonftigen Caſſen unentgeltlich zu haben. 
Des Einreihens der Schulbverfchreibungen ſelbſt 
bedarf ed zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen 
find; in diefem Falle find die betreffenden Tocumente an 
die Controle der Staatd-Papiere ober an eine der ger 
nannten Provinzial-Gafjen mittelſt beſonderer Eingabe eins 
zureihen. Berlin, den 2. November 1874. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsiäulden. 


Borftepende Betanntmachung wird hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerlen, daß 


Formulare bei unſerer Haupt⸗Caſſe, den Kreis⸗Caſſen 
und den Haupt-Steuer-Aemtern zu haben find, 

Potsdam, den 9. November 1874. 

Königl. Regierung. 
Die anderweite Organifation ber Behörden der Verwaltung 

on ver invirecten Steuern beteeffnn zu. u. 2 -- 

247. Mit Bezug auf bie durch die Aufpebung ber 
Mahl⸗ und Schlachtſieuer in den verſchiedenen Städten 
des Regierungs-Bezirks Potsdam nothwendig gewor⸗ 
dene anderweite Organiſation der Behörden der ® 
waltung der indirecten Steuern wird hierdurch zur öffent: 
‚lichen Kenntniß gebracht, daß vom 1. Januar f. 3. ab 
) die Ober - Steuer = Controlbezirfe Kyrig und 
NReu-Rnppin unter ionirung bes Ober⸗Controleurs 
in Kyrið, J 

2) die Ober⸗Steuer-Eontrolbezirle Wrietzen und 
Straußberg unter Stationirung des Ober-Eontroleurs 
in Wrießen, . 

3) die Ober-Steuer-Controlbezirte Rathenow und 
Wufterhaujen a. D. unter Stationirung des Ober: 
Kontroleurs in Frieſack, 

4) die Ober-Steuer-Gontgolbezirfe Potsdam und 
Eparlottenburg unter Stationirung des Ober-Eontroleurs 
in Potsbam vereinigt werben, daß 

5) das Steueramt Charlottenburg -aufgehoben und 
von den in dem bisherigen Hebe-Bezirfe deſſelben ber 
Frbrigen Gewerbeftellen Behufs der Declaration und 

tenerzahlung die zu Dahlem, Osdorf und Giefendorf 
dem Spreialhebebezirfe des Haupt = Steuer » Antes 
otodam und bie zu Charlottenburg dem Special- 
ebebezirke des Steiters Amtes Spandau überwieſen, 
dev Debit der Stempel- Materialien der Steuer- 
Aſffiſtentar an der unteren Ganalfchleufe in Berlin 
jübertragen und bie zollamtlihe Abfertigung der für 
Einwohner von Charlottenburg und Umgegend vom 
| Zelfausfande eingehenden Pofftüde bei der zu dem 
! Haupt» Steuer -Amte für. ausländiihe Gegenftände in 
‚ Berlin gehörigen Poſtzollexpedition daſelbſi — Oranien⸗ 
burgerftraße- Nr. 70 — geſchehen wird. 

Votsbam, den 44. December. 1874. s 
Königt. Regierung, - Abtheilung. für indirecte Steuern. 
Die, Aufhebung einer Abgabe für die Benupung der Havelbrüden 
und des Dammes zwiſchen Neubrüd und Hennigsdorf, fowie für 

die Brüde bei Plane betreffend. 

248. Durch Allerhöcfte Ordre vom 2. d. M. ift 
genehmigt worden, daß die Erhebung einer Abgabe für 
die Benutzung ber Havelbrüden und des Dammes 
zwiſchen Neubrüd und Hennigsborf, welde feither in 
Form eines Zuichlages zum Chauffeegelde bei ber 
Chauſſee geld⸗ Hebeflelle. Tegel erhoben worden, ſowie 
ferner die Erhebung einer Abgabe für die Benutzung 
Ider Brüde bei Plaue bieffeitigen —— — 
welche feitgev in Form eines Zuſchlages zum Chauſſee⸗ 
gelde bei der Hebeſtelle „weſtlich Brandenburg” erhoben 
!worben if, vom Schluffe des laufenden Jahres an 
nicht mehr flattfind - 

Potsdam, ben ih. December 1874. 

Könige. Regierung. Abtheilung für indirecte Steuern 








Ana 
219. Ahehe.z,s 
der Martini⸗Marltpreiſe des Roggens, wie ſolche in den Iahren 1861 
Potsdam im Durchſchnitt nah Abzug der beiden höchſten und 
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mithin der Durchſchnittspreiẽ 


Zufolge vorſtehender Ueberfiht beträgt ber Martini-Durdichnitte-Markıpreis bes Roggens, wonach 
in ben nachbenannten Kreifen und Städten: 


Kreis Niederbarnim Stadt Berlin... ... A Thle: — Sgr. 5 pf. 
s  Oberbarnim -Wriezen ..... 3.9 = 2>s 
= Teltow » Belin...... 4:2 — — 5 
»  ZaudBelzig ⸗Potsdam ....d = 1 - 10 > 
„Juterbogk⸗Ludenwalde =» Jüterbog. . . - . 3-07 +09: 
s  Dft-Bavelland Potsdam ....4 = 1 +10 = 
Weſt⸗Havelland Brandenburg.. - — + Mr 


Potsdam, ben 17. December 1874. 





Der Martini» Märlipreis bes 





AUS . 
ſicht 
bis 1824 einſchließlich in den Kreisſtadten des Regierungo⸗Bezirks 
der beiden niedrigſten Jahrespreiſe zu ehen gelömmen ſind. 


Roggens hat betragen in den Kreiſen: . 




























Dr Oß⸗ 
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die Vergütigung ber Getreide⸗Renten in baarem Gelbe zu berechnen iſt, für das Jahr 1874 pro Hectoliter 


Kreis Ruppin Stadt Neu-Ruppin . ... . 3 Tplr. 24 Spr. 5 Pi. 

«  OftPriegnig = Wild .2......3 2 6 - 9 + 

s  BWefl-Priegnig Perleberg...... 16 
Prenzlau -Prenzlau ........ 4 =: Ye Ale 
= Templin = Templin ....... 3% - 9 = 

» Angermünde : Edmeta.D. ...A » 3. 6 + 

» Beeskow Storfom > Bersfow ....... 3:8» 8 >= 


Königt. Regierung, - - 
- . Abtheiſung für Kirchen und. Shplwefe.. _ .. 
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h. welde ben en Blatt Bel —— — gegien g untetlau 

eptember att ⸗ Belanntmachung vom e 
Die umrechnung des Gtättegebertarife som —— run de 1873 Etüd 32 Seite 230) iR in Gemäßpeit bes 
fündie Ablagen in den Königlichen Berften im Regierungsbezirk Münzgefeges vom 9. Juli 1873 in Beiäsgofmährung 
Betsdan. umgerechnet worben, da Tegtere mit dem 1. Januar 

280. Der Tarif zur Erhebung des Stätegee 1875 in Kraft tritt. 
für die Benutzung der von der Königlichen BorftBer: | Der gedachte Tarif wird daher mit ben einge 
waltung im Regierungsbezirt Porsbam_ veflortirenden | tretenen Berändernungen nachſtehe nd zur Kenntnignahme 
Ablagen, vom. 1. October 1820 ab Beginnend und und publicirt. Potsdam, den 9. December 1874, 

Bub TE de 1870 Fi 4 ee ad * Königl, Regierung. Abtpeilung des Innern und 
abgeänder: gen Setzer⸗ u eſſer⸗ ü mainen und Forſten. 

wints zu Drtn.N? und —*2 uhuun fir dirẽe Steuern, Do dgorne 


Tarif 
zur Erpebung des Stättegeldes für die Benugung der von der Königlichen Fork-Berwaltung im Regierung 
Bezirk Potsdam reffortivenden Ablagen, vom 1. October — ab. 











1 F 7 7 
J —— iſt an bie —8 
Statte geld Meſſer zu zablen: 
Benennung x Se her⸗ Deferiobn, 
ver iur | und Mefertohn, | nenn v8 Huffeten 


wenn die Arbeit 
“ne [neunten] sicher Bf 
vereidigten Mefler 
übertragen wird. befergt wir. 
Nor! Bf. | Mort | Bi. 1 Mart | Bi. 


uur Ablage gebrachten Chegenflände. 


8 wird entrichtet für die Dr 
A. von Baus, Nug- und Schirrholz . 
für jedes Stüd von einem mittleren" Durämeifer bie ein⸗ 


Gentimeter . . — 10 — — — 1 
für jedes. Stüd über 24 Gentimeter bis " einfchtießtie) b 
32 Gentimeter mittleren Durchmeffer — 201 — — — 1 
für jedes Stück über 32 Centimeter vie" einſchtießlich 
40 Eentimeter mittleren Durchmeſſer . — 301 — — — 1 


für jedes Stück über 40 Centimeter bie einſchließlich 
48 Gertimeter mittleren Durchmeſſer und bis zu . 
7,6 Meter Länge. — 301 — — — 
für jedes Stück über 40 Gentnster bie einſchüeßlich 
48 Tentimeier über 7,6 Meter Ränge . — 401 — - — 
für jedes Stück über 48 Centimeter mittferen Durchmeſſer h 
und bis zu 7,6 Meter länge . . — 401 — — _ 
für jebes Stück "über 48 Gentimeter mittleren Durchmeſſer 
und über 7,6 Meter Länge . . — 50] — — 
Bemerkung zu 15187. Bei vierfantig beſchtagenen 
Hoͤlzern wird ſtatt des mittleren Durchmeſſers die breitefte 
Seite gemeſſen. 
für je 100 Stüd Stangen über 6,5 Eentimeter im Zopf 
ſtark, wozu auch Leiterbäume, Karrenbäume und Deichſel⸗ 
Rangen zu rechnen find. . 181 — — — 45 
für je 100 Stüd Stangen son einer Stätte von 2,6 bie 
6,5 Eentimeter im Zopf (Baumpfäpfe md Hopfenflangen) — 421 — —  12008td. 
für je 100 Stüd Bandföde, Bohnenftangen, Dadftöde, 
Binde, Floß⸗ und Erndte⸗Weiden, Zaunruthen, Bahnen: 


eo» 


I 
& 


pf. 














und Zaunpfähle, Holzpflänzlinge — — — 120084.—=2,5Pf. 
für je 100 Stück Faſchineen.. — 501 — 42 — 2, 
a. für fe 1 Raummeter NughoE . > 2 2 2. - — 121 — 6 _ — 
b. = febe Klafter Nuphog . — 401 — 20 — — 
a. = te 1 Raummeier Borke, gepugt "und ungepußt . — 121 — 15 — _ 
b = — Klafter Borle, gepugt und ungepugt . . .|— 49 — 50 — = 
für den Mag Aacheh 2 2 em, m 30 -. 02 





‚417 












3. 
Außerdem if an vie vereipigten 
Meſſer zu zahlen: 





Ersitegeld 



















































Benennung Seper: 
er ur | um Defeehn, a — 
zus ‚Ablage gebrachten Gegenſiände. Königlieren SU Muflebens dem nicht durch ‚den 
B a Caſſe. ten Meii vereideten Meffer 
beengen min. | _Deferat mi, 
Nat | Bi. Da | B. 
ie das Stud Kahnfnie über 0,3 Fefmeter 5 ſſiſoõ — — 7 
5 von 08 5 ober weniger 
m inhalt . EEE 1 75— — — 2 
Jebe 100 Stüd Bopien Seen] 280 11 -—- _ 5 
18 = - 100 = Beer 22222. 180 — 30— — 5 
⸗100⸗Latten. 2... BOT — 33 or 
» = 100 = bearbeitete gelgen a EG) — 33 Pf. 
«= 10 = 5 Spihen . 2... .1— [17 — 17 HB. 
» = 100 = Dadfblibe . o 2 2222. 1—-2 — — 
von Krummpöfzern zu Schiffsholz bearbeitet, desgleichen 
von fojen Schirr- und Nugpöfgern, foweit dieſelben nicht \ C rn 
vorſtehend beſonders aufgeführt find, für jeden Feftmerer | — |27 — — 
B. von Brennholz } 
a. für je 1 Raummeter Alobenpolz I. und IT. enje . . —|75] -- 6 - 
b. = jede after do, do. 1-15 | — 15 - 
a. ‘= je 1 Raummeter aentypethotz do. 41-16] — 6 - 
b. = fede Klafter do. — 20 — 15 
a. = je 1 Raummeter Srußbenpot, Pan u Dr: Zu — 6 - 
b. = jede Klafter do. ..... . .1-ſ10 — 25 - 
C. von Steinen. l 
für je 1 Raummeter Pflafter-, Bau⸗ und Chauffeefteine — 19 — 11 2 Raummtr. 1Pf. 
⸗21 do. Kopf⸗ und roher Kalffleine . . . | — 11 — 11 do. 19. 
* = 1 Duabratmeter behauener Lütticher Pfiaterfleine 1141 — 2 10 Dimeter 6 Hi. 
» = Feſtmeter behauener Werfftüdz Pa — [13 — — ſur jene Z dſmuer 
7 A 
: = 1000 Stüd Manerfleine . . — — 20 — 
⸗1000 = Dadfeine . . . — 10 | — 30 — | 
v =: 10 Hohiſteine . . — 15 | — 2,5 für ie SE 27. 
von Kosten, Torf, Heu, Sirob,“ Getreide, 
— Kalt, — und ſonſtigen ähnlichen 
J Gegenſtaͤnden. 
für jede Abpannige Sup PER Er — 40 — — — 26 
Fa - 901 — | — _ 2,5 
. ® : ⸗ Born. — [20 — — — 2 
⸗ — lo — — — 2 
für jede Rafulabung, welche auf der Ablage gelöſcht und 
fpäter wieber in einen Kahn (ohne Traneport zur Achſe) 
geladen wird, iſt dasjenige Gtättegeld zu erlegen, welches 
ſich bei der Nebuction der Kahnladung auf 2ipännige 
uhren (NP 20 ergiebt, und außerdem an Mefferlopn | — — | — — — 50 
Die Reduction (AT 38) erfolgt durch Abſchätzung, und 
es wird eine Zipännige Fuhre Ps Schubfarren Ladungen 
gleich geachtet. 
Nähere Befimmungen: clau, Oberförfterei Dranienburg, zu Briefelang, Ober- 
4) über die Anwendung der Säge des Stätte: förſterei Falkenhagen, zu Torfhaus und Kal enberg, 
geldes. Oberfoörſterei Liepe, zu Wolfswinkel und —— 


a. Für die Benugung der Ablagen am Kloſter⸗ Oberfoöͤrſterei Bieſenthal; der neuen Ablage, der Bauer⸗ 
See, Oberförfterei Lehnin, zu Pengenwerber und Baͤren⸗ ablage, der Ablage zu Burgwall, Wolftöpüste, der 





aus 


, Oberförfterei Zebdenid, zu Rödbelin-See, Kuh⸗ 
ee und am Templiner Wafler, Oberförfterei 
Himmelpfort, zu Seileröhof, der hohen Ablage, der! 
neuen Ablage und der Ehauiiee - Ablage, Dbertbefesen, 
Lüdersborf, ver Ablage zu Nalfaftenbrüd an deri 
Hollaͤndiſchen Papiermühle, zu Buchhorſt Unterheide 
Buchhorſt Eichheide, Birienbruͤck, Pechteih, Schiefebrück, 
Rußlodorf⸗ th am Merbeifiner «See und zu! 
Ruhledorf am Finowkanal, Oberförfterei Groß⸗Schöne⸗ 
bed, zu Zerperſchleuſe, Glaspitte, Waflerihlagbaum, ! 
Birkenjaat, Buhren und Hammerluch, ſämmtlich am 
Finow⸗Kanal, ſowie zu Barnöwe am Malzer «Kanal, | 
Oberförfterei Riebenwalde, wird Frin Gtättegeld erhoben, ! 
wenn bie Benubung nur 30 Tage oder während einer! 
kürzeren Zeit ftattfindet. | 
Dayert die Benugung länger als 30 Tage, jedoch 
fünuese eit ald 6 Monate, fo find zwei Drittel des 
vorſtehend feſtgeſetzten Stättegeldes zu erlegen. Für; 
die Benugung während mehr als 6 bis einichließlich 
12 Monat (die erſten 30 Tage mitgerechnet) wird das 
volle Stättegeld bezahlt. ! 
b. Für die Benugung anderer, als der zu 1. ger 
nannten Ablagen, ift von Gegenftänden, melde nur 48 
Stunden oder fürzere Zeit lagern, oder nur über Die Ab⸗ 
lage gebracht und jofort verlaben werben, cin Dritttheil 
des Stättegelded zu erheben. Bon Gegenfländen, welche | 
über 48 Stunden, aber unter 6 Monat, auf andern, als | 
den zu 1. genannten Ablagen lagern, finb überhaupt 
awei Drittel bes Stättegeldes zu zahlen. Gegenftänbe, 
welche mehr als 6 bis einschließlich 12 Monate lagern, 
unterliegen dem vollen Sage. 
©. Bon Gegenftänden, welde länger als ein 
Jahr in, wird auf allen Ablagen das Stättegeld 
für bie fernere Lagerung nach ben vorfichend zu 1b. 
extpeilten Beſtimmungen erhoben. Es findet demnach 
wu auf den zu 1a. genannten Ablagen eine freie 
Lagerung während eined Monats des ziveiten, dritten 
Jahres u. ſ. mw. nicht ſtatt. 
d. Wird ‚weniger als bie Einheit (Ein Stüd, 
indert Stüd, Ein Raummeter, Ein Feftmeter u. |. w.) 
welche die vorſtehend verzeichneten Stättegeldfäge 
feRgejegt find, geisaen, fo muß für eine Menge, welde 
die Hälfte der Einheit nicht erreicht, die Hälfte der vor⸗ 


hoben Ablage, der Ablage zu Bodenort und Hoiten-' 
wal 





geſchriebenen Stättegeldfäge, für Mengen von '2 und| 


darüber aber das volle Stättegelb entrichtet werben. | 
Diele Beflimmang findet auch auf bie 
Mengen überſchießenden Theile der Einheit Anwendung. 


i größeren über bie Menge ber verladenen 


nicht übertragen wird, das in Spalte 3 verge exe, 
Meſſerlohn unmittelbar an den Meffer zu zahlen. | 
. Bird zum orbuumgsmäßigen Aufftellern Der 
jenigen Gegenflände, bei welchen in dem Tarif azııter 
der Rubrik „Seger» und Meſſerlohn“ feine Beträge 
auegeworfen find, die Mittvirfung des vereibeten 
Meſſers in Aunſpruch genommen, fo bleibt die dafür 
demjelben zu zahlende Vergütung Gegenfland einer 
befonderen Einigung zwiſchen ven Intereffenten. 

3) Wer Öegenflände auf einer Ablage lagern 
ober bergleigen nur über biefelbe verladen will, muß 
ſich dieferhalb zuvor bei dem die Ablage beauffühtigenden 
Förfter oder Ablage-Aufſeber melden, welher iym Die 
Erlaubniß dazu ſchriftlich ertheilt, und demnächſt Ben 
Plag auf dem die Gegenflände abzulagern find, ober, 
infofern diefelben nur übergeladen werben follen, Dert 
Weg, auf welchem biejelden bis zur Einlaveftelle er — 
fahren find, anweijet. . 

4) Wer ohne vorgängige Meldung und erbaltent 
Erlaubniß Gegenftände nad einer Ablage bringt, ober 
zum Berladen über dieſelbe fährt, verfällt für geben 
Contraventionsfall in eine Polizeiſtrafe von. Drei 
Mark, und bat außerdem bie Verpflichtung, bü 
abgeladenen Grgenftände auf Verlangen bes ” 
Aufſehers nah dem ihm von biefem anzuweil | 
Page auf feine alleinige Koften bringen und dafelbfſt 
auffegen zu laſſen. J 

diefelhe Strafe fällt Derjenige, welcher die nad 
der Ablage gebrachten Gegenftände auf einem andern ale 
dem ihm angerwiefenen Plage Iagert, ober bei einem 
bloßen Ueberfaden biefelben auf einem andern, ald dem 
ihm angewieſenen Wege nach ber Einlabeftelle fährt. 

5) Das Berladen ber auf ber Ablage gelagerten 
Gegenftände darf nur nach vorgängiger Anzeige an ben 
Ablage⸗Aufſeher und mit befien Wiſſen erfolgen. Wer 
ohne eine folde Anzeige bergleihen Gegenftände ver⸗ 
Tabet oder verlaben aht, verfällt in eine Polizeiftrafe 
von Drei Mark für jeden Eontraventiongfall, 

6) Die Abfupr oder Berihiffung ber vwerlädenen 
Gegenftände darf nur nad, am die Forftcaffe erfolgter ' 
Zahlung des tarifmäßigen Stättegeldes für Die gel 
geweſenen ober fiber die Ablage verladenen Grgenfäne 
und nach gefchehener Aushändigung ber begfa for 
Eaffen-Duittung gn den Ablage-Lufjeher erfolgen. - Das 
zu zahlende Stättegelb wird von dem Oberförfer des 
Neviers auf rund einer dem Eigenthümer oder Schiffer 
von dem Ablage-Auficher audgeftellten Beſcheinigung 
egenflände, die Lagers 


zeit ıc. nach den Sägen des Tarife berechnet. Mit dieſer 


2) Außer dem Stättegelbe hat derjenige, welt er! Berechnung hat fi der Eigenthümer oder Schiffer bei 


Gegenflände zug Ablage bringt, ohne Rüdfiht auf bie 
Dauer ber Pagerung: . , 

a. fofern das Auffegen dem für die Ablage beftellten 
vereideten Meſſer übertragen wird — was bei Nutz⸗ 


geſchehen muß -— das in der Spalte 4 des Tarifs 





m Kloben, Knüppel und Stubben in Raummetern 
wes 


eworfene Setzer⸗ und Meſſerlohn; 
d. ſofern das Auffegen dem vorbejeichneten Meſſer 


der Forſteaſſe zu melden, das Stättegelb einzuzahlen und 
die darauf erhaltene Quittung dem Abla; — aus⸗ 
zuhandigen, welcher ihm ſodann ben zu ſeinem Andweis 
erforderlichen Lagerſchein oder Ftachtbrief übergiebt 
NWer ohne vorgängige Zahlung des Slaͤnegeldes 
Grgenftände von den Ablagen abfäprt ober verihift, 
verrät für jeden Contravenfionsfall In eine Poligeifmafe 
von Einer bie Sehe Mark, 


w 


id 


Amtsblatt. 


8) Die Zahlung des Stättegeldes Tann gültig 
nur wie zu 6 bemerkt if, an bie Korftcaffe gegen eine 
vom Rendanten vollzogene Quittung erfolgen, indem | 
feine andere_Perfon zur Annahme des Gtättegelbes ; 
befugt if. Erfolgt die Zahfung dennoch an eine andere 
Perſon, jo bleibt der Zahfungspflictige, vorbehaltlich 
feines Regrefies an den unbefugten Empfänger zur, 
ſofortigen nochmaligen Zablung des Stättegeldes an 
die Forſtcaſſe verpflichtet. 


9) Werben bei der An- oder Abfuhr von Gegen 
ſtänden andere auf ber Ablage bereits lagernde Gegen⸗ 
Hände beſchädigt oder umgefahren, jo verfällt Derfenige, 
durch deſſen Verſchulden bie auf der Ablage lagernden 
Gegenftände beihädigt oder umgefabren werden, in 
eine SPolizeifirafe von 1 Mark 50 Pf. für jeden 
Gontraventionefall ; außerdem bleibt der Anſpruch 
wegen Erſatzes des etwa angerichteten Schadens 
vorbehalten, 


10) An Gonn= und Zefttagen, desgleichen zur 
Nactzeit, d. h. eine Stunde nad Sonnenuntergang 
imd eine Stunde vor Sonnenaufgang darf nichts nach 
der Ablage angefahren oder von bderjelben verladen 
werden, bei Vermeidung einer Polizeiftrafe von brei 
Mark für jeven Kontraventionsfall. 


11) Alte zur Ablage gebrachten Gegenftände ſtehen 
daſelbſt uf alleinige Gefahr der Eigenthümer. Wenn- 
glei daher die, die Ablage beauffichtigenden Zörfter, 
Aufieher und. Seger bie gelagerten Gegı 
in Aufſicht halten werden, jo wirb bod.in feiner Weiſe 
von biefen Verſonen oder von ber Forfiverwaltung eine 
Verpflichtung zur Steherftellung ber gelagerten Gegens 
Bände übernommen. - . 

12) Die Säge ad pos. 12b., 13b., 24b., 25b. 
und 26b. en in vorfommenden Fällen nur bie 
zum Schlufie des Jahres 1871 Gültigfeit, da vom 
1. Januar 1872 ab überall das neue Maag in An- 
wendung fommen muß. “ . 


„Zuſat.“ Iſt die Ablage vom Forſtfiscus 
verpachtet, ſo haben fi Diejenigen, welche biejelbe 
benugen wollen, ſowohl wegen bed Plages, auf welchem 
die. Gegenftände abgelagert, .reip. des Weges, auf 
welchem die Ueberladung erfolgen joll, als auch wegen 
ber Bezablung bed Staͤttegeldes an ben Pächter reſp. 
den von dieſem beſtellten Aufſeher zu wenden. Die 
in.$ 3—5. und 7 ber näheren Beffimmumgen feſte 
gelegten. Polizeiftrafen, ferner die im 6 9 und 10; 
getroffenen Anordnungen bfeiben auch im Fall ber’ 
Berpachtung beſtehen. Dagegen tveten bie 86 6 und 8 
außer Wirkſamkeit. \ 


In welcher Art das Gtättegelb, defien Höhe fih 








nad den einzelnen Pofitionen des Tarifs befimmt, au zi 


den Pächter abgeführt wird, ob und melde Bes! 
ſcheinigungen reſp. Quittingen zu ertheifen find, | 


wird, dem SPrivatabfümmen der Intereſſenten ebenjo; . 


überlaflen, wie es ihnen mit Bezug auf $ 11 freiftcht, . 


jände möglichft | » 


Ans 


wegen einer etwaigen Sicherſiellung der gelagerten 
Gegenſtände mit dem Pächter ſich zu einigen. 
. Berlin, den 19. September 1870, 
Finanz-Minifterium, 
Abtheitung für Domainen und Forften. 
+ * 


* 
Vorftehender Tarif, welder vom 1. Detober 1870 
ab für die Benupung der, von der Königlichen Forf- 
Berwaltung im biejeitigen Regierungsbezirk — 
renden Ablagen zur Anwendung gelangt, wird hierdurch 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den A. Ortober 1870. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern und 
Abtheilung für birecte Steuern, Domainen u. Forften. 
Chauffergelverhebung auf der Kreis Chauffee von Gr.-Machnow 

nad Mittenwalbe. 
281. Bei der Hebeſtelle zu Mittenwalde in Station 
4,24 ber Kreis⸗Chauſſee von Groß⸗ Machnow nad 
ee ntoafbe 5 vom En ea 1875 ab von allen 
aſſanten ein halbmeiliges Chauſſeegeld zu entrichten. 
? Potsdam, den 16. December 1974, 9 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Chaufeegelverhebung auf der Berlin:Bröpeler Actieu-Chauffee. 
252. Bei der Hebeftelle Prögel auf der Berlin 
Prögeler Actien- Ehauffee wird vom 1. Sanuar 1875 
ab das Chauſſeegeld nur für eine Meile erhoben. 
Potsbam, den 16. December 1874, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Shaufieggeberhebung auf der Communal-Chauſſee von - 
Icapimethal nach Neuftadt-Cherewalde. 
253. Bei ber Syanffee eidhebeſtelle zu Brig auf 
der Communal-Ehauffee von —— nach Neuſtadt⸗ 
Eberswalde wird vom 1. Januar 1875 ab nur ein 
einmeiliges Shaufjegeio erhoben werden. 
Polsdam, den 16. December 1874. 
Königt. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Viehfperre wegen Schafpoden. 
254. Unter den Schafen bes Aderbürgers Fritz 
Fie bier zu Bürftenwerber find die Poren ausgebrochen. 
Das Gehöft des Genannten und das zu demfelben 
gehörige Areal wird daher nah Maßgabe unferer 
Polizei⸗Verordnung vom 29. December 1871 (Amtsbl. 
©. 388) für allen Verkehr mit Schafen, Ziegen, 
Raucfutter und Dünger bid auf Weiteres gejperrt. 
Yotöbam, den 18. December 1874. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Veraͤndorung von Bezirtögrengen. 
255. Derzum Stadibepirte Lenpengeböri, e ſogenannte 
Schügenbufcd nebſt den Silgentaveln, 15,7 160 Heetaren 
umfaſſend, iſt unter Genehmigung des Herrn Miniftere 
des Innern vom 7. d. M. von dem Stabibezirf denzen 
abgetrennt und in commumaler wie polizeiliher Be— 
ichung mit bem zur Gräflih von Wilamowigs 
Möllendorfiihen Familienfiftung gehörigen Gute- 
bezirl Gadow ‚vereinigt worden, . 
otsdam, ben 15. December 1874. 
önigl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


49 
Die Umrechnung bes Dirißes al einzulöjenden Zins: Eonpons 
treffend. 


256. Nachdem duch die Allerhöchſte Verordnung 
vom 28. Juni d. J. (6.6. S. 257) vom 1. Januar 
1875 ab für den Verkehr bei den Öffentlichen Caſſen 
und für den allgemeinen Berfehr die Reichsmarkrechnung 
eingeführt worden ift, find vom gedachten Zeitpunfte 
ab aud die auf fällige Zinfen von Staats - Schuldner: 
ſchreibungen zu feiftenden Zahlungen in Reichsmünze 
umjurechnen. 

Da über das dabei zu beobachtende Verfahren, 
namentlid in Bezug auf bie Umrechnung des Werthes 
der einzuföfeuden Jind- Coupons mehrfach Zweifel an- 
geregt worden find, jo eröffnen wir ber Königlichen 
Regierung hierdurch, daß nach dem Circular- Erlafje 
des Herrn Finanz Miniftere vom 18. Juli d. 3. die 
Einführung ber Reichsmarkrechnung nur jede einzelne 
Zahlung berühren Fann, daß aljo, wenn mehrere Zins- 
Eoupond mit einer Nachweiſung präfentirt werden, 
nur die Geſammtſumme der Zindberräge in Mark 
und Markpfennige abzurunden und fo zu buchen iſt. 

Die Königliche Negierung hat hiernach die ihr 
untergebenen, mit der Coupons-Einlöjung beauftragten. | 
Caſſen, ſchleunigſt mit Inftruction zu verſehen und die 
Caſſen⸗ Curatoren anzumweifen, bei den Reviſionen zu 
prüfen, ob hiernach verfahren wird. 

Berlin, den 8. December 1874. 

Haupt-Verwaltung der Staatöfchulben. 
* * 


* 

Die vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch den 
Koniglichen Cafſen und Beamten zur Nachachtung 
befannt gemacht. 

Potẽdam, den 19. December 1874. 

Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen \ 
des Kaiferlichen General-Poftamts. 
Neue Poftwerthzeichen betreffend. 
27. Am 1. Januar 1875 werden im Reichspoſt⸗ 
gebiete neue, in der Reihsmarkwährung kautende Poft- 
wertbzeihen eingeführt, und zwar: Freimarken . zu 3, 
10, 20, 25 und 50 Pfennigen R.-M., Franco⸗ 
Couverss zu 10 Pf. in kleinem und großem Format, 
eftempelte Poftfarten, einfache und mit Rüdantwort, 
r zu 5 P., und geflempelte Streifbänder zu 3 Pf, 
dieſe Tegtere Sorte nur bei beftimmten größeren Poſt⸗ 
anftalten. Die Sreimarfen und geftempelten Poftfarten 
werden zum Nennwertbe, die Franco-Couveris mit 
einem Aufichlage von I P.-R.-M. pro Stüd, und 
die geftempelten Streifbänder in Partien von 100 Stüd 
zum Preife von 3 Marf 35 Pf. verfauft. 

Der Berfauf dieſer neuen Poftwerchzeichen beginnt 
bei den Poftanftalten am 40. December, jedoch mit der 
Mafgabe, daß in den Bezirfen der Thalerwährung 
die neuen reimarfen zu 5, 10, 20, 25 ımb 50 Pf, 
ſowie die neuen Franco-Converts und Poſtkarten erft, 
dann abgegeben werden, wenn bie vorhandenen Bor: | 
raͤthe der genau entſprechenden biöherigen Sorten zu; 





; Wlung ber Biöherigen Poftwertbzeihen zu Ya, 1,2, 2"; 


jauf welden ber ‚Bor 


Ya, 1, 2, 2'/2 und 5 Sgr. bei ben betreffen oſt ⸗ 
anftalten ausverlauft fine fferden Poſt 

Die bisherigen Poftwerthzeichen zu 1, 2, 3, 7, 9 
und 18 Kreuzer, diejenigen zu Yu und Ys Ser. und 
die Hamburger Stadtpoflmarken zu Y, Schilling find 
vom 1. Januar 1575 ab zur Sranfirung ungältig. 
Sie fönnen in ber Zeit vom 1. Januar bis 15, Fchruar 
k. 3. bei den Poftanflalten gegen neue Darfen u. j. w. 
in gleihem Geſammtwerth umgetaujcht werden. Cine 
Einlöfung gegen Baar findet nicht ſtatt. Die Feſt— 
fegung eines Termins zur Auferconrsfegung und Ein- 








und 5 Ggr. bleibt vorbehalten; einſtweilen föntien 
dieſelben auch im neden Jabre zur Branfirung gültig 
verwendet werben. 

Die Pofanmweifungen müffen vom 1. Januar 
1875 ab fämmtih auf Mark und Pfennige 
Reichsmünze Ianten, zu weldem Zwede bei ben 
Pofanftaften neue Formulare mit  entfpregendem 
Vordrude verfauft werpen. Poftanweiiungsformulare, 

j ru, für bie Gehbfamme in 
Thaler, Sitbergrofgen und Pfennigen ober in Gul 
und Kreuzen S. W. lautet, dürfen nach dem 31. ri 
cember d. I. nit mehr verwendet werden. b 

Berlin W., den 27, November 1874. 
Kaiferlihes General-Poftamt. 
Erlaß einer neuen Poftorbnung. 

28. Zu dem Gejege über das Poftweien des 
Deutſchen Reichs vom 28. October 1871 iſt auf Grumd 
des 6 50 beſſelben unterm 18, Detember cine 
neue Poſtordnung erlaſſen worden, welche am 1. Ja⸗ 
mar 1875 in Kraft tritt." Die bisherigen Des 
ſtimmungen haben im Wejentlihen folgende Abaͤn⸗ 
derungen erfahren: 1) das Meifigewicht einer Drud- 
Sage ift auf ein Kilogramm ausgedehnt; 2) zu 
einer Begfeitadreffe dürfen ‚nicht mehr als fünf 
Padete gehören; 3) die Angabe des Wershe einer 
Sendung muß in ber Reichsmarkwährung erfolgen; 
4) unfranfirte oder unzureichend frankirte Poſtkarten 
werben nicht abgeſendet; 5) Drucſachen dürfen aud 
in offene Brieſum ſchläge (Couverts) gelegt -zur 
Beförderung gegen bie erinäßigte Tare eıngelie| 


| werden; 6) unter einer Umpällung dürfen fortan auch 


Druckſachen von verfhiedenen Abſendern verfender 
werden; die einzelnen @egenftände dürfen aber nicht 
mit verjchiedenen Adrefien oder mit bejonderen Adrege 
umfchlägen verjehen fein; 7) tie als außer- 
ewöhnlihe Zeitungsbeilagen zu veriendenden 
Drudfagen dürfen fortan einzeln bis zu zwei Bogen 
ſtark fein; 8) die Berfendung offener Karten als 
Druchſachen gegen die ermäßigte Tare iſt nur in der 
Form von Poffarten und Buͤcherzetteln zuläſſig; 9) der 
für die Uebermittelung von Geldern durch Poftans 
weiſung zuläffige Meiltbetrag if auf 300 Mark erhöht 
worden. Die Erhebung des Gelöbetrages bei der 
Poftanflalt am Beftimmungsorte muß, ſofern ber Be— 


trag ‚nit durch den beftellenden Boten überbradht wird, 


fpäteftens innerhafb fieben Tagen erfolgen; 10) |Poft- 


Aa1 


sorjhüffe dürfen auf Einſchreibſendungen (recom⸗ 
mandirte Sendungen) jeder Art entnommen werden; 
11) ver für_die Einziehung von Geldern durch a 
anftrag (Pol-mandat) zuläffige Meiſtbetrag ift auf 
600 Mark feftgefegt. Aufträge über. höhere Beträge 
werden als unbeftelbar behandelt; 12) bei Eil- 
fendungen (Erpreßiendungen) hat ber Abjender ben 
bie Eilbeftellung betreffenden Vermerk durch Unter 
ſtreichen ‚hervorzuheben. Den Eilboten werden Pacete 
shne Werthangabe bis zum. Gewichte. von 5 Kilos 
gramm, ſowie Sendungen mit Werthangabe bie zum 
Betrage von 300 Mark und bis zum Gewichte von 
5 Kllogramm zur Beſtellung mitgegeben; 13) die Ber 
zeichnung: „poste restante“ Tautet Fänitig: „poſt⸗ 
lagernd“; „recommandirt”; „einſchreiben!“; „per 
express“; „durch Eilboten!” „Poftmandar”: „Poft- 
auftrag”. 
Die bisherigen Tarifbeſtimmungen haben 
folgende Abänderungen erfahren: 14) Es beträgt das 
Porto a. für Drukiagen, welche unter der Adrejie 
beflimmter Empfänger zur PoR gegeben werden, auf 
alle Entfernungen bi 50 Gramm einſchließlich 
3 Pfennige, über 50-250 Gramm cinſchließlich 10 Pf., 
über 250—500 Gramm einichließlih 20 Pf., über 
500 Gramm bis 1 Kilogramm 30 Pf.; b. für Drud- 
fachen, welche ald außergewöhnliche Verlagen folder 
Zeitungen und Zeitſchriften, die durch die Pot bezogen 
werden, zur Einlieferung gelangen, für jebes einzelne 
Beifage- Exemplar '/ Pfenuig. Eine Ermäßigung . 
dei Einlieferung größerer Mengen findet nicht flatt; 
15) das Porto für Waarenproben beträgt ohne Unter 
ſchied der Entfernung und des Gewichts 10 Piennige; 
16) die Gebühr für Zapfungen mittelft Poftanweriung 
beträgt bis 100 Mark: 20 Biennige, über 100 bis 
200 Mark: 30 Pi., über 200-300 Mark: 40 Pf; 
17) die Povorfhußgebühr beträgt für jede Mark oder 
jeden Theil einer Bart 2 Pfennige, mindeſtens aber 
10 9f.; 18) für die Eilbeſtellung von Pofiſendungen 
nah dem Landbeſtellbezirle einer Pofanftalt werden 
minbeftend 50 Pfennige erhoben; 19) für die Ber 
fellung ber gewöhnlichen Padete im Orisbeſtellbezirke 
wird erhoben: I. bei den Poflämtern a. für Padete 
bie 5 Kilogramm einfplieglig 10 Pfennige, b. für! 
ſchwerere Padete 15 Pfennige; II. bei den übrigen’ Pofte 
anſtalten a. für Packete bie 5 Kilogramm — 
3 Pfennige, b. für ſchwerere Packete 10. Piennige. 
Gehören zwei ober mehr Sendungen zu einer Begleit⸗ 
, 19 wird für jedes Bader ber Say vom 
5 Penmigen, jebody im Ganzen mindeſtens jo- viel, 
tie für eine einzelne Sendung im Gewicht über 5 Kilo⸗ 
gramm erhoben; 20) an Orten, wo Briefe mit höherer 
Wershangabe als 1500 Mark und Packete mit Werth- 


angabe durch bie beſtellenden Boten im Ortöbeftellbegirie | 


ausgetragen werden, kommen zur Erhebung: .a. für 
Briefe mit Werthangabe über 1500 bis 3000 Mark 
40 Pfennige, über 3000 Mark 20 Pfennige; b. für 
Yadere mis Werthangabe: die Säge für Briefe mit! 


NS 
ber gewoͤhnlichen Padete höhere Säge ergiebt, biefe 
fegteren. 21) Ale Sendungen, welde an Einwohner 
im Orts⸗ oder Landbeſtellbezirke der Aufgabe-Poftauftalt 
eingeliefert werben (auoſchließlich der gewöhnlichen 
Briefe), unterliegen denferden Tarın (eiuſchließiich der 
Beſtellgebũhren), wie die mit den Poften von weiterher 
eingegangenen gleihartigen Sendungen mit ber Maß— 
gabe, daß, ſoweit bei den Taxen die Entfernung mit 
in Betracht fommt, ftets ber für bie geringfte Ent» 
fernungsftufe beffimmte Sag angewendet wird; 22) das 
Zeitungsbeftellgeld beträgt für jedes Zeitunggeremplar 
jahrlich: a) bei Zeitungen, welche wöchentlich einmal 
ober jeltener Keftellt werden 60 Pfennige; b) bei 
Zeitungen, welche mehrmals, aber nidt öfter ald eine 
mal täglich beftellt werden, 1 Mark 60 Pf.; c. für 
die amtlihen Verordnungsblätter 60 Pf.; 23) die 
Porto-Stundungsgebüpr beträgt monatlid 5 Pfennige 
für jede Mark, mindeftens aber 50 Pf.; 24) unge 
flempelte Formulare zu Poffarten, nicht mit Freimarken 
beffebte Formulare zu Poftanmweilungen und Poſt⸗Packet⸗ 
adreſſen, Formulare zu Poftaufträgen (Poftmandaten), 
ſowie zu Poftbehändigungsicheinen merden zum Preiſe 
von 5 Pfennigen für je 10 Stüd, Formulare zu Poft- 
farten mit Rüdantwort zum Preife von 5 Pfennigen 
für je 5 Stüd verabfolgt; 25) der bei Berechnung 
des Portos für außergewöhnliche Zeitungsbeilagen, der 
Poſtvorſchußgebühr und des Zeitungsbeftcligelves im 
Gejammtbetrage ſich etwa ergebinde Bruchtheil einer 
Mark wird nöthigenfalld auf eine durch 5 theilbare 
Pennigjumme aufwärts abgerundet. 26) Für die⸗ 
jenigen Staatsgebiet, in welden bisher die Ges 
bühren nad dem in der Süddeutſchen Gulden— 
währung fefigejegten Tarife erhoben worden 
find, fommen nod folgende Feftiegungen in Betracht: 
Die Gebühren find feftgefegt worden: a) für Poftfarten 
auf 5 Pfennige und Kr Poſtkarten mit Rüdantwort 
auf 10 Pf.z b) für Poflauftragsbriefe auf 30 Pf.; 
c) für die Eilbeftellung von Poftiendungen im Ortes 
beftellbegivfe auf 25 Pf. bez. 50 Pf.; d) für Webers 
weifung von Zeitungen auf 50 Pf.; «) für die Ber 
ftellung von Briefen mit Wertyangabe bis 1500 Mark 
im Ortobeſtellbezirke auf 5 Pf.; f) für Beftellung von 
Briefen mit Werthangate, Packeten mit und ohne 
Werthangabe, Einſchreibpacketen und Poſtanweiſungen 
mebft. ben: zugehörigen Geldbeträgen nach dem Lands 
beſtellbezirle auf 10 Piennige; g) für die von ben 
Landbriefträgern anf ihren Beftellungsgängen einge 
jammelien portoflihtigen Einjreibfendungen, fowie 
für Padete, Pofanwerfungen und Brirfe mit Werthe 
angabe auf.5 Piennige. Die ſämmtlichen vorftehend 
unter 14 bis 26 aufgeführten Gebührenſätze find in 
Mark und Pennigen der Reichswährung ausgedrückt. 
Berlin, den 18. December 1874. 

Kaiferl, General-Poft-Amt. 
Bekanntmachungen der Kaiferlichen Ober: 
Poft-Dieection zu Potsdant, 
Voficours:Beränverung zwiſhen Becslow und (Braufturt,a.Q, 





Vathangabe; wern aber der Tarif für die Beftellung | 


8. om 4. EM. ab wird die Perſonenpo⸗ 


aaa 


awiſchen Beeskow und Frankfurt a. D. den folgenden 
veränderten Gang erhalten: Aus Beeskow 11 Uhr 
30 Min. Borm., dur Müllroſe von 12 Upr 50 Min. 
bis 1 Uhr 5 Min. Nachm., in Frankfurt, a. D. 3 Uhr 
-35 Min. Nachm., aus Franffurt a. DO. 10 Uhr Abbe, 
burg Muüllroſe 11 Uhr 25—4A0 Min. Abbe, in 
Beeslow 1 Uhr früh. 

Potsdam, den 19. December 1874. 

Der Kaiſerl. Ober-Pofl-Dirertor 
Geheime Poſtrato Balde. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
8 Berwaltung der Staatsichulden. 
Die Grfabteiftung für die vpraͤcludirten Gafien-Anmeifungen ven 
1835 und Darlehne · Caſſenſcheiuc 

19. Dur unjere wieberhoft veröffentlichten Be— 
kanntmachungen find Die Beftger von Saffen-Atnweifungen 
von 1835 und von Darlehns⸗Caſſenſcheinen von 1848 
aufgefordert, ſolche Behufs der Erfapleiftung an bie 
Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 
Nr. 92, oder an eine der Königlichen Regierungs— 
Hauptcafien einzureichen. 
großer Theil diejer Papiere nicht eingegangen if, jo 
werben bie Befiger derſelben nohmals an deren Eitt- 
reihung erinnert. Zugleich werben diejenigen Perfonen, 
welche vergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf 
ten 1. Juli 1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das 
Gejeg vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten 
Prächufivterming an uns, die Controle der Staats⸗ 
papiere, ober die Provinzial-, Kreis- oder Localcaſſen 
abgefiefert und den Erfag dafür nod- nicht empfangen 
baben, wieberhoft veranlaßt, ſolchen bei der Controle 
ber Staatöpapiere oder hei ciner der Regierungs⸗ 
Hauptcaffen gegen NRüdgabe der ihnen  ertheilten 
a Beigeine ober Beſcheide in Gmpfang zu 
nehmen. 

Berlin, den 9. Juni 1868. 

Hanpt-Verwaltung der Staatsihulden. 
an en ber Königl. Direction 
der NieberfchlefitchMärkifchen Eifenbahn. 

Anfündigung eines Nachtrages zum Echleiifch:Rhefnifchen 
Berband-Güter-Tarlf. 
192. Zum Schlefiih-Rheinifchen Berband- Güter- 
Tarif vom 1. October 1872 iſt am 1. d. M. ein 
Nachtrag XIV. in Kraft getreten, welcher Berichtigungen 
des Tarifs reſp. deſſen Nachträge, ſowie Ergänzung 
der Tarifsbeftimmungen und der Waaren-Claffincation 
enthält. Druderemplare des Rachtrages werden bei 
unjeren Berband-Stationen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 11. December 1874. 
Königl. Direction 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Anlandigung einee Nadtrags zum gemeinfcjaftlichen Güter-Tarite. g 
ift zum gemein⸗ 


. Bom 1. December d. I. ab 
ſchaftlichen GütersTarife zwiſchen Berlin und Frank⸗ 
furt a. O. einerfeits und Stationen der Breslaus 
Schweidnig > Freiburger Eiſenbahn andererſeits vom 
1. September d. 3. cin Nadtrag II mit -theilweife 
ermäßigten rachtiagen für den Verlehr mit Glogau, 
Beuthen a. O., Neufalz und Grünberg in Kraft ger 


Da beſſenungeachtet ein: 


treten. Die bezügligen Feachtfäge können bei unferem 
Bexband⸗ Siationen eingeiehen werben. ae 
Berlin, ben 14. December 1874. 
Königl. Direction " 
der Niederfchlefiüih-Märkiichen Eiſenbahn. 
Denn dung der Diekhotgefetfe. ı 
184. Dom 1. Februar 4875 ab erhöht ſich die 
für bie Benugung ber Biehhofgeleiie A confo ber 
BVie hmarht ⸗ Aetien · Geſellſchaft zur Erhebung. fommenbe 
Gebühr von 22 Sgr. auf 3 Marf pro Ale, fo 
daß, vom genannten Tage ab für den Transport ven 
' Biebjenbungen son unjerer ‚Station Gejundbrunnen 
bis nad) dem Biehhofe und vice versa anftatt 3,25 Mark 
4 Mark pro Achſe zur Einzieh: fommen werben. 
h Berlin, den 20. December 1874, 
Königl, Direction 
der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
| Bekanntmachungen der. Königlichen 
Direction ber ‚Oftbahn. 
! Berannimachung in Betreff ter Ginführung der 
Reichsmarkwahrung und des anderweiten Geiwichte. 
!99. Aus Anlap der mit dem 1. Januar 18% 
'erfolgenden Einführung ber Reihemarkwährung, feine 
der mit biefem Tage gleichfalls. ftattfindenben ars⸗ 
ſchließlichen Anwendung des Kilogramm als Gewichas⸗ 
einheit tritt eine materielle Aenderung der ‚dur den 
Dfibapnlocaltarif reſp. die Berbanbtarife, an benen die 
Oſtbahn beteiligt if, und deren Nachträge publisieten 
! Tariffäge vorerft — infoweit nicht befondere Publication 
ergeht nicht ein; biefelben bleiben vielmehr bis auf 
Weiteres jedoch mit der nachfolgenden formellen Mobi- 
fication reſp. Declavation in Kraft. J 
a. Bezüglich des Gewichts haben zu gelten reſp. 
find anzuwenden: J 
an Stelle 1 Cir. kunftighin 
100. = " « 


=». 
! 


= = MM = 2 10000 . 

b. Bezüglich der Frachtſätze pro Gentner refp. 
Kilogramm fommen fortan in Anwendung: flatt "ber 
‚in Sgr. und "so reſp. "oo Sgr. ausgebrüdten Tarif 
fäge bie durch einfache Vorrüdung des Komma um 
eine Stelle in Mark und "oo reſp. Yıno Mark ums 
gewanbelten Säge; ftatt ber in Thlr. und Epr. nor⸗ 
mirten Tariffäge bie fi nach Ausrechnung in bloßen 
Sgr. dafür in Mark und Yo Mark ergebenden Säge. 

c. Hinfihtlih der pro Adfe reſp. Stück und 
7,5 Kilometer (1 Meile) in Groſchen und reip. Bruch⸗ 
groihen normirten Frachtſätze umd Ueberfuhrfoften für 
leihen, Fahrzeuge und Thiere, ſowie für fonflige 


50 Kilogramm 
5000 5 ” 


„außergewöhnliche Gegenftänbe und Schutzwagen erfolgt 


gleichfalls eine dem Vorftehenden analoge Umwandlung 
in Marfwährung. 

j Der Frachtderechnung für biefe Transporte haben 
nah wie vor bie in ben Tariftabellen vorgedrudten 
' Gefammt-Meilenentfernungen nad ihrer. Reduction in 
Kilometer durch Multiplication mit 7,5 ald Grundlage 
zu bienen. Die in Pfennigen jegiger Währung] aud- 
igedrüdten Tarifjäße find derart. umgurehnen, daß 
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12 Silberpfennige gleih 10 Marfpfennigen gerechnet 
werben. Bremberg, den 10, December 1874. . 
. Königl. Direction der Oftbahn. . 
Anlündigung eines adtrage über Gegänzungen, reſp. Berichtigung 
er Tarifjäße. 
200. Der zum Oftdeutſch⸗Rheiniſchen Verbandtarif 
vom 1. Auguft 1874 erlaffene 3. Nachtrag, enthaltend 
Ergänzungen reſp. Berichtigungen ber Tariffäge, if 
von den Vehandftationen Fäuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 12. December 1874, 

. Koͤnigl. Direction ber Oſtbahn. 
Bekanntmachungen der Kreisausſchüſſe. 
Gemeinde⸗Bezirks⸗Veraͤnderung. 

8. Durch Kaufvertrag vom 14. Aebruns 


A Wan d. I. hat 
der Bauergutsbefiger "Engel zw Kloſterdorf eine fis⸗ 
ealiſche Dorfauens Parzelle daſelbſt ertvorben, bie In⸗ 
eommunalifirung dieſer Parzelle in den Gemeindes 
Berband Kloſterdorf wird hiermit genehmigt. 

ı Freienwalde a. D., ben 10. December 1874. 
Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
Gemeinde Bezirke: Veränderung. 

9. Durch Kaufvertrag d. d. Yotsdam, ben 9. März 
1874 iſt ein Theil des zum Dienftlande ber Oberförfterei 
Freienwalde gehörigen Aders an die Gemeinde Neu⸗Kietz 
bei Sreienwalbe verkauft worden. Der unterzeichnete 
Kreisausſchuß hat die Ausſcheidung jener Fläche aus dem 
Gutsbezirk der Königlichen Forſt und die Incommunalis 
firang in ben Gemeinde-Berband Neu⸗Kietz genehmigt. 
Freienwalde a. D., den 10. December 1874. 
Der Kreis-Ausfhuß des Kreiſes Ober-Barnim. 
Bekannt, ngen der Stänbifchen 
Zandarmen:Direction der Kurmark. 
Die Koften der Verpflegung der Geiftesfranten in der Kur: 
märtifchen SandsIrren-Ankart zu Neuftadt⸗ Eberswalde betcefteud. 
In Gemäßpeit der 66 29 und 30 bes 
Neglements für die Kurmärkiihe Land» Irren» Anftalt 
au Neufladt-Eberswalbe (früher in Neu-Ruppin) vom 
31. Juli 1856 bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß in Folge des Eintritts einer neuen 
Etatsperisbe vom 1. Januar 1875 ab, die Koſten der 
Zerpflegung eines Geiflesfranfen in der genannten 
Anftalt anderweit und mit Vorbehalt ipäterer definitiver 
Feſtſetzung berechnet find, und zunächſt für das Jahr 
1875 folgende Säge zur Erhebung fommen werben: 
1) für Beiftesfranfe aus den beim Kurs 
märkiſchen Landarmen-Berbande afjoriirten 
Ortſchaften: 
a. in ber erſten Claſſe 1050 Mark (— 350 Thlr.), 
b. = = weiten = 40 = (= 280 Tülr.), 
© ⸗dritten = 720 = (= 240 FERN 
d. = = vierten - 540 - (= 180 Thlr.), 
2) für Geiftesfranfe aus den beim Berbande 
nicht afjociirten Ortſchaften oder für 
Ausländer: 
a, in ber erften Claſſe 1650 Marf (— 550 Tpr.), 
b = = zweiten = 1380 = (== 460 Thle.), 
2 = bitten = 080 + 360 Thlr.), 
ds» visten = 960 = 320 Thlr.). 








Wenn für einen Pflegling der erfien Claſſe ein 
bejonberes Zimmer gewünſcht werden ſollte, bann 
treten dem obengedachten Pflegeiage 

sub 1a. noch jährlich 180 Mar (— 60 Thlr.), 
-.2u = » 360 - (= 120 Thle.) 
hinzu. Berlin, den 12. December 1874. 
Ständifge Landarmen-Dirertion der Kurmark. 
Ueber die Verwaltung 
des Kurmärkiſchen Landarmen-Weſens 
auf das Jahr 1873. 

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 19. November v. J. (51. Erid des Amtsbiatts 
der Königl. Regierung zu Potsdam de 1873 und 51.Stüd 
des Amtsblaste pro 1873 der Königlichen Regierung 
u Frankfurt a. O.) werben über bie Verwaltung des 
Kurmarliſchen, Lanbarmen⸗Fonds und inäbefondere ber 
Landarmens Häuſer zu Straußbern und Prenzlau, des 
Randarmen- und AInvalidensHaulss zu Witiſtock und 
der Landirren-Anfalt zu Neufladt-Cberswalbe folgende 
Nachrichten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1. Im Landarmenhaufe zu Straußberg befanden 
ſich am Schluffe des Jahres 1872: 311 Männer, 
212 Kinder, zujammen 523, und im Jahre 1873 find 
eingeliefert worden: 554 Männer, 51 Kinder, zuſammen 
605, in Summa 865 Männer, 263 Kinder, zuſammen 
1128. Der Abgang beträgt 517 Männer, 40 Kinder, 
zuſammen 557. 8 verblieben daher am Schluffe des 
Sahres 1873: 348 Männer, 223 Kinder, zufammen 
1574. Die 223 Kinder, nämlich 147 Knaben und 
76 Mädchen, befanden fih in der von bem eigentlichen 
Corrections hauſe zwar völlig abgejonderten, rüdfichtlich 
der Verwaltung jedoch damit verbundenen Provinzial 
Schul⸗ und Erzicehungs-Anflalt. Im Durchſchnitt haben 


darunter 226 Schullinder befunden. Bon ben übrigen 
366 waren durqhſchnittlich 330 arbeitgfähig. Dieſe 
haben in 305 Arbeitötagen verbient: 1) bet verſchiedenen 
Babrifationen 7666 Thlr. 27 Sgr., 2) beim Wehen 
wollener und baumwollener Zeuge 6938 Thlr. 27 Ser. 
11 Pf. 3) bei der Schneiderei und Schuhmaderei 
2255 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf., A) beim Feberreigen, Patı- 
tinenmaden, Nähen x. 557 Thlr. 11 Sgr. 2 Pi, 
5) bei ber Beſchäftigung von Häuslingen außerhalb 
der Anftalt 2907 Thlr. 28 Sgr. 9 Ph, 6) bei den 
Deconomie> und anderen häuslichen Arbeiten 3038 Thfr. 
10 Sgr., in Summa 23,364 Thlr. 22 Egr. 5 Pf. 
Der Arbeitsverdienft der Kinder beträgt A07 Ip. 
Ser. . 
h 1. Im Landarmenhaufe zu Prenzlau befanden 
fh am Schlufje des Jahres 1872: 142 Männer, 
38 Weiber, zufammen 180; im Jahre 1873 find ein 
‚geliefert worden: 259 Männer, 57 Weiber, zuſammen 
16, in Summa 401 Männer, 95 Weiber, zufammen 
1496. Der Abgang beträgt: 250 Männer, 66 Weiber, 
zuiammen 316. 8 verblieben daher am Schluſſe des 
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180. Im Durchſchnitt haben ſich in der Anflalt täglich 
188 Perfonen befunden, morunter 176 asbeisstäpig 





ſich in der Gejammt-Anfalt täglih 592 Perfonen und. 


Jahres 1873: 151 Männer, 29 Weiber, zuſammen 


aaa 


waren. Dieie haben in 305 Arbeitötagen verdient: 
2 bei der Maſchinenſpinnerei 676 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., 
2) beim Lurus-Papierfhlagen 2168 Thlr. 16 Sgr. 
6 9, 3) bei_der Schneiderei und Schuhmaderei 


769 Thlr: 24 Sr. 1 Pf., 4) für die Beihäftigung | 


von Häuslingen außerhalb der Anftalt 5192 Thir. 
25 Egr. 6 Pf, 5) beim Federreißen, Pantinenmaden, 
Strumpffiriden sc. 253 Thlr. 3 Ser. 7 Pf., 6) beim 
Kälberhaaripinnen ıc. 546 Thlr. 14 Egr. 6 Pf., 7) bei 
den Deconomie- und anderen häuslichen Arbeiten 
1899 Th. 10 Sgr., in Summa 11,546 Tpir. 
21 Spar. 8 9. 

- 11. A. In der für Corrigenden, Hospitaliten 
und Blödfinnige beftünmten Abtheilung des Landarmen« 
und Invalivenhaujes bei Wittftod befanden fih am 
Schluſſe des Jahres 1872: 294 Hospitaliten 2c., 
55 Blödfinnige, 6 Kinder, zuſammen 355; im Jahre 
1813 find, incl, Gorrigenden, eingeliefert worden: 
97 Hospitaliten ıc., 15 Blödfinnige, 15 Kinder, zu⸗ 
fanmen 127, in Summa 391 Hoöpitaliten ıc., 
70 Blöbfinnige, 21 Kinder, zufammen 482. Der Ab- 
gang beträgt: 128 Hospitaliten ıc., 14 Blöpfinnige, 
14 Kinder, zufammen 156. Bleibt am Schluſſe des 
Jahres 1873 Beſtand: 263 Hospitaliten ıc., 56 Blöds 
I 7 Kinder, zufammen 326. Unter den 319 Er- 
wachſenen befanden fi) 213 Männer und 106 Meiber, 
und unter 7 Kindern A Knaben und 3 Mädihen. 
Im Durchſchnitt haben fih in der Anftalt täglich 
315 Pfleglinge und darunter 133 Kranfe und Arbeite- 
unfähige befunden. Die übrigen 182 Perfonen haben 
durch Febernreißen, Strumpfſtricken, Wollefpinnen, 
Stropdedenflehten, bei der Schneiderei und Schuh: 
macherei ꝛc. und durch Beihäftigung außerhalb der 
Anfalt gegen Tagelohn 1488 Thir. 28 Sgr. jomie 
bei den Deconomie- und anderen häuslichen Arbeiten 
2014 Thlr. 27 Sgr. 6 Pi., in Summa: 3503 Tplr. 
235 ns 6 Pf. verdient. 

. Die Zapl der Invaliden, incl. der aus dem 





Invalidenhauſe bei Wittftod beurlanbten und ber aus, 


der Landarmen⸗Haupteaſſe entihädigten, betrug am 
Schluſſe des Jahres 1872: 5. Ein Abgang fand im 
Jahre 1873 nicht ſtatt. Es blieben daher am Schluffe 
des Jahres in Beſtand: 5. 

IV. In der Landirren« Anftalt_ zu Neufladt: 
Eberswalde befanden ſich am Schluffe des Jahres 
1872 in vier verichiedenen Verpflegungeclaſſen 
278 Männer, 275 Frauen, zufammen 553; im Jahre 
1873 find aufgenommen worden: 107 Männer, 
70 Frauen, zufammen 177, in Summa 385 Männer, 
345 Frauen, zujammen 730. Davon find: 1) als ger 
heilt reſp. gebefiert entlaffen 31 Männer, 28 Frauen, 
zuſammen 59, 2) ungeheilt aus der Anftalt zurüd- 
genommen 18 Männer, 10 Frauen, zufammen 28, 
3) geftorben 31 Männer, 17 Frauen, zuſammen 48, 
4) nad) anderen Anftalten tranglocirt 1 Mann, 1 Frau, 
zuſaminen 2. Es find aljo im Jahre 1873 überhaupt 
& Männer, 56 rauen, zufammen 137 abgegangen 
und am Schluſſe deſſelben 304 Männır, 285 Fauen, 


sufammen 593 darin verblieben. Die Durchſchnitts⸗ 
zahl der in_ber Anflalt verpflegten Perfonen berrug 
im Jahre 1873 täglich 571. Zur Arbeit Tonnten 16° 

periodifch verwendet werden und fie haben: 1) durch 
Flachs und Heedefpinnen 2 Tplr. 22 Sgr., 2) bush 
Gedernreißen 21 Thlr. 23 Sgr. 1 Pf., 3) durch Stroh⸗ 
dedenfleten :c. 102 Tplr. 5 Pf., zufammen 126 Thlr. 
‚15 Sgr. 6 Pf., baar verdient, ſodann auch no durch 
Schneiderei, Schuhmacherei, Nähen :c. für den Anftalts= 
bedarf, ſowie durch Erſparniß an Ausgaben für ver- 
ſchiedene andere Verrichtungen in der Anftalt 2242 Tpir. 
11 Sgr. 5 Pf., im Ganzen aljo 2368 Thir. 16 Ser. 
1 „. eingebracht, 

V. Die Koften der Verpflegung und Befleibung 
einſchließlich der allgemeinen Koften der Apminifiration 
der Anftaften haben im Jahre 1873 betragen für bie 
Zahl der im Durdfgnit täglich Verpflegten: A. in 
der Anftalt zu Straußberg: 366 Detinirte 
31,763 Thlr, 22 Ser. 10 Pf., 226 Kinder 19,889 Thlr. 
18 Egr. 9 Pf; B. in der Anftalt zu Prenzlau: 
188 Detinirte 20,536 Thlr. 10 Sgr. 8 Pi; ©. ir 
der Anflalt zu Wirtfiod: 3 Invaliden incl. da 
1 Beurfaubten und 315 Hospitaliten und Blöbfinege 
x. 26,892 Tpir. 1 Spr.; D. in der Anftale a8 
NeuftadtrEberswalde: 571 Geiſteskranke (excl. Tür 
Bekleidung in ben Claſſen I und 11) 128,183 Tpfr. 
3 Sgr. 11 Pf., zuſammen für 1669 Verpflegte 
1 227,264 Tolr. 27 Sgr. 2 Pf. Dieſe Koften, jedoch 
in Beireff der Anſtalien zu Straußberg und Prenzlau - 
mit Ausſchluß der Transporte, Arznei⸗ und Begräbniß⸗ 
foften, haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich 
betragen: 4) in der Anftalt zu Sıraufberg: für 
einen gejunben arbeusfähigen Detinirten 82 Tier. 
19 Sgr. 3 Pf. ind, und 43 Tplr. 3 Sgr. 5 9. excl. 
der allgemeinen Koften, für einen Kranfen 91 Tplr. 
13 Sgr. 6_P., inch, und 51 Thfr. 27 Ser. 8 Pf. 
excl. ber allgemeinen Koften, für ein Kind 83 Tplr. 
27 Sr. 11 Pf. incl. und 44 Thlr. 12 Ser. 1-Yi. 
erel. der allgemeinen Koflen; 2) in der Anfalt zu 
Prenzlau: für einen gejunden arbeitöfähigen Detinitten 
1109 Tptr. 21 Ser. 10 Pf. incl, und 46 Thir. 1Sgr. 
10 Pf. ercl, der allgemeinen Koften, für einen Kranten 
14109 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. incl. und 46 Thlr. 1 Sur. 
10 Pf. excl. ver allgemeinen Koften; 3) in der Ans 
"kalt zu Wittflodt für einen Invaliden, incl. des 
| mit 60 Thlr. Geldeniſchädigung Beurlaubien, durds 
ſchnitilich 82 Tplr. 23 Sgr. 1 Pf. incl. der allgemeinen 
Koften für einen Hospitaliten oder Blödfinnigen 
79 Thlr. 25 Spr. 8 Pf. incl. der allgemeinen Koften; 
4) in ber Anftalt zu Neuſtadt-Eberswalde: für 
jeinen @eiflesfranfen nah dem Durgſchnitt der vier 
‚Verpffegungs- Elafien 224 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. ind. 
der allgemeinen Koften. 

! VI. An Srwen-Interflügumgen, Sur Votlegugge 
"und Detentionsfoften find gezahlt 8199 Thlr. 3 Sr. 
8 P., an Invaliden-Verpflegungégeldern außer den 
'sub VC für Inraliden angegebenen Koſten aus der 
Landarmen Hauptcaſe direct nnd) 90 Thire, ſowie zur 
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29 —J 10 Pr, zuſammen alſo 10,141 Thlr. 3 Sgr. iſt unter 
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VII. Der Abſchluß des Vermögenszuſtandes des 
Kurmärkiſchen Landarmenfonds ergab am Schluſſe des 
Jahres 1872 an Beſtand 12,374 Thlr. 18 Sgr. 11 Bf. 
und 19,886 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. Werth der Natural⸗ 
Beflände in den Anfalten und bei Berüdfihtigung 
der 145,628 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Reftausgaten, nad 
Abzug der Refteinnahmen, ein Minus von 133,253 Thlr. 
20 Sgr. A Pf. baar und in zinstragenden Documenten; 
er weifet dagegen am Schlufje des Jahres 1873 nad 
einen. Befand von 7652 Thlr. 16 Ser. 2 Pf. und 
27,860 Thle. 20 Sr. 8 Pf. Werth der Natural 
Beftände in den Anftalten, ſowie eine Neflansgabe von 
a) baar 90,602 Thlr., b) in Effecten 41,000 Thle., 
zufammen 131,002 Tplr., und nad) Abzug der Neft- 
einnahme von 1199 Tl. 12 Sgr. 9 Pf. noch 
129,802 Thle. 17 Sgr. 3 Pf., folglih ein Minus 
von 122,150 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. baar und in zins⸗ 
tragenden Documenten. Die vorfichend sub a er⸗ 
mwäpnten Reftausgaben (excl. 2 Thlr.) beftehen in ben 
aus den Jahren 1864/6 herrührenden 230,000 Tylr. 
Darlehen, welche Behufs volftändiger Beftreitung der 
Koften für die Errichtung ber großen Landirren-Anftalt 
zu Neuftadt:Eberöwalde aufgenommen werden mußten, 
worauf in den Jahren 1868 big incl. 1873 140,000 Thlr. 
zurüdgezahlt worden find, fo daß no 90,000 Thlr. 
verbleiben. d b find die noch abzuzahlenden 
41,000 Thlr. von denjenigen 46,000 Thlr. in Pfand- 
briefen, welche Behufs Erbauung bes bie genannte 
Anftalt ergänzenden Siechenhauſes aus bisponiblen 
Sränpiihen Fonds dargeliehen worden und in gleichen 
Effecten zurüderftattet werden. Zum Vermögen des 
Kurmärkicen Landarmen⸗Fonds gehört noch der Werth 
der Grundftüde und Gebäude, ſowie das Inventarium 
der genannten 4 Anſtalten. 
. Berlin, den 5. December 1874. 
Ständiihe Randarmen-Direction der Kurmarf. 
-  Batent-Ertheilungen 
Dem Herrn Augufi Hamann zu Freiburg i. Schl. 
iſt unter dem 14. December d. 3. ein Patent 
auf · eine Vorrichtung an Hinterladiengsgewehren, 
um bie leeren Patronenhülſen aufzubewahren, 
in der durch Modell und Beſchreibung nach⸗ 
gerviefenen Zufammenfegung, ohne Jemanden in 
der Benugung befannter Theile zu befchränfen, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 


Dem Ingeniene Herrn Alex Askenaſy zu 
Franffurt a. M. ift unter dem 15. December d. 9. 
ein Patent 

auf einen durch Modell und Beſchreibung 
erläuterten Apparat zur graphiſchen Aufnahme 
der Durchbiegung eiferner Brücken 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußifchen Staat ertheilt worden. 


Dem Schreinermeifter M. 3. Schaefer zu Erefeld 
dem 11. December d. 3. ein Patent 

auf eine Vorrichtung zur Fadenführung an 
Garnwinde⸗Maſchinen in der durch Zeichnung 
un Beſchreibung nachgewieſenen Zufammens 
ebung, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Dem 9. F. Neuß zu Nahen if unter dem 
14. December d. 3. ein Patent 

auf eine Vorrichtung zum jelbftthätigen Vor⸗ 

führen der Nadeln an Stampfmaſchinen in der 

durch Modell, Zeihnung und Beſchreibung nach⸗ 

gerviefenen Zufammeniegung, ohne Jemanden 

‚In berBenugung befannter Theile zu beiehränfen, 

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des Preußiichen Staats ertheilt worden. 
‚ Perfonal: Chronik, 

Die Polizei-Anwalts-Gefchäfte für die Ortſchaften 
Brunne, Carweſee und Dechtow, im Kreiſe Oftpayellaud, 
ſind vom 1. December d. J. ab dem Amtsrath Keppler 
zu Fehrbellin übertragen worden. 

Der biöherige Regierungs- Kanzlei-Diätar Carl 
Heinrich Brennide iß zum Regierungs-Kangliften 
ernannt worden. . 

ulius Bernhard Friedrich Wilhelm Krummacher 
hierſelbſt iR zum Regierungs-Ranzlei-Diätarius ernannt 
worben. 

J Die unter dem Patronat des Directoriums des 
Koͤniglichen Prebiger-Seminars zu Wittenberg ſtehende 
Dfarzftelle. zu Zeuden, Diöcefe Belzig, ift durch das 
Ableben ihres bisherigen Inhabers, des Pfarrers 
Tpümmel, zur Erledigung gefommen. 

Der bisherige Diaconus Hermann Julius Berge- 
mann zu Perleberg, Drögefe Perleberg, ift zum Ober- 
pfarrer bei ber, evangelichen Gemeinde zu Bernau, 
in der gleichnamigen Diözefe, beftellt worden. “ 

Der Squlamts-Candidat Carl Wegel ikirals 
orbentlicher ‚Leprer an der Louiſenſchule zu Berlin ans 
geſtellt worden. . 

Am Eölnifhen Gymnaflum zu Berlin find der 
orbentlihe Lehrer Dr. Pappenpeim als Oberiehrer 
und der Schulamts⸗Candidat Kindel als ordentlicher 
Lehrer angeſtellt worden. it 

Der Lehrer Johannes. Robert Baltin ik als 
ordentlicher Lehrer am Schullehrer ⸗ Seminar ju 
Eöpenid angeſteilt worden. . . 

Der Lehrer Bogler it als Hüffslehrer an dem 
Schullehrer⸗Seminar in Kyrig angeftelit worben. 

Der bisherige Werkmeifter Ruftemeser in 
Eranffurt iſt zum Königlichen Werkſtatt⸗Vorſteher bei 
der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eifenbahn ernannt und 
nad Berlin verjegt worben. 

Bei dem Königlichen Stabtgeriht zu Berlin find 
beförbert worden: N) der bisherige Kanzlei⸗Inſpections⸗ 
Aififtent. Carl Auguft Ferdinand Leonhardt zum 
Kanzlei-Infpestor und 2) ber bisherige Ranzlei-Diätarius 





Johann Earl Ouſtav Tes mer zum Kanzliften, 


Befanntmadgung. 
Zür die Korftcaffe der Königlichen Hausfideicommip- 


Dberförfterei Staafow if eine Unter-Neceptur errichtet, | 


und der Kaiſerliche Bofterpebiteur Naumann zu 
Bahnhof Brand vom i. Januar 1875 ab zum Unter 
erpeber Keftellt, an melden baber von biefem Tage 
ab für die von der Oberfürfterei aus freier Hand 
erfauften Höfger und Forfinebenproducte gegen Quittung 
güftige Zahlung geleiftet werden kann. 

In gleicher Weife wird derjelbe nad Maßgabe 
der Dienftoorigriften und befonderer Ermädtigungen 
des Forftcafien-Rendanten und des Dberförflers die 
Auszahlungen für Rechnung der Königlichen Forftcafie 
in Wendiih «Buchholz oder anderer bieffeitiger Caſſen 
bewirken. 

Herr Naumann wird jedesmal 
5 Donnerftags und Sonnabends, 
melde ald Caſſentage gelten, bis Nachmittags 
A Uhr, in feiner Wohnung zur Empfangnahme oder 
zur Zahlung von Geldern anweſend und bereit fein. 

Ale Zahlungen für im Wege öffentlider 
Berfleigerung erfaufte Hölger und andere Gegen- 
ar find an bie Forftcafje in Wend. Buchholz zu 
leiſten. 

Berlin, den 16. December 1874. R 
Königlige Hoffammer der Königlichen Familiengüter. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Führung der Handels⸗ und Genoſſenſchafta⸗Regiſter. 

Die Eintragungen in das Haudels⸗ und in bas 
Gensffenihafts-Megifter des. unterzeichneten. Gerichts 
werden im Laufe des Jahres 1875 durd den Deutſchen 
Reihe: und Königlich -Yrenpifhen Staats Anzeiger, 
durch bie. Berliner Börjen-Zeitung, durch die Banf- 
und Handels Zeitung und bie das Genoſſenſchafts⸗ 
Regiſter betreffenden Eintragungen außerdem noch 
durch ben Deffentlihen Anzeiger des NRegierunge- 
Amsshlatted zu Potsdam bekannt gemacht werben. 
Das Handeld- und Genofjenihafts-egifter - wird - bei 
und geführt für den biefleitigen engeren Bezirk und 
für die Bezirke ber Kreisgerichts-Commiſſionen zu 
Mittenwalde, Cöpenick, Trebbin, Zoffen und Könige- 
Wuſterhauſen. Die auf bie bezeichneten Negifter fi 
begiehenden Geichäfte werben im Jahre 1875 von dem 
Kreisgerichts⸗ Rath Neumann unter Mitwirkung des 
Ereiogerichts ⸗Secretairs Wolff bearbeitet werben. 
Diefelben werden an jedem Mittwoch und Sonnabend 
‚non 111 Upr in unferem Gerichtshauſe hier, Zimmer- 
ſtraße Nr. 25, zur Auf⸗ und Annahıne von Meldungen 
— welche jedoch auch bei den vorgenannten Gerichts⸗ 


Die Eintragungen In bas Genoſſenſchafts⸗Reg iſter 
werben von dem unterzeichneten Geridt in bem Jahre 
1875 dur 4) den Deutſchen Reiche- nnd Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, 2) die Berliner Börfen- 
‚zeitung und 3) dad Kreisblatt der Wefprignig befannt 
gemacht und die auf die Führung des Genoſſenſchafts⸗ 
Kegiſters ſich beziehenden Gefchäfte von dem Herrn 
Kreisgerichis⸗Rath Pfigner unter Mitwirkung des 
Herrn RanzleisDirectord Weſener bearbeitet. 
Perleberg, den 8. December 1874. 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheifung. 

Mit Bearbeitung der auf Führung des Handels- 
"und Genoffenfhafs-Regifters fi) beziehenden Gefchäfte 
find für das Jahr 1875 der_Kreisgerihis-Rach 
!Wollanf und der Kreisgerichts⸗Secretair Buſch bes 
\euftragt worden und werden bie hierauf begüglichen 
Eintragungen buch 1) das Kreisblatt für das Weſt⸗ 
Havelland, 2).die Berliner Börfen« Zeitung, 3) den 
Königlichen Preußiſchen Staats + Anzeiger veröffentlicht 
werben. Rathenow, ben 7. December 1874. 
Koͤnigl. Kreisgeriht3-Deputation. 

Die Eintragungen in unfer Handeld- und die is 
unjer Genofienihafts-Regifter werden für das Jaht 
1875 durch den Deutſchen Reiche: und Preußijcen 
Staatsanzeiger, die Berliner Boͤrſen-Zeitung, vie 
National⸗Jeitung und das Oſthavelländiſche Kreisblatt 
veröffentlicht und die auf die Führung: beider Regiſter 
bezüglichen Geſchäfte von dem Kreidgerichts Director 
Hoene und dem Kreiögerichtd » Eecretaiv Drabert 
bearbeitet werden. 

Spandau, den 3. Derember 1874. 

Konigl. Kreisgericht. 

In dem greihsi: 1875 werben be dem 
unterzeichneten Gerichte 1) die auf bie Führung des 
Handelsregiſters fi beziehenden Geſchaͤffe von dem 
Kreisgerichisrath Schwahn unter Mittirfung des 
KRanzleirathe Nieper bearbeitet und 2) die Ein- 
tragungen in das Handelöregifter durch den Deutichen 
Reichs⸗ und Koͤniglich Preußiſchen Staats = Anzeiger, 
die Berliner Börfen-Zeitung, den Ruppiner Anzeiger 
zur Öfenttigen Kenntniß gebracht werben. 

eu-Ruppin, den 10. December: 1874. 
Königl, Kreisgeriht, Abtheilung I. 
Abhaltung von Gerichtotagen. 

. Für das Geihäftsjahr 1875 werden die Gerichts⸗ 
tage in Werneuchen im Gafthofe zum Schwarzen 
Adler daſelbſt . 

am 13. Januar, 17. Februar, 17. März, 14. April, 

12. Mai, 16. Juni, 14. Juli, 15. September, 

13. Detober, 17. November, 15. December 





‚Kommilfionen erfolgen fönnen — anwejend fein. 
Berlin, den 27. Nevember 1874. 
Königl. Kreiögeriht, J. (Eivil-JAbtheitung. 


abgehalten werbin. 
ı Strausberg, ven 10. December 1874. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 





(Hierzu Drei Deffentliche Anzeiger.) 
(Die Snfertiondgebihren betragen für eine einfpaltige Drudzeite 2 Gar. 
jelageblätter werben der Bogen mit 1 Spr. berechnet.) 


"_ Mebigirt von der Röniglihen Regierung zu Potsdam. 
Botkvam, Buhbruderet ver U. ©. Hayn’fen Erben. - 
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